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Januar 1801, 


TE u TE a 
LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Landesherrliche Verordnungen die Li- 
teratur be'reffend. 


NS einer neuen Verordnung des Rufsifchen Mo- 
narchen, die alle Freunde der Literatur in 
und aufser Rufsland mit  grófster Freude erfüllt, 
follen von nun an alle gedruckte Schriften ` welche von 
der Cenfur der kgl. preufs. Staaten gebilligt worden 
find, (einer Cenfur deren Weisheit und Liberalität un- 
ter jetziger Regierung wirklich ein herrliches Vorbild 
giebt) ungehindert in Rufsland eingebracht werden dür- 
fen. Auch allen unter Aufficht der preufsifchen Staa- 
ten erfcheinenden Zeitungen ift der Eingang in die 
rufsifche Monarchie erlaubt. 


II. Univerfitäten u, andere Lehranftalten. 


Schuldirection der — Univesfitüt zu 
Breslau und der damit verbundenen Gymnafien find 
zu Räthen ernannt: die Krieges- und Domänen- Bache 
Pachaly und Graf von Haugwitz. Der bisherige Schuldi- 
rector Zeplichal, dernocherft 1799 ein Lehrbuch der 
Dichtkunft und Beredfamkeit herausgab, hat die Fort- 
führung feines Poftens Alters und Kränklichkeit wegen 
abgelehnt. Er ft daher mit einer lebenswierigen Pen- 
fon von goe Rihl. aufer dern Verpflegung zur Ru- 
he gefetzt und it der Prof. Ed y^ FÜR bis- 
her zu Glogau war, dazu M we 
mit Landgötern poffefüonirten 9titer nasen von denje 
nigen 10,000 Rth!n,, welche fie fett dem Tahre 1794 
für beftimmte invalide Officiers an Penfionen zur Kriegs- 
kalle bezahlen und welche nach dem Abgange der Pen- 
fionirs an fie zurückfallen follen, die Hälfte mit 5000 
Di, zur Verbefferung des kathol. Schulwefens be- 
ftimmt, : 

Auf des Königs Befehlift zu Breslau emne Baufchule 
eingerichtet worden, wobey der Zweck ift: ange- 
hende AfChiteoren für den Unterricht der Bau - Aka- 
demie vorzubereiten , Handwerker aber, deren 
Profeffon n "`` Baufach einfchlägt, in den dazu ge- 
hörigen Yenntnliten nerszubilden. Es foll in diefer 
Schule der Unterricht unenegeldlich in folg. Art er- 
theils werden: 


Bey der 


1) In reiner und angewandter Mathematik durch 
den Lieutnant Wörmann ven der Artillerie in den 
Stunden v. 7- 8 des Abends am Mont. Dienft. Mittw. 
und Donnerftag. 

2) Im Feldmeffen, mit dem, was dahin gehört und 
im Planzeichnen durch den Cammer - Deffinateur Frie« 
drich in den Morgenflunden von g- ro Mont. Dienft 
Donnerftag und Freytag. l 

3) In der ökonom. Baukunft durch d 
Conducteur Bode, Nachmittags v, 2 - 
Mittw. und Donnerftag. 

In der hóhern Baukunft durch den Bau- 
Hirth, in den Morgen£tunden v. ro- 12 Mont 
Donnerft. und Freytag. 

Der Lehreurfus bey einem jeden diefer y 
dauert ein Jahr, 

5) Des Boffiren in Thon wird durch den Model- 
leur Mattersberger in den Stunden v. 9- Et Mont. 
Dienft. Donnerft. und Freytag gelehrt werden, 

In Anfehung der freyen Handzeichnung wird an die 
bereits vorhandene Zeichentchule verwiefen. 

Diejenigen, welche den Unterricht der Baufchule 
benutzen wollen,  müffen bereits das Schreiben ge- 
lernt haben. Auch haben fie, wenn Ge micht etwa einem 
der Lehrer bekannt find, Atteftat ihres Verhaltens v 
ihren Mittelsälteften, wenn es Handwer 
aber vonihren zeitherigen Lehrern ode 
barkeiten, bey welchen fie ftehen, beyzubringen. Die 
kgl. Kriegs- und Demainenkammer wird einem ihrer 
Räthe die befondre Aufficht über diefes Inftitut über- 
tragen; und von demfelben werden auf Anzeige deg 
Lehrer über den Ausfall der Prüfung die Einlafskarten, 
ohne welche diefe Schule nicht befucht werden kaun, 
ertheilt werden. Der Unterricht hat bereits den 18. 
Aug. r800 feinen Anfang genommen, 

Eben dergleichen Provinzialkunftfchulen find in 
Königsberg, Magdeburg und Halle errichtet, und noch 
follen andere an vier bis fünf Orten errichtet werden. 
Bine befondere Commiíhon der Berliner Bau - und 
Kunft - Akademieen wird die Lehrer wählen. Die 
Berliner Bau- Akademie hat feit dem Oct, d. J. x8oo 
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den Unterricht in dem fchönen vom Könige aufgeführ- 
zen neuen Münzgebäude ertheilt. 

Das Streitfche Stiftungsdirectorium in Berlin hat 
dem berlinifchen» Gymnafum gegenüber ein Haus er- 
kauft, worin die drey untern.Klaflen des gedachten 
Gymnafiums oder die Berlinifche Stadıfchule ihre Lehr- 
zimmer erhalten. Die übrigen Wohnungen werden 
Lehrer und Mitglieder des Seminars, nebft auswärti- 
gen Schülern der Anftalt beziehen. Mit dem Januar 
1801 wird der Unterricht in den neu eingerichteten 
Lehrzimmern den Anfang nehmen. 


Für die Jugend der Parochialgemeine in Berlin hat ` 


der König ein neues Schulhaus erbauen lafen, wo Cer 
Unterricht Michaelis 1800 den Anfang genommen bat, 
Im dritten Stockwerke ift die Töchterfchule; welche 
zugleich Erwerbfchule ift. Es befinden fich darin 60 
Schülerinnen ; die beiden Knabenfchulen, worin jetzt 
130 Kinder unterrichtet werden, find im erften und 
zweyten Stockwerke. Für die Lefeübung ift für die- 
jenigen Kinder, welche noch nicht fo weit gebildet 
find, dafs fie in der Bibel lefen könsen, der Branden- 
burgifche Kinderfreund, defen Herausgeber der Pred, 
FPilmfen in Berlin ift, angefchafft worden. 

Seit kurzem ift in. Berlin in dem Schindlerfchen 
PP aifenhaufe, defen Zöglinge nicht nur fo lange als 
fie in dem Haufe fludieren, fondern auch nachhero be- 
deutende VWohlthaten geniefsen, eine wichtige Verän- 
derung des Perfonals vorgefallen. | Der bisherige In- 
fpector de(felben, Prof, Müchlers der auch als Schrift- 
{teller bekannt ift, hat wegen feines Alters um feine 
Entlafung angefucht, und diefelbe mit eiuer Penfion 
von 175 Rthl. jährlich erhalten. Die beiden Lehrer 
Engel und Heinzelmann übernehmen einen Theil des 
vom bisherigen Infpector ertheillen Unterrichts, und 
erhalten dafür eine Zulage. Außerdem ift en franzó- 
Bicher Sprachlehrer angeftellt worden. 


111.Bibliotliekenu,Naturalienfammlungen. 


Der König von Preufsen hat gooo Reichsthaler zur 
Vermehrung der kgl. Bibliothek in Berlin gefchenkt. 

Im Nov. v. J. wurde in Paris die Bibliothek des 
Tribunats eröfnet. Die Vorfteher deffelben find Simon, 
der die ehemalige Bibliothek des geletzgebenden Corps 
dirigirte, und der ehemalige Benedictiner Mulherbe. 

Die Adminiftration des saturhiflerifchen Mufeums 
zu Paris hat die Nachricht bekannt gemacht, dafs im 
botanifchen Garten eine Löwin drey Junge geboren hat, 
und dafs bey diefer Gelegenheit Beobachtungen ange- 
ftelit worden find, wodurch mehrere bisherigen Irr- 
thümer in der Naturgefchighte diefes Thiers berichtigt 
werden. E i 


IV. Beförderungen u. Ehrenbezenguugen. 


Der durch verfchiedene merkwürdige Prozefsfchrif- 
ten bekannte Hr. K: Ludw. Amelang, Geheimer Kriegs- 
rath und vormals Juftitiarius des Polizeydirectoriums 
in Berlin ift zum Juftitiarius bey der Poft mit dem Präs 


dikat eines Geheimen Poftrathe eruannt worden. 


A. 


Hr. Prof. Berg zu Göttingen kommt als Hofrath bey der 
Juftizkanzley und als Advocatus Patriae nach Hannover. 
Hr. Hofr. v. Almendingen, Prof. der Rechte, und 
Hr. Dr. Beyer, Prof. der Philofophie zu Herborn ha- 
ben jährliche Befoldungszülagen von 150 Gulden 
erhalten. 

In Marburg ift der bisherige Privatlehrer der Phi- 
lologie, Hr. Dr. G. F. Creuzer zum aufferordentli- 
chen Profeífor der griechifchen Sprache mit soo Rthln. 
Gehalt ernannt worden, und hat die Exfpectanz auf 
die Profeffur der Eloquenz erhalten. Die Herrn Pro- 
fefforen Hanff und Bauer haben, jeder xoó Rthl, Zu- 
lage bekommen. 

Nach dem Tode der Confiftorialräche Streithorf und 
Fifcher ift der bisherige Prorector der Domfchule zu 
Halberftadt, Hr. Nachtigal, von dem Könige zum Con- 
fiftorialrathe, und vom Domkapitel zum Ephorus und Di- 
rector der Domfchule wie auch zum oberften Infpector 
der fämmtl. Domkapitularifchen Kirchen und Schulen 
und zum erften Mitgliede der befondern Kirchen- und 
Schuldeputation erwählt worden. 

Hr. J. Sam. Bail bisher Paftor und Senior zu Grofs- 
glogau , Herausgeber einer cafuiftitchen Bibliothek 
und Vf. mehrerer afcet. Schriften, wie auch des Send- 
fchreibens an die Geifllichkeit und Schulmänner in den 
preufs., Staaten ift zum kgl. Oberconüftorialrath da(elbít 
ernannt worden. An feine Stelle rückte Hr, Paftor Bin- 
ner und: die dritte Stelle erhielt Hr. Paftor Jac. Gaupp; 
bisheriger Predirer zu Gafron , Verf. einer Samm“ 
lung von Predigten und der kürzlich er(chtenenen Briefe 
eines Menfchenfreundes an bekümmerte und leidende 
Mitmenfchen. 

Hr. Stiftsrath und Canonicus Donndorff zu Qued- 
linburg, ift von der Abtilin des dafigen Stifts, der 
Prinzefün von Schweden, zum dirigirenden Bürgermei- 
Der der Altftadt dafelbft ernannt worden. 

Derais ókenomifcher Schriftfteller bekannte Paftor 
Hr. Leopold zu Appenrade ift nach Leimbach in der Graf- 
fchaft Hohnítein verfetzt worden, 

Hr. Mag. Jac. Neumann, Vf. der mit Beyfall aufge- 
nommenen Hifl. primatus Lundinenfis, hat vor kurzem 
die Pfarre des Gutts Acgerüuus in Norwegen er- 
halten. 

Hr. K. Seidel ehemaliger Bibliothekar zu Arc!fen, 
dann privatifirender Geichrter zu WVeifsenfeis und Det- 
fau, ift zum erfien Lehrer der Töchterfchule in letzter 
Stadt ernannt worden, 


Hr. Hofrath Heyne in Göttingen hat von dem Kö- 
nige von Grofsbrittannien den Character eines gehei- 
men Juftitzraths bekommen. 

Hr. Rath Pockels zu Braunfchweig hat den Titel 
eines Hofraths erhalten. 

Der Hr. Generalmajor von Tempelhoff in Berlin, dem 
nebft dem Staatsmini(ter Hn. von Heinit: yvon König: von 
Preufsen die Angabe der Ideen zu einem zweckmafsi- 
gen Monument auf Friedrich II,, beftehend in einer 
Status equeftre, aufgetragen worden; ift von der Aka- 

demie 
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demie der hüníte in Berlin zum Ehrenmitgliede er- 


nannt worden. - 
Der Bataillenmaler Hefs der Jüngerein Dresáen hat 


von dem Könige von Preufsen, nach Überfendung eines 
Abdrucks des Uralskifchen Hofackenregiments Bora- 
din, am g Nov. 1800 ein kuidreiches Kabinetsfchrei- 
ber, nebít der grofsen goldenen Verdienfimedaille er- 
halten. Auch ift derfelbe von der Akademie in Berlin 
zum Ehrenmitgliede ernannt worden. 


Auf den Hrn. Coufiftorialrath Fwn&, Rector der 
Domfchule in Magdeburg, ift kürzlich eine Denkmün- 
Die Vorderíeite zeigt ‚das, nach 
einem ähnlichen Hupferfliche verfertigte, Bilinifs die- 
fes fo fehr verehrten Mannes, ‚mit der Umfchriit: 
Gottlieb Benedict Funk, geboren d agNorember 
1734. (Meufel nennt ihn irrig Gottfried.) 

Auf der Rückieite fieht man einen Cubus oder 
Wiürfel (das Symbol der Deüéndigzeit), aw welchen 
ein Storch (das Symboi der Danl;barkeit) als Dasrelie£ 
angebracht ift, (o, dafs beides zufammen beftándige 
Dankbarkeit ausdrückt. Auf dem Würfel liegt. eine 
geüifüete antike Rolle, worn einige Worte fichtbar 
Snd, welche, nach dem Zeugnifle mehrerer alten 
Schrififleller, Alexander von feinem Lehrer Arıftote- 
les gèfagt hat: per patrem vivo, per hunc bene vivo, 
d. i. darch den Vater habe ich das Leben, durch ihn 
(meinen Lehrer) des Lebens Glück ; Worte, die Praks 
Züóglinge mit dem gröfsten Rechte auf ihn anwenden. 
Die Erfindung diefes Motto ift von Hn. Buchhändler 
Sander in Berlin, der auci den Brief im Nahmen der 
übrigen fchrieb, womit die Medaille In, Funk über- 
fchickt wurde. 

Theils auf, theils neben dem Würfel liegen eini- 
ge Dicher, mit Namen alter Schriftfteller, weiche der 
verehrte Funk befondsers gern erklärte: AALEN, 
‘OMUIPOL, HORATIUS, CICERO : und auflerdem 
noch eins mt der zum Beweife des Pythagoreifchen 
Lehrfatzes nötkigen Figur, welche auf fe ne vorzügli- 
chen Kenutn'ffe in der Mathematik, fo wie das neben 
Ger geoffucten Rolle chende Fernrohr auf feine aftra- 
nomifchen lienztnife, hindeuter, An den Würfel 
lehnt fich eine Harfe, theiis, um an die ächte Reli- 


ze geprägt worden. 


giofitit des ehrwürdigen Mannes, theils, um an die 
ver refflichen von ihm verfertigien geiftlichen Lieder 
in Zolükofers Gefangbuche zu erinnern. Über das 
Canze windet (ich ein Eichenzweig hin: das Symbol 
für Belohaung des bürgerichen Verdieuftes. 

Im Abfchnitte tehu die Worte: Dankbare Zög- 
linge Seinem Geburtsf efte 3800- Die Medaille ift nàm- 
lich auf Koften mehrerer von Funes ehemaligen Zög- 
lingen E*Praágt, die zum Theil fchon vor mehr als zehn 
und zwanzig Jahren aufgehört haben, feine Schüler zu 
feyn, aber "'* aufhören werden, fich mit dankbarer 
Liebe der von ae, erhaltenen Geiftesbildung zu erin- 
nern. Diefe Dor ift von dem Königl. Preuísi- 
fchen Hof - Medailietr Daniel Loos, und feinem Soh- 
ñe Friedrich Loos, i Berlin, verfertigt, 


V. Todesfälle, | ü 


: Den 9 Sept. xgoo ftarb zu Lauban derjIdaüge 
Oberpfarrer Jam. Fried. Gregorius, Vf. vieler kieinenfim 
gelehrtenDeutfchlande verzeichnetenSéhriften zijahr ak. 

Am 6 Oct. ftarb zu Wien Karl Ulufses von Salis 
dn Marfehlins, ehemal. Podefta von Tirano, Stifter 
des nachher wieder eingegangenen Pnilanthropins in 
Marfghlins, 72 Jahr alt. 

Den 23 Nov. Graf Leopold v. Clary und Aldringen, 
k. k. wirkl. Geh. Rath uud Staatsminifter bey den ine 
ländifchen Gefchäften zu Wien, Vf. einiger hißorifchen 
Schriften, ım 65 Jahre, 

Den ag Nov. farb zu Altenburg im 55 Jahre M. 
Chrifian Meier. Lorenz Vice Director des Gymnafiums, 
an welchem er feit 1770 arbeitete ,. und herzog). Bi. 
bleihekar áafe:bil, ein allgemein geliebter und gefchätz- 
ter Schulmann, der ungemeine Feuntnife der Schul- 
wiffeufchaften, der vaterland. Gefchichte und der Ri- 
cherkunde vi rafliofee Tätigkeit, und ausgezeichne- 
ter Lebhäft.gkeit verwendete : eiu braver M in, der 
mit Eifer und \Warme für allies Nüizliche und Gute 
forach und handelte. Seine Schritten find in Mie fir 
gelehrten Deutfch!. verzeichnet; feine, auch in der A. 
L. Z. vortheilhaft beurtheilie, QGefchickte des Alten- 
burg. Gyumnajums hat die Soidleriiche Buchhandlung 
dafeibít in Hommiffion. 

Den 22 Dec. zu Jena J. L. v. Eckardt, herzogl. 
S. Weimar. u. Eifenachíchez geh. Hofrath, erfter Prof. 
der Rechte, der Juriftenfecultát uud des Schóppenítuhls 
Ordinarius auch Beyfitzer des Kofgerichts zu Jena, 6g 
Jahre alt; von (einem Leben und feinen Schriften ge- 
ben Meufel und eidlich Nachrichten. 

Vor kurzem ftarb auf den Gütern des Grafen von Kelk- 
reuth der als Schriftfteller rühmlich bekannte Sal. JVai- 
mon, ait 47 Jahr. 


Vi. Wilfenfchafiliche ‚Reifen, 

Der kónigl. fpanjfche Bergdirector, lir. Sonnefchmidt, 
aus Jena gebürtig, ift vor einigen Monaten von Mexie 
co zuruck gekommen, wo er während ı2 Jahren mt 
Verbeíferung der dortigen Berg- und Hüttenwerke be- 
fchäftiget war. Er gefteht mit der gröfsten Yreymü- 
thigkeit, dafs nur wenige feiner Unternehmungen ge- 
glückt find, weil er die dortigen fo ergiebigen Berg- 
werke in einem ganz tigenen, fehr vollkommenen Zu- 
ftaude gefunden, "und UL daher ein eifriger ‚Vertheidi- 
ger der Spanifch - Amerikanifchen Amalgamation, die, 
nach feiner Meynung, viel vortheilhafzer als die von 
Bornfche Amalgamationsmerhodesf. Er lobt teh: die 
Groismuth und-edele Deukunssart der Spanifchen Na- 
tion, lireolen, und Amerikaner, von welchen er ais 
Ausländer und Prereftunt mit beftändiger Ureundfchaft 
und Liebe behandelt worden, wobey jedoch ganz wahr- 
fcheinlieh fein vom Könige von Spanien erhaltenes Pri- 
vilegium uber ‚Rel:gionsfreyheit, viel beygetragen ha- 
ben mag. Er arbeitet jetzt an einem Auszuge feines 
mineralegifchen Bemerkungen, die nächftens in dem F. 
S. priv. Int, Compteir zu Weimar, unter dem Titel: 

Bey- 
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Beyträge zur mineralogi/cken Geographie von Neufpa- 
wien erfcheinen werden, und wahrfcheinlich wird kurz 
darauf auch eine Befchreibung der Spanifgh - Amerika- 
nifchen Amalgamation folgen. 


VIT, Künfte, 


Die Ausfteltung der Kunftakadersie in Berlin wurde 
am x5 Sept. 1goo eröffnet, und dauerte 6 Wochen. 
Der König hatte befohlen, die vaterländifche Gefchich- 
te ^um Gegnftand der Kunftdarftellungen zu wählen ; 
daher die vaterländifch - hiftorifchen Gemälde vorzüg- 
lich feine Aufmerkfamkeit erregten. Den grölsten 
Beyfall fand der grofse Kurfürf und der Prinz von Hef- 
fen- Homburg von Kretichmar, eine Scene zwi(chen 
Beiden nach der Schlacht bey Felirbellin. Der 
König hat diefes Stück gekauft, wie auch ein Ge- 
mälde des Hn. Rektor eitfch , den grofsen Kurfür- 
fen mit feiner Gemahlin in der Batterie vor ‚Anklam vor- 
ftellend; ingleichen ein Stück von Schumann, einem jun- 
gen Künftler, der feit einem Jahre aus Italien zurück- 
gekommen ift. Diefes Gemälde ftellt den Kurf. Frie- 
drich I. von Hohenzollern vor, der in dem Anfuhrer ei- 
ner Reuterfchaar, feine Gemahlin, die [chöne Elfe, er- 
kennt. 

Aufer der obigen unter der Rubrik der Ehrenbe- 
zeugungen erwähnte Denkmünze auf den Hn. O. €: 
R. Funk haben die Hn. Loos eine Denkmünze auf das 
neue Jahrhundert geprägt: Auf der Vorderfeite ift 
die herabfchwebende Iris mit dem Füllhorn. Auf der 
Rückfeite ftehen die Worte: Frieden follen fie haben 
und Freuden die Fülle, 1801.  Diefe VVorte find im 
Zodiakus eingefchloffen. — Beide Medaillen find in 
Gold und Silber geprägt. — Auf denfelben Gegen- 
ftand ift eine einfache metallne und vergoldete Medail- 
le, die nur 8 gr. koftet, in Berlin geprägt worden. 
Die Allegorien und Zeichnungen nd vom Director 
Meil angegeben. Auf der Vorderíeite ift die Göttin 
der Hoffnung, die in der Linken Füllhorn und Anker 
hilt und mit der Rechten auf den Janus deutet. Die 
Infchrift ift: Das Verdeckte der Zukunft erfetzt die 
Hoffnung. Auf der Rückfeite find zwey Olivenzweige, 
mit der Infchrift: Zum Andenken des angehenden 19 
Jahrhuzderts. 

Man hatte zuerít die Idee, des berühmten philo- 
fophifchen Arztes Selle Bruftbild in Marmor, von der 
Meifterhand Schadows gearbeitet, im anatomifchen 
Saale aufzuftellen. Der Künfller begann das Werk 
und modellirte; aber jetzt fcheinen der Ausführung des 
Plans fich Hinderniffe entgegen zu Dellen, und man 
wird glaubhaften Verficherungen zufolge, dies Denk- 
mal auf diefen merkwürdigen Gelehrten nicht erhalten. 
Dagegen arbeitet Schadow an der marmornen Büfte des 
verftorbenen Dauinfpectors Gilly, welche in einem Hör- 
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faale der Bauakademie aufgeftellt werden fol. Treunde 
und Schüler des Verewigten, gröfstentheils Architec- 
ten , vereinigren fich zur Stiftung diefes Monuments, 
— Ferner ift Hr. Schadow mit der Anfertigung des mar- 
mornen Bruftbildes des unvergefslichen Kirchenraths 
Meicrotto befchaftigt. Der Gipsausgu's ift fchon vol. 
lendet und ift für einen jeden zur Arfıcht und Beur- 
theilung auf der Bibliothek des Joachimsthalfchen 
Gymnafiums aufgeftellt. Es macht dem Künfller Eh- 
re, dafs es allen frey Debt, fchrift!iche Bemerkungen 
mitzutheilen. Hierdurch wird das Kunftwerk (elbft 
fich feiner Vollkemmenheit immer mehr nähern. 


VIH. Nene Entdeckungen, 


Herrs Doctor Hahnemann’s angeblich neu entdech- 
tes Lasgnfa!'z beiveffend. Hs 
Hr. Dr. Hahnemann hat in den Intelligenz- Blät- 
tern der A. L. Z. in v. Crells chemifchen Annalen und 
in Scherers Journal der Chemie, ein von ihm entdeck- 
tes neues Laugenfalz unter dem Titel Airali Prreum 
und, dafs folches bey lin. Hilfcher in Leipzig dié 
Unze für einen wichtigen Fricdrichsd'or zu Wien fey 
angekündigt. — Die Gefellfchaft Naturforfchender 
Freunde zu Berlin, wünfchte diefe neue wichtige Sub- 
ftanz „deren Einflufs auf die gefammte Scheidekunft uns 
verkennbar fey” näher kennen zu lernen. Sie ver- 
fchrieb ein Glafs — eine Unze enthaltend — von Fe 
genennten Commiflionär in Leipzig, und übertrur 
die chemifche Prüfung uns ihren Endesgenannten Mir. 
gliedern. Das Glafs war mit der Sir Alkali 
Pneum bezeichnet, und mit des Hn D. Halkema g 
Pettfchaft unverfehrt verfegclt. Das Mefultat de 25 
uns damit augefteliten und durch RR ES * 
fuiticten Prüfungen, worüber der israel Be i * 
zu den Acten der Naturforfchenden C eellfz] e 
ben ift; befteht darin: dafs diefes fogensnrte, Pren 
Laugerfalz im VVefentichen, nichts mehr fhd at, 
weniger, als ein aus Sedativíalz und vorwaltendem 
Natron beftehendes Neutralfalz, oder gerieiner Borax 
it. — Hotfentlich wird Hr. D Hahnemann zu feiner 
Rechtfertigung anzeigen, durch welche Tänfchune e 
veranlafst worden, ein fo gemeim bekanntes Materi i 
wie der Borax ift, unter dem Titel einer neuentd ^ 
ten Subfianz anzukürdigen, und ein in jeder A om 
ke für ein Paar Grofchen zu könfendes um D 
m D d rs N ! : 
vi für den Preis von einem Triedrichsd'or feil zu 
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Sonnabends den 3n Januar ıgor 


beggen 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften, 


S dem Anfange diefes Jahrs ift in unferm "Verlage 
erfchienen : 

Allgemeines homiletifches und liturgifches Archiv, 
von einer Gefellfchafr bearbeitet und herausge- 
geben von Dr. J. Ludw. FF'ilh. Scherer, Prediger 
zu Echzeil im Heffendarmftädtifchen. 

Bis jetzt find 3 Stücke erfchienen, und das Are 
Stück erfcheint bis Neujakr. Viele der gelehrteften 
und würdigften Männer nehmen an diefer Zeitfchrift 
thätigen Antheil: Tir. Dr. Hufnagel, Hr. Superintend. 
Mulier zu Weilburg, Hr. Prof. Palmer, die Hn. Pre- 
diger Götz, .Hehm, Finos, Dr. Riefselbach, Victors 
Berzhaus, Snell, Textor, FT elker, Gebhard, Soldan, 
Hadermann, lagena etc. Die Zeitfchrift befteht aus 
niehrern Abtheilungen. Die erfte enthält Abhandlun- 
lungen aus der VViffenfchaft und Amtsfübrung eines 
Predigers. Im rten Stück findet fich: x) Yon der 
chrifil. Bered/amkeit, ihrer mannigfaltigen Veränderung 
beum Schickfal der Philofophie und andern IY iffenfchaf- 
tow, 2) D es wathfam, dafs eim Prediger in jeinen 
öffentlichen V'ortrügen den Krieg und andere Landplagen 
als Strafen Gottes voviteile, von Un. Infpector Snell 
3) Selbfimord als Iirankheit und Ferfuhren des Predigers 
dabeu, ein Factum als Contiapent Zur J'aftoralklugheit. 
Im a Stück: 1) Neuer oder moralifch- pfychologi- 
[cher Beweis für das Dafeyn Gottes, mit Duckjicht auf 
die Begriffe der Zeit, von Hn. Prof. Palmer. 2) Pie 
foll man diejenigen Glieder einer Gemeinde, welche 
Dürftige unterfiutzen können, dahin vermögen, dafs fie 
ihre Allmofen in milde Beytrüge an eine Armencale 
verwandein? von Hn. Metropol. Bebe, Dann Anfra- 
BD über interc(fante praktifche Gegenftände der Amts- 
führung des Predigers. Jn der 2ten Abtheil, folgen 
jedesmal ausgeführte Predigten und Predigtentwürfe 
über die Sonn. und F'efttaes - Evangelien und Epifteln, 
— Inder 30" Abtheil, über freye Texte. — In der 
4ten Abthett. chen Homilien, — In der sten Abtheil. 
Cafualreden. — +" Fer Gros Abtheil, liturgifche Formu- 
lare. — In der (oj e merkwürd. Nachrichten 
für Prediger und. Gele eg In der gien dbtheil. 
Biographieen jetzlebender Ne. — eme zieht Gh 


diefes Archiv auf die VViffenfchaft und ganze Amts 
führung des Predigers. Alle Abhandlungen, Predigten 
und liturgifche Formulare enthalten die Grundfätze der 
reinen Moral une Religion, überall wird auf eigenes 
Denken und Prüfen hingearbeitet. Jeder forfchende 
Prediger foll Gelegenheit haben, in diefer Zeitfchrift 
Anfragen zu thun, und feine Gedanken mitzutheilen. 
Durch eine folche gemeinfchaftliche Zufammenwirkung 
follte .diefes Archiv den Predigern aller Religions - Par- 
theyen nützlich werden. -Ohne unfere Anzeige hat 
daífelbe bis jetzt fchon Beyfall gefunden, daher wird 
es ununterbrochen fortgefetzt werden, und der Hr. 
Herausgeber wird nach feiner bekannten Anftrengung 
allen Fleifs anwenden, um es immer mehr zu vervoll- 
kommnen. Das 3te Stück, das fo eben er(chienen ift, 
enthält: Abhandl. über Katechismen für Landeskinder , 
nebi einem Plan zu einem Lehrbuch der Religion — 
der Prediger beum Krankenbette, ferner über die Fers 
befferung der Methode in den Dorffchulen. Das Ate 
Stuck, das nun unter die Preffe kommt, wird 2 merk- 
würdige Auffätze: I) Über die Berichte, 2) Über die 
Verbannung des Teufels aus dem F'olksunterricht , deren 
Verfaffer beide bekannte ‚Gelehrte find, enthalten. 

Von diefem Archiv erfcheint vierteljährig ein Stück 
von ro — i2 Bogen, in einem Umfehlage brofchirt, 
Jedes Stück koftet x2 gr. oder 54 kr. 4 Stücke 
machen ein Band aus, welchen die Vorausbezahler von 
uns für 3 8. ftatt 3 fl. 36 kr. erhalten. 

Jägerfche Buchhandlung. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Decem. 
ber 1800, ift erfchienen, und hat folgenden 
Inhalt: 
I. Ährenlefe auf dem Felde der neueften Literatur. 
1) Der Königsberg bey Pyrmont, aus v. Halems Irene; 
2) Lefewuth und Spielwurh, aus Ewalds Gemeingeift. 
II. Über Lecture, ein Vorfchlag an die weibliche Lefe- 
welt. (Aus der Schreibtafel einer Ungelehrten.) HI. 
Über Hr. Breyfig, den Erfinder des deutfchen Pano- 
rama. IV. Theater. I) Über das Weimarfche Hof- 
theater. 2) Leipziger Theater. 3) Aus Caflel. 4) 
Berlin. 5) Nachtrag über Weimar. V. Kunfl. Ers 

a) B klarung 
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klàrung einiger Kupferftiche im Braunfchweigifchen 
Tafchenkalender. VI. Modsnachrichten. 1) Aus Paris, 
2) Aus Hamburg. 3) Aus F... VII. Ameublement. 
Wyiege.in neuer gefchmaekvoller Fon, VII, Erklä- 
rang der Kupfertafeln, welche liefern: Taf. 34. Zwey 
Büften junger Damen nach der neueften Mode. Fig. r. 
an der Payfanne à demivoile, einer Morcenhaube mit 
halben Schleier. Fig. 2. in einem Fancy-hat, Fin- 
tafiehut, mit ungleichen Frempen vnd Schnallenriem- 
chen. Taf. 35. Dame im Dallaufzuce, in griechifcher 
Frifur und Fantafierobe, Taf. 36. Eine Rufsifche 
Wiege, im Ameublementsartikel. 
F. A privil. Lidaftrie- Comptoir 
zu JJ timare . 


Das xrte Stück des deutfchen Obflgärtners ift er- 

fchienen, und hat folgenden Inhalt: 

Erfte Abtheilung. T. Befondere Naturgefchichte 
der Gefchlechte$ der Obflbáume. 10. Des Weinítocks. 
JI. Birn-Scorten. No. LXX XII. Die Sarafia. Zweyte 
Abtheilung. Y. Mittheilung einer der vier Preisfchriften, 
die bey der Kurmainzer Akademie concurrirt haben. 
H Bemerkungen über das Däfeyn des Obftes in der 
füdlichen und nördlichen Tfaibkugel der Erde, IN. 
Pomologie der Alten. Columella vom Weinbaue. 

F. $. privil, Induflvie - Comptoir 
zu FT eimar. 


Ankündigung 
eines 
Archivs für medicinifche Erfahrung. 

VVenn der praktifche Arzt die Bemühungen deut- 
fcher und auswärtiger Gelehrten, die Heilkunde durch 
€onfequente Syfteme zum Range einer rationellen Wif- 
fen(chaft zu erheben, mit dem Interefle begleitet, wel- 
ches die Wichtigkeit der Sache erfodert: {o wird er 
dennoch billig Bedenken tragen, das Leben feiner Aran- 
ken einer Theorie früher anzuvertrauen, ehe deren 
glückliche Anwendung entweder durch die Erfahrung 
wirklich beftätigt oder durch deren Analogie wahrfchein- 
lich geworden ift. Denn fchon ein flüchtiger Blick 
auf die Gefchichte der Mediein wird ihn lehren, wie 
feit der Kultur diefer Wiffenfchaft auch diejenigen 
Syfteme, welche in fich feft begründet fchienen und 
fait allgemeinen Beyfall unter den Zeitgenolfen hatten , 
ihrem Sinken nicht entgehen konnten, und bald ein 
Gegenftand des Spotts der Anfänger wurden. Er wird 
alfo die Möglichkeit des Irrens auch bey den eminsnten 
Köpfen feines Zeitalters um fo weniger vergeflen, als 
es fchen in der Natur der praktifchen Heilkunde liegt, 
dafs bey der unbegränzten Menge individueller Fälle, 
von denen keiner dem andern ganz gleich ifl, Theorien 
weniger dazu geeignet (ind, Erfahrungen entbehrlich, 
als ihre leichtere Überficht und eine Ordnung unter 
ihnen möglich zu machen. Gern wird er fich daher 
nach folchen Erfahrungen von ältern und neuern Ärzten 
umfehen, welche es lich befonders vorgeletzt haben , 
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fie treu aufzubewahren, und, fo weit es der menfch- 
lichen Natur möglich ift, von dem Einfluffe der gleich. 
zeitigen Syfteme frey zu erhalten, — welche die Wahr- 
nehmungen und das darauf- gegründete, Raifonnement 
forgfältig gefchieden haben, um die Quelle der prak- 
tifchen Heilkunde auch für den fichern Gebrauch Anderer 
fsey und rein zu erhalten. 

Ich fchmeichle mir daher, dafs die gröfsere Anzahl 
der Ärzte ein 

Archiv für medicinifehe Erfahrungen, 
defen Anfang ich für künftiges Jahr hiermit ankün- 
dige, für kein überllüfsiges Unternehmen anfshen nnd 
es dem angegebenen Zwecke pemäfs finder werden, 
wenn diefe Zeitfchrift ich mit folgenden Gegenftänden 
befchäftirt. 

1) dere Mittheilung üchter Erfahrungen nud Beo- 
bachtungen tiber die wichtigfien inmevm Kranksneiten des 
JMenfchen, den mannigfaltigen Formen der kranken Natur 
unmittelbar machgezeichnet, 

Tafsliche Befchreibung der Äufserungen des Ver- 
laufs und des Endes der wichtigften, wirklich beobach- 
teten Übel. Sorgfältige Mittheilung aller am kranken 
Körper bemerkten Veränderungen vor und nach der 
Anwendung diefer oder jener Methode, diefes oder 
jenes diatetifchen und mediciaifchen Verfahrens. —— 
Reelle Bereicherung der praktifchen Putholegie, Dia- 
grofük, Zeicheuehre, Arzneymitteilehre und Behand- 
Iungslehre wird hierdurch beabächtigt, und der Zweck, 
die einzelnen Summen von Erfahrungen, die jede diefer 
Wiffenfchaften zur Grundlage hat und wodurch fie für 
die eigentliche Klinik ergiebig werden, möglichft zu 
vermehren, wird hiebey nicht überfehen werden. 

Der Herausgeber, der felbft Lehrer der medici- 
nifchen Klinik ift, und deffen tägliche praktifche Ge- 
fchäfte von beträchtlichem Uınfange find, kann fich 
fchmeicheln, dafs es ihm nie an neuen und iutereffan- 
ten Steffe zu klinifchen Abhandlungen und Aufützen 
diefer Art fehlen werde, uud aufserdem Geht er fich 
durch das ege Verfprechen mehrerer feay (chátzens- 
werther Ärzte, an däiefem Archive thatigen Antheil 
zu nehmen, zu glauben berechtigt, ‚dafs diefe Rubrik 
nicht gerade etwas Gewöhnliches und Überslüfsiges 
liefern werde. 

2) Kiinifche Bemerkungen und Beobachtungen über 
diefelben Gegonflände, aus ültern uad neuern praktifchen 
Schriften mit Auswahl entiehnt. 

Immer geltende praktifche VVahrheiten, die be- 
ftándig ihren Werth behaiten, wenn fie vor dem nach- 
theiligen infuse ephemerifcher Syfteine und Theorien 
gefchützt werden, follen aus einem Chaos vom will- 
kürlichen Railonnement mit Vorlicht ausg^hoben und 
gegen eiwiander verglichen hier dargelegt Werden, Be- 
hutfame Auswahl ächter klinifcher Regeln, die in den 
Werken unferer claflifchen Prakriker älterer und meuerr 
Zeit enthalten find; Erinnerungen und Bedenklichkeiten 
gegen die Art, wie man die gefammten Thatlachen, 
welche die Summe der Erfcheinungen am Krankenubette 
gab, gewöhnlich auszulegen und zu benutzen pfiegte, 
Kritifche Aufftellung der Gründe, welche eine vorur- 

r theils- 
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theilsfreye, kalte Betrachtung der maniügfaltigen Arten 
des Übelhefindens uns giebt, um zu finden, wie viel 
und wie wenig aus den gemachten Erfahrungen mit 
Sicherheit gefolgert werden darf, 

Der Herausgeber wird fich esiauben, bey diefer 
Mittheilung der Refultate" früherer oder fpäterer klini- 
fcher Arbeiten Anderer praktifch brauehbare Anmer- 
kungen hinzuzufügen, 

3) Prufung der angekundigten neuen klimifehen Eat- 
deckungen, fowohl durch Verzieichung mt den bs: 
herigen Grundfitzen und Erfahrungen als durch Kritik 
der als Grundlage jener Enwdeekungen mitgetheilseg 
neuen Wahrnehmungen : 

4) Kritik der neueften klinifchen Schriften. Unpar- 
theyitche Unterfuchungen über den innern VVerth aller 
jetzt in Deutfchjand | und den benachbarten Ländern 
über Gegenftände der medicimifchen Klinik erfcheinen- 
den vorzüglichen Werke. Aushebung der brauchbarften 
und für die Klinik wichtigften Itefultate aus den fchrift- 
fkeilerifcehen Arbeiten diefer Art, Die unwichtigeir und 
fchlechte werden völlig übergangen; die guten ciner 
gründlichen Kritik unterworfen uwd aus den vorzüg- 
lichen kurze und zweckmäfsige Auszüge geliefert. Ver- 
gleickung der Arbeiten älterer mit denen neuerer Arztes 


und Folgerungen daraus für die Verfchiedenheit älterer 


und neuerer klinifeher Methoden. "Es wird diefe Ru- 
brik die neuere medicinifch - praktifehe Literatur von 
Zeit zu Zeit aufnehmen; jedoch nur folche medicinifche 
Schriften recenfüren, woraus für die Klinik felbft er: 
giebige Beyträge gewonnen werden können, Hieraus 
ergiebt (ich, dafs diefes Archiv insbefondere durch die 
Verbindung diefer Rubrik mit demfelben von andern, 
ihm vielleicht &hnliehen Zeitfchriften, fich wefentlich 
anterfcheidet., 

Der Herausgeber hofft durci Tortgehende Liefe- 
fungem dieler Art Arbeiten, wozu Dech mir ihm Mehrere‘ 
ihmi fehr achtungswertlte'À ezte befontler@ vereinigt haben, 
feinem Archive eine nach allremeinereBralichbarkeit zu 
geben, und wird er fich Befeuders angelegen feyn' 
laffen, auf den klinifchetr VYerth der genanntes Schrif- 
ten das ärztliche Publicum bald nach ihrer Erfcheinung 
aufmerkfam zu machen. an^ 

Kuch kann er fich fchmeicheln, durch Hülfe feiner 
Mitarbeiter und anhaltende Bemühungen dazu beyzu- 
tragen, aus unferer bisherigen medicinifchen Klinik das 
Fremdartige nach und nach zu entierien und durch 
Zufammenfteilung und Vergleicliung der mit .uhigem 
VVahrheitsüun gemachten, und nach dem Regeln ge- 
funder Kritik und Lozik benutzten Erfahrungen der- 
felben zu geben, wäs ihr gebührt, 

Der Herausgeber diefes Archivs wird auch von 
folchen Gelehrten, die nicht befonders von ihm dazu 
aufgefodert fing, eingefandte Beytráge gern aufnehmen 
und zum baldigen Einrücken befürderu, wenn folche 
dem oben be ME 
gemäls, ebgefafst And "sio werden alsdann mit Dank 
von ihm angenommen » und wird auch ein angemeffencs 
Honorar dafur überlant t werden. Ím- enfgegenge- 
setzen Falle aber wird 65 Jm niche yerdacht werden; 


-— zm 


nicht zu überfeheuden Zwecke: 


.. 
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wenn er die, den Zweck diefes Archivs werfehlenden 
Arbeiten ihren Verfaffern zurückfendet. 
Braunfchweig, im Nov. 1800. 
Ernft Horn, 
Doctor und Profeffor der Medicines, 


* LÀ 


k Zu der obigen Anzeige des Hr. Profeflor Horn 
füge ‚ich ‚von meiner Seite hinzu, dafs dietes Archiv, 
welches jährlich in g Heften herauskömmt, und woron 
Vier einen Band ausmachen, mie möglichfter Sorgfalt 
auf gutem Drurckpapier-in einem gefchmackrolien Um- 
fchlag ert, betzen wird; fo wie ich es mis überhaupt 
zur angenehmen Pflicht machen werde, fowohl dem 
Wünfchen des lin. Herausgebers als des Publicums 
nach Maafsgabe aller meine? Kräfte zu begegnen, Der 
Preis eines jedem Hefts wird x6 gr. feyn, 
Leipzig, im Nov, 1800. 
Wilhelm Reim 


JL Ankündigungen newer Bücher. 


Hijtands dvcmatifche Ferke, xo bis 13 Band. Mit 
Kupfern, Druckpapier, r3 Rthlr. 4 gr. Schreib- 
papier, I8 Rthlr. 4 gr. und Velinpapier, ge 
Leipzig » bey G. J. Göfchen. 

Mit dem 13 Bande ift die ganze Sámmlung aller 
bisher gefchriebenen Stücke des Hn. Verfaffers, bis auf 
drey neüe Stücke, welche den r4 Band ausmachen 
werden, vollfiudig; Die Vorzüge diefer Ausgabe be- 
ftehen in dem Leben Ges Hn. Verfaffers, mit defen 
vortrefflich gefiochnem Portrait von Bolt; in der Ver- 
befferung und Umarbettung der altern Stücke; in dem 
Cofréctem und for;fültigen Druck; in den fchünen Rup- 
fern nach Ramberg von D:Lme. Jury und Penzel, und 
in dem billigen Preis, Für rs Rthir. 4 gr. erhakem 
die Käufer 39 Stücke und rä fchr fchóne Kupfer. 


So eben ift nun auch, von! 
Hodermonn, G. H., Lelrbuch des deutfchen pein- 
lichen Rechts, mit Formularien verfaist, und 
mit der peinlichen Gerichts - Ordnung Karls V. 
beflarket , 
der zweyte und letzte Band erfchienen. Der Preis ift 
ebenfalls 2 Rthlr, ‚Beide Bände 4 Rthlr, gr. 8. Leip- 
zig.in der von, Kleefeld/ehen Buchhandlung. 

Dem Rechtsgeiehrten mais ein Lehrbuch der Art 
über den wichtigften und ingexelanteflen Theil der 
Jurisprudenz fehr willkommen feyn, indem diefes Werk, 
Nach dem Ürtheile fachkundiger Männer, lich durch 
Gründlichkeit in Behandlung des Ganzen, durch Deut- 
lichkeit und Bundigkeit des Vortrags, fo wie durch 
eine reichhaltige durch das ganze Buch fortlaufende 
Litefatur zu feinem Vortheile auszeichnet, und daher 
fir Lehrer einen guten Leitfaden, und für junge Rechts- 
gelehrtejein brauchbares Hülfsmittel beym Privatftudium 
deier ihnen in der Praxis fo nothigen Wilfenfchaft ab- 

giebt, 
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giebt. Tinen vorzüglichen Werth erhält diefer zweyte 
praktifche Band durch die darin enthaltenen Formularien 
und die peinliche Gerichts - Ordnung Karls V, 


LE LAE x x 


An die Freunde und Kenner der Gewächskunde. 

Eine voliltändige Gefchichte der Farrenkräuter fehlt 
uns noch. Selbft die deutfchen Arten von Polupudium 
find noch nicht hinlanglich beftimmt: von den auslündi- 
fchen giebt es zwar zum Theil Abbildungen, aber fie 
find in den feltenften Werken zerílreut , uud Stellen Ar- 
ten dar, die noch nicht gehörig geordnet find: zum Theil 
mangelt es uns noch an Befchreibungen und Zeichnungen 
flüchtig beflimmter Arten. Vor allem aber fehlt es noch 
an genauen Unterfuchungen des Baues und der Befruch- 
ungswerkzeuge. diefer Gewächfe. 

Wenn ich zu einer folchen vollftändigen Gefchichte 
der Tarrenkräuter einen, Beruf fühle: (o, glaube ich, 
trügt mich weder das Gefühl meiner Kräfte, noch das Ver- 
trauen auf die Bevhulfe meiner Freunde. Denn bey Ge- 
legenheit der Vorlefungen, die ich jeden XVinter über 
die kryptogamifchen Gewächfe halte; ftudire ich die Tar- 
renkräuter befonders immer mue neuem Eifer. Ich bin 
überdies im Befitz etlicher hundert der feltenern , noch 
unbefchriebenen Arten, und meine Verbindungen mit 
den meiften Botanikern verfchaffen mir eine beträchtliche 
Menge diefer Pflanzen, 

Mein Plan ift ungefähr folgender. Nach einer ge- 
nauen Gefchichte alles defen, was in diefem Tache bis 
itzt geleifter ift, lafe ich die Refultate fremder und eigen 
ner Beobachtungen über den Dau und die Befruchtungs- 
werkzeuge der Tarrenkräuter folgen. llierauf gebe ich 
eine fyftematifche Ueberficht aller zu dieter Klaffe gehö- 
rigen Gattungen, von Zguifetum an bis zum Leer, 
Darauf folgt die Aufzählung. und Befchreibung aller be- 
kannten Arten und Varietäten, mit Augabe der Synony« 
mieen, und mit treuen Abbildungen. Die letztern wer- 
den grofsentheils nur die Umriffe auf die Art darftellen, 
wie Dryander die Arten der Lindfaea in den Abhandlun- 
gen der Linné'Ichen Gefelifchaft hat abbilden lafen. Wo 
es nöthig ift, werden die Zeichnungen fchattivt, und nur 
wenige werden ausgemahlt werden durfep. Diefe Zeich- 
nungen werden nach der Natur ‚oder nach den Beften 
Muftern von einem HKünfller gearbeitet, defen Genie 
und Tleifs gleiche Hochachtung verdienen. 

Da aber fchon über 500 Arten von Tarrenkräutern 
bekannt find: fo wird és, auch bey der fparfamften An- 
ordnung der Zeichnungen, ein koftfpieliges Unterueh- 
men. Daher werde ich noch ein oder ein paar Jahre 
mich durch Studium und Beobachtungen vorbereiten, 
und erft, wenn der alles beglückende Friede der allge- 
meinen Noth ein Ende gemacht hat, 
dies Werk heftweife herauszugeben. 

. Der Zweck diefer vorläufigen Ankündigung ift, alle 
meine Gönner und Freunde, und die Freunde des bota: 
nifchen Studiums zur Unterftützung meines Vorhabens 


einzuladen. “Diefe bitte ich auf das dringendfte, mir 


neue, feltene oder zweifelhafte Arten aus diefer Familie 


mitzutheilen, und überzeugt zu feyn, daf$ ich Ihre Ge- 
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werde ich anfangen, 
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fälligkeit und Freygebigkeit auf alle Weife zu rühmen 
und zu erwiedern fuchen werde. 
Bot. Garten bey Halle, 3. Dec. 1800. 
buert Sprengel, 


ord, Prcf. der Medicin und Botanik, 
— 


.o. Nachricht und Ankündigung. 

So wie Ich vor mehreren Jahren die Einrichteng mej- 
ner kleinen häuslichen Frziehungsanftalt öffentlich an=- 
kündigte : fo glaube ich jetzt den Entfehlufs , den ich ge- 
fafst habe, felbige zu künftigem Oftern, wenlgítens vor 
der Hand, ganz aufzugeben, $fentich bekannt machen 
zu müffen. Die Gründe zu diefem Eutfehlufe liegen 
zum Theil in den Zeitumfländen, die es falt unmöglich 
machen, eine Anfta!t von fo eingefchränkter Zahl ais die 
meintge, ihrem Plane nach, ift, anders, bey den fo ho- 
hen Preife aer Dinge, als-mit wirklichem Okonomi/chen 
Nachtheil, gehörig mit allem, was nun einmahl Wée Er- 
reichung ihrer wichtigen Zwecke wefentlich erforderlich 
ift, zu verfehn. Auch ift gewifs der Nüchtigfte Blick auf 
die blofs äufsere Anlage der 'meinigen fchon hinreichend 
um einen jeden hievon zu überzeugen, Indefs war B4 
vom Anfange an mein Hauptzweck bey derfelben , .— 
wie ich es anch damals in der Ankündigung ihrer Errich- 
tung mit aller Offenherzigkeit erklären zu müfen glaub- 
te, P die beilre Erziehung meiner eigenen Kinder, wel- 
cher ich mich, bey der Walıl diefes Berufs, und in der 
Gemeinfchaft - der Erziehungspüege mehrerer. zu. ihnen 
paffenden Rinder, ‘natürlich beiler und wirkfamerzu wid» 
men 1m Stande wor; und da diefer Zweck nun bereits 
mehrentheils nach meinem VVunfche-erreicht ift: fo iie 
auch fchon von nun an die eigentliche Veranlatfung und 
Haupttriebfeder meiner Unternehmung von felbít weg. 
Es mufste indefs erit noch ein anderer befonderer Um- 
{tand hinzutreten, um mich völlig zu jenem Entfchluffe 
zu befiummen.. Ich wünfche nehmlich mir jetzt Zeit und 
ruhige Mufse zu. verfchafien, um endlich die mannig- 
faltigen Beobachtungen und Erfahrungen, die ich feit lán- 
ger als 2o Jahren, fo wob! in Rückücht auf Erziehune 
überhaupt, als insbefondere ii BRückücht anf Verbeffe- 
rung mancher noch fo ailc-mein befolgten höchit ich- 
lerhaften. Lehrmethode mit dem möglichiten Fleifse ges 
fammeit nabe, — und zu deren Bekanntmachung ich vor. 
mehreren Jahren (chon öllentlich aufgefordert worden 
bin, — nun ganz. durchzudenken und zweckmälsig zu 
ordnen, um Be dann fo zu einem Planmäfsigen Ganzen 
verbunden, in veríchiedenen auf einander folgenden zu- 
fammenhöngenden Werken, zum Befien derJugend, und 
zum allgemeinen Gebrauch und Nutzen für Eltern, Erzie- 
her und Schullehrer, herauszugeben. Möchte doch dic fe 
vorläufige Ankündigung einiger Aufinerkfamkejt gewur- 
digt werden, damit meine gute, zum Wohl der Menfeh- 
heit abzweckende Abficht um (o eher eine algemeine gin. 
flige Aufnahme finden moge! Diejenigen, die mich als‘ 
praktifchen Erzieher und Jugendlehrer feit 30 Jahren kene 
nen „werden lich vielleicht zu einiger Erwartung in die. 
fer Hinficht berechtigt glauben, "Op ich denfelben ent- 
fpréchen werde, wird nun eine baldige Zukunft lehrbn. 

Deffau im December ı5co, 


E „ig ` Asin 


Tm Olivier, Prof. 
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EITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue períodilche Schriften, 


Plielands neuer deutfcher Merkur 1800, December, 
haben wir am ı7ten an alle Intereífenten ver- 
fandt. Der Inhalt ift folgender: 

j, Probe einer Überfetzung der Gefpräche des Abbé 
È Galiani über den Getraidehandel. Vorbericht 
des Herausg. des N. d. M. 

Achtes Gefpräch. 
U, Erzählungen von G. 4. H. Gramberg. 
1) Heldenmuth, Philofophie und Liebe. 
2) Die zwey Proben. g i 

IIl. Die Germanen hatten keine Barden und keine 

"Druiden, von Anton, 


IV. Rüufte. 
X) Zweckmäfsige Prachtausgaben von Firgil’s und 


RBamler’s Gedichten. 
2) Neue Nachricht über die Telloplaftik des Ha. 
Mey in Erfurt. 
Y. Auszüge aus Briefen. 
x) Aus Hamburg. Nekrolog. 
2) Aus Regensburg. Über Hn. FFoyda 
VI, Miscellen. 
I) Anzeige von Reinhold, 
2) Anzeige von Heinle. 
3) Anzeige vom Weimarifchen Tafchenbuche. 
Die Beftellungen auf den folgenden Jahrgang 


Gebe man unverzüglich zu machen. u 
Gebrüder Gädicke, 


in \Veimar. 


bè- 


Das rate Stück der A. G. Ephemeriden 1800, 
herausgegeben von Gafpari und Bertuch, ift er- 
fchienen und enthält folgende Artikel: 

c Bücher - Recen[ionen. x) Voyage dans Ia Troade 
par Lechevalier, __ Reife nach Troas von Lechevalier, 
frey bearbeitet von C. G. Lenz. — Remarks and Ob- 
fervations OR the Plain of Troy by 77. Franklin. 2) 
A Walk through fome of the weftern Counties of Eng- 
laud by B. FVarner 3) Neueftes Gemälde von Malta 
ir und gr Band. 4) 9*ftem einer allgemeinen Hydro- 
graphie des Erdbodens von J. E FS | 
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fuch einer fyftematifchen Erdbefchreibung der entferne 
teften Welttheile. Africa, von D. P. J. Bruns. 6) 
Befchreibung der Länder zwifchen den Flüffen Terek 
und Kur am Cafpilchen Meere, von F. 4. Marfchail 
von Biebevftein. II. Karten- Jecenjionen. x) Neuefte 
Karte des Erzherzogthums Ofterreich von L. Schmidt. 
2) The Peninfula of India exhibiting the partition of 
the Territories of Tippo Sultan, by J. Rennel. 3) 
Atlas der alten VVelt, entworfen von Vieth, mit er- 
kiarenden Tabellen von L. Ph. Funke. — Funhe'g 
Wörterbuch der alten Erdbefchreibung. 4) Karte von 
Schweden und Norwegen, gezeichnet von J. C. M. 
Reinecke. 5) A Chart for the Purpofe of exhibiting 
the Track of the ship Director, by 77. Bügh. UT, 
Fermifchte Nachrichten. x) Über die neuentdeckte 
Baffe's-Stra(sein Neuholland. 2) Schreiben aus Paris, 
Degerando's Inftruction und Baudins Entdeckungsreife 
betreffend. 3) Betrachtungen über die veríchiedenen 
Methoden, welche bey Beobachtungen wilder Volker 
zu befolgen find, von Degerando. 4) Schreiben aus 
London. 5) Hn. Prof. Sprengel’s Antwort auf den An- 
griff des Hn. O. L. von Zach. 6) Über des fel. Prof, 
DBufch literarifchen Nachlaífs. 7) Avantcoureur der 
meu erfchienenen Barten, Zu diefem Stücke gehören: 
x) Das Bildnifs des Fafco de Gama. 2),Die Karte 
von einem Theile der Caucafifchen Landenge. 3) Die 
Karte von der Baffe's- Strafse in Neuholland, 

Der Jahrgang von x2 Stücken koftet bey uns in 
allen Kunfk- und Buchhandiungen, und auf allen lóbl. 
Poftámtern, Zeitungs - und Addrefs - Comptoiren 
6 Rthlr. Sächf, oder 1o fl. 48 kr. Rheinifch. 

F. S. privi. Induftvie - Comgtoiy 
zu IH amar: 


— 


Le cahier du Spectateur du Nord pour le mois de 
November a paru le Ier de ce mois, Il contient les 
articles fuivans : I. Education pratique. 2. Ode de 
Lebrun. 3. Hiftoire de la Ligue Helvétique, 4s 
Eglogues de Virgile, 5. Vie d’Edmund Burke. 6. 
Plan d’inftruction pour les voyages. 7. Lettres fur 
Dresde. 8. Influence des Paffions dans les maladies. 
9. Nouveau Livre de lecture frangaife. zo. Oeuvres 
Q) € pittow 
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pittorefques. ïI. Correfpondances diverfes fur les 
affaires du tems, 12. Coup-d'oeil fur la firuation de 
TEurope. - 


Ce Journal, qui eft à la fin de fa quatrieme année, 
eontinuera en I650l. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Befchreibung der Harnruhr, nebft einigen Bemer- 
kungen über die Zeichen der Krankheiten, ihrer 
Abünderungen und ihres Ausgangs aus dem Urin 
für Ärzte und Nichtärzte, von Dr. Joh. Valentin 
Müller. 8. xo gr. oder 45 kr. 

Der Verfaffer liefert in diefer Abhandlung die Be- 
fchreibung einer für den Arzt fowohl als Patienten 
furchtbaren Krankheit, und fucht vorzüglich die Auf- 
merkfamkeit der Ärzte mehr, als bisher gefehehen, dar- 
auf zu erregen, indem diefelbe gewifs bey manchem 
Kranken, der an vorgeblicher Auszehrung und Ent- 
kräftung laborirt, überfehen wird. Aus den meiften 
bewührteften Schriftftellern wird nicht nur die Heilart 
angeführt, fondern auch ein merkwürdiger Fall, den 
der Verfafler (elbft wahrgenommen, beygefügt. Aufser- 
dem werden die Zeichen überhaupt durchgegangen, aus 
welchen man nach der Befchaffenheit des Urins, das 
Dafeyn und den Ausgang verfchiedener Krankheiten 
beurtheilen kann, in welcher Rückficht das Buch 
einem jeden, dem feine Gefundheit am Herzen liegt, 
intereflant feyn wird. 

Ift in der Jägerfchen Buchhandlung erfchienenp , 
und auch durch alle andern Handlungen zu erhalten. 


In allen Puchhandlungen ift folgende, für die 
jetzige Lage Europens hóchít wichtige Schrift à 8 gr. 
zu haben: 

Quelle Perfpective offre l'an IX. de la République 

frangaife aux propriétaires? g. 
Diefelbe deutfch, unter dem Titel: 
Ausfichten für die Proprietaire irgend einer Art, 
beym Anfange des gteu Jahres der franzöfifchen 
Republik, 8. 


Bey Vilhelm IV ebel in Zeitz und Naumburg, und 

in allen guten Buchhandlungen ift zu haben: 

x) Tafchenbuch für Leute die gerne lange leben 
und gefund bleiben wollen , enthaltend die tabellarifche 
Macrobiotik von Hufeland, die Struvifchen und andere 
Noth - uud Hülfs- Tabellen, gebunden in Futteral 9 gr. 
— Wer hievon 24 Exemplare verlangt und fich di- 
recte an JF ilh. FT’ebel in Zeitz wendet, erhält folche 
anftatt für g Rthir. für 6Rchir. Bey 100 oder mehrern 
Exemplaren hat diefe Handlung zu noch billigern Ba- 
dingungen” Vollmacht. — 2) Friedels Predigten nebft 
einher Standred&, a, 12 gr. — 3) Keyfers Predigten 
über die wichtigften Glaubenslehren der Religion Jefu. 


gr: 8. 6 gr. 
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Die Abendmahlsfeyer, 

ein Erbauungsbuch für gebildete Chriften. 

Mit einem Kupfer nach dem vortreMichen englifchen 
Biatte. von Een, des Herrn Abendmahl. 
"Schreibpapier 1 Rthir, Druckpapier 20 gr. 
Von einem Communionbuche, welches dem obigen 
Titel entfprechen und für gute und verftándige Menfchen 
gefchrieben feyn foll, kann man mit Recht erwarten, 
dafs es bey einem fruchtbaren Plan geläuterte Begriffe 
verbreite und zu den edelften Empfindungen erhebe. 
Der Verleger glaubt, dafs diefes Buch jenen Foderun- 
gen Genüge leifte, und darf zu deffen Empfehlung 

nichts weiter hinzufetzen. 
Inhalt: 

I) Stiftung usd Feyer des heiligen Abendmahls nach 
feinen Zwecken, in 5 Betrachtungen. Es ift ein 
frohes und herzerhebendes Feft der dankbaren 
Erinnerung an den Ssifter der wohltharigften Re- 
ligion, ein Feft der Liebe, ein Feft der Tugend 
und des innern Friedens, ein Felt der Unfterb- 
lichkeit. 

2) Der grofse Charakter Jefu, 3 Betrachtungen. 

3) Anwendung der Ausfprüche Jefu und feiner Apoftel 
bey der Abendmahlsfeyer, 6 Betrachtungen, 

4) Selbftprufung, 2 Betrachtungen. 

5) Die Abendmahlsfeyer für befondre Stände und 
Lagen; für den Jüngling, den Mann, den Greis, 
den Hausvater u. f. w. für Leidende, für Sterbende. 

6) Gefänge zur Abendmahlsfeyer von Hlopítock uud 
andern Dichtern. 


Neuefte Verlags - Bücher der Di:kifchen Buchhand- 

lung in Leipzig. Neujahr- Mefe ıgo1. 
Beck, Chrift. Daniel, Commentarii hiftorici Decretorum 
Religionis Chriftianae et Formulae Lutheriae, 8 maj. 
3 Kthlr. ra gi. 
Jacobs, Fr., Animadverfiones in Epigrammata Antho- 
logiae graecae, fecundum ordinem Analectorum 
Branckii. Vol. II. Pars 2. 8 maj. 2 Rthle 
Auf Schreibpapier. 2 Rthir. 16 gr. 
Morgenfern, Car. de Literis humanioribus, fenfum 
veri, honefti et pulchri excitantibus. 8 maj. 12 pr. 
Epimenides aus Kreta; eine kritifch - hiftorifche Zu- 
fammenftellung aus Bruchftücken des Alterthums; 
nebft zwey kleinern antiquarifchen Verfuchen; von 
Karl Friedrich Heinrich. gr. g. 16 gr. 
Dyk, J. G., Lefebuch; ein Weihnachtsgefchenk für 
Heifsige Kinder. 2 Theile, 30 Bogen, mit einem 
Kupfer. 8. X Rthir. 
— — religiófes Handbuch für die Jugend : Abrifs 
der chriftlichen Glaubens- und Sittenlehre in Sprü- 
Chen, nebít beygefügten Erläuterungen und Auf- 
fätzen über die wichtigften Religions - Materien.. 8. 
143 Bogen. Io gr. 
(25 Exempl 6 Rthlr. 16 gt. 12 Exempl. 3 Athir, 

8 gr. in Sächf. Gelde. ) 

Criminaliftifche Blätter von R, Hommel. Erftes Heft: 
Kuürfächfifches Criminalrecht, er, 8: I Rthlr. 
Die 
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Die Tugendkunft; oder Sitten - Katechismus für alle 
Völker der Erde; (d.h. ohne Rückficht auf ihre 
religiöfen Meynungen.) Aus dem Franzófi(chen des 
Hn. von Saint- Lambert. .3r und letzter Theil. gr. 8- 
p |^ g hthlr. 
Die Gefelltchaftskunft; aus dem Fränzöfifchen des Hn. 
won Saint-Lambert. ar und letzter Theil gf- 8- 
y Rthlr. 
(Alle 3 Bände der Tugendkunft und 2 Bände der 
Gefellfchaftskunft 5 Rthlr. 8 gr-) ^ 
Neue Bibliothek der fchönen Wiffenfehaften und der 
freyen Künfte, 64ften Bandes I$ Stuck; mit dem 
Bildniffe der Frau von Berlepfch- &1.8. 12 gr. 
Sammlung auserlefener Abhandlungen. zum Gebrauch 
für praktifche Árzte. Neue Ausgabe, herausgegeben 
von D. Chrift, Martin Koch. rr bis 6r Theil. gr. 8. 
I2 Rthilr. 
Jeder Theil der neuen Ausgabe umfafst drey Bände 
der ältern Ausgaben, Das allgemeine Regifter 
über die zwölf erten Bände pafst auch zu der 
neuen , concentrirten, enger gedruckten, und mit 
vielen Anmerkungen und Zufätzen vermehrten 
Ausgabe; ein kurzes Regifler über den sgn bis 
Ign Band findet fich beym ón Theil der neuen 
Ausgabe. Nach Erfcheinung des 24n Bandes, 
oder des 8n Theils der neuen Ausgabe, wird die 
zweyte Hälfte des allgemeinen Regifters für alle 
Ausgaben geliefert werden. Des ren Bandes 48 
Stück ift unter der Preffe. 


Bey Nauck in Berlin ift erfchienen, und in jeder 
guten Buchhandlung zu bekommen: 
Medicinifche Ephemeriden von Berlin, herausgegeben 
von Dr. Ee Formey. ır Band 4s Stück.’ g. 1800; 
i I? gr 
Caroli a Linné Species plantarum cura Willdenow. 
Tom. Dt 8 maj. 1800. 2 Rthlr. 8 gr. 
Handbuch der fpanifchen Sprache und Literatur, her- 
ausgegeben von Sandvofs und Buchholz. | gr. g. 
T Rthlr. 16 gr. 


Bey Rinck und Schnuphafe in Altenburg und Erfurt 
find erfchienen: 
Predigten über die Merkwürdigkeiten des acht- 
zehnten Jahrhunderts, in Bremen gehalten von 
J. J. Stolz, der Theologie Doctor und Prediger 
an der Martinskirche dafelbft. xs und 2s Heft, 
Der ıte Heft enthält: 
k Ankündigung öffentl. Vorträge über das achtzehnte 
Jahrhundert, 
11. Fortfetzung allgemeiner Bemerkungen über die Merk- 
würdigReiten diefes Jahrhunderts: 
Ii. Weihnachtspredig, über eine heruntergekommene 
Furfenfamilte. 
Iy. Neujahrspredigt über die jetzigen « bedenklichen ii 
Zeiten. 


V. Salomo, der Ziele, Oder über Friedrich FI. 
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VE. Die Gefellfchaft Jefur ner 

VII. Das Oberhaupt der katholifchen Kirche 

VII. Die politifchen Revolutionen ; (wie Ge eatftehen, 
und wie ihnen vorgebeugt werden könne.) — E 

IX. Fortfetzungs (dafs. fie ein grofses Übel feyen, und 
dafs kein vernünftiger Mann, kein guter Bürger und 
kein Menfchenfreund. fich mit gefliffentlicher Hers 
beyführung einer Revolution befaffen könne.) 

X. Fortfeteung. (Ermahnung zu billiger ‚Beurtheilung 
derjenigen, diein einem revolutionirten Lande Amter 
annehmen.) 

XI. Gemeingeift, oder: das Schickfal,der. Schweiz. 

XI. Die verderbtenHöfe. (Herodes Antipas, Herodias,’ 
Salome, die Höflinge, Johannes, der Täufer, J 

XII, Fortfetzung. 

XIV. Fortfetzung: 

XV. Befchlufs, 


Ermuntert und aufgefodert durch mehrere meiner 
Freunde, und befonders durch Hn. Superintendent 
Demme in Muhlhaufen, bin ich entfchloffen, - meine 
Lebensgefchichte herauszugeben, wovon der eben ge- 
dachte achtungswürdige Gelehrte einige Proben im 
Reichs - Anzeiger No. 235. bereits hat abdrucken lafen, 
und die er feiner Empfehlung fur würdig gehalten hat, 
Das Buch wird, auíser der Gefchichte meiner Blind- 
heit und meiner widrigen Schickfale, auch pfycholo- 
Eifche- Bemerkungen eines Blinden über fich felbft, 
Verhaltungsregeln Sehender gegen Blinde und Blinder 
gegen Sehende, Rathfchläge, wie Blinde fich felbft 
befchäftigen können, enthalten, und zur Ofter - Mefe 
X80r — 28 bis 30 Bogen Dark — erfcheinen. Bis 
zu Ende des Monats März eröffne ich nun den VVeg 
der Subfcription, und den Preis von r Rthir. Sächf. 
Alle gute Menfchen, die fich um einen Leidenden ver- 
dient zu machen und fein trauriges Schickfal ihm zu 
erleichtern wünfchen, ‘fo: wie alle Buchhandlungen und 
Poftämter erfuche ich, fich die Verbreitung. diefes 
Werks — aus Menfchenliebe — angelegen feyn zu 
laffen. Die Beßellungen können in der jBeckerfehen 
Buchhandlung in Gotha, bey Hn. Göfchen in Leipzig 
und bey Hn. Heinfius in Gera, oder auch bey mir 
felbít gemacht werden. 


Gera, d. 21 Dec. 1800. 
Franz Adolph-Sachf« 


L. E Federsdorfs, Herzogl. Braunfchw. Tüneb, 
Cammer - Directors zu Blankenburg, praktifche 
‚Anleitung zur Landpelizey aus allgemeinen Grund- 
fützen, mit Hinweifing auf die Fürfl. Braunfchw, 
EPolfeabutelfehen Landergefetze. Pyrmont im 
Verlage der Fürftl. privil. Helwizgfchen Hof 
buchhandlung 382 Seiten in 4. 

In diefer Anleitung find die Grundfätze der Land- 

Polizey für Gefchäftsmänner zur Beförderung des ihnen 
fo .nöthigen richtigen Blicks und des fchnellen Bnp 


fchluffes in der Anwendung fo deutlich und zweck- 
mäfsig 


^3 
mäfsig zufammengetragen , wie es fich vom Verfaffer 
des Juftiz - Beamten und der Ao. z798 erfchienenen 
Anleitung zur F'eran[chlaguag der Domainen und andrer 
Lundgüter erwarten liefs. Wir bemerken smit Ver- 
gnügen, wie freymüthig er die neuern Grundfätze be: 
nutzt hat, durch deren Befolgung' Menfchenwohl be- 
Zweckt nnd bey der fich unaufhörlich verbreitenden 
Aufklärung dem Revolutions - Geift und der Unzufrie- 
denheit der Unterthanen mic; den öffentlichen Admini- 
ftrationen entgegen gearbeitet wird. Wir können da- 
her allen Beamten, welchen die Policey auf,dem platten 
Lande snvertraut'ift, diefes nützliche Werk vorzüglich 
empfehlen und wünfchen, dafs die darin gegebnen Winke 
zur Vermeidung der Fehler benutzt werden „ wodurch 
die Polizey - Verwaltung nur gar zu oft gelähmt wird, 
wenn die ergraueten Prieffer der Themis De an.dem 
Gängelbande der formellen Juftiz leiten , fo wenig auch 
der Hr. Verfaffer die Polizey einem tumultuari(chen 
Verfahren überlafen wiffen will. Übrigens find zur 
geferzlichen Beftätigung der vorgelchlagenen Auordnun- 
gen und zur Erleichterung der Braunfchw. Gefchäfts- 
männer bey jedem Gegeuíkande die dafigen Landes- 
Verordnungen, jedoch damit folche nur wenig Raum 
einnehmen, und das Buch dem Ausländer micht ver- 
theuren follten, blofs nach Tag und Jahr angeführt 
worden. 


Werfuch einer theoretifch - praktifchen Darftellung 
der Wirkungen der Arzueyen, von Fr. Rretjch- 
mor, d. H. D. Th. J, II. gr. g: Halle, 1800. 
Preis 2 Rthir. ro gr. 

In unfern Tagen, wo die Gefetze der Lebenskrafs 
des ‚thierifchen Körpers und ihrer Verhaltniffe zu äufsern 
Dingen immer forgfältiger unterfucht werden, bedurfte 
die Theorie der materia medica vorzüglich einer nähern 
Prüfung. Der Verf. hat in dem erften Theil diefes VVerks 
einen, nach dem Urtheil fachkundiger Männer, treff- 
lichen Weg eingefchlagen, auf welchem er die Wir- 
kungen der Arzneyen in phyfifcher, chemifcher und 
erganifcher Rückficht unterfucht. Im zweyten Theil 
geht er alle Arzneymittel nach ihren Wirkungen durch, 
and zeigt, wie man über diefelben, durch Erfahrung 
und gefngde Theorie geleitet, urtheilen mufe. 

Hemmerde und $chwetfchke, 


Bey Schöne in Berlin ift der ate Jahrgang, des 
in vorigem Jahre mit allgemeinem Beyfall aufgenem- 
menen Tafchenbuchs: Gefellfehaftliche Spiele und 
Vergnügungen , von Tefchucke mit einem Kupfer, er- 
fchienen. Enthält: Gedichte, Räthfel, Charaden und 
L.ogegryphen, gefeilfchaftiiche Spiele und Auffätze in 
Stammbüchern, Anekdoten, Charakterzuge und witzige 


= 24 
Einfälle, kleine Erzählungen, gründliche und naci 
den neueíten Regeln bearbeitete Anweifung zur E. 
lernung des. Picket- Spieis, koltet in allen Buchhänd- 
lungen in einem farbigen Um(chlage 20 gr, 3 


DN. Auction, 


Am 23ten Februar 1801 foll auf dem Eimbeckfchen 
Haufe in Hamburg eine beträchtliche Sammlung ganz 
auserlefener Bücher und Werke aus allen Theilen der 
Wiffenfchaften, öffentlich verkauft werden, Es fidi 
darunter viele fpanifche, englifche, franzöfifche, ita- 
lienifche, porcugiefifcie, dáni(che etc. Bücher, ST 
gaoz neu, und von den letzten Jahren; ferner fchätz- 
bare Manufcripte, z. B. der Nachlafs des verftorberien 
Schmidlin, ‘zur Fortfetzung feines bekannten franzöfi- 
fchen Catholicon. —  Verzeichniffe find NT i 
haben beym Proklamator Ho. Rohlfs, und beym Hn 
A. F. Ruprecht an der Ellernthorsbrücke, "Sg e 
Auftráge annelımen. 


1I Neue Mufikalien; 


Vollkemmen überzeugt, dafs ich den Wünfchen 
des weit grófsten Theils unfrer jetzt lebenden Bönkunfte 
ler entfpreche, und einem grofsen Bedürfnifs der 
Studierenden abħelfe, habe ich mir vorgenommen, Joh 
Sebaftian Bachs 48 Praeludien und Fugen fürs Clavier 
durch alle Töne und Semitonien herauszugeben. 

Überflüfsig wär es von diefem Meifterwerk der 
spe Kunft etwas weiter zu fagen,. über deffen 

eibenden Werth al io; ü inftimmi 
hide cr le Soft agn längft und einftimmig 

Da mein Exemplar vom fel. Neefe ganz berichtiget 
worden, und da ich für richtige Correctur aufs eif- 
rigfte forgen werde: fo wird die gröfste Correctheit 
Statt haben. | 

Das ganze Werk wird durchaus in Violin- und 
Bafsfchlüffel gefetzt, fo wird es am deutlichfien. Was 
den Stich felbft betrifft, darf ich mich kühn und yor- 
züglich auf meine neuere Verlags-Artikel herufen. 
Das ganze wird in 2 Lieferungen getheilt, jede kofter 
vorausbezahlt x Rthlr. 12 gr. odereinen Laubthaler, 
Da das ganze Werk an die 50 Bogen betragen wird 
fo ift die aufserte WFoilfeilheit klar, 

Sammler erhalten das 5te Exemplar frey, die Pri. 
numeration für das erfte Heft bleibt offen bis zum zs 
März, für daa ate bis ton May ıgoz. Die Liefe- 
rung gefchieht unfehlbar gleich nachher- Man wendet 
fich an mich, oder an Hn. Hofcommilfár Fiedler in 
Jena, oder an Hn. Buchhändler Küchler in Leipzig, 
oder an die Hn. Gail und Hedier in Frankfurt, bis 
wohin die Exempl. portofrey geliefert werden. 

Bonn, im Dec. 1800. 
N. Simrock, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 4. 


——— ———— 


Mittwochs den Yin Januar 180%, 


LITERARISCHE 


I. Neue periodilche Schriften. 


Eunomia. 
Eine Zeiefchrift des (neunzehnten Jahrhunderts. 
Von einer Gefellfchaft von Gelehrter 
Herausgegeben 


von 
Fefsier und Rhede. 
Omnibus aequa. 


IBS ift der Titel des neuen Journals, welches mit dem 
rften Januar zgoı fact des Archivs der Zeit in 


meinem Verlage erfcheint, 
Der Ereis für den ganzen Jahrgangift, wie beym 
Archiv der Zeit, 5 Rthl. 
Befteliungen hierauf bitte ich aufs förderfamfte an 
mich gelangen zu laff«n. 
Berlin am x Decemb. 1800. 
Fr. Maurer. 


Das ı2te Stuck enn Guts Muths Bibliothek 
der pádagog. Literatur .etc. auf 1800 ift 
.erfchienen und an alle Buchhandlungen abgefchickt 
„worden. 

Inkalt, I. Abfchn. Mezenfionen Folgender Schriften; 
“Des Virgilius Werke von Vofs I. TI. II. B. Moritz 
und Augufte.oder die Klemmen etc. Nützliche Uzter- 
zichtstafeln für Schullehrer. Campes Leitfaden b. d. 
Religionsunterrichte. :5e Aufl. ‚Zuckjchwerdts väter]. 
Vermahnungen. Jauffret nouveau théâtre. Tom. I. II. 
Neuer Orbis pictus, Heft £ - ge Cornova s Unterhaltun- 
gen etc, zu gs Bdch. Mangelsdorfs Abrifs der dout: 
fchen Gefchichte. ` Beet Lehrbuch der allgem. Ge- 
fchichte, Hartungs Abrifs d. mittlern Gefchichte 18 
Bäch. Glatz Unterhaltungsbuch d. Familie v. Grün- 
thal 15 28 Bächen, Yohlers praktifche Ratechifatio- 
nen 2r 3t Th- neueA usc, Tyepie's Katechifationen. Baum- 
gärtels katechet. Handbuch üb. Rofenmüllers Le:rbuch. 
Eberhardts Materialien z. Katech. 1s 2s St. Droyfen befte 
Art d. Jugend in d. Relig. zu unterrichten. 2e Auf. 
Das Kinderbuch 3 Aufl. Neues moral. Kinderbuch. 
Haldinger’s Anleitung 2» Rechenkunft, Ir. Th. Jung- 


wu 


ANZEIGEN 


hanns Bechenkatechismus, -Gneitings leichtefte "Methe« 
de d, Hoofrechnens. —Jlofchervs gemeinnütziges Bechen, 
buch. Junge Anreden a, d. Confirmanden Holzapfels 
und Schuppiu: franz. Elementarbuch. rr Curt, Hezel’s 
Mercure frangäis rs 2s St. Hennings Refultate und Be- 
merkungen. Neue Monasstchrift etc, yr Jahrg, Ge- 
hörfam und Treue ed. Franz u. Louife, 
Kiuderfreund. Neuefte Ausg. Schrödter’s Anl 
e, fokrat. katechet. Unterrichte. 2e Aud. 
profaifche Fabeln iu dreyerley Sprachen, M. Cramers 
Holt. Rath(chlage 2e Aufl. ‚Gallerie der merkwürd 
Siugethiere. JI. Abfchn. Abhandlungen, An r 
X) Erinnerung an einige, in unfern :meiften 
len bis jeezt noch zu wenig beachtete, ‚höchftwichti 
Unterrichtsgegenítánde v. H. C. M. Z. 2) they ie 
betreffend eine unferer berühmteften Schulen. 3) m 
Able Stellungen bey Frauenzimmerarbeiten. 4) Nache 
weifungen, fortgefetzt von 8 bis 20, Hierber z 
gleich die Regifter über den ganzen Jahrgang d Pec 
Bibliorhek, welche ununterbrochen Jortgefetzr wird. gri 
Gotha im Decemb. 1500. T 


Juftus Perthes. 


Rockow’s 
eitung z, 
Auser!ef, 


Jätze etc, 
Lan dfchu- 


en 


Archiv des Criminalrechts, herausg. v. E. E Klein, 
und G. 4. Rleinfchred 3n B. 3s St. (Preis ge- 
heftet 12 gr.) enthält. 

X) ift die Vernehmung über gewiffe Punkte eine zu. 
lafeige Precefsarg in peinl. Fällen? v. Kleinfchrod. 2) 
In wiefern können moral. Perionen beleidigen oder be- 
leidigt werden? v. Ries, 3) Über Steckbriefe v, 
‚Diedermann. 4) Über einen Vorfchlag , die Wundarz» 
te zu Henkern zu machen v. Rlein. 5) Verfuch éiifee 
Beantwortung der Preifsaufgabe im B. 1. St. o, y, Fe- 
zin. 6) Preifsfchrift über diefelbe Preifsfragevon v 
Bergk. 7) Über die Unmöglichkeit, die Feuerbachfche 
Theorie von Milderung oder Schärfung der Straf = 
‚gen Sehwäche der ‘Geifteskräfte practifch anzu BE 

Man kann beym Ankauf Er Sue wenden, 
Zeit eintreten und jedes Stu - mvs zu jeder 

r ledes Stuck einzelg für 3 gr. in 
alien Buchhandlungen haben. did 


IE mee 


Oh D oem 


27 à 
IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhändler Jop, Sam. Heinfins in Leip- 

sig (ind nachftehende Bücher, zu haben: 

Anatonijche Finpfertafeln des B. Eufachius, ach? 
derfelben' Evklürumgen, Werfertig: von A. Bonn. 
Aus dem Hollündifchem von J ©. Kranfr, mit 
47 Wlwpfertafeln , in: Fol.  Amíterdam 1800. 

o Rthl. 

A. Bonn Beobachtung einer unterwärts gehenden Fer- 
renkung des linken Schenkeloeis, Aus.dem- Hollan- 
difchen von Je C. Kraufs. gr. ge Amilerdam 

a 1800. GC 

G. H. Meisneri nova vetevisteftamenti clavis. Addita 
eft figuificatio. verborum — hebraicovum e verfione 
alexandrina cuias discrepantiae fimul a textu hebrair 
co faepe dijudicantur. Vol I, Peitateuchum con- 
tinens. 8 maj. Liphae 1800, x Athl. 20 gr. 

DD. J. €. C. Schröters dbhandiuag uber die Leûnträ- 
ger und Lehnsvorminder. | Mit einer Vorrede vom 
Hn, Hofrath und Profeffor Schnaubert. gr. 8. Leip- 
zig IROL. 2. I:thl. 

J, C. May Verfuch in Handlungsbriefen und gröfsern 
kaufmünnifchen Auffützea nach Geliertfchen Regeln. 
Nebft einer Abhandlung vom guten Gefchmack in 
Handlungsbriefen. Zehute verbefferte Auflage. 8. 
1800. ` Bge 


M. T. Ciceronis de officiis libri tres. Mit einem 
Zeutfchen Cemmentar blos für Schulen bearbeitet 
von J. F. Degen. Berlin, in der koujul akad. 
Kunft -und Buchhandl. rgoo. $. r OKE 

— — Wer mit dem Plane vertraut ift, nach wel» 

"chem: die kówigl, akad. Buchhandl. im Berlin eine Bei- 
he von klaffüilfchem Schriftfteilern für die Schulen besar- 
‘beiten läfst, der wird fich gewifs mit uns beym An- 
blick. diefar Ausgabe freuen. Denn mit eben der Be- 
fonnenheit, mit welcher die.Unternehmer der gedach- 
ten Schulausgaben jenen Plan entworfen, ift cr auch 
"wirklich hier ausgeführt. Doch wir wollen den Hera 
zusgeber felbft hierüber hören: In den Anmerkun- 
gen, fpricht er, habe ich, dem Plane der Verlags- 
‚handlung gemäfs, allein das Bedürfni(s der Schule ins 
Auge gefafst, von welchem nun frey!ich Niemand bef- 
fer als der fcholaftifche Lehrer urteilen kann. Ich 
hätte daher vielleicht hier und’ da noch mehr ins Rlei- 
ne gehen dürfen; denn der LeichtBewäffheten find 
auch in den obern Hlaffen doch gewöhnlich immer 
mehr, als der Schwergerüfteten, und der Lehrer 
mufs gar oft die Erfahrung machen, dafs befonders 
Sprach- Gegenftände, die er für leichtes Spielwerk 
hält, für manchen Jüngling” wirklich Schwierigkeiten 
haben. In diefer Hinficht habe ich auf Seite der Spra- 
ehe die Bedeutung einzelner Ausdrücke, die Redeweile, 
die Konftruction, das Idiom der Rede u. f. w. zu er- 
klären und über die Sachen fo viel Licht zu verbrei- 
ten gefucht, als ich glaubte, dafs zum Verftändnifs 


"A t 
ges Schriftftellers nöthig feyn möchte, Hierzu benutz- 
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te ich die Bemerkungen , welche die dritte Grüvifche, 
Faccioiatifche, Neapolitanifche, die beiden Heujingeri- 
fechen, nebft der Bernifchen Ausgabe und der Gurve- 
[chen Überfetzung dem Interpreten darbieten Alles, 
was ich in denfelben für meine Abficht dienlich fand, 
habe-ich in diefe Schulausgabe forsfältig übergetraren, 
was ich hier im Al’gemeinen fagen mufs, weil es un 
fchicklich gewefen ware, in Noten, welche überhaupt 
fo wenig, als möglich, Hinweifungen enthalten follen, 
fort und fort gelehrte Herausgeber zu citiren. Die 
Entwickelang der philofophifchen Ideen und Grundfätze 
gehört in einen folchen Commentar nicht, weilfie den- 
felben zu fehr ausdehnen würde, und mu's daher dem 
Lehrer überlaffen werden.” Wer könnte ip diefen 
Äuferungen den denkenden, den erfekrnen, gelehrten 
Schulmann verkennen! In einer Einleitung weiht der 
Herausgeber die, welche an feiner Hand in das Hei- 
ligthum der Philofophie der Sitten jenes ehrwürdigen 
Greifes in Rom dringen wollen, auf eiue Art dazu ein, 
die ihm den Dank eines jeden Kenners fichern wird; 


denn ee was den Griffel der Geichichtsmufe 
mit fo gefchickter Hand zu führen, dafs, nach 
unferer Überzeugung , felbi Garve, wären feine 


hiftorifchen Anmerkungen zu diefem Werke erichienen, 
das, was Hr. Director Degen hier fagt, wohl fchwer- 
lich bündiger und treffender würde gelagt haben, — 

Das Eigene diefes Commentars beftebt aber vor- 
zuüglich darin, dafs der Herausgeber allenthzlben mit 
zarter Hand den griechifchen Schleyer lüfret, $n wel- 
chen gerade die fchönften Formen der römifchen Rede 
gehüllt Gud, Dies ift ein um fo gröfseres Verdienft, 
je geringer bisher die Anzahl derjenigen Editoren ift, 
die Dch daffelbe zu erwerben ftrebten. Dag Llofse 
Hindeuten suf die griechifchen Schönheiten, womit 
der Römer feine Rede febmückte, ift hier wahrlich 
nicht ausreichend, — Denn darm befehet ja eben die 
Ruuft, dafs man diefe Schönheiten enthüllt und kennbar 
macht. In diefer Kunft, die bey weitem noch nicht fo allge- 
mein ift, als man bey ücrklöhe, auf welcher das griechifche 
Sprachfludium fteht, vermuthen foilte, hat fich Hr. Degen 
als Meifter gezeigt, und wir machen dsher felbft an» 
gehende Lehrer auf diefen Theil ER Commentars auf- 
merklam, weil ñe diefe Kunft „er pracüfch lernen 
kónnen, die an Geh weer fo leicht, noch auch fo 
überflüfsig ift, als woh: mancher aus Unkunde wähnt. — 

(S. Erlanger Literaturzeitung, ıgoo. Nr. 217.) 
ea 

Von der für Ökonomen und Chemiker fehr inte- 
reffanten Abhandlung des Bürgers Chaptal fue les Vins 
befindet lich eine deucfche Überfetzung nebít Anmer- 
kungen, bereits unter der Preífe, und wird in kurzem 
zu haben ıfeyn. 


Carlsruh den 30 Noe, 18009. 
Macklots Hofhnuchhandlung. 


In wenigen Wochen erfcheint bey Joh. Jae. Ge- 
bauer zu Halle; ` | 
Kritifche Überficht des Zuftsndes der Arzneykunde 


in dem letzten Jahpzehend von Kurt Sprengel. 
d f Der 
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Der Titel lehrt,. dafs man in diefem Buche eine 
Hiftorifche Prütung aller Syfteme, Theorieen und 
Methoden , die während der Jahre 1790 - 1800 erfon- 
Hem find, und aller wichtigern Producte der medicini- 
Der V£, oft zuf- 


fchen Literatur zu erwarten hat. 
lIypothefen und 


gefodert, feine Stimme über muche t porn 
Syfteme öffentlich zu geben, trägt hier feine Ban 
Meynung mit einer Be(cheidenheit, Unpaztheylichheit 
und Freymuüthigkeit vor, die man vom ihm zu erwar- 
ten berechtigt ift, Wer des Verf. hifterifche Manier 


und feine Art zu dogmatiligemkennt, Wire eben fo We- 
nig glauben, dafs er fich in diefem Werke, der Frucht 


incs zehnjihrigen Studiums, von dem Strom der öf- 
fentlichen Meynung hinreifsen laffen, als E fürchten 
wird, dafgHn:- Spr: oft fehr ftrenges Urthetl eere 
gend eine Neben- Rückficht motivirt worden ift, 


nn 


Bey P. G- Hoffmann in Hamburg find folgende neue 
Schriften erfchienen : i 
Claudius Nene Unterhaltungen für Kinder und junge 
Leute 3s Bdch. m. P g 
Alle 3 Bdchen diefer mis Beyfall aufgenommenen 
Kinderfchrift koften 2 Rthl. g gr. 
Neuer Jugendfreund, oder Ernft und Scherz in lehr- 
reichen und angenehmen Gefprächen, Erzählun- 
gen, Anekdoten, Tabein, Eiederm, Sinngedich- 
ten, und Briefen für die gebildete Jugend von xo 
bis 16 Jahren und ihre Freunde. Herausgegeben 
von einem vieljährigem Lehrer und Erzieher. 2. 
Theile 8. x Rihl. 12 gr. 
Mackay VI. Gefchichte des Schiffsbruchs der Juno 
an der Küffe von: Arracan in Oftindien und wun- 
derbare Erhaltung von r4 Perfonen auf dem. 
Wrak ohne Lebensmittel, während eines Zeit. 
raums von 25 Tagen, und deren endliche Ret- 
tang. In einem Schreiben des Verfaflers, zten 
Lieutenent des Schi@s, an feinen Vater. Aus: 
dem Engl: von 277. Lohmann. Mit Anmerkun« 
gen & 
Gefandfchaftsreife des Major Symes, nach dem Kö- 
nigreiche Ava , mm Jahr 1795 auf Befehl des Ge- 
neralgouverneurs von Oftindien unternommen. 
Nebft einer Einleitung in die Geftliichte von Ava, 
Pegu, Ayrekan etc. Befchreibung des Landes 
und Nachrichten von: der Verfaffung ,, den Sitten, 
Gebräuchen, und der Sprache der Birmanen. 
Aus dem. Engl, mit Vorteide und Anmerkungen: 
von Dr. Hager. 
Ur. g. 2 Rthl. 
Macht auch den 13; Band dez Neuern Gefchich- 
te der See- und Landreifen aus.) 
Gejatt[chafy,, oe des Capit. Turners nach Tibet an 
den us des Tefchou: Lama. nebft Nachrichten von 
feiner Reife durghi pian. Aus dem Engl. Mit 
Karte und Bupfern, gr. g. a h:hl. 12 er. 
Macht auch den I4N Bang Aer Neuern Geichichte 
der Reifen aus: = 


Izgr 


I Rthl. 6 gr, 


o er, 


Mit 8 Hupfern und r Karte. 


(——————— 


Telegraphifehe und grammatikalifche Voríchlage von 
Abel Birja. 8. Berlin bey Schöne 1800. à 16 gr. 
Der Hr. Vf. hat in diefer kleinen Schrift mancher- 
ley nützliche Gedanken uud Erfindungen. vorgetragen. 
Die in Verichlag gebrachten Dinge, werauf der Titel hin- 
weifet, find folgende. r) Eine neueFernfchrift mittelft 
einer fehr einfachen Mafchine., 2) Eine Geberden- 
forache auch eine Art von Eernfchrift, wo die Stel- 
"END. der Arme fbate einer telegraphifchen. Mafchine 
&ienen, 3) Ein allgemeines: Alphabet befonders be- 
fünimt, fremde VY orter in Reitebofchreibungen, Wor- 
terbücher u. f. w. (o zu fchreiben, dafs man darin 
richtige Ausfprache trefen könne. 4) Eine Anweifung, 
griechifch und lateinif;h lefen. zu lernen, wirklich nach 
der vermuthlichen Ausfprache der Alten. 5) Einige 
Verbefferungen der deus(chen Sprache oder gram:mati- 
kalifehe Vorichläge: Lefer, welche fich gern mit der 
Theorie ven der Bezeichnung der Gedanken durch 
fichtbare odar hörbare-Zeichen unterhalten, werden 
hoffentlich diefe wenigen B.ätter nient ohne. Befriedi- 
gung aus den Händen Jegen, 


IL Neue Landkarten. 


- "Von dem neueíten. Kriegstheater in Deutfchland 
und der Schweiz geben folgende unferer neueften Special- 
Karten eine genaue uud vollftaudige Überficht. 

1) Karte des Öfterreich. liveifes nach feinen Haupt- 
und Unterahtheilungen, von. Gufsefeld 1798. E 
Blatt Y 8 cr. od. 36 Kr. 

2) Karte des bayerifchen Tireifes von Guf[sej eid 1798. 
i Bi. 9 gr. od, 36 Kr. 

3) Harte des Jränkifchen\ Hreifes , von Güfsefeld 
r798. x Bl. 8 gr. od. 36 Kr. 

4) Karte des- /echwübifchen; Kreifes nebft. den öfter- 
reichifchen Befitzuugen. in Schwaben 1796. x Bl. 

8 gr. od. 36 Hr. 

5) Karte des Königreichs Böhmen,- von. Güfsefeld‘ 
2799. T Bl. 8 gr. od. 36 Hr. 

6) Harte von der Schweiz, mit den Reife- Routen, 
von Coxe 1794. 2 Bl. 16 gr. ed. x fl. 12 Ar, 

Dicfe, fo wie alle unfere übrigen neuen Verlags- 
Barten, fud in. allen guten Buch- und. Runfihandlun- 
gen von Deutfchland zu haben.. 


Weimar den Ce Decemb. 1800. 
E- 8. privi. Induftrie - Comptoir 


Ir. Antikritik. 


Antwort an Herrn Meidinger. 
Von folgendem Werke 

J. N. Meidingers praktifche franz. Grammatik, ver- 

effert und vermehrt mit Zufátzen aus 7Z/ailly und 

Demangeon, von H. J, Beaury etc. 
fagt Hr. Meidinger in einer Jeremiade üNer den Nach- 
druck , dafs es unter aller Kritik fey. 

Wir find ihm Dank fchuldig , dafs er unfrer Gram- 
matik doch die Gerechtigkeit widerfahren liefs, fie 


nicht unter die Nachdrücke zu reihen. — VYas aber fein 
: Ur- 
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Urrheil darüber anbelangt: fo fchranken wir uns blo 
auf folgend: Bemerkungen em. 

Einmal wirft fich Her. Meidinger zum Richter ia 
feiner eigenen Sache auf; fein Urtheil verdient dahr 
nicht die geringfte Ruckficht. Dann hat die geiehr:e 
Welt fchon längft Z7/ailly und Demangeon unter fie vor- 
züglichften franz. Sprachlehreg gezählt. Zufätze und 
WVerbeíferungen, aus ihnen esmtlehnt, können alfo u- 
möglich eine Grammatik verfchlimmern. Ift es die 
Schuld des B. Beaury, dafs Hr. Meidinger , ungeachtet 
der Winke, die ihm Demangeon giebt, und der Streiche, 
womit die Kritik .fchon längft und fo häufig auf feine 
Sprachlehre losgeiffelte, noch immer die Fehler uud 
Mängel, wovon diefelbe wimmelt, ‚nicht verbefferte ? 
Sollen die Lehrlinge noch ferner für feinen Eigen(inn 
buüfsen? Und warum eifert er fo fehr über einen 
Mann, der die Tehler und Mängel, welche er verbef- 
fern oder heben entweder nicht konnte ocer nicht 
wollte, aus dem Wege räumte, und fo fein Werk zu- 
erf zu einem brauchbaren Df’erke umfchuf? 

Wir wollen einige Stellen, wo Demangeon von Hn, 
Meidinger fpricht und ihm grobe Irrthümer zur Laft 
legt ; hier anführen. 

Seite 684 fagt Demangeon; es ift ein grober Feh- 
ler, mit Meidinger zu [chreiben: vous avés, Jeries, par“ 
les >te. Aber was kann man vou einem Grammatiker er- 
warten, der kein franz. abc zu kennen [cheint, 
indem er (Seite 4) die Buchftaben y und Y trema mitein- 
ander verwechfelt und ohne Urterjchied pays oder pais, 
la craie, ayeul etc. Schreibe? 

Seite 692. — Dergleichen Blàfsen find aber zuviel 
in Meidingers Buche, um Notiz daven nehmen zu wole 
len und zu können. 

Seite 597. Ich halte et für unnöthig, 
ort mehr über Meidinger zu fagen, und ich hätte 
auch nicht fehan fo viel gefagt, wenn feine Grammatik 
nicht gemacht wäre, um die unguünfligfte Meunung von 
dem Gebüude der franz. Sprache zu geben, indem etc. 

Seite 609. Diefe beiden Benennungen [cheinen mir 
in ihrem Vernältniffe zu einander beynah unter ailer Rui: 
tik zu feyn, und ungereimter kann ich fie mir nicht den- 
ken, weil die erftere im hócMten Grade widerfpréchend 
und unfinnig ift und die letztere ete. dbz diejer Sprach- 
lehrer weifs wohl nicht etc. 

Seite 627 was muffen nicht Schüler wunderfchón 
franzöfifch [prechen, wenn fie nach der Grammatik Mei- 
dingeri unterrichtet worden find, worin etc. hat denn 
Hr. Meidinger jemals gelefen etc. (Man fehe eben- 
falls die ehrenvollen Meldungen , die der nämliche 
Demangeon von Meidingers Grammatik Seite 172. 593: 
$94..595. etc, etc, etc. thut.) 

Und diefe und taufend andere Fehler und Mängel 
verbefferte und hob B. Beaury, 

Wir verüchern iibrigens Hn. Meidinger, dafs fein 
Ausfall auf unfre Grammatik dem Abfatze derfeiben 
nichts weniger als gefcbadet har, und dats wir ihm 
auf wiederholteAusfälle nicht mehr antworten werden. — 

Neue Buchhandlung und Buchdruckerey zu Koblenz. 


Paradeplarz, N. 465. 


jetzt ein 
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In uuferm Verlage erfcheint bis Neujahr rgor. 
Anieitung zur Rechensuníl, von J. Mathie, ehe- 

miragem Verfteher des G,muefiums zu Koblenz 
„ uud Leh: r bey der Normalfchule dafelbft, 8 gr. 
Überücht der repretfiven iuflizpfege der fran-óf, 


Republik, von Grebel, Rechisgglehrten zu Ko- 
blenz. g. i 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


E Anzeige für Naturfor[cher. 

So wie mir die ıntereflanten Verfuche mit der.Gal- 
irit ri ge pos be hab’ ich fie fo- 
a Eë rholt un e we Atlichen beftätiget gefun- 
Oen. Bey einer genauen Verfuche mit einer Batterie. 
von Silber, Zink und mut hochfalzauföfung ange- 
feuchteten wollonen Tuch, wo die Einrichtung fo ge- 
troffen war, dafs ch die beiden aus den Golddräthen 
eutbindende Gasarten nicht vermifchen konnten, fand 
‚ich das Verhaltnifs des Wallerftoffgales zum Sauer- 
ftofgas. beynahe wie 3: I; keines diefer -Gafe war 
ne nn E 

à 2 rung in einem Sauerftoffmefler, wor- 
rin fehr reines aus Brauutteinoxyd bere.tetes hingegen 
266 Grade angiebc; ein glimmender Spahn eutzündete 
fich injenem Gas DasWafferftoffzas zeigte 25-Grad Ver- 
mimderung mit Salpetergas, und entzündete fich bey 
der Annäherung einer Flamme mit einer ziemlichen 
Explofion. Der Golddrath, an dem das WValfferftoff- 
gas ausftrómte, ‚ward mit einer weifsen falzigen, oder 
erdigen, Materie uingchen, und das in dein darüber 
fchwebenden Glascylinder auffteigende -Gas liefs ähnlr 
che Spuren davon an der innern Glaswand zuruck. 
Pins>gen war der Goládrath, an dem [ich das Sauer- 
ftoif;as entwickelte, nicht merklich verändert. x^ 
jene Materie ein Metalloxyd: fo dürften fich manche 
merkwürdige Aufkiirungen über die Theorie diefer 
‚Gasbildung daraus herleiten laffen. Sehr auffallend 
war es mir auch, dafs nach dem verfchiedenen Bau 
der Batterie, eine Tiäche der obern oder untern Sil- 
berplatte öfters ganz fchwarz oxydırı war, während al- 
le andere zwifchenliegende Silberücke wenig oder gar 
nicht an Farbe verändert waren. Nicht weniger merk- 
würdig war mir ‚der ftarke Geruch von falpetrigter Säu- 
‚ze, der von vielen Ferfonen übrreinflimmend , und in 
beträchtlicher Diftanz, empfunden würde. — Vielleicht 
wird durch diefe befondere Art von Electrizitát aus der 
umgebenden Atmosphäre leichter und fchneller Salpe- 
terfáure erzeugt? — Ich begnüge mich inzwifchen 
den Naturferfchern auf diefem Wege einige Notizen 
von meinen bisherigen Arbeiten über diefen Gegenitand 
mitgetheilt zu haben, und ftehe im Begrig, diefe Ver- 
fuche mit Batterien von einigen 100 Lagen fortzufetzen 
und abzuändern, und werde fie zu feiner Zeit gehö- 
rigen Orts bekannt machen, E 

Carlsruhe im Nov, 1800. 


C. W. Böckmann, Sohn. 


33 


INTELLIGENZBLATT 24 


o 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 5. 


— 


: Sonnabends den roe Januar 1801. 


AER 00 0 S RE E 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 
Ankundigung ^ 
eines 
Politifch - arithmetifchen Jahrbüchs. 

E ausführlichen Auseinanderfetzung bedarf es nicht 

mehr, welche wichtige Refultate der Staatsmann 
und Publizift aus zweckmäfsig eingerichteten Kirchenliften 
ziehen^kann. Da das Volk für jede Landesregierung als 
das koftbarfte Capital angefehen werden mufs: fo ift die 
nothwendige Rechnung darüber oder die fogenannte po- 
litifche Arithmetik die Grundlage einer fichern Staatsver- 
waltung. Die alljährlichen Angaben der Gebornen, Ge- 
Ítorbnen, Verehlichten » Unverehlichten, Catechumenen 
u. f. w. geben die Materialien dazu her. Verbindet man 
mit einer richtigen und vollftändigen Kenntnifs derfelben 
die Naturkunde Staatswirthfchaft, Geographie und Ge- 
fchichte eines Landes im allgemeinen (owohl als im ein- 
zelnen: fo wird man aus einer zufammenhängenden Ue- 
berlicht noch weit mehr wichtige Folgerungen zu ziehen 
in den Stand gefetzt, ‚von welchen die Verbefferung des 
Zuftandes einer Gemeinde, Gegend, und eines ganzen 
Landes abhängt: Diefem Entzwecke vorzuarbeiten und 
ein Hülfsmitte! dazu zu liefern, war die Ablicht des Ver- 
faffers des golitifch -arithmetijchen Jahr- 
buchs zur Gefchichte des menfehlichen Le- 
bens, der Kunfl und des Gewevbfleifses u f. 
w.5 defen erften Theils erker Bd bey Or. Fr. Tafché in 
Chemnitz die Prefse verlaffen hat und für ı Rthlr. ger. 
in allen foliden Buchhandlungen zu haben it Der erfte 
Baud bezieht fich auf das Kurfürftenrhum Sachfen und 
feine Nebenlinder; und wird diefes Unternehmen mit dem 
Beyfall des Publikums beehrt werden: fo hat diefes auf 
die Unünterbrochene Fortferzung und deren baldige Lie- 
ferung zu hoffen. Der Verfaller wird mit demfelben 
Fieifs Um demtelben Plan von Kurfachfen zu andern 
Ländern übergehen und die genaueften poiicifch » ftatifti- 
fehen Materialien nach feiner Auficht mictheilen. 


Paradoxien. 
Eine Zeitfchrift für die Kritik wichtiger Meynungen 
und. Lehrfätze aus allen Fächern der theoretifchen und 
ractifchen Medicin , herausgegeben von F, H. Martens, 


der Arzney- und VVundarzneykanft Doctor, 

in C. G. Pepe: Verlage. 

Der Zweck diefer Zeitfchrift ift dahin gerichtet 
dem denkenden Arzte nach und nach eine Éviffithe 
Überficht der wichtigften herrfchenden Meynungen und 
Lehrfätze vorzulegen, mit welchen die Medicin in älter 
und neuern Zeiten bereichert worden ift, und die wegen E 
rer Ungewifsheit, und jder enthaltenden Widerfprüche x 
wie auch wegen ihrer Unzuverläfligkeit eine nähere und ge- 
nauere Beleuchtung verdienen. Diefe Tendenz, weiche 
wir bey den andern medicinifchen Zeitfchriften grófstei 
thelis vermiffen, Dellt fchon den eigenthümlichen Cha- 
racter diefer Schrift dar. Di& Gemeinnützigkeit derfel- 
ben ift, da fie fich über alie Fächer der theoretifchen 
und practifchen Medicin und aller ihrer Hülfswiffen- 
fchaften verbreitet, einleuchtend genug, und es wird je- 
der Lefer aus dem Fache der Arzneykunde, welches er 
cultivirt, etwas darin enthalten finden, 

Das erfte Heft von 10— 14 Bogen erfcheint zu 
Ofern 1801. Zwey Hefte machen einen Band aus, und 
jährlich werden ohngefahr 3 — 4 Hefte GE 

Im erften Hefte find folgende Auflätze enthalten e 
1) Über den Plan der Zeitfchrift. 

2) Beleuchtung und Beurtheilung der neuen Fiebertheo- 
rie des Hrn, Prof. Reich, 

3) Kritik der Lehre von den Metaftafen. 

4) Briefe über die Alanfonfche Amputationsmethode. 

5) Deantwortung und genauere Beftimmung der Frage: 
In welchem Verhältnifs ftehen die Operationen des 
Kaiferfchnitts, der Enthirnung und Zerftückelung 
des Kindes zu einander und wie können fie richtig 
einander fubftituirt werden ? ) 

6) Etwas über den Begriff der Brr@#Jchen Schule von 
den Krankheitsurfachen. K 

4) Über Heevs Methode, den grauen Staar mit der Kap- 
fel auszuziehen- ` ` 

8) Über Perkin und feine Metallnagel, als Beytrag dee 
Lehre von dem Metallreitze. 

9) Aphorismen. 

10) Literarifche Notizen, 


Auswärtige Gelehrte, welche durch ihre !Beyträge 
mein Unternehmen unterflützeu wollen, bitte ich, mir 
die Auffatze gerade zuzuichicken, und mit der Einien- 

G) & dung 


Leipzig 


35 
dung derfelben fur das: zweyte Heft nicht zu lange zu 
zógern. 
Leipzig, im December 1809- 
Der Herausgeber. 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


N. Gemällde von Maltha 

Der dritte und letzte Fand dietes Werkes ift endlich: 
auch in allen Buchhandlungen zu habem Nun,.da es 
ganz in den Händen des Publikums ift, wird man es dem. 
Verfaffer vergeben, dafs er daslleichtere Verdientt, durch- 
aus ein iunsterhaltendes Leefebüchlein zu liefern, jenenr 
aufopferte, aus handichriftl. und den felienften gedruck- 
ien Quellen — und deren Vergleichung mit den bisher 
bekannten — über den Molrheferorden um feine Befitzun- 
gen ein müglich(t voljkändiges und zuveriäfiges Gemälde 
aufzuíftellen. Das, dem dritten Bande foviei möglich 
noch angehängte, Druckfehlerverzeichnifa wird auch zwei- 
felsohne die Frage enticheidenz ob die, hie urd da den 
Sinn eniftellende, ausgelaffene oder falfche Interpunction 
und die häufige Verwechslung des Da:vs und .Accufazivs 
auf Rechnung des Verfaffers gefetzt werden dürfe ? 
Uebrigens muís derfeibe biiten , ilm nicht zum Vorwurf 
zu machen, daís das Gemälde nur bis zum 5, April 1799. 
fortgefetzt ift, weil es beihnmt war, zur Öferme[e im 
Jahre 1799 ganz im Drucke zu erfcheinen, Die indelen 
in der Efslingerfchen Buchhandlung erfchienene: Kurz- 
gefafite Nachricht von Sr. R. K. M. Faul L Gelangung 
zur Hürde eines Gvofsmeifters des Ordens St. Johanr 
von Jerufalem etc. fullet diefe Lücke aus. 

Der Verfaffer. 


m ———'á 


Sächfifehe Provinzial Blütter. 

Diefes beliebte Journal wird auch im Jahr ger, 
fortgefetzt werden. 

Der Jahrgang koftet drey Thaler Sichfüfch, wofür 
er in allen Buchhandlungen und auf ailen Po[timtern 
Deutfchlands monatlich brechirt zu haben ift. 

Erfurt, im Dezember 1300. 

Expedition der Sáchf. Prov. Blätter. 


Für das iefende Publikum. 

Vor einiger Zeit machte ich vorläufig das Publikum 
aufmerkfam auf: 

Bruchftücke aus einer Reife von Baireuth bis FF ien im 

Sommer 179%. Von Ernft Moriz Arndt 

Diefe haben die Preffe verlaflen, und find nunmehro 
in allen Buehhandlun.."n geheftet fur t Pıthir. 8 gl. zu ha- 
ben. Wer den Verfatier perfón?^h kennt, wird beym 
Lefen derfelben wähnen, er fehe vor ihm und erzähle 
ibm mündlich was er fah und fand; fo natürlich und 
ihm nur eigen, ift der ganze Ton der im Buche herrfehr, 
Er machte die Reife von Baireuth über Erlang, Nürn- 
berg bis Regensburg zu Fufs, und dana weiter zu VVaffer.. 
Die Schönheiten der Natur, Cultur und Sitten der Men- 
fchen aller Stände, waren die Gegenllände, bey denen er 
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auf feiner Reife verweile. Seine WVahrheitsliebe war 
fein VYegweifer. — — 
Eine kleine Schrift mache ich zugleich bekannt, wel- 
che fo eben die Preffe verlaffen hat. 
Joh. Heinr. Lidéns Ein} kleiner Beytrag zur Ge- 
lehrtengefchichte Schwedens. Von Je G. Eck. 8. broch. 
4 gr. 
Heint. Gräff. 


G. 8. Biermann, das Kopfrechnen vom Tafelrechnen 
abgeferdert und in feine Gränzen gebracht, Ein 
Lehrbuch für Schulen, auch für blofs practifche 
Tafelrechner, welche fich im Hopfrechnen felbf 
unterrichten wollen. Erfter Band. Hannover, im 
Verlage der Helwingfchen Hofbuchhandlung 214 Bo- 
gen ap aep 

Dies Lehrbuch unterfcheidet fcH von der fo alige- 
mein eingeführten Anleitung zum Kopfrechnen de(felben 
Verfaffers dadurch, dafs diete für Kinder gefchrieben 
ift, welche ein gebildeter T.ehrer yon den erflen Zahl- 
begriffen an ftufenweife weiter führt; das gegenwärtige 
Lehrbuch aber theils für blos practifche Tafelrechner, 
welche fich im Kopfrechnen febít unterrichten wolien, 
theils für Schulen, die aus einer Claffe beffehen , und in 
denen das Rechnen blos mechanifch gelehrt wird. Um 
diejenigen, welche nach diefem Buche das Kopfrechnen 
erlernen wollen, ohnvermerkt zu gewöhnen , die Zahlen 
eines Exempels blos im Gedächtiniffe aufzufallen und 
dann lediglich in Gedanken ohne die Vorftellung des 
Ziffer - Ausdrucks das verlangte daraus herzuleiten, find 
die Zahlen nicht durch Ziffern, fondern durch Buchtta- 
ben ausgedruckt, weiches im zweyten Theile, der das 
Practifche des Kopfrechens kurzgefa(sr enthalten foll, bey- 
behalten werden wird. 

Diefer erite Band ift in to Cspitel eingetheilt, wo- 
von das erite enthá't: allgemeine Begrife von den Zah- 
len und ihren ver&hiednen Arten, das zweyte handelt 
fehr ausführlich vom Zähler und von der Art Zahlen 
wörtlich zu bezeichnen. Das dritte allgemeine Begriffe 
von Rechnen. Das vierte das Aldirem Das fünfte: das 
Subtrahiren. Das feche das Muluplieiren. Dar fiebente 
den Anfang des Dividirens im Hopfe. Das achte: Fort- 
fetzung davon und befonders das Wichtigfte aus der Leh- 
re von den Brüchen. Dar neunte: den Befchlufs vom Di- 
vidıren ganzer Zahlen und das zehnte den Befchlufs der 
Lehre von den Brüchen. Für die vorzügiche Brauch- 
barkeit diefes erfren Theils bedarf es keiner Empfehlung, 
da des Verfaßers Schriften und deffen unleugbare Ver- 
ET für diefes Tach fchon zu vortheilhaft bekannt 

n 


ep ` ee 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: : 
Metz.(G. H) kurzer Abrifs der mathematifchen und 
phufikalifchen Erdbe[chreibung, vorsM eine nöthige 
Rosmographijche Grundlage. Ein Handbuch — 
Unterricht mit 7 Kupfert. 3. Hiuesheim , hey 
Gerjienberg. 1800. 1 Rıhlr. 8 gl. 
Der 
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Der Verfaffer, der fchon March Ge MORRIS Ep 
fikalifch - geographifches Haucbuch dem Publikum "i 
kannt ift; hatte bey Herausgabe des Seu lf Y 1 s 
Abficht, den Liebhabern der mathematifchen und x 
fik alifchen Erdbefehreibuug eine kurze aber GR u : 
inftrukt.ve Überlicht über die mancher!) 
Ta m ferer Erde 
von denen wir täglich auf en E ur 
in die Tlände zu ir sien een 
theile emes geachteten Sev ges a vviffenfcbaft auf 
Handbücher zum Unterricht in enungseuftalien , a 
Schulen, Gymualien und pP ee näsitche.gind 
noch keins en fo'cher Kürze und doch in 
da der Verfaffer dellelben dr nene km Waren un 
Beobachtungen der E nem Sachkenntnils be- 
ben Auch zum eigenen Unterricht, um fich ohne 
Müle eines Lehrers eine vollftindige Kenntniís diefer 
WViffenfchaft zu verichafien, ift es empfeblenswerth. 


voliftändige 
Erfcheinungen. 
umgeben find , 


Tofchenbuch der allgemeinen Meltgefchichte-und Erd- 
bejchreibung von K. 4. G. Mit einem Kupfer. 
Berlin 1801, hei C. G. Schöne 210 Seiten, Vorrede 
u. Regifter ungerecbnet, -h s Railr. 

Unter mancherley Büchern, die mau der Jugend in 

die Hände bringen kann, ift dietes eines der nützlichíten. 
Ta enthält in gedrängter Kürze, jedoch mit hinlänglicher 
Deurlichkeit, eine Ueberlicht der 'Gefchichte aller alten 
und neuen Völker, wie auch die Befchreibung der Länder, 
die fie bewohnen. Da bier ‚die Ge(chichte bis anf die 
jetzigen Zeiten geht, und die Erdbefchreibung ebenfalls 
den jetzigen Zuftand der Länder ‚darftellt: fo fcheinet 
d'efes Werk ganz zu rechter Zeit mit Ende fles laufen- 
den Jahrhunderts herausgekommen zu feyn; damit man, 
fo zu fagen, mit einem Blicke überfehen könne, was in 
den, nach der gewöhnlichen Zeitrechnung , verfloffenen 
58 Jahrhunderten in der Welt vorgefallen ift. ‘Der Vor- 
trag ift deutlich und der Faífungskraft der Jugend an- 
gemeflen. Auch Erwachfene können -diefes Buch zur 
Wiederholung ihrer erworbenen :Kenninifs, sund zur 
Erfrifchung des Gedächtniffes gebrauchen. 


— 


Jn alten Buchhandlungen ift zu haben: — 
Eheftandsgemälde aus der wirklichen IT elt. er 3r Te 
lezter Theil. -8e „Hildesheim , «Gerfieiberg. 1800. 
3 Kehir. 4 gr. 
Die Liebhaber einer anziehenden und belehrenden 
Lektüpe kennen bereits den At, Theil diefer durch ihren 
GIO wohl, als durch ihre Behandlung, hóchíft interet- 
fanien- Gemälde. Der.ı. Th. erfchien vor einem Jahre, 
der 2, Th. war vorige Oftermefle neu, und der 3. und 
letzte Ih. —- Vor kurzem an alle Buchhandiungen ver 
fandt worden.) Zu einer Zeit, wo das lefende Publi- 
kum durch die Geifter- Ritter- nnd Zauberromane über- 
fättigt zu feyn fcheint, mug ein Buch willkommen feyns 
das den Menfchen, und vorzüglich die weibliche XV eit, 
wieder mit fich flbi und mit feinen mannichlaltigeit 
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wahren Verhältniffen näher bekannt macht, ‘Zwar er- 
fcheinen diefe Gemälde nur unter dem Gewande ines 
Romans, aber die Verfafferia verbürgt nichts defio we- 
niger die Wahrheit derfelben, man fieht ihnen auch: gleich 
:beym erften Blicke an, dafs fie aus dem wirklichen Le- 
ben aufgegriffen find, und unter der felt(amften Verket- 
tung der Ereignife "bieten fie heilfame Winke uud Leh- 
ren Cer Lebeusklugheit — vorzüglich dem we:blicher 
Gefchiechte — in Menge dar, So Zeltfam und romarihaff 
die in -einander verwebten Gefchiehten dem Lefer im 
1, Thle auch gefchienen haben mögen, fo glücklich wird 
doch im 2. und 5 Thleder Faden derfelben fortgefponnen, 
hie und da hebt noch .ein leichter Umrifs eines neuen Ge- 
‚mildes das Ganze, und alles vereinigt fich am Ende zu 
einer intereffauten Familiergruppe. 


Vorläufige Anzeige eines archüologifchen Bilderbuchs. 
Die im Allgem. Literarilchen Anzeiger No. 190. 
vou einem ungenanrten und mit J.-C. S. unterzeichne- 
ven Liebhaber gethane Bitte um Ausführung eines Be- 
düfxifes, ift bereits erfüllt, und das Publikum wird 
nüchflens die erfte Lieferung eines entignarifchen Bilder- 
buchs für. Schulen aus unferm Verlage erhalten , das hof- 
fentlich allen Wünfchen diefes Liebhabers und üen De. 
dürfniffen des Publikums vollig:entfpricht. ‘Wir freuen 
uns, zugleich vorläufig verfichern zu können , dals nicht 
allein einer von denen, Zort zur Ausführung aufge ’o- 
derten verehrusgswürdigen Gelehrten, fondern auch au- 
Ger ihm noch einer unferer verdienftvollften Künfter, 
der bey feinem langen Aufenthalte in Italien den Geift 
des Alterthums auf feinem claffifchen Boden felbft ftu- 
-dierte, an der Spitze unferer-Ünternehmung fteht. Die- 
ife Unternehmung felbít ift übrigens bey uns keine Ver, 
Jags- Spekulation von geltern her, fondernlein VVerk, 
mit defen Vorbereitungen wir uns ichon lange befchäf- 
tigten, weil es kein aus Bardon und Lenz zufammen- 
geftoppelter :Guckekaften , fondern ein eus Quellen ge. 
fchöpftes , berichtigtes und mit vielen neuen Handzeich- 
nungen bereichertes Werk werden follte, und werden wird. 
So viel zur vorläufigen Notiz, um unangenchme Collifionen, 
‚welche obgedachte Auffoderung veraniaffen könnte, zu 
vermeiden, Die ausführliche Ankündigung, weiche 
„Aem Publiko den Plan-unfers Werks vorlegen wird , fol 
:nächftens geliefert werden, 
Weimar den 16. Decbr. 800% — 
T.S. privil induítrie Comptoir. 
p. S. E Weifseiboras, weil Hofraths und Beat, zu 
Erfurt, Anleitung zur Geburtshilfe , fur Hebam- 
men und angehende Geburtshelfer. Zweyte Aulla« 
ge durchgefehen und vermehrt von D. Ludwig De: 
gel, F- e Rathe und ausubenden Ärzte zu Arne 
ftadt Erfurt 180: bei G. A. Keufer 226 8$. LXX 
Vorrede und Nachrichten von des Verfaflers Lebens 
in 8. 209 ur. 
XVeder zu kurz noch zu weidiuftig trägt der Verf. 
Aie Grundíaize der Geburtshülfe und ohre Anwendung 
mit folcher Deutlichkent vor, datz Hebammen us Ge- 
Wës 
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burtshelfer in diefem Buche über alles, was zur glückli- 
chen Ausübung ihres Berufs gehört, hinlängliche Aus- 
kunft erhalen, Der Verf hat fogar einige Kapitel über 
die feltenern Fälle z. B. über Schwangerfchaft aufserhaib 
der Gebärmutter, über die Möglichkeit bey ve:fchloffenen 
Schaamtheileu zu empfangen und zu gebahren u. f. w. 
beyzefügt. Das Buch empfiehlt fich auch noch durch 
nachdrückliche Bekämpfung fehädlicher Vorurtheil» und 
die oft flarkeSprache des Verf. ift hier völlig zweckmafsig. 


Das Ganze der Pferdezucht oder vollftändiger Un- 
terricht, in der Wartung, Pflege» und Behand- 
lung der Pferde, ihrer Verwendung, Renntnifs 
und Heilung ihrer "Krankheiten von Dr.. J. G, 
Gotthardt, Profeflor zu Erfurt, Erfter Band 1800. 
$92. S. XVI. V. und Inh. më — (1 Reale. 12 gr 

Da die bisherigen Arbeiten und Lehren des Hrn. 

Vfs. über die Cultur der ókonomifchen Thiere von Runít- 
richtern und Okonomen Beyfall fanden; fo kann man 
auch von diefem Unterrichte verfichern, dafs er jedem 
Liebhaber diefes fo gemeinnützigen edlen Thieres alle 
Zufriedenheit gewähren wird. Der ohngefähre Inhalt 
wird nur hier noch angezeigt: Einleitung, Nutzen des 
Pferdes, das Thier felbft, in Hinlicht feiner mannichfal- 
tigen Theile, feines Vaterlandes und feiner Farbe, 
Erfles Hauptftück: die Anlegung und innere Ein- 
richtung des Pferdeftalls. 2s Hauptít. Vom Ankauf der 
Pferde und von der nothwendigen Befchaffenheit der 
Reit- Zug- Jagd- oder Renn- Pferde, Alter, Kunft- 
griffen der Rofskämme, Untugenden und Unarten der 
Pferde. 3s Hptft. Zucht der Pferde und das Abrichten 
derfelben zu ihrer künftigen Beftimmung, von den 
mancherley Geftüten und Befchälen, Wartung und Pfle- 


ge, Erfrifchen der Racen, Caitriren der Pferde und 
Englifiren. 


Bey Peter FFaldeck, Buchhändler in Münfter, ift 
erfchienen; und in allen Buchhandlungen zu ha- 
ben: 

Dettens Vorfchlag zur Brownifirung des Organismus in 
der Erregungstheorte. 18 gr, 
Ferd. Urterwaffer, uber das Begelrungsvermogen. 14gr. 

In einigen Wochen erfcheint 

Grammatikaufche Tabelien zur leichten Er!ernung der 
frauzöhfehen Sprache, für Anfänger. 3 gr. 
Joh. Heinr. Brockinanns Handbuch der alten VVeltge- 
fchichre. Erftes Zeitalter. Von Erfchaffung der VV eit, 
biszum Tode Mofes, ungefähr 2700. Jahre, 1 Rthir. 8 gr- 


III. Bücher fo zu verkaufen. 


Bey Hn. Hofcommigär Fiedler in Jena find nachtte- 
hende ausländ:fche urd in Deurfchland felten vorkom- 
mende Bücher , worunter zum Theil koftbare und prä h- 
tige Werke, pegen gleich buare Bezahlung, in Louisd’or 
à 5 Thaler ofer in 204. l'ufs und zwar mit Einem Drittel 
Rabet von dem beygefügten Ladenpreis, zu haben. Bey 
auswärtigen Beiteilungen werden Briefe und Gelder Foft- 
frez erwartet. 
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Solvmann and Fatima, by Wright. 2 Vols. Lond. 751. 
8. ı Rthlr. a6 gr. 
Iphigenia. Novel. 3 Vols. Lond. 791. 8. 2 Rthlr. 12 gr. 


The doubtful Marriage 3 Vois. Lond. gäe". 
. ^2 Rthlr. 12 gr. 
O»ere del Pompei. 6 T. Verona, 791. 8. 22 gr. 


Rinalio. Poem, trsnslated from the Italian of Taífo by 
Heole. Lond. 79s. g, 7 lthir. 
The Works of Richardfon wich Portraits. 792. — 4. 
7 hir, 
Calvary, or he Death of Chrift, by Cumberland. Lond. 
192. 8. 3 br. (ëss, 
A Treatife on convictions on penal Statutes, by Bofcawen. ^ 
Lond. 792. 8. 1 Krhir. 8 gr. 
Ecole de Politique, par Duzour. 9 — 12 Tome. Paris, 
793. 8- av. fig. 7 Rihlr. 12 gre 
Mémoire Juftilicatif pour Louis XVI. par Dugour. Paris, 
793. 8 I Kthlr. 8 gr. 
Advice to the privileged Ordres is the feveral States of 
Europe, by Baron P I. Lond, oan g. 1 Rthlr. 
Faftes de la Republique frangoife. 1, 2 Tom. Paris, 793, 
8. av. fig. I Rthlr, 16 gr. 
Hiftoire du Procès de Louis XVI., p. Cordier, Paris, 
7935:8* 1 Rthlr. 17 gr. 
On Government by Wycliffe. Liverpool, 1791. g. 
1 Rthlr. 8 gr. 

Correctifäla Revolution. Paris, 793. 8. ı Kıhlr. ger, 
Del Coraggio nelleía malettie di Pafta. Bergamo, 792. : 
8. 21 gr 
An hiftorical Sketch of the french Revolution from its 
commencement to the Year 1792. Lond. 792. 8. 
2 Rthlr. 8 gr. 
Letters op the Revolution of Trance and on the new 
Conftitution eflablished by the national Affembly, by 
Chriftie. Long. 791. 8. 2 Drble, 
The European Magazine for 1785, 1786. Jan. — Jun. 1787. 
Jul. — Dec. 1788. — 1790. Lond. 8. with. Piates. 
22 Rehlr. 16 gr. 
Travels during 1787 — 17$9; by Young. 2 Vols. Lond. 
794 f. 14 Aıhlr. 12 gr, 
A new univerfal and impartial Hiftory of England by Ray- 
mond. Lond. lol. 9 Athir. 
Lectures on Hıftury and general Policy, by Prieftley. 
B'rmingh. 788. 4- 7 Rthir. 
Les Moriaques, par Rofenberg, Tom. I. 3788. g}. 
1 Rthir. 5Egr, 
Sermons on the folowing fubjects, by Balguy. 2 Vols. 
Lond. 790. 8. ; 4 Brchie, 
Difcourfes on various fubjects, by Duche 2 Vols. T ond, 
790. 8. 4 Rthlr. 
The Barrifter, or Strietures on the Education proper for 
the Bar. 2 Vois. Lond. 732. 8. 2 Rıhlr. 
Componimenti teatrali del Conte Tommafiui Soardi- 1 — 4 
Tom. Verona, Zut, 8. 4 Rthlr, 
A general Collect on ef voyages undertaken either for 
difcovery, conqueít, fettlement, or the opening of 
trade from the commencemeni of the portuguefe dil- 
coveries, to` the prefent Time. Vol. I, Lond. 4. 
5 Rthlr. 
Earl 
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Ear! Good win,an hiftor Play,by'Yearsley. Lond 791. 1Rthir, 
La Legislazione éedorta dai Principi deli’ ordine. I. jc 

del a» Franceschini: Roma, 792. 8. 1 Rıhlr. 1y gr. 
delle Tranfazioni fitofofiche della focreta reale 


ı —3 Tom. Venezia, 1793. 8- 
3 Rtehlr. I4 £r- 


hbri tres. 111. Vol. 
a Rıhlr. 2gr. 
Duncan- Dec. IId. 
2 Rthlr, 

jes de l'Empire francois de- 
1 —5 Tom. Paris, 1791. 8, 
8 Rthlr. 

ichard. 1, 2 Tom. Paris, 792, 
j I Rıhlr. 12 gr. 
Correfpondance originale E em ou les Emigrés 
peints par eux-11emes. raris, 793- ge ı Kehir. $ gr. 
Elemens de Phyfique, p. Lange. Paris, 790. 9, — ; Rhlr. 
Travels in India during the Years 1780 — 1783, by Hodges. 
Lond. 794. 4. with Plates, 7 Rthlr, 
Elements of moral Science, by Beattie. Vol. I. Edinb. 
1790. 8. 2 Rthlr. 5 gr. 
Treatife on the Digeftion of food, by Fordyce. Lond. 
1791. $. 1 Rthir, 9 gr. 
Inftances of the Mutability of Fortune, by ‚Bicknell, 
Lond. 792. 8. 2 Rthlr. 
Recueil] de lettres originales de l'Empereur Jofeph II. au 
Général d’Alton. Londres, 790. 8. 1 Rthlr. 4 gr. 

by Stockdale. Lond. 


Compendio anfa 
di Londra dal Gibelin. 


Cremani, Aloyf de iure criminali 
Ticini, 793. 4 

Medical Commentaries for 1791, by 
Edinb. 792. 8. 

Hifloire nationale, ou Anna 

` puis Clovis jufqu'a nos jours. 

av. fig. 

Code de Police par Gu 
8. 


Eight Sermons, 1788. 8. 
1 Rthir. 16 gr. 
Memoirs of the Andrew Neuport. Lond, 792.8. 2 Rthir. 


An Fifay to @irect and extend the Inquiries of patrivtie 
Travellers, by Berchtold, 1, 2 Vol. Loud.789 8- 

j 4 Rthir. Ser, 

Speeches of M. de Mirabeau, by White. 1, 2 Vcl. Lond. 
792. 8. . 3 3Rth!r. er, 
Cometilla, or views of nature, by Robinfon. ı Tom. 
Lond. 789. 8. IRG!r. agr, 

A fucciuct,. Account of all the Religions and various fects 
in Religion by Heckford. Lond. 1791. 8. 2 Hihir, 
Code univerfel et method. des nouvelles lois fra; gaifes. 
1,2,3, 5, 6, 9. Divif. Paris, 790. A 7 Rıklr. 
Terishta's, Hien of Dekkan from the firt Mahumme- 
dan Conqueíts, by Scott. 1, 2 Vol. Shrewsbury, 794. 4. 

14 lirlir, 

The Son of Erhelwolf: 2 Vols, Lond. 789. 8. 2 R«hir. 6 vr. 
Code politique de la France, ou Collection de Decret: de 
` TAffemblée nationale. 1-6. 8-15. 22 Tem. Paris, 792 
12, 10 Rthir. 

A Review of the Laws of the united Stares of North- 
America etc. Lord. 790. 8. 1 Rthlr. V? gr. 
An Enquiry into the medical Efficacy of a new bec: of 
peruvian bark, by Relph. Lond. 794 9 1 Hihlr, 
The banished Men, by Smith, 3 — 4 Vol. Lond. 794. 8- 
5 hthlr. 

A Narrative of Facts relating to a Profecurion for High 
Treafon, by Holcroft. 795. g. i Rthir. 4 gr 
Hiftoire générale de France, pac Da; neaux. Tra, ur. Tom. 
Paria, 79!. 8. a Rıhlr. 9gr. 
Inftances of ihe Mutability ofFortune, by Bicknell. Lond. 
192. 8. 2 Rihire 
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Valdevil, ou les malheurs d'un habitant de St. Domingue. 
1, 2T. par Maton. Paris, 795. I2. 1 Athir. 


The royal Gaptivos, by Yearsley. 1, 2 Vol. Lond. 755. 8. 


TN 1 3 Rthir. 
Antiquités nationales, ou recueil des Monumens, par 
Aubin - Louis Millin. 1 — 8 Tom. Paris, 790. 4. av. fig. 


23 Rthire 
Lettres fur we dangers de changer la conftitution pri- 
mitive d'un Gouvernement public, Lond. 792 


p - X Kthir. § gr. 

Du pouvoir executif dans les grands Etats, o. Necker. 
I, 2 Tom. 132. 8. 2 Rthlr, ger, 
Publ Virgili Maronis Aeneis, ed. Brunck. Argentorati. 
289. 4 9 Rhir. 12gr, 
Hiftoire de la fociété royale de Medicine. Anne 786 — 789. 
Argent. 4. $ Rthir, 
Tracts ethical, theological and political, by Cooper, 1 Vol. 
VVarrington, 789. 8. 2 Rthlr. 

A compleat Treatife on the Origin, Theorie and Cure of the 
Lues venerea, by Foot. Lond. 1792. 4. 9 Rthlr. 
The Hiftory of the Decline and Fall o£ the roman Em- 
pire, by Gibbon. 6 Vols. Lond. 767. A 42 Rthlr. 
Confiderations on the medicinal ufe and on the Production 
of factitious airs, by Beddoes and Wata Briftol, 295.8, 

1 Rıhlr. 4 gr. 

Thoughts on moral Government and Agency and the 
Origin of Moral civil in oppofition to the doctrine of 
abfolute Moral cbriftian and. philofophical neceffity 
alfo, ftrietures on. D. Prieflley's correfpondence with 
D. Price on the fame fubject, by Butterworth Eves- 
ham, 792. $. 2 Rthlr, 
The practice of the Court of great Sefhons for the feve- 
ral Counties of Carmarthen, Pembrocke and Cardigan 
the,County of the Borugh etc. by Foley. Lond. 792. g. 

1 Rthlr. 16 gr. 

Sermons preached in the Abbey arch. at (Bath, by a Cler- 
gyman. 1, 2Vol. Oxford., 730. 8. 3 Kthlr, 8 gre 
Prec ical Obfervations on tbe Operations and Effects of 
certain Medicines in the prevention and cure,of difea- 
fes. Lond. 794. 8. 2 Rthlr. 16 gr, 

A Treatife ou Sol-Lunar influence in Fevers, by Bal. 
four. 1 Vol Lond. 795. 8. — X Rthir. 16 gr, 
Original Anecdotes of the Duke of Kingíton ang Mifs 
Chudleigh, by Whitehead. Lond. 792. 8. — 1 Rthir, 4 gr. 

A Volume of Letters from D. Berkenhout to his fon atthe 
Univerhity. Cambridge, 790. 8. 2 Rıhlr 
Bibliorheque phyfico - économique infiructive et amulante, 
1192. 1, 2 Tom. Paris, 797 8- av. fig. 
Å , 1 Die, 1$ gr. 
Sermoüs, by Dun. Vol. 2. 790- 8. 1 Rthlr 12. gr. 
A new Trauslation of Maiah, by a Layman, Lond, 790. 9. 
4 3 1 kthlr. EI 

Annotations upon Genelis with Obferrations doctrinal 
and practical, by Harweod, Oxford, 729.8. . 2Rthir 
Biblioteca teatrale della nazione Francefe oflia Raccolta de’ 
più feelti componimenti. 1 — 5 Tom, Venezia, 793. 12. 

3 Bir, 19 gr. 

Proceedings relating to the Peerage of Scotand from 16 Jan, 
707. 19 29 April 788. by RMobertfog. Edinb. 790. 4. 

14 Xthilr. 

Com- 


année 
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Compentium of ancient Geography, by d’Anrile, trans- 
lated from the French, illuftrated with Maps from 
Hursler. t, 2. P. Lond, 791. 8. 4 Rthir. 


Hiftoire impartiale du proces de Louis XVI. par Jauffret. 


a, A, 5. 7. 8 V. Paris; 793. & 8luhr. Ser, 
Sermons, by Butt. 1, 2 Vol. 791. 8. 5 Rthir. 
Poems, by Downman, Exeter, 790. 8. I Rthir. 8 gr, 
Compendio doctrinal, muito util e rieceffario para expli- 
care faber a Doctrina .chriftian, .efcrito pelo Pina- 
monti, Lisboa. 784. 8. I Die, 12 gr. 
Sermones Tobre diverfos aflumtos, par Vanzeller. 1 — 4 
Tom. Ibid. 790. 8. 4 Behle. 12gr. 
Elementos de Medicina practica do D. Culen. 1 — 7 
Tom. Ibid. 790. 4. K Rehlr. 
Biblieteca ecclefiaftica e di varia Letteratura antica e mo- 
‚derna. 1, 2 Tom. Ibid. 790. 8 ` , 4 Kthle. 
"Della Eloquenza facra, Lezioni di Muli. 1 T, Pavia, 793. 8. 
1 bhunlr. 

The Arch-Deacons Examination of Candidates etc. by 
Arthur St. George. Lond., 7go. 8. 1 Rthlr. 
Hiltory of che ‚chriftian Church from the earlieft periods 
to the preient Time, by Gregory. 1,2 Vol. Lond. 793. 8. 

4 Bur, 16 gr. 

De l’Equilibre .des trois pouvoirs politiques. Paris, 795. 8. 
I Rthlr. 

Ancient Songs from the Time of King Heury UL to the 
^ "Revolution, by Ritfen. Lond. 790. 8. 2 thlr. 
‚Reponfe aux principales queflions qui peuvent etre faites 
fur les Etats unis de l'Amerique. I, 2 Tom. Laufanne, 
KEE) 2 Rthir. 8 gr. 
Transactions of the royal humane Society, /by Hawes. 
1 Vol. Lond. 794. 8. 3 Rthlr. 12gr, 
Carminati Hygiene, Therapeutice fet Materia Medica. 
2 Vol. I. H. P. Paviáe, 792. 8. 3 thir. 20gr. 
Mémoires du Général Cufiine. 2 Vols, Hamb. 794. 8. 
ı Kthlr. 8gr. 

Origine de tous les cultes, ou Religion univerfelle, par 
Dupuis. 7 Tomes, 8. et 1 Vol, Planches 4. Paris, 794, 

12 Rthlr. 

TheHiftory of France from the earlieft Times to the acc-f- 
üom of Louis XVI. by Gifford. 4 Vols. Lond. 793. 4. 
21 Rth)r. 12 gr. 

Original Letters written during the Reigns of Henry VI, 
Edward IV. and Richard IIl. by Fenn, 4 Vols. Lond. 
739. 4 28 Rthlr. 18 gr. 
Narrative of a five years expedition againft the revolted 
Negroes of Surinam in Guiana on the wild Coaft of 
South America, from the year 1772 to 1777. by Sted- 
man. 2 Vols, Loud. 796. 4, with Soelegant Engravings. 

29 Rthlr. 

The whole genuine and complete Works of Flavius Jofe- 
phusthelearned and authentic jewish hiftorian and ce- 
lebrated warrior; by Magnard, illuftrated by ÉRimpton, 
Lond. Fol. 1 — 6o. 9 Athlr, 
Picturefque Antiquities of Scotland, by Cardonnel 3 
Vols. Lond. 788. g. 12 Rthlr. 
The new annual Regifter, or general Repofitory of 
Hiftory, [Politics and Literature, for the year 1794. 
Lond. 795. 8. 3 Rıhlr. 8 gi 


KH 


‘Compte rendu, .p. Dumont. Paris. 797. 8. 
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Some ‘Information refpecting America, collected by 
Cooper. Lond. 795. 2. ı Rehlr. g er, 
The Hiítory of Engiand, from the Revolution to the 
.Comineacement of the preient Admintitration, Written 
in Continuation of Hume's Huus, 34 Vol. Lond, 
1795. 8. 2 Tithir. g gr. 


Origines Gauloifes, celles des plus anciens peuples de 


YEurope puifées dans leur vraie tource, p. La Tour 
d'Auvergne- Correte Paris, 97- 8 a luah. 12 gr. 
Idem Uber, 3 Hthir. I2gr, 
Traité de la Fievre putride, par Vaume, Paris, 796. 
8. I Rehr 
L'Expedition des Argonautes, ou la conquete de ja 
Toifon d'or, par Apollonius de Rhodes trad. par 
Cauflin. Paris 797. 8. A Kırhle. g gs 
Voyages d'Antenor en Grece et en Afe avec des No- 
tions fur l'Egypte, trad. p. Lantier, 3 Tomes. Paris, 
797. av. tig. A Drbte, 


— S ^ E 
Efai poliüque et philofophique fur je commerce et Ja 


Paix, par Rougier - Läbergerie, Pais, 1797 B 
1 uhly. 12 gl» 
. > I Hthir, 8 gr. 
A practical view of the prevailing religious fyftem of 
profeifed chriftians, in the higher and middle Olaffes 
in this country, contrafted wich real chriftianity , by 
Wilberforce. Lond. 792, 2 Rehir. 2t gr. 


‚An enquiry into the duties of the female fex, by Gis- 


iborne. Ibid. 798. 8. 2 ba. uer. 
The Enquirer, MHeflexions on education, manners and 
literature, by Godwin. Ibid. 797. 8. 3 Bıhlu 3 gt. 
"Ihe hiftory of che Puritans, or Proteftant Non Contor» 
Amíts, from the reformation to the Death of Queen 
Elizabeth, with am account of their principles, their 
Attempts for a further Reformation in the Church ; 
their Sufferings and the Lives and Characters of 
their molt conliderabie Divines, by Neal 5 Vols, 
Bath, 793 — 7927. 15 Bir, 
‚Hiftoire des Religions et du culte de tous les peuples 
du monde, par Delauinay. i1 f. 1 —3 Lier, Paris. 
1791. 4. av. fig. 9 lehir, 13 gr, 
Supplement to medical Rotany, ‚or part I. containing 
Plates with ‚Deieriptions of moit of the principal 
medicinal Plants, by Woodville. Lond. Lig. ı 
av. fig. 5 Hthir. 


:Zoonomia, or the Laws of the organe Life, 1 Vol by 


Darwin. Lond. 794. 4. 9 Ethir, 
Le Manuel d'Epictete et le Tableau de Cebes, trad, p. 
Desforges. Paris 797. 4 I Rthir, ze gr. 
Ancient and modern hiftory of Lewes and Brighthelme- 
ton. in which are compreffed the moft intereftiug 
events of the County at Large, under the regnian, 
roman, faxon ad norman fettlemens, Lewes, 795. 

g: 5 Fithlr. 
The hiftory of the principal tranfactions of the Irish 
Parliament from the year 1634 to 1666; containing 
of the Lords and Commons, during the adminiftra- 
tion of the Earl of Strafford and of the Pirit Duke of 
Ormond; with a narrative of his graces life, coltee- 
ted 
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ted from the papers of Sir Rohert Southwell, by Lord 
Mountmorres. 3 Vals: Load; Toz 8. 5 Rihle. 18 gr- 
Geiriadureynmrang a (aefonez! A weish and english Dic- 
tionarys by Owen, r Voh AP Ibid. 1799. 8 
1 Pulblr.o3wr. 

icity in Theory and Prac- 

tice. with original experiments, by Cavallo. 9 Vols. 
Lond. 795: $. g Kihir. 6 Sr 
Practical obfervations: on the natural hiftory and cure 
ofthe venereal difeafe. 3 Vols. Lond: 797- g. 7 Rthir, 
The Repertory of Arts and Manufactures. 3 vd Lond, 
1794. 8. 9 Rihin. 8 gr. 
Tabieau hiftorique' et politique ges que ja revolu» 
tion er la guerre: onz caufées - STE français, 
dans fa population’, fom agricuirure; fes" eöfnittes ,, 
bes aper par d'Ivernois. 
Lond. 9%» Be, . | Bols, 12 gr. 
Tt toire de la Revolution de France, par Montjoyes 
2 Tomes. Paris. 797. 8. 4 Rthir. 12 gr. 
Memoirs of the iduftrious honfe of Medici from Giovan- 
ni, the Founder of their greatnefs who died in the 


A complete treatife on Elect: 


year 1428, tn the Death of Giovanni- Gafton, the 


laft grand Duke of Tofcany, im 1757. illufirated 
with feveral genealogical Tables, by Noble Lond: 
1758. 8. 2 Rthlr, 2r gr. 
E'lnde en rapport avec l'Europe, p. Anquetil Duperron. 
Paris, 798. 8. 5 Rıhlr; 
Traité de Medecine’ practique fur les remèdes généraux 
fur la ífievro putride, par Vaume. Ibid, 1798. 8: 
Traité de la Sphere et du Calendrier, p ee u 
mentée p. de La Lande. Ibid. 798, o, ac 
Almanach. national. de France. ` bid, 1798. 8 
x Rthlr. 2r gr. 
libri JH. auctore 
1 Ruhe 6 gr. 


Rudimenta juris naturae et gentium; 
Morelli, Vener. 791. A 


Procès de Barthelemy "Tort. De- Lafonde, acculé de 


confpiratton contre j'état et de complicité avec Du- 
mourlez, acte p. La Sonde er Merlin de Douay. 
Ibid. 797° 4- i Ruhhs r2 gr. 


Miítoire des premiers peuples libres, qui ont habité la: 


France, par Laveaux.. 5} Tomes: lbid. 17975, 8: 

2 Rthlr. 12 gr. 

Travels in Hungary, with à shore account of Vienna 
in the year i795. by Townfon, with a Map and 
Copper-Piates. Lond. 797. 4 15 Rthr, 

A Review of the Conititutions of the principal States. of 


Europe and ef the united States of America, by De- 


lacroix. r, 2 Vol. 792 © + Rthir. 
Ortraits, Memoirs: and Characters: of remarkable Per- 
fons frour the Reign of Edward IIF. to the Revolution, 
by Chauitieid, ı, 2 Vol. Lond. 795. $ 21 HKthlr 
Biographical, literary and political anecdotes of. feveral 
ot me moft eminent perfons of the prefenrage: 3 
Vols. Lond, 797. 8: g Bur, 4 gre 
De la Revolution Fraugoife, par Necker. ı, 2 Tom. 
Paris, 797. 8 > 2 R'hir. 6 gr. 
Le Spectateur françois Pendant le Gouvernement revo- 
lutionaire, par Delacroix. Paris, 8. 1 Puhl 12 grs 
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Confideratioris philofophiques fur la Revolution franqoife, 
p. Lachapelle: Paris, 796. $» 1 Rthlr. 
Synonymes frangis,. par VAbbé Roubaud: 4 Tomes. 
Ibid: 796: 8. 6 jiBiblr. 12 gr. 
Hiftory of Tungu(es, growing about Halifax, witk! 
forty four Copper - Plates on wliich are engraved 
fifty — one Species of Agarics, wherein their Varicties, 
aud Mam . Appearences in the different Siages of 
Dron, are faithfully exhibited in more than 200 
figures colored, by Bolton, 3 Vols Edinb. 789. 4 

r 49 Rehlre 13 gr. 

The Seriptural Hiftory of the Earth: and of Mankind,. 
compared" with ithe’ cosmogonies, cironologie',. and 
órizinal Traditions of ancient Nations, by Howard, 
Loud: 797. 4. 8 Für. 18 gr, 
Fables de Mancini Nivernols; r, 2 Tom.'Paris 796. 


Bs a Bchie 4 gr. 
Philofophy of Mineralogy, by Townfon. Loud. 798. 
8s 5 Rihle, 8 gr. 


journal of a Tour through North. Wales and part of 


Shrophshire: with-obiervations iw Mineralogy, and 
other branches of natural be on, by Aki, fond. 


1797. 8. - r ithir. 16 gr. 
Hiftoire de la Conjuration de Louis Poiippe Jofepk 
d'Orleans: 3 Tomes: Paris. 796. 8. - S Brble, 8 gr. 

A Survey of the Turkish Empire, by Etone Lond. 
1795: go 3 Rthlr. 16 gr. 

A practical Introduction: to Spherics and nautical aftro- 
nomy, by Belly. Ibid. 796. 8 2 Rthlr. 17 gr: 
The Work of Sir Joshue.Reynolds, an account of the 
life and writings of the Author, by Malone. 3 Vols. 
Lond. 798. 8. io Rthir: 20 gr. 
Emilie ec Alphonfe ou dancer de fo livrer à fes premieres 
impreffions. 3 Tomes. Paris, 799 8. 1 Rthlr. 12 gr 
Metrona: riton, ora new pleafure recommended in a 
differtation upon a part of greek. und latin profody. 
Eond. 797. 8. r Rthir. 6 gr. 
Tables by John Gay, with notes and the life of the: 
author, by Coxe; Salisbury, 756. 8 1 Rtülr 16 gr. 
Biographical curiofities, or, various pictures of human 
nature. Lond. 797. 8. 1 Rthlr; 12 er. 
Voyage à Conftanünople, en Ytalie et aux Hes de l'Ar- 
chipef,. par l'Allemagne: et la Hongrie. Päris, 1799. 

8. r Rthir. 6 gr. 

A. Commentary on’ the Revelation of St.. John, by 
Bryce IJohnfon. 2 Vols. Edinbürg,. 1794. . S. 

5 Rthlr. 12 gr. 

The natural hiftory of British Birds, with col. fig. No. 
r — 50. and Supplem. No. 1 — 7. by Donovan. Lond. 
794 8. 58 Kthle 12 gr. 

. Magazine of natural hiftory , comprehendig the whole 
: feience of Animals, Plants and Minerals, by Sibly, 
with col. fig; No. 18. Lond. g. to Rthlr. 20 gr. 

A philofophical and practica: treauife om Horfes, and on 
ihe-niora! Düties of Man towards the brute creation, 
"by Bawrerce, 2 Vois. Lond. 796: 9. 6 Rthir. 18 gr. 
Traité de bandages et appareils par Thillaye. Paris, 793. 
è 1 Rthlr, 4 gr- 
Plan- 
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Plantes graffes de P. J. Redoute, peintre du Mufeum 
national d'Hiftoire naturelle, decrites p. Decaudo'le. 
I—IV. Livrai(. Paris, 799. 4. 14 Hie, 

A Treatife on the blood, iníflammztion, and gun- fhot 
wounds, by Hunter. Lond. 794. 4. 10 Rthlr. 12 gr. 

The animal Kingdom, or zoological fyftem of the cele- 
brated Sir Charles Linnaeus, by herr, 1 Vol. 1, 2, 
P. Lond 762. A 2 7 Rehlr. 

Mufeum Leverianum, containing felect fpecimens from 
the Mufeum of Lever, with defcriptions in latin and 
english, by Shaw; published by Parkinfen. No. 1 — 
8. Kon 7580”: 35 Rıthlr. 

Changes faits fur ‚le cours des papiers —  monnoies, 
p. Vigneti. Paris, 797. 4- 1 Rthlr. 18 gr. 

Traité des changes et des arbitrages, p. Senebier. Paris, 

^n v 4 Rthir. 

Voyage de l'ambaffade de la Compagnie des Tndes orien- 
tales Hollandaifes, vers l'Empereur de la Chine dans 
les années 1794 et 1795. p. Moreau de St. Mery I T. 
Philadelphie, 797. 4- 2 Rthir. 12 gr. 

The Anatomy of the Bones, Muscles et Joints I Vol, the 
Anatomy of the human Body U Vol. by John Bell. 
Edinbi?497:" 8. 12 Rthlr, 

Confolations de ma captivité, ou correfpondance de 
Roucher. 2 Tomes. Paris, 797. 8. 2 Rthlr. 12 gr. 

Oeuvres chirurgicales de P. J. Default publiés p. Bichat. 
2 Tomes. Paris. 798. 8- 5 Rthlr. 12 gr. 

Grammaire franqaife et portugaife, par Siret. Paris, goo, 
8. i Rihlr. 

Voyage de Dimo et Nicolo Stephannpeli en Grèce pen- 
dant les années 97 et 98, 2 Tomes. Paris, 800, g. 

2 Rthir. 18 gr. 

Oeuvres chirurgicales de P. J. Default, publiés p. Bichat. 
2 Tomes. Paris, 798. 8. 5 Rthlr. 12 gr. 

Catalogus bibliothecae  hifterifo - "naturalis Jofephi 
Banks, auct. Dryander. I T. fcriptores generales. 
Lond. 798. 8. 3 Rthir. 8 gr. 

Des caufes qui ont amené l'ufuzpation du Général Bona- 
parte, et qui prepsrent fa chute, p. D’Ivernois. 
Lond. 800. 8. i Rthlr. 6 gr. 

Correfpondance de Voltaire et du Cardinal de Bernis, 
depuis 1761 jusqu’ a 1777, par Bourgeing. Paris, 799« 
8. - 1 Rthlr. 6 gr. 

Medicine prefervative et curative générale et particu- 
libre; ou traité d’Hygiene et de medecine practi- 
que, p. Reougnon. 2 Tomes, Befangon, 1799. g. 

5 Rtlir. 4 gre 

Don Quichottte de la Manche, traduit de l'Efpagnol de 
Michel de Cervantes par Florian; ouvrage pofthume 
av. fig. 6 Tomes. Paris, 799. 12. 2 Rthlr. 6 gr. 

Transactions of the Linnean fociety. 4 Vol. Lond. 798. 
4e IO Rthlr. 10 gr. 

The Miftory of the reign of Shah - Aulum, the prefent 
Emperor of Hindoften, by Franklin. | Lond, 798. 
4- 10 Rthlr. 7 gr, 

Theorie des fonctions analytiques contenant lesjprincipes 
da calcul differentiel, dégagés de toute confideration 
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d’infiniment petits ou d'évanouisfans etc, p. Lagran- 
ge. Paris, 797. A 2 Rihlr. 
Philofophical Transactions of the royal Society of Lon- 
don for 1797. 1, 2 P. Lond. 797. 4. 8 Rihlr. g er. 


Nachfolgende Bücher find bey dem Buchbinder Deles- 
kamp in Bielefeid um beygefetzte Preife zu habea: 
Mifcellanea Duisburgen(üa. Amitel. et Duisb. Tom. I. 
et lI. 8. I Rthlr. 
Mifcellanea Groningana, Groning. Tom, I —IV. 1139 
Ge 1745 8. i Rthlr. 
Bibliotheca Bremenfis Nova Hiftorico Philologico The- 
ologica VI Gates f. Tomi, Bremae et Amitel, 1760 
Lom 1766. 2 Rthlr. 
Bibliotheca“ Hagana Hiftorico Philologico Theologica. 
Claffes VI. Lugd. Bal. 1768 — 1774. 8. 2 Rihlr. 
Mandragoras f. hiftoria Schahiludii etc. ed. Hyde. Oxo- 
nii 1699. 8. 2 Rthir, 
Vita et Res geftae Saladini ed, Alb. Schultens. Lugd. 


Bat. 1732. fol. 5 Rthir. 
Meidanii Proverbiorum Arabicorum, Pars ed. Henr. 
Alb. Schultens. Lugd. Bat. 1795. 4. 4 Rthlr. 
Suiceri Thefaurus Ecclefiafticus Edit. Ida, Amftel. ep. 
Wetftenios IE Tom. 1728. fol. 6 Rthir. 


Nouveau Dictionaire Trangois par Pierre Richelet. Roue 
en, T. I. et II. 1729. fol, 4 Rthir, 
Gefchichte der Künfte und VViftenfchaften feit der \Vie- 
derherítellung derfelben bis an das Ende des acht- 
zehnten Jahrhunderts, 8 Lieferungen. Göttingen 
1796 , 1800. 20 Rthlr. 


IV, Eıklärung. 


Da ich zufälliger Weife in Erfahrung gebracht‘, 
dafs verfchiedene Bücherfreunde, befonders aber meh- 
rere der Herrn Buchhändler in dem Wahniftehen, als 
hätte ich die 1799. in No. 141. 150. und 157. ‚und 
im vorigen Jahre in No. 32. und 36. des Intel, 
Blatts der Allg. Lit. Zeitung zum Verkauf ausgebo- 
tenen Bücher von Hn. Buchhändler Z’hurneyfen zu 
diefem Behuf erhalten: fo halte ich es für Pflicht, hiere 
mit öffentlich zu erklären, dafs diefes ein falfches Ge- 
rücht fey , das wahrfcheinlich | zuerft ausgefprengt 
worden ift, um Hn. Zhurneufen bey feinen Handele- 
freunden verdächtig zu machen. Ich erhalte fämmtliche 
Bücher theils aus Frankreich, theils aus der Schweiz 
von wem ich aber folche erhalte? — dies habe es 
wohl nicht nöthig bekannt zu machen. Genug, wer 
Beftellungen macht und die Gelder dazu Portofyay ein- 
fendet, erhält folche um die angegebenen Preig, fo ge- 
fchwind als es fich nur immer der Fracht Wegen thua 
afen will, 

Jena, d. 6 Jan. 1gor- 

Triedrich Fiedem 
Herzogh 9: Weimarifch. u. Eufenachifcher 
Hofcommifän 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Franzölilche Literatur 


der letztern drey Jahre. 


T. Einleitung, Gelehrte Gefellfchaften. 


Schriften. 


F'ermifchte 


Ten Verfprechen gemäfs follen in Zukunft die 
Überfichten der ausländifchen Literatur regelmäfsig 
fortgefetzt werden. Um jedoch nicht zuviel auf ein- 
fen Weg RE 1801 an jedesmal nur 
n Jahr umfaffen, und ebendefshalbi 

führlicher werden. Diefs aa We: yi M A 
Sache nach, erft vom küafti jedoch, der Natur der 

afÜgen Jahre an gefchehen. 


Bis dahin werden kürzer gefafste Abriffe der ausländi- 
fchen Literatur in den letztern J 


ahren geliefert, die 
neueften Producte des Auslandes aber auf eine andere 


bk pum werden. Wir machen hier den An: 
fang mit der franzöfifchen Literatur/der letztern drey 
Jahre (an ó- 8 der franz. Zeitrechnung). 

Mit nicht geringem Eifer arbeiteten fich die fran- 
zöfifchen Gelehrten in diefen letztern Jahren wieder- 
um zu einer Höhe hinauf ,- die, wenn man einen Blick 
auf die kurz vorhergegangene Schreckenszeit wirft, in 
ein angenehmes Erftaunen fetzt. Zwar liefs fich, oh- 
` ne prophetifchen Geift vorausfetzen, dafs ein fo gebil- 

detes Volk nicht lange in dem von feinen Tyrannen 
erzwungenen Zuftande der Barbarey bleiben würde; 
aber kaum durfte man vermuthen, dafs nach wenigen 
Jahren, in Rückücht der Literatur, alles wieder fo 
ziemlich in die ehemalige Lage gekommen feyn, ja dafs 
mans einige Wiffenfchaften felbft mit noch gröfserm 
Eifer bearbeiten würde; dafs, bey fo manchen, dem 
Buchhandel nachtheiligen, Umftänden die Schriftftelle- 
rey fich zu der Stufe würde erheben können, auf der 
fie gegenwärtig fteht, Nicht wenige und nicht gerin- 
ge Mittel waren nöthig, diefe Veränderung hervorzu- 
bringen; einmal angewandt aber wirkten fie mit Schnell- 
kvafr,, Bey allen Mängeln hatte die Conftitution 0€? 
dritten Jahrs (1795) unter andern das Gute, dafs fie 
ganz eigen fur die Wiederherftejlung der Wißfenfchaf- 
ten und hünfte forgte, und zwar auf eine Art, dafs 


'theilige Art; 


die neuere nichts daran änderte. Bekanntlich verord- 
nete fie zu diefem  Bebufe ein Nationalinftitut, das 
die Wiederbelebung älterer und die Errichtung neue- 
rer Privat- Inftitute von gröfserm oder geringerm Um- 
fange zur Folge hatte, und organifirte den Jugend - Un- 
terricht, für den nun wenigftens wieder das Nothdürf- 
tirfte gethan wurde. Dazu kam die Authorifirung der 
Prefsfreyheit ; und wenn auch die durch jene Confti- 
tution zu Herrfchern erhobene Mitbürger ihre Macht 
nicht felten zur Befchrankung der(elben mifsbrauchten : 
fo ge(chah es doch nur, wie es auch gegenwärtig un- 
ter der Confular- Regierung zuweilen der Fall ift, in 
Rüekficht politifch ~ hiftorifcher Schriften , auf eine für 
die VVillenfchaften im Ganzen nur entfernterweife nach- 
und aufserdem wurde die immer mehr 
fich ausbreitende Schriftftellerey nie wefentlich gehin- 
dert. Im Gegentheile erhielt diefe während der Di- 
recterial- Regierung dadurch einen Zuwachs, dafs fo 
manche ehemalige Gefetzgeber und Agenten der Re- 
gierung, die in ihre vorige bürgerliche Lage nicht wie- 
derum zurückkehren kennten oder wollten, und ande- 
re durch die Zeitumftände ihres Amts und. Brodts be- 
raubte Gelehrte nun fich fo gut ais möglich von Schrift- 
ftellerey zu nähren fuchten, dafs felbft ehemalige Ge- 
fandten, wie Bourgeing und Neel, als Überfetzer auf- 
traten u. f. w. Bey allem dem ftand jedoch die An- 
zahl der erfchienenen Schriften bey weitem noch in 
keinem Verhältniffe mit den deutfchen (denn felbfr die 
auf die Berechnung im Journal general de la Litératu- 
ve de France gegründete, fo häufig wiederholte, Angabe 
von ungefähr anderthalbtaufend in ‚jedem der letzten 
Jahre herausgekommenen, zum The fehr geringfügi- 
gen, Schriften ift zu hoch, — en Journale nicht 
wenige alte als neu, andere 1n verfchiedenen Jahrgängen 
doppelt angezeigt und mit berechnet wurden). Der 
ganz einfache Grund diefer Erfcheinung liegt in dem 
Umfande, dafs, ungeachtet die Schriftfteller gern ar: 
beiten mochten, das Publikum weniger als ehedem 
kaufte, die eigentlichen Gelehrten, dieihre Bibliothe- 
ken gern mit nützlichen Schriften bereicherten, durch 
die Revelution grofsentheils verarmt waren, die neuen 
Reichen aber, die mehr auf den Glanz, als auf den 

oi F 


Nutzen 


Si 


Nutzenfehen, lieber prächtige als nützliche VVerke aufftell- 
ten ; ein Umftand, der gewiffs Erfcheinungen der neueften 
franzöfiichen Literatur aufklär. Jedoch ift die 
gegenwärtige Lage, wie wir oben bereits bemerkt ha- 
ben, in wenigen Jahren ungleich beffer geworden, als 
man fie nach jener Schreckenszeit fchon jetzt hätte er- 
warten follen. 

Originalfchriftfteller und Überfetzer wetteifern 
von Jahre zu Jahre mehr mit einander; indeflen bleibt 
doch immer die Anzahl der Original- Schriften über- 
wiegend, und nar da, wo das Dedürfnifs der Beleh- 
rung oder der Unterhaltung drängt, wie es z. D. bey 
den Reifebefchreibungen, noch mehr aber bey den Ro- 
manen der Fall ift, nach denen das lefende Publikum 
aller Länder fehr zu feufzen fcheint, wird die Menge 


der Überfetzungen auffallend. Übrigens werden 
jetzt faft alle Fächer, das Theologifche ausgenom- 
men, ` wiederum ziemlich gleichmäfsig bearbeitet, 


feibft folche, die einige Zeit fehr vernachläfsigt wur- 
den, wie die alte Literatur; und die Bemerkung, dafs 
einige Wiffenfchaften vorzugsweife bearbeitet werden, 
findet jetzt fchon weniger Datt, als noch zu Anfange des 
Jahres 1 799daSte.Croix in feinem VVerke des anciens gouw- 
vernemens féderatifs vielleicht noch mit Recht klagte, 
dafs nur die auf unmittelbaren Nutzen und auf die Ver- 
vollkommung der Kriegskunft. abzweckenden VV ifen- 
fchaffen cultivirt würden. ‘Zwar láfst fich nicht laug- 
nen, dafs gerade die Gelehrten, die fich mit diefen 
befchäftigten, den übrigen vorgezogen, und dafs die für 
diefe Zwecke beftehenden Specialfchulen vorzüglich 
begünftigt, die aligemeinern Central - und Primair- 
oder Commune Schulen hingegen mit geringerer Aufmerk- 
famkeit behandelt wurden; im Ganzen aber lag diefs 
in dem Geifte der Zeitumflände, die gewiffermaalsen 
dazu zwangen; — und wenn andere Wiffenfenaften nicht 
unmittelbar unterftützt wurden: fo hatten fie doch auch 
nicht über Einfchränkung oder Verachtung zu klagen, 
undes gehörte nur einige Anftrengung der Liebhaber der 
alten und der weniger begünftigten Theile der neuernLite- 
ratur dazu, um fich bemerkbar zu machen, und ihren 
Studien neue I'reunde zu gewinnen, wenigftens in Pa- 
ris, wo fo manche Öffentliche und Privatgelegenheiten 
zum Unterrichte fich darbieten. Diemehrften Minifter 
der innern Angelegenheiten, die leider nur zu oft wech- 
felten, verfuhren, fo weit es die ihren angewiefenen 
wder vielmehr die gezahlten Gelder und die Umftände 
überhaupt verftatten woliten, immer mit ziemlicher 
Unpartheylichkeit gegen die Wilfenichaften und deren 
Bearbeiter. Wenigftens mufs man deis von Français 
(de Neufchateau) rühmen, der fich auch nicht fcheuen 
durfte, feinen Minifterialhandlungen durch einen Ae- 
sueil des Lettres circulaires, Inflructions, Programmes, 
Difcours et autres actes publics emanés du Cit. Fran- 
çais (de Neufchateau) pendant fes deux exercices du 
Miniflere del Intérieur. (P. Rondonneau 2 Vols 1799. 
4)eine noch gröfsere Publicität zu geben, als fie bes 
reits durch die Journale hatten. hne Unterfchied 
wurden darbende Gelehrte, theils zu Ämtern beför- 

dert, theils, Gnzeh Gefchenke oder Penliongs unterftütal 


$2 
Auch hatten jetzt wieder die beffern Schriftfteller die 
Ausficht, durch ihre Arbeiten fich die Aufnahme in 
eine National- Akademie, jetzt Inftitut genannt, und 
eben dadurch eine Penfion zu fichern.  Selbft das war 
keine geringe Aufmunterung, dafs der Franzefe jetzt 
wieder feinen fo lange Zeit gewaltfam unterdrückten 
Trieb der Gefelligkeit befriedigen konnte. Daher ent- 
ftand dann auch in Paris fowohl, als in mehrern Pro- 
vinzialftádten, eine gelehrte Gefellfchaft nach der an- 
dern. So befitzt gegenwärtig Puris, aufser dem Natio- 
nal- Infitute, das bekanntlich alle umter die ehemali- 
gen Akademieen vertheilten Willenfchaften bearbeitet, 
wiederum eine Academie frangaife, wie ehedem, und 
aufser den fchon vor der Revolution befiandenen Ly- 
cée des Arts und Sociei® philematique, eine Société 
philotechnique, eine Socicte libre des Sciences, Lettyes et 
Arts, eine Société libre d’Infiruction, mehrere medici- 
nifche, eine naturiorfchende, eine ökonomifche Socie- 
tät, eine Societé d'obfervateuys de l'homme, einige bel- 
letriftifcheGefelilchaften und eine artiftifche. In Abbeville, 
Boulogne, Poitiers und Rouen giebt es Sociités d’Emn. 
lation; in Lyon wurde die ehemalige Akademie durch 
ein Athénée erletzt ; Bordeaux , Grenoble u, a. Stadte 
haben ihre Lycées; auch befitzt Bordeaux eine narur- 
forfchende Societät; und in Boulogne, Chaloxs, te, 
aux, MWeillant, Touloufe, und anderwärts find öko. 
nomifche Gefellfchaften zu finden. Alle diefe Societa. 
ten haben ihre Thätigkeic bereits entweder durch den 
Druck ihrer Schriften oder wenicítens durch Nachrich- 
ten von ihren Verhandlungen beurkundet, fo wie auch 
einzelne Mitglieder und Preisbewerber Abhandlungen, 
die durch fie veranlafst wurden, bekannt gemacht ha- 
ben. Von allen hier befonders zu fprechen, ihre Ge- 
fehichte zu erzahlen und ihre Verhandlungen anzuzei- 
gen, würde um fo überfülüfsiger feyn, da diefe Nach- 
richten theils eus mehrern in Deutfchland gelefenem 
franzöfifchen Journalen fehr frühzeitig, theils aug aus 
der Alle. Lit. Zeit. und andern deurfchen Blättern be- 
kannt find, oder gewifís in kurzem noch bekannt wer- 
den. Wir begnügen uns demnach hier, wo blofs von 
den allgemeinern gelehrten Gefelifchaften die Rede feyn 
kann, da die befondera nach den einzelnen Fächern 
aufgeführt werden, mitder Angabe, dafs bereits meh- 
rere Bände der Memoires de [lnftitut national nach den 
verfchiedenen Abtheilungen defselben gedruckt find; 
dafs das Lycée des Arts ein Repertoire general deg Arts 
et joences; die Socié:é philomotigue neben ihrem be. 
fonders der Naturkunde gewidmeten Bulletin der Sci- 
ences durch Sivefire Rapports gé"éraux des trayaus de 
la. Soc. philom, bekannt. macht. Bemerkenswerth 
ift hier noch, dafs in den jetztern Jahren die bisher 
zurückgehaltenen Schriften der ehemaligen 4kademieen 
der LFiljenfchaften und der Infchrifteg gedruckt wur- 
den, fo wie auch eine Fortletzung der von letzterer 
Akademie angefangenen Notices et Extraits des Niat- 
ferits de la Bibliotheque royale, jetzt nationale, er- 
chien, 


(Der Befchlufs folgt.) 
Uni- 


Il. Univerfititen u. andere Lehranltalten. 


1 Dem Berichte des Minifters der innern Angelegen- 
heiten in Frankreich. zufolge betragen die Ausgaben für 
den öffent]. Unterricht o Millionen Franken; die Cen- 
tralfchulen erfodern 5 Millionen, die Gemeindefchulen 
3 Mill., die Specialfchulen rz, 306, 600, das National- 
Inftitut 266, ooo. 

Derfelbe Minifter (Chaptal) hat einen Planzur Ver- 
befferung der Nationalfchulen entworfen: durch defen 
Ausführung den bisherigen Klagen über diefelbe gänz- 


lich abgeholfen werden dürfte. X 
Den r2 Nov. zgoo hielt das College de France eine 


öffentliche Sitzung, zwey Tage darauf Som VISOF Ce Hs 
lichen Vorlefungen an. Die gegenwärtigen Profefloren 
bey diefer Anftalt find: Lalande, Coxfin, Portal, Mau- 
duit, Bouchaud, Darcet , Bosquillon , Gauffin, Cour- 
nand, Lefevre - Gineau, Dupuis, Levêque, Peviie, 
Sclis, Corvifart » Audran, Cuvier und Delametherie 
e - Gebülfe. In der öffentlichen Sitzung bc 
- SÉ Bouchaud über die eigentlich fogenannte 
Ens ee. Lalande über die Gefchich- 
icd n "ege . (1799- 1800) Cuvier über 
RR > erloren gegangenen Vierfüfsern; Selis 

r Ovid; Gail über Xenophons Abhandlung von der 
Jagd; Cournaud verlas eine Nachahmung von  Ovids 
Verwandlung der Daphne in einen Lorbeerbaum. 

Den 25 Nov. fieng im Lyeee republicain ein neuer 
Curfus an. Die erfte Sitzung war, wie immer ott 
lich; Syivefive verlas eine Lobrede auf de: ue M 
verftorbenen Berhune Cbaroft ; Laharpe die ci A E 
eines Gefangs aus Taifos befreytem SE a 
o ge Anwefenheit auf der Univerfität 
zu "EN Dus ipe v. Shen, > 

{ c ebáude. Die Anzahl der 


dafeibft Studierend 
! à en betrug i e 
vorigen Jahrs 213. rug in der erften Hälfte des 


Il. Akademieen u gelehrte Gefellfchaften, 


Bekanntlich wird jetzt in Paris, ven e. 
Regierung, an der Errichtung einer BA idin e 
fellfe) aft gearbeitet, wie die ehemal, ` Sociéte de 
Medseine war, wiewohl jene Gefellfchaft (chon duköh 
Sch pee medicinifche Socıetäten erfetzt wurde, 

cii die Mitglieder der ehemaligen Academie de 
eie eden Acid = `" iii i diefer 
fammolten ^ g^ D d der dE Den 25 Nov. ver- 
im Louer i alle ! [itghe er eg Bue. Akademie 
det N^ QM ihre e i. Arbeiten wie- 
von irem Eng ad ernanntenCommi RA die gru 
fen Schutz A. zu benachrichtigen und nm de- 

In der Y o wo) nachzufachen. ; 4G 
felltchaft au Paris iit der philotechnifchen ` E 
Vorfitze wurden, auffer nad dung emeng ; 

; mehrern belletriftifchen Arbel- 
ten von Landon,, Lavallée, Guichurd und Mafson, Bio- 
graphieen des kürzlich verftorbenen Bethune Charoft und 
nee: aiden Schlaghtíelde gebliebenen Gefchichtfor- 


$4 


fchers Latour d'duvergue Corret, erltere von Hecguet, 
letztere voa JMMasgourit und einige Abhandlungen vere 
lefen. Huel lieferte die Befchreibung einer über roo 
Mitreslangen Grotte, diein den Steinbrüchen von Cau- 
mont 5 lieues von Rouen, entdeckt worden, wor 
in man einen Bach, einen Fiufs, Stalactiten u. f. w. 
fand; Patron eine Demonftzation eines von ihm erfun- 
denen fphárifchen Trigonometers zum Gebrauche für 
die Marine. 


Zu den bisherigen Landwirdhtchaftegefellchaften in 
Eapland ift nun noch eine neue in Cumberland getreten, 
fo dafs es jetzt faft keine Graffchaft in England mehr 
giebt, die nicht eine oder mehrere dergleichen Gefell 


fchaften hätte. 


IV. Beförderungen u. Ebrenbezeugungen. 


Limem Befchluife zufolge , nach welchem jede offent- 
liche Anftalt in Frankreich einen Adminiftrator haben 
foll, der die Einnahmen, Ausgaben u. dgl. beforge, hat 
der neue Minifter der innern Angelegenheiten, folgende 
Gelehrte und Künftler zu Adminiftratoren der verfchie- 
denen Anitalten ernannt: für die Bibliothek des Arfe- 
nals, 4meilhon, für die Bibl. des Quatre nations Le 
blond, fürdie Bibl. vom Pantheon Cotte, für die Nat. 
Bibliothek Cepperowier; für das Mineraliencabinet in 
der Münze Sage, für das Längen Bureau de Lambre, 
für die Ecole de Médecine Thouret, fur das naturhift. 
Mufeum Ju/sien, für das Centralmufeum der HKüufte 
Foubert, für das Confervatorium der Mufik Sarrete, 
für das Mufeum der Ecole frangaife zu Verfaille, 
Gibelin, für die Malerichule Lecomte, für die Me- 
daillen Münze Decotte, für das Confervatorium der 
Künfte und Gewerbe Molard, für die Manufactur von 
Seves Broignard, für die Gobelins Manufactnr Guil- 
laumot , für die Seifenfieder Manufactur Duvivier, für 
das literarifche Depot bey den Cordeliers Dambreville, 
für das College de Trance le Fevre- Ginean, und zum 
Rechnuagsführer beym Prytanée frangais und College 
de France Hebert. 

An die Stelle des verftorbenen Botanikers L'Heri- 
tier hat das Nationalinftitut den durch feine Reifen be» 
kannten La Bülardiere zum Mitgliede aufgenommen, 
Seine Mitbewerber waren Beauvoir und Candolle. 


Der durch mehrere franzölifchen Elementarbücher 
bekannte P, L. Hammer, ehedem zu Nürnberg , zeit- 
der Naturgefchichte an det Central- 


derfelben Eigenfehaft an die 
Strasburg, (lei 


heriger Lehrer 
fchule zu Colmar, ift in 
Stelle des ver&orbenen Herrmann zu 


nes Schwiegervaters) erwählt worden, 
Die x2 Künftler, welche kürzlich die freye Kunft- 


akademie in Paris errichteten, haben r2 andere Mit- 
glieder ernannt: die Maler Vien, David, Lethiers, 
und Girodot; die Bildhauer Moitte, Julien, Chaudel 
und Rolland; die Baumeifter D. Le Hoi und Durand, 
und die Kupferftecher Berwick und Blot. 

Dr. H. IP. Rouppe, Lehrer der Chemie zu Rot- 
terdam, ift als Commilfar der Fabriken bey der Ver- 


waltung der Nationalökonomie der batsvifchen Repu- 
bi 
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blik angeftellt worden. Bey einer durch die ganze Re- 
pubiik gemachten Reife hater die verfchiedenen Fabr'- 
ken und die Hindernifle ihrer Aufnahme genau unter- 
facht. Die Refultate disfer Unterfuchungen hat das 
Publiküm in einer befondern Schrift zu erwarten. 


V. Cenfurangelegenheiten, 


Aus dem Berlinifchen Militarifchen Calender für Igor 
ift auf höhere Verordnung ein Auffarz von 23 Seiten 
mit der Überfchrift: »Unfer Zeitalter uber Friedrich d. 
Grofsen, ausgefchnitten worden, weil darin anftölsige 
Urtheile über diefen Regenten enthalten waren. 


VI. Entdeckungen u. Erfindungen, 


Die gegenwärtige Papiertheurung in England hat 
dort auf ein Material geleitet, das fchon vor 40 Jahr 
vondemSuperintendent Schäfer zußegensburg vorgefchla- 
gen. damals aber nicht beachtet wurde. Men macht nam- 
lich dort gegenwärtig Papier aus Stroh, das zwar die 
Strohfarbe behält, wegen {einer Stärke aber zu allerley 
Abfichten brauchbar id, wozunicht gerade weifses Pa- 
pier erfordert wird. — Auf einer Papiermühle zu Ber- 
mondfey , unweit London , wird Papier aus den Fibern 
oder Fafern der \Veidenbäume verfertigt. Auch wird 
in derfelben fortwährend befchriebenes und bedrucktes 
Papier mit dem beften Erfolge gereinigt, um es von neuem 
zu brauchen, und Maculatur in neues Papier umgefchaffen. 


vH, Künfte. 


Die 72 Gemälde, die Neveu in Deutfchland zufam- 
mengebracht hat, find im November in Paris ange- 
kommen. 

In Paris hat der Maler Gerard, der fich bereits 
durch die Gemälde Belifaire und Pfyche vielen Ruhm 
erworben hat, das {ehr ähnliche Bildnifs des Generals 
Moreau im Kunftfaale aufgeftellt. Es ift ganz einfach, 
und zeigt den Helden in einer ruhigen und nach éen- 
kenden Stellung; vom militärifichen Apparat ift blofs 
das nöthigfte beybehalten. 

Ein neues Porträt von Bonaparte gezeichnet von Fra- 
gonard, geftochen von Coquerel, koftet fchwarz 5 Fr. 
AU. xoFr. 

Der Kupferftecher Guérin hat Portrait du Comte de 
Lehrbach , M. de la députation de D Empire du Congres 
de Rafiadt en 1797- 99. (3 fr.) geliefert; Eobenzeis 
Porträt foll diefem bald folgen. 

Nach David’s Gemälde Belifaire’s, der, um Almo- 
fen bettelnd, von einem Soldaten erkannt wird , welcher 
ehedem unter ihm diente, hat fein Schüler Morel ei- 
nen Kupferftich verfertigt (24 fr.) 

Vor kurzem befuchte der erfte Conful Bonaparte 
das Centralmufeum der Künfter Bey diefer Gelegen- 


— 


- m à 
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heit wurde die bereits vor einiger Zeit erwähnte Tn- 
fchrift des Pithifchen Apcllo an der Satue befeftigt 

Zur Aufinuuterung der jungen. Künftler find di:je- 


nigen, due Preife gewonnen haben, vom Kriegsdienfte 
befreyet worden. 


VILL Vermifcbte Nachrichten, 


Zu den Beweifen der fortdauernden Schätzung un- 
ferer Literatur in England find (vit kurzem mehrere 
hinzugekommenen Das German Mufeum, (das bey Geis- 
weiler in London erfcheintund auch in der A. L.Z. recen- 
firtift) erhalciminer mehr Voilkommenheit und Käufer 
Der bereits durch mehrere Überfetzungen deutic hat 
Schriften bekannte Benj. Thompfon hat ein eignes Ger- 
man Theater angefangen , dos mit Rupfern von den be. 
ften Meiftern geziert ift, und fl^?rken Abfatz findet 
Die in derfelben Rückficht nicht wen'ger ër ET 
Plumptre hat AMufáus phy&ognomifche Reifen-fehr glück- 
lich überfetzt. — Im German Niujeum werden zu. den 
eingerückten Gedichten fehr gute deutfche Leitern’ ge- 
braucht (wie ver kurzem Gefsners Tod Abels in Paris 
ebenfalls mit deutfchen Lettern gefetzt wurde‘: mit den- 
felben Lettern (ind Aender's und Crabb's cnm Gram- 
matiken gedruckt. Eine neue deutiche Sprachlehre er- 
fchien im November u. J. Sie ift von Hn. Nöhden, der 
fich viele Jahre in England aufhielt, und von Gë Ga 
ein engli(ch - deutfches und deutfch - engl. Wörterbuch 
angekündigt il. Der Prediger 77i, der mehrere 
Überferzungen aus dem Deutfchen ins Englifche unter- 


nommen hat, wird ein VVerk über die deutfchen Par- 
tikeln herausgeben. 


Nach einem neuerlichen Befchluffe der franzöäfchen 
Confuln wird das neue Maafs und Gewicht, defen Ge- 
brauch bisher wegen der fyftematifchen Namen fo vie- 
le Schwierigkeiten fand, zwar beybehalten ; doch dürfen 
diefe Namen mit bisher gebräuchlichen vertaufcht wer- 
den, z. B. ftatt Myviamétre lieue, Dart Kilometre mil- 
le u. f. w. Metre und Stere werden immer beybehalten. 


Nach dem neueften Berichte des medicinifchen Aus- 
fchuffes der Kuhpockenimpfung in Paris war das Re- 
fultat der Erfahrungen, Gaís 200 Kinder glücklich mit 
Kuhpockeneiter geimpft worden waren, und 2 auf 
diefe Art geimpfte Rinder, die nachher mit menfchli- 
eher Pockenmaterie geimpft wurden, die Pocken nicht 
bekamen. 

Auch in und um Berlin wird gegenwärtig die Kuh- 
pockenimpfung mit gutem Erfolge betrieben. Im grof- 
fen Friedrichshofpital dafelbft hat fich der Nutzen dere 
felben bewiefen. Überhaupt find fchor aus den Er- 
fahrungen der Arzte 90 Fälle bekannt geworden, wo 
dafelb& diefelmpfungsart vortheilhaft angewandt worden, 
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INTELLIGENZBLATIT d 


der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 7. 


gem 


Mittwochs den rgen Januar 1801. 


en ne 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Neue periodifche Schriften, 


September bis Decem" 
bey Hammerich, 


Der Genins der Zeit. 1800. 
ber, oder 21 Band. Aitona, 
ift erfchienen, und enthalt: 
ie Stimme 12 Menfchheit. An Napoleon Bona- 

« J) parte. Von dem Hn. von Münchhaufen. 2. 
Bemerkungen über Weimar, Befchlufs. 3- De Lum 
hapers. Von dem Hn. Hofrath Vots 1n Pé m n- 
thropologifche Fragmente aus Bacon. 5. er, Afen; 
von dem Hn. D. Meynig. Ée Die Stimme der Völker. 
7. Die Fufsreifenden. 8- Herzens anfebuld , von Hn. 
Profsffor Klaufen in Altena. 9. Genius von Frank- 
reich, 10. Der Menfchenfreund, von Bue, AL 
Bruchftücke eines Gefprachs über die Inoculation der 


Huhpocken. 12- ‚Genius der Schweiz. x3, Söder, 
von einem Reifenden. r4. Mifüonswefen nach den 
Pelewinfeln 15. Bucher - Genius, x6. Kleine Ge 
dichte, 


17. Die Stimme der Vernunft, von Munch: 
haufen. xg. Über den literarifchen Sanscülott'smus. 
19. Genius von England. ÖfentlicheSachen. ` Tefta- 
ment des Königs. Gefängnifs zu Cold - Bath - Fields: 
Künfte. Huhpocken. 20. Genius von Frankreich. 
Öffentliche Sachen. Die Wittwe Helvetius. Literatur 
und Kunt. 21. Nachricht von einer Gefellfchaft in 
Difau, von dem Hn. Peftor Bahnfen in Curau. 
Fragmente aus Symes Reife nach Ava. 23. Schreiben 
aus dem Lippe-Bückeburgifchen. 24. Die Fufsrei- 
fenden. 25. Schreiben aus Brüffel. 26. Irene, Deutfch- 
lands Töchtern geweiht, von v. Halem. 


22. 


Der erfte Band vom Jahrgang 2800 der Sammlung 
von Aden und Nachrichten die Baukunft betreffend 
E „Nat, hat folgenden Inhalt: Abhandlungen, 
I, Sendfchreiben, betreffend die Abhandiung des Hn. 
Hofrath Hirt über das Vogelhaus des M. Terent us 
Varro zu Cafinum, vom Hn, Cabinets- Rach Hode, It. 
Antwort auf das vorftehenàe Schreiben, vom Ha. Hof- 
rath Hirt, IH, Befchreibung des neuen Königl. Münz- 
Gebäudes, vom Hn. Profeflor Gentz, IV. Befchrei- 
bung zweyer Brau- und Brennereyen, als ein. Verfuch, 


die Gröfse folcher Gebäude aus der jährlichen Confum- 
tion, und nagh dem Ertrags- Anfchlage zu beftimmen, 
( Fortfetzung )» vom Hn. Ordens- Cammer- Secretär 
Bufch. V. Über die Natur des Kaikfteins (Fortfetzung), 
vom Hn. Profeffor Simon. VI Über den Ergufs des 
WVaffers auf Wehren, vom Hn. Land - Baumeifter Crelle. 
"iL Meine Ideen über die befte Einrichtung eines 
Zucht- und Befferungshaufes, vom Hn Paftor Z7/agyitz 
zu Halle; nebft einem Nachtrage vom Hn. Ingenieur- 
Capitain Meinert. VIIL Über die Anwendung des 
Waffers auf unterfchlachtige fogenannte Kropfräder, 
(Fortferzzung), vom Hn. Bergrath Eifelen. IX. Be- 
fchreibung einer neu erfundenen Art von Dachfentfteru, 
vom Hn. Ober - Hof- Bau:nfpector Longhans. Ver- 
mi[chte Nachrichten. X. Etwas über die Bohlen-Dächer 
und deren Conftruction, vom En, Geheimen Ober-Bau- 
Rath Gin, 2. Über die Gründung der Gebäude auf 
gefenkten und ausgemauerten Brunnen , von Ebendem- 
felben. Anzeigen architectonifcher Schriften. 

Von diefer periodifchen Schrift erfcheint halbjahrig 
y Band, deren 2 alfo einen Jahrgang ausmachen. Die 


- Pränumeration auf jeden Band beträgt ı 3 Rthlr. Preufs. 


Courant. Man wendet fich deshalb in Berlin an den 
Affeffor Zitelmann, ingleichen an den Buchhändler 
Hn. Fr. Maurer, bey welchem auch die bisher er- 
fchienenen Bände à 2 Rthlr. in Commillion zu haben 
nd. 


—— 


Annalen der Gärtnerey. Nebft einem allgemeinen 
Intelligenzblatt für Garten - and Blumenfreunde 
herausgegeben von Neuenhahn dem jüngerm, 
Eilftes und zwölftes Stück. 8 Erfurt 1800. (Cı2gr.) 

Das eilfte Stück enrhält folgende Auffitze: T, Frag. 

lentarifcheiBeyträße über die Cultur der Aurikel von 
Hr, Pr. L. Ranft zu Auguftusburg. II. Ueber die vec- 
fchiedenen Farben - Nuancen und Zeichnuugs - Abände- 
rungen der Aurikel von En. Sup. Schröter.. III. Ueber 
die zu Bardewik bey Lüneburg übliche Cultur des nie- 
drigen krauten braunen Kohls von Hr. P. Wundram in 
Eboldhaufen. IV. Von der italienifchen oder blauen 
Waldrofe (Clematis viticellaL.) von Hr. Kaufhaufs-Com- 
ni air Schulze in Lüneburg. V. Nelkenableger in Bley, 


Di P VI. Über 
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VI. Ueber Chinefifche Gärten. 


Blunen in Zimmern zu treiben, von Hm P. Wuudram, 
VIH. Allgemeiner Anzeiger etca in 10 Nummern. H 

Das zwölfte Stick. 

I. Charakteriflifthe Befchreibung einiger vorzüglichen 
Aurikeln, insbefondere von Sammlungen von D. Seelig 
iu Plauen. II. Nachtrag zu der Abb, über die Charakte- 
riftik der Aurikel von Ranft. IM: Endlich gelungener 
Verfuch, fehr fchówen und vorzüglich grofse Köpfe bil- 
denden Blumenkahl zu ziehen, "von lir: P. VVundram. 
Iy. Ueber die Erfahrung, die Hyacinthenblumen fo grofs 
wie die hollandifchen zu erziehen. V. Allgemeiner An- 
zeiger oder wermifchte Garten- und dahin einfchlagende 
phy(kalifche, naturhiftorifche Nachrichten, Bemerkungen, 
Anekdoten und Rerenfonen etc. in 8 Nummern. 

Da vor der Hand mit dem zwölften Stück diefe An- 
nalen aus Gründen, die in der Vorrede angegeben (ind, 
geíchloffen worden, indes Hoffasug gemacht wird, dafs 
bey friedlichern Zeiten, als die gegenwärtigen find, ein 
neues Journal nach einem auch wohl veränderten Plan 
beginnen folle: fo hat der Verleger über die 6 letzten 
Stücke wieder ein zweckmäfsiges Sachregifter beforgt, 
wornach man alles bequem auffinden kann. 


fF 


I. Ankündigungen neuer Fücher, 


In allen Buchhandlungen find zu haben: 

1) Crome's, H. IV., Beyträge zur Berichtigung 
der Urtheile über die jetzigen Stiftshiidesheimi- 
fchen Angelegenheiten. 8. Hildesheim, bey 
Gerfienterg. 1800. 21 gr. 

2) Matchus, C. A., über die Hochfift- Hildes- 
heimifche Staatsverwaltueg ; im Bezug auf die, 
bey ‚Gelegenkeit der von Brabeckfchen Avge- 
legenheit, gegen diefelbe gemachten Befchul- 
digungen. 8.  Ebendaf. 1800. r8 gr. 

Der bekannte Rechtsftreit des Frevherrn von Bra- 
beck hat eine mehr als gewöhnliche Publieität erhalten. 
Seine Bemerkungen erc, die ihn in diefen Rechtsftreit 
verwickelten, find eben fo bekannt, als die darüber, 
für und wider erfchienenen öffentlichen Schriften, und 
die Gutachten der erften deutfchen Rechtsgelehrten, 
eines Häberlin, Gro’lmann, Fieber und Rleinfchrod in 
der bekannten Häberlinfchen Schrift: Gier das dem 
Freyherrn von Brabeck augefchuldigte Verbrechen. der 
beleidigten IMajefüt, haben, bereits die Meynung des 
Publicums beflimmt. Obige beide Schriften geben nun 
der Sache eine ganz andere Anficht, als das Publicam 
bisher davon erhalten hat. Hr. Creme unterfucht die 
Bemerkungen des Frhru. v. Dr., fo wie die danach 
abgefafsten Gutachten obengenannter Rechtsgelehrten 
in faktifche: , polititcher und rechtlicher Hinficht, und 
bringt da freylich Kefultate heraus, die dem Frhrn. v. 
Br. fo wenig als feinen Vertheidigern angeneüm feyn 
können. i 

Hr. Mulchus hingegen hat blofs die Vertheidigung 
der vom Frhrn.v.Br. und andern. anzefochtenen Staats- 
verwaltung des Hochltfts Hildesheim zur Abficut , und 


VIT. Leichte und auf Er-. 
fahrung gegründete Amnweifung den Winter hindurch 
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hat diefe Vorwürfe bis zu derjenigen Überzeugung ver- 
nichtet, dafs kein Zweifel mehr darüber obwalten 
kann. Er dokumentirt feine Beweife durch 31 An- 
lagen. — Durch. beide, Schriften bekommt man eine 
fe genaue Überficht über die Augelegenheiten und Ver- 
waltungen diefes Landes, als man wohl von keinem 
unferer deut(chen Heichslande aufzuweifen hat. 


Anzeige für Landprediger und Land[chullehrer. 
Von dem mit fo vielem Beyfall aufgenommenen, 
von Dr. J. A. Jakobi herausgegebenen  praktifchen 
Tagebuch für Landprediger und für Landfchillehrer , 
ift von jedem das 4te Stück bey uns erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben. 
Gebrüder Gädicke, 
in Weimar, 


Ueber die Benutzurg des Torfs im allgemeinen und 
über die Anwendung deffelben zum Bierbrauen 
und Malzdarren !nsbefondere, wie auch zu Hei- 
zung der Stuben, zum Kochen, Sieden und 
bei Fabriken und Manufakturen, Walk. Ziegel- 
Branntwein- und andern Drennereyen ere, von F. 
A. Refch, Rurfürftl. Mainz. Kammerratlı in Erfurt. 
Erfurt bei Beier 1800. 111 S. XXIV. S. V. u. 
Inhaltsanzeige in 8. (8 er.) 

Der Gegenftand diefer Schrift 11t gerade in unfern 
Tagen äufferft wichtig, Die 2 harten!Winter-Jahre, die 
unmittelbar nach einander fo'sten,'machten den Holz- 
mangel noch driückender, als er (chon war. * 

Der Hr. V. entwickelt im een Abfehnitt-der erften 
Abtheilung diefer Schrift die ver(chiedenen Nutzungen 
diefes Brennítoffs, und zeigt aus phyfifchen und hiftori- 
fchen Gründen, dals der rohe Torf zu Heizuns der Stu- 
ben und andern auf obigen Titel angegebenen Feuerungs- 
bedürfniffen, auch zur Pfeiffenhrennevey; Glasmacher- 
kunft, Salz- Salpeter- Seifen- Leimfiedereyen , Scheide- 
walferbrennen und zum Brodba, Len zu brauchen fey, 

jm aten Abfch, wird von dev Maupthenuizune des 
verkohlten oder gebrinnten Torfs gehandelt, im zten Ab- 
fehnitt von der Neben- Benutzung des Torfs, nämlich 
zum Düugen, zur Gerberey, zum Jauwefen und der 


Braten, 


Torfalzue. 


Diätetifches Lexicon oder theoretifch - praktifcher Un- 
terricht über Nahrungsmittel und die maunienfal- 
tigen. Zubereitungen derfelheu, über Verdauung; 
Ernährung, Eraaltung der Gefundheit, Encftehüng 
und ‚Erkennenids der Krankheiten, Krankenpflege, 
Krankenfpeifen, Fraukengetrinke etc, Ein l'ami. 
lienbuch zu einem Rathgeber in allena «te Erhal- 
tung des Lebens und der Gefundheit betreffenden 
Angelegenheiten, beflimmt von D- F-udwig Vogel, 
Erter Band A. bis K. 361 Se XXVI V. in gr. g. 
(a Rtlr.) 

"Die Beflimmung diefes di.tetifchen Wörterbuchs ift, 


alles was der M&nfehheis über Echaltung und Wieder- 
herlel- 
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"herftellung der Gefundheit durch Diütetik zu wiffen nö- 
thig und nützlich ift, in möglichfter Kürze und in emer 
folehen Torm zu umfaffen, welche die meifte Bequem- 
lichkeit bey dem Gebrauch des Ganzen in fich ae 
Um diefen Zweck zu erreichen, ift die alphabetifche er 
nung als bequem und nothwendig gier E KX 
h E : : ^ 
jeden Krankheit eine kivze Befchreibung ihrer cha 
ee ^ 1 ` often Urfachen beyge- 

rififchen Zufälle und ihrer wichtigften ELE Ws 
fügt, bei jeder Krankheit die Diat 1m E t 
tags- Nachmittags und Abend - Tifch i VN dad 
dem Worte, Krunkenfpeijen ein kleines 2 rirtes och- 

he bey Anordnung der Krankendiät 
buch beygefügt, worauf bey 2 

LE cht dies Wörterbuch Unterricht 
oft verwiefen wird; es gebt e 
über: Nutzen und -SeHaden aller andern dureh Luxus 
iber. Nutz d" ; "ET 
oder Sorge-für Sicherung der Gefundheit erfundenen und 
im gemeinen Leben eingeführten Dinge, enthält die wich» 
tigften Punkte der phyfilchen Erziehung der Kinder, die 
Diät der ee und Säugenden und fo manche 
pet P ten Hn Erinnerungen, dals es als ein 
Familienbucn empfohlen zu werden verdient und TN 
‚allen Hausvatern und Müttern angefchafft werden follte, 


— 


Erfurt, in der Keyferfchen Buchhandlung find erfchie- 
nen: Jof. Bauerlchuberts kurze Velkspredigten zum 
Unterrichte und zur Erbauung anf alle Sonn- und 
Fefttige des katholifehen Kirchenjahrs , 5r u. 6r 
Band. Nach feinem Tode herausgegeben von D. 
Laubender.  WEt dem Gren Band find diefe von 
dem katholifchen Klerus und vielen proteftanti- 
fch n Predigern und Freunden der Erbauung wohl 
aufgenommene Predigten gefchloffen. 

Um die in diefen 6 Binden vorkoinmenden Sonn- 
Fen- Apotte! - und Heiligen- Tage, tabon über manche 
Ce eme? aufgeftellt find, fo wie de Themata 

etd r Zw überfehen und das Gewünfchte aufzu- 
finden, find doppelte Regifter angebracht. 


ndn 


Von Prieftley's Schrift: The doctrine of Phrogiston 
vindicated und tliat of the compofition of Mater rej uted, 
liefere- ich náchítens eine voll&ándige Überfetzuiiz. 

Göttingen, 
A.GL, Lentin, 


An 


Hauslehrer 
und 


Dag: Schulmánner. 
m = dritte Ausgabe meiner BE wer ‚der Er- 
ausführliche ris EE e "da RK 
puo über öffentliche © un 

E en aufgenommen wat, Pan ver 
griffen ift, und die Nachfrage foridausft; fo wird an 
der vierten Ausgabe, mit einigen Verbeflerungen und 
Nachträgen,  befonderg | in"der Literatur, gedruckt. 
Ich wünfche wieder durch Yyonjfeilheit den Ankauf 
zu erleichtern, Wer zwifchen hier und Ende März 
für beide Theile (62 Bogen) die Präuumeration Yon 


Altern, 
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ı Rthir. 16 gr. poftfrey an mich oder die Buchhand- 
lung des Maifenhaufes einfchickt, erhält das Ganze 
fpäteftens in der Ofer - Mefe. Auf ro Exemplare ift 
das irte frey. Der nachmalige Ladenpreis ift 2 Rthlr. 
16 £r. — Ich erfuche die, welche die Schrift bisher 
nutziich gefunden haben, fo wie anch die Jóbl. Buch- 


handlungen, um i j kën 
; " gefällige V exbreit d Befürderun 
diefer Nachricht. 5 mucrone wn ] & 


Halle, d. 8 Jan. Igor. 
D. Aug. Herm, Niemeyer. 


Um alle Collifionen zu vermeiden, zeigen wir hier- 
mit an, dafs nächftens eine Überfetzung von B. G, 
Seiler Specimen anatomiae corporis humani fenilis von 
M. D. W. in Wezlar in unferm Verlage erfcheinen 
wird. 

Hadamar, d. 29 Dec. 1800. 
Neue Gelehrtenbuchhandlung. 


Hf. Auction, 


Den a7 April diefes Jahres follen im Collegio aca- 
demico allhier zu Jena eine beträchtliche Anzahl ge- 
bundener und roher in alle VViffenfchaften einfchla- 
genden Bücher, öffentlich verfteigert werden, wovon 
das fechszehn Bopen ftarke Verzeichnifs bey dem Hn, 
Hofcommiffar Fiedler und dem akademifchen Auctions- 
Proclamator Görner zu haben ift, welche auch bereit 
find, auswärtige Aufträge in frankirten Briefen, beftens 
zu beiorgen, 


IV. Vermifchte" Anzeigen. 


Nähere Nachricht des Allgemeinen Novitátenblatts. 

In einer kurzgefafsten Ankündigung, die wir in 
verfchiedene gelehbtte und politifche Zeitungen einrücken 
liefsen , und an die Buchhandlungen verfendeten, hat 
das Publicum Notiz von unferm Unternehmen erhalten, 
Wir wollen nun die Abficht, die wir mit der Heraus- 
gabe des allgemeinen literarifchen Novitätenblatts ver- 
binden, mehr entwickeln, und daher eine nahere An- 
ficht unfers Vorhabens geben. 

Unter Novitüten begreifen wir alle Ereigniffe in der 
gelehrten Welt, von dem Anfange diefes Jahrhunderts 
an, die den Gelehrten überhaupt, und dem Gelehrten 
eines jeden Fachs insbefondere, wichtig find, oder die 


"entweder einen allgemeinen, oder befondern Einfiufs 


auf die Wiffenfchaften haben» und haben können. 
Das ailgemeine litevarifche Novitätenblatt darf fich da- 
her bey der! Mittheilung diefer Nachrichten, nicht auf 
einzelne VViffenfchaften oder auf einzelne Begebenheiten 
einfehränken, fondetm es mufs alles anzeigen, was in 
wifentfekefüicher und auch dahin einfchlagender mer- 
k«ntilifehet- Beziehung, ongemerkt zu werden verdient. 
Durch das Zufammenfte!'en und Ordnen dieler Nach- 
richten, fell der Lefer nicht allen fchnell unterrichtet, 
fondern auch angenehm unterhalten, in gelehrten Ar- 
beiten unterflüszt oder dazu aufgefodert, und zu lite- 
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rarıichen und merkantüifchen Unternehmungen und 

Maasregeln veranlafst werden. Darum müflen die in 

Torm kurzer Notizen gegebenen Novitáten gerade das- 

jenige anzeigen, und in ein helles Licht ftellen, wor- 

nach ein jeder Lefer zuerft fragt, der (ch für das 

Fach, zu welchem die Novitäten gehört, befonders 

intereflirt. 

Diefe Abfichten glauben wir zu erreichen : 

Erftens. Wenn wir — ohne ‚eigentliche Recenfionen zu 
liefern — alle wirklich. erfchienenen inländifchen , 
und die vorzüglichften ausländifchen Schriften, ihre 
Fortfetzungen, Überfetzungen, und neuen Aufl’gen 
fo anzeigen, dats der Lefer die Abficht des Ver- 
faßers, Herausgebers, Überfetzers oder Verlegers, 
und den Geift, in welchem der vorliegende Gegen- 
ftand bearbeitet wurde, erfährt, und er hierdurch 
einigermaafsen in den Stand gefetzt wird, über den 
relativen, oder allgemeinen VVerth eines Buchs zu 
entfcheiden. 

Zweytens. Durch die im pámlichen Geifte gefchehende 
Anzeige von neuen Kunftwerken, Mulikalien mit 
und ohne Text, fchwarzen und colorirten Kupfer- 
lichen, Landkarten, Plänen, Gemmen, Abdrücken, 
Nachbildungen von Antiken und Fabrikaten aller 
Art, die zur Literatur und Aunft, nicht aber zum 
Luxus gehören. 4 

Drittens. Durch die Revifionen aller in öffentlichen 
Blättern vorkommenden Recenfionen, ob fie kurz 
oder lang, oberflächlich oder gründlich, fehonend 
oder herabwürdigend, zurechtweifend oder ab- 
fprechend find, ob fie Tadel oder Lob, (gemäfsig- 
tes oder übermäfsiges) blofse Inhal:sanzeigen, oder 
längere Auszüge, mit oder ohne-beygefügtes Ur- 
theil enthalten. 

Viertens. Durch die Anzeigen von Antikritiken uad 
gelehrten Tehden, mit Bemerkung der Blätter und 
Schriften, wo fie geführt, und der Art, in welcher 
fie geführt werden. 

Fünftens. Durch die Anzeige künftig erfcheinender 
Werke, Überferzungen und neuer Auflagen. 

Sechstens. Durch die Bekanntmachung wichtiger hifto- 
rifcher Ereigniffe, die einen bedeutenden Einflufs 
auf die Literatur, die Kunft und den Buchhandel 
haben. 

Siebentens, Durch Nachrichten. von den Verfafungen 
neu entftandener gelehrter Gefellfchaften, und den 

. Veränderungen Jlängft beftehender. 

Achtens,. Durch eine kurzgefafste Anzeige der aufge- 
gebenen Preisaufgaben und der ertheilten Beloh- 
nungen, 

Neuntens. Durch die Anzeize von wichtigen Arbeiten, 
mit denen Gelehrte und Künfller befchäftigr (ind, 

Zehntens. Durch -die Angabe wichtiger Materialien, 
die es werth wären, aufs neue, oder weitlauftiger 
und vollftändiger bearbeitet zu werden; Anleitung 
und Hülfsquellen ‚hierzu. 
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Eüftens. Durch die Bekanntmachung der Anerbieten von 
Gelehrten, Künflern und Buchhändlern, zu Hber- 
nahme literac.(cher oder merkantilifcher Gefchäfte, 

Zwoljtens. Durch die Bekanntmachung bevorftehender 
Verfteigerungen von Büchern, Rupferftichen, Kunft- 
fachen, Inftrumenten und Naturalien. und des Ver- 
kaufs alter Manuferipte und feltener Bücher. 

Dreuzehntens. Durch die Anzeige wirklicher oder bevor- 
ftehender Ortsveranderungen, Beförderungen , er- 
haltener Ehrenbezeusungen, Belohnungen oder An- 
feindungen von Gelehrten, Künftlern und andern 
verdienten Männern; Krankheiten und Todestalle 
derfelben. 

Vierzehntens. Durch die Anzeige neuer Defe- Erzie- 
hungs- und ähnlicher Anftalten, neuer Buchhändler- 
Etabliffements und Veränderungen der beitehsuden. 

Alles in dem, in der erften Rubrik augegebenen 
Geifte , in (oweit die Materialien es erlauben, 

Um Raum zu gewinnen, werden wir uns allge- 
mein verftändlicher Abkürzungen bedienen. Um eben 
diefer Urfache willen, müffen wir, bey den gerade an 
uns gelangenden Nachrichten, uns die Erlaubnis, 
zweckmäis’g abzukiürzen, ebenfalls vorbehalten. 

Damit wir nun unfer Vorhaben fo düsführen 
können, wie wir es wüntchen: fo fodern wir alle Ge- 
lehrte, Künfller und die Verehrer der Künfte und 
Wiffenfchaften auf, uns mit brauchbaren Beytrágen, 
mit Ausfchluts der eríten Lis vierten Rubrik, an die 
Hand zu gehen. Wir nehmen diefelben unentgeldlich 
auf, und erwarten fie daher auch portofrey, 
der nachftehenden Addreífe. 

Jemehr wir erhalten, defto mehr können wir geben; 


je fchneller man uns giebt, defto gróísern Werth er- 
halt die Gabe, als Novitär. 


Altenburg, am erften Januar ıgor. 
Die Redaction des allgemeinen literarifches a 
Novitätenblates, 


unter 
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Wöchentlich erfcheinen vier Numeru, jede zu einem 
kalben Bogen, mit fcharfen Lettern auf gutes Papier 
gedruckt. Der: ganze Jahrgang koftet nicht mehr als 
vier Rthlr. fáchf. (jieben Guld. zwöl} Kr, rhein. ) Aufser 
den Buchhandlungen, welche das Novitätenblatr un- 
mitteibar von dem unterzeichneten Comptoir beziehen, 
werden alle wohilöbliche Poftänter, Zeitungs - Expedi- 
tionen, Addreis- und Intelligenz- Comptojrs gebeten, 
Beftellamgen anzunehmen, und fich deshalb an die 
wohllöbl. Bar fv, Sachf. Zeitungs ~ Expedition in 
Leipzig, wie auch an das wohlób], Herzogl. Sächf. 
Poftamt allhier zu wenden, welche ihnen felbiges nach 
Veriangen wöchentlich eder monatlich brofchirt zus 
Senden werden. 

Altenburg, am erften Januar 1801. 


Literarifches Comptoir, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero. 8. 


Sonnabends den ıyen Januar 180r 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften, 


Das rate Stück des deutfchen Obfigärtner, 1800, 
ift E uns erfchienen, und hat folgenden Inhalt : 
EY Abtheiiung, I. Befondere Naturgefchichte der 
Gefchlechter der Obftbáume. ro. Des \Veinftocks. 
IL. Birn - Sorten. No. LXXXIIT. Die Brefter Saft- 
Birn. HI. Kirfchen- Sorten. No, XXX. Rirfche, vier 
auf ein Pfund. Zweyte Abtheilung. I. Fort(etzung einer 
der vier Preisfchriften, die bey den von der Kur- 
Mainz. Akad. zu Erfurt aufgeftellten p&mo]. Tragen 
Concurrirt haben. II. Pomologie der Alten — Colu- 
mella, III. Anzeige einer, von dem Hn. Cantor Tafche 
zu Lage bey Detmold herausgegebenen Obfttabelle 
IV. Beantwortung der Frage: ob der d. O Dr T 
fetzt werden fol? vom Hn. Oberlandjägermeilter CH, 
Zylinhard zu Mauer im Zweybrückfchen v Über 
Einfiufs der Witterung auf Obftbáume, y . o Zi 
landjägermeilter von Zyllnhardt, rn ie me. 
F, S. privit. Indufirie- Comptoir 
zu IV eimar. i 


beggen T a 


Das 5te Stück von London und Paris 1800 ift fo 

eben erfchienen, und enthält: 

I. London. x. Savoyardenmufßik in London. Fru- 
galität der Savoyarden. Englifche Obftpflege in den 
Nurferies. Stachelbeeren. Die Gebrüder Kirke. Erd- 
eem. Anderfon’s neue Erfindung. 2. Fortfetzung 

K Ers Hausfchermälinseln. Abreiben u. Schonung 
beg nu Holzmeubies. Jaloußen (FFinddoublets). 
fe aus Boy und Leder. Rauchdämpfer. Fen- 
ner d 3. Zeitungen, ‚das erfte Labfaal des Lond- 
halt. mes Bequemlichkeit und ihr allumfaffender In- 
Bequem ehe Wohlthätigkait. Die Pennypoft. 

: w^ Ger Aushünge(childe. 4. Bequemlich- 
keiten fur. Venice. Brandcaffem. Verichiedene 
Arten und Einrichtung derfelben. The British Infu- 
rance - Office. Freundcchaftliche Clubs (friendly So- 
cieties) für Handwerker. Der TA Deutfchen, 
eine der reichften unter diefen Gefellfchaften. Clubs 
in den Tavernen. Subfeription ~ houfes für die Vor- 
nehniften, II, Paris, I. Erinnerungen aus Paris im 


Monat Meffidor, Schilderung des Jubels bey der Nach- 
richt vom Siege bey Maringo. Feyer diefes Siegs in 
den Theatern. La piece curieufe im Vaudeville-Thea- 
ter. La nouvelle inattendue im Theatre der Trouba- 
dours. Theatre de la Cité. 2. Grofse Illumination. 
3. Ankündigung von Moreau’s Siege. Latour d'Au- 
vergne: 4 left vom r4 July. Gültige Motiven zur 
Feyer deffelben. Anlegung eines neuen Kays an der 
Seine. Freyes Schaufpiel. Durchflug durch die Thea- 
ter. 5. Multerung der jetzt in Paris befindiichen 
Theater, nach ihrem Local und Umfang. 6. Feft der 
Eintracht. Grundftein zur Departementsfáule. Feft 
in der Invalidenkirche. Marsplatz. Illumination und 
Feuerwerk. III. Englifche Carricaturen. Y. John Bull 
in (einem Kämmerlein erhält einen Befuch von feinem 
Schutzengel. ( Hierzu gehört die Carricatur No. XIII. ) 
2. Der invalide Patriot (Fox) oder die letzte Arme- 
fünder- Rede des Repräfentanten von -\Veftminfter zur 
Jahresfeyer am Lo October 1860, gehalten in Shake- 
fpears Taverne. (Hierzu gehört die Carricatur No. XIV.) 
3. Die Accoucheur's um die VVette' (Pitt und Buona- 
parte), oder wer wird Europa entbinden? (Hierzu 
gehört die Carricatur No. XV.) x 
F. S. privil. Induftrie - Comptoir 
zu P eimar. « 


— áÀ 
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Zeitung für die elegante ITT elt. 

ITiervon find nunmehr die erften Stücke nebft einem 
Kupfer erfchienen, und an alle Buchhandlungen, fo 
wie an die vorzüglichften Poftämter Deuttchlands ver- 
fendet worden. Diefe Zeitung zeichnet fich unter allen 
dadurch aus, dafs fie alle Politik, fo wie alle Schul- 
gelehrfamkeit aus ihrem Plane ausgefchloffen hat. Die 
Gegeuftánde, womit fie p befchäftigt, (ind: Kunft, 
Luxus, Gefchmack » Mode, Charakteriftik von Städ- 
ten und Ländern; Correfpondenznachrichten über das 
Leben und = Schickfale bedeutender Perfonen, über 
öffentl:che Fefte, Vortälle bey Höfen, u. f, w., und 
neuere Literatur, in fo fern fie zur Lectüre des Publi- 
cums der höhern Stände geeignet ift, Die Theilnahme, 
mit welcher mehrere der erften Schriftfieller und talent- 
vollften Künftler des In- und Auslandes diefes Inftitut 
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beehrt haben, kann dem Publicum für den Werth def- 
felben bürgen, und lafst uns hoffen, dafs es nicht das 
ephemere Schiekfal mancher ihm ähnlichen Iuflitute 
haben, fonderm eineu dauerhaften Einflufs auf Kunft 
überhaupt, und insbefondere auf Reinheit und Vered- 
Jung des: Gefchmacks, fich erwerben wird. In jedem 
Monat werden zwey, auch mehrere Kupfer der Zeitung 
beygelegt. Das in der erften Woche ausgegebene 
Kupfer ift vom IIn. Catel in Berlin, und enthält Dar- 
ftellungen der Kunftproduete, die in der Fabrik der 
mufivifchen Stuckarbeit im Berlin verfertigt werden. 
Diefe Zeitung kann bey allen Buchhandlungen und Poft- 
ämtern in und aufserhalb Deutfchland beftellt werden. 


Der Preis des Jahrgangs ift 6 Rthlr. Sächf. oder zi fle 


Reichsgeld. 
Leipzig , d. 7 Jam. 1801- 
Voís und Comp. 


Die neue privil. Geraifche Zeitung wird mit dem 
Jahre 1801 ferner von dem Hu. Mag. Sörgel fortgefetzt; 
fie leidet nur diefe Abänderung oder V erbefferung, dafs. 
keine Avertiff, mehr in das Blatt felbft aufgenommen „ 
fondern ihr dazu ein Intelligenzblatt beygefüct wird. 
Sie koftet vierteljährlich 21 gr., und ift durch die 
Burfürftl. Sächf. Zeitungs - Expedition im Leipzig ,. und 
auf allen. Poftämtern zu haben. 

Gera, im Dec.. 1800. 
Die Expedition der neuen privile- 
Geraifchen: Zeitung. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Sioff zw Unterhaltungem uber Gedikes lateinifches" 


Lefebuch für Lehrer und Lertiende von Ado!f Fr: 
Höpfner, Rektor zw Greufsen. Erfter Theil; 
auch unterm Titel; Lefebuch pemeinnutziy er Kennt- 
nife aus dew Naturwiffenfchaften, der Erdbefchrei- 
bung und Gefchichte für lehrbegierige Kinder, 


442 S. XXI. $. V. u, I. ing. Erfurt bei: Reyfer: 


(18. gr.) 

Um Lehrern, welche das (edike’fche Lefebuch 
mitihren Schülern gebrauchen, Stoif zu geben, dafs De die 
in den kurzen Sätzen vorkommenden Sachen erklären 
können‘, hat der Vf. ales, was für den Zweck in: vielen 
Büchern zerfreut ift, aus den beften Schrififtellern zu-- 
(ammenvetragen, dafs es alfo für Lehrende und Lernende 
gleich nützlich und angen-hm ift, da es auch. zum Deler: 
Gren ins Lateinifche und: Eranzófifche gebraucht werden: 
kann- 


2d 


Termineologi"teclinifches Wörterbuch zur Erklärung‘ 
der in den Reden und Schriften häufig vorkom- 


menden fremden Wörter" und Redensarten, Ir 

aiphabetifcher Ordnung. Ziveyte verinehrte Auf- 

Dee von H. Au Schröter. Erfurt 1%00. bei CG A. 
Deier, 425 S. 

Es ilt dies Kein Univerfalwórterbuch: oder Schul- 

lexikon, fondern: blos dem. Titel gemáfs- lind. die in. Her 
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den und Schriften häufig vorkımmenden fremden Wörter 
und RBedenrarten kurz erklärt und in diefer Hinficht hat 
der IIr. V. aus allen Fächern des menfchlichen VViffens 
nur das aufgenommen, was nicht aligemein bekannt ift, 
doch zum: öftern vorkómmt "oder auch die Vermuthung 
eines vielfältigen Gebrauchs: für fich hate Und da viele 
Schriftfteller unferer Tage ihren Vortrag mit neugefchaf- 
fenen, aus fremden Sprachen herübergezogenen Wörtern 
füllen: fo find eben dergleichen Worte aufgenommen und 
fo diefes Wörterbuch: für alle Stände brauchbar uud vie- 
len zum Nachfchlagen beym Zeitungslefen und andern 
Schriften unentbehrlich, da es Worte und Erklärungen 
enthält, die man in keinem: der andern. Wörterbücher 
oder Lexika finder. 


pee ond 


Ueber die V evedinng der Obftes nnd die Veränderung der 
O^ftkernftámme von G. A. Keyfer: Mit dem Motto: 
Die Kunft verfcnónert die Natur; oft die Natur 
die Kunft. Erfurt 1800. 126 Se XXXII Vor- 
bericht, 

Es ift diefes eine von den eingegangenen Beantwor- 
tungen der von der R. Maynz. Akademie der nützlichen 
Wiffenfchafem zu Erfurt ausgefetzten, von dem Hurfürftl. 
Pfälzıfchen: Runftgirtner, Herrn 3kol in Schwezingen 
erhaltenen Fragen üher die Verediung des Obfles, auf 
deren Beantwortung ein Ungenannter 40 Dukaten als 
Prämie beftimmct hatte. 

Dafs Niemand die ohnehin fehr verwickelten IL 
Preifsfragen (chon deswegen aufzulöfen im Stande wäre, 
weil tchwerlich ein einziger die vorauszuferzenden muh- 
famen Menfchenalter erfoderriden und doch am Ende zwei- 
deutigen Verfuche gemacht zu haben, fich. einfallen laffen 
wird, erklärt der Verfaffer gieich im Eingang diefer Schrift, 
und: der Erfolg und’ das Urrheil der Akademie haben das 
beftär get, da keiner der 6 Preisbewerber die [’ragen nach 
den auch erft nach der Bewerbungsfrift und Beurthei-- 
lung genau angegebenen VVünfchen der Ausfteller zu be- 
antworten vermopt.: 

Von diefer Schrift fällt indes die Akademie: 4. Wif, 
folgendes Urtheil: : 

No. 1, Mir dem Motto: „Die Kunfl verfchünevt die 
Natur: etc,“ ift mit vielem Fleifs und vorzüglicher Obit- 
kunde: ausgearbeitet Der H- V. hat viel Beiefenheit und 
einen fliefsendem Vortrag Ungeachtet dieferrühmlichen 
Eigenfchaften fehlt es aber an bewahrten Verfuchen über 
den eigentlichen Zweck der Fragen: Der Hr. Verf. be- 
fchrankt üch, wie gewöhnlich, auf fehr wenige Bäume, 
die fich aus Saamen unverandert erja ten, alle übrige 
Obitarten eutltanden aus Verm fenung des Blumenttau- 
Bes u. f. w: fo: dafs die Natur das Gefeilecht der Obft- 
baume beem Anfang der Schöpfung nur mc wenigen Mut 
terltammen und. diefe noch. dazu mir den fchiechteften. 
Früchten veifenen habe.“ 

In: diefer Schrift kommen: run mancherley auch h:fto- 
dilere un? ieraritche Deech, vu gen: und ein: Verzeich- 
nits verfeh.edener in neuern Aeren bekannt gewordenen! 
Aepfel- und: Birn -Serten vor. 


— 
Mlefs- 
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oder für alle diejenigen, welche noch wenig da- 
von wien, zur beffern und leichterm Erlernung 
derfelben, mit den Anfangsgrunden der Buch- 
ftabenrechnung und einiger Theilem der Ge 
meinem Rechenkunft begleitet, vom Mftr. Johann 
Karl Lieber, Seifenfieder; Erfte Abtheilung. Mit 
Figuren. Erfurt, oo, bey G. A. Keufer. 
90 Figuren „ I8 
133 S. in g. VITES. V. w Inhalt. — (12 gr.) 

Der Verfaffer erzählt im der Vorrede offenherzig , 
warum er, als ein junger Handwerksmann und Qko- 
nom, und in welcher Abfücht, er mit diefer Schrift 
vor dem Publicum auftritt- 

Ohne Zweifel wäre es gut» Wenn im den Claffen: 
jeder Stadtfchule, in welcher junge Handwerker und 
Ökonomen ihre letzte Schulbildung zu erlangen pflegen, 
die nüthigen SO der Arithmetik und Geo- 

je beygebracht würden, i r e 
Ne diefer Arbeit, E og erleichtern. ift 

Die Ausübung der Ge 


: ometrie i Se qur ge 
Binficht im die Entftehun trie ift ohne hinlängliche 


E der Quadrat- und Cubik- 
Nm M möglich. Dies fetzt wieder Buch- 
pec ahlenrechnung voraus, die aber auf eine 
r afsliche VVeife gelehrt werden Um das Anfän- 
gern diefer Kunft befchwerliche Nachfehen auf die 
gewöhnlich hinten anzubindenden , oft unte 
verfteckte Kupfertafeln: und Herausfuc 
lich auch kleinlichen Figuren und Z 
hat der Verleger die in Text erk 
an die Stelle abdrucken: laffen ` 
diefer Erjien Abilieiiung go vor.. 


t einander 
nen der gewöhn- 
ablen zu erleichtern, 
larten Figuren gleich: 
und kommen deren im 


——— 

Bey C. G. Anton 
gekommen: 

Mhnioch ,. J, J., Er] 


im Görliz iff kürzlich: heraus- 


Ver "Auterungs - Variationen üher die 
: er FPichte(chen Schrift : Befiimmung 


des Menfchen,. als 
? popula E. 
reden zu derfelhen, Pulare Vor - und Nach- 


und ift diefe -intereffante Schrift berei 
handlungen für 6 gr. brofchirt und i 
Liege zu haben. 


ts ın den Buch- 
n farbigem Um- 


DI eRyhülifcher 
ka'ender zum Nutzen und V ergnugen. 
ar Johreapg, herausgegeb.n 
Meddigen, 
Sichen, der Mallitchn naturforfchenden und 
ordena. HEI Acten patriotifchen:— Gefelltchaft 

if in unfer y trliede. T 
hand'uugen, en erfchienen, und in T es. 

" TE auf Aller deutfchen-Veftiortirn. zw 


haben. Der zweyeesg. 

und wird Anfınes di Jahrrang iff nocli meter der Preffe 
Da wiri n nibo T Tihres f8ci fchón auf 2 hreib- 
Paper gedruckt, mit 


Ha Pre wi : " + 
Gg Go ; Heem und Mulk, broichrt 
Sie nen.— Wer his Bude Februar igor die beiden 
"'Tëange bey: uns beftellt y -rhält feibige tur 3 Gulden: 
Elan Ch oder 2 Rthlr. V7 gt« Pranger, LL und die 


ir und 
von Peter Florenz 


hiRorifch « geographifcher National 


Pred ger zu Kleinbremen‘ im Me 
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Namen, unter denen wir die Beftellung darauf erhalten, 
werden im 2ten Jahrgange noch angedruckt, deswegen 
wir uns: die Beftellungen bis Ende Januar oder hóch- 
ftens Februar sot zuverläfsig erbitten- Nach Er- 
fcheinung des sten Jahrpanges: koflet derfelbe 2 f. 
— u Rthlr. 4 er. Preuis. Cr. — ift jedesmal ao 
Bogen ftark ın ord 8. und wird mach Befchaffenheit 
der Umftände mit kleinen Karten. der Weftphälifchen 
Staatem geziert, und überhaupt auch fo eingerichtet 
werden, dafs er von Lehrern mit Nutzen Euch‘. 
und der erwachfenen Jugend zur nützlichen Unterhal- 
tung in die Hände’ gegeben werden kann. 

Der Herausgeber diefes Werkes ift durch mehrere 
Schriften hinlänglich bekannt„ und es bedarf gewifs 
keiner weiter» Empfehlung. Durch folgende Einrich- 
tung,. die hier nur ganz kurz angezeigt werden kann, 
wird Jedermann das allgemeine Intereffe und den Nutzen 
für unfer vaterländifches Publicum, und befonders in 
den HK. Preufs. Staaten, einfehen, In diefem Werke 
findet man nicht Bruchítucke, fondern, mit Anzeige 
der Quellen, ausfuhrliche Befchreibungen aller EZ eft- 
phälifchen Provinzen, kurze Notizen von neuen in dem 
DI efiphälifchen Kreife gemachten nützlichen Erfindungen, 
Entdeckungen „ lobenswerthew Einrichtungen’ und Lebens- 
Befchreibungen berühmter Weftphalifcher Gelehrten und 
Staatsmänner. - Auch können fämmtliche Handlungs- 
häufer in dem Weftphälifchen Kreife ihre neuen Pro- 
ducte,» und ihre neuen Fabrik - Entdeckungen nach Be- 
lieben darin anzeigen. 

Noch ein Beweis vom dem Nutzen und dem’ allge- 
meinen Intereffe diefes Nationalkalenders, ift uns die 
Nachricht, welche wir fo eben erhalten, dafs (chon. 
der erfte Jahrgang in Paris, wo man auf Geographie und 
Statiflik (ehr wachfam zw feyn fcheint ,. ins Franzófifche 
überfetzt wird. 

Elberfeld ,. d. 24 Dec. 1800. 
Comptoir fuv. Literatur: 


Sa eben ift bey uns erfchienen, und in allen-Buch- 
hand ungen zu haben: 

D J. C. Loders anatomifche Tafeln zur Beförderung 
der Kenntnifs des menfechlichen Körpers. Vre Lie- 
ferung , Angiologie. 3f Abfchu. rr H. T. x33 bis 
142. Saugadern. gr. Fol. mit lateinifchem oder 
deutfchem Text. 3 Rıhlr.. 12 gr. oder 6 H rg kr. 
Mot den Kupfern auf grófseres Schweizerpapier und 
mit lat. oder deutfch. Text 4 Rthlr. oder 7 fi. rg kr. 
Der lat oder deurfch Text apart e gr. oder 40 kr. 
Der andere Hefe der Saugadern folgt- unverzüg- 
lich nach. 

Bibiorhek der neueflen' und  wichtipftew Reifedefchrei- 
bungen zur Erweiterung der Erdkunde, nach einem 
fxftemeüifehen Plane gelammelt, uud in Verb ndung 
mit einigen andern Gelehrten herausgegeben: von. AZ. 
C. Spr "Bel. Ze Bend. grege a Rthlr 6 gr. 
Diefer Band enthält folpe«de auch unter befondern: 
Titeln für beygeictzte Preire zu: habende Werke 

Beau 


nad 


éi 
Beonjonr Schilderung des Handels von Griechenland, 
beíonders der Stadt Thefsalonich, herausgeg. von 
M. C. Sprengel. gr. 8. 1 Rihle. 3 gr. oder 2 fl. und 
Grafset Saint Sauveur, Befchreibung der ehemaligen 
venetianifchen Befitzungen auf «dem feften Lande 
und an den Küften von Griechenland, herausgeg. von 
M. C. Sprengel, mit I Karte, gr. 8; r Rthlr. 3 gr. 

| oder 2 fl. 


Weimar, im Jan. rgor. 
E. S$. privil. Induftrie- Comptoir 


Um unangenehme Collifonen zu vermeiden, wird 
hierdurch angezeigt, dafs nächfiens von: 
Voyage en Suiffe et en Italie, fait avec l'armée de 
referve, par V. T. M. etc. 
eine gute Überfetzung erfcheinen wird. 


P. F. A. Nitfch' s Befchreibung des hüuslichen, gottes- 
dienitlichen, fittlichen, politifchen, kriegerifchen 
und wi[lenfchaftlichen Zuftandes der Griechen, 
nach den verfchiedenen Zeitaltern und Völker- 
fchaften. Zum Schulgebrauch und Selbítunter- 
richt. Dritter Theil, herausgegeben von M. J. 
G. Ch. Höpfner. Erfurt, 1800. 4608. XXII 
S. V. (x Bthlr. 6 gr.) 

Diefe durch mannigfalüge Amtsgefchäfte und viel- 
fache häusliche Leiden des jetzigen Herausgebers, des 
indes von Eisleben nach Leipzig berufenen Hn. Prof. 
Höpfner fo lange verzögerte Fertfetzung des vom feel. 
Nitfch angefangenen VVerks, wird den Freunden der 
griechifchen Gefchichte und Alterthümer gewiís um 
fo willkommener feyn, da fie eben in die Periode 
fallt, wo die Meynungen und Begriffe über Repu- 
bliken und Monarchien fo verfchieden find, und aus 
den Begebenheiten der altefteri fich auf das einftige 
Schickfal der neuern mit grófster Wahrfcheinlichkeit 
fchliefsen und bemerken läfst, dafs nichts Neues unter 
der Sonnen gefchiehet. 


II. Neue Mufikalien. 


LT. A. Mozarts Oper : Don Giovanni, 
(Don Juan, ode, der fleinerne Gaft;) 
in a Aufzügen, 
In vollkändiger Partitur. 

Die im Intell, Bl. Note, der mufikal. Zeitung an- 
gekündigte Partitur diefes Meifterwerkes ift fchon feit 
einiger Zeit unter der Prefle, und wird nur nächftens 
erfcheinen. Um fie ganz volifländig zu liefern, wer- 
den fümmtiiche Recitative und alle von Mozart (páter 
in diefe Oper eingelegten Stücke mit abgedruckt. "Der 
Abdruck wird nach einer fehr forgfältigen Kopie der 
(jetzt nur mangelhaft moch vorhandenen) Original- 
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Partitur, und unter Aufficht des durch feine Compofi- 
tionen bekannten Hn. Mufikdirertor 4, E Müller be- 
forgt, welcher die Correctur des Drucks übernommen 
hat. Dem italienifchen Texte wird ein, von-Hn. Fy. 
Rochlitz ganz umgearbeiteter, deutfcher Text unterge- 
legt. Das Ganze erfcheint in zwey Doppelheften, wie 
die Partitur des Mozartifchen Requiem, in gleichem 
Format, Umfchleg und ebenfalls mit einem Titelkupfer 
von vorzüglichen Küuftlern verziert. Der Pránumera- 
tionspreis ift Ein Carolin oder 6 Rthlr. Süchf, Wer 
5 Exemplare nimmt, erhält das 5te frey. Nach ge- 
fchloffener Pränumeration ift der Preis o Carolin. 

Der Beyfall, mit weichem unfere Ausgabe der Par- 
titur des flequiems aufgenommen worden ift, läfst uns 
hoffen, dafs das mufikalifche Publicum auch diefe Un- 
ternehmung thätig unterftützen werde. 

Leipzig, im Dec, 1800. 
Breitkopf und Hártej, 


Hr. Hofcommiffar Fiedler in Jena nimmt auch hier- 
auf Pránumeration in portofreyen Briefen an 


IV. Berichtigungen, 


Die in der A. L. Z. 1800. No. 326.8. as be- 
findiiche Angabe des Recenfenten des Handbuchs der 
chvifil. Kirchen- u.Dogmengef[chichte nach alphab. Ordnung, 
dafs diefes Werk vom Hn. Geh. Reg. Rath Hezel in 
Giefsen herrühre, mufs dahin berichtigt werden, dafs 


zwar Hr. H. daífelbe zum Drucke befördert hat, 
Hr. Dr. frech zu Caffel aber der Verf, ift. Diefer 


Name fleht auch auf einem Titel diefes Werks bey 
der zweyten Hälfte des erften Bandes, mit der auf 
dem àufserften Rande befindlichen Weifung an den 
Buchbinder, diefen Titel als den allein richtigen vor- 
zubinden ; die erite Hälfte führt aber den vom Recen- 
fenten angegebenen Titel, der wahrfcheinlich fehon ge- 
druckt war, ehe Verfaffer und Herausgeber durch den 
Verleger den richtigen Titel veranftalten laffen konnten, 


Druckfehler in No. 364. det A. L. Z. v. I. goo. 
Seite 674 Zeile 16 lies tuertos ftatt fuertos. 


— 675 — xg l mozos D moros. 
Ib. — 31 l. vez ft. ver, 

— 676 — 19 l. (upiefe ft. fapiefe. 
Ib. — 43 l. vifta ft. visla- 

— 678 — 13 l cielo ft. ciele. 

— 679  — 44 l. acertado ft. acentado, 
Ib. — 55 l penfaba ft. pepfoba, 
Ib — 64 l. 4 ft. ó 

— 680 — 7L Idiotismus ft. Disharmoaie: 
Ib. — 9 l. Vienes ft, Viener. 
Ib. . — 22 l aquello ft, aqualles 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero Q. 


di tit ai 


Sonnabends den 1i2*"jJanuarr8oo 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Franzóf/che Literatur 
der letztern crey Jahre. 
I. Permifchte Schriften. 
Schlufs. 


Ae dem oben erwähnten Sammlungen gelehrter 
Gefellfchaften erfcheinen bekanntlich — die jáhr- 

fich wieder in nicht geringerAnzahi hervortretendenAlma- 
pache ungerechnet, die, fofern fie vermifchten Inhalts find, 
eben: nicht unter die bedeutenden Producte, 
le aber nicht hieher gehören, — cine Menge vermifch- 
ter periodifcher Schriften in Decaden halben Decaden u. 
Monaten, von welchen die beffern auch häufig in Deutfch- 
land gelefen werden. Es bedarf daher hier nur der 
Anzeige, dafs das Magazin encyclopédique und die Dé- 
eade philofophique,. politique et literaire noch ununter- 
brochen fertdauern, dafs der Mercure de France feit 
dem vorigen Jahre verjüngt hervorgetreten ift, und 
dafs der Efprit des Journaux noch fortfahrt, alle übri- 
gen zu benutzen, | Weniger auswärts bekannt find die 
feit 1796 ununterbrochen erfchienenen, Soirées litté- 
Era. des durch mehrere Überfetzungen aus dem Grie- 
chifchen und Lateinifchen bekannten P. Coupe, die 
unter den drey Rubriken der ältern, mittlern und neuern 
Literatur Überfetzungen aus alten und neueu Clatü- 
Kern der gebildetern Nationen, mancherley hiftorifche 
Und literarifche Nachrichten und fogenannte Anekdo- 
ten enthalten. — Befonders geht der Her:usg. auf Sel- 
Rheiten aus. Daber werden manche bisher verge fle- 
Re oder vernach!áffigte Schrifrfteller, befonders Dich- 
ter aus dem mittlern Zeitalter, hier aus dem Staube 
en, und manche Materie wieder behan- 
delt, die man bisher unter die obfoleten rechnete, z, 
B. von Gefangenen, welche fich auch in ihren Feffeln 
mit der Literatur befchäftigten, über Arztes dje fich 
auf alles andere nup nicht ‚auf. Medien legten, über 
berühmte Hageftolz, in der Literaturgefehichte u. f. ES 
Hävupe find auch Abhandlungen über Gelehrte, die 
ein.rley Namen führten, Vor ähnlichen Curiofis , wie 
in den Soirées lit. von Verfchiedenen älteren Schrift 
Rellern aufgetifcht werden, beforgt Mercier's de Comte 


als fpeciel- 


piegne Überfetzungen wie z. B. Fliege du Pou, de is 
Boue et de la Paie et autres Pieces trad. du Latin. 
1799. 8. (x Fr.)u. a. die wir hier nur im Vorbeygehen 
anführen, 

Eine fehr fchätzbare Sammlung von noch unge- 
druckten Werken berühmter franzóffcher Schrififfel- 
ler , und wenig bekannten Beyträgen zur bennrnits der 
auslindifchen Literatur, zur Politik und Gefchichte 
enthält: Le Confervateur ou Recueil des morceaux choi- 
fies d’Hiftoire, de Politique, de Littérature et de Philofo- 
phie, dont la pluspart font publiés pour la première fois, 
tirés des portefeuilles de N. François (de Neuf cha- 
teau) de (hu, nat. P. Barrois 1799. 2 V. gr. 8. (ro 
Fr.) Man findet hier merkwürdige Briefe von Buffon 
und Roufeau, anziehende Auffätze von Poltaire und 
Helvetius, Gedichte von Grefset u. a. ein Memoire 
von Yauban über die Ausrüftung von Cazperfchiffen, 
Überfetzungen aus dem Virgil von Turgot in Hexame- 
tern, Papiere aus der Baffille, naturhiftorifche Trag- 
mente von Bexon, einem Gehülfen Bufons, (dem die- 
fer, wie man hier fieht, weit mehr verdankte, als 
man bisher wufste), einen geheimen Bericht über den 
nachtheiligen Einflufs des Magnetismus auf Moralität 
von Bailly, über die Buchdruckerey in Maynz; über 
Kants Philofophie u. f. w. Eine Sammlung diefer Art, 
die Handfchriften franzöfifcher Clafliker enthält, mufs- 
te ihren Landsleuten um fo willkommener feyn, jemehr 
fie diefe aufrichtig fchätzen. Kein geringer Beweis da- 
von find die Bekanntmachungen von dergleichen Hand- 
fchriften und die neuen Auflagen ihrer läugft bekann- 
ten Werke, felbftfolcher, die dem Geifte der Zeiten 
nicht ganz gemäfs fcheinen. ‘So wurden in deg letz- 
ten Jahren, zum Theil in práchtigen Auflagen zur Aus- 
ftattung der Prunkbibliotheken der neuen Reichen, Fe- 
nelon’s auserlefene Werke von neuem aufgelegt; von 
Montesquien und Helvetius erfchienen Ausgaben, die 
mie noch ungedruckten Schriften vermehrt wurden ; 
von P'oltaive und Howffeau wurden, neben neuen Aus- 
gaben ihrer fämmtlichen Werke, nech ungedruckte 
Briefe bekannt gemacht pt Diderors Werke erfchienen 
ih neuem Gewande; von d’4lembertund Condillac wuar- 
de ein handfchriftlicher Nachlafs und von Barthelemy 
und Nivernois wurden vermifchte Werke gedruckt. 
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Hier das Nähere, Die Oeuvres choifies de Fenelon. 
P. Leclerc. 1799. 6 V. 12 (15 fr) enthalten eine Aus- 
wahl der Todtengefpräche, Dialogen über Beredfam- 
keit, ein Memoire und Briefe an die franzöfifche 
Akademie über ihr Wörterbuch, über die Dichtkunft, 
die Beredfamkeit und Gefchichte, über die Alten und 
Neuen, die Abhandl, über die Erziehung der Töchter, 
(die erit noch vor kurzem wieder befonders aufgelegt 
wurde) Erzählungen, Fabeln und Allegorieen, einige 
Abhandlungen über verfchiedene Gegenftände der Ge- 
fchichte und Literatur; Quatreins in, Cato's und. Mu- 
rets Manier, die Abb. über das Dafeyn Gottes, den 
Telemach (wovon weiter unten noch ein paar neue 
Auflagen vorkommen werden) und freundfchaftliche 
Briefe. Voran ficht das Leben des würdigen Mannes, 


Die neuefte Ausgabe der Oeuvres. complettes de 
Montesquieu cont, toutes les oeuvres peflhumes et 
les Notes d Helvetius fur une partie de VEfprit des 
lois. Basel, Decker. 1800.9 V. gr. 8. (30 Fr.) grun- 
det fich auf die Didotfche in 14 Duodez Bändchen, und 
auf die bey Plafsan und andern 1797- 98 in 5 Quart- 
binden erfchienene; enthält, wie diefe, 20 bisher unge- 
druckte Auffátze über die Politik der Römer in Rück- 
ficht der Religion , Gedanken über die Alten und Neuen, 
über die grofsen Männer Frankreichs, über die Religion, 
die Jefuiten, die Engländer und Franzofen, nebft mehrern 
in der Akademie zu Bordeaux vorgelefenen Abhand- 
lungen, und ift mit Regiftern verfehen. Mehrere 
Theile werden einzeln verkauft. Bey der Didot/chen 
Auflage der Ocuvres d’Helvetins 1799. I4 V. 18. (24 
Fr.) befteht der letzte Band aus ungedruckten Schrif- 
ten; das Werk de ’Homme ift nach einem Mifpt. des 
Vís fehr verändert. Bey ebendemfelben ift Mer- 
eiers Ausgabe von Aoufleau’s Werken in 39 Octavbän- 
den erfchienen. (35 Fr.) Von feinen und Foltuires kürz- 
lich zuerft gedruckten Briefen wird weiter unten Nach- 
richt ertheilt werden. Von den Werken des letzten 
veranftaltete der Buchhändler Batilliot eine ziemlich 
ales umfaffende Auswahl unter dem Titel; Qeuvres 
ehoifies de Voltaire avec des notes, 1798. 36 V. 8. Ser- 
vière zertheilte fie nach einzelnen Claffen, fo dafs man 
F'ottaire Poéte, V. Hıflorien, u. P. Philofophe einzeln 
haben kann. 


Auf Foltaire mag hier Diderot foigen, von defen 
Schriften fein neuer Herausgeber behauptet, | dafs anf- 
fer Voltaires VY etken in keinem Jahrhandaerte und bey 
keinem Volke (!) eine fo fchätzbare Sammlung über 
Gegenftinde der Hüníte, Morel und Pnilofophie exi- 
fire. Life neue Ausgabe: Oenvres de Diderot, 
publiés Jur- des manuferits de l'auteur par Jac. And, 
Naigeon de Inf. nat. Paris, Deterville 1708. 15 
V. g. wurde 1300 fchon wieder von neuem aufgelegt. 
Die zu Encyklopädie gehörigen Artikel ind ausgeíchlof- 
fen. Ungedrucktes haben wir in diefer Sammlung nicht 
gefunden. —- Die der Wittwe Condorcet vermachte und 
von Pougens aus Licht geförderte Oeuvres pefthumes de 
d'dlembert. P. Pougens xgoo. o V. r2. (7 Fr.) ent- 
halten manches, was manichweruch von dA. exwar- 


‚gen lebte der Biograph Bartheleny’s, 
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tete, z. B. Aux manes de Mile de VEfpinofse und ie 
Portrait de Mad. Geofrin, aus denen fich ergiebt, dafs 
d'Alembert auch ein Mann von Gefüh war. Ein Dia- 
log zwilchen der Poefiz ‘und Pk:i.o[sphie rechtfertigt 
d'A. gegen den Vorwurf, @afs er ein Feind der Dicht 
kunit gewefen fey, (o wie fein Urtheil über Rouffeau's 
eioife, den: dafs er die Talente des Genfer nicht 
genug gefchätzt habe, Auch findet man hier Memoiren 
des Vfs über fich felbft, Briefe an ihn vom Könige 
von Preufsen, von der Kayferin von Rufsland, von det 
Herzogin von Gotha, vun Diderot u. a, — Die neue 
Ausgabe der Oeuvres de Condillac versos corrigées 
par l'auteur, imprimées fur les manuferits et autographes 
etc. P. u. Strasburg, Gratiot u. Levrault. 1798. 23 V. 
gr, 8. (90 Fr.) ift mit dem nachgelafsenen Werke: Jo 
Langue des Calculs vermehrt. 

Die Oeuvres divevfes de J. J. Barthelemy. P, 
Janfen a V. 1798. gr. 8. find febr mannichfaltigen In« 
halts und fo unterhaltend und lehrreich, wie man fie 
von dem Vf. der Reife Anacharfis erwarten konnte 
Sie enthalten ein Traité de Morale (Gedanken über ein 
Gefetz der alten Perfer; über die Religion, das Vater» 
land, Verwandte und Freunde) der auch befonders 
gedruckte Roman: Carite et Polydore: ein Gedicht $ 
kritifche Bemerkungen über die Ruinen von Palmyra, 
Balbek, die Alterthümer von Herculanum, die Her» 
cleifchen Tafeln, die Münzen von M. Antonius und ej» 
nen Bericht über VVinkelmanns Werke; Bemerkun- 
gen über Alterthümer in Italien und im füdlichen Frank- 
reich, eine Befchreibung der Gallerie zu Florenz, 
Reifen nach Tusculum und Paläftrina, von Piacenza 
nach Bologna , von Florenz nach Rem; ein Fragment 
über die Münzenkunde, Memoiren über alte und neue 
Münzen u. dgl. Seine akademifehen Abhandlungen 
wollte fein Neffe noch befonders herausgeben; er ftarb 
aber, ehe er das Vorhaben ausführen konnte, Dage 
der ehemalige 
Duc de Nivernois Mancini, gerade noch lange 
genug, um die Sammlung feiner Meianges de Litéva- 
tuve en vers ct en profe. P. Didot x797: 8 V. gr. g. 
völlig abgedruckt zu fehen, Gedichte aller Art, origis 
nale und. aus ältern und neuera Sprachen entlehnte, 
wechfeln hier mit profaifehen Auflätzen zur Philofophie 
des Lebens, Biograph:een der Trouvadours, kritifche, 
Bemerkungen über ältere und neuere Digbter, Über. 
fetzuugen aus Tacitus u. f. w. Der Werth aller diefer 
verfchiedenen Arbeiten ift ent(chieden- 

Nogh müffen wir hier von den nachgelaffenen Schriften 
zweyer intereffanten Damen eine Notiz beyfügen, Die Me- 
langes extraits des IManufcvits de Madame Necker. Pa- 
ris, Pougens 1798. 3 Vols 8 die ihr Gatte heraus- 
gab, find bereits dem x Th. nach aus der A. © Z. 
98. N. 268 bekannt. Die zwey fpätern Theile ent. 
halten, aufser einer Menge von Briefen an berühmte 
Perfonen; noch mehr Gedanken und Charakterzüge, 
grammatifche Bemerkungen. über einige Seiten im Emil, 
Charakterfchilderungen des Hn. de Guiber!’s, Necker, 
Thomas, Mauleon, und der Mad. Geoffrin; einen 
Brief von Bwflon an fie, zwey Tage vor feinem Tode 

gefchrige 
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Befchrieben , und dem Anfang einer Lobrede auf Mad. 
dc Sevigné. — Das dem erften Bande ertheite Lob 
gebührt auch diefen beiden: fie Gcherm ihr den Nach- 
ruhm einer geiftreichen Dame; dech Aürfte Mad. de 
Stael Holfein, ihre Mutter wohl en Genie übertreffen. 
Neues Intbrefse haben die gröfstentheils fchon?bekann- 
ten Schriften Cer hingerichteren Garen des feinem To- 
de auf dem Blutgerüfte nur durch Belbfbmord entgan- 
genen Miniterg Roland durgh eine neue fehr vermehr- 
te „Ausgabe: Oeuvres de J, NI Ph, Roland etc, 
precs dun Difeouss preliminaire pr Le A, Cham- 
Pafgnesz P. Bidaut xgoo- 3 V- 8. (12 Fr.) ge- 
Wonnen, Aufer ihren. Memoiren, die, bey allen Em 
innerungen dagegen, doch brauchbare Materialien am 
Gefchichte der Revolution bleiben, und einer ei Eu 
Lebensbefchreibung, findet man hjer ihre letzten Ged 
ken am Abende vor ihrer Hinrichtung di dione 
weile dienen, dals fie fich noch in di "Y Porra 
BUB DNO ralifeha) "a Vir mde | letzten Augen- 

phyhfchen Gegenftän- 


den befchaftigte; fo wia "9 
~» t0 wie Ihre Reifen nac j 
PPfland-und denisi or ere e ET 


Unter d a 
r Gen Lebenden traten ein J. B, Ju'melin mit 
, 


O eu» iv 
DEL diverfes concernant les fciemces et les arts (P. 
Chen 1799 96 S. 5. (x $ Tr.) und einJ. B. A 
Xon n mtt Utiile et Agréable (1799) in verfchiede- 
ren Heften auf. Jene erfte Sammlung befchäftigt fich 
mit einer allgemeinen Theorie der Kreisbewe, d 
thierifchen Magneti ee en 
gnetismus, der Vervollko e 
fenarbeiten, und giebt ei Miete ech 
d S einen neuen Pian zur Erzie- 
hung der Kinder vom 3 bis Xd Jahre rtia mop 
hält ej f 2 anre; die letztere ent- 
ält einen Verfuch über den tfre r 
der WViffenfchaften und Mong. zo Te Menfchen, 
Zeichnen und Malen nach à » Anweifungen zum 
bm nee Kurs l ‚en verfchiedenen Gattun- 
E sıeier unft, eine Prof: 5 3 
Raparte od 2, »graphie und Ethopee Bo- 
p oder Abhandlung über d 
ralifche des Oberconfu! er cas Phyfifche und Mo- 
de Lectures dan i In Mes Souvenirs ou Choix 
H S tous ler enres 
b Fy. P c Sr » von dem fehr frucht- 
aren v. Lages. ou; : 
(2i Fr. findet man, : Top 2 V. rs, 
‚25 . in crotz den rof: 1 
diera &roisen Verfprechun- 
gen auf dem mit der Angabe q TN 
D , Fe. "TT Ges Inhalts’ verfehenen 
Titeiblatte, eine ziemlich fchiechte Compilation bekann 
ter Sachen. , 

Neben diefer vermifchten Original- Schriften wur- 
den einige Sammlungen ausländifcher beforgt. Bis 
Jetzt hatte es, unfers VViffens, noch kein Franzofe ge- 
wagt, Bacons Werke zu überfetzen; auch fcheint die 

H > 

= Auter feit de Leyre’s Analyfe de la Philofophie de 

“con (1755. 3 V. 12.) ganz vernachläfsigt worden 
ga feyn, . Jetzt wagt es endlich ein fchon als fp=cula- 
giver Philofoph bekannter Gelehrter eine vollftändige 
Überfetzung drucken au laffen. Sie erfchien zu Dyon 
u, P. b. Framin u, Renouard: Oeuvres de Fr. Ba- 
con trad. par Ant. ta Salle, avec des notes crita hi- 
fior. et literaires 1795. 1956. g, Die erften 3 B. ent- 
halten die Uberfetzung des Werks de dignitate et aug” 
mentis feientiarum, die 3 folgenden die des novum Or- 
ganum; (Zuf. 13 Ir. 59 C) Die Menge der Aumer- 
kungen ift nicht gering, und fie find von Werth. Die 
Fortfetzung fghejnt mib Auvsrläfsigkeis grwartes WgEv 


á - e 
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den zu dürfen. Auch hier traf fichs, dafs ein lance 
vernachläfsigter Autor in mehrerz Ländern zugleich rei» 
ne Bearbeiter fand. Weniger wundert man fich, die- 
fen Fall bey nenern zu finden, und ze B. Gibboss 
hinterlaffeng Schriften in Deutfchland und Frankreich 
Sens überfetzt erfcheimen zu fehen. (Die franz, 
berfetzung zu Paris b. Didot, 1797. 2 V. 8.(3 L) 

Eine s cr liq übrigens fehr zeitgemá(se, Untet- 
nehmung diefer Art find die Oeuvres de Maccliavel, 
Trad. wouv. par T. Gu irauder. P. Potey 1799. 9 
V. 8. (45 Fr.) Die einzige ziemlich vollftándige franz. 
Überfetzung diefer einft berüchtigten Schriften, deren 
Tendenz fpüt genug erft in das gehörige Licht geferze 
wurde, erfchien x716 in 6 BDuodezbändehen. Dex 
neue Überfetzer, der bereits durch mehrere politifehe 
Schriften vortheilhaft bekannt ift, arbeitete nach der 
vor kurzem in Italien erichienenen neuen Auflage. Die 
Überfetzung gehört unter die vorzüglichiten Arbeiten 
diefer Gattung. 

Gern hatten wir in diefem Abfchritt auch 
eine Überficht defen geliefert, was die l'ranzo- 
fen in dem letzten Jahren für die ZZiffenfchaftskunde 
oder formelle Encyk/opüdie Weifteten. Dazu war aber 
der Gewinn zu unbetráchtlich. Alles, was die neuefte 
franzöfifche Literatur in diefer Hinficht lieferte, ift 
entweder mehr literarhifterifch , oder betrifft blofs den 
methodifchen Unterricht der Jugend, fo dafs davon 
hier eben fo wenig die Rede feyn kann, als von der 
nach einzelnen Fächern der Vyiffen(chaften bearbeiteten 
materiellen Encyclopédie méthodique, die jetzt wieder 
ziemlich lebhaft fortgefetzt wird, Ein fogenannter Ef- 
prit de l.Eneyclepédie ou choix des Articles les plus 
agréables, les plus curieux et les plus piquame de ce 
grand Dictionnaire. P.Fauvelle, 1799. u; f. J. g. ift 
auf allgemein intereffante Lectüre berechnet, und 
fcheint keinen geringen Beyfall zu finden. 


]L Univerfitäten u, andere Lehranftalten. 


EnA 

Den x7 Dec. we ohne Vorfitz, Ur. 
Heinr. Gottlieb Schmalz, aus Pirna , feine Inaug. Jill. 
de Staphylomate, und erhielt darauf die medicinifche 
Doctorwürde. Das von Hn. Geh. Hofrath Gruner dazu 
gefchriebene Programm enthält: commentat. HI in lo~- 
cum Lutheri: de filiis per diabolum fubditis. 

Dem diefsmaligen VV eihnachtsprogramm von Hn. Dr, 
und Prof. Schmid ifl doctrinae Diaboli in libris Johan- 
nis Apoftoli propofitae brevis defcriptio vorgefetzt, 

PETE 


Den g Januar 180X vertheidigte ohne Vorfitz, Hr. 
Heinr- Zach. Hardege aus Wernigerode feme Inaugu- 
ral - Differtation ; Cogitata quaedam de incertitudine ex” 
perientiae medicae, und erhielt darauf die medicin. 
Doctorwürde, Das Programm dazu von Hn. Geh. 
Hofr. Gruner, enthält die Ate Fortfetzung der Comm. 
in locum Lutheri, de filiis per diabolum [ubditis. 


rank: 


Frankfurt a. d Oder. 


Zur Erhaltung der medicinifchen Dortorwürde ver- 
theidigten Probefchriften : 

Den 17 Septemb. He, Jofephus Conftantinus Hayn 
aus Grofsglowau in Schlefien de fubitameo Calorici ex 
organifmg exhalatu, | Aheumati[mi afthenici caufa X5 
Bog. 8: 

Den 18 Friederich Adolph Römer aus Münfterberg 
in Schlefien: de peripneumeniae diagmof atque exitu. 
a Bog. 8. Beide ohne Verfitz; unter dem Vorfitze des 
Yin. Prof. Berends aber: 

Den 27 Joh. Carl Scherringer aus Curland: de 
fetalitate vulnerum abfoluta atque relativa 14 Bog. 8. 

Den 28 redeten ex lege flipendii Werlieniani Hr. 
C. H. Garling, aus Küftrin: de ortu , progre|Ju, et 
obflaculis reformationis religiofae a Luthero coeptae ab 
anno I517 ufque ad annum 30. Hr. Carl Friedr. Schrö- 
der aus Potsdam: de argumentis pro veritcte fideque hi- 
fioriae evangelicae , und Hr. Gottfried Nathanael Luer, 
aus Lebus: de obligatione eius, qui mercedem promit- 
tit pacto circa res illicitas inito ex iure naturali non de- 
vivanda. Hr. Prof. Schneider zeigte diele Redeübung 
durch ein Programm auf einem Bogen an. 

Den rg Octob. vertheidigte Hr. Joh. Gotti. Red- 
lich, aus Schwibus in Schlefien, feine Inaug. Difp.: 
de vteri inlammatione 15 Bog. unter dem praelidio des 
Hn. Prof. Berends. Noch disputirten zur Erlangung 
der medicin. Doctorwürde. 

Dens Nov. Hr. Valentin Manka, aus Schlefien e 
de [umopfi febrium 25 Bog. 8- 

Den 29 Jofeph Kirchner aus Frankenitein in Schle- 
fien de Hepatitide 2 Bog. 8. und: 

Den x Decemb, Carl Welzel, aus Reinerz in der 
Graffchaft Glaz, de peripneumonia 17 Bog. 8. 

Hr. Prof, Heynatz zeigte als Rector der Oberfchu- 
je' die am 8 und g Oct. in den fämmtlichen Claffen zu 
haltende öffentliche Prüfung an. Veran Íteht eine Ab- 
handlung des Hn. Conrectors Kalau uber einige Urfa- 
ehen dev nicht feltenen Unfruchtbarkeit des lateinifchen 
Spraehunterrichtes 4 Bog. gr. 8. 


m — 


Im Meiningifchen ' kürzlich auf dem eine Viertel- 
unde ven der Stadt Meiningen gelegenen Schloise Dreyf- 
figacker eine Öffentl. Lehranfialt für die Fort - und Jagd- 
kunde errichtet worden, die zwar zunächft für das 
Land ift, (o dafs alle, die künftig eine Stelle bey dem 
Forftwefen erhalten wollen, fie benutze haben müffen, 
an der aber auch Fremde Antheil haben kónnen. Das 
Schlofs und defen Nebengebäude und Gegenden nd 
ganz zu diefem Zwecke eingerichtet. Auf dem Schlof- 
fe wohnen auler dem Director (In. Forfirath Bech- 
Rein) noch vier ordentl. Lehrer. Für die übrigen Lec- 
tionen in neuern Sprachen, Reiten, Tanzen u. f. w. 
ifk durch die Nähe der Stadt geforgt. 


gu 
III. Todesfälle, 


Den 10 Sept. 1800 ach en Duisburg Ch, Gottfy. 
Otterbein, Prediger bey der dafigen reformirten Ge- 
meine, Cer fich durch mehrere Schriften bekannt ge- 
macht hat. Er war den 3 Jul. 1731 zu Frohnkaufen 
im Naffau Dilienburgfchen geboren; wurde 1756 Pre- 
diger zu Düffelwardt im Cievifchen und 1762 hieher 
berufen. Der 2 Theil feiner Predigten über den Hei- 
delberp. Catechismus wird in der Oftermeffe d. J. er- 
fcheinen, 

Den 28 Nov. ftatb Seb. Murfchelle, der Gottesgel. 
Dr., Prof. der Moral, Paftoraltheologie und ge:ftl. Be- 
redíamkeit am Schulhaufe zu München , wie auch 
Pfarrer und Kämmerer zu Pamkirehen. Er war den 
I8 Jan. 1749 zu Allershaufen in den bair. Gericht Lands- 
berg geb., trat 1765 in den Jefuitenorden, war,. nach‘ 
deffen Auflöfung, einige Jahre Pfarrvicar zu Mattighe- 
fen im Innviertel, warde 1779 Canonicus zu St. Veit 
in Freyfi gen, 1780 fürftl. Freyfing, geiftl. Rath, 1783 
bey der Errichtung der Normalfchulen Schulcommilffar, 
1788 Rath bey dem Apellatorium in Ehefachen, ver- 
liefs 1793, da er Pfarrer zu Pamkirchen wurde, Frey- 
fingen, und erhielt 1799 nach der Regierungs - Ver 
änderung ia Baier mit Beybehaltung feiner Pfarre, 
die obgedachten Lehrämter. Im J. 1800 erhielt er den 
Ruf zur Profeffur der Exegetik, Dogmatik, Moral 
und Paftoraltheologie auf der Univerfität zu Königsberg, 
für die dahin zu fendenden Kandidaten der kathol. 
Geiftlichkeit, den aber die Kriegsunruhen zu beant- 
worten ihn hinderten. Die Zeitumftände,  übermäf- 
fige Arbeit und heimliche Verfolgutgem führten diefen 
um die Aufklärung des kathol. Deutfchlandes über. 
haupt und um feine Gemeine und Schüler befonders yer- 
dienten Gelehrten dem Grabe früher zu, als feine 
ehedem fo dauerhafte Gefundheit erwarten liefs. 

Den ro Dec. ft. zu Erfurt G. Pet. Weimar, Can- 
tor an der Haüfmannskirche, des evangel. Gymnrafiumg 
Muäkdıirector und des Kurf. kathol. Gymnafiums, Mu- 
fikmeifter, Vf. eines Verfuchs kurzer prakt. Übungs- 
exempel zum Notentreffen etc; und mehrerer Compo- 
fidouen im 66 J. f. A. 

Den 22 Dec. fl. zu Berlin der kel. Geh. Rath und 
Leibarzt, Ch. L. iotof im 75 J. an ganzlicher Ent- 
kramane Von des jb; noch im vorigen Jahre et» 
wiefenen Ehrenbezengungen bey Gelegenheit feines Ju- 
belfeftes als Doctor dà.» Mea ein iftin diefem Inr, BL 
1800 N. 156. 5. 1320 Bericht erftattet, 

Den 2 Jan. i801 {tarb zu Zürich der berühmte 
Pfarrer Joh. Kafp.v. Lavater. S*it dem mörderiichen 
Aufalle eines franzófifchen Soldaten auf ihn, hatte er 
nie wieder feine vö Jig? Geiundheir erhalten, _ Indeífen 
wurde (ein Ende wahrfcheinlich noch dadurch befchleu- 
nige, dafs er fich etwa X4 jape vorher zu der tofitkran. 
ken, und bald darauf geftorbenen Gamm feines Bru- 
ders tragen liefs. N enige Tage vor feinem Tode dictirte er 
noch Verie, die [einer Petersgemeine vorgelcten wurden, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodilche Schriften. 


Journal 
der 
praktifchen Heilkunde 
Herausgegeben von Hufeland 
Eilfter Band. 


Ne: ohne Gefühl von Freude und Dank, übergebe 

ich den Anfang einer neuen Dekade diefes Journals 
dem Publicum, das diefem Unternehmen einen fo un- 
unterbroehnen Beyfall und fo thätige Unterftützung 
fchenkte, Es ift feinem erften Plan und Zweck treu 
geblieben, praktifch nützliche Erfahrungen, Notizen 
und Refultate zu verbreiten, unnütze Towers und 


aa Speculationen zu vermeiden, auf Vervoll- 
ommnung der Erkenstnifs und Behand wé der K 
heiten, auf Ausbildung d Sie äere 


^ 3 es Beobachtungsgeiftes und 
des praktifchen Judiciums, als den Kë Hauptmo- 
menten der praktifchen Me pu 


dicin, hinzuarbei 
e , uarbeiten, fo- 
wohl das Neue als das Alte nach feinem praktifchen 


Werth gehórig zu würdigen, und alles Gezänk und 
Sectirerey, als der. Wiffen(chafr unwürdi auszu- 
fchliefsen:. Diefer Geift foll das Infkitur 7 qm 
und ich bin durch die Vertprechungen und zum Theil 
fchon erhaltnen Beyträge viele d unter diefen der 
vorzüglichften Ärzte Deutfchlands und des Auslands 
in den Stand gefetzt, dem Publicum die Erfüllung diefes 
Verfprechens und die ununterbrochne Fortfetzung diefes 
Journals zufüchern zu können. Ich werde felbft kont, 
tig einen noch thätigern Antheil daran nehmen, als es 
mir bisher möglich war, und insbefondre alle merk- 
würdigen Krankheiten, die ich in meiner Praxis beo- 
bachtet und in meinem Kranken - Journal aufgezeichnet 
habes von Zeit zu Zeit diefen Blättern einverleiben. 

Es werden zwar, wie bisher; blofs Original- Auf- 
fitze in dem Journal er(cheinen. Da ich aber weifs, 
dafs an vielen Orten diefes Journal das einzige ift, 
was dis praktifchen Ärzte lefen; fo werde ich auch 
dafür Sorge tragen, dafs in den kurzen Nachrichten 
alle für die praktifche Heilkunde wichtigen Entdeckun- 
gen,. fie mögen in oder aufser Deutfchland gemacht 
feyn, mitgetheilt werden. 


Die praktifche Bibliothek wird ferner, da fie fich 
ebenfals des Beyfalls des Publicums zu erfreuen hat, 
mit dem Journal in Verbindung bleiben, und dazu 
dienen, von allen neuen praktifch - intereflanten Schrif- 
ten voliftändige Auszüge und gründliche, unpartheyifche 
Beurtheilungen zu liefern. 

In Abficht der Beyträge und des Honorars bleibt 
es bey der bisherigen Einrichtung. Ein Beytrag, der 
nicht eingerückt werden kann, wird binnen 4 Wochen 
zurück gefchickt. Doch wird von nun an, um allen 
Irrungen vorzubeugen, auch der richtige Empfang de- 
rer, welche aufgenommen werden, den Hn. Einfen- 
dern gemeldet werden. i 

Die bevoritehende Veränderung meines Aufenthalts 
und meiner Lage, wird die Fortfetzung diefes Inflituts 
auf keine Weife hindern, fondern ihm vielmehr, wie 
ich hoffe, noch gröfsere Vollkommenheit geben. 

Es wird ferner die Einrichtung beybehalten wer- 
den, dafs alle 6, höchftens 8 Wochen ein Stück von 
12 Bogen erfcheint; der Preis jedes Stücks, auch 
wenn Kupfer dabey find, bleibt 12 gr. oder 54 kr. 

D. Hufelan d. 
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Hufelands Journal der praktifchen Heilkunde. Eilften 
Bandes Erftes Stück. Auch unter dem Titel: 
Neues Journal der praktifchen Heilkunde. Vierten 
Bandes Erftes Stück. 

Inhalt: I. Pfychologifche Erórterung und Claffifica- 
tion der Begriffe von den verichiedenen Seelenkrank- 
heiten, vom HHn. Profeffor D. Ehrh. Schmid zu Jena. 
IL Über den Sellentoft ( Weichfelzopf) in Noeder- 
fachfen, von Hn. D. Vogler zu giefen. III, Uber 
die Möglichkeit der Einfaugung und Abfetzung des 
Trippergifts, von Hn. D- Ideler zu Delitzfch. -IV. 
Heilung der fchon ausgebrochnen Hydrophobie durch 
Beliadonna, von Hu. Sauter, Landfchafisarzt zu Al- 
feusbach etc? . V. Ruhpockenimpfung zu Parchim. — 
Nachrichtemaus England. VI. Gefchichte einer wegen 
ihrer fchnellen Entftehung und Heilung merkwürdigen 
Blindheit, von Hn. Rauch, 
Darmftadt. 
Herausgeber. 


Cs 


Regimentschirurgus zu 
VH. Frinnerung an das Aderlafsen, vom 

VII, Bemerkungen über den medici- 
nifchen 
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nifchen Nutzen des Zuckers. IX, Kurze Nachrichten 
und medicinifche Neuigkeiten. x. VVidernatürliche 
monatliche Reinigung. 2. Jaceu ein gutes Arzneymittel. 

Mit diefem Stück wird ausgegeben: Bibliothek der 
prakt. Heilkunde. Vierter Band. Erftes Stück. (Preis 
für die Befitzer des Journals 5 gr, für andere 8 gr. ) 

Inhalt: Tynka de Hrzowitz über die Hümorrhoidal- 
krankheit, beach, von Einebel, — Höfchlaub Magazin 
zur Vervolikonmung der Heilkunde. 3r Band. — Brera 
Anatripfologia. 


]L Ankündigungen neuer Bücher, 


Theoretifch praktifches Syftem der Lehre von ge- 
richtlichen Klagen und Einreden, aus römifchen, 
canonifchen und urfprünglich deutfchen, fowohl 
allgemeinen oder Reichs - Gefetzen, als auch be- 
fondern, oder Previncial - infonderheit Sächfi- 
fchen und Preufsifchen Rechten, auch prakti- 
fcher Rechtsgelehrten Schriften zufammengezo- 
gen, mit den nöthigften Hulfsmitteln und zweck- 
mäfsigen Formeln verfehen und zum Gebrauch 
für Richter, Advocaten und andere dergleichen 
Perfonen herausgegeben, von Johann Geitfried 
Möfslern, beider Rechte Doctor, 
auf der Univerfität Wittenberg, auch lHofge- 
richts - und Confiftorial - Advocaten dafelbft. 
Zweyter Theil. gr. 8. Erfurt, ıg00, bey G. 
A. Keyfer. 6468. XLIV 8. Vorrede u. Inhalts- 
Anzeige. Auch uuter dem Titel: Suftem der 
Lehre von allgemeinen präparatorifchen und prä- 
judicial Klagen, | (x Rthlr. 18 gr.) 

In 75 Kapiteln hat der fehr fleifsige Hr, Verf. die 

diefen 2ten Band anfüllenden präparaterifchen und prä- 

judicial- Klagen nach feinem Zweck voliftàindig und 
doch in möglichfter Kürze behandelt, und nur die 
zweckdienlichften Allegata angebracht und auf die 
Winke einiger Recenfenten bey Beurtheilung des erften 
Bandes Rückficht genommen. 


Privatlehrer 


Von: 

Voyage à la cóte occidentale d'Afrique fait dans les 
années 1786 et 1787 contenant la deícription des 
mo^?urs, ufages, lois, gouvernement et commerce 
des Etats du Congo etc. par Grandpre. 2 Vol. 

Voyage dans linde et av Bengale, fait dans les 
années 1789 et 1790. contenant la deícription des 
iles Séchelles et de Trinquemalay, des détails fur 
le caractére et les arts induftrieux des peuples de 
lInde; la defcription de quelques pratiques reli- 
gieufes des habitans du Bengale; un coup- d'oeil 
fur les révolutions phyfiques que ce pays à éprou- 
vées etc. par Grandpré. a Vol. Fig. 

erichginen deut(chg Überíetzungen bey 

Wolf und Comp. 


in Leipzig: 


w— —" 
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Ill. Neue Mufikalien. 


Vollkommen überzeugt, dafs ich den Wünfchen 
des weit grófsten Theils unfrer jetzt lebenden Tonkünft- 
ler entipreche, und-einem grofsen Bedürfnifs der 
Studierenden abhelfe, habeich mir vorgenommen, Joh. 
Scbaftian Bachs 48 Praeludien und Fugen fürs Clavier 
durch alle Töne und Semitonien herauszugeben. 

Überflüfsig wär es von diefem Meifterwerk der 
deutfchen Kunft etwas weiter zu fagen, über deffen 
bleibenden Werth alie Nationen làngft und einftimmig 
entfchieden haben. 

Da mein Exemplar vom fel, Neefe ganz berichtiget 
worden, und da ich für richtige Correctur aufs eif- 
rigfte forgen werde: fo wird die gröfste Correctheit 
ftatt haben. 

Das ganze Werk wird durchaus in Violin - und 
Bafsfchlüffe] gefetzt, fo wird es am dextlichfien. Was 
den Stich felbft betrifft, „darf ich mich kühn und vor- 
züglich auf meine neuere Verlags-Artikel berufen. 
Das ganze wird in 2 Lieferungen getheilt, jede koftet 
vorausbezahlt I Rthlr. xa gr. odereinen Laubthaler. 
Da das ganze Werk an die 5o Bogen betragen wird, 
fo ift die üufserfie FF ohlfeilheit klar. 

Sammler erhalten das 5te Exemplar frey, die Prä- 
numeration für das erfte Heft bleibt offen bis zum 1n 
März, für das 2te bis ron May 1801, Die Liefe- 
rung gefchieht unfehlbar gleich nachher. Man wendet 
fich an mich, oder an Ho. Hofcommiflär Fiedler in 
Jena, oder an Hn. Buchhändler Küchler in Leipzig, 
oder an die Hn. Gail und Hedier in Frankfurt, bis 
wohin die Exempl. portofrey geliefert werden. 

Bonn, im Dec. X800. 

N. Simrock, 


IV. Antikritik. 


Mein letztes Wort an den Recenfenten meiner Ab. 

handlung: de crimine violati carceris, mE: C. 1. 

Titimanns und D. C. G. Hubners Bibliothek kleixer 
juriftifcher Schriften- 

Ob ich fchon die) neuern Auslaflungen des gedach- 
ten Recenfenten über meine Schrift und über mich telbft, 
welche derfelbe in einer auf meine geführte Verthei- 
digung ertheilten Antwort (1n Intelligenzblatte der Allg. 
Lit. Zeit. No. 168-) Gch erlaubt hat, mit verachten- 
dem Sullfchweigen zu überfehen um fo mehr berech- 
der feyn dürfte, je umftändlicher ıch den Ungrund 
feines Tadels in einer Vertheidigung, (Lit. Anzeiger 
No. 190. und Int, Bl. d. Allg. Lit. Zeit, No. 132.) 
bereits dargethan zu haben glaube, auf welche ich, 
um Wiederholungen. ZU vermeiden, allenthalben zu- 
rückweife, und je mehr ich des Wortwechfels mit 
einem Manne müde werden mufs, der mich baid nicht 
verfteht, bald nicht verftehen will, fich Verfälfchungen 
und Wortverdrehungen erlaubt, und offenbar nur an 


gir fich zu reiben fach: fo dringt mir doch die Härte 


feines erneuerten Angriffs noch einige Werte ab, wel- 
ghg fich jedoch nur auf Widerlegung feiner zur Ce 
ei M: Kx fel 
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felbft gehörigen Behauptungen einfchränken follen, und 
wobey ich in Abächt auf die Gegenftande feines Tadels 
der Kürze wegen der von ihm felbft gewählten Ord- 
nung nachgehe. — ad 1) Mit allem über die Untchick- 
lichkeit der von mir gewählten Bezeichnuug des abge- 
handelten Verbrechens Gefagten, hat Recenfent doch 
den von mir anıreführten Grund, nämlich: um den zur 
Exiftenz diefes Verbrechens nicht wefentlichen Begriff 
der Gewaltthätigkeit, zu welchem der Name: Effractio, 
Gelegenheit geben kann, zu entfernen, gänzlich un- 
widerlegt gelaffen, Dies mufs er felbft geftehen; Er 
€ aber: Jedermann wird ohne befondere FV ideriegung 
an UInzuläfsigreie diefer Benennung von feibft einfehen. 
en diefes war gerade die Hauptfache, worauf er 
zu Rechtfertigung feines Tadels eingehen und antwor- 
et de Zei NET reng feiner eigenen 
auptungen Iie kern en der gegentheiligen 
Mio Nach feinem Dafürhalten Jollen Leyfer und 
öhmer die Benennung crimen viol 
rum, weil foiche der Sache 
blofs um des hellen Lateins 


Ausdruck : cyi . 
Eine a eia pd carceris, vorgezogen haben, 
GE d. i. A welcher gewifs niemand, der den 
Ce S er Männer Schriften herrfcht, kennt, 
“geben wird! ad H) Recenfent fagt Wie von 
dem Gefangenzn felbft bewirkte Befreyung gehört fo- 
wenig hierher, ais in die Befchreibung eines Marckt- 
Schreyers oder Zahmarvztes die Befchreibung der herum- 
Rehenden IMenfchen gehört, die fich ihre Zühne euriren 
laffen, Unter Beyfeitefetzung alles Urtheils über die 
Behandiung ernfthafter Gegenftände in Qiefer Manier 
fey es genug, dem Recenfenten, foviel] die Sache felbit 
betrifft, folgendes entgegen zu fetzen : Da das Ver- 
brechen der Aushülfe darinnen beflehet, dafs jemand 
der gerichtlichen Obhut und Verwahrung, in welcher 
er fich befindet, unrechtmáfsigerweife entzogen und in 
Freyheit gefetzt wird, fo kann es in der That fo un- 
fchicklich nicht feyn, auch den Tar hierbey abzuhan- 
deln, wenn der Eingefperrte fich felbft aushilft und 
n Froyheit fetzt; und zwar um fo weniger, je enger 
die Grenzen beider Verhältniffe, welche "er Recenfent 
fehleehterdings von einander trennen wii, in manchen 
Fällen, z, E. bey Unterlafungshandlangen auf Seiten 
des Gefangenenwárters und der dadurch bewirkten 
mad: zugelaffenen Flucht des Eingefperrten zufammen- 
es E jemehr ss fchon um deswilln, auch wegen 
märsig er Fällen gedenkbaren Gewalt, zweck- 
Geh DI: die Grundfätze von beiden unter einen 
a zu bringen. Vy enn auch nur einer eder 
peinlichen pt bisherigen verdienftvellen Ausleger des 
E uM. — osuere qucd 
F deht, bey Behandlung fiefer Materie 
jenen Fall nern Së 7 f surde der mir 
gemachte Vorwurf EL PME Ce uci GE 
anítandig Ier y als NL en or "enn 
man erwägt, dafs diefelben 7. ES = "ee e eine 
Vorgänger waren, mir ab -Du 
n Sr bey Verfaffang der erften 
befondern Abhandlung über ete el 
es Verbrechen gar fehr 
daran gelegen feya ulste, d E 
Eg ya m H em Vorwurf der Upvoll- 


ati carceris nicht da- 
mehr entfprüche, Sondern 
willen dem gewöhnlichern 
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ftándigkeit auszuweichen. ad MI und IV) Der Fall, 
wenn der Verbrecher, ehe er noch wirklich ins Ge- 
fängnifs kam, den Händen der ihn ergreifenden Ge- 
richtsdiener entrifen wird, ift vis publica, nicht crimen 
TOR carceris; um deswillen ift er von dem abge- 
handelten Gegenftande zu fondern. DerRec., weicher 
diefes ED mengt das -Hundertfte ius Taufenäfte, 
weil er in den principiis nicht richtig ift, Oder meynt 
er wohl noch, dafs ich in den Geif feiner Recenfion (?) 
einzudringen sicht vermöchte? Hat er vielleicht auch 
hier (wie er bey einer andern Gelegenheit fich ent- 
fchuldiget,) anders gedacht und gefchrieben, als ge- 
druckt worden ift? ad V) Gegen die von mir aufge- 
ftellte Behauptung: dafs man eine vor(átzliche Mit- 
wirkung des Gefangenwárters bis zum Erweils des Ge- 
gentheils vermuthen müfle, wenn der Gefangene ent- 
kommen ift, und man gleichwohl feinen Verwahrungs- 
Ort fo gut befefliget findet, dafs er weder fich felbft 
einen Ausweg bahnen, noch feine Befreyung von aufsen- 
her werkfiellig gemacht werden konnte, Get Rec.: 
Das A, B. C. des Criminal - Rechts lehrt, dafs mur dann 
der Vorfatz oder die Schuld eines Menfchen an einer 
Handlung vermuthet werden könne, wenn ein Factum 
von ihm vorhanden ift, welches in einem geilen Zufanı- 
menhange mit der unerlaubten Hardlurg flieht; ein 
Factum ferner, welches für den Dolus eines Menfchen 
Sprechen foil, mufs fo geeignet feyn, dafs die Summe 
der Grunde für diefen die Summe der Grunde fur die 
culpa uberfleige; ein dergleichen Factum fey in dem vore 
liegenden Falie nicht vorkanden, folglich meine Behaupe 
tung unrichsig. Hierauf antworte ich: das A. D. C. 
des Criminal - Rechts lehret nicht minder, dafs es 
Verbrechen giebt, welche nicht allein durch Begehungs- 
fondern auch durch Unterlaffungs- Handlungen und 
zwar in beyderley Rückficht vorfützlich begangen wer- 
den können; das Vorliegende ift eines dergleichen ; 
Folglich brauchen wir hier keine Begehungshandlung, 
fondern fchen die unter den angegebenen Umftänder 
in die Augen fallende Unter!: Tangs - Handlung des Ges 
fargenwärters, nämlich dafs er feine Pflicht nicht that 
und auf den Gefangenen nicht Acht hatte, wirkt gegen 
ihn malampraefumtionem und in fpecie die des doli um 
deswillen, weil Schlofs und Riegel unverfehzt, alle 
Zugänge aufs befte verwahrt befunden werden, alfo 
ohne feine Zulaffung kein Entkommen möglich fcheint, 
mithin die Summe der Gründe für áen dolum dic Summe 
der Gründe für die culpam offenbar überfteigt. Denn 
wenn einmal eine illegale Handlung begangen worden 
ift, deren Exiftenz hier am Tage liegt: fo kann das 
quilibet praefwmitur bonus nicht weiter Jn Betracht 
kommen. Alles diefes hatte der grofse Böhmer wohl 
erwogen, da er ad ©. C. C. Art, 180, $e 1. die Worte 
fchrieb : Sola praefumtio benignier cuftodem non excufat, 
fed officium eius vequirit, «t dolum amoliatur. Aber 
mein Rec. behauptet: ich hätte diefe Worte ganz falfch 
verfianden, und verweifet mich deshalb auf — die 


lateinifchen Grammatiken und Eckkard hermeneutica 
juris. (!!) Ech enthalte mich alles Urtheils über diefen 


Unuünn, und empfehle übrigens dem Rec. , was die Streit- 
frage 
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frage felbft betrifft, die in der Bibliothek für die pı.n- 
liche Rechtswiffenfchaft und Gefetzkunde Fh. I. St. 2. 
N. 3. befindliche Abhandlung : J7'ird deius beu be- 
gangenen Verbrechen vermuthet? wo er gewits reichen 
Stoff zum Nachdenken über diefen wichtigen G-gen- 
Gand finden wird, wenn ihn nicht die gänzliche Yer- 
worrenheit feiner Begriffe daran hindert, fie zu verftehen, 
ad VI) VVird es wohl niemand, der den entfchiedenen 
Einüu(s kennt, welchen der Wahn, als ob bey dem 
abgehandelten Verbrechen ein crimen laefae majeftatis 
zum Grunde liege, in vorigen Zeiten auf defen Be- 
urtheilung hatte, für eine unnütze Abfehweifumg halten, 
dafs ich diefe Meynung kürzlich anfürrte und wider- 
legte. Der Rec. hing, trotz feiner fonftigen Neue- 
rungsfucht, in feiner Kritik eben auch an diefem Vor- 
urtheil; aber nunmehr ift er auf einmal kiug gewor- 
den, kehrt meine eigenen VVaffen wider mich, und 
tadelt mich fogar wegen der angezogenen Schriftkteller. 
ad VII) Stellt Rec. zu Rechtfertigung feines Tadels: 
dafs von mir ein gerechtes Mitleid mit der bedrängten 
Lage des Gefangenen unter die allgemeinen Milderungs- 
Gründe der Strafe diefes Verbrechens gerechnet ward, 
die Behauptung entgegen : Mitleid fey allemal (??) 
die Urfache, welche zu Begehung des Verbrechens reize, 
folglich würde die gefetzliche Strafe nie eintreten kön- 
nen, wenn man es oi Miliderungsgrund betrachten wollte. 
Wie fcharf doch der Rec. über die Gegenflände, uber 
welche er abfpricht, nachgedacht haben mufs! VVahr- 
haftig, nur einem folchen Kopf konnte es vorbehalten 
feyn, unfer Zeitalter in diefem Fache aufzuklären und 
durch eine Verbeíferung der wiffenfchaftli.hen Behand- 
lung des peinlichen Rechts fich ein bleibendes Verdienft 
zu gründen! ad VIII) Ift die Ent(chuldigung des 
Rec. dafs er anders gedacht und gefchrieben habe, als 
gedruckt worden fey, zu überwiegend, als dafs man 
weiter mit ihm deshalb rechten dürfte; fo wie die Zu- 
muthung, dafs mir obgelegen hätte, feine ohne den 
mindeften Beweifs aufgeftellte Behauptung : dafs in 
meiner Schrift alles untev einander geworfen fey, durch 
den Deweifs des Gepentheils zu entkräften, eine neue 
Probe feines logifchen Scharffinnes giebt. ad IX) IA 
der Recenfent, diefer — Mann mit der eifernen Stirn, 
fchamlofs genug, mir unter den gerügten Sprachfehlern 
das fe Jubjacere von neuem wieder vorzurücken, un- 
geachtet er fich des Mis- oder Nicht - Verftandes der 
ganzen Periode, wo diefe VVorte vorkommen (zwar 
immer unter Schimpfen und Schmähen) hat fchuldig 
geben müffen! Ferner ift das getadelte retributio gleich- 
falis aus dem Zufammenhang geriffen. Es heifst ve- 
tributio mali, kómmt bey Befchreibung der poenae 
talionis vor, und ift in der angezogenen Stelle eines 
Auslegers befindlich. Solchergeftalt beruhen feine ge- 
fammten Ausítellungen, fo wie überhaupt, alfo auch 
hier, theils auf VVortverdrehungen, theils auf eigenen 
Unverftand. ad X) Liegt die Beurtheilung der von 
Rec. vorgefchlagenen Claflification der abgehandelten 
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&egcnftánde fchlechterdings aufser den Grenzen meiner 
Vertheidigung : genug, dafs ich feinen Tadel, el 
fica. in der Hauptfache eben darauf bezieht, dafs meine 
Abhaudiung nicht nach dem vorgefchlagenen Le Ben ge- 
fchlagen ift, Punct für Punct widerlegt habe. Ob 
mei aber die Vereinzelung der zufammengehörigen 
Matrien nach eigener Caprice, in welcher fich, Rec. 
fo wie andertings,, aifo auch hier fo fekr zu gefallen 
fcheint, der Wiffenfchaft wahren Gewinn bringe, oder 
nicht vielmehr das Studium derfelben, die Überficht 
des Ganzen, den Unterricht des ais und die 
Aushüife des Gefchäftsmannes erfchwere und eine Ver- 
wirrung der Grundbegriffe, in "welchen der Rec gar 
mit fich felbft nicht einverfianden ift, zur Folge Sai 
mülle, diefes foll fchon bey einer andern Gelegenheit 
ausführlicher dargethan werden. » 

Ln Übrigen würde ich mich felbft zu erniedrigen 
glauben, wenn ich auf des Rec. hóchft ehrenrührige 
Aufserungen über meine Perion und meine Schriften 
a Wort entgegnen wollte. Jedermann hat die 
Mäfsigung anerkannt, mit weicher ich feinen erften 
bofshaften Angriff beantwortet habe d ish " 
bey dem mir jetzt widerfahren C mes 
e en zweyten Ungumpf 
in der Zurechtweifung diefes Ge coit f 
d &ners meine Grund- 
fatzeumpfo weniger verleugnen zu dürfen, je deutlicher 
und überzeugender es &ch nunmehr veroffenbarer hat 
dafs nicht Eifer. fur die Wiffenfchaft, (der Ufer 
lebeuswerch fevn würde, wenn auch die Wiffenfchaft 
fich an und darch ihn felbft eben nicht verherrlichen 
folite ‚ an welcher er fich vielmehr, fo wie an dem Pu- 
blicum und an dem guten Gefchmack, gróblich verfün- 
diget hat,) fondern blofs Privathafs und andere hóchft 
unedle Triebfedern ihn dahin bringen konnten, eine 
Sprache gegen mich zu führen, welche ein gefitteter 
Mann auch gegen feinen Gegner fich nie erlaubt und 
welche — zwar oft die der verzweifelten, nie aber 
der gerechten Sache ift. So wenig hiefigen Orts gleich 
vom Anfang über die Perfon diefes Recenfenten jemand 
einen Augenblick in Zweifel gewefen ift, eben fo wenig 
wird es ihm gelungen feyn, das auswärtige Publicum 
durch den abgenutzten Kunfigriff Geh den Schein der 
Unpartheylichkeit zu geben — die Vorfpiegelung, als 
ob wir einander ganz fremd wären, und nie Verkältniffe 
unter uns flatt gefunden hätten, — zu täufchen. Wenn 
es fich-eher entdeckt hátte, daís, Eingangs ernannie 
kleine juviftifche Bibliothek, auf deren Werth man ovd 
diefer Probe fchliefsen kann, — ohne Cenfur allhier 
zum Drucke gebracht worden war, — (o würde ich 
der Mühe überhoben gewefen feyn, mich mit einer 
Widerlegung jener darin enthaltenen fogenannten 
Recenfion zu befaffen, fondern diefen Muthwillen des 
kleinen Juriften entweder ganz überfehen, oder Bun 
auf einem andern Wege Einhalt zu thun gefucht haben 
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Na sra Umfítánden nach follte man in Frankreich 
Ss gegenwärtig (ehr gute Erziehungs- und Unterrichts- 
auftalten vermuthen; die Gefetzgeber befchäftigten fich 
damit, dem Arnícheine nach, von Zeit zu Zeit fehr 
eifrig, und die Regierung verfprach oft, für die- 
fen wichtigen Gegenftand zu forgen. Leider gefchah 
diefs aber bis auf die neueften Zeiten nicht in dem 
Umfange, wie man hiernach zu erwarten berechtigt 
war. Zwar lind die Specialfchulen und Staatspenfiona- 
te, dem allgemeinen Rufe nach, mit guten Leh- 
rern befetzt, die einen zweckmäfsigen Unterricht er- 
theilen, wie wenigftens die Plans d’Infruction des Elè- 
ves de [Ecole nationale des Ponts et Chaufsees 
und das Journal de l'Ecole de polytechnique von diefen 
Anftalten beweifen, die gewiffermaafsen als eine Recht- 
fertigung der vorzüglichen Unterftützung gelten, wel« 
che der Staat ihnen ununterbrochen oC liefs. 
Auch fcheint es mit den Central(chulen oder höhern 
Anftalten ‚die zum Theil die Univerfititen erfetzen, 
Banz But zu ftehen ; defto fchlechter aber find die Pri- 
SE oder Trivialfchulen. — In diefen ift der Un- 

nicht zum Theil fo mangelhaft, dafs man, nach dem 
die Eile von Franzofen felbft, oft Gelehrte findet, 
fchae Se Mathematik und andern höhern VViffen- 
ehographigun EN. bekantıy find, und doch nicht or- 
und den fehreiben. Überdiefs ift zwifchen diefen 
befeftigt, „talfchulen eine faft eben fo grofse Kluft 
Univerfitáten, ben unfern Trivialfchulen und den 
[ogieich in diete Ep pringen die Schüler aus jenen 
SE, des GE Schon langit haben Pe SHANI 
gerügt; bisher aber Buen diefs Übel gefühlt, u^ 
weil der Minifter des co LAA yergebens; SS s 
uberhauft ift, (daher dann e. e Wok Ac CR 
A B. Es Bouchefeiche , fondera ait put » sp ne 
fetzue S ch einma š 
gebenden Verfammlung der Vorfchlag an 


befoudern Minifter des Unterrichts gethan wurde), zum 
Theil aber, weil die Staatsgelder zu noch dringendern 
Ausgaben nicht hinreichten. ^ Endlich fcheint jedoch 
diefem Übel Einhalt gefchehen zu follen. Der gegen- 
wärtige Minifter des Innern, Chaptal, wird wahrfchein- 
lich die els Staatsrath in einem befondern kürzlich 
gedruckten, Berichte gethanen Vorfchläge zur Ver- 
befferung des óffentlichen Unterrichts bald ausführen, 
und den bisherigen Mängeln abhelfen. Noch kurz vor 
diefem Berichte wurde die Lücke zwifchen den Cen- 
tral» und Primairfckulen in  mehrern Schriften von 
neuem gerügt, und früher noch werden Vorfchläge 
zur Verbeíferung der öffentlichen Lehranítalten gethan. 
Ein ehemaliger Parifer Prefeffor, Julian de Ca- 
rentan verlangte 1798 in den Elémens de Bonheur 
public ou Syflème d'éducation conforme aux principes du 
gouvernement et au defir des Citoyensauffi utiie que pra- 
ticable dans tous fes details. (I fr. 20 c.) für die Schulen 
auch Gymnaftik, und fchlug daher Gymnafien vor, wor- 
in geiftige und körperliche Übungen verbunden wer- 
den follen; Voríchlige, die das gefetzgebende Corps 
zwar geduldig fich vortragen liefs, aber weiter nicht 
achtete. Die neusften zwey Schriftfteller, welche den 
Vorfchlag zu Schulen, die zwifchen den Primair- und 
Centralíchulen in der Mitte ftünden, dringend wieder- 
holten, waren Chkampagneund Dutens; dererfier in den 
Vues fur l’Organijatior de !'Inftruction publique dans les 
écoles destinées A l'enfeignement de la Jeune/fe. P. Mou- 
tardier. 1800. 8. (75 €.) derletzte in den Moyens de 
nationalifer l'inftruction et fa doctrine, P. Caillot 1800. 
8. (75 c.) Zugleich giebt Datens den Rath, die écoles 
centrales in ecoles divifionnaires umzuíchaffen3 in den 
erftern foll der Baum der Kenntniffe Wurzel faffen , in 
den mittlern der Stamm mit einigen Zweigen, in den 
letztern aber der Baum in feinem völligen VVuchfe er- 
fcheinem. Alies diels erläutert der Vf. durch Tabellen. 
Andere Schriftteller haben auch auf Abänderung 
der Centralfchulen angetragen. Dagegen eifert jedoch 
ein Prof. an der Centralfchule des Seine- und Oife- De- 
partements (zu Verfailles) A. J. Dellard, derin den 
Obfervations [wr les Ecoles centrales, (P. Pougens. 

(i) b 1800. 
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1800. 8.) zu zeigen fucht, dafs fie ihren Zweck fehr 
wohl erreichen können, wena fie nur fühige Lehrer 
haben, die ihren Unterrickt planmäfsig zu ertheilen 
wilen: Dafs deren nicht wenige find, zeigt eine Men- 
ge von Namen bekannter Gelehrten, die den Unter- 
richt an diefen Schulen übernommen haben, und die 
bald durch Schulbücher, bald durch Schriften anderer 
Art ihren Beruf legitimiren. ine uns hier auf die 
bey der Eröfnung mehrerer derfeiben oder bey den nach- 


herigen Preisaustheilungen gehaltenen und befonders ` 


gedruckten Reden einzulaffen, erwähnen wir hier nur 
den Almanach du Departement de l'Oife e: Calendrier de 
Mufes de l'école centrale de ce méme Departement 
pour lan 7. par le Ce Boinvilliers, deffen Heraus- 
geber darin poetifche und profaifche Auffátze feiner 
Schüler mittheilt, die zu grofsen Erwartungen zu ber 
rechtigen fcheinen. 

Übrigens fehlt es weder den Central- noch den 
Primairfchulen an guten Lehrbüchern, Bekanntlich 
ernannte das gefetzgebende Corps eine Jury des Livresi 
élémentaires , die gewiffe ältere und. wo diefe nicht 
zweckmäfsig befunden wurden, befonders dazu verfer- 
tigte neue Schriften diefer Art durch ihren Beyfall dae 
zu ftempelte. Diefe Ehre erhielten Cozdillic's Logik 
und Grammatik, Dimarfuis allgemeine Sprachlehre , fo 
wie feine Abhandlung von den Tropen, und Refaat’s 
franzöf. Sprachlehre; unter den neuen Domergue's fran- 
zöfifche Grammatik, orthographifche Anweifungen von 
Dechaux und Gazin, Voinew’s Catechisme du Citoyen 
français, Bulard’s und nachher $t, Lhambert’s Lehrbü- 
cher der Moral, Bouchefeiche's Eleinentar - Geogra- 
phie u. a. Auch find darunter eigertliche Fibeln, z. 
B. eine Methode pratique de Lecture par N. Frangois 
(de Neufchatean), 

Aufser diefen Anftalten von Seiten des Staats zur 
Verbe(ferung des Unterrichts hat fich eine Privat- Ge- 
fellfchaft unter dem Präfidium von EBowuchefeiche, Wf. 
mehrerer guten pädagogifchen Schriften, vereinigt, 
die fich von Zeit zu Zeit im Louvre verfa;ime!t, und 
feit 1799 bereits mehrere Hefte ihrer Vorlefungen Le- 
kannt gemacht hat: Mémoires de la Société libre d'In- 
fitution feante au Palais national des Sc. et A. die fich 
über alle Theile des Unterrichts und der Methodik 
verbreiten, ohne jedoch für uns etwas Neues zu fagen. 
Auch haben mchrere einzelne Schriftfieller Beytrüge 
zur Verbefferung des Unterrichts geliefert, theils durch 
eigentliche theoretitche, theils durch praktifche oder 
fogenannte Kinder- und Jugend - Schriften. Dahin 
gehört vorzüglich der in der Erziehungskunft überhaupt, 
befoaders aber in dem Taubftummen Unterrichte, fehr 
erfahrne Sicard, den das Directorium im Sept. 1797 
nöthigte feine Zöglinge zu verlafen, und fich, um der 
Deportation zu entgehen, aufs ftrengíte zu verbergen, 
Seinem Manuel de l'Enfance, das fchon vor jener un- 
glücklichen Epoche erfchien, folgte noch während der 
Zeit, da er fich verborgen hielt, ein Cours d’Infruc- 
tion d'un Sourd Muet de nuillance etc. P. Leclerc 
1798.8. (8 fr. 50 c.) das, wieder Titel mit Recht fagt, 
such zum Untsrrichte von Xiinde£n, die hören und fe- 


—— 


e 92 
hen, brauchbar ift. Das Wsrk enthält feine Erfahrun- 
gen beym Unterrichte; die handeinde Períon ift ein 
Taubhummer, deffen Verftand fich nach und nach ente 
wickelt, und das nach diefer Gradation Belehrun;en über 
die Sprache, die Seele n. f, w. enthalt, fo wie jedes 
Kind ñe bedarf. 

Es würde übrigens eine fehr überllüfsige Arbeit 
feyn, hier alle Elementarbücher zum Gebrauche beym 
erften Unterrichte zufzuzählen, die fich befonders 
auf die franzößiche Sprache beziehen, oder wenigftens 
von dem Unterrichte in derfeiben auf andere Gegen- 
ftände der erften Kenntniße übergehen, wie z, D. J, 
B. Maudru's nouveau fufléme de Lecture applicable à 
toutes les langues, das in mehrern Heften erfchien. 
Wir wenden uns daher unverzüglich zu folchen, bey 
denen diefe Elementarbegriife fchou vorausgefetzt wer- 
den, uad die zur eignen Lecture der Kinder beftimmt 
find. Unter den Veríaffern diefer Art von Schriften 
ftreiten fich jetzt nach Berquias Tode, Freville 
und Jauffret um den Vorzug. Beide find auch in 
Deutfchland durch Überfetzungen fo bekannt, dafs 
feibft die Titel ihrer Schriften hier fehr überflüfsig 
feyn würden. Beide fuchen das Angenehme mit dem 
Nützlichen zu vereinigen. In hohem Grade verbindet 
auch diefe Vorzüge, der Natur der Sache nach, das 
unter dem Titel: Portefeuille des Enfans feit mehrern 
Jahren heftweife erfcheinende Bilderbuch für Kinder 
von Duchesneund Leblond, welcher letzte durch 
einen in den obgedachten Mémoires de la Soc. libre de 
l'infituton abgedruckten Auffatz über deu Unterrichs 
der Éinder durchs Sehen gezeigthat, dafser über diefen 
Gegenftend auch nachzudenken gewohnt ift. Das 
Pilderbuch enthält Thiere, Früchte, Blumen, Hleidun- 
gen, Plane, Karten u. f. w. und die Vf. erhielten das 
Lob, dabey eigen (in Frankreich) noch ufigebabnten 
VYeg betreten zu haben. Es ift in den Schulen einge- 
führt; und weil nicht alle Schüler reich genug find, 
es zu kaufen: fo wird der Text befonders abgeleffen, 
Ein ähnliches Werk begann 1798 der Erfinder der 
Pafiszaphie, de Maimieux: les Trois Mufees de lEn- 
fauce, contenant le- fpectacle de la Nature; ie foecta- 
ble de la Société humaine ; lefpectacle des Arts et Scien- 
ce. P. Agafse Quer 4. in latein. ial franz. deutfcher 
und englifche Sprache; das aber nicht lange fortge- 
dauert zd haben fcheint. Diefe halb artiffifchen Wer- 
ke für die Jugend erinnern an die mäncherley Spiel- 
zeuge, die mehrere Scpriftfte)er zum Unterriehte für 
die Jugend erfunden, wie Janireri: Jo, zorlogique 
et géographique, 1708 das EI 52 Lie guten Abbil- 
dungen von Thieren und vier Karten befteht, und 
nachher in einer neuen Gefts't erfchien, und am zwey 
Jeux de Cartes jüftovi 1565, zur leichtern Exlermuug der 
rómifchen und franzölichen Gefchichte, (P- Deroy, 
1708-09. " I it, 75 6.) Neben diefen Spielereyen 
über die zum Theil von Kritikern nicht Ungegründere 
Befchwerden erhoben wurden, erfchienen einige an- 
dere wiflenfchaftliche Bücher für die Jugend, als eine 
Auflage von des obgedachten Boinvilliey’s Manuel 
des Enfans;' ouvrage contenant des Principes de Lecture, 
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de Morale, 
et d irithmérigue 1800. 
la Jeuneffe oa nouvel Abrigd éiémentaire des Sciences 
et dos Arts extrait des meilleavs Auteurs par Mad. H. J. 
P. Tardier 2 V. x2. (3 fi.) deren Verfafferin, die 
Gattin des Verlegers, die Wifienichaften ziemlich me- 
thodifch vorträgt. 

Nicht weniger hat man einzelne Wiffenfchaften 
der Jugend fafslich darzuftellen gefucht, Wie wir ge- 
legentlich in einzelnen Fächern zeigen Werden. Be- 
fonders war man aber dafür befergt» ‚die ‚Sitlichkeit 
Ger Jugend zu befördern, und wenn die künftige Ge- 
neration nicht beffer wird: fo werden wenigftens die jetzi- 
gen Schriftfleller für die Jugend nicht fchuld daran 
feyn, Man wählte dazu allerley Mittel und Wege, ei- 
gentliche Lehrbücher, wie die erwähnten von Bulard 
und $t. Lamberts Erzählungen und Denkfprüche. Unter 
den Erzählungen für Finder zeichnen fich die Soirées 
de la Chaumière ow les Leçons du vieux pive des be- 
kannten Ducray Duminil aus, woven die 1794 
erfebienenen erften 4 Theile fo vielen Beyfall fanden, 
dafs der Vf, nicht umhin konnte, 1798 4 neue Thei- 
le herauszugeben, die fchon das Jahr darauf mit den 
erftern von neuem aufgelegt wurden, und zufammen 
I2 fr. koften. 
wie in der von neuem aufgelegten Petite Bibliothèque 
des Enfans par P. Blanchard. P. le Prieur. ıgco0. 
2 V. 18. in das reizende Gewand der Fabel gekleidet, Ün- 
verhüllt erfcheinen Be dagegen in den verfchiedenen 
Sammiungen von gereimten Sittenfprüchen, die Morel 
de Vinde, Ih. lio "fseau und der auch für die 
zartefte Jugend mit- Sorgfalt arbeitende Exminifter 
Francois (de Neufchateau) herausgaben; dafs fie in- 
deffen doch SIM gelefen wurden, zeigt die 5e Auflage 
der erftern. Hier find die Titel derfelben: La Mora- 
ie de PEnj ance , ou Collection des Quatrains moraux mifs 
à la portee des Enfans, P. Didot. se Ed. 1800. I2. 
(1 fr.) — Le Livre utile à la Jeuneffe cont. la déclara- 
tion des droits etc. les Sentences de Publ. Surus en di- 
fliques jr. et les difiques de D. Caton en Quatrains ; 
Trad. nouv. par Th. Howfseau 1798. (x28: CS £r.) 
L'npiution des Enjans on Confeils Pan Père à fom fils 
imités des vers que M uv et à ecrit en Latin pour l'ufage de 
Jon neveu et qui peuvent fervir å tous les jeunes écoliers 
Für Frangois de Neufchateau. P. Agofle. 1798. 
e UE andere Ausgabe: avec la trad, alicmunde et 
nen Ee b. eenz? u. Würz 1798. 12, Auch erfchie- 
tradneg; lique: dec atenenvers.fr. et cllemaads, avec une 
tude de Ze A de ces ems A faciliter l'é- 

Dielen vorn allemande. Wee, um ss fr.) 
gröfser riche, aneigenen Schriftentir ^ Bän E 
ca orzüg lie a Unde, wenn wir nicht die HEET 
re aber weiter un dé Er en, übergangen SE Se? 

. p Sine paffendere Stelle finden, W urde 
noch durch Uberfeteuna SC Sgr 
a g gen auslänaifcher  vermente 
Conner Sitienbächleimg und Seen? ; 
a gut efien Mobinfon, von 
dem fchon lángltfranzófifene ber (c: SCT E H 
land er/chienen waren, kamen re 
: durch neue Über- 
fetzungen in Umlauf; letztere für E. 
| à Hirt auf dem Titel den 


de Grammaire , d'Hiftroire, de Géographie 
IS. und eine Encgclopédie pour 


Ee eese merce 


Moralifche Bejehrungen find hier fo, 
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den empfehlenden Zufatz: ouvrage foit fuivant les princi- 
pes de J, J. Bouffeou. Übrigens fcheint Campe der einzige 
deutfche Pädagogiker zu fcyn, mit dem die Fzanzofen ge- 
nauer bekannt find. Weitmehr befchäftigen fie (ich mit 
den brittifehen, Seit 1797 erfcheint bey einigen Genfer 
und Parifer Buchhändlern eine Bibliothèque des Enfans, 
die ganz aus Überferzungen englifcher Kinderfchriften 
befteht: die letzten Theile enthalten Soirées an logis, 
Promenades champêtres, ami des nup A. ee 
Hermitage u. a. der Mad. Charlette Smith u. a. und 
die lange Fortdauer zeugt von dem Beyfalle, mit wel 
chem fie aufgenommen wurde. Nicht weniger war 
diefs der Fall mit Gregorys faihers Legacy to his 
Deughter, | die mehrmalen englifch und franzöfifch 
(nach Morellet’s Überfetzung) aufgelegt wurde. Auch 
erfchien Marie et Caroline op Estretiens d'une jeune In- 
Ritatrice avec fes Elèves de Marie [Molfionecra pe 
God:iwintrad.del'asgl. gar Lallemont. P. Denta, 
1800.12. (2 fr. 5o c.) deren Vf. fich bekanntlich einft 
ziemlich lange in Paris aufhielt, und dort mit Mrs 
IV iliiams noch bey vielen in Andenken Debt, 

Unter allen diefen vielen Schriften über und zum 
Behufe des Unterrichts im Allgemeinen und feinen 
einzelnen Theilen nach fucht man vergebens nach 
einer allgemeinen Theorie der pfychologifchen Erzie 
hung; das einzige, was die letzten drey Jahre darin 
aufzuweifen haben, if die Überfetzung des aus den 
Überfichten der englischen Literatur bekannten Werks: 
VEducation pratique; Traduction libre de ÜAngieis de 
Mavie Edgeworth par Chüries Pictet (de Genéve) 
Genf und Paris, Magimel 1800. 8. 

Defto feifsiger hingegen wurde wiederum die 
phuüf-he Erziehung bearbeitet. Schon früh begann in 
Frankreich eine Reform derfelben durch einige Arzte, 
vorzüglich durch Defel'arts, dem fpárerhin Foxr- 
croy folgte. Jener gab bereits 1760 einen Traité de 
education corporelle des Enfans en bas äge, die der 
Üeifsige ; Jírkmitz 1763 überfetzt lieferte; und diefer 
liefs (1770. Letres fur Üéducation phyfigze des Enjans 
und) 1774. Les Enfans élevós dans l’ordre de lg Nature 
drucken, wovon 1783 eire neue Auflage erfchien, 
nachdem fehen vorher (1781) der jetzt in Paris leben- 
de ehemalige Kieler Profeffor Cramer eine deutfche 
Veberfstzung! diefer Schrift beforgt hatte. Von beiden 
\Verken wurden 1799 neue Auflagen gedruckt; erfte- 
re mit einem Vorberichte und einem INaehtzsge ver- 
mehrt, der ein Verzeichnifs der Schriften über das 
Säugen und die phyfilche Erziehung enthält. Neben 
ihnen trat ein Arzt zu Paris, Namens Wonguet, 
mit Confeils fur l’education phufigue et morale des Ene 
fans. P. Lefort 1797. 8- (2 C.) und ein anderer zu 
Bordeaux, J. MI. Caillean, letzterer mit einem 
feleenen Enthuflasmus auf. Aufer einem Avis aux 
mères fur Peditcation phy£que et morale des Exnfans 1797. 
12. (2 L.) das fehr gute Vorfchläge enthalten foll, 
und: premieves lignes de Nofolopie infantile 1797.12. 
fieng er auch ein Journal des mères de famille an, ein 
omrage périolique entierement confacré A celles qui fe 
defünent à eiiver et a nonrrit lenrs enfans dans l'ordre 
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de la nature, das aber nicht lange gedauert zu haben 
fcheint. Für diefelben Mütter hatte fchon in frühern 
Zeiten eine Madame de Rebouvs einen Avis aux mè- 
ves qui veulent nourrir leurs enfans herausgegeben; eine 
Schrift; welche die Zeugniffe T'iffots nnd der medic. 
Facultát zu Paris für üch hatte, und mehreremalen 
wieder aufgelegt und überfetzt wurde. Auch von die- 
fem Werkchen erfchien 1799 eine [ehr vermenrte Auf- 
lage, und hierzu kamen noch zwey Uberfetzungen: 
Traité fur la manière d'élever fainement les Enfans, for- 
, dé fur les principes dela Méd. ct de la Phyf. par J. P. 
Frank, trad. de rA. p. Mich, Böhm P.Fuchs 1793-8- 
und Guide des Meres on manicre d'allaiter, d'élever et d'ha” 
biiler les Enfans » de diriger leur cducation morale etde 
les iraitev dans la petite verol. par Hgh. Smith. trad. 
fur la Ge Ed. par T. P.Ber tin 1799. 12. (1 fr. 20 
€.) Angaben dies mil SD obigen zufammen ‚gektellt, 
hinlánglich beweifen » dafs wenigftens die Schriftfteller 
für die phyfifche und moralifche Erziehung ihrer Lands. 


leute zu forgen bemüht waren. 


Dl Akademieen u. gelehrte Gefell(chaften, 


In Auxerre it eine neue gelehrte Getellfchaft unter 
dem Namen eines Lycee de Yonne entltanden; die 
Mitglieder find folgende durch Schriften bekannte Ge- 
Fourrier, Gudin, Laire, 


lehrte : Bernard ,íFoucherot h 
Laureau, Malot; Merat, Rougier - Labergerie und 
Tarbe. 


In der erften óffentl. Sitzung des an die Stelle der 
ehemal. Akademie zu Lyon getretenen Athénze de Lyon 
fitz wurden aufser verfchiedenen Ge- 
petit und Pitt eine Abhandlung 
und eine an- 


unter Jerninac $ Vor 
dichten von Berenger : 
über die Orgaue der Lunge von Cartier , 
dere über die gelehrten Frauenzimmer Lyon's von 
Kieufiec verlefen. 

Die Ackerbaugefellfchaft des Seine- und Oifedepar- 
für das gegenwärtige ge Jahr 
die befte Verfertigang "des 
Weins einen Preis gefetzt, der aufser einer Medaille 
aus Ioo Franken befteht, die der Conful Lebrun 
dazu hergiebt. - Für das 12e Jahr betrifft die Preisauf- 
gabe die intermediäre Bebauung der Kornfelder ; die 
belte Abhandlung wird mit einer Medaille und mit 300 
Franken belohnt, die von demfelben Beförderer der 
Landwirthfchaft dazu ausgefetzt worden. 


Hif. Todesfälle, 


tements zu Verfailles hat 
auf eine Abhandlung über 


Den 24 Sept. 1809 ftarb zu Augsburg der Exje» 
fuit P. G. Zeiler, Domprediger dafelbft, im 62 Jahre. 
Nachrichten aus dem katholifchen Deutfchlande 'zu- 
folge war er, ungeachtet er die Neuerungen nicht lieb- 
te, keineswegs verfolgungsfüchtig. 

Den 3 Oct. qt. zu Neubrandenburg der dafige Pa- 
(tor Prjmarius an der Marien- und Jacobikirche Hr. 
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Joh. Ghriftooh: Pafchen "Kortum im 49 J. feines Alters. 
Zu deinen Scariften in Meufels gel. Deutfchlande ka- 
men noch in den letztern Jahren folgende hinzu: 1) 
V zrmifchte Auffätze über die Bienenzucht. ^ Neuftre- 
litz 1746. 8. 2) Vorläufige Gedanken über die Erb- 
contracte der Prediger. Ebend. 1797. 8. 3) Befchrei- 
bung eines neulich bey Neubrandenburg gefundnen 
XVendifchen Monuments mit hiftorifchen Erläuterun- 
gen zur nahern Beftimmung des alten Rhetra. Ebend. 
1798. 8- 4) Uber die Einführung der allgemeinen 
Beichte, e. Pred. 1799- 8: 

Den zg Oct. Dech zu Salzburg Leop. Andr. IZ óckl 
infulirter Abt zu Kirhoflatt, fürfll. Pafauifcher —! 
geheimer Rath des welt, Domherrnftifts Mathfee Vf. 
einiger anonymen Schriften, im 70 J.f. A, NS 

Den ro Dec. ftarb zu Greifswalde Dr, G. Brock- 
mann, Prof. der Theo:ogie und Paftor der Marienkir- 
che dafelbft im 73 J. (. A. In der Mitte des J. ı 
hatte er fein Prediger Jubiläum gefeyert. Ge 

Den ı4 Dec. farb zu Göttingen J. A. Ch 
Nöbüng, Paftor zu 8t. Albani und Privatleh d i 
Paftoraiwiffenfchaften dafelbft. en 

Den 27 Dec. ftarb plötzlich Joh. Chr. Wilh 
Jurker, der Arzneywiffen(chaft Doctor und seem: 
öffentlicher Lehrer zu Halle, an einer Apoplexia Kar 
fa, auf feiner Rückreife von Magdeburg nach Halle im 
39 Jahre feines Alters. Der Verluft diefes Mannes 
wird allgemein bedauert, Er war nach Herz und 
Kenntniffen gleich fchärzbar und feine Bemühungen 
die Pockennoth zu vermindern , zeugen von feinem Ei- 
fer, das Gute möglichft zu befördern. 

Den 28 Bach zu Hamburg der Schullehrer J. H. Rö- 
ding, Vf. verfchiedener nützlicher Schriften im 69 J 
f. Alters. d 

Den 8 Jan. 1801 ftarb zu Hamburg Joach. Chrifoph 
Bracke, feit 1783 Hauptpaftor an der Nieolaikirche, am 
Schlage, im 63 J. f. Alters. 2 

Der nach Weiffenfels als Superintendene beför- 
derte, ehemalige Domprediger zu Naumburg, F. Ch. 
Förfer, ftarb kürzlich am letztern Orte» nachdem er 
kaum fein Amt angetreten hatte. 


IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Hr. J. M. Bechfiein > bisheriger Titularforftrath ift 
von dem Herzoge von $. Meiningen sum wirk]. Forft- 
rathe mit Sitz und Stimme im Cammertollegio ernannt 
und ihm zugleich dieDirection einer in dem nahe bey Mei- 
ningen liegenden Schlofse Dreyísigacker errichteten öf- 
fentlichen Lehranítalt der Forft- und Jagdkunde über- 
tragen worden. ; 

Hr. D. Efchenmauer » bisheriger Stadt- und Amts- 
phyficus zu Sulz und Rofenfeld im Wirtembereifchen, 


1 


ift in derfelben Eigenfchaft nach Kirchheim unter Teck 
befördert werden, 
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der 


ALLGEM. LITEBATUR-ZEITUNG 


Numero 12. 


Sonnabends den 


244? Januar ı8on 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


An das chemifche Publicum. 
ourcroy’s vollitändiges Syftem der Chemie , unter 
4 ` ^ 

L dem Titel : Syfteme des camnaijfances chimiques et 
de leurs applications aux phenomenes de la nature et de 
lart. Paris, Baudouin, Brumairé, an IX., mit deffen 
Überfetzung und Bearbeitung ich befchaftigt bin, ift 
in acht Hauptabfchnitte, oder zehn Bände eingetheilt. 
Der erfte Band enthält aufser einer vollftándigen Über- 
ficht und Einleitung des ‚Ganzen, welcher viele der 
neueften, noch ‚unbekannten Unterfuchungen .einge- 
fchaltet ind, und einer kurzen Gefchichte der Wiffen- 
fchaft, welche für den rafchen ‚Fortgang derfelben in 
der neueften Zeit, und die Würdigung der Arbeiten 
verdienter Männer fehr merkwürdig ift, auch zugleich 
den erfien Abfchnitt des Werks, die Grundlehren, die 
Verwandfchaftsgefetze, und den zweyten Ab/chnitt, die 
Lehre von den einfachen, unzerfetzten Körpern. Der 
dritte Abjchnitt handelt von Säuren und Oxiden. Der 
Ate von den erdigten, kalifchen, falzflüfsigen Bafen. 
s. Von den erdigen und kalifchen Salzen. 6. Von 
den Metallen. 7. Von der Pfanzenchemie. 8. Von 
der Thierchemie. De Thierchemie allein nimmt zwey 
volle Bände ein. Eine befondere Rechtfertigung und 
Darftellung der neufranzöfifchen Nomenclatur befindet 
fich ebenfalls in dem Werke. 

Der Verfaffer nennt fein Werk ein Syflem von 
Kenntniffen, nicht Anfangsgründe, Elemente, weil es 
Möglichfte Vollftándigkeit hat, und nicht als Leitfaden 

lenen, fondern als Quelle gebraucht werden foll. Er 
Eu zwar, (Überficht S. 25) dafs der grofse Haller 
diele pzoliches Werk “Elemente”, betitelt hat; allein 
; efcheidene Name follte nur:auf die Eingefchränkt- 
we: - menfchlichen Natur überhaupt, auf die Un- 
durchdringlicy, phyfiglogifcher Myfterien ‚bezogen 
werden ; Und . keines weges die grofsen ‚Anftrengungen 
Fd Ee Denkers, ‚mit welchem der Verf. fich 
nicht zu ver&'eichen wagt, herabwürdigen wollen. — 
"Rus fetze man, (Ebendaf, e x70) .diefes Werk nicht 
den gewöhnlicher zur Erleichterung des Studiums einer 
Wißenfchaft verfertigten Handbüchern an die Seite; 
‚nur verwechsle man es nicht mit den Compilationen , 


fo fehr auch die Verfeífer das Verdienft und das Ta- 
lent, fich fremde Wahrheiten durch eine neue Ideen« 
verbindung eigen zu machen, bekannte Entdeckungen 
anfchaulich und “überzeugend  darzuftellen, befitzen 
mögen. Ich mufs hier ‚öffentlich bekennen, dafs ich 
in mehr als einer Rückficht den gröfsten Theil der in 
diefem Syftem entwickelten Lehren als mein Eigentkum 
anfehen darf; denn entweder habe ich die Facta felbft 
entdeckt, oder von Neuem unterfucht und mit Zufátzen 
vermehrt, —  -—— Eine ununterbrochne, fünf und 
zwanzig jährige Arbeit S. 1712); eine Menge verbun- 
dener /Unterfuchungen über -die Salze, alien, Mine- 
ralvaffer, metallifchen Auflófungen, Pflanzen, und 
vorzüglich über aie Thierftoffe; die fich täglich darbie- 
tende und unermiidet benutzte Gelegenheit, die Ver. 
fuche der Vorganger zu wiederholen, umzuändern, 
muilsten mich auf Entdeckungen leiten, und die An- 
ordnung der Materialien, die ftille Ausführung des 
fchwierigen Unternehmens waren mein Troft zur Zeit 
der allgemeinen Trauer des Vaterlandes und aller guten 
Meníchen." Am Ende der Überücht drückt der be- 
rühmte Mann feine Freude über die Erfcheinung einer 
vollendeten Arbeit in den letzten Tagen ines für die 


.Chemie fo wohlthátigen Jahrhunderts aus, und be- 


trachtet mit dem ruhigen, aber theilnehmenden Blick 
des Philofophen, das auf grofse Erwartungen in den 
Wiffenfchaften gefpannte, über den Fortgang fried- 
licher Künfte mitten unter dem Tumult der Vyaffen er- 
ftaunte, bald endlich durch Frieden beglückte Europa. 

Der erfte Band der Überfetzung -erfcheint noch 
vor der nächften Ofter- Meffe. Den Verlag hat die 
B. Hoffmann[che Buchhandlung hiefelbft freundfchaft- 
lichft.dem Hn. Friedrich Vieweg in Braunfchweig über- 


Jaffen. 


Nachtráge und Zufatze tollen In einem gedrángten 


‚Auszuge alle Entdeckungen liefern, welche während 


meiner Bearbeitung des Werks gemacht werden dürften, 
aber auch nur die ausgemachten, bewährten Facta. 
Durch Hypothefen, oder oberflächlich angeftellte , 


‚nicht wiederholte Verfuche, darf ein Werk, das einen 


fo berühmteu Namen an der Spitze trägt, nicht entftellt 


werden. Jede Belehrung, jede Idee über deutfche 
chemifche Nomenclatur, und beıräfe fie auch nur 
(10 M einzelne 


am 
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einzelne Runftausdrüche, wird mir fowohlin Privat- 
briefen, als durch den Weg der öfentiichen Mitthei- 
lung, äufsert willkommen en, 
Hamburg, am 3 Jan, 1902. 
D. Veit. 
er Arzneygelahruüheis Doctor. 


Unter dem Toten October vorigen Jahres, habe 
Sch hiefigen Orts die Landesherrliche Conceflion, zu 
dem feit 1796 zu errichten angefangenen Verlags - und 
Sortiments - Buchhandel erhalten; ich uiterlaffe nicht 
diefes eingm gefchätzten Publico im In- und Auslande 
hierdurch bekannt zu machen, und meine Dienítge- 
fliffenheit in allen Arten von literárifchen Aufträgen 
beftens anzuempfehlen. p 

Nachftehende Artikel, zähle ich vor der Hand zu 
meinem Verlage: 

Merausfoderung an Hn, Profeifor Kant, feine trans- 
fcendeatal Philofophie ftürker zu begründeu, oder 
fie als unftatthaft zurück zu nehmen, von D. Joh. 
Got, Heynig. gr. 8. 1798. 20 gr. 

Paradigmen der franzófifehen Artikel, Zeit- und Für- 
wörter zum leichtera Erleruen derfeiben. gr. 8. 
1799. $ gr. 

Vollftländige Anweifung zur deutfchen Schönfchreibe- 
Kunt mit 24 in hupfer geftochenen Vorfchriften , 
von ©. IT. Mockel. Queer Fol, 1797. 2 Rrhlr. 

Dafleibe Werk auf Velinpapier. SZ Rıehlt 

—— — Text und Vorichriften hoYundifch Fott- 
papier. OU PEUT 72 307. 

* Deffelben Werks ar Band, oder 1n Kupfer geflochene 
Mufterfchr'feen der leteinifchen und der leichten 
flüchtigen franzoófifchen und englifchen Gefchäfts- 
Hand. Queer Fol. 

* Der kleine deutfche Schreibichüler, vom denifelben 
Verfaíffer, 2 

* Über die Hleidertracht, Sitten und Gebräuche der 
Altenburgifehen Bauern, mit rz ausgemalten Kup- 
fern; ihrer eigenthümlichen Nationaltracht uud Ge- 
fichisbildung, von Karl Friedr. Kronbiegel, g. 

Über \Yanderichaft der Handwerker, und der damit 
verbundenen Vortheile und Nachtheile, von C. A, 
Scholber. 8. 4 gr. 

* Tafchenbuch der franzöfifchen Sprache, für alle 
diejenigen,- die einige Fertigkeit in derfelben er- 
langen wollen. 8. brofchirt. 

Sechs Divertiffements auf dem Clavier und Pianofort. 
von Joh. Gottfr. Krebs: Fol. 16 gr, 

Der gefallige franzöfifche Sullör, zur Salbfihülfe für 
diejenigen, die die frsnzülfche Sprache leicht und 
in kurzer Zeit verftehen, (chreiben und Trocken 
lernen wollen. Herausgegeben vom liu. Hofkam- 
merrath Labraife und Wilh. Friedr. ilezel. gr. g. 
17967 T Rtlir. 12 gr. 

Daffelbe Bach auf holländifch Poftpapier. 2 Rthlr. 

* Das Schlofs Duukam, oder der unüchtbare Mann, 
a Theile mit Kupfern, gu - mie 


- 


auf 


m em cac 


de 


Die mit einem * bezeichneten Schriften erfcheinen 
ert künftige Ofern. 

In Folge diefes bemerke, Cas meine feit 1797 
errichtete Leih - und Lefebibüothek zu mehrern taufend 
Panden angewachlen ift, und. fertwähreud mit den 
vorzüzlichften neuern Schriften bereichert wird, Ein 
geörucktes Verzeichnifs darüber können refpective 
Theilnehmer um 4 gr. erhalten. 

Chriftian Friedrich Peterfen, 
Buchhändler in A'tenburz. 


Drogen 


Raphael von Sulvatara , oder der Mann ohne Liebe, 
Ein Roman von F. H—m Mir r Hupfer. g. 
Leipzig, bey ZZiühelm Rein. x Rthir. 12 gr. 

Der Verfaffer diefes Werks UE dem Publicum be- 

reits durch die Irauerfpiele: Der Fall der Schweiz und 
der Freundfchaftsbruch, und einige Romane, unter 
denen fich befonders die Erfcheinung , ciue Arabeske, 
auszeicnnet, vortheilhaft bekannt, Mau findet in ihm 
einen Dichter, deflen ausgezeichnetes Talent von be- 
fonnenem Studium und forzfemen Tleifs begleitet wird, 
delen Urtheil, ohne jemols einer Nebentendenz zu 
huldigen, immer nur den reinen Gefchmack zum 
Schiedsrichter erwählt, einen-Dichter, der mit pänz- 
licher Beherrfchung des Stails, in. fchSner F'reyheit, 
den ruhigen klaren Blick immer nur auf dem Ganzen 
haften läfst, während er die einzelnen Theile in eine 
£rofse Flarmon:e vereinigt. — Dem geübtern Auge 
wird es nicht unbemerkt bleiben, dafs in diefem Werke 
der Vorhang nicht auf immer gefallen fey, fondern 
Dech noch einmal zu crhabnen Scenen erheben werde, 
Von dem Verfaffer diefes Raphaeis erfcheint zur 
Ofter- Meffe Igor ein neuer Roman, unter dein Titel: 
Das Ideal, auf welchen wir fchou jetzt im Voraus 
einen jeden aufmerkfam zu machen wünfchen ‚der den 
Giauben an Poefie noch nicht aufgegeben hat. 
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II. Vermifchte Anzeigen. 


Plan und Ankündigung 
einer 
öffentlichen Lehrenftaly, 
der 
Torft- und Jagdkunde zu Meiningen 

Die Hand eines Fürlten, den Deutfchland verehrt, 
defen felbftfehendes Auge und eigene unermidete Tha- 
tigkeir, Wohlftind und Glück über feine erofse Fami- 
lie — denn das ift ihm fei» Land — und über jedes 
Glied derfelben zu verbreiten focht, hat endlich einen 
lange genáhrtea Wunfch einfichtsvoller deut(cher Pa- 
trieten erfüllt, und zurachft für feinen Staat, fodann 
aber auch für das Ausland den Grundfteinzur Bildungs- 
anftalt einer wichtigen Clafle von Staatsbürgern gelegt, 
deren Erziehung — cbgiesch davon nicht viel weniger 
ais der dauernde Moi, fand und die SubÜitenz der 
Länder abhängt — dem leidigften eraurigften Zufall 

überlaffem rebliebe;, wor. 
Der Durchlauchtigfte Herzog von Sachfen- Mei- 
t ningen 
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mingen hat das Schlols Dreyfsiracker bey Meiningen 
zum Sitze einer Lehranftalt der Forft- und Jagdkunde 
für alle diejenigen, welche künftig in deffen Herzog- 
thume hehe oder niedere Feocítftellen bekieiken wollen, 
befimme und einrichten lafen. 

Es wird dana forthin zum wewigften hier nicht 
Mehr hinreichen, der Himmel weils, weiche heterogene 
talente z, D. die eines Livrecbedienten zu haben, um 
einen der wichtigften Staats’chatzeg. die Verwaltung 
der Forfte, in die Hände zu bekommen. Diefe Hinde 
Werden zuvor zur Püege und llaushaltung gebildet 
Werden, und man wird den, welcher einem À mte deer 
Art voritchen vill, wenigftens fragen , und nachdrück- 
lich fragen : Verfteheft du auch, was dwleiften willf. 
und folift? — Eine fehr einfache Maafsregel der VV ois. 
heit, zu der man fich leider felbft da noch nicht ibep- 
all hat erheben können, wo.man die fchreyende Lita- 
ney aller Übel des.Hlolzmangels nur zu gut kennt, und 
theils: (chon. fühlt, theils mit furchtbar fehnellen Scheit- 
ten nahen Debt, Vom gemeinften Handwerker bis zum 
erften Staatsbeamten hat jeder feine Schule und fein 
Examen, nur die Forl&yiflenfchafr folite, wie das 
Reich Gottes ,. ihren. Dienezn von felbft zukommen. Es 
war nüthig, dafs ein-edier, für Gemeinwohl thätiger 
Fürlt fich der guren versachläfsigten Sache annahm, 
und fein Verdienft bedarf keiner Auseinanderferzung, 

Js Schlols Dreyfsigacker liegt eine Viertelftunde 
von Meiningen. ift mit, verfchiedenartigen VY aldungen 
umgeben, hat einen zur Forft- Baumfchule beflimmten 
grofseu Sehlofsgarten ,. eigene Jagd, gränzt zu den 
Thiergarten und die Fafanerie,. und geniefzt alfo eine 
zum Unterricht in der Forftókonomie und Jägerey ganz 
geichsifene Lage. 

Das Innere des Schloffes enthält zwey geräumige 
Lehrfäle, einen S3al zu öffentlichen Verfanmlungen, 
Prüfungen u. dgl ,. ein Natoraliencabinet, mie dem 
nöchigen Apparate zu proktifchen Übungen in der Mets- 
kunft ec. ncbi den Wohnungen für den Director, 
drey Lehrer, die zugleich. lüfeectoren find, und die 
inländifchen Lehrlinge, die nach Yerhàáitnifs ihrer An- 
zahl in einem oder mehrern grofsen Zimmern bey- 
fammen wohnen, und eben fo einen grefen. gemein- 
fchaftlichen. Schlaf - Saal haben. 

" Der Unterrichtsplan ift im Ganzen derjenige, nach 

E. fonit das Forlunfirut zu VAT ein- 

Ver E. war, nur mit denjenigen Veränderungen und 

den. ae welche dem Director deßelben ‚nach 

haben, 8 gemachwen Erfahrungen nóthim geíchionen 
Dis WVefentliche deflulben-ift folgendes: 


5 Ete. Jahr; Erfe Ciaffe 
r. Lec Chr eib on ^ pane £d 
a. Pruktifehe und dent/che Stilübung: 
; "GM Schaan : Eundiounz de” Bruch- 
z ndipun w D 
rechking. g bis zu Endigung 
. Latein; in for ferg hk ut A 
3 E "ITT p P ES nisht blofs für jeden cti 
virten Stanü, l1ontüern: 
T. Auch zu) Verfichung der ia 
der Ferit- und Jazdkunge A E E de 
"Zë SZ Sebräuchlichen Termino- 
logie nöthig Wt 
4» Hand- Dien - und Bau - Zeichnen; 


EEES is BENAVEN LIED 


lich zw halten entfchlofeu fey, 


_ 102 

5. Alipemeine. Naturgefchichte sach den drey Reichen 
ohne Hinficht auf Forftwifleufchaft. 

6. Unterricht und Übung im Drefüren und Abrichtung 
des IiiEnerhundes.. 

7. Neize fvicken , sud Manövriren mit Lappen, Netzew 
und Zenchen. 

8. Anleitung zum Schiefsen mit Flinte und Büchfe' und 
praktifcher Betrieb der kleinen Jugd und des Vogel 
fongs. 

9+ Unterricht in der Jügerfprache, 

io. Duterricht auf dem Flügel- und Hüftfioyg. 

Zweytes Jahr. Zweyte Claffe, 

1. Reise Mathematik nach allen ihren "Theilen. 

2. Agira insbefondere, 

3. Furtfeizung von No. 3. der erften Clajfe. 

A, Portfetzung von No. 4. der evften Claje. 

5. Guomeino Fovflwillenfchaft nách allen ihren einzelnen 
Theilen. 

6. lorinaturgefchichte, im Scmiher Forfbotanik und 
AMineralogie und im, Winter Zoologie. 

7. Hoi-irchnologie oder Defuchung und Erklärung: dex- 
jenigen Iaudwerker, denen der Forftmann fein 
\Werk- und Nutzholz liefert. 

8. Arbeiten. des Schweis- uad Leitkndes. 

9. Jagdwiffenfchaft: Unterricht über Anlegung, Unter» 
haltung und Benutzung der Wildbalin etc. 

xo. Forifeizurg vow No. g. der erfier Colle, 

DrittesJahr. Dritte Claffe. 

i. Forfmathematik, oder Übung im Meffen, Forte 
mechanik ,. Waflerbaukunft etc. 

2.- T'axations- Gefchüfte, theoretifch und praktifch. 

3- Forfiphyfik und Chemie, - 

Höhere Forfiwifenfchaft, nach allen ihren Theiens 

5. Fortfetzung vou No. 9. der zweyten Claffe. 

6. Begehung der Jagd und des Forfles [elóft, um dag 
Erlernte praktifch anwenden zu félien und zu lernen. 

Zu.diefen Lectierien find fünf ordentliche Lehrer » 
die von Ss, Herzogl Durch! Befolder werden, be~ 
ftimmt, und von denen der Director zugleich Sitz und’ 
Stimme im Cammer -Collegium hat. Nebenlectionen » 
als : Tranzóüich, Englifch , Tanzen, Fechten etc. 
können durch Lehrer von Meinigen aus’ beforgt werden, 
fo wie der Unterricht im Reiten auf der herr(chafil. 
Reitbahn felbff gefcliteht. Diefe Lectionen aber müflen 
von den Mitgliedern befonüers besti werden. Die 
ganze Ánitalt fteht' unmittelbar unter dem Chef der 
Cammer, dem Hm. Geheimen Rath uud- Oberjäger- 
meifler von Bibra. SÉ? 

Zur Erminterung des Fieber und fiüch guten Bes 
tragens dent t'oigendes: 

1) Bey dir mit einer gewiflen Teyerlichkeit ver: 
bundenen Arjnehme jedes Studirenden, ` wn er dem 
Director der Anftàlt durch einen Handfchlap an Eides- 
Dar Fleifs und gutes Betragen vekfbzicht, werden hm 
die gedréckten Gefeize, dic ihm "a8 Mitglied der An- 
fla zu halten obliegen, eingehihdigt "und ee giebe 
durch Urterichtift derfelbei zw erkennen dafs er fie 
nicht nur richtig verftanden habe, fondern auch pünct- 


2) Zu 
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2) Zu Handhabung der Gefetze ift ein eigenes Von 7 bis rx Uhr dauern die Lectionen. Ven 
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Gericht auf herzogl. Landesregierung. feltgeferzt; der 
Director felbft ift blofs Friedensrichter, hat aber mit 
Enticheidung ftrittiger juriftiicher Sachen nichts zu 
thun. 

3) Alle fechs Wochen wird vom Director mit 
fämmtlichen Lehrern Senat gehalten, in weichem joder 
Lehrer über die Fähigkeit, den Fleifs oder Untleifs 
und das fittliche Betragen jedes Studirenden feine Be- 
merkungen mittheilt; diefe werden vom Director in 
ein eigenes Sittenbuch , ‘das jedem angefehenen Fremden 
zur Eiaficht offen fieht, notirt, und der Buyfalls- 
würdige nach Befinden der Umflände vor den Senat 
gerufen und gelebt, der Tadeluswürdige aber gewarnt 
und ermahnt. Wer dreymal wegen Unfleifs und Un- 
ficlichkeit vor dem Senat hat erfcheinen mulen, wird 
auf vorhergegangenem Bericht dureh das Gericht der 
Anítalt als ein untaugliches und unwürdiges Mitglied 
ausgewiefen. ` 

4) So wie der Vortrag fo vielals moglich fokratifch 
einzurichten ift; fo wird auch jeder Lehrer verbunden, 
alle fechs Wochen einmal das Vorgetragene zu repetiren 
und zu examiniren, fo wie er jeden Tag nach den 
nóthigen Tagebüchern, in welchen die Lectionen aus- 
gearbeitet fiad, zu fehen hat. 

5) Jedes halbe Jahr MX im Beyfeyn des Directors 
und aller Lehrer öffentliches Examen, in welchem der 
Chef der Anftalt präfidirt und eia Secretär der Cammer 
protocollirt. Zur Grundlage dienen dabey die von dem 
Director eingereichten Tabellen, die nach dem fechs- 
wöchentlichen Senats- Prorocoll gefertigt werden. Ta- 
bellen und. Examen- Protocoile gelangen mit Bericht 
des Chefs an Seren: Jimus. 

6) Nach Endigung des Curfus wird jeder Studirende, 
fo lange diefer Jäger - Gebrauch noch nóthig ift, wehr- 
haft gemacht, und erhält ein von dem Chef und Di- 
rector. unterzeichnetes, gefchmackvoll gefchriebenes 
Teítimonium in Form und Gehalt eines Lehrbriefs, 
in welchem alle von ihm gehörte Lectionen, fo wie 
fein fiitliches Betragen bemerkt find. Vorher aber hat 
er fich noch einer öffentlichen Prüfung vor einem Aus- 
fchuis der Soc'eiat der l'orft- und Jagdkunde zu unter- 
werfen, mit deren Siegel das Zeugnifs bedruckt wird. 

Um meine Lefer mit der Tagesordnung der Anftalt 
einigermafsen bekannt zu machen, wird nech felgen- 
des bemerkt. 

Im Sommer halben Jahre wird Morgens halb 5 
Uhr in einem Umgange mit der Trommel um das Schlofs 
herum durch den monatlichen Famulus (welches Amt 
nach alphabetifcher Namens - Ordnung von jedem Lan- 
des-Kinde verwaltet wird) geweckt. Von 5 bis 6 
Uhr gefchehen unter Aufficht des Lehrers der praktifchen 
Übungen die Arbeiten in der gleich vor dem SchJoffe 
bsfindlichen Plantage. Um 6 Uhr ift Morgengefarg 
zur Ermunternng des Fleifses und guter Sitten; dann 
wird gefrühftückt und zu den Lectionen präparirt. 


‚nehmen, und, 


b's #2 Uhr find, wenn es die Mertz 
tamícife Excurfonen. x2 Uhr wird z 
geten. Von r bis 4- Uhr find Lectiouen; von bi 
7 Uhr die fogenannıen Baden, Ùm das Vor 
iracene in cen Tagebichern zu ordnen und zu 2 


erlaubt, bo- 
zu Mittag ge- 


tren. 7 Uir wird zu nd e 

| / gegeffen, Von Tit 
b's xo Uhr find beliebige B«fchá'rpungen. Um E 
Uhr mufs jedes Mitglied za Haute feyn. Ohne es 


dem Jfpector zu melüen;- dart niemand ausgehe 
Die Nachtwache ‚circuhre unter den en ei 
der Bake, uud wechlelt des Na Bee "cp 
E Ee achts dreymal 
Dies ift ‚eine kurze Darftellung der w'flenfchaft- 
lichen und ókonomiichen Einrichtungen der Anftalt 
die, wie man fi-ht, h "ptfachlich und zuerft für Z ES. 
deskinder und die Bildung inländifcher eb 
rechnet ift. Da es aber nicht fehlen Wird, Bars fici 
Ausländer den Wuntch aufsern, die Lehranftale zu be- 
e" es Umftande das keinesweges hindern, e 
Durch EE Stifter vielmehr dem Inttitute die aug. 
gebreitetife Gomeinnütziichkeir zu geben wünfcht : 
dient fur Fremde, welche an dem Unterrich n 
i te Theil 
wie fich von feibft verfteht, fich de 
RS CT s Fle 1 : ir 
„zur Erhaltung des Fle'fses, der Sitten, una guter Ord- 
‚aung nöthigen Gefetzen und Anordnungen fügen Li. 
fo sendes, ıhre ökonomifche Einrichtung 7 
zur Nachricht. Weniger Bemittelte, die keine Me 
Wohnung nehmen wollen, können entweder mit -" 
Tan, KE E 
i Aimmern wohnen, oder 
auch zu zwey und mehrern ein eigenes ‚bekommen. 
Fur reichere junge Leute von Stande find 2ber in ‚dem 
fogenannten Neuen - Bau nicht nur bequeme, M 
auch fchóne Wohnungen, und bey dem Gaftveber i. 
Orts, einem Roche, ‚eine auftandige Beköftigung E. 
haben, fo wie für andere ökonomifche Bedürfniffe E 
Bequemlichkeiten aller Art hinlánglich geforgt ift. Doch 
mufs dabey folgendes bemerkt werden: dafs - erf'en 
Jahre, fo lange der wiffenfchaftliche Corps noch nicht 
weit genug vorgerückt ift, um die Ordnung der Ge- ` 
fcháfte nicht zu flören, keine fogenannten Praktikanten 
oder Studirende aufgenommen ‚werden können, die nur 
auf eine kurze Zeit, um etwa die Praktifchen Zweige 
des Forítwefens, die Taxationsgefchäfte Bill. m d 
erlernen, fich hier aufhalten wellten. ‚Überhaupt dn 
es den Vorftehern -der Anftalt am liebften feyn, wenn 
fich blofs folche Studirende einfinden, .die Lë 
dem 13 und 17 Jahre ftehen, und ihre drey Jahre 
dem hieügen Unterrichte widmen ‚können. Man melder 
fich deshalb bey dem Director der Anftalt, der bis 
zum März noch in WVaitershaufen bey Gotha, dann 
aber auf dem Schlofs zu Dreyfsigacker bey Meiningen 
wohnen wird. Vierzehn Tage nach Oftern wird die 
Anftait eröffnet. 
J. M. Bechftein, 
Forftrach und Director, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Franzöfilche Literatur 
der letzten drey Jahre, 
lil. Philologie, 


WI" den gelehrten Schulen lebte auch zugleich die 
P Liebhaberey der alten Literatur wieder auf. Von 
jetzt an gelang es den Philologen Frankreichs, diefem 
während der Revolution fo fehr vernachläfsigten Stu- 
dium wiederum aufzuhelfen, Diefs zeigt die nicht ge- 
ringe Anzahl von Bearbeitungen claffifcher Autoren 
und’ anderer dahin einfchlagender Arbeiten; zu denen 
in kurzem noch verfchiedne Früchre der Einfemkeit meh- 
rerer rühmlichft bekannten Männer kommen werden, 
fo dafs auch in Ciefem Falle Dedrückung den Eifer 
nur noch erhöht zu haben fzheint, Seibft während 
der Stürmeder Revolution wurde die alte Literatur 
nieht ganz vernachläfsigt. Die neuen republikanifchen 
Formen erinnerten uneufhörlich an die Republiken der 
Alten, und wenn die Ähnlichkeit des grófsern Theils 
der Franzofen mit den Athenienfern das Andenken an 
diefe lebhaft erneuerte: fo näherten dagegen Zeit und 
Umfände einen andern nicht unbeträcktlichen Theil 
der Nation, wenn nicht den L2cedaemoniern, doch 
wenigftens den Römern, x DE Neuheit diefer Er- 
fcheinung begünfligte vorzugiich das Studium der rö- 
mifchen Gefchichte, und eben dadurch aueh der rö- 
mifchen Ciaffiker überhaupt, dahingegen andere fran- 
2üfifche Philologen ihren Griechen treu blieben, So 
erhielt fick das Studium beider ziemlich im Gleichgewich- 
te, und felbft jetzt noch, da die neuefte Conftitution 
AUS der Verfaffung des römifchen Staats fo viele For- 
men entlehnt har, dafs die Franzofen auch in diefer 
Bock Dech den Namen der neuen Römer erhaiten zu 
wollen fcheinen, 

Um hier Zuerft hey den Griechen ftehen zu bleiben, 
ift es gewifs tae fehr erfreuliche Erfcheinung, aufser 
den mancherley Bearbeitungen ihrer Gefchichte und 
Eräbefchreibung (vondenen wir weiter unten fprechen 
werden) mehrere ihrer Autoren mit einem Eifer bear- 
beitet zu fehen, der einerfeits Anfiscrk famkeit auf die 
philologifchen Arbeiten der Ausläuder, anderverfeits 
aber ein theilnehmendes Publikum verausfetzt, Kaum 


wat 77 olf'ums Homer erfchienen: fo trat der be- 
kannte Philolog $, C. (Se. Croix) in dem auch an 
Auffätzen dieler Art (ehr reichhaltigen Magazis encycl. 
32 A. N. 17- 18 mit einer Widerlesung der Meynung 
auf, dafs H. Gedichte durch mündliche Tradition fort- 
gepflanzt worden waren, und liefs diefen Auffatz nach- 
her verbeflert und vermehrt unter dem Titel drucken: 
Refutation d'un Paradoxe litteraire de Mr. F, AIT olf 
fur les Poöfies d'Homère, P. König. 1798. g. (24 S.) 
Aufferdem lenkte der in Deutfchland beynahe mehe 
noch als in feinem Vaterlande berühmte J. B. L ech e 
valier die Aufmerkfamkeit des Publikums von neuem 
auf den Väter der griechifchen Dichter durch feine 
Voyage dans laj] roade, 1799 (eine neue Auflage feiner 
Defeription dela piaine Troie), und in unferer Sprache von 
Hn. Lenz in Gotha reichlich ausgeftatter erfchien; und 
endlich überfetzte noch 1799 Quatremere Ro if s y, 
die unter uns durch eine Überfetzung J"ofsens làngft 
bekannte Schrift des Englánders Blackwell über 
Homer's Leben und Schriften. Nach einer neuen Auf- 
lage oder Überfetzung des Dichters ficht man fich je- 
doch vergebens um. 

Allgemeinern Beyfallnoch findet unter der fing- 
luftigen Nation der Dichter der Liebe und des 
Weins, Anacreon, Der für die Philologie unermüdeze 
Gail, Prof. der griech. Literatur am College de Fran- 
ce. der diefen Dichter fechou mehrmalen bearbeitete, be- 
forgte kürzlich eine neue Ausgabe mit mulkalifchen 
Noten: Odes d’Anacreon , trad. en françois avec le tex- 
te grec, la verfion latine, des notes critiques, et deux 
differt. par le C. Gail — avec eftrampes, odes grec- 
ques mifes en Mufique gar Gofsec, Lefueur, M e. 
hul et Cherubini et un difcours D ia Mufigue 
grecque. Ed. plus complette que toutes celles Qui ont pa- 
eu jurqu'à ce jour. d. P. Didot. u. Gail 1799. 4. (20 
fr.) Immer indeffen ift dl eifrige Freund des teji- 
fchen Sangers bey einer profaifchen ei sfetzung ftehen 
geblieben , und die Compofitionen de vier bekannten 
Mufiker find, wie fchon der Titel zeigt, vier Origi- 
naloden untergelegt, wiewohl man bereits metrifche 
Überfetzungen diefes Dichters har, wohin unter an- 
dern die ganz auf Gail's Vorarbeit gegründete von 
Madame Defrance geb, Cho m pré gehört: Odes 
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d’Anacreon mifes en vers, fur la Traduction du Cit. 
Gail avec des Notes par- Gail. P. Gail. 1798. 8. 
die mit Anfon’s einige Jahre vorher erfchienenen metri- 
fchen Überfetzung um den Vorzug flreitet. - Aufferdem 
gab Merdrd de St.'Juft eine Imitation en vers 
français des odes d’Anacreon. P. Moiter. 1798. 8. 
heraus, die aber den durch andere dichteriiche Ar- 
beiten erworbenen Ruhm eben nicht erhöhen konnten. 
Übrigens mufste bey diefer Vorliebe für Anacreon*s 
Gefängen, eine Notiz von Chardon la Rochette im 
Mag. encycl. 7 T. über die griechifche Ausgabe des 
Dichters durch den Stifter des la Trappe Ordens, den 
Abbe de Rancd 1639 willkommen feyn, die dadurch 
felten wurde, dafs der Vf., nach feiner‘ Bekehrung, 
alle ihm übrig gebliebenen Exemplare, eines ausge- 
nommen, das er dem berühmten Pelifson fchenkte, 
den Flammen opferte. . 

Zu verwundern ift es bey den gegenwärtigen Zeit- 
umfítanden, dafs kein Dichter auf den Einfall kam, 
neben diefen fröhlichen Liedern Tyrtaus und Kallinus 
Kıriegsgefänge von neuem befonders zu bearbeiten. In- 
deffen ftehen doch die Lieder des erften in der neuen 
Auflage folgender, bereits 1758 zuerít erfchienenen, 
Sammlung, in welcher auch Anacreon nech eimmal 
auftritt: Anacreon, Sappho, Mofchus, Dion et autres 
Poétes grecs en vers françois par Poinfinet de Sivry 
se Ed. augm. P. Lepriere. 1798., 8. (1 L.) Sie erin- 
nert uns von neuem an Gail, der neben Anacreon 
befonders auch die bukolifthen Dichter bearbeitete, 
und deffen Theokrit vor einigen Jahren in einer Pracht- 
, ausgabe (3 Quartbände mit 1% Hpf.) erfchien. Bey 
weitem übertraf ihn jedoch der ehemalige Profeffor am 
College Mazarin, Jul. L.Geofroy, deflen Jdylles 
de Théocrite, trad. en fr. avec des Remarques. P. Ge- 
erge 1709. 8. (3 fr.) alle bisherigen Arbeiten diefer 
Art hinter fich zurücklaflen. 

Für ein gröfserss, als das philolegifche, Publikum war 
die von demPolyhiftor, M er c ier AbbedeSt.Legerun- 
ternommene Überfetzung griechifcher Romane: Biblio- 
thèque desRomans trad, du Grec; und dafs derVerleger fich 
nicht verrechnet hatte , zeigt die bald nach der Beendi- 
gung diefer Sammlung (1796), erfolgte neue Aufla- 
ge derfelben (1799). Auch überfetzte der bekannte 
Kritiker Clement einen in diefer Sammlung vorkom- 
menden Roman von neuem: 
pe et de Llitophon, nouv. trad. du Grec d’Achilles 
Tatius. P. Colnet. 1goo. 12. Ein in gedachter 
Bibliothek übergangener Roman wurde von dem Heraus- 
geber der Soirées litéraires fo (ehr gelobt, dafs bald dar- 
auf les Avantures d’Apollonius de Tyr, Roman trad. 
du grec par M. le Brun. 1798. x8. (15 f.) erfchie- 
Die kurz vorher (1797) erfchienene Bearbeitung 
` von Ariflaenets erotifchen Erzählungen von Felix N o ga- 
r et ift bereits in der A, L. Z. 98. N. 85 beurtheilt worden. 

Aefop’s Fabeln find ein zu gewóhnliches, und da- 
her zu häufig gedrucktes Unterrichtsbuch, als dafs ei- 
ne neue Auflage oder Überfetzung, wie folgende: 
Les Fables d’Efope mifes en frangois avec le fens moral 
en quatre vers et des fig. à chaque fable; Ed. revue, corr. 


Les amours de Leucip- * 
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et augm. de la Vie d'Efope et les Ouatrains de Benf e- 
rade. P.Dugour 1798. 54 S. 12. in Betracht kom- 
men könnte, Seltener find dagegen Arbeiten, wie die 
Vers.dores.de Pythagorevtrad. par Je Cit Prilly 
d'Avignon, P. Honnerte 1798. 4 8. 8. _ Der Vf. ift 
ein Jüngling, der bald nach der Erfcheinung diefer 
Denkfprüche , durch die er cine gute Probe feiner 
Sprachkenntnifsablegte , zur Armee abgieng. Vielleicht 
trugen fogar die Umftánde dazu bey, diefs Schriftchen 
zu empfehlen, wie denn während der Revolution meh- 
rere moralifche Werke der Griechen, den zu allen 
Zeiten bey den Franzofen durch La Bruyere fo belieb- 
ten Theophraft abgerechnet, (von dem der neugriecbi- 
fche Gelehrte Coray 1799 eine bereits unter uns be- 
kannte neue Ausgabe und Überfetzung beforgte) — be- 
fonders Epictet und Cebes mit vielem Beyfalle aufge- 
nommen und noch 1797 von einem gewiffen Desfor- 
gesin Verte überfetzt wurden. (S. A. L. Z. og N, 175.) 


Noch weit fichtbarer lag es in den Zeitumfänden, 
dafs Champagae mit einer Überfetzung von Arifio- 
teles Politik (8. A. L. Z. gr. IV, 39) und der ehemal. 
Profeffor Dagouy mit den Lettres de Platon trad, 
du Grec (par N. Papin) P. Brofselard 1797. 22. 
(2 fr.) hervortratez, Nur hatten beide fehr yerfchie- 
dene Zwecke; die letztere Unternehmung war wenig- 
ftens nicht dazu geeignet, die dama's noch gar nicht 
liebgewonsene — republikanifche — Regierungsfor in 
ein gefälligeres Licht zu Dellen, ` Ohne alle Neben- 
abfüchten dagegen ift die Introdzetion à la Philofo- 
phie de Platon traduite du texte grec d’Alcinous par 
J.J. Combes Dounous. P. Didot 1800. 8. (2 fr. 
20 C.) bearbeitet, denen noch eine Überfetzung der 
Abhandiung des Maximus vou Tyrus über das Vefen 
Gottes nach Plato's Ideen beygefügt ift. Mancher Feh- 
ler und Mängel ungeachtet ift das Unternehmen fo ausge- 
führt, dafs felbft S, C. (Sainte Croix) den Vf. zu fernern 
Arbeiten diefer Art aufmuntern zu dürfen glaubte. 


Zum Theil auf Rechnung der gegenwärtigen Stim- 
mung kommt die neue Ueberletzung der Biographieen 
Plutarchs von dem Ueberfetzer der moralifchen Schrit- 
ten deffelben, die diefem neuem Unternehmen hinläng- 
liche Empfehlung war: Lesvies de Piutavque, tvad. da 
Grec par Dom, Ricard» Wovon 1799 bey Pougens 
die erften 2 B. erfchienen (a 2] fr.) Der 1797 ege, 
fangene Abrégé des Hommes iliuffres de Piutarche par 
Acher (Def effarts) fcheiat indeffen keinen Tert- 
gang gehabt zu haben. 


Ein fehr leicht erklärbares Unternehmen ift die auf 
Befehl der Regierung veranftaltete Ueber/etzung des 
unter uns bereits hinlanglich bekannten englifchen 
Werks, die vor kurzem unter dem Titel erfchien : Vo- 
yage de Néarque des bouches de Indus jargi à Euphra- 
te ou Journal de l'expédition de la flotte d' Alexandre, 
rédigé fur le journal eriginal de Neavrgue qai mous a été 
cotfervé par Arrien ee, trad. de larg, de Dy, IY. 
Vincent par J, BE, Billecocg etc, P, Maradan. 

I80®. 


teg 


1800. 4. m. 7 Karten o Alex, Bildn. (20 fr.) 3 V. 
"8. (15 fr); einige Beurtheiler winkten dabey nicht 
-undeutlich auf den neuen Alexander hin, 

Von der fchon lángft erwarteten neuen Bearbeitung 
„des Hippocrates von dem obgedachten Coray ift nun 
kürzlich der Anfang erfchienen: Traité d' Hippocrate 
des Airs» de; Eaux et des Lieux; Traduction nonvelle 
avec le Texte collationné fur deux Manufcrits » des na- 
tes critiques, hißor. e medicales; un difeows preiimi- 
«naire, un tablean comparatif des anciens et des moder: 
Dër, une carte géogr. et les Index nécefaires par Co- 


GE, en Med, Paris, Fuchs U- a. 1800. 2 V. 
viel; . 8. m. e, Karte (x5 fr.) Der Titel verfpricht 


Tan aber der Vf. hat Wort gehalten ; feine Anmer- 
“ungen zeugen von eben fo grofsen Sprach. is Sach- 
kenntnifsen und klären fchwierige Dë ie eig. 
lich auf. Die zum Verfländniffe BE - vidi "m 

beygefügte Rarte von Ägypten Le leier en 


3 [] Seil y m 
fchenländern hat die Empfehlu ien und e? Zwi 
Mannes für fich; fie ; D ng eines berühmten 


Unter den Mpeg xd Barbie du Boccoge. 
raz, Firgil and RV. Hichtern wurden aufer Ho- 
Noch 1797 hatte p ` Doch einige andere bearbeitet. 

en Überfetzr. s Didot das re B. der Horazifchen 
Ordonnatenr ES N 798 gab P. Daru, Commifsár 
der Oden ung : der Donauarmee, eine Ueberfetzung 
zë os pe pifteln, die an die Pifonen mitbegrif- 
Sg es > Worm zum Theil fein Bruder Antheil 
P. ne exvres d'Horace, trad. en vers, P, Demailly 
Ree V.8 , die, ungeachtet einige Schönheiten des 
Hio 8 verwifcht, und andere nur fchwach ange- 

tet ind, doch mit beynahe ungetheiltem Beyfalle 


aufgenommen wurde, und den Ku dÉ auchtdia a: 


tire. * Q 
n von ihm überfetzt zu fehen , erregte. Aus einer 


rh unerwarteten Schonung der Sittiichkeit find 
$ wer hier und da einzelne Züge getilet, fondern 
2M Eis E weggelaffen. Bald darauf erfchie- 
che, der ee (oder le Febure)dela Ro- 
ne na E ein lfigptißen Horazifcher Ge- 
z ets, dje aber nur unter feine Freunde 
vertheilt wurden: de Cart poetique, Epitre d'Horace 
gu Pifons trad. P. Didot. 1798. r6. die von dem 
Blucklichen Talenteund der genauen Bekanntfchaft des 
neuen Dichters mit dem alten zeugen. Die Vorrede 
über Gen Einüufs der Wiilenfchaften und Künfte 
SE Sitten u. f. w. und die Anhänge, die in Be- 
Poet, IT über die allgemeinen Grundfätze der ars 
fchrige d anken über eben. diefelbe aus einer Hand- 
Ton Helvetius und Foltaire's Rath an Helvetius 
net mor] fung und die VVahl des Gegenftandes ei- 
diefer inis E Epiftel enthalten, erhöhen den Werth 
erwähnen, Stzung nicht wenige Noch muffen wir hier 
Prachtausgaba ^ 1799 bey Diet eine e EK 
vorher feine PS Er E dei Ste, EU 
om Firgil gelietert Natte. ` $ 

giis ES pe. ` gedachten Beuchtausgabe [Pir 
don A die Tuckerey eine fehr correcte Edi- 
x ereotype®, le nur 90 (o koftet, Man kann 
folglich hun das Original fehe chewer und fehr wohl- 
feil haben, Aber auch für Überferzungen ift unterdef- 


über a 


Lie 


fen von neuem geforgt worden. ` Man hatte bereits el- 
ne vollftàndige von N. Fr. le Blond de St, Martin, mit 
Aumerk. (1783. 3 V. 8.) deren Andenken kürzlich 
durch eine Anpreifung erneuert wurde; und Ueberfet- 
zungen der einzelnen Gedichte Vfs. Kürzlich erfchie- 
nen die Eklogen; und die Aeneide in neuen Ueber- 
fetzungen von verfchiedenen Bearbeitern. Eglogues de 
y ivgile trad. en vers françois avecletexte latin, accom- 
pagnees de la Traduct. en vers de plufeurs morceau: de 
Théocrit, Mofchus etBionet do l'Épifade de Nifus 
et d' Exviale par P.F. T iff o t, fis aine. P,Vatar- Yowu- 
annot. 1800. 8. (2 fr. 50 c.) deren Anmerkungen be. 
weilen, dafs der Vf., wenn er nicht alle Schönheiten 
des Originals auszudrücken vermochte, wenigítens fie 
fühlte; auch hat feine Ueberfetzung viele glückliche 
Stellen, und verdient im Ganzen mehr Lob ais Tadel, 
Ziemlich treu und leicht, aber nicht kraftvoll genug, 
ift die Tradurtion en vers français du 4e Livre de 
Enide par L. M. Dufour, anc. Prof. de belles Jet 
tres au College de Rennes. P. Pougens 1798. 8. Ganz 
mifísrathen ift dagegen eine neue Ueberfetzung Ger gan- 
zen Epopée: Adeneide de Virgile trad. en vers fr. par 
C. P.Boiffióve. 1798. 2 V. 8. Sie erregt nur um 
fo mehr den VVunfch, Delille'sfolange erwartete Ueber- 
fetzung erfcheinen zu fehen, der Virgils Lehrgedicht 
über den Landbau auf eine Art bearbeitete, dafs fich 
feitdem keie Franzofe an diefs Unternehmen wagte. 

Vom Ovid lieferten die letztern Jahre keine neue Ausr 
gaben, wohl aber neue Azüagen älterer und neae 
Ueberfetzumgen. Die Oeuvres complettes d'Ovide trad. 
en Français etc. P. Debarle. 1798. 7 V. 4. u. 7 V. 
8. (55 und 27 fr.) mit fehr fchönen Kupfern, liefern 
von den Meramorphofen Banier’s, von den Elegien de 
Kevvillars Ueberfetzung u. f. w. Eine nicht ganz neue 
bisher aber noch ungedruckte Ueberfetzung der Meti- 
morphofen ift die 1799 erfchienene: Les Metamor- 
phofes d'Ovide ; trad. d’apresle textedu P. Jouven- 
cy avec des notes à l'ufage des écoles par (Jacq. Char- 
les Louis) Malfilàtre. P. Mafson 3 V. 8. m. 16 Rh. 
Sie ift in Profa, ungeachtet man fie grade von diefem 
1767 im 35 J. feines Alters verftorbenen Gelehrten in 
Verfen hätte erwarten dürfen. Eine metrifche Bear- 
beitung hatte St Ange bereits früher geliefert, Sie 
eríchien kürzlich in einem neuen Gewande: Traduction 
en vers des Métamorphofes d'Ovide, Peéme en x5 L. 
avec des commentaires par F. de St. Ange, Prof. d. b. 
L. aux écoles centr. aris, P. Deterville 1800. 2 V. 
g: m. 16 K. (10 fr.) Im Ganzen genommen gehört 
diefe Arbeit unter die gelungenften in ihrer Art: doch 
doch fehlt es in einzelnen Stellen nicht an Gelegenheit zu 
Verbefierungen. Noch gab ein Ungenannter : les amours 
d'Ovide; trad. libre en vers français fuivis da remède d’a- 
mour-imité. P. Eyron 1799. I2. m. 4 ÑK. (3 fr) her- 
aus, die in der That eine fo freye Bearbeitung ift, dafs 
man das Original oft nicht wieder erkennt; zwey Jah- 
re vorher hatte bereits Grainville: le Heméde d'A- 
mour, in einer neuen Ueberfetzung drucken laffen, die 
den Manen des unglücklichen Bayeuz’s, des Uberfetzers 


der Faftorum gewidmet ift. 
Mit. 


IYI 


Mit nicht geringem Glücke lieferte der als Philo- 
log und Dichter vortheilhaft bekannte Cournand, 
Prof. am College de France: Achilleide, imitation en 
vers du Poeme de Stace. 1799. 5 V. 12.5 und Cíau- 
dian’ s Werke erfchienen in einer vollftindigen Über- 
fetzung: Oeuvres completes de Claudien, trad. pour la 
premiere fois en français, avec des notes mythologiques, 
hift. et le texte latin. P. Dagour 1798. 2 V. 8. (13 fr.) 
die mit vielem Beyfalle aufgenonimen wurde. Sierührt 
von Deíatour her, der im folgenden Jahre noch: 
Poefies de M. Aur. Olymp. Nemefianus fuivies d'une 
Idylle de J. Fracaftov fur les chiens de choffe bey 
demf. Duchhi. (2 fr.) herausgab. 

Unter den Satirikern fanden Perfius und Pe- 
tron neue Bearbeiter. Ein gewiller P. Pittre gab 
Satyres de Perfe trad. en fr. S. Didot. 1799. gr. 8. 
(1 fr. 25 c.) als Probe feiner Ueberfetzer - Manier her- 
aus, und kündigte zugleich an, dafs Catull, Tibull, 
Properz und Ovid in der Handfchrift fertig lägen. 
Dergleichen Ankündigungen kommen jetzt öfter vor. 
Eine Abhandlung über Petron im Magazin encyclopédi- 
que von Deguerle, der Gch eben mit einer Uberfet- 
zung diefes römifchen Satirikers befchäftigte, veran- 
lafste la Porte du Theil, zu der Bekanntinachung, dafs 
von einer feit mehrern Jahren von ihm unternommenen 
Bearbeitung Petrons bereits die Halfte gedruckt wäre. 
Unterdeflen erfchien jedoch La Guerre civile, Pueme, 
Trad. libre de Pétvo n e orzée du texte latin et [vivie 
de veckerches fceptiques tant fur la Satyre de Petrone 
que fur fon Auteur par J. N. Marie Deguerle. P. 
Braffeur. 1799. 8. (2 fr. 50 €.) ein Werk, das viel 
Verdienflliches hat. Bey diefer Gelegenheit machte 
Chardon de la Jiocheite im Mag. encycl.* T. IIT. N., 12. 
auf Lefsrg's Bemerkungen über Petron in defen Col- 
lectaneen zur Literatur aufmerk(am und erinnerte an ei- 
ne éritte ebenfalls noch unvollendete Bearbeitung Pe- 
trons von Clavier. 

Diefe Bearbeitungen Petron’s erinnern an die 17098 
erichienene Sammlung: Erotopaegnion f. Priapeia vete- 
vum et recentiorum, P. Patris 1798. g. (s fr, Ex.) 
worin den ältern Gedichten von Catull, Tibull, Ovid, 
Petron, Horaz u. f. w. neuere von Bembo, Sannazar 
u.a. beygefelle werden. Ein anderer Ungenannter 
ftellte die Gedichte der Alten über den Phünix zufam- 
men: Poemes fur le Phénix trad, du Latin, de Lactan- 
ce, de Glaudien, de Lernaeus et d'Ovide. P. Du- 
gour 1798. 18. (x fr. go c. 

Unter den profaifghen Cläffikern der Römer war 
in den letztern Jahren Cicero der einzige, der die 
Preffen befchäftigte. Man veranftaltete eine Samm- 
lung älterer Ueberfetzungen der verfchiedenen Oeuvres 
philofophiques (von Barrett, Bouhier, Durand, Moras 
bin, d’Oiivet u, Aegnier Desmarais) 10 V. rg: und 
das in den gegenwärtigen Zeitumfländen intereffantefte 
Werk deffelben, die Fragmente de diepublica, fuchte 


en EE mn 


1123 


ein ungenannter Gelehrter durch Ersänzungen zu ej- 
nem zufammenhängenden Werke umzuformen, 
dem Titel: De la Republique ow du meilleuy gouverne- 
ment, ouvrage traduit da Ciceron et établi d’upres les 
fragmens et les antres écrits et une dif ertation fur Coa 
rigine des feienceschez les Romains. P. Fuchs 
1798. 5T, 304 S. 8. (5 fr.) ein Werk, dem Ste, Oe, 
das Zeuznifs giebt, dafs der vg fo glücklich in Cice- 
ro's Geifte gearbeitet habe, dafs diefer die ihm hier 
beygelegten Meynungen nich, desarouiren würde We- 
niger zufrieden ift der gedachte Kritiker mit dés beya 
gefügten Abhandlung, worin die Cultur der Wille. 
fchaften in zu frühe Zeiten gefetzt wird, Ste. Croix 
nimmt das Ende des zweyten Punifchen Ririegs "it die 
Anfangsepoche derfelben an, und führt dabey den bey 
ihm öfters vorkommenden Sitz aus, dafs Krieg und 
pen Regierung den Wiflenfchaften nie gün- 


unter 


(Die Fortfetzung folgt.) 


H, Todesfälle, 


Am r6 Dec. 1800 farb p, 
Franziskanerklofter zu Freyburg 
alt. 


Min Erdt, Vicar des 
im Breisgau, 6g Jahr 


Den 17 Dec, ftarb zu Leipzig Erdm. Hannibal Al- 
breckt, Sonnabendsprediger an der Nicolaikirche , yf 
mehrerer ananymeu Hinder(chriften, im 38 J. f. A. 

Am 2: Dec. Joh. Jucobs, Exjefuit und Profeffor 
der Mathematik auf der Univerfitát zu Bamberg, alt 
So Jahr. 

Am 26 ftarb in München im 67 Jahre (eines Le. 
bens Joh. Goswin Hfidder, RKurpfaizbaier. geh. Rath 
und Mitglied der kurpfälzifchen Akademie der Wiffen- 
íchaften zu Mannheim. In der gelehrten Welt hat 
er fich durch feinen Ferfuch einer vollfändigen redara- 
phifch - hiftovifchen Befchreibung der Cf e 
Pfalz am Eiheine in 4 Theilen, ein mit vieler Mühe 
Sorgfalt und Anftrengung ausgearbeitetes \Verk, d 


c : wie 
die Pfalz vor ihm noch keines aufzuweifen hatte, und 
das bald zum zweyten male verbeffert und vermehrt 


herauskam, rühmlich bekannt gemacht. Als ner 
des Staates zeichnete er fich dureh unermiidete Bt, 
keit und feltne Rechtfchaffenheit Aus, und wufste Sc? 
das Zutrauen eines jeden zu gewinnen, mic welchem 
ihn feine Verhältniffe in nähere Verbindung fetzten 
Den 2 Jan. x8or fl. zu Coburg Chriftian Los 

Phil. Ferd. Schmalz, herzogl. S. Coburg, nobi FA 
einiger in Meufels gel. Deutfchl, angegebenen T e 
tionen, im 4g J. f. A. i 


—————— 
Nicht der kgl. dàn. Etatsrath Hr. J. Dan. Lowätz zu Al- 


tona, wie neulich gemeldet wurde, fondern der nicht 
Nee eer bekannte, CO. p imitat Ceftoeben 
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^ 


Sonnabends den 249? Januar ı80r. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


"Neue Verlags -Bücher bey Johann Ambrofius Barta 

in Leipzig. 
Gr G. Ch., chrißlicher Voikskatechismus. 
8: IO gr. 
Defen Kritik alter und neuer Lehren der chr:ftiichen 
furche, mit Antwort an den Cantor zu Rofendorf, 
>te vermehrte Auflage. gr. 8. 18 gr. 
Damm, Franz, oder der Glückliche durch fich felbft, 
mit 2 bunt, von Follenius. rr, 2r uud 3r Band, 
8. 3 Rehir. x2 gr. 
Dolz, J. Chr, Leitfaden zum Unterrichte in der fáchf. 
Gefchichte für Burgerfchulen. 8. A gr. 
Defen Leitfaden zum Unterrichte in der allgemeinen 
Menfcheugefehichte für Bürgerfchnlen. gte verbef. 
Auf. 8. 6 gt. 
Defen Deunkfprüche über die Glaubens- und Sitter- 
iuge. ^ 9. 3 gt. 
Eii , oder wie dürfen Kinder nicht erzogen werden, 
ei nützliches Lehr - 


3 und Lxempelbuch für Altern 
und Erzieher. 8. 


i Rihlr. S gr. 
Fevrier, C. 4. , praktifche Grammatik der franzößichen 
Sprache zum Gebrauch derer, weiche diefe Sprache 
grundlich und das Gefchlecht der Hauptwörter auf 
eine ganz neue und febr leichte Art Jehreu und lernen 
wollen. gr. 8. X Rthlr. 8 gr. 
Grens, Fr. Ad. C., neues Journal der Phyük, Regi- 
fterband über alle 4 Theile, won C. B. Barten, 
erg, '8 gr. 
Grubeys , J. G., neuer aftronomifcher Kinderfreund, 
„enthaltend das VViffenswürdigíte und Intereflantefte 
aus der ganzen Sternkunde, mit Rupf, g. x Rthlr. 4 gr. 
Holzapfei, Hon "ro5..G., und. GE PR: Schuppius fran- 
zöflfches Elementarbuch für die erften Anfänger. 
Ir Curfus, : x2 gr. 
Kinderfreund , neuer, von Engelhard und Merkel, mit 
Kupf. und Mufik, r2 Theile, zweyte verbef. wohl- 
feile Auflage. g. 4 Rthlr. zo gr. 
fiteine, Er. Nachriche von einer neuen Erziehungs- 
bibliothek, nebft Bemerkungen über Volksbiüdung 
durch Lefeanílalten. 8. A Er, 
Röchy , Chr. Heinr. Gottl.« theorerigch, praktifcher Com- 


mentar über die Pandecten nach Anleitung des Heli- 
feldíchen Lehrbuchs, xn Theils gte Abtheilung. 4. 

2 Rthlr. 

Köhlers, Joh. Fr., arithmetifche Aufgaben in Erzäh- 
lungen eingekleidet. gre verbef. Aufl.  g. 6 gr. 
Dellen neue arithmeti(che Aufgabea in Erzählungen. 
8- 8 gr. 
Leben und Meynungen des Dorffchulmeifters ZZ enzel 
Gofens, von ihm felbft gefchrieben, rr Band mit f 
Mupf. und Vignette. 8. I Rthlr. 4 es, 
Materialien für alie Theile der Amtsführung eines Pre- 
digers nach dem Bedürfnifs unferer Zeit. 5 Bände, 
gr. 8. 7 Rihlr. 16 er. 
Merkels, D. J., Erdbefchreibung von Hurfachfen und 
der jetzt dazu gehörigen Länder, für die Jugend, 

6 Bände.  Fortgefetzt von H. A. Engelhardt. g. 

3 Rthlr. 6 gr. 

Pifchon, Joh. Karl, Philoikos zur Beförderung häus- 
licher Tugend und Glückfeligkeit. Zweyte verbefferte 
Auflage. 8. 4 Rthir. g gr. 
Defien Moral in Beyfpielen für Familien. a Bände (oder 
delen Fhiloikos Are Abtheil.) gr.8. 2 Rthlr. g gr. 
Schneiders, Chr. Fr., Wörterbuch für die gemeinnütz- 
lichften Beiehrungen der Bibel. 2 Bde. er. e, 3 Rthlr. 
Schuppius, G. Ph., Anleitung zum Überfetzen aus dem 
Deutichen ins Lateinifche, für die erften Anfänger 
mach den fyneactifchen Regeln der Grammatik, rg 


Bändchen. 8- 5 gr.) 


‚Siebelis, Car. God., EAAHNIRA, Sive Excerpta ex 


hiftoricis graegis et Strabone antiqu. Graecor. hifter. 
res infignieres et geogr. graecarum terrarum defcrip- 
tiones in ufum fec. cl. Scholarum continentia. g, 
I2 gr, 

Vieth, C. U. A., phyfikalifchee Kinderfreund mit 
Kupiern. 3 Bändchen. .8- 2 Rthir. 


—— 


Im Verlag der Stettinifchen Buchhand] 
find herausgekommen, und in allen Buchhand- 
lungen Deutichlands zu haben: 

Geographifches ftatiftich - topographifches Lexicon von 
Franken, oder vollftändige alphabetifche Befchrei- 
bung aller im ganzen Fränkifchen Kreife ] 
(1) O 


ung in Ulm, 


iegenden 
Städte, 


ars 


Städte, Hlöfter, Schlöffer, Dörfer, Flecken, Höfe, 
Berge, Thäler, Flüffe, Seen, merkwürdigen Ge- 
+ genden u. f. w. mit genauer Anzeige von deren Ur- 
fprung, ehemaligen und jetzigen Befitzern, Lage, 
Anzahl und Nahrung der Einwohner, Manufacturen, 
Fabriken, WViehftand, merkwürdigen Gebäuden, 
neuen Anftalten, vornehmiten Merkwürdiekeitenetc.. 

3 Bände. gr. 8. 1799 bis rigor. Jeder Band 
2 Rthle ode 3. fl. 

Beographifches ftatiftifch - topographi(clies Lexicon von 
Oberfachfen und der: Oer- und Nieder- Larjitz, 
vollfländige alphaberifche Befchreibung aller im 
. Obexfáchütchen. Kreife und der Loufiz befindlichen 
Städte, Dörfer etc. Erter und zweyter Band. gr. g. 
ıgo0. 1801. Jeder Band 2 Rthlr. "oder zc, 
Die beiden vorliegenden Lexika zeichnen fich 
durch Vellfándigkeit und durch fehr viele detailirte: 
Nachrichten voa einzelsen Städten und Städtchen, die 
man in den meiften geographifchen Werken vergebens 
fucht, aus. Es iit fichtlich, dafs bey Ausarbeitung 
derfelben befondere fowehl gedruckte als fchriftliche 
Nachrichten benutzt worden find. Beide Lexika em: 
pfehlen fch noch ausserdem durch ihre bequeme alpha- 
betifche Einrichtung vor andern geographifcken Wer- 


ken, und werden daher dem Gefchäftsmann, z. D. 
dem Kaufmann, der in diefe Länder handelt, um fo 


willkommener feyp, da hier das Nachfuchen mit dem 
geriugften Zeitveriufte verbunden if, Diefe Werke 
verdienen daher recht eigentlich Zon Publicum em- 
pfolien zu werden. Einen Beweis von der Volltändig- 
keit giebt fchon der Umftand, deis de 3 Bände des 
Lexikons von Franken nur die BucbRaben A bis N, 
und die a Bände des Lexikons von Oberfachfen nur 
die Buchfläben A bis D enskalien, Hierdurch wird 
zwar der Umfang diefer Werke etwas ausgedehnter, 
aber auch ihr Inhalt reicher; denn man findet hier 
aufser den gewöhnlichen geographifch - itat fechen 
Nachrichten auch viele hiferifche, naturhiftorifche 
und andere topographifche Netizen. So findet z, B. 
der Kanfmaan hier, aufser den Nachrichten von dem 
Fabrik - Manufactur- und Handelswefen eines Ortes , 
auch Beiiimmungen der Maafse, Gewichte, Münzen, 
der Meffen, Märkte etc. Der Gelehrte findet Alter- 
*hümer, Natur- und Kunt- Merkwürdigkeiten, Bi- 
bliotheken vd éi, bofchrieben. Auch find fonft noch 
Bemerkungen beygefügt, die Unterliaitung gewähren. 


Aufser diefen find auch noch folgende Werke in 
der nämlichen Stettinifchen Buchhandlung in 
Ulm herausgekommen : 

Geographifches ftatiftifch - tepograpbifches Lexikon von 
Baiern etc, 3 Bände nebít einer Karte, ge. 8. 1796 
bis 1797. à 5 hie, 12 gr. oder 8 fl. 15 kr 

Hifteri(ches Íftatiftifch - topographifches Lexikon von 
Frankreich und- deffen .(dmmtl. Nebenländern und 
ereberten Provinzen, nach der ehemaligen und ge- 
genwärtizen Verfaffung etc, 3 Bände. gr. 8. 1795 
bis 1799. Jeder Band à 2 Rthlr. oder 3 N. 

Geographifches. ftatiftiten - topographifcnes Lexikon von 
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Schwaben etc. Erfter Band. Zweyte vermehrte und 
verbefferte Auflage. gr. 8. 1800. à 2 Rthlr. od. g fl. 
Geographifches ftat ft:fch - topograph'fches Lexikun von 
Schwaben etc... Zweyter Band, Ziweyte vermehrte und 
verbefferte Aul. gr. g. Igor. ùa Rthlr. od. 3 fl. 
Hiftoritches ftatiftifch - topographifches Lexikon von 
der Schweiz etc. 2 Bünde. gr: 5. 1795. a 3 Rıhlr. 
16 gr. oder 5 fl. 30 kr. 


Beym Buchhändler Friedrich JJ ilmans in Bremer 
it zu haben: 

Ewald, J. L., die Kunf ein gutes Mädchens "eine 

gute Gattin, Hutter und Hausfrau zu werden. 
Ein Handbuch für erwachfene Töchter, Gattin- 
nen und Mütter. Mit 7 Kupfern. von Bamberg 
gezeichnet und Ridley geftochen und neuer Mufik 
von E Frünzl. 2 Bande, 2te vermehrte Auflage. 
Auf Schreibpapier 2 Dis, 12 gr. und Velin- 
päpier 3 Rthlr, 

Zur Empfehlung diefes vorreMichen Buchs, das 
fchoa in der etften Auflage allgemeinen Berfäll, und 
in allen kridfchen. Blättern das gröfste Lob erhielt, 
und worom uncer andern die deutieha Bibliothek im 
goten Bande ates Stück pag. 559 faywe: « Die 
Regel, die der Verfeffer den Gatimnen zur Degiuckunp 
nnd Veredlurg ihrer Männer, und mithin ihrer feb 
giebt, können: nicht befer gedacht und hinreifsender 
ausgedrückt feyn, als hier gefchehen ifl, und verdienten 
in der ganzen JP eiberwelt von deu Regierungen unent- 
geldiich vertheilt zu werden.” — darf ich wahl nichts 
weiter hinzufetzen, als : dafs diefe neue Auflage vom 
verdienftvollen Verfeífer anfehnlich vermehrt, und mit 
einer ganz neuen Vorlefung bereichert ift. Zur Ver- 
fchönerung des Ganzen ziert diefe Ausgabe, nicht nur 
ganz neue Mufik von dem beliebten Frünz! componiret, 
fondern auch 7 neue fchóne hupfer, welche Hr. Ram- 
berg gezeichnet und lidie) in London geftochen hat; 
die Scenen dazu fiid fo gewählt, dafs (le gewifs allge- 
meines Intereffe, und die Ausführung derfelben den 
gröfsten Beyfail erhalten werden. — Gewi(s wird 
disfes Buch, das angenehmfte Weihnachts- und New 
jahrs Gefchenk für das fchóne Gefchlecht feyn, 


— 


Tolgende zwey intereffante Romane find in 'diefem 
Jahre aufser mehrern andern nachbenannteg Artikeln, 
im Verlage des Buchhindlers K. F. 777, Eybfeim-in 
Meiffen erfchienen, und é£urch alie Buchhandlungen 
um die beypafetzten Preifse zu bekommen : 

1) Heliodora, oder de Bauten p clermaus Griechen- 
land, 3 Theile mit Rupfern von Schubert, Dar» 
fiedt und Schumann, im herabgefetzten Preife 
p thlr. 12 gr. 

Diefer Roman, welcher ganz vollendet fammt den 
Hupfern in allen Puchhandlungen zu haben ift, hat 
in mehreren krtf*hen Blättern , und befonders in der 
Erlanger Literatur- Zeitung das ausgezeichtietfte Lob 
erhalten, aber auch zugleich das Unglück gehabt, in 

die 
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die räuberifchen Y'üufte des Nachdruckergefindels zu 
falen, und unter ihren bübifchen Prefien jänmerlich 
entftelit zu: werden. Es kömmt nun: aufs Publicum 
an, obes, um einige Grofchen zucrfparen, jene Engen 
Unterflützen und ihren Nachdruck kaufen, oder um 
den nun herabgefetzten Preis das Original des recht- 
Mafsigen Verlegers- lefen wijl, dew feine Koften pern 
wagte, um den Freunden einer angenehmen Lecture 
Surch diefes fchöne W erk- eim-paer frohe Stunden 
mehr zu fchaifen, 

2) Erminia,, die’ Einfiedlerin unter‘ Roms. Ruinen. 
Vom Verf der Heliodorn. Mit £ Kupfers 20 gr. 
Auch auf üiefen Roman nat das Aaubgefindel fehon 

"E gemacht, und,» nach. der uns zugekommenen 
. eldung der Büchhardlung des Magazins für. Literatur 
a Leipzig, von einer kaiferl. kónigl. Cenfur -Come 
miflion in Wien bereits’ förınliche Erlaubnifs- erhalten, 
es nachzuguerfchen. Gefchieht es,. fo wird. das Ori 
ginal fich. feines Titels fchämen , und ich werde es fiit 
En bübich. Staaten auf öffentlichem Markte 
mochten, 

3) Horrers, 
- fuc evangelifche- ChriZen.- ( 16% gedzückte 
séi, mit einem fchönen Chiifluskopfe als Tirel- 
A" nter. . 

E i e HF. ek hetife E 

"rz, Ti. ¿s neue katechetifehe Tisterreüun- 
gen uber intereffante Ab(chnitte a. d. Thiemifchen 
oder fáchf. Rinderfreunde,-dem Rochovtchen und 
andern inftructiven Lefebüchern. 8. Lo gr. 

3) Moritz, Graf von PFortokar, oder 2 Jahre aus 
Gem Leben. eincs- Geifterfehers etc, rr Theil. 
8. ı Rohe 

6) t Corn. ; Julius Agrikola, ein biographischer 

Sare, 8. d. Lateinifchen überfetit und mit An- 


merkunpen. = 5 
"EP Us X. harte erläutert von M. G, Ir. 
Artei "u 


Meien, Am Dec, .ıgoo, 
R. Fr..W, Erbfkein;- 
Buchhändler. . 


„Ich mäche es’ mir zur Pflicht, auf nachflehende 
Schriften, - welche nächitens in meinem Verlage ev. 
feheinen werden, das gelammtemedieiniiche Publicum 
aufmerk fam zu machen: 
Archive fü. medieinifche Erfahrüng, von Ir Horn, 
reed Profeffor der Mediein zu srzunichweig. 
Üinoeulitiow vaecime avec- lexpoté i les Ze 
fultats des'ob(ervatipus faites fur cet objér à Han- 
novre et dang eg'enviróris de cctté capittle par Wire, 
Bour, D. NL. Medécin de la cour et Svomeyer, 
Ghuurcien os Cour. avec Dune, 
An emer: deusehen Überfetzunz defes’ Werks 
wird aucü fekon Rearheitet, und fie erfebeint mit 
„. Anmerkungen SEN Uschker in meinem Varlzee, 
Über die Mafern nud Bleser zulseipzig, 
von Dr. Christian Gottfried KayiRguni, , 


e 


n Miishandiungen zu- fichern vere 


G + 
C. d., Communion und Erbauungs- 


16 gr: 
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Die Hubhpocken; bey Gelegenheit der eriten Inogule- 
tion éerfelben zu Leipzig. Mt hupfern.: 

Briefe an den Bürger Baudelocque über einige Stellen: 
finer Entbindungs&unft, vom Dr. Kentish, aus 
€ém Pranzöf, mt einem eigesien Anhange, von Dr. 
Franz Heinrich IMartests. 

‚ Faft würde ich fürchten müffen, das-Publienm zu 
beleidigen ,. wenn.ieh- bey der evidenten Nützlichkeit 
diefer Schriften (deren Titel gewifs nicht mehr ver- 
fpricht, als dem Inhalt zukommt), noch eine Lobprei- 
fung derfelben ‚hinzufügen wollte, weiches mir auch 
fehon die blofsen Namen ihrer Urheber. unnöthig machen: 
würden, weiche fich bereits eing [chon gerechte Cele-- 
brität errungen haben. 
Leipzig,.im Jan, 1801». ` ] Eger 
Wilhelm Rein- 


—— 


ih der fo eben herausgekommenen Topaze ambit’ 
Cer monde pendunt les ennees 1790, 91 et 92., par L. 
JMarchand, publierpar C. L. Fleuriem 4 Vol. gr. ın-4. 
befindet Dei pe Einleitung des Herausgebers, welche 
einen Abriís: aller feit Irersund' Cortez bis: Malaspina: 
gemachten Beien um die Welt enthält. 

Da ich- fchon feit einiger Zeit zu einer Gefchichte 
der Schifffahrtere (àmamie, worm auf die Entdeckungen 
in. der Geographie, «anf. die Erweiterung des’ Handels 
und der Schifffahrtskunde, und auf die Fortichrite in 
der Püyfk, Natur» und Men(chengefchichté beftändig 
Rückfickt genommen werden foll. — fo werde ich. 
feine Einleitung nach meinen Ideen bearbeitet, ais 
eine Vorliuferin- meines’ gröfsern Werkes befonders 
herausgeban, Ich hoffe um fo eher alle Colliffonen 
zu vermeider; da die Überfetzung der eigentlichen Heife 
völlig. davon ausgefchloflen bleibt, 

Dresden, - 
Q A. Fifcher-- 


Neue Verlágs- Tücher der: Stettinifchen Buchhard- 

7 lung in. Um: x "s E. 
Mofer's, W. G. v. u. C. W. J. Gatterer s Ferftatchiv 
zur Erweiterung der: Porh - und Jagäw:lenichaft 
und der Forít- und Jagdiiteratur, 24r Band. (Auch 
unter"dem Titel: Neues Foritarchiv- der. Forft- und 
Tagdwiffsufchaft, "e Band.) gr. 8. à r Rthlr. oder 

I fl. 20 kt. 

euls, D: J.«Al,-Acutfche Staatskanziey, 397 Band, 
8. * à r6 gr. oder r fl, 
—— — den dentfche Staatskanzley » Jahrgang ze 99. 
ga 1r, 2r, gr und gr Band, jeder Band à 16 vr. 

r | oder t'i. 
Schmidi/s; M3 J.s Gefchichte der Deut(chen, fortge- 
feszt von-Tof.Milbler, rar Thei], oder. der Neuern 
Gefchichte der Deutichen or Band, gri g. à 3 Rthir. 
Lens a oder r fl. 30 kr. 

G oxraphifeh - fertiftifch - topocraphifches: Lexikon. von 
Schweben, "rte verbeflerte u, vermehrte Auilaze, 
i Band: Op: ge 2: Ruhir, eder-3 A. 
Geogra- 
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Gaographifch - fratiftifch -topographifches Lexikon von 
Franken, oder vollftändige alphabetifche Befchrei- 
bund des ganzen Fränkifchen Hreifes, von M. J. C. 
Bundfchuh, 2r und 3r Band. gr. g. Jeder Band 

a 2 Rthlr. oder 3 fl. 

Talckenbuch über die Schweiz, von J. J. Keller, mit 
16 gemalten Nationaltrachten und Kupfern, gebun- 
Cen. 12. Stuttgart. à r Rthlr. 4 gr. eder x M 

45 kr. 

Über Kriegs.- Laften und Schaden; mit Hinficht auf 
den fran:öfifchen Krieg. Nebft Gedanken über die 
Kiriegs- Steuer- Umlagen, Concede pacem! gr. g. 

à I4 gr. oder 54 kr. 

Dictionna're nouveau raifonne portatif francois - alle- 
mand, redigé d'apres les meilleurs Dictionnaires des 
deux iangues, par J. D.L. Weiler. gr. 8. à 2 Rthir. 

- oder 3 H. 

Vollftändiges Färbe- und Blaichbuch zum Unterricht, 
Nutzen und Gebrauch für Fabrikanten und Färber, 
7T Band. $. à r Rthlr. oder r fl. 30 kr. 

Politifch - militärifche Gefchichte des merkwürdigen 
Feldzugs vom J. 1799. In befonderer Rückächt auf 
die Armee Sr. Königl. Hoheit des Erzherzogs Marl 
etc., von F. E. Freyherrn von Seida und Landens- 
berg, gr. 8. 1801. à xr Rthlr. 8 gr. oder 2 fl 

Seutter, J. G. ven, über VVachsthum, Bewirthfchaf- 
tung und Behandlung der Buchwaldungen; .ein 
Beytfag zur Forftwiffenfchaft, gr.g, A 9 gr. oder 

86 kr. 

Neues hiftorifches Handlexikon, oder kurzgefafste bio- 
graphifche und hiftorifche Nachrichten von .berühm- 
ten Kaifern, Königen, lürften, Päbften, Gelehrten, 
Künftlern etc. befonders neuerer Zeiten, xr Band, 
verbeíferte Auflage. gr. 8. A I Rthir. 16 gr. oder 

2 fl. 30 kr. 

Geographifch - ftatiftifch - topographifches Lexikon von 
Oberfachfen und ‚der Ober- und Niederlaufiz etc. 
ar Band. gr. 8. à 2 Rthlr. oder 3 fl, 

Beytrag zur Gefchichte des häufiger als fonft gewöhn- 
lich herrfchenden Nervenkebers, von D. J. N. 
Feichtmayer. 8» à 4 gr..eder I5 kr. 


Bey Albanus in Neuftrelitz ift kürzlich erfchienen, 
und in allen Buchhandlungem für r2 gr. zu haben: 

Beherzigungen einiger Wahrheiten aus dem Gebiete 

der Pádagogik und der Philofophie, von E C. 
Boll. 8. X890. 

Der Verfaffer liefert in x2 kleinen und gröfsern 
Auffätzen, feiner Abficht gemäfs, Beherzigungen, d. 
h. nicht bis zu den erften Grundfätzen dréien 
Unterfuchumgen, fondern nur durch die Darftellung 
ích ans Herz und am die Thätigkeit der Menfchen 


mn i San 
‚wendende Erklärungen gewiifer Wahrheiten, dieernach 
Zeit- und Orts- Bedürfnifen für wichtig hielt. Wiel- 


leicht hat er bin und wieder, z. B. in den Auffätzen: 
‚über lMultur der Thiere — -iiber Freundfchaft in den 
‚niedern Ständen .—— über den alizuhäufigen Gebrauch 
der Dankfagungsformeln — über die Remanenlectüre 
— auch auf sene Anfichten gefülirt. ‚Überhaupt macht 
er fich Montesquieus goldne Regel zum Grundfatze: 
dl ne s'agit pas de faire live, mais de jare penfer — 
überzeugt, -dals nicht ein grofser Wortaufwand, fon- 
dern ‚nur deutliche, treffende Kürze den denkenden 
Lefer ergreifen; der Nichtdenker aber fol} und kann 
nicht lefen, — Er bemühete fich, aile Terminologieen 
der Syfteme zu vermeiden; denn das allgemeine Wiche 
tige mufs auch allgemein verftindlich Zen. und werden 
können, fo wie dieles gewifs auch für. die Praxis nie 
aus den Grundfätzen alles VVifleus hergeleitet zu wer- 
den bedarf, fondern dem  Unbefangenen fich von 
feibft als Wahrheit aufdringt, Möge er diefen Zweck 
bep vielen Lefern erreichen! 


JL Vermifchte Anzeigen 


Seit der vor kurzem von mir Eefchehenen Be 
*anutmachung, dafs ich nur bie Ende des — 
1801 geneigt fey, einzeine Lieferungen des Wörter. 
buchs der Marine- und des Polygloiten.- Lexikon der 
Naturgefchichte a x Ducaten holländifch für jede ein- 
‚zelne Lieferung zu verkeufen, bin ich verfchiedent- 
lich ‚erfucht ‚worden, theils den Termin zu verlän- 
‚gern, theils den Preis zu vermindern. Das Äufserfte, 
was ich thun kann, und wozu ich mich vom heutigen 
Tage an verpllichte, befteht in folgendem : ` 

1i) Den Preis einer jeden einzelnen Lieferung, es 

fey von der Naturgefchichte, oder von dd Ma- 
rine; von der vierten bis zur achten oder letzten 
Lieferung, fetze ich auf die Hälfte, folglich auf 
X Duc. holl, herab, und 

2) Den äufserften Termin zur Completirung bei. 

der Werke, fetze ich bis Ende des März , Sor. 

Von den compisten Werken aber laffe ich nichts 
nach, fondern es bleibt der Preis für die Marine 5 
Louisd’or, und für die Naturgefchichte 4 Louisq'o, 
Auch erwarte ich die Rimefen poßfrey, und Briefe! 
‚die blofs Anfragen enthalten, beantworte ich nich 
mehr. 

Unter den vorftehenden Bedingungen kamn mam 
fich auch an meinen Commillionnär, Hn, Böhmej 
Buchhändler in Leipzig, wenden, . 


Hamburg, d. x Jan. 1801. 


Nemnich, 
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der 
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Mittwochs den 2gean Jan uar i 8 ot, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Franzölifche Literatur, 


der letztern drey Jahre, 
HI. Phi 


lologie. 


(Bejchlufs.) 


In den erften Unterricht in der Tateinifchen Sprache 
WT E franzüfifcher Gelehrter mit- mehr 
Ko x der fchon ofter erwähnte ode 5 ^ei d 
MAC urch feine Grammaire Plänientdire latine (1797) 
eri si durch fein Manuel latin (1797. neu aufge- 

1799) D'efs Manuel enthält eine Auswahl von 

Aterialien zum Überferzen ins L.ateinifche: in einem 
efondern Theile folgen: Fabellae et Hiftovissculae e 
"oflvatibus variis feriptt. diligenter afcitae, in lat. con- 
verfae ad intelligentia : 
mod. Ein ande 
MILL INE DM 


m tyronum cum motis gall. accom- 
rer für die Jugend thätig forgender Er- 
5 ane 12 z sd di e. 
raifornis de la Ge knüpft m den Principes Bronz et 
marfais. P. La angue latine [uivant la methode de Dur 
1 ` urens, I BS? 4 T 
tifchen Unterricht an ie Er ET ET 
TOU MEA. tdri Fabeln, wovon Boin- 
viiliers 1n demfelben ei. ir HERR 
x . à eine von allen Obfch- 
täten gereiuigte Ausgabe bekan Beer Os 
di nt machte, in weiche 
te Fabeln nach Maafsgabe der à : 
fern Schwierigkeit beym Verftehen e, oig grok 
lw ie : 
Doi Een d / : BCE geordnet find. Was 
Hv d Ta 9 
r Wien fur den e T: Schulunterricht that, 
as leitete für den griechifchen vorzüglich Gail, 
effen nonvelle Grammaire grecque ù Vufage des écoles 
centrales (1799. 8.) als ein fehr brauchbares Buch ge- 
ruhmt wird. Sein Cours de la Langue grecque zum 
e L- 
ne Ban derfclben Schulen (1799 u. f J.) enthält ei- 
zu Teftomathie mit einer Interlinearifchen Ueberfet- 
D 1 E d E 7 
Bn :8teini(cher und franz. Sprache mit grammatt- 
fchen Anmerk 
Das we ; abr - 
Veberket den gedachte Hülfsmittel interlinearifcher 
rietzunge m ae 
- CEPI wurde in'den letzten Jahren auch zur 
Erlernuns der neuern Sprachen, — deren Studium 
e x 1 . Di - 
jetzt Mehr, 7 "7 jou i. angewendet. Belon- 
ders that diefs der kenntnifsreiche Bonlard kurz- 
lieh bey einigen Büchern, durch die er die Erlernung 
unferer Sprachen zu empfehlen fuchte, Dahin gehö- 
ren: Avis d'une mère Ù fa flle par Mad. de Lam- 
bert eu Fr. avec une Trad. interlineaire de lAl- 


lemand propre & faciliter Pötnde de cette Langue. P. 
Agafle 1798. 160 S. 8. worin die Heydenreich[che Ua- 
berfetzung aufz-nommen iff ; Fablesde I, ef fi n g en Alle- 
mund ct en Prangais avec denx traductions dont Cane in- 
ierlineaire et propre à feciliter Zonge de CAU. P. Ko- 
nig, Fuchs usa. 1800. 8. (5 fr.) und Jdylies et Poe- 
mes champêtres de Ge[snev avec une verfion interli- 
neaire. P. Colnet rgoo. 2 V. 8. (4 fr. Soch Die- 
fem letztern find noch moralifche Grundfätze in däni- 
fcher Sprache beygefügt. ^ Auch eríchienen deut(che 
Chreftomathieen ganz eigentlich zum Behuf der Er- 
lernung uuferer Sprache:. Recueil d'Hiftroires inftructi- 
ves et amufautes fuivi d'un. choix d'Idylies - de Gef s- 
ner, en François et en All. à l'ufage des deux nations. 
P. Treutel u. Würz. 1798. 8. (3 fr.) Efui d'un nou- 
veau cours de Langune allemande ou ckoix des meilleurs 
Poemes de Zacharie, Rleif et Haller, ` avec 
deux "Twuductions fr., dont l'une abfolument lıterale eft 
define à faci'iter l'étude de cette langue. P. König. 1798. 
8. (40 S.) die Zachariae's vier Stufen des weib!. Alters, 
Kleis Frübling und Halier’s Alpen liefern; ferner die 
bereits aus der A. L. Z. bekaunte von unferm Lands- 
manne, dem Profeflor PV eis: Choix de differens mov- 
ceaux de Literature allemande en vers et en profe avec 
la Trad, fr. Eb. b: ebend. 1798. r2. (4 fr.) Die zu- 
gleich auf den Unterricht in deutfcher Sprache ab- 
zweckende Ausgabe von Gage Diltichen haben wir 
bereits oben erwähnt. Um endlich auch den Franzo- 
en einen Begriff von unfern Lettern beyzubringen, ver- 
anftalteten einige Parifer Buchhändler einen Abdruck 
von Gefsner’s Tod Abels mit dergleichen Lettern, die 
Dela!ain und Boucher verfertigt hatten » grade fo wie 
man feit kurzem in England deutfche Gedichte mit deut« 
fchem Buchftaben druckte. — An deutfchen Gramma- 
tiken fehlte es übrigens euch nicht; Göbers 1796 
zuerft erfchienene wurde 1707 wieder aufgelegt, und 
im vorigen Jahre geb der Parifer Profeffor Bafse Elé- 
mens de la Langue allemande heraus, (P. Warée. 1800. 
12. 14 fr.) die fehr zweckmäfsig feyn foll; fo wie 
auch zu Metz eine Nouvelle grammaire allemande ge- 
druckt wurde, auf deren Titel cette langue néce[faive 
à prefent pius que jamais genannt wird. 


(13) P Mit 
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Mitnoch mehreren Fleifse wird ietzt die englifche Spra- 
che betrieben. Diels zeigen nicht nur die vielen Ueber- 
fetzungen aus derfelben, fondern auch die häufigen Ab- 
drücke englifcher Schriften im Originale, zum Theil 
mit Ueberfetzungen, und die vielen Grammatiken, die 
in den letztern Jahren durch eine Ueberfetzung der 
Driefiley’fchen von Bayard, und durch neue oder neu- 
aufgelegte von Baldwin, Charriezr und Siret: vermehrt 
wurden. Unter allen franzößfchen Sprachlehrern hat 
fich aber keiner um die englifche "Sprache fo verdient 
gemacht, als der jetzt in London lebende IL. Chum- 
baud, der durch mehrege Werke das Studium derfel- 
ben zu erleichtern fuchte. Unter diefen fanden befon- 
ders feine Dialogues français et anplais vielen Beyfall; 
fie wurden in London bald nach einander achtmal auf- 
gelegt. Eine neue, auf eine dritte Sprache angewand- 
te, Auflage erfchien dann noch zu Paris 1799 unter 
dem Titel: Dialogues français, anglais et) italiens 
etc, P. bey d. Herausg. Zergaxi 1799. 8. 

Der eben gedachte 1798 verflorbene Siret forg- 
te nicht weniger für andere lebende Sprachen; man 
hat von ihm auch eine italiänifche und portugiehfche 
Grammatik, welche letztere-Cournand herausgab. Auf- 
ferdem liefs Gatzel, Vf. eines grüfsern unc kleinern 
fpanifchen Lexicons, eine ganz umgearbeitete Auflage 
von J'encroni's ital. Sprachlehre (rgoo. 5.) drucken. 
Ein neues fpanifches VVórterbuch beforgte J. L. B. 
Cormon, der fich lange in Spanien aufgehalten hat, 
zu Lyon b. Reymann, 1800. 2 V. g. (13% fr.) nach 
dem VVórterbuche der fpanifchen Akademie, 


Die wichtigfte Acquifition der franzöfifcken Sprache 
war wohl die unter uns ichon durch mehrere Anzeigen 
(unter andern A. L. Z. oe III. 573) und feibft durch 
Catel’s Bearbeitung für die Deutfchen fchon bekannte 
neue Auflage des Dictiorzaire de Ü’dcadimie frangaife 
worüber wir hier nur die Bemerkung beyzufügen 
haben, dafs mehrere franzöfifche Kritiker viele in 
neuern Zeiten aufgekommene Ausdrücke als fehlend 
anzeigten, dahingegen andere fie fehr gern vermifsten. 
Sonderbar ift es indeffen, wenn es heifst: Janvier eft 
le premier mois.de l'anuce fuivant Üufage actuel; dafs 
unter Ordre alle ehemal, königliche Orden aufgeführt 
werden, / Ordre du jour aber unerwahnt bleibt , und unter 
den Worten Hevolution mehrere ältere und neuere, nur 
nicht die franzöfiiche, genannt werden, _Binige neue 
Wörterbücher find mit grefsem Beyfall aufgenommen 
worden, wie z. B. das nouvean Dictionnaire portatif 
de la Langue frangaife compofs fur l'abrégó de Richelet 
gar Wailly, totalement vefondu par Gattel, P. 
Bruyfet 1798. 2 V. 8. (15 L.) das an eco Wörter 
mehr als das akademifche aufzuweifen hat; die ze Ausg. 
des nowveay Dict. fr. all. et all. fr. bey König in Pa- 

. fis 1800. 4. u. 8. das auch die revelutionairen Aus- 
drücke enthàlt, die man, wie fchon der Titel zeigt, 
sicht weniger in dem Dictionnaire univerfel de la Laa- 
gue fr. — ou Manuel d'Orthographie et de Neologie; 
préc. d'un abrégé de la Grammaire fr. et fuivi d'un Xo- 
eabulaire de Géographie univerfelle, par P. GE, Boi 
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Beer F.J. Baftien. P. b. d. Vf. 1800. 8. (rfr. 5o 
c.) findet. 

Was die neuen grammatifchen Schriften betrift: 
fo vérd'sent hier neben den neuen Auflagen bewährter 
Spraehlehren, z. B. des Abrege vou Heflaut (1795) 
des „ibrege von /7Zailly, wovon 1799 die roe Aufl. 
eríchien, und der neuern 1799 bereits zum fechften- 
male gedruckten von Prevof St. Lucien befonders 
eine von den Fr Caminade: Premiers élémens 
de la Langue frangaife on Grammaire ufaclié — on y 
a ajouté tout ce qvi peut faciliter la pureté de la Diction 
et l'analyfe du Discours. P. Agatse 1799. 8. (5 fr. 20 
€.) und deren Abrege etc. 1800. g. (75 c.) erwáhnt zu 
werden , die grofsen Beyfall fanden; auch werden an« 
dere von Legat, Polonceau, Sevyrean, und 
Yves (1799) empfohlen. 

Mit dem Studium der orientalifchen Sprachen fteht 
es gegenwärtig in Frankreich ungefähr eben fo wie.in 
England; fo wie fie hier nur noch von wenigen Theo- 
logen zum Behuf des Bibeiftudiums , und ungleich 
mehr zur Unterhaltung des Völkerverkehrs betrieben 
werden : fo werden 5e in Frankreich, wo gegenwär- 
tig das Bibelftudium ganz darniederliegt, ausfchlief- 
fungsweife nur als Mittel zur Beförderung der Länder-und 
Völkerkunde uid der Verhältnife mit den orientali- 
fchen Nationen behandelt. Mehr hierüber werden 
wir weiter unten beyzubringen Veranlaffung finden. 

Die Elemens de Grammaire generale appliqués å la Lan- 
gue frangaife par Ii. A. Sicard, P. Deterville 1799. 
2 V. S. (9 fr.) und die Principes de Grammaire géné- 
yale mis a la portée des Enfans et propres à fervir d'in- 
troduction à Vétude de toutes les Langues pav A. J. 
Silvefre de Sacy. P, Lottin 1799. 8. find ein 
paar fehr dankenswerthe Beytráge zur Erleichterung 
des allgemeinen Sprachftudiums. Von der hieher ge- 
hàrigen Tajgraphie zu fprechen, ift nach dem, was 
darüber in deutíchen Blättern gefagt worden, un- 
nöthig. 


II. Akademieen u, gelehrte Gefellfchaften, 


Einige Freunde der Naturkunde zu Rofock, die In. 
Profefloren Jofephi, Raten: Lirk uni Nulde, nebft 
Gen Dr. Detharding und Siemfsen, haben fich zur Be- 
fürderung der mecklenburgifchen Naturkunde vereinigt, 
und alle aufferhalb Roftock wobnenden Freunde des 
Studiums zu diefer Gefellfchaft eingeladen, Sie wer- 
den eine vollftándige Sammlung der mecklenburgifchen 
Naturalien anzulegen undalle Anfragen, die meklen- 
burgilche Naturgefchichte betreffend, möglichit befrie- 
digend zu beantworten fuchen, Für das crite Jahr ift 
Hr. Dr. Detharding Director, 


IIl. Todesfälle. 


Den 26 Dec. 1800 ftarb in Berlin Chrifian Lud- 
wig Jiolof., Dr. der Arzneygelahrtheit, këng), preufs. 
Geheimerath und Leibarzt, Decan des Obercollegii 
medici, und ordentliches Mitglied der königl, Akade- 

mie 


mie der Wiffenfchaften in Berlin. — Er war am 6 


r an der Marienkirche fand, Im berlinifchen Gym- 
nafium trieb er feine Schulftudien, und gieng darauf 
1744 zum medicinifchen Studium über, wozu er den 
Grund in feiner Vaterftadt beym medic nifch - chirurg!- 
fchen Collegium legte, deffen Vorlefungen er befuch- 
te und zugleich das anatomifche Theater benutzte. 
Nach Ablegung feines anatomifchen Curius dafelbft be- 
zo die Univerlität Göttingen» und machte un- 

g,er 1747 die E. s 
ter Anleitung Hallers, Brendels und Höderer s grofse 
Fortfchritte in allen Zweigen der Ee Haller 
wurde fein Freund und machte in feiner Gefellfchaft 
eine botanifghe Reife dürch den Harz und durch Thü- 
ringen, Nach einem dreyjährigen Aufenthalt in Göt- 
tingen, gieng er 1759 nach Trankfurt an der Oder, 
wo er zum Dr. der Arzneygelahrtheit creirt wurde. 
Als er in Berlin wieder eingetroffen war, hielt er Vor- 
lefungen und wurde auf den Vorfchlag des Leibarztes 
Eller von der kön. Akademie der Wyiffenfchaften als 
Mitglied der phyfikalifchen Klafe aufgenommen. 1764 
wurde er Rath im medicinifchen Obercollegium und 
1784 an des berühmten Cothenius Stelle befländiger 
Decan bey demfelben. Im Jahr 1766 erhielt er den 
Ruf als Arzt des Friedrichswayfenhaufes. 1778 wur- 
de er nach dem Tode Lefers zum Leibarzt der Ge- 
mahlin Friedrichs des Grofsen ernannt, und feine 
Gefchicklichkeit trug viel zur Erhaltung derfelben bis 
in ein hohes Alter bey. König Friedrich Wilhelm 
U. ertheilte ihm den Charakter eines Geheimenraths; 
und er hatte das feltne Glück, 
15 Aug.) fein Doctorjubiläum j 
rer und Freunde zu feyern , 
münze prágen liefsen, 
allgemein gefuckt 
wurden durch 


a 1726 in Berlin geboren, wo fein Vater als Predi- 


erft vor kurzem (am 
m Hreife feiner Vereh- 
die auf ihn eine Denk- 
Als praktifcher Arzt wurde er 
und gefchätzt, Seine Kenntnifle 
mehrere Refponfen in medicinifch - le- 
galen und praktifchen Fällen beurkundet, und befon- 
ders hatte er in der Anatomie und Botanik. viel gelei- 
fer. Er genofs noch die Freude, im Bios von der 
medicinifchen Facultät in Frankfurt a. d. Oder ein er- 
neuertes Doctordiplom zugefandt zu erhalten. 

Den 27 Dec. 1800 ft. zu Roth der ehemalige Kaft- 
Der und Stadtvogt zu Windsbäch im Anfpachifchen J. 
Phil. Heuber, Vf, eines Repertoriums über alle im Tft, 
Anfpach ergangene obrigkeitl. Verordnungen 64 Jahr alt. 
Den 4 Jan. 1801 ftarb zu Sehwerin der dafige Arzt 
E) ze: E des ehemaligen Profeffors in 
felisa f. einiger dichterifchen Arbeiten, im 49 J. 

S Alters. 


en ıgor ftarb in Berlin Karl Chriftoph von 
EE preufs, Geheimerraths m CS dir 
Mitglied der m des Prinzen Heinrich von Preufsen, 

e Akademie der Küufte in Berlin und der 
märkifchen Skonomifchen Gefellfchaft in Potsdam im 
Gölten Lebensjahre, Er wer aus Schleflen gebürtig, 
üngcutiter-er Me Friedrich Wilhelms If. Kanz- 
ler der Univerftt Halle, welche Stelle er aber nie- 
derlegte, Im Winter pflegte er fich in Berlin aufzu- 
halten; im Sommer aber auf feinem Bins Dieskau bey 


'philologifehe, Kenntniffe. 
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Halle. Er kannte den feinen Ton;des Umgangs, und 
befand fich nicht felten im Kreife der erften Staatse 
beamten, Als Beförderer der Wiffenfchaften und Kün- 
fte wird fein Name noch immer mit Achtung genannt, 
Er bewirkte der Univerfitit Halle als Kanzlereine 
Vermehrung ihres Fonds mit 7000 Rthl, die zum Ana 
kauf eines botanifchen Gartens, zur Anlegung einer 
Sternwarte, wozu der vorige König noch béfonders 
5000 Rthl. gab, zur Anlegung eines Naturalienkabi- 
nets[urd zu eine erhöheten Fond für! die Bibliothek, 
zur Errichtung eines philolog. Seminars,'zur Werbelfe- 
rung des klinifchen Inítituts, des VVayfenhaufes und 
zu Gehaltsvermehrungen/einigez Lehrer beftimmt wur- 
den. — Er führte die Oberdirection der Provinzial- 
kunftfchulein Halle, und war ein Verehrer derTonkunft, 
worin er felbít nicht geringe Kenntniffe zeigte. Auch 
an andern nützlichen Einrichtungen und Verbe(ferungen 
nahm er Antheil. So fandte er z. B. noch bey der 
letzten Verfammlung der märkifchen Ökonom. Gefell- 
fchaft in Potsdam, ein Modell zu einem holzerfparenz 
den Koch - Back - Brat- und Trocken- Ofen ein. 

Den ı3 Jan. ft. zu Hamburg Ch. L. Gerling, Dr. 
d. Theol. Senior des Minifterii, Paftor der Jacobi Ge- 
meine u. Schulen Ephorus dufelbft im 56 J. f. A. 


Zu der newlichen Nachricht von dem Todesíal! des 
jüdifchen Gelehrten Sal. Maimon, gehört noch, dafs er 
am 24 Nov. zu Nieder - Siegersdorf bey Freyftadt in 
Schlefien im Haufe des Grafen vom Kalkreuth ftarb, 
bey dem er mehrere Jahre gelebt hatte, ungefähr zwi» 
fchen 4o und 50 Jahre alt. In feiner 1792- 93 er- 
fchienenen Lebensgefchichte ift fein Geburtsjahr fo we- 
nig, als anderwürts, angegeben, 

Der am xa2Novemb. zuMünchen verftorbene, bereits 
(N. 214) unter den Todten erwälnte Bothhammer, war 
zu Cham in Bayern am 26 April i751 geboren. An: 
fünglich war er, mit Frofefforstitel, . an eifier Schule 
zu München angeftellt. Nachher kam er nach Regens» 
burg, unå wurde fürftlich Taxifcher Bibliothekar. 1785 
wurde er aber von diefem Poften mit einer Penfion von 
too H. entlaffen. Er war einer der aufgeklárteften 
Katholiken in Bayern; und befafs fchóne, befonders 
Hatte er fich mit feiner Pen- 
fon auf eine kathol, Univerfität begeben, und fich um 
eine Profeffur beworben, fo hätte er noch viel Gutes 
wirken können; allein er privatifirte einige zent in 
Regensburg, gieng dann nach Wien, und kam Nd 
nach Regensburg.” Bey der Itegierungsveranderung in, 
Bayern zog er endlich mit feiner #amilie nach Mün- 
chen und hofte dort auf eine anderweitige Anftellung. 
Einige feiner Schriften und literarifchen Verbindungen 
zogen ihm viel Verdruls zu, der auf feinen Geilt und 


' feine Thätigkeit grofsen Rinflufs zuthaben fchien. Das 


geachtetfte und vorzüglichfie feiner zum Theil anony- 
men Werke, die man in Meufeis gelehrtem leutfch- 
land verzeichnet findet, war, die Biographie Maaimi- 
lian 11], von Bayern, 


Der 
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IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Der Profeffor Hr, Reinhard Hille aus Marburg ift 
nunmehr als Reichshofrath - Agent in Wien feit diefem 
Jahr angeftelit. 

Der wirkliche rufsifch - kaiferlicheEtatsrath Hr. von 
Rumowsky ift mit 1000 Rubeln jährlichen Gehalts als 
Vicepráfident der Akademie der Wiffenfchaften in 
St. Petersburg angeftellt worden. 

Hr. Prof. Cafülion, Mitglied der Akademie der 
Wiffenfchaften zu Berlin, ift an die Stelle des verftor- 
benen Selle zum Director der philofophifchen Cafe 
diefer Akademie ernannt worden. 

Der königl. Leibarzt undGeheimerath Hr.D.Joh. Chri- 
ftoph Andreas Mayer in Berlin ift an des verftorbenen 
Roloff Stelle zum Decan des Obercollegii medici er- 
nannt worden. 

Hr. Dr. Consöruch zu Bielefeld hat von dem Könige 
von Preufsen den Charakter als Hofrath erhalten. 

„Hr. Dr. u. Prof. Theol. Martini zu Roftock hat 
von dem Herzoge von Mecklenburg Schwerin eine Ge- 
haltszulage von roo Kahl. erhalten, 

Die durch des Hn. geh. Juftizraths Klein Abgang 
nach Berlin erledigte Stelle des Ordinarius der Juriften- 
facultät zu Halle hat der zeitherige zweyte Profeffor 
der Rechte, Hr. Dr. Foltür, erhalten, 

Die durch den Tod des Prof. Brismann zu Greifs- 
walde vacant gewordene Profeflur der Mathematik und 
Phyfik ift Hn. And. Bratt, bisherigen Docenten der 
Altronomie zu Upfala übertragen worden. 

Hr. Licentiat Hauszu Wirzburg hat, nach der Duck, 
kehr von einer gelehrten Reife, die Stelle eines fürft- 
lichen Hofkammerrathes, und die öffentliche Profeffur 
der Kammeralwiffenfchaften erhalten, welche Hr. Hof- 
kammerrath Herz bis dahin bekleidet, und danm aus 
eigener Entfchliefung niedergelegt hatte. 

Hr. Firummacher, bisheriger Rector des Gymna- 
fiums zu Meurs, hat die dritte theol, LehrRele auf 
der Univerfitat zu Duisburg erhalten; die #rofcilur der 
Kirchengefchichte ift Hn. Dr. Grimm ertheilt worden. 

Bereits im Sept. rgoo erhielt Hr. Jok. in. 
Ernfi Haderwann Rector der Schule zu Philippseich, 
ven der Univerfitit zu Giefsen die philofophifche 
Doctorwürde, ungeachtet er, wegen ungünftiger Um- 
ftánde, nie eineUniver(itüt hat beziehen können. EriftVer- 
faffer folgender Bücher: dasmenfchlicheHerz in feiner Gröf- 
fe und Schwäche; und Selmar oder die Schwärmer ; auch 
Mt der brittifche Damenkalender auf rgor ganz aus fel- 
ner leder, obgleich auf dem Titel deffelben noch an- 
dere als Mitherausgeber genannt werden, Überdiefs 
ift er an mehrern Journalen Mitarbeiter, namentlich 
an Guismuth; pádagogifcher Bibliothek u. a. Unter 
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allen Rectoren zu Philippseich ift er der erfte, der als 
Schriftfteller auftrat, und den Titel eines Doctors de 
Phiiofophie erhielt. ` v 

Hr. Affeffor v. Strómbeck zu Wolfenbüttel, Verf. 
verfchiedener Überfetzungen aus dem Ovid und Tibull, 
wie auch der Briefe über Verona und Venedig, ift Hof- 
und Lehnsrath zu Gandersheim geworden. 

An die Stelle des, wegen feiner (chwüchlichen Ge- 
fundheit und über Hand genommener Hypochondrie ju- 
bilirten Profeffors der Numismatik und zweyten Cuftos 
der Bibliothek an der kön. Univerfität in Peft, P. Peter 
Katancfick, ift H. Aloys Emanuel Stipsics, 
Lehrer der erften Grammatikal- Clare, 
Gyninafium zu Ofen, gekommen, — 7 

Der Abt und zeitherige Profeffor der praktifchen 
Geometrie an der kön. Univerfität zu Peft, Hr, Fvauz 
Ruaufch von Traubenberg, ift als Pro- Director an die 
kön. Akademie zu Prefsburg verfetzt worden. Seine 


Stelle erhielt H. Georg Schmids, bisher Próf. der Ma- 
thematik an der k. Aene su! Nafchán 


bisheriger 
an dem Haupt- 


V, Vermifchte Nachrichten. 


Berlin, am 26 Dec. 1800. Unter den Lefeinftituten 
allhier zeichnet fich befonders das ven Ritter und Bras 
lowsky aus, wohin der Zulauf fehr grofs if. — Für zwey 
einzelne Stände hat der Lehrer der Handlungsfchule 
Krüger Lefezirkel eröffnet, und zwar ı für Schulmün- 
ser feit dem Oct. 1799. Jetzt nehmen daran 25 Mit- 
glieder Theil, und man liefet die Schriften von Cam- 
pe» Gedike, Trapp, Funke etc. jährlich für Rthl. 
2. Fur Kaufleute, feit r Jul. 18oo. Hierzu find go 
Mitglieder, welche für 63 Rthl. jührlich die nützlich- 
ften merkantilifchen Werke und Journale lefen, — 
Von dem Lefezimmer in Berlin, das der Mufikalien- 
händler Reilfisb im Jul. vorigen Jahres ankündigte, 


T 


und” 
welches nach dem I 


Jevfpiele anderer Inftitute der Art 
in Hamburg, Magdeburg, Leipzig u. f. w. eingerich- 
tet werden, und mit dem neuen Jahrhundert eröffnet 
werden follte, hört man nichts weiter; daher diefer 
Plan höchftwahrfcheinlich nicht zur Ausführung kömmt. 
— Der Buchhändler Lagarde hat feine Sortiments- 
handlung dem Buchhändler Q"íen übergeben, und nur 
feine Verlagshandlung beybehalten. — Die Socierärs- 
handlung ven Belitz und Braun ift eingegangen, 
jader führt feine Buchhandlung feparat fort, 
fchulbuchhandlung ift verpachtet. 

Der Prediger Hr. Rudolph Agricola in Berlin hateine 
Cantate auf das verfloffene Jahrhundert verfafst, wor. 
in er den Gang des Schickfals und der Regierung im 
preufs. Vaterlande fchildert. Die fünf preufsifchen 
Könige werden darin der Polge nach befungen- 


und 
Die Real- 
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Mittwochs den 28n Januar Igor 


LITERARISCHE 


L Neue periodilche Schriften, 


Von der: 


Monatlicher Correfpondenz zur Beförderung der 
Erd- und Himmelskunde, herausgegeben von Fr. 
vor Zach, . H. S. Oberftiieutenant und Director 
der Sternwarte Seeberg, ift der Januar- Heft 
erfchienen, und hat folgenden Inhalt: 


\ Nachrichten von der Infel Cuba. 
univer(al. Quaderno 58. "` 

I. Über Cairo und die umliegende Gegend. (Befchlufs 
zu 8. 586 des IT. B. aus Grobert’s Defcription des 
Pyramides de Ghize cet. ) 

IIT. Auszug Aus einem aftrönom. Tagebuche, geführt 
auf einer Reife nach Celle, Bremen und Lilienthal 

ie 3e ER 1800. ( Fortfetz. zu S. 564 II. B.) 

. ç richten von Da Lapoa Bay an der Oltküfte 
von Afrika, 1 s 

VE Einfluts des VVindes auf die mittlere Ba- 
rometer- Höhe, von J, C. Burckhardt, Adjunct des 
Bureau des Longitudes in Paris, 

VI. On the power of penetrating into fpace by telesco- 
pes cete By FF’. Herfchel. 

VII. Inveftigation of the powers of the prismatic cò- 
lours te heat and illuminate objects ces By Jy. 
Hevfchet. 

VIII. Memoria fobrelos Methodos Ze hallar la jongitud 
en la mar por las obfervaciones Lunares, ‘por D, 
Franc, Lopez Dono. cet. 

* Memoria fobre las Obfervaciones de latitud y lon- 

SR en el mar por D. Dion. Alcara - Galiano. 

X M oe von Löwenörn, -Commandeur - Capitain im 
MN See - Etat cet. | 


Aus dem Viagero 


“= 
z 


: * ` SÉ : 
Zu diefem Hefte gehört von Löwenörn s Portrait. 


Der Preis eines Jahrganges ift gegen Prännmeration 
fünf Reichsthu'er fächt, Währung (9 f. rhen.); und 
man kann zu jeder Zeit in. das Abonnement eintrete: , 
mufs aber den ganzen laufenden Jahrgang neh:nen, 
Einzeine-Monats - Stücke koften 12 gr, (54 ar. rnein.) 


Pranum. 


Francs verkaufen, 


ftützung des Pub 


ANZEIGEN, 


Man macht die Beftellungen bey Aen Poft- Expe- 
ditionen und Buchhandlungen jedes Orts, welche die 
Exemplare von unterzeichneter Buchhandlung, auf den 
gewöhnlichen Wegen beziehen. 

Gotha. 
Beckerifehe Buchhandlung. 


"Commentarii Societatis philologicae Lipfienfis, quibus 
commentationes de fcriptorum vett, locis, monu- 
mentis et operibus artis antiquae atque univeriae 
philolegiae, animadverfiones criticae, “narrationes 
de libris philolog. recens editis, libelli minores et 
. difputationes philologorum in brevius .contractae, 
obfervationes .quae paffim leguntur collectae, 
.continebuntur. 

Unter diefem Titel werden ehemalige und jetzige 
Mitglieder der Leipziger philolog. Gefellfchaft ein neues 
philologifches journal, an welchem es bisher fo fehr 
gefehlt hat, mit dem Anfang des neuen Jahrhunderts, 
unter Hn. Prof. Beck's Redaction ‘herausgeben. Den 
Inhalt zeigt ein befonders ausgegebnes latein. Arvertif- 
Zement ausführlicher als obiger Titel an. Vierteljährig 
erfcheint ein Stuck von x2 Bogen in g. Die Befergung 
des Drucks und Debits haben die Hn. Hector M, 
27 immer und Conr. M..Bräuniger zu Plauen im Voigt- 
land übernommen. Bey ihnen erhält man das Stück 
auf Schreibpapier gedruckt für 8 gr. auf Subfer. oder 
Die Buchhandlungen von Maurer in Berlin, 
und Grau in Hof ‚werden -es für 12 gr. oder 2 
Der Nutzen eines folchen Infti- 
tuts, das zum Repertorium der philolog. Literatur wer- 
den foll, der wohlfeile Preis, verbunden mit aufserer 
Eleganz, wie der Druck des Avertif. zeigt, la(fen thä- 


tige Theilname. der Philologen, und dauernde Unter- 
licums hoffen, 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Staatswißlenjchaftliches Magazin, xs, 9s und 35 
Heft Mainz und Leipzig, rSoo. 
Dies Magazin ift fowohl eine Fortfetzung der 
neueften Staatsanzeigen , welche mit des fechsten Ban- 
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des 4n Stück geichlofen worden find — als auch ein 
für fich felbft beftehendes neues Journal. 

Inhalt des Iften Heftes. 1. Über die Cenfur der 
Zeitungen, und einige nicht felten dabey vorkommende 
Wifsbräuche. 2. Ein Blick auf Landesftinde, auf 
Hildesheim und zugleich auch ein Wort von dem Ver- 
brechen der beleidigten Majeftát, defen der Freyherr 
Moritz von Brabeck befchuldigt worden. 

IIs Heft. x. Ein Blick auf Landesftlände, auf Iil- 
'desheim etc. Fortíetzung. 2. Etwas über die Regie- 
rungsgefchichte des jetzigen Erzbifthofs zu Salzburg, 
3. Über die von Buouaparte bzym Pabfie gefüchte Auf- 
hebung des Eheverbots der Geiftlichen. 

Uis Heft. 1. So gieng es ehedem in München zi. 
2. Gegenwärtige Judicial- und Extrejudicisl - Senate 
des Haiferlichen - und Reichs - Kammergerichts. 3. 
Volksmenge im Lürflenthum Sachfen - Hiläburghaufen. 
4. Voríteilung fammtl, Kaufleute dez fechs fogenannten 
Hauptftädte des Fürftenthums Oberhalb des Gebürges 
in Franken etc. an den König von Preufsen v. 9 Auguft 
2799, das neu einzuführende Accife - Syftem betreffend, 
5. Schreiben eines Keifenden bey Gelegenheit des Mar- 
fches der ru(sifchen Truppen durch Deut(chland. 6. 
Ein Blick auf Landesftünde, auf Hildesheim etc, Fort- 
fetzung. 

Dies Joxrnal erfcheint in unbeftimmter Zeitfoige, 
um nur gute Auffätze zu liefern. Jedes Stück koffer 
Zo gr. 4 Stücke machen ein Band aus, 


]L Auküazdigungen neuer Bücher, 


Gerhardt, fen., Hönigl. Preufs. Haupt - Banko- 
Buchhalter, Tubellarifches Tafchenbuch zu kurzer 
und leichter Berechnung des Goides und Silbers, 
in Anfehung I) der Anzahl feiner Mark, die für 
eine Anzahl roher oder Brutto - Mark kommen; 
If) des Geld- Vyerths der berechneten feinen 
Mark; und III) der Anzahl roher Mark, die 
für eine Auzahl feiner Mark beym Legiren er- 
fodert werden. Nebfi einem Anhange zur Ver- 
gleichung der neuen franz. republ. Gold- und 
Siiber-Probe. 8. Berlin, in Karl Matzdorfs 
Buchhandiung. I80X. Preis I8 gr. 

Diefes Werk hat den nützlichen Zweck, die beym 
Wiünzwefen und überhaupt bey jedem Gold - und Silber- 
Verkehr vorkommenden, fonft fo befchwerlichen, Rech- 
nungen. zu vereinfachen und mithin zu erleichtern und 
zu vergewiffern, und kann jedem, der dergleichen 
Rechnungen zu machen hat, mit Recht empfohlen 
werden, 


p Ai ind 


Bey Fleckeifen in Ifelmftedt ift zu haben: 
Zinkeus, E. F. VV., kurze Anleitung zur Rriegsrechts- 
gelehrfamkeit, zum Gebrauch der Hn. Oiüciers und 
Auditeurs, herausgegeben vou D. J. F. Eifenhart, 
8. 1782. IÓ gr. 
Dies Buch ift lange nicht zu haben gewefen, ich 

habs die ganze Auflage an mich gebracht, 
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Häberlins, D. F. D., kleine Schriften, vermifchten 
Inhalts, aus der Gefchichte und dem deutfchen 
Staatsrecht. 4 Theile in 2 Zänden. g. ı774 — 
778. Dar 2 Hthlr. Jezt T Rıhlr, 


Hagemann, D. T., Analecta juris feudalis Brunfuico- 
Lüneburgici, Tom. I. 8 maj. 1787. {tatt x Rthlr. 
Br 14 gr. 

Als Fortfetzung diefes Buchs erfchien bey mir: 

Beyträge zum Braunichweig, Lüneburg. Lehnrecht. 

gt. 8. 1791» I2 gr. 


— — 


Nachricht für Ärzte und DPundäpzte, 

In einigen Wochen erfeheint in der Felifchifchen 
Buchhandlung in Berlin eine Schrift, unter dem Titel: 
/ Erfahrungen über die Kuhpocken, dem ficheren 

Mittel um Menfchen von der Entflellung, der Ver- 
Krüpelung und dem Tode durch Pocken zu be- 
wahren; mitgetheilt von Sybel. à 

Dietz Schof iit dəs Refultat von 90 bis jetzt fehr 
peri psc iadom noch nicht bekannten in und um Berlin 
ee Feng! deutfcher Ärzte , welche aufser- 
ordentlich viei io Qei tragen werden, den grofsen 
Nutzen der Kuhpocken - Impfung zur gänzlichen Aus- 
rottung der Blattern zu beitätigen. 

Da wir ohne Verlangen keine Exemplare verfenden : 
fo werden fänmtliche Buchhandlungen gebeten, uns 
die Beftellungen baldigft zu machen. 


Bey Joh. Gottfried Hanifchers Wittwe in Hild- 
burghaufen, iít fo eben erfchienen ; 
Archiv skizzirter Religions - Vorträge für denkende 
Prediger, 4s Bändchen. 16 er. 
Neus Handbliothek für Kinder und ihre Lehrer, 2s 
Bändchen rs Stück. XO gr. 
Die verhergehenden Bändchen beider Schriften, 
find mit Beyfail aufgenommen worden. 
un en 
Die fchon vor einiger Zeit angekündigte Fortfetzung 
meiner hifterifchen Nachrichten pd Bemerkungen über 
die merkwürdigfien Zuchthäufer i” Deutfchland, er- 
fcheint Oftern diefes Jahres im G ebauerfchen Verlag 
zu Halle, unter dem Titel: ^ 
LWüunfche, Ideen und Diane zur Ferbeferung br 
Poicey - und Criminalinftitute. Erfe Sammlung. 
Mit Fleifs habe ich den vorizen Tite] mit diefem 
vertaufcht, um mir dadurch ein gröfseres Feld der 
Wirkfamkeit zu öffnen, und mich auch über andere 
Anítalten, z. B. Gefängn fie, Arbeitshäufer und ähn- 
liche, die jetzt auf dem Tageszete] frehen , verbreiten 
zu können. Hifterifche und kleinere Lieher gehörige 
Notizen werden jeder Sammiung unter der Dberfchrift ; 
AMiscellen » beygefügt werden. Die Erfle wird unter 
andern einen weitläuftigern Plan zur zweChmáfsigern 
Einrichtung des Gefangenen und Gefängniswefens auf 
Feftungen geben; und unter den Miscellen, Bemer- 
kungen uber das Defferungshaus zu Philadelphia >» von 
einem 
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einem Augenzeugen u. n Formet unl Schrift bleibt 
wie bey meinen hitorifehen Nachriohtem 
Malle, im Jan, 1801. 
| VVagnitze 
— en com 


In der Stettinfehen Buchhandlung zu Ulm if ganz 
neu fertig geworden, und in allen Buchhandlungen fur 
I Bthir. 8 gr. oder 2 fl, zu. bekommen: an 

Politifch - militürifche Gefchichte ces merkuivaigen 

Feldzugs 1799, ia befonderer Rückücht auf die 
Armee des Erzherzogs Marl etc. Von F. E. F, 
von Seida und Landensderg. gt.8. Ulm: ıgor. 


Bey der Kienge und Mannichfaltigkeit der in fo vieler 


Rückücht Äufserft intereffanten Ereigniffe, welche der 
Schauplatz des Kriegs in dem veriloffenen Jahre dazbor, 
mufs es nicht nur dem gebildeten Beobachter, dem 


Krieger und Staatsmann, fondern- felbft. dem ganzen 


Publicum fehr willkommen feyn, ein Werk zur Er- 
leichterung der Uberücht derfeiben zu erhalten, in 
welchem der Geift der firengften Anhänglichkeit an 
Wahrheit und Unpsrtheylichkeit athmet; und: welches 
von eben fo grofsem Intereffe in Hinficht auf hiltorifche 
Darftellung, Voliftándigkeiz und- Präcifon ifb Es war 
~~ wie aus der ganzen Schrift unwiderfprechiich her- 
Vorgehet — dem verdienftvellen Verfaffer. nicht (owoh] 
um das Zufammenftellen- der vielen zerftreut liegenden 
Amtsberichte über die Kriegsvorfälle zu then, als fie 
mit einem umfafsenden Blicke und philofophitchem 
Geifte zu fichten, und mit Berichtigung des Irrigen . 
mit Abhelfung Ee, mit Durchwebung 
Lu. oce ucke und. mir Einftreuung treffen- 
der, ganz zurSache gehöriger Bemerkungen und Winke, 
“Such kurzen biographifchen und top6graphifchen Schil- 
Mis teer ar iu Minden ec 
Gxisice ek Wahrheit“ > Da diefe Schrift das 
tu A NES MEG haftigkeit- und Würde: an 
fich tragt: fo durfte es wohl uberfüfeig feyn, weite 
€ , er 
etwas zur Empfehlung derfelben zu fagen, indem 
folche gewifs Niemand unbeíziedigt aus RK Händen 
legen wird, 


Schüchtert tritt klemit, aus feiner Einfamkeit: 
Der Phiiofoph in der Lüneburger Heide 
Heliga um feinen bekannten und unbekannten Treun- 
und eig; den Hn. Dipecut Lefegefelifchaften 
Acido ^ wie überhaupt alien Lefern von 
SC rtheil und Gefühl, im heiligen Römifchen 
Reiche, 
vierteljührig mip 
und fich Zeg, fo lieblich und wohllautend ais es ihm 
feine E:genthümlicht oj. verfiattet, über Dies und Jenes 
EECH hoe. c unfere Empfindung hebt 
und erwärmt, unfere Phantage be(chaftizt, was uns 
= denken giebt, ohne eben unfere Erkenninifskrajt in 
‚ die Region des ren Überfinnlichen und Idealifchen bin- 
aufzutehrauben. Wer's mit ihm verfüchen will, wird 
da, woer zu Haufe ift, wo wicht er, fonderna: der 


zul fagen, dafs er von nàchfer Oftern an, 
zwölf brofchirten Bogen erfcheinen, 
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günftige Lefer, feine Stelle bezahit, mehr vom feinem 
Ab(üchten erfahren. 
E D 
Ich kenne und liebe jenen Philofophen‘, wie meim 
Seibt, vnd werde die, an den Hn., Poftfecret. Pralle 
jun. in Celle, oder unmittelbar an mich, pertofrey 
gerichteten Beflellungen. und Gelder (12 gr. Conv. M. 
für jedes Heft) dureh die promptefte Verfendung des 
Schrift erwiedern. - 
Natendorf im .Lüneburgifchen ,. 
d Jans LI3OoM 
Georg Wrihelm Friedrich Benekem 
Prediger. 
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Ea nouvelle Hiloife, ou leres de deux amans, habi- 
tans d'une petite ville au pied des Alpes, publiées 
par liov[ieau. 6 Voi. r2. Paris, ang. dela répubi. 

2 Bir, 
Jeden wahren Verehrer des unfterblichen Rouffeau 
wird es gewifs freuen, durch diefe neue Ausgabe eines deg 
erten Meillerwerke, daffejbige vervielfältigt und durch 
die VVohifelheit des: Preifes zugleich gemeinnütziger’ 
gemacht zu fehen. Ein faubrer Dreck und die mög- 
lichfte Correctheit des Textes geben diefer Ausgabe 
auch neben andern einen ehrenvollen Platz. 

Emile, ow de jéducation par J. J. osea y citoyetk 
de Géneve. Nouvelle edition. IV. Tomes. 12 
Paris, 1799. i BRthlr. r2 gr. 

Koufeau’s unfterbliche Verdienfteum die Erziehung 
zu rühmen, wäre ein felir eier Vorfatz. Sein Emil 
rühmt ihn mehr als alle Lobredner vermögen. Wir 
hoffen daher, allen edelgefinnten Erziehern ein nicht 
geringes Vergnügen zu machen, indem wir ihnen hier- 
von eine Ausgabe liefern, welche fich durch ihren ge 
ringen Preis, durch die Richtigkeit des Textes und durch: 
die Bequemlichkeit der lorm vor fo vielen andern: 
auszeichnet, 

Bellomos leizter Abend meines Lebens, 
Gottlob: Cramer y mit Kupfern. 8. Leipzig, bey I7» 
Bein 1800. X Rthir. E gr 

Bey der Anzeige eines’ neuen Werks vom berühmten: 

Verfaffer des Erasmus Schleicher , des Pau! Yfop etc. s 
ift eigentlich weiter nichts nüthiz, als zu (open, dafs 
es da ift. Man darf vorausfetzen, dafs wohl niemand. 
in der deutfchen fchönen Literatur fo fehr' ein Fremd- 
ling feyn werde, um nicht zu wiffen, was er Hier zu: 
erwarten habe, in wie weit Veriland und Empfindung: 
hier ihre Rechnung finden. ; 

Das Rüubermdádchen , zweyter Thei mit I Kupfer. CA 
Leipzig, bey 77. Bein. 1801. I Rthlr. 12 gr. 
Der erte Theil dies Romans iit von dem Publi- 

cum. mit Beyfail aufgenommen worden, und die Er- 

wartung war pn lange auf diefen zwéyten geld 

Man wird in diem eine fremde, ungleich geübtere 

Hand, als ‚n jenem -eriten Theile enfreffen, und diefer 

Umftand entichuldige das lange Ausbleiben deffelben.. 

Jeder Lefer, der noch Empfänglichkeit genug hat, 

ym fich an den reizenden Gebilden einer leicht beweg- 
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lichen Phantafie zu erfreuen, und Energie genug, um 
die Charakterprobleme aufzulöfen, die man hier darge- 
ftellt findet, kurz, jeder Lefer, der von dem Romane 
noch eine höhere Tendenz erwartet, als — eine müfsige 
Stunde auszufüllen, oder die leere Schlaffheit pemüth- 
lich zu ergötzen, — jeder Lefer folcher Art wird feine 
gerechte höhere Erwartung hier nicht getäufcht finden. 
Stephanor, oder die Gräuel der Inquiütion mit Kupf. 

8. Leipzig, «bey JY. Dein, 1800. x Rthlr. 8 gr. 


Jeder Lefer, der noch Empfanglichkeit hat für die - 


leichten Spiele einer blühenden Phantafie, die fich bald 

an zarten Scenen der Liebe, bald eu den Stürmen des 

Schickfals und der muthigen Kraft ergötzt, mit der 

jene ihnen begegnet, jeder Lefer, der fich über jenes 

Schreckensgericht Spaniens näher zu unterrichten 

wünfcht, wird hier ein reichlichss Vergnügen finden, 

das durch den fliefsenden Stil und die gewaálte wohl- 
klingende Sprache — eine feltne Eigen(chaft neuerer 

Romane —- gewifs noch erhóhet werden wird. 

Die Höhle der Todes, a. d. Franz. von Caroline Frie- 
dericke Schlegel, mit Rupfern. g. Leipzig, bey 77". 
liein. rgoo. 16 gr. 

Diefes Buch mit feinen mannichfaltigen und fchau- 
derhaften Abentheuern, die die Erwartung des Lefers 
bis zum Ausgange in Spannung erhalten, darf gewifs 
auf den Beyfall Anfpruch machen, den alle Schriften 
verdienen, welche eine angenehme Erholung in den 

Stunden der Mufse gewähren. 


Ill, Herabgefetzte Bücherpreife, 


Bey dem Buchhändler Fleckeifen in Helmftádr ift 
zu haben : 

Boerhave, Herrm., Lehrfätze der theoret. Mediciu mit 
Commentarien, von D. Münler und D. W. F. 
Cappel. gr. 8. 3 Bände. 1783 — 94. ftatt 4 Rthir, 
X2 gr. jetzt 2 Rthlr. 12 gr. 

Vom eríten Bande find nur wenig Exemp!. übrig, 
das Buch ift hinlänglich bekannt. 
v. Hallers, Albrecht, Sammlung akademifcher Streit- 
fchriften, die Gefchichte und Heilung der Krank- 
heiten betreffend, in einem vollftändigen Auszuge, 
von Hn. Bergrath von Crell. 8. 3 Bände. 1779. 
1780. Dau 3 Rthlr. r2 gr. jetzt 2 Rthir. 
Diefes ift der Anfang von den von Hallers Bey- 
trügen zur Gefchichte und Heilung der Krankheiten. 

. 6 Theile. 8. Berlin. Nicolai, und macht mis 
denfelben ein Ganzes aus. 

Lichtenfteins, D. G. R., Anleitung zur medicinifchen 
Kräuterkunde, für Arzte und Apotheker, ır Band, 
die Theorie, Linnées Syftem und die Kunfttprache, 
or Band, die Befchreibung der ınedicinifchen Kräu- 
'ter. gr. 8. 2782 und 1785. {tatt 3 Rthlr. a gr. 
jetzt 2 Rthlr. 

Die wenigen vollftindigen Exemplare, die mir 
noch davon übrig find, will ich bis zur Ofter- 


ation 


136 


Mefe ıgor:in dem heruntergefetzten Preife ab- 
lafen, die einzelnen Theile des sten Bandes blei- 
ben zu den bekannten Preifen. 

y. Crell, L., Unendlichkeit des Weltfchöpfers, aus 
der Einrichtung der Natur und ontologifchen Grün- 
den erwiefen, Br. 8. 1778. Gent a gr. jetzt rar 

— — Verfuche über das V «mögen der Pflanzen eh 


E We zu erregen und zu verrichten , aus 
‚dem Engl. Br. 8. 2778, Gare gr. jetzt 3 gr. 
AV. Neue Mufikalien, 
‚Rittels 
praktifcher Organip, 
zte Abtheilung, hat jetzt die Preffe verlaffen, und 


‘wird nun an die refp. Pránumeranten verfender Diefe 


Abtheilung enthält Aufser der 4 Bogen ftarken Erläu- 
terung der Beyfpiele: | ] 
I5 Vorfpiele, 
13 Chorale, 
6 Variationen des Chorals: 
Themata zu Vorfpielen, 
Ausgange etc. etc. 
Für r Rthlr. 8 gr. ift diefes vy 


7O Haupt voli Blut ete, 
einige Nachípiele zum 


erk nunmehr in 


‚allen Buch - und Mufikhandlungen zu haben 


‚Erfurs, im Januar gor, 
‚Beyer und Maring 


€ 


V. Berichtigungen, 


‚Da es mir eben fo befremdend als unangenehm ig 


‚dafs mir die Autorichaft von einem jüneft erfchienenen 


Trauerfpiele: Antonio Caduti ven Sellow, aufgebürdet 
wird: Io erkläre ich hiermit, dafs ich an diefer poeri- 


.fchen Sünde keinen Theil habe. 


Lauchftädt, d. 7 Jan. "ger, 
D. Johann Heinrich Sellow. 


Der Verfaffer des Inferats in der A. LL, ZS. Intell 
Bl. Novbr. 1800. No 182. meine Beförderung äls 
Prediger nach Schwaneberg bey Egeln betreffend, har 
mir die Herausgabe ‚eines .englifchen Lefebuchs für 


„Anfänger Schuid geben wollen; allein ich mufs diefe 


mir zusedachte Ehre, bey welcher eine Verwechslun 
der P:ríon zum Grunde liegt, -hiermit von mir E 
lehnen, und dem Publicum erklaren, dafs ich an 
diefem Machwerk auch nicht den entferntefien An- 
theil habe. Überhaupt habe ich, einen kleinen Auf- 
fatz in der Lit. und Völkerkunde von dem Hn. von 
Archênholz ausgenommen, nie etwas unter meinem 


Namen herausgegeben. 


G. E. Schwalbe, 
Pred. zu Schwaneberg bey Egein. 
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Sonnabends den zen Januar Igon 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
EI 


KA Ofter - Meffe rgor erfcheint in unferm Verlage : 
Mechanifche Nebenbefchäftigungen 
für 
Jünglinge und Männer, 
enthaltend eine 
praktifche, auf Selbíterfahrung berechnete 


Anweifung 
zur Runft des 


Drehens, Metallarbeitens 
und des 
Schleifens optifcher Glifer, 

Als Anhang zu feiner 

Gymnaftik 
von 
SE J. C. E Gut; Muths, 
Mitarbeiter 1n der Erziehungsanftalt zu Schnepfenthal. 


Mit 8 erláuternden Hupferplatten. in 4. 


Das Ganze befteht aus 30 Bogen in g. und zerfällt 
in dreu Theile. 


: Der evfle, welcher die Kunft des 
Diechfelns in allen Materialien abhandelt, zerfällt in 
V HI, Abfchnitte und 109 $$. I. Handelt von der Dreh- 
bank feibf, Eine àufserft bequeme und dauerhafte 
Mafchine ift hier fo vollkommen genau befchrieben , 
und durch forgfültige Rife erläutert, dafs jeder Freund 
des Drechfelns bey anfchaffung dicfes Hauptftücks der 
Werkftatt den Arbeiter darauf anweifen kann. II. Yon 
den beu dem Drehflshle nöthigen Hulfsmittein und Ma- 
fchinen. 11], Fon den zum Drechfein nöthigen II erk- 
zeugen, IV, Jon den Materialien aus allen drey Nutur- 
veichen, die zum Drechfein gebraucht werden. Zwar 
ales nach Linné beftimmt, aber nicht naturhiftori(ch, 
fondern, was hier nur zum Zwecke genörte, techno- 
logifch befehrieben, V. Lon der Zurichtimg der zum 
ce ben Achim en Materialien und ihrer Bejelligusg in 
der Drehbank. VI. Fon der Arbeit des Drechfeins 
fest, VH. Von der Form der Arbeiten, VII Fon 
der (Mittels, die JEUÜE Bedrehten Suchen zu verfchönerm, 
niedich von dem Abfchleifen, Poliren, Beitzen in 
allen dahin gehörigen Materialien, den Schleif- Polir- 
Beitzmitela, deu Lackfirniffen u. €. w, —  Zweyter 


ANZEIGEN. 


Theil von $. x10 — 145. Von der Kunft in Metall zu 
arbeiten, in III. Abfchn. I. Yon der matuviichen Be- 
[chufenheit der Metalle und den meiften Metallcompofi- 
tionen, ix technologifcher Hinficht. Man findet hier 
eine ftarkc Sammlung von Metalleompofitionen, I, 
Yon der Bearbeitung der Metalle im Feuer, nämlich 
vom Glühen, Schmelzen, Giefsen, Härten, l.öthen, 
von en mancherley Lothen; von allen Arten des Ver. 
goldens und Verülberns. III. Yon der Bearbeitung 
der Metalle aufser dem Feuer. Alle nóthigen Inftru- 
mente werden genau angegeben und alle Arbeiten prak- 
tifch befchrieben. — Dritter Theil von $. 146 — 170. 
Von der Iiunft des Schleifens optifcher Glüfer. Nach 
den nóthigen Vorerinuerungen Abfchn. I. Vor dee 
Schleifmafchine. Die hier befchriebne Mafchine des 
Verf. ift noch nirgends befchrieben; Be ift feine eigene 
Erfindung. Hin Auffatz, der nur die Gröfse eines 
Folianten hat, auf die Drehback gefetzt, verwandelt 
fie augenblicklich in eine Schleifmafchine, und kana 
eben fo fchnell wieder davon genommen werden, Die 
genaufte Befchreibung diefer Mafchine mufs allen Lieb- 
habern fehr willkommen feyn. II. Perfertigung der 
Schleiffchalen. II. Yon dem Schleifen und vuren der 
Glüfer felbf, 

Das Ganze ift das Refultat des eigenen Nachden- 
kens und langer Erfahrung; und Cuts Muths Name 
hat noch niche getäufcht. Man hat keine Auszis a aus 
andern Schriften zn erwarten. Wir dürfen das Buch 
nich: blofs denkenden Handwerkern, fondern vorzüg- 
lich auch allen Liebbabern mechanifcher Neb :nbe- 
fchäftigungen, allen llofmeiftern, die fich mit ihren 
Zöglingen auf mechanifche Nebenbefchäftigungen ein- 
laflen, und endlich allen Freunden des Studiums der 
Phyük empfehlen. Die erften möchten hier mancher- 
ley Nützliches finden, die Libhaber viel Stoff zue 
Unterhaltung, die Hauslehrer vortreflliche Übung für 
fich und ihre Zóglinge, die letzten reiche Unterttützun 
in Selbftverfertigung vieler Sachen ihres A. 
pon T bemerkt zu werden, dafs alles für die 
compendiöfe Werkftatt des Liebhabers berechnet, und 
durchaus fyftematifch darseftellt ift. — Wer auf diefes 
Buch bis zur nächftkunftigen Ofter-Meße x Rthir. ı2 gr. 
vorausbezahlt, erhait daflelbe um einen Drittel wahl« 
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feiler, als der nachherige Ladenpreis betragen wird. 
Man darf nicht fürchten, dafs das Buch zur beftimm- 
ten Zeit nicht fertig fey, und nicht abgeliefert werde, 
denn der Druck deflelben, der unter der Aufficht des 
Verf. gefchah, ift fchon bis auf einige Bogen vollendet. 
Die Vorausbezahlung wird pofifrey eingefendet, ent- 
weder an unfere Buckhandlung, oder an unfern Come 
mifhonär in Leipzig, Hn. Johann Samuel Heinfius, 
oder an den Verfaffer des Buchs in Schnepfenthal. 


Altenburg, im Jan. rgor. 
Rinck und Schnuphafe, 


Note de Livres nouveaux, qui fe trouvent 3 la nou- 
velle librairie frangaife & Darmftadt, 
Les prix font en florins, dont Xx équivalent à 24 
livres de France. 

Almanach national de France, l'an IXrde la république 
frangaife. Préfenté au Gouvernement et aux premitrs 
autorites. x vol. in-g. Paris, IX, 4 8. 

Augufta, ou tableau comparatif des moeurs frangaifes 
et des moeurs anglaifes; avec des notes tres - inftruc- 
tives. Par un Emigré. a vol. in-12. Paris, anlX. 
1800. 2 fl. 

Campagne de Bonaparte en Italie en l'an VIII. de la 
République; rédigée fur les mémoires d'un officier 
del’Etat- Major de l’arımee de réferve, par Je Citoyen 
Foudras, dediee au premier Conful, avec le por- 
trait du héros. in-g, Paris, an VIM. x fl. 

Caufes (des) qui ont amené l'ufurpation du General 
Bonaparte, et qui préparent fa chütes par Sir Francis 
D’Iverneis. I vol. in-8. x800. 2'À. Jo kr. 

Chanfonnier des Mufes pour l'an IX. x vol. in-ı6. 
Paris, 1802. 52 kr. 

Chevalier (le) Robert, ou hiftoire de Robert, fur- 
nomme&le Brave; dernier ouvrage pofthume de Louis- 
Elifabeth Delavergne, comte de Treffan; chevalier 
de l'ordre royal et militaire de 8t. Louis, comman- 
deur de l'ordre de St. Lazare, lieutenant- general 
des armées du roi, l'un des quarante de l'académie 
frangiife, etc. I vol in-g. Paris, 1800. x d. 4o kr. 

Centes et nouvelles en vers, par Jean de La Fontaine. 
Edit. fiéréotype. 2 vol. in-g. fur gr. papier velin. 
Paris, an VIII. 5 f. 3o kr. 

Corretpondance de Louis Philippe Jofeph d'Orleans avec 
Louis XVI, la Reine, Mentmorin, Liancourt, 
Biron, Lafayette etc, Avec des détails fur fon exil 
à Villers- Cotterets, et fur la conduite qu'il a tenue 
au 5 et 6 octobre, écrite par lui: (uivie de fes 
lettres à fa femme, à fes enfans, et de celles de 
madame de Genlis, aux quelles on a jeint un extrait 
du journal du fils ainé de d'Orléans, écrit jour par 
jour par lui- méme, Publiée par L.C. R. rz vol in-g. 
Paris, xgoo. . 3 fl. 6 kr. 

Cours de morale religieufe; pae Mr. Necker; édition 
revue El corrigée, 3 vol, in-g. Paris, an IX. 1800: 

6 H. 

Crimes (les) de l'amour, nouvelles héroiques et tra- 

giques ; précedés d'une idée fur les romans et ornés 
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de gravures, par D. A. F. Sade, auteur d'Aline et 
Valcour. 4 vol. in-ı2. Paris, an VIII, 4 fl. 
Departements (les) réunis, partie effentielle du terri- 
toite'de la France, dans le rapport de fa tranquil- 
lite, de foit commerce, de fon économie politique et 
de.la Rabilité de la paix. Par le C. Criguilon, 
infperteur des mines du Departement de Jemmepe., 
in-g. Paris, an VIIE, 36 hr. 
Dictionnaire néolegique des hommes ot de choles, ou 
notice alphabétque des hommes de la révolution, 
qui ont paru à l'auteur les plus dignes d'attention 
dans l'ordre militaire, adminiflratif et judiciaire; des 
favans, des gens- de > lettres, des acteurs, muficiens 
et artiftes detout genre; des banquiers, comniergans, 
armateurs les plus incéreffans pour l'état, des monu- 
mens, découvertes, inftitutions les plus remarqua- 
bles; des ouvrages polit ques, littéraires et drama- 
tiques; enfin des événemens, époques et anecdotes 
les plus propres à donner aux lecteurs une jufte idée 
des hommes et des chofes. -Par le Coufin Jacques, 
Paris, an 8- dont il a paru jufqu'ici 6 cahiers; 
chaque cahier à 1f. 30 kr. 
NE. La fuite paraitra ineeffamment, 
Difcours fur l'antique gouvernement de la monarchie 
frangaife et fur la fageffe des rois qui l'ont. fondè, 
I vel in-g. Paris, 1800. 2 fl. 24 kr, 
Hiftoire civile et commerciale des colonies anglaifes 
dans les Indes occidentales; depuis leur découverte 
par Chriftophe Colomb jufqu'à nos jours; fuivie d'un 
tableau hifter/que et pelitique de l'ile Ge Saint- Do- 
mingue avant et depuis la révolution frangaife; tra- 
dat de lenglais de Bryan Edouard, par le traduc- 
teur des Voyages d'Arthur Young en France et en 
Italie. I vol. in-S. orné d'une belle cart». Paris, 
an IX. 18or. 3 4$. 15 hr. 
liftoire des principaux événemens du regne de F. Gwl- 
laune IH, Rei de et tableau. politique. de 
PEurepe, dspuis 1756 ju/qu'en 1796, ou Van 4. 
de la république; contenant un précis des revoin- 
tions de Brabant, de Hollande, de Pologne et de 
Trance; par L. P. Ségur, lainé: ex - ambaffadeur, 
a vol in-8. Paris, on Ls — 8 1. I5 kr. 
Lioncel, eu l'émigré, nouve» hier que par Louis de 
Bruno. ud for lcs miwes Cu Gange. 2 vol. in-ı2, 
Paris, an VUE 13009- ; If 48 kr. 
Meres (les) rivales ou la caiomtte , par Mad, decenie 
4 vel. in-8. für beau paper, Paris, an IX, 6 8, gs hr. 
fur pap:er ordinaire ef 30 kr, 
les memes 4 vol. in-12. 4 73 kr, 
Nuits (les) elyfeennes per Le À. Q, x vo. in-$. iun. 
primé fur beau papier per Didot l'ainé, Paris, an 
HX. d 2 H 39 kr. 
Payfages (les)» ou effais für la nature champêtre, 
poëme par Claude - François -Adrien Lézay-Marnéfia, 
Nouvelle édition, revue, corriges; et con? dérab!e. 
ment augm:nté^,  Suivie d'Apeile . €t Cumpafpe, 
ballet héroique; de plufieuzs pieces "gives; de 
Uheureufe Jumille, conte mo. 27 et des lampes, allé- 
gorie, £ vel in-g. Paris, an Lä: a il 
Forts, 
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Porte - fewille polit'que d'un ex*employé au miniftere 
de la police générale, ou effai fur l'inftructicu publi- 
que; publié par Lebrun (de Grenoble.) x vol. in-8. 


Paris, an IX. al: 
Relation de l’ambaflade englaife, envoyée eu 1795- 
par 


dans le roys:ume d'Àva ou l'empire des Birmans; 
le Major Michel Symes, chargé de cette appe 
Suivi: d'un voyage fait, em 1798, & Colombo, dans 


lile de Ceylan e: à la baie de Da mer e 
cöte orientale de l'Afrique; de la deferiptien de l'ile 


de Carnicobar et des ruines de Mavalipouram: .tra- 
duits de l'anglais avec des notes, par d. Caftéra, 
Avec une collection de 3o planches in-4. gravées en 
taille- douce par J. D. P. Tardieu, defünées fur les 
lieux fous les yeux de lambaffadeur, 3 vol. in-g. et 
latas in-4. Par 16 d. 30 kr. 
Saint- Lcnsgedulede. dà 16 Deche, par Wiliam Godwin 
traduit de l'anglais orne de gravures, eiis ddai 

4 BR. 


is, AN IL 


Syfiöme des connotffances chimiques, et de leurs appli- 
cations aux phenomones de la nature et de l'art; 
par A. P. Fourcroy, de Vinftitut national de France; 
Confeiler d'Etat; Profeffeur de chimie au muféum 
d'hiftoire naturelle; à l'école polytechnique etù l'école 
de médecine ctc. x vol, in-g. Paris, an IX. 92g fl 

Voyage de la Propontide ct du Pont- Euxin; avec la 
carte göndrale de ces deux mers, Ja defcription topo- 
graphique de leurs rivages; le tableau des moeurs, 
des ufages et du Commerce des peuples, qui les 
habitent; la carte particulière de ja plaine de Brouffe 
en Bichynie, celle du Bosphor de Thrace, et celle 
de Conftantinopie accompagnée de la dóicription des 
monumens anciens et modernes de cette capitale; par 
I. B. enger, membre de la Société libre des 
feiences et arts de Paris; des académies d'Edimbourg, 
de Goetungue, de Calfel et de Madrid. 2 vol, in-8. 
Paris, an VIII. (1800) a. 

Athenian letters; of the epiftolary eorrefpondence of 
an agent of the King of Perfia, réfiding irm. od 
durng the Peloponnefian war. dÄ mew edition; tò 
which is added a geographical index in 3 vol. tive. 
Baßl: by James Decker 1300. SH a Kr. 

Inftitutes of moral philo/ophy by Adam Fergufon, LI. 
D. Profeffor of moral philofophy in the univerfity of 

E Edinburgh anew edition enlarged. Ball. 1800. x 8. 

Wöcks ft:tift.fche Uberücht der deutíchen Staaten, in 
Anfchung ihrer Gröfse, Bevölkerung, erg 
Induftrie und Finanzverfaffung, in gr. Fol, mit fchönen 
lateinifchen Lettern gedruckt, Bafel und Darmftadt, 


800. 6 Hefte, g f. 


Nachricht an Ärzte und Apotheker. | 
Im Verlage der Ritfefserfcehen Buchhandlung In 
Hannover, wird nächfiens die zweyte verbefferte und 
vermehrte Ausgabe der Taxe der Apothekerwaaren 
für die Kurhannöverifchen Lande, herausgegeben vom 
Leibmedicus L. F. Lentin, welcher eine Befchreibung, 
einiger in der Taxe vorkommenden neuen Arzmeyritsel, 
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und ein lateinifch + englifch - pharmareutifches Wörter- 
buch angehängt iit, erfcheinen, worauf in allen Buch- 
handlungen Beftellung angenommen. wird. 


Jefus, der Welte von Nazareth, ein Ideal aller 
denkbaren Gröfse, für alle feine wahren Vet- 
ehrer zum weitern Nachdenken aufgeftel'r, von 
NIU. N. Hacker. Erfies Bändchen: Geites- 
gröfse, mit I Titeikupfer. gr. g. Leipzig, bey 
LV. Bein, 1800. x Rthle. 8 gr. 

Fern von aller müfsigen Frómmeley, wie von der 
lieblofen Verkenuung der grofsen erhabenen Bedeutung, 
welche die Lehre des Erlöfers und fein Wandel unter 
den Menfchen hatte, legt der Verfaffer, welcher dem 
Publicum durch die mit Beyfall aufgenommene Thana* 
tologie bereits rühmlich bekannt ift, hier ein Denkmal 
der dankbaríten Verehrung für den verlerrlichten 
Menfchenfreund nieder, und fodert jeden feiner Lefer 
auf, mit ihm ein gleiches zu fühlen und zu bekennen. 

Der Schattenkönig, von Ztofegartem. g. Leipzig, 


bey Z7. Bein. 6 gr. 
Von dem neueften Werke des durch viele Schriften 


berühmten, beliebten Verfd(fers, wird der Lefer durck 
ein Labyrinth von Vorftellungen, welche feit Jahrhun- 
derten über den Schattenkonig herrfchten, geführt. 
Zuletzt wird ihm das ganze Dild gelofet, und er freht 
das Gebilde gleichfam vor fich entftehen ünd wieder 
vergehen. Nebenher greift der Verfaffer auch in die 
Vorftellungen der heiligen Schriftfteller über den Schat- 
tenkönig, wa er dem alten Glauben nicht wenig huldigts 
Über den Brieffteller Jakobi an Fichte, 8. xgooc. 
6 £t. 

Der Verfaffer nimmt von dem Schreiben Jacobis 
an Fichte Gelegenheit, das Un(chere der philofophi- 
fchen Grundfätze darzuthun. ` Zuvorderft be(chaitigt 
er fich nur mit Jacobi, und glaubt durch die Neben- 
einanderftellung von deffen eignen Worten ihn der Ur- 
zulänglichkeit feiner Sätze überführs zu haben. Dann 
folgt die Entwickelung der Fundamentalíátze Spinoza's» 
Kants and. Fichte's, deren Unficherheit er, nebft der 
Unmöglichkeit etwas unumftöfsliches in der Philefophie 
als VViffenfchaft aufftellen zu können, beweifet. 

Leben eines guten Mannes, von feinem Sohn. ĝe 

Leipzig. 8 gr, ` 

Der Freundfchaftsbruch , ein Trauerfpiel in 4 Anf- 

' zügen, vom Verfafler der Urnen der er. 8: 
Leipzig, bey ZZ. Bein, 1800. #2 gr. und 

Der Fall der Schweiz, ein Trauerfptel in 5 Aufzügen, 

von eben demfeiben. 2800. L? gr, 

YVer es weifs, wie wenig uníre meiften neiern 
Trauerfpiele einem: gelàuterten Gefchmacke génüge 
leiften, ‚wie fie nur immer auf den thränenreichen 
Effect einzelner Scenen voll ekler. Weichlichkeit bihar- 
beiten, Dat ein in fich vollendetes, wahrhaft tragi 
fches Ganze darzuftellen; wer es weils, wie gemein, 
plump und grell gewöhnlich ihre Charakterzeichnuagen. 
find, u. f. f — der wird fich freuen, endlich einmal 


wieder zwey Tragödien zu finden, die jeden Lefer von 
höherer 
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höherer àfthetifchee Bildung gewifs befriedigen wer- 
Der in ftiler ruhiger Klarheit fortfchreitende 
Gang der Handlung, die beftimmte Auffaffung und 
Individualiirung des Charakters, die den Bombalt 
entfernt, — alles dies findet man jetzt felten, dats 
man dem Dichter um (o weniger feinen Beyfall wird 
verfagen könren. Der Fall der Schweiz, der die er- 
habenen Momente vor und nach der Schlacht bey 
Frauenbrunn darftellt, ift noch mit einer Vorrede ver- 
fehen, in der das VVefen des Luft- und Trauerfpiels 
mit vielem Scharffinn ergründet wird. 

Beobachtungen nnd Erfahrungen zur Beförderung 
eines frohen und vergnugten Lebens, von J. D. 
JTewag. 2 Sammlungen, 2te viel verbefferte und 
vermehrte Auflage, 8. Leipzig, bey 77. Rein, 
Iso». 8 gr. 

Es kann wohl keinem Menfchen von einiger Cultur, 
keinem der fich über das grofse thierifche Bedürfnifs 
erhebt, die Kenntnifs derjenigen Mittel, die ihm eine 
nie verfieg:nde Quelle von heiterm Lebensgenufs, von 
freudigem Muthe zum Wirken und zur thátigen Erfül- 
lung feiner Beftimmung gewahren, gleichgültig feyn. 
In vorliegendem Werke findet man diefe Mittel mit 
fteter Unterordnung unter die Zwecke der Vernunft, 
in einer kräftigen und blühenden Sprache, dem mera- 
lifchen Menfchen ans Herz gelegt, und der Ausübung 
deffelben empfohlen, 


den. 


amm 


Von folgenden Romanen : 

Vies amours et aventures des plufieurs illufires foll- 

taires des Alpes. 4 Vol. 

Adele et Dabligny, par Pigault Lebrun, 
erfcheinen in einer angefehenen Buchhandlung in kurzem 
deutfche Bearbeitungen, von K, L. M. Muller, wel- 
ches, um Concusrenz zu vermeiden, hiermit bekannt 
gemacht wird, 


Von dem Roman : 
Anna Grenwill, Roman hiflorique du Siecle de 
Cromwell, 3 Vol. 
veranftaltet eine bekannte deutfche Buchhandlung eine 
Überfetzung von einem beliebten Schriftfteller. 


Struve, Dr. C. A., die Kunft das fchwache Leben 
zu erhalten und in unheilbaren. Krankheiten zu 
friften, 3r u. letzter Theil. gr. g. Hannover, 
bey den Gebr. Hahn. x Rthlr. 4 gr. 

Die ganze Wiflenfchaft der Medicin zegfällt in zwey 
Haupttheile: der eine behandelt die Methode, Kranke 
heiten zu heilen, der andere; lehrt, wie man bey einem 
kramkhaften Zuftande, welcher die völlige Heilung 
ausfchliefst, dennoch die Wirkung der Lebenskraft 
verlängern könne, Diefer wichtige, aber beynahe 


— meamea 


—À — MÀ 
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ganz vernachläfsigte Zweig der Difciplin ift der Vor- 
wurf unfers Verf. in gegenwärtisem Werke, Allge- 
meine Bewunderung wird er auch hier verdienen durch 
die Verbindung der fa(slichften Popularität mit wiffen- 
fchaftlicher Strenge, So gemeinnützig hat noch Nie- 
mand Brown's Geift gefchildert, als in diefem Werke 
gefchehen ift, das fich, feines Gegenftandes wegen 
dem Arzte, feiner äufserft kunftlofen Darftellung 
wegen, vorzüplich in mancher diätetifchen Flinücht 
einem jeden em; fiehit, dem an der dauerhaften Gast. 
tung feiner Gefundheit etwas liegt, 

Ale 3 Bänre koften 2 Ride r3 gr., und find 
dafür in allen Buchhandlungen zu haben, 


* Tn Kurzem er(cheint ven mir für eine bekannte 
Buchhandlung, die im Liter, Anzeiger, fo wie in der 
Fama bereits unter dem rg Decemb. 1300 angekün- 
digte SS wë A gearbeitete Verdeutfchung von: 
Ich De y- UE ` Era ge, oL 

: “mpfehlung diefes Romans 
nur hinzu, dafs er mit der Intereffanten , von Mofs- 
nern multerhaft überfetzten Clara von Alben von Ein 
Verfaffer ift, glaube jedoch darch diefe Anz 
Collifion zu entfernen. 

Leipzig, am 23 Jan. 1800. 


em 
eige alle 


N. T. Stampeel. 


Von dem neulich in London herausgekommenen 
wichtigen Werke: 

Letters from Italy between the Years 1702 and 
1798 containing a Fiew of the Revolutions ig 
that Country etc. by Mrs. Starke, II. Vol. gr. 
London. "e 

wird gegenwärtig eine deutfche Überfetzung bearbeiter 
und nächftens im Publicum erfcheinen. Diefes 


d zur 
Nachricht aller Concurrenten. 


Il. Berichtigungen. 


In dem Intell, Blatt der Erlanger Lit, Zeit, No. 7 
vom 25 Octobr. v. J. heifst es von mir und In, e" 
Jühfche, wir verliefsen Königsberg und giengen an = 
neue Univerfität zu Dorpst. Zur Berichtigung ` 
Nachricht, in meinem, wie in meines Freundes ze 
dient dagegen dies, dafs wir zwar von ded MEA 
der noch immer nichtgegründeten Univerfität zu S 
einen Ruf von derfelben erhalten haben, aber für Cam 
weder an ein Abgehen dahin, noch an. " 
auf unfre hiefigen Verhaltniffe denken. n 

Königsberg, d» 5 Jan. Igor, 
Fr. Theod. Rink, 
Dr. der Theol, und Philof, ung 
beider Profeflor, 
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Sonmab;ends den green Januar 1$ 07 


- ee Er Men ge 


LATERARISCHE ANZEIGEN. 


L. M ufikalifche Anzeige, 


ollkommen überzeugt, dafs ich den, VV ünfehen des 
V weit gröfsten Theils unfrer jetztlebenden Ton- 
küuftler eutfpreche, unü einem grofsen Bedürfniffe der 
Studirenden abhelfe, habe ich mir vorgenommen, Jo- 
kann Sebaflian Bachs 48 Präludien und Fugen fürs Cla- 
vier, durch alle Töne und Semitonien herauszugeben. 


Überdüfsig wär es, von diefem deutfchen Meiftet- 
werk der Kunft etwas weiter zn fagen, über daífen 
bleibenden VVerth alle Nationen längĝ einftummig ent- 
fchieden haben. " 

Da mein Exemplar vom feel, Neefe ganz -berich- 
det worden, und da ich für richtige Correctur auf's 
eifrigfte forgen werds; fo wird die gröfste Correktheit 
(att haben. Das ganze Werk wird durchaus im Vio- 
lin und Bafsfchlüffel geietzt, (o wird es am deut!ichfen. 
Was den Stich felbit betrifft: fo darf ich mich kühn 
und vorzüglich auf meine neuere Verlagsartikel beru- 
fon. Das Ganze wird in 2 Lieferungen getheilt, jede 
kofter vorausbezahlt r Rthl..ra gr. oder einen Laub- 
thaler, Da das ganze an 50 Bogen betragen wird: fo 
ift die aujser/te JFohlfeilheit klar. 


Sammler erhalten das Ste Exemplar re, Die 
Prinumeration für das eríte Heft bleibt ofen bis zum 
eren März, auf das ate bis zum zehnten May Igor. 
Die Lieferung gefchieht ohnfehlbar für jedes 6 Wo- 
chen nachher. 


Alle Kunft- Mufik- und Buchhandlungen nehmen 
Pränumeration an, an welghen Orten man auch eine 
ausführlichere Anzeige haben kann. Man kann fich 
aech unmittelbar an mich, oder an die Herren Gayl 
und Hedler in Frankfurt a. M. oder an die Friedrich 
Fiedlerifehe Papier - und Schreib - Materialien: - Hand- 
Jung in Jena, oder an den Buch - und Mufik- iiandlee 
Herrn Küchler m Leipzig wenden. 

Bonn im December 1800, 


* N. Simrock. 


D Antikritik. 


Bemerkungen uber .eine Recenfion meiner "Baireuther 
Gefchichte in der Neuen Allgemeinen dentfehen Biblio- 
thek XLVII. Bang S. 462. 


"Vor wenigen "lagen erft kam mir diefe Recenfon 
zu Geficht, welche üch darüber auslafst, dafs ich fo- 
gar auffallende Dinge erzähle, deren} Glaubwürdigkeit 
dadurch zweifelhaft gemacht wird, weil ich nicht al- 
lenthalben unten in den Anmerkungen die dicta proban- 
tia anführe. Namentlich werden einige der befonders 
auffallenden Dinge als ganz unglaublich aufgeführt. 

Dafs eine Gefchichte auffallende Erzählungen ent- 
hält, follte ihr wohl mehr zum Verdienft als Vorwurf 
gereichen, fobalä fie nur wabr find. Mably, 
den ich hier gleich im Text citiren will, weil ich eia 
Gelübde gethan, keine Anmerkungen zu machen, Last: 
(de la maniere d'écrire 'd'hiftoire, Oeuvres Tom. XXIV. 
a Paris An. 5. S. 234.) „.das Wahre ift oft das Auf- 
ísllendíte, “Wer eine Erzählung bios deswegen be- 
zweifelt, weil fie auffallen fey, ift ein 
Topf.” 

Wun zum Bewe!s der angegrifenen Erzählunge :, 

X) S. 35 „meiner Gejchichte fchiene ich andeuten 


feichter 


‚zu wollen, als hätte Markgraf Friedrieh feiner Geif- 


lichkeit ordentlich erlaubt, Beyfchläferinnen zu halte . 
Eine Thatfache diefer Art hätte ich in der Anmerkung 


beweifen muffen." “Ich habe wörtlich fo gefagt: „Aus 


denen der Geiftlichkeit ertheilten "Conceffionen erfieht 
man, dafs die Geiftlichen allenthalben Concubinen ung 
Bankerte hatten (ob es ihnen der Markgraf erlaubt bh. 
“be, darauf habe ich mich gar nicht eingelaffen) nyr 
war ihnen verboten, demfelben In Ihren Teftamenten 
asien vermmchen? — Hier (Dn der Beweis er 
bezweifelten Thatfache: Wir Friedrich und 
— pen (dem Meifter Hans Lindner zu Hof) 
und aller Priefterfchaft ihr alt Freyhaitbrieff, . . doch 
Are foleher under[chaidte ‚ das ir keiner yn kein weis 
fein Gefcheflte (d, i, Teftament f. FT achter unter obae 
Re en wit iren Coscwbia oder panckhart- 
w 


Siegmund 


ten 
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ten thon foll. Plafenberg freitag nach aller confeífo- 
rum 1486 (im Gemeinbuch de 1486. fol. 134 8.) Es 
ift nicht vorauszuletzen, dafs jemand von mittelmälsi- 
ger Nenntnils der Gefchichte diefes ein auffallender Um- 
fland fey. Aus Meiners hiftorifcher Vergleichung der 
Sitten (I. 262.) kann jeder Anfänger Nachricht von der 
Allgemeinheit der Concubinen, und auch Beweife in 
den Noten finden. Es ift bekannt, wie fehr das Bas- 
ler Concilium gegen diefe deutfche Sitte eiferte. EI iar- 
da Oftfries, Gelfchichte. I. S. 226 erzählt uns den 
noch auffallendern Umftand, dafs die katholifchen Oft- 
friefen gar keinen ehelofen Pfarrer duiteten. Unfere 
Gerichtsbücher enthalten fehr viele Verhandlungen der 
Concubinen und Pfaffenkinder und bereits im Landge- 
richtsbuch von 1394 fol. 175 kommt vor; Hr. Hin- 
rich Schencke von Leutershaufen adverfus Heinrich 
des Pfarrers Sohn zu Mufemhaufen. 

2) Eben fo wird bezweifelt, was ich S. 65 von 
den Juden erzählt, dafs ihnen erlaube gewefen, den 
Räubern und Dieben bey fcheinender -Sonne abzukau- 
fen, und nur der Nachthaudel verboten war. | Das 
beweis ich aus dem Baireuther Stadibuch von 1464 
Leu- 


Fol. 38: „der Jude‘ foll nicht verfprechen 
ten als Rawbern vnd dyeben heymlich leyhen, fun- 
dern wafz fie denfelben Lewten, oder den, die In 


daffelb geftolen oder gerawbt gut furbrechten , leyhen 
wöllen, Sollen Sie tun bey tag, fcheymender Sonne, 
vnd offenwar vor der hawfzthure. 

3) Dafs auf alle Verbrechen der Weibsperfonen 
das Lebendigbegreben gefetzt gewefen. S. g5. das be- 
weis ich wieder mit dem Baireuther Stadthuch fol. 47. 
„Welch weibspilde, oder weibe, Ir leben verwürkt, 
mit welcherleyhand Sachen dafz ift, die mag man der- 
umb mit dem nachgerichte lebendig begraben." Für 
den Gefchichtskenner kann dies unmöglich etwas un- 
erhórtes feyn. In Nürnberg ift das Lebendigbegra- 
ben der VVeibsperfonen erft durch einen Rathsverlafs 
vor 1515 abgefchaft, gleichwohl aber zu Stau cung 
eines Exempeis a. 1574 wieder eine VVeibsperfon le- 
bendig begr.ben worden. S. Maiblane Gefchichte der 
pein!;chen Hlalszerichtsordnung S. 34. 

4) Die himmelfchreyende Ungerechtigkeit, welche 
die Sönne des M. Friedrich an ihrem Vater begiengen, 
fey nicht bewiefen, 

Diefe Thatfachen, welche die bisherigen Gefchicht- 
fchreiber entweder gar nicht wulsten, oder fich 
nicht zu fagen getvauten, beruhen x) auf dem Zeugnis 
aus der Erzählung des gleichzeitigen Abtes Sebald- zu 
Mailsbroun, der den Hof genau kanute, und erfter 
Landftand war. 2) Auf den noch vorhandenen Ac- 
ten die Arretirung des aiten Fürften; betr., dem ihm 
abgenóthizten Kegierungs- Verzicht, feiner eigenhün- 
digen Protefistion, den an den Vellun;s- Commsn- 
danten und die VVüchter ertheilten Infiructionen und 
Ordren, dem noch vorhandenen Correfpondeuzen der 
Brüder unter fich, und auf den Landtagsacı-u, fammi- 
lich im P'affenburger Archiv, 3) auf einem Band Acten 
dieArretirung diefes angeblich blödfinnigen Fürften betr.» 
im Ansbacher Archiv, Aus diefen Acten, die jeder 
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noch fehen kann, hab’ ich referirt, hätte ich aber 
diefe feibft dem Lefer vorlegen, mittheilen follen, fo 
würde mein Buch nicht mekr Baireuther Gefchichte, 
fondern: Acienfücke die Avretirung des Markgrafen 
Friedrich betr. zu betitteln gewefen fern, Jeder 
Mann von hiftorifcher Kenntnifs und Gefchmack wird 
die ganz ver(chiedene Tendenz einer Gefchichte und 
einer Sammlung ven hiftoriichen Materialien und Be. 
legen zugeben. 

5) Wird ad fpeciem gegangen und infonderheit als 
hóchft unglaublich gefchildert, was ich $. 150 von 
Kaüimirs unmenfchlicher Härte gegen feinem Vater er- 
zähle, 

S. 150 erzähle ich: 

a) Der alte Fürft fey in einfame Mauren eingefperri 
gewefen. 

b) Kafimir habe ihm fogar Spiegel und Porträt meh- 
men laffen. 


c) Ihm fogar verwehrt, mit den Kerkermeiftern in die 

Pfeuuige zu (pielen. 

d) Niemand zu ihm hineingelaffen, felbít den Kurfüs- 
ften von Brandenburg nicht, 

Hier find die Beweife: 

Ad, a) Eyd derer, dieauf meinen alten gnädigen ITerrn 
warten follen; 

„Ich glob und fshwór meynem gnedigen bern Ca- 
Gmir.. das ich mit feinen Genaden nit reden, Keinem 
mit im Zu reden. geitatien wolle, wer der were, ich 
will kein Gefchenk von feiner Genaden nemen, und 
ob ich fehe das eyner etwas nex es von ftund an an- 
zeigen; .. ich wi} niemand was in der veríperrung 
gehandelt wird mein lebenlang offeabaren . . ich will 
Seiner Genaden keinen br ff fchreyben lafen oder be- 
ftellen . . ich will mit höchftem fleifs daran Seyr, dafs 
Sin Genade nit auspreche, . . das die Innere thür nit 
autgefperrt werde. 

Evd deffen, der die Schlüffel hatte: 

Wird das effen oder trinken hineingegeben : | fo will 
ich dach die thür nit öffnen, fondern dafelbe Effen 
vor aufthun und befichtigen und durch. das kleine thüg- 
lein ds in der thür gemacht ift, hineingeben lafen.” 

Ad b) u. c). 3 

Schreiben des alten Conrad Boos von Flachslanden, 
Hauptmann des Geburgs an M. Kallmir, d. d. Afcen- 
Bonis domini 1515- 3 

„Diwe;l Seine Gnaden zu zeiten vmb Heller vnd 
vís tewrft vmb pfenning mit den Ufwertern fpilet — 
hat mich für das beft gedeucht, Euer Gnaden hättim 
ein zimlichs zur Ergetz lichkeit hinein geben. laffen, 
denu das ding acht ich richten Duer Gnaden mit 
zweven Paar Gulden Aes Jars aus, — Aber diew2 ES 
Euer Gnaden will nit ift, 80 will ich mich nach Euer 
Gnad«n richten als der Gehorfam. In der drittu Sach, 
das Euer Gnaden im rat der Geiftlichen gefunden, das 
man Seiner Gnaden die gelicht end gemel der Kayfer' 
rc. defsgleichen den Spigelle nemen , . "md mir Euer 
Gnaden dalseib zu thun befehlen, hab ch auch vnder- 
then.klich vernommen a wolt, aber das derfelben geift- 
lichen Retht ayner hie (olt feyn vnd folt Seiner Gena- 

den 
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den den Spigeli vnd die Geficht" felbft nemen . . aber 
diewey! Seinen Genaden diefelbigen geficht, befonder 
vüfers Iern H^yízers for lieben vnd ich In mir ver: 
mut das man Sein Genaden mit denifelben . . . grofs 
betrübung vnd Kommernufe thet, dieweyl Sich Sein 
Genad Sonfi In dus thin begeben und jurwar vechtfchaf- 
fen heit, 89 acht ich fürwar für das beft man Jafs Im 
das für ergetzlichkeir." ' 

Ad d) Was ich Jac,b Jeger Pfarrer zu Baireut aus 
Befehl Keyferlicker Mjr. mit, . Markggraf Joachim 
gehandelt hab: , 

„Da nam mich Sein F. G. (Kurfürft Joachim) in 
dem Echlofs zu Pairreut . . allein vnd zeigt mir an, 
wie er Sein Vetter , , Cafimir vf des höchft vnd vleif- 
figft het gebeten , das In Sein Lieb zu feinem Vettern 
wole lafen, folches were im abgefchlagen, das ver- 
drüfs In nit wenig rc. Er: — 

Ich habe die Quellen meiner Gefchichte angezeigt, 
ich habe allenthalben im Fortgang auf die Haupturkun- 
de, aus der ich eben meine Erzahlung hergenommen, 
z. E. einen Hausvertrag,  Lehenbuch, Handbuch, 
Hofgerichtsbuch, Briefa, Recefs u. f. w. aufmerkfam 
gemacht, die man auch nach mir noch wird finden 
können. Jedes Blatt in meiner Getchichte ruht auf eis 
ner urkundenmäfsigen Gewifsheit,  vovon das, was 
ich zum Beweis der vom Recenfenten herzusgehobenen 
Thatfachen fogleich anzuführen im Stande war, gewifs 
eine befriedigende Probe giebt. Aber ich fehe nicht 
die Nethwendigkeit ein, alle diefe Sachen wörtlich in 
Noten und Urkundenbüchern anzuhängen, und mich 
vom Gefchichtfchreiber zum Sammler, vom Baumeilter 
zum'Sandfahrer herabzuwürdigen. Das Kennzeichen 
der hiftorifchen Wahrheit jest in der moralifchen 
Möglichkeit, dafs eme erzäülte Mandlung hat gefche- 
hen können, ın der Nothwend gkoit, dafs fie nach 
dem Charakter des Handelnden hatvefchehea mülffen, in 
der bekannten Veraulaffang, in den Felgen, in der 
Übercin&immung des Erzählten mit den, was unter 
ähnlichen Umftänden und von %unlichen Characteren 
gefchehen i, — &etchiehr und immer gefchehen 
wird. Es ut unmöglich Techn eege, 
de den Mifston eines Lüge zu bringen, der dem Ken- 
ner nicht fogleich fühlbar wäre, und was diefem wi- 
derfprichr, mufs fallch (eyn, wenn es auch in taufend. 
"Evangelien uud Urkunden künde. Eine Gefchichte 
mit Noten läuft ganz wider dıe äfthetifchen Regeln 
emer guten Erzählung, die man nicht unterbrechen 
darf; Noten und Gioffen find eine "barbarifche Erfin- 
dung der Doctoren und Advokaten des Mirtelelters. 
Weder Thucydides, noch Heredian; Livius, Saliuft, 
Caefar» Tacitus haben Noten und Urkundenbücher, 
Es wird nicht verwerflich feyn, diefe nachzuanmen. 

6) Heilst es in der bemerkten Rečnion; „es 
fey jedoch alles diefes noch leichter zu verzeihen, a's 
data ech meine Gef. hichte fo ganz mon.ivchi; ch und 
zwar preufsifeh monarchifch einzurichicn (uchie," Ei 
gentlich vermag ich den Sinn diefer Phrafe nicht zu 
faflen. Ich weils nicht, was das heifst, eiue Ge- 
fchichte preufsifch monarchiích einrichten, und wie 
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alfo fo eine Gefchichte nach irgend einem andern Staat, 

z. B. auch portugiefifch, venetianifch u. f. w. hätte 

eingerichtet werden können. Soll demit gefagt feym, 

dafs ich meine Urtheile den Grundfätzen dez Preufsifch 
monarchifchen Regierung anpaífe z fo fehe ich bey 
der Gefchichte einer preufsifchen Provinz , gefchrieben 
2c hy gd preufsifchen Staatsdiener, fo wenig Ver- 
fängliehes daran > als wenn Thucydides feine Gefchiche 
te nach republikanifch griechifchen und Czfas nach ei- 
genen dictatorifchen Grundfätzen gefchrieben hat; ep 
müfste denn feyn, dafs die Grundfätze der preufsifchen 

Regierung fich mit der Philofophie eines Gefchicht- 

fchreibers nicht vertrügen, welches erft zu beweifesg 

wäre, Mably (8. x78.) urtheilt: auf die politifchen 

Grundfätze und Irrthümer eines Gefchichtfchreibers 

komme es gar nicht an, wenn nur feine Moral ächt 

feye. Wahrfcheinlich iff”es aufgefallen, dafs manche 

Umftände, die angeführt werden, fo aufferordentlich 

für die vindieirte königliche Landeshoheit über mehrere 

Infa(fen fprechen, dafs man, um den Eindruck davon 

zu mildern, geltend zu machen facht, diefe Geichich« 

te fey Preufsifch eingerichtet. Wirklich wird fich auch 
als Beleg namentlich darauf berufen: 

a) Dafs ich behaupte, es hätte in Tranken bis zum 
Anfang des ı6ten Jahrhunderts keine freye Reichs- 
ritterfchaft und 

b) keine Landflände gegeben. 

Ich habe als erfte Beyfpiele ritterfchaftlichee Ver- 
bündungen in hiefigen Provinzen die von 1494 und 
von 1507 angeführt und gefagt, dafs fich daraus die 
nachher fo genannte Reichsritterfchaft entwickelte. Es 
wäre alfo nicht übel, mir eine frühere Urkunde aus 
der hiefigen Gefchichte, mir fogar den frühern Namen 
der Reichsritterfehaft anzuzeigen, eine Ritterfchaft, die 
doch unwiderfprechlich ert A. 1559 eine förmliche 
Verfaffang erhalten. Schmidt felbft in feiner Gefchich- 
te der Deutichen ro Band 43 Kapitel fage: „die im 
aeren Jahrhundert gefchloffene Bündniffe der. Ritter- 
fchaft erwiefen noch keineswegs eine Unmittelbarkeit, 
fir hätten aber dahin geführte Wenn alfo die Ereig- 
nife im ı sten Jahrhundert allmählig erít dahingeführt: 
fo wird es doch wohl fo auffallend nicht feyn, wenn 
ich fage, das fie bey uns Franken im Anfang des 16n 
Jahrhunderts erlt da gewefen. Eben fo bitte ich recht 
inftandigít, mir aus der Gefchichte der hiefigen. Pro- 
vinz} eine ältere wirkliche Landtagsurkunde als von 
1509 u. #515 vorzulegen. Dafs die Londftánde erft 
im xsten Jahrhundert entftanden, hat vor mir fchon 


Mofer von der Reichsftánde Land - und Unterthaner 
S. 347  Mo/er Patriot. Phantafien IV. Th. Num. 


3t. luit in Collegio diplomatico hiftorico cap. x4. 
Pole über das Staatse'genthum 8. 197 ich felbftin mei- 
ner hiftoritehen Entwickelung der deutfchen Stewerverf afa 
Jungen, bevor ich noch Preufsifeh Mon:rchifch war, 
und nachher in meiner hiforifchen Prüfung. des ver- 
meyntlichen Alters der deutfchen Landftüude behauptet. 
Waren meıne Gründe mit einem blofsen Krafifpruch 
abzufertigen gewefen: fo würde gewifs Hr. Hotr. Ja- 


cobi in Hannover, Hr, Dr, Weber in Leipzig, (Er 
gàn- 
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Känzungsbiati der A. L. Z. Num. 2:) mehrere Gelehrte 
in Baiern fie nicht einer. weitläuftigen Prüfung gewür- 
diget haben, Wo übrigens Landftinde in den Preut- 
fi(chen Provinzen vorhanden find, Ja werden fie auch 
erkannt, mamentlich im Fürftenthum Baireuch, ohne 
zu unterfuchen, ob fie vor dem x6ten Jahrhkusdert oder 
nachher entítanden find. Es kommt hier blofs auf ei- 
ne hiftorifche Wahrheit an, und es ift unbegreiflich, 
warum eine Behauptung, für oder wider, Brent, 
fifch Monarchifch (ern foll. Zum Befchlu(s heifst es 
7) „am Ende des Buchs würde ich fo ganz Schmeich- 
ler, dafsich mit nuüchdrucksvollen Ausrufungen die 
Erwerbung Preufsens als eine Belohnung des Himmels 
für den gegen feinen Vater beffer gefinnten Hochmeifter 
Albrecht erkläre. \Vie ich denn eine Handlung, wo 
ein auf Lebenslang zur Verwaltung eines Landes ven 
einer Geiellichaft beftelltee Mann, diefes Land der 
Gefellichaft entrei(se, für eine Tugend erklären könne.” 
Der Herr Recenfent meynt es gar zu böfe, mit allem 
was Preufsifch ift. Im Grund feh ich nicht ein, was 
die deutfchen Herren für ein gröfseres Recht an Preut- 
fen hatten, ais die Maraelucken an Agypten. \Venn 
nun in dem Augenblick, wo diefe unnaturliche anar- 
chifche Ufurpation von felbft zufammenfallen wird, 
und zum Theil in NVeftpreu(sen als Felge der abfcheu- 
lichften Adminiftration fchon zufammengefallen war, 
ein brandenburgifcher Prinz den Zeitpunkt benutzt, 
fich mit einer dictatori£chen Gewalt an das Ruder fetzt, 
der Regierung wieder eine gefetzmäfsige Ix:ftenz und 
fogar wieder eine conftitutionelle Verbindung mit dem 
Mutterland- giebt: fo möchte doch wohl diefer Beltz 
rechtlicher als der voransgegangene deutichordifche 
feyn. Zudem habe ich night diefe verlländ:ge Iland- 
lung des Hochineifter Albrechts,- fondern feine Ehr- 
furcht, feinen Eifer für die Befreyung des Vaters eine 
Tugend genannt und mich gefreut, dafs diefe durch 
die Erwerbung Preufsens belohnt worden, dafs der er- 
fte Erwerber von Preufsen ein guter Manu-gewefen ift. 
— In demfelben Buch, wo ich den Prinzen Kafımir 
undGeorg meinen Abícheu und meine Verachtung be- 
zeugt, habe ich eipem guten, aber einem todten Men- 
fchen, der nichts mehr helfen kann, an deffen Tafel 
keine Schmeichler mehr fitzen, meine Ehrfurcht be- 
wiefen. Mably fagt: der Gefchichtfchreiber mufs 
nicht -blog unterrichten,  fondern er mufs das Herz 
rühren; in feinen Erzählungen md fen moralifche VVahr- 
heiten lieger» davon Eine mehr werth ift, als eine 
langweilige Entwickelung der kleinften Umftände irgend 
einer merkwürdigen Begebenheit, — Ein verftindiger 
Gefchichtfchreiber darf es dem Lefer durchaus nicht 
unbemerkt entwifchen laffen, wenn ein guter Menfch 
glücklich war a (8. 85. 88. 90. 176.) Markgraf Trie- 
"drich hat mehrere Söhne, die ihn barbarifch behan- 
deln.“ Allein am Ende ftirbt Einer davon am Gift — 
Einer wird in.KRom todtgefchlagen — Einer, geht un- 
ger freyem Himmel eleud zu Grund, alle vor dem al 


alfo fuchen, fich über fich felbfl zu erheben, 
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ten Vater. -— Einer, Georg, wird aus Ungarn auf 
und davon gejagt. Albrecht aber, der alles thut um 
d " d * LÉI 2 
feinen Vater zu retten, überlebt feine Brüder undz 


Theil noch feine Bruderskinder, 
glücklich, im 


um 
er ftrbt zufrieden, 
Beäitz eines neu erworbenen Herzogthums 
Preufsen. Diefe gefchichtlich erprobte VVahrheit dafs 
in dem fittlichen Menfchen auch eine gröfsere Fähi s 
AEN er. zu feyn, dafs aber bte CERE" 
rc allenthalben.ihren Gegendruc i i 
wichtiger und intereffanter, als Be SCH Ur. 
kunden, ye V 

"Ich will nunmehr mit einigen Sätzen aus dem oft an- 
geführteu Mably fchliefsen: Ein Gefchichtfchreiber 
der mit feinen hiftorilcheu Schätzen Päradiren (ich iiis 
hinzu, alle Bröfamlein in den No:en aufbewahren will) 
it ein Pedant, (8..75.) Es iff unausftehlich med 
fich der Lefer bey jedem Augenbiick unterbrochen = 
Urfache und Beweife erft nach der Erzählung œ | 
gen lafen foll. (9, 189.) Der Lefer will Wahr- 
heit e aber E Will diefe hiftorifche Wahrheit nicht 
Wig Caen Gier: verhandelt willen; 
er will nicht lefen , fondern Schauen, nicht unterf: cher 
fordern erzählt haben; fogar bey zweyerley z ch, f. 
ten Meynungen will er nicht einmal die des Fi z Se, 
fchreibers wiffen. (8. 241. 249.) Sammlungen 4. a, e 
fchichte, oder merkwürdige hiftorifehe NE 
find keine Gefchichte, (S. 214.) Noten find ein Sëtze 
Mittel der unwiflenden Gefchichtfchzeiber‘, wonit fie 
ohne weiters unten hinunterfetzen, was Da zu unger 
fchickt waren, in den natürlichen Zufammenhang des 
Textes zu bringen. (S. 229.) Sogar fchon eine Paren- 
£hefe verílofst gegen den guten Gefchmack, (8. 266.) 
Ein kriti(cher Reichlthum an Urkunden und Beweifen 
ift einem Gefchichtfchreiber unentbehrlich ; aber mau 
inufs ihn vor dem gewöhnlichen Lefer, (und alfo auch 
vor dem Recenfenten J. in der A. d, B.) verbergen 
Die Kenner, deren Urtheil über kurz oder lang ai 
entfcheidet, willen die Arbeit fchon zu fchätzen. Der 
kriti(che Apparat ift das Gerüfte, das unmöglich an 
dem ausgebauten Haus ftehen bleiben darf. (S. 240, 
Wer für Schulkinder fchreibt, mag allenthalben feinen 


orle- 


‚Unterricht anbringen; wer fich aber ein Publikum yor- 


ftellt, für das er Achtung hats muls dem Beyfpiel der 
Klafjiker folgen (8. 263.) Der ‚Gefchicht(chreiber muís 
fich den Fall gar nicht möglich denken, dafs feine Le 
fer weniger verftándig wären, als er. Er mufs fich 
aber ja 
gar nach ge- 
würde felbít ge- 


nicht herablaffen wollen, Wer fich abe, 
fchmacklofea Lefern richten wollte, 
fchmacklos fern, (9. 183) 
Der IT, Theil meiner Gefchichte wird in der Olter- 
mefe er(cheinen. - 
Ansbach den x8 Jannar rgo, 
Karl Heinrich Lang, ` 
` Preufs, Krieges - und Domänen, 
Rath. 
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Sonnabends den zite Januar ı801. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodiiche Schriften, 


‚Phyfifch-Medicinifches 
Journal 
nach 
D. Bradley und D. Willich 
für 
Deutfchland bearbeitet 
und 
mit Original- Beyträgen 
vermehrt 
"von 
D. Karl Gottleb „Kühn. 
Mit ausgemalten und [chwarzen Kupfern. 


it dem raten Hefte ift fo eben der erke Jahrgang 

dieies reichhaltigen, dem denkenden Arzte und 
Wundarzte gewidmeten, in feiner Art einzigen Jour- 
nals, von dem berühmten Herausgeber gefchloffen 
worden. Zum Grunde liegt das in Grosbritannien mit 
ungetheiltem Beyfaile aufgenommene Medical dad Phyfi- 
cul Journal, neben welchem auch andre enplifche die 
Heilkunde betreffende Zeitfchriften, fo #ie "v 
Originalwerke der gefchäzteften englifchen Ärzte be- 
nutzt worden find. 


Das phyfifch - medicinifche Journal umfafst die ge- 
fammte theoretifche und praktifche lleilhunde, und 
die Hülfswiffanfchaften derfelben, doch fo, dafs der 
praktifche Arzt darin vorzüglich Befriedigung finden 
wird. i 

Anise eröfsern Auffätzen dee mannigfachften In- 
halts, liefert es, in kürzern € tizen, die intercífan- 
teften Neuigkeiten des Tag:s; und zu "Ende eines 
jeden Hefts, ausgewählte literari(che Nachrichten, 
Einen ftehenden Artikel macht die fortgefetzte Gefchichte 
der Kuhpocken aus, die allein die Aufmerkfamkeit des 
medicinifchen Publicums erregen wird. 

Die Verlagshandlung hat nichts gefpart, um diefer 
Zeitfchrift, durch Beyfügung eben fo vieler, zum 
Theil iluminirter, Kupferftiche, als im englifchen 
Originale befindlich find , einen bleibenden Werth zu 
Aciiern, 


Der Dreis fur z2 Hefte mit Kupfern ift 5 Rthlr. 
Sächt. oder 9 f. Rhein, . Der erfie Heft c  zweyten 
Jahrgangs erfcheint noch vor Ende Januars, 


Schellings Zeitfchrift für pec. Phufik. or Band re 
Heft, enthäle: 1) Spontaneitat- VY eit(ec'e, oder das 
b8cnfte Princip der Naturphilofophie, v. K. 4. Efchen- 
mayer. 2) Ideen zur Conítruction der Krankheit, von 
Dr. Ph. Hofmann. 3) Anhang zu dem Auffatz des 
lin. Efchesmauer, betreffend den wahren Begriff der 
Naturphilofephie und die richtige Art, ihre Probleme 
aufzulöfen, vom Herausgeber. 4) Miscellen, 
Herausgeber. 


vom 


W'ielands neuer deutfcher Merkur 1801, Januar, 
ift mit einem Kupfer bey uns erfchienen, und 
am goten an ale Buchhandlungen, Poft- und 
Zeitungs - Expeditionen verfande worden. Der 
Inhale iit : 

I. Die beruhigte Erde. 
kupfers. 
IL. Stimmen der Zeit. 
e, An Friedrich Wilhelm III. im Namen des nörd- 
lichen Deurfchlands. 
o. Die Schweiz an die Völker Eurcpens, von Ar- 
chidiaken Tobler. 
3, Reformationsauslichten, nach Prof, Muller im 
Schaafhaufen, 
4. Naüonalchronik der Deutfchen. 
5. Friedenswünfche aus der Z'erpfichore. 
III. Ahingulf’s Klage um Sined. 
IV. Antiquarifche Ährenlefe. 

x. Die Secpoft durch Flafchen und Töpfe. 

2. Der Flufsflier. 

V. An J. Haydn, bey Aufführung der Schöpfung im 
Weimar. 
VI. Auszüge aus Briefen. 

i. Aus Zurch. Nachzichten über die neueften lite- 
rarifchen Producte in der Schweiz, 

2. Aus München. Mutfchelle's Tod. 

3. Aus Leipzig. Säcularfeyer der dortigen Univerfitat. 


ON - Ob- 


Zur Erklärung des Titel- 


ep | EE 

Obgleich alles theuer geworden, zumal Papier und 
Druckmaterialien , fo foll der deutfche Merkur, der am 
innern Gehalt eher zu als abnimmt, im neuen Jahr- 
hundert doch den(elben Preis behaiten, welchen er 
27 Jahre lang im Alten hatte, nämlich der ganze Jahr- 
gang 3 Rthlr. oder 5 f, 24 kr. 

Gebrüder Gädicke, 
in Weimar. 


Mehrere Gelehrte find entfchloffen ein periodifches 
Blatt für Reichsftidte herauszugeben; es wird in 
zwangslofen Heften, gleich nach dem Frieden, unter 
dem Titel: 

Heichsflädtifches Magazin, 
erfcheinen. — Die Herausgeber werden jeden interef- 
fanten Auffatz in ihr Magazin aufnehmen, welcher 
Reichsftádtifch ift, eine oder mehrere Reichsftädte be- 
trifft; der Inhalt feye übrigens welcher er wolle, denn 
nur das Wort Reichsflädtifch ift die Grenzlinie für das- 
jenige, was in diefes Magazin gehört, und macht hier 
alles catalogifiren unnóthig, — Die grófsere , oder 
kleinere Anzahl von Beyträgen, wird das öftere Er: 
fcheinen neuer Hefte beftimmen; die Herausgeber 
fodern daher einen Jeden auf, welcher Interefle an 
diefem Inftitut nimmt, Mitarbeiter zu feyn, und bitten 
fchen jetzo um Ausarbeitungen in ihr Magazin, welche 
an Hn. Buchhändler Heyer in Giefsen, mit der Be- 
merkung: P 
für das Reichflädtifche Magazin, 

zu fenden find. Die Beyträge ( welche jedoch nie ano- 
nym eingerückt werden) werden die Herausgeber auf 
Verlangen kenoriren, und fich feiner Zeit mit der Hn. 
Mitarbeitern über das Honorar verftehen. Diele Zeit- 
fchrift foll eine (chon langit offene Lücke in der Lite- 
ratur periodifcher Blätter ausfüllen; nur das Bewufst- 
feyn der Nothwendigkeit und Wichtigkeit eines folchen 
Inftituts bewog die Herausgeber fich diefes Gefchäfts 
zu unterziehen, ohne irgend eine andere Abficht, — 
namentlich die einer Finanzfpecuiaüom, — damit be- 
zwecken zu wollen. 


€ K 
IL. Ankündigungen neuer Bücher. 
In allen Buchhandlungen ift zu haben: 


Prag, wie es gegenwärtig ift. Vom Sindikus K. 
F. P. 8 Leipzig. x8 gr. 


In allen Buchhandlusgen find zu haben: 

Chriftian Friedr. Michaelis, Lehrers der Philofophie 

in Leipzig, Mittheilungen zur Beförderung der 
Humanitit und des guten. Gefchmacks. 8. Leip- 
zig, bey G. Benj. Meilsner. EÓ gr. 

Inhalts Y, Über das Intereife der philofophirenden 
Vernunft. — IT. Über den wahren Werth der men(ch- 
lichen Glückfekgkeit, — IH, Über das Interefe an 
Vorträgen über die Sittenlehre, — IV. Überdie Wich- 
tigkeit der Erziehungswiflenfchaft und die wefentlichen 
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Beftandtheile der Erziehung. == V. Etwas zur Ente 
fchuldigung der Fehler und Verirrungen | rofser Geift r. 
— VI. Von der Tugend der Gefälligkeit und Auf- 
merkfamkeit im Urmgange. — VI. Sophron, oder der 
getäufchte Freund. EineErzählung. — VIII. Über den 
Werth der Bildung des Gefchmacks. — IX. Über die 
mufikalifche Malerey, — X, Denkfprüche von Swift; 
Göthe; Lavater; Jean Paul; peftalozzi in Lienhard 
und Gertrud; und Rouffeau. — XI. Wilhelms Funder- 
jahre. Fragment aus einem pfycholegifchen Romane. — 
XIL Sind gemalte Perfonen auf dem Theater als Re- 
prafentanten der wirklichen zu dulden 3 Einige Beden- 
ken bey Lefung des Dialogs im xn Stücke von Gütlie's 
Propylien. — XII. Etwas über die Mode, litera- 
ri(ehe Producte mit Kupferllichen zu verzieren, 


In allen Buchhandlungen find zu haben: 

Joh. Friedr. Blumenbach’, k. Grofsbritt, Hofraths, 
kleine Schriften zur vergleichenden Phyfiolopie, 
Anatomie und Naturgefchichte gehörig. Über- 
fetzt und herausgegeben von Dr, J, G. Gruber. 
Mit r Kupfer. 8. Leipzig, bey G. Benj. 
Meifsner. x6 gr. 

Inhalt: I. Ver(uch einer vergleichenden Phyfiologie 
der warmblütigen, lebendig gebährenden und Be. 
legenden Thiere — II. Verfuch einer vergleichenden 
Phyfiologie zwifchen den kalt- und warmblütigen Thie- 
ren. — III. Auszüge aus der Sammlung von Hirn- 
fchädeln verfchiedener Nationen. Als Beytrag zur 
Naturgefchichte der Menfchenfpecies, | 


fn allen Buchhand!ungen-ift zu haben : 

Dr. Ka F. Burdach’s, Asklepiades und Brown. 
Eine Parallele. 8. Leipzig, bey CG. Det, 
IMeijsner. I5 gr. 

Inhalt: 1s Kapitel, Individuelle Eigenfchaften , ab- 
hängig I. von natürlichen Anlagen: VVi(sbegierde; Trieb 
zu allgemeinen Unterfuchungen; Enchuflasmus für ihre 
Entdeckungen, und Stärke der Seele bey Bekannt- 
machung derf:lben; hefiiges Temperament; Undeut- 
lichkeit; Beharrlichkeit an ihren Sarzen, II, Von mo- 
£alitthem Charik E" von Welkkligher. TY. 
Von wiffenfchaftlicher Bildung; Bearbeitung anderer 
Wiffenfchaften; Philofophie. — 25 Kapitel, Veran. 
Iafung zu Errichtung neuer Syfleme in. dem 7 
ftande der Heilkunde r. im allgemeinen 2, in einzelnen 
Lehren. — 35 Hapit4. Grundlinien beider Syftume. 
Zweck des Arztes; Anatomie; Phyfiojowie; Patholoiie; 
Nofologie; allgemeine und fpecielle Therapie. — An- 
hang: Über den Gebrauch des Opiums. — A8 Kapitel, 
Fragmente zur Gefchichte beider Syiteme. 


mt cm t— 


fn der Sommerfchen Buchhandlung ín Leipzig ift 

in Commiffion zu haben: Seadjchreiben eines Sächjifches 
Landpredigers an einen feiner Amtsbruder , über die 
von D. Fr, V. Reinhard, kurlachäfchen Oberhofpre- 
^ üger, 
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diger, am Reformationsfefte z800 fehaltene Predigt. 
4 gr. Diefe Predigt erregte nicht nur in, fondern auch 
aufserhalb Sachfen fo ungemein grofse Senfation , dafs 
oben angezeigte gründliche Widerlegung derfelben mit 
nicht weniger Theilnakme gelefen werden wird. 


— 
u 


Die Mytiufifehe Buchhandlung in Berlin zeigt hier- 
durch dem Publicum an, dafs die zu Eiere deutfcher 
Überfetzung und Inteinifcher Ausgabe vo" Auguft Rode 
gehörigen Kupfer in ar Platten in gr. Folio, nebft 
deutfchen und lateinifchen Erklärungen, in ihrem Ver: 
lage eben erfchienen find. 


mÁ 


Folgender interaffante Roman hat fo eben die Prefle 


verlafen, und wird bald in allen Buchhandlungen zu 
haben feyn: u 
Cario. Mit Kupfern von Stölzel. g. 
Auchkann man auf folgende Bücher Beftellung machen, 
die binnen kurzen erícheinen werden. 
Sammluuz von Gefängen zum Lobe Gottes, mit 
einer Vorrede von Dr. 777. A. Teller. 8- 
Vernet, oder über die Hinderniffe der Nützlichkeit 
des V’redigtamtes, von Dr. P5. L. Meuzel, 


— 


So eben ift erfchienen : 

Anreden bey der allgemeinen Beichte zur Vorbe« 
reitung auf die Abendmahlsfeyer, theils mit Rück- 
ficht auf die Evangelien der gewöhnlichen Sonne- 
und Fefttage des ganzen Jahres, theils über freye 
p fur Familien Andscht Bennbieitet: 25 
Br ft Mariä Reinigung bis zum gten 

- Der Preis des rten Hefts ift nur ró pr. — Der 
bis zum I4ten Febr, dauernde Pränum. prd des os 
Hefts 8 gr., nachher ra gr. Das 3te Me: REN 
bis Ende März, das Are und letzte bis nach der Oe, 
Mefe d. Jahres. 
Leipzig, im Jan. 1801. 
Salomo Lincke, 


BM-DEX ge 


a 

Hn. Dr. Herfchels Unterfuchungen der Sonnen» 
Aralen, liefern fo neue und wichtige Entdeckungen 
und Auffchlüfe über Licht und Wärme, dafs fie 
weder dem Phyfiker noch Aftronomen gleichgültig feyn 
können. Da bisher in Deutfchland jene Unterfuchun- 
gen noch nicht vollftändig bekannt find: fo glaube ich 
durch eine Überfetzung der Abhandlungen des Hn, 
Herjchels das Publicum zu verbinden. 

Die in der Kónigl. Societät der VViffenfchaften vor- 
gelefenen drey Abhandlungen führen den Titel: zr) 
Inveftigation of the prifmatic colours to heat and il- 
'uminate Objects ctc. 2) Experiments on the refrangi- 
bility of the invifible rays of the fun, und 3) Experi- 
ments on the folar and on the tezreftrine rays that oc- 
cafion heat, 


Hierroti ertcheint auf Ofern in meinem Verlage 
eine von einem fachkundigen Mann verfertigte Über- 
fetzung mit Kupfern von In. Tijehbein. 

Um €oliifiogen zu vermeiden, zeige ich diefe Über- 
fetzung dem Publicum an, Den zweyten Theil, oder 
die folgenden noch nicht öffentlich bekannt gemachten 
Abhandiungen des TIn; Herfchels, werde ich ebenfalls 
in einer Überfetzung baldmóglichft nach ihrer Erfchei- 
nung liefern, indem der Hr. Überfetzer fich im Stande 
befindet, fig fo früh als thunlich aus England, und 
zwar durch den berühmten Verfaffer felbft zu erhalten. 


Gëlle, d. 25 Dec. x800. F 
Schulze, d. jungere. 


atem mea 


Für Garteubefitzer. 

In der Sommerföhen Buchhandlung in Leipzig ift in 
Commißlion zu haben: Neue Erfindung, wie man mitten 
im Pinten Ananas, Spargel, Melonen, Gurken, E’d+ 
beeren, Radisgen, und andere V egetabilien , desgleichen 
Rofen, Feilchen, Huacimthen and eine Menge andrer 
Blumen, okne Miñbeet, und fogar in Zimmern ervzichen 
und zur Reife bringen kann. Herausgegeben von C. H, 
Dieterich, Mit y Kupfer gebunden. 16 gr. oder r fle 
I2 kr. rhein. Diefe Methode erfodert wenige Hoften, 
weit weniger Mühe, als dje gewöhnlichen Miftbeete, 
ift in den kleinften Gärten, wie in den gröfsten, und 
fogar in Zimmern anwendbar, und empfiehit fich be- 
fonders durch Reinlichkeit und Bequemlichkeit, wird 
alfo Befitzern von grofsen und kleinen Gärten, und be- 
fonders den letztern willkommen feyn, . - 

NB: Man unterfcheide diefe Ausgabe wohl von 

einer andern Befchreibung „` die, wie man mich 
verfichert hat, den nämlichen Titel führt, wohl- 
feiler, aber fehlerhaft, und alo von gar keinem 


Nutzen feyn foll. 
C. H. Dieterich. 


odit 


Zum Anfange des reuen fahrhunderts ift bey uns 
erfchienen, und durch alle Buchhandlungen zu 
haben: ; 

Hamburger T'ofchenbuch für's Theater, auf 180r, Mit 
dem Biüdnifs der Demoifelle Fried. Stegmann. 
Die Kunft fich wieder zu verjüngern, von einem Hamb. 
Arzte. (brofchirt.) 4 gr. " 
Buchhandiung der Verlags- Gefeli- 
Schaft in Hamburg 
= 

Trifram Shandy’s Beben und Aleynungen. Neu 
verdeutfcht. 3 Bände mit Rupf. Leipzig , bey 
Salomo Lincke. 

. Von diefer neuen Verdeutfchung aus der Feder 
eines Mannes, deífen Arbeiten dcr Árt bisher nich* 
ohne Beyfall aufgenommen wurden, crícheist zu Ende 
Giefes Monats der ıte Band, welchem der 2te und 3te 
Band zwifchen hier und Oftern zuverläfsig nachfolgeu, 


in meinem Verlage. 
Ich 
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Ich glaube um fo mehr, das Publicum im Voraus 
auf diefe Überferzung aufmerkfam machen zu dürfen, 
ds ich verlichern kann, dafs diejenigen unferer Lands- 
die das engl Original zu lefen nicht im Stande 
durch Bodens Überfetrung noch nicht 
zur Genüge richtig gelieferte Meifterwerk, das an 
ächtem Humor, Witz, Perliflage, Menfchenkenntnifs, 
Charakterfchilderung etc. wohl kaum feines gleichen 
hat, und welches von unferm ehrwürdigen Wieland 


und dem Verf. felhft mit Recht das Buch aller Bücher 


genaunt wird, erft jetzr in feiner wahren Geftalt ken- 


nen lernen werdet. j 
Zum Belege diefer vorläufigen Anzeige Van 


neue Hr. Überfetzer mehrere Beylpiele in dem Yor- 
bericht des ıten Bandes aufftellen, welche gewifs felbit 
die grölsten Verehrer und Freunde des fel. Bode, dar 
berfetzer felbft einer ift, nicht unge- 
werden. 


p rd 


leute, 
find, diefes felb & 


von der neue U 
eecht finden, oder verkennen 


Leipzig; im Januar 1895- 
Salome Lincke. 


I. Auction. 

Am oten März d. J. und folgenden Tägen, wird 
in Frankfurt am Mayn eine merkwürdige Bibliothek 
"von ältern und neuern Büchern, aus allen Fächern und 
in vielerley Sprachen, öffentlich verfteipert, Sie ent: 
hält nahe an Zehntaufend Bände, worunter manchtrley 
HKunft - und Prachtwerke, auch einige grüfsere Karten- 
fammlungen befindlich find. Mit dem Werthe des vor- 
züglichen innern Gehalts, verbindet diefe Bibliothek 
den wichtigen Vorzug der áuísern Schönheit; indem 
viele Bücher darin prachtvoll, alle aber — einige 
ältere ausgenommen vollkommen gut 


wenige 
erhalten find. Auch Liebhaber der fchónen Lec- 
riire,  Lefegefellfchaften und Befitzer von .Lefebi- 


bliotheken, finden darin an Unterbaltungsfchriften einen 
gut gewählten und ziemlich reichen Vorrath. Das 
Ausführliche zeigt der 300 Seiten in gr. 8. ftarke Ca- 
talog, welchen die Liebhaber fich an folgenden Orten 


verfchaffen können? 

In Frankfurt am Mayn: bey den Hn, Varrentrapp 
und Zenner, Eichenberg und Hacker. Aufpach: bey 
In. Prof. nnd Schlofsbibliochekar Goefs. Augsburg: 
bey Hr. Conrector Bachmeier- Baireuth : b. Hn. Poft- 
meifter Fifcher. Berlin: b. Hn. Sonin, hönigl. Pr. 
Anctions - Commiffar , und b. Hn. Bücher - Commiflär 
Kralowsky- Braunfchweig : b. Mn. Antiquar Feuer” 
flacke. Bremen: p. Hn, Reichspoftverwalter Schubart. 
Breslau: b. Hn. Kunfthändl. Lexckard, Celle: b. Hn. 
Pofifecrerür Pralle jun. Cleve: b. Hn. Buchhändler 
Hannesmann. Cölln: b. Hu. Ober - Poftfecretär Kreyer. 
Crefeld; b. Hn. Buchhändler Schuller. Danzig: bey 
yin. Buchhändl. Trofchel. Deutz: b. Hn. Ober- Poft- 
Amts - Secretár. Dietz. Dresden : bey Hn. Antiquar 
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Bonthalez, Duisburg: b. Hn. Conrector Cramer d 
Hn. Prediger Spiejs. Elberfeld: b. Hn. Chr Theod 
LWuppermann. Emmerich: b. Hno. Zur Nieden Ecur , 
b. Bn. Proclamator Hendrich, Geldern: b. Ha E 
Erckerzweig , und Hn. Caflier Heinius. Güffingen € 
Hn. Sehnen Gotha: in der Expedition des Reich 
Anzeigers ` Halle: b. Hn. Auctionator Kaden E 
d. Hn. Antiquaren Lippert, Schuckurd, Mats H. 
burg : b. lin. Aug. Friedr, Iispeecht, Hannover E 
In. Commillär Freudenthal, Helmftádr: b Hn Fie o 
eifen, Jenas b. Ha. Hofcommiffär Fiedler fime. 
berg: b. Hn, Göbeis und Unzer, Leipzig : 2 Un, eg 
tquar Meyer, b. Hau. Auctions- Caflırer "E 
Auctions - Accefift. Mros. Meurs: bey Hn, Rect 
Krummacher. Nürnberg: bey Hn. Notar kat jr = 
Lechner. Prag: b. Hn. Cafpor VI idtmann. Beie < 
b. Ha. Prof, und Bibliochekar Vierthaler.  Stuet s 
b. Hn. Antiquar Cotta, Ulm: b. Hn. Prof mu. 
Venlo: b. Hn. Buchh. Bontemps. Welei: bey H E 
Buchh. Bredow. Wien: b, Un, Buchh, Binz € 


IV. Vermilfchte Anzeigen. 


Vor langen Jahren ift des feel. Dr Martin Luth 
filberner Reife- Becher, den diefer grofse Mann E wi 
Zeitalters, von dem Rurfürften Johann Sites, 
fchenkt erhalten haben foll, ven einem Nache 
deflelben, einem Advocat Luther in Dresden l auf 
meine Familie gekommen, uud fodann dire ce 
{chaft mein Eigenthum geworden.  Diefes Stück 
des Alterthums eines fo merkwürdigen Mannes, ver- 
diente wohl in einer grofßsen Bibliothek oder fürfliche 
Sammlung, als eine Seltenheit aufbewahret zu werd A 
als dafs De fich in den Handen eines Frivat- M Pe 
befindet, we fie durch Zufall in der Folge win 
verloren gehen kann. Aus deier Ur(ache sie ^ 
dielen filbernen und vergoideten Reife - Becher e 
Martin Luthers , der unten am Boden mit 7M. L- am 
bezeichnet ift, -und in 3 Theile gefchraubet werden 
kann, und 17 Rthir, circa an Silber wiegt» Öffentlich 
an den Meifibiethenden Zeil, Wer demnach binn 
hier und dem sten May a. c. auf dieien Becher Gë 
höchfte Gebot thut, dem foll er zugeíchlagen vds 
Bis jetzo lind mir Bemeus von eium Privatmanne 
30 Ruhir. dafür geboten worden, um welchen Prei 
er mir aber nicht feil if. Die Zahlung mufs in SES 
tigen Friedrichsd'oren zu 5 Rehlr. gemacht Wr d 
Ade Briefe aber müllen an mich france N às; 
werden. Für die etwanigen Liebhaber habe ich Sa 
Becher Dr. M. Luthers im Beygangifchen Mufeo in 
Leipzig zur Anlicht aufgeftellet, 

Meillen, d. 12 Jan. 80r. 
Karl Fried. Wilhelm Erbftein, 
Buchhamdlér in Meiffen- 
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Mittwochs den aen Februar 18961. 


PETER ARISCHE 


I. Univerfiliten wu, andere Lehranftaiten, 
Erfurt, 


D" 30 Jan. 1800 vertheidigte zur Erlangung der 
medic, Doctorwürde, Hr.Jek. Heinr. Stradtmann, 
aus dem Osnabrückfchen feine Inaug. DiM, De hydro- 
cephalo interua, 25 Bog. A 

Den 22 Febr. wurde des Hn. D. Stephan Mauer, 
aus Frankfurt am Mayn. Inaug. Dif. De mammis mys 
liebribus in fiatu [ona et morbefo conjideratis, 5 Bog. 
4, vertheilt; desgleichen des Hn. Georg Heinr. Geis, 
aus Heften, Inzug. Diff. E SSC REG corneag 2 Bog. 4. 
deren! Vf. am Ende des vorigen Jahrg über thefes dis- 
putirt hatte. 

Den 6. März vertheidigte Hr, Joh. Friedr, Dive, 
aus Meklenburg feine Inaug. Dur. De poluporum utevi 


npe 2 B. 4. und erhielt die medicinifche Docs 
torw urce, 


Den ro April erhielt diefelbe Würde Hr. Georg 
Ferdinand Schumann, aus Tana, nachdem er feine in- 
auguri Differt. De biessorihoea, 2 B. 4. unter des Hn. 
Mor. Jleckers Vor(itz vertheidigt hatte, 


Das am 12 April vertheilte Offerprogramm lie- 
fert: Da morum corruplorum et non — corruypterum 
ignis DIE x1 B. 4. Es hat den Hu. Prof, Domi- 
nicas zum Verfalfer, : ^ 

Den 23 April vertheidigte zut Erlangung der med. 
Doctorwürde Hr, Joh. Dieterich Ringe, aus dem Lan- 
de Wurftzn im Mer-ogikum Bremen, feine Inaug. Diff, 
De polvnorum nieri therapia. 2 D. 4. 

Den 23 Apr. erichien bey Gelegenheit der Oft:r- 
prüfung im Rechsgymoalium von değen Direct, Hn. Pr. 
Dellermonn als Einiadungsprogr?mm: Mio um ue 
bra corum Specimen um, ad Ber, 39, II- 15. 
a Bog. 4» 3 

Den 11 Jun. vertheidigte Hr. Georg Javid Guf- 
mann, aus Königsberg, zur Erlangung der med. Doc- 
torwürde (eine Inang. Diff, Utrum diffectio foetus in 
utero partui caeforeo ft preejererda, nec «c? 2 T. A 

Den 19 Jun. erhielt Cicieibe Würde Hr, Frunz 
Phi. Gotsfr. ÜUjener Eus. Marburg, nach Ver- 


NACHRICHTEN. 
theidigung feiner Inaue, Dr, De remediis authelmiu- 
ticis vohorantibus, 3 B. 4. : 

Und den 21 Jun. Hr. Carl Albr. FFilh. Meyer, 
aus Helmflädt, nachdem er feine Inaug. Diff, de ce- 
veolis in curatione blewnorrhagiae non plane reiiciendis 
vertheidigt hatte, 

Den r5 Jul. erfchienen Thefes ex "Theologia felec« 
tae, ques pro gradu Boccalaureatus biblici et formani 
publice defendinilas fuscepit Joannes Digmann, aus 
lleiigen&adt, x Bog. 4. welche der Hr. Vf. im Col- 
legia coziico guf dem Dom vertheidigte, 

Den xg Jul. vertheidigte ohne Präfes der Kirchens 
rath uni Vicariatsaífeffor zu Paderborn u. f. w. Hr. 
Franz Sebagian von Gruben, feine T'hefes ex iure fe- 
leetae, und erhielt darauf die juriftifche Doctorwür- 
de. Er hatte fcbon vorher feine Diff, De origine Ca- 
nOWcorum eorumque forma veteri et nova vertheilen laf- 
fen, — Das von dem Hn. Afleffor Chr. Friedr. Schorch 
hierzu gefchriebene Programm enthält die vierte Fort- 
fetzung der Comment, iurium donationis propier nupt. 
romanae Rilleyice delincaugrum, I% Bog. 4: 

Den 20 Aug. erhielt Er. Chrifian Rirgsdorf, aus 
Barzen in VVefphalen, nach vertheidigter Inaugural 
Diff. de febre gajirica. 2 Bog. 4. die sneciciniíche 
Doctorwürde, 

Den 21 Aug. erhielt diefelte Würde Hr Franz Jo. 
fenh Schel’enberg , aus Wörthen im Mainztfchen, nach- 
dem er, unter den Vorñtz des Ein. liofr, Heckers, fei- 
ne Inaug. Df. Brewsii festentiae de apoplexia examen. 
2 Rog. 4: veriheidige hatte; 

und den 27 Aug. Hr, Georg Friedr. Munz, aus 
der Graffchaft Erbach nach Ver(heidigung feiner Ins 
aug. Dif. de epilepfia, 27 Bog. 4 

Den 27 Sept. erlangte Ilr- EURE Ignaz Exgelkard, 
vam Eichsfelde, nach Veztheicimung feiner Inaug. Di, 
De iure collectandi et Jubeellectazde imperutori per Ger- 
maniam et ordinibus SN per territeria eompeichte, mec 
non de nullitate exemtionis a coilectis, 4 Bog. 4. die jū- 
rittifehe Doctorwurde. Das Programm dazu vom Hn, 
Sieg. Rath Bachmann handelt: De remediis, quae ra- 
tione coliectarum tam dominis territoviolibus cantra fubs 
ditos, quam fubditis contra dominos territoriales compe- 
tunt. 15 B. 
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Den 29 Sept. vertheidigte Hr. Salomo Hirfch, aus 
Deffau feine Inaug. Diff. de febre puerpevarum. 25 B. 
4. und erhielt die medicin. chirurg. Doctorwürde: 

- Den 2 Oct. erhielt diefelbe nach Vertheidigung 
einer Inaug. Diff. De variolis vaccinis Hr. Fi, Hie: 
von. Chriftians aus Zytphen. 

Den 5 Oct. erfchiert das Programm zur Herbftprü- 
fung im Gymnaf. von dem Hn. Prof. Bellermann. Es 
ift das vierte in der Reihe von den Erfurtifchen Biblio: 
theken d. f; w. und handelt: Derev. Minifterii Aug. 
Conf. Bibliotheca, part. F. (von einer hebraifchen Hand- 
fchrifí; in dez gedachten Bibiiothek) x Bos, 4. 

Den 30 Oct. vertheidigte Hr. Mobert Martin Traug. 
Benin Belingem, aus Lüttich feine Inaug. Diff. de 
uteri faemyrrhagia, uud erhielt die medicinifche Doc- 
torwürde. —— : . , 

Den ro Nov. disputirte Hr. Carl Chriftian Wilh. 
Jacobs, d. Z. ausübender Arzt zu Heldrungen, der 
phyfikal: Gefellfch. zu Jena Mitgl. über feine Inaug. 
Diff. Dë abufu vadicis Rhabarbari in primo fladio fe- 
bris dufentevicae eatarrhalis und über Thefes. — ` 

Den 2 Dec. vertheidigte Hr. Heinr. PC Ak, Holz- 
fchuher ; aus Schleiz im Voigtlande ; medicinifche The- 
fes 4 Bog. 4. und erhielt die Doctorwürde. Die In- 
aug. Diff. De venaefectionis abufu in gravidis et puer- 
peris war noch nicht aus der Druckerey. l 

Das Weihnachtspfograimm, welches,der Rector der 
Univerfität Hr. Reg; Rath: Bachmann austheilen liefs, 
handelt: De imperio univerfali. x B, 4, 

Den ao Dec. ertheilte die inedicini(che Facultät dem 
H, Chriftian Friedr. Miede; aus Sachfen, nach ver- 
theidigter Inaug. Diff. de febre [carlatina 2 Bog: 4. 
die rhedicinifche Doctorwürde; 


Den 1 Nov. 1806 efhieltHr. K.Ernft Theodor Branden: 
burg aus Roftock, nach Vertheidigung feiner Inaugu- 
ral- Thefes; die med. Doctorwürde; der Titel der näch: 
itens erfolgenden Diff. iff: momenta quaedam präviora 
circa haemorrhoides fangnineas et mucofas fic dictas. 

Den 6 Nov. erhielt Hr. Ernft Friedrich von Men- 
gershaufen aus dem Hannöverfchen, nachdem er Inaügu- 
ral- Thefes vertheidigt hatte; die juriflifche Doctor- 
Würde: : 

Den 28 Nov; würde Hn, Diethelm Heinr: Lavaiey 
aus Zürch ohne Disputation die hóchíte Würde 
in der Medicin und Chirurgie ertheilt. Seine Dilfer- 
tation handelt: de nexu theoria cum prax. (34 B. 4.) 

Den 9 Dec. erhielt Hr. Corn. Jac. van den Bofch 
aus dem Haag die med; und Chirurg. Doutor- Würde, 
ohne Disputation. e u 

Den 3r Dec. erhielt diefelbe Würde Hr. Friedr, 
Stromeyer aus Göttingen, nachdem er [eine Inaüg. Diff: 
Hiftoviaevegetabillum geographica fpecimen (11 B. 4.) 
öffentlich vertheidigt hatte. 

Das Weihnachtsprogramm , vom Hn. D. Ammon, 
handelt: de prelogi Johannis evangelifiae jontibus et Jen- 


[ua B. 4) 
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Leipzig. 


Am do Dec. 1900 vertheidiete Hr. M, Joh. Wilk. 
Schlegel, Med. Cand. aus Laugenfalza, mit feinem Re- 
fpondenten lin. Joh. /7'ih. Reiler, Med. . Baccal. aus 
Zeulenroda, feine Disputation; fragmentorum ex geo- 
graphia nofocomiorum atque iNHtutorum ad artem ob- 
fütriclam fpectantium Specimen i. (49 BI und erlangte 
das Recht Öffentliche philofophifche Vorlefungen zu 
halten. 

Am erften Weinachtsfeiertage wurde bey- der ge- 
wöhnlichen Feyerlichkeit in der Univerfitätskirche vom 
Hu. M. Carl Gottlob Stoy ein caemog elegiacum VOrTge- 
lefen, wozu Hr. D. Keil, als Dechant der theologi- 
fchen Facultát; durch eine Commemtat, | X. de docto- 
vibus veteris ecclefiae culpa corrüptae Per Platonicas fen- 
tentiäs Thevlogiue liberandis (16 9.) einlud. 

Am äre Weihnachtsfeiertäge wurde die zum Neu- 
jahrstage in der Univerfitätskirche veranflaltete Feyer 
des toojährigen Jubilai durch ein Programm des Ho. 
Prof, Beck (10 S. fol.) angekündigt; welches nebft dem 
im Namen der Univerfitát erfchienenen Carmine fuecu- 
lari des Hn. D. Stockmann (5 8. 4.) und dem von deu 
Studenten herausgegebenen lat. Gedichte des Stud. 
lin. Me[ferfchmidts auch anderr dazu gehörigen Schrif- 
ten zufammengedrückt werden wird. 


Wittenberg: 


. Ám i5 Óct. 1860 hieitHr. Profecter D. Traug. Cari 
Aug. Fogt feine Ántritts- Itede zur aufserordentlichen 
iüedicinifchen Profeffur: memorvabilid anatomicó- pa- 
thologica corporis mafculiui huper in theatro noflro dif- 
fécti; wozu er mittel eines Programms: de turges- 
éentiae impuritatum gaftvicarum diagnofi; 2 B. 4. ein- 
geladen hatte. 

Am 17 Oct wurden von Hn; Adjunkt. {Vilhelm 
Traugott Krug, als philofophifchem Decana nach vor- 
hergehaltener Rede: de humanitate in philofophando ri- 
te fevvanda: folgende Herren zu Magikern ernannt, 
nämlich: V ge 
1) Hr. Aug; Gottlob Mahn ; Pfarrfubftitut zu Otten- 

haufen bey WVei(fenfee. "T 
2) — Heinr: Gotth, Wahn; Diaconus zu Jüterbog. 
3) — Chrift, Gottfr; Pfahns a: Ottenhaufen; d, G, 

G: Bet. * i 
4) — Johs Cari Poppe; a. Saügethaufen, d, Pr. A. 

Cand: - 
$) — Carl Friedr, Wait2; â. Naumburg, d. Arzn. 

G. Bet, à; d 
6) — Carl Aug: Bud. Gerfläcker, à: Reinersdorf; d. 

G. G: Bee e e 
7) — Joh: Carl Aug: Zimmermann; Schul- Rector in 

Zwenka _ neu . 

8) — Chri; Ephraim PVetzel, as Dresden, d. Pr. 

A; Cand: 

9) — Chrift; Fried. Dentier , Diaconus in Friedrichftade, ^ 
10) == Chrif: Gottlieb Schanze, 9. Chemnitz, d, Pre 
A: Cang 
1r) 
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11) Hr. Joh. Chrftph Döring, Advoc. in Leipzig. 
12) — Chrif. Gottl. John, Paftor und Infpector zu 
Schuipforte. 
13) — Joh. Ernft Otto, a. Dresden, d. R. Bef 
14) — Carl Fried. Hahn, a. Dresden, d. Pr. A. Cand. 
13) — Polycarp Ehrenfv. Lechla, a, Heynichen, d. G- 
G. Bei. » 
16) — Gottfr. Weber, a. Munkwitz , d. Pr. A. Cand. 
Am r8 Oct. wurde vom Hn. Prof. SeArveckh, nach 
vorbergehaltener öffentlichen Rede: quantum’ hiförica 


fudia debeant Academide Firebergenfi ? dem la. D. 


Dresden das akıdemifche Rectorat mit den gewöhnlichen 
Feyerlichkeiten übertragen. 

Am 25 Oct. wurden unter dem Vorfitze deg Hn, 
D. Moefsters , vom Hn. Lwdw. Chrift. Günther Bremen, 
aus Goersbach:  Obfervationes quaedam juris criminalis 
criticae vertheidiget. ` 

Am 3 Nov. vertheidigte unter demfelben Hr. Georg 
Ludw, Friedr, Beyer, aus Roda im Altenburgifchen, 
eine Disputation; De Notariis pubiicis; 23 Br 4. 

Am zı Nov. wurde unter Hn, D, Titius, von Hn. 
Carl Friedr. Boehme, aus Weistropp, eine Inaugur. 
Difput. Puthologiam diverfarum pneumoniae fpecierum 
fítess; 35 B. vertheidiget; wozu Hr. D; Kíreufip ein 
Programm: De pevipneumonia inprimis nevvofa , medi- 
tationes repetitae. Comm. I. x B. 4. herausgäb, 

Am 18 Nov. hielt Hr. Joh. Friedr, Zeune , aus 
Wittenberg, wegen eines Vaters(chen Stipendii, eine öf: 
fendiche Rede: De damnofo plerorumque noftri aevi me- 
dicorum in colendo doctarum linguarum Audio, et per- 
legendis veterum medicorum monumentis negii ats 
wozu Hr. D. Äreyfig mittelff eines Frau De 
peripmeumonia , inpr is nervofa, meditationes ve — 
Comment. Il. £ B. 4. eingeladen hatte, P à 

Am 24 Nov, vertheidigte unter Hu. 
Hr. Joh. Chrift. Aug. Hotze, a, 
aan: Disput, de facramenti baptifmatis adminiftratione 
civium CHE fanitati accommodanda. 3* B. wozu 
Hg D. Kreyfsg - Programm, de peripneumonia inpri- 
mis nervofa, meditationes repetitae, Pars“ IH. t B 
gefchrieben hat. [ xa 


D. Kvreyfig, 
Grochwitz, eine In- 


WI 

Die Verbefferung des Schulwefens in Ney- Ofi- 
Preufsen ift ein Gegenftand der fortgefetzten Bemühun- 
gen der preufs. Regierung, Jährlich werden dort in 4 
Städten, Schulen nach den neuen Einrichtungen ange- 
legt: Der Hr. Feldprob£ Rletfchke i Potsdam und der Hr. 
Ke set rdin fen auf höheren Antrag zu die- 

a efchäft- ihr Gutachten geben und Vor- 
fchläge zur zweckmäfsigften Verfaflung der anzulegen- 
den Schulen thum, Z 

Zu der am re Jan, veranftalieten Fever der Wohlthä- 
ter des berlinifchen Gymnafiums, womit in diefem Jah- 
ze die Feyer des dankba, cr, Andenkens an die Preufs, 


eges 
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Könige. des verfloffenen Jahrhunderts verbundem wurde, 
lud Hr. Oberkonftorialrath Gedike durch ein Programm 
ein, das die im Jahr 1799 vom. Hn. Prof. Fifcher an 
diefem Fefte gehaltene Rede enthält. Sie handelt von 
der Naturkenntnifsund ihrem Einfluffe auf die Ausbildung 
der Menfchen. | Diesmal redete Hr. Prof. Spalding uber 
den Patriotismus bey der Preufsijchen Jugend. — Der 
Streitifchen Stiftungsvorfchrife gemáfs hielten auch ei- 
nige Gymnafiaften in mehrern Sprachen Reden über 
verfchiedene Gegenftände. 

Am 3 Dec. 1800 wurde in Cüftrin die Einführung 
der drey erften L.ehreribey der vereinigten Hauptfchule 
veranftaltet. IIr. Confiftorialrath Seyffert führte durch ei- 
ne Rede. die neuen Lehrer in ihre Ämter ein. Diefe 
waren der bisherige Prorector Mare/ch, der zum Rec- 
tor ernannt wurde, Hr. Hellwig, der in feine Stelle 
als Prorector trat und Hr. Sachfe, der zum Adjunkt 
des in Ruhe gefetzten ConrectorsFifcher berufen wor- 
den war. Darauf redete der neue Rector über die Un- 
möglichkeit, dafs ein Schulmann bey feiner Amtsfuhrung 
Allen gefallen und es Allen recht machen könne. — Diefe 
Äntrittsrede ift abgedruckt und bezeichnet ihren Urhe- 
ber als einen praktifchen Schulmann, der mit firenger 
Gewiffenhaftigkeit zu Werke geht und feine Pfichten 
kennt. Dann fprach Ife. Hellwig uber die Cultur des 
Menfchenge[chiechts, worauf Hr. Sachfe die Feyerlichkeit 
mit einer Rede über die Leiden und Freuden des Schul- 
manns befchlofs. 


Il. Akademieen u. gelehrte. Gelellfchaften, 


Die Gefellfchaft der Freunde der Humanität in Ber- 
lin: veranftaltete am 1o Jan. ihre Jahresfeyer. Der Di- 
rector derfelben, Hr. Bendavid, hielt zuerft eine Anrede, 
worauf Hr. Merkel über den Begriff der Humanität fpräch. 
Dann theilte He deinfius als Secretär der Gefellfchaft die 
Verhandlungen derfelben im verfoffenen Jahre mit. 

Die in London unter dem Namen der O:iental So- 
ciety zufammengetretene Gefellfchaft ift in voller Thä- 
tigkeit, Nächftens wird ein Band ihrer Transactions 
erfcheinen. Einem ihrer bekannteften Mitglieder, dem 
Major IV. Oufeley, ift es gelungen s die Infchriften 
&uf den perfifchen Münzen des Hunterfchen Mufeums 


zu entziffern, i 


II. Neue Entdeckungen. — — 
Über einen eignen der Manne ähnlichen Beftandtheil ces 
Bunkelrüben. 
Hat man nach meiner Methode den getrockneten 


Runkelrüben den Zucker entzogen "A und man üb:r- 
gieft die Rückftände noch ferner mit VVaffer: fo wurd 


folches, wenn es eine Zeit lang darüber geftanden 
hat, fehr fchleimigt. Gieft man das fchleimigte nicht 
im geringften mehr füfs fchmeckende Waller von den 

fück- 


1 ; in Ver c. e " e Wi 
) - ig fich E e E den Zucker aus den Runkelrübem zu zichen, vorzüglich aufs Trocknen dex 
noen und ALSGURTU Ses Zuckers aus denfelben mit kaltem W aifer gründet, ifhichon von andern in ver- 


fchiedenen Schriften hinlänglich bekannt Rinder Ee 
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ebe ftandigen mübenfiückgen ab, und dampft es in ei- 
ner Glas- oder Porzelainfchale bey gelin&er Ofenwär- 
me bis zur ftarken Syrupsdigke em: fo erfcheint es 
bevm Erkalten oder wenn es einige Zeit an trocknerLuit 
gelanden hat, in fteenfórmigen Hryftalen, die einen 
füislicht fiuerliohen etwas ekelhaften Ge(chmack ha- 
ben. Last man über diefen Kryftallen ia einem 
(chicklichen Gefätse rectificirteften VVeiugeift aufko- 
chen: fo lóten fie fich gröfstentheils darin auf, tren- 
pen üch aber bey der Erkaltung wieder in weifsen fpief- 
Deen Yryfkallen aus diefer Aufiöfung. Eir Ampeil uu- 
keyftallifireer Schleim"bleibt dabey unaufgelöft übrir. 
Is it das Krykallifrte nichts weniger ‚als Zucker, ob 
es gleich» mit der Sflpeterlaure behandeit, eine fehr rei- 
pe Gau: rkleofüur? liefert und wie der Zucker in Wein- 
geift aufiäslich it, hat aber in Anfehung des — 
(chmacks fehr viel Ähnlichkeit mit der Manna. Vom: 
Mer unterfcheidet es fich vorzüglich noch dadurch, 
c ganz weifse conzentrirte Schwefellaure niche 
be n wird, es boym Verbrennen Pian- 
zenalkali zurückläfst, und auch weder éurch che geifti- 
ge und faure Gährung, noch durch gelinde I aulnifs rer: 
fetzt wird. Ich glaube daher, disfe Kryftallen als einen 
ganz eignen , bisher noch nicht bekannt gewefenen na- 
hen B«ftandtheil diefer Rüben betrachten zu mulen, 
der darin in nicht unbeträchtlicher Menge vorhanden 
ift; auch glaube ich behaupten & ‘können; dafs auf 
die auflerdem bekannte Art der Zuckerbereitung aus 
giefen Rüben, WO der Saft nach dem Zerkleinern oder 
Köchen mig Waller, abgeprefst und (oicher bis zut Sye! 
zupsdicke eingekocht wird, auf keinen Fall völlig rei- 
ner Zucker bereitet werden kann; weil fich da immer 
üiefer Beftandtheil mit einmifcht. ` VW ill man fich ven 
der Gegenwart diefes Beftandtheils überzeugen : fo 
kommt man allerdings am leichtelten dazu, wenn man 
die Rüben tregknet, den Zucker nach meiner Metho- 
de auszieht, und die rückftándigen | Rübenftückgen 
och ferner mit XV aífet behandelt. Man kan aber 
> ch einige Rüben auf dem Reibeeifen: reiben, den 
Saft ausprelfen , und folchen unter den bekannten Um- 
ftänden in die geiftige, oder noch beffer in die faure 
Gährung bringen ; damit der dabey vorhandene Zucker 
zerfetzt werde, Ift die Gährung beendigt : fo giefst 
man die Flüffigkeit helle ab, dampft be bey gelinder 
Wärme bis zur Treckne ein, und erhitzt NN dem 
Rückftande im einen Kolben oder andern ichicklichen 
Gale, rectifisirteften Weingeift bis zum Aufwallen. 
Man giefst darauf die geiftige Flüffigkeit helle ab, und 
bringt fie an einen kuhlen Ort, wo fich dieler | Be- 
ftandtheil daraus kryftalifren wird. Um das Kryftal- 
tifirte vom Weingeift völlig frey zu haben, kann man 
letztern nur bey ganz gelinder Warme veséunfen "at: 
fen, Mehrere über dielen kryftallirbaten vom Zucker 


e 
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fo verfchiedenen Beftandtheit gemachte Erfahrungen, 
habe ich im Zafetenbucke für Scheidekünftler und Apo- 
theker für das Jahr 1301 befchrieben. 
Jena, 
k ~ Gottling, Profeffor, 


IV. Bibliotheken u, Naturalierifammlungen., 


Der Herzoz von Braunfchweig hat das von Lor. 
Heifter in Helmftädt, angefertigte aus og Bänden fol. 
max. befteherde Herhartum vivum, wovon die Vorre- 
de zu dem Catalog der von dem Mofrach Cappel, nach- 
pelaffenen und den 5 Jan. IBOE verfteigerten Bücher 
eine Befchreibung giebt, in der Auction erftehen laffen, 
und der Univerfitäts Bibliothek zu Heimftädegefchenkt, 
Ein Denkmai, das dem Namen d'efes grofsen Gelehr- 
ten viel rühmlicher ift, als ein Leichenftein. 


V, Vermifchte Nachrichten, 


Berlin. Auf Weranlaffung des Anfangs des nesne 
zehnten Jahrhunderts find hier mehrere "Schriften von 
Predigern erfchienen. Hr. Prob(t T'elew ercheilt auf 
einem Bogen in 4. eine Nachricht von den Veränderun- 
genomit uad bey der St. Peterskirche im 18 Jahrhunder 
te. Vorangefchicktift der Befehl des geif). Departe- 
ments, wie der Anfang des neuen Jahrhunderts in den 
kön. Staaten'gefeyert: werden Toll, Dijerauf gründet 
fich die VVahl des Gegenftandes, der aus Acten, einer 
gedruckten, Nachricht des Frobítes Beinbeck (vergl. Kü- 
fiers collect. opusc. St. 10.) aus Rüfters Alt und Neues 
Berlin und Nicolai’s Befchreibung von Berlin und Pots- 
dam zufammengetragen ift. 

Die Schrift. des Hn. Probft Zöllner (r Bozen in g.) 
enthält einige Erinnerungen aus dem achtzehnten Jahr- 
hundert für die Gemeine der Nicolai- Ki-che: Voran- 
gefchickt (nd einige Betrachtungen über das Zählen nach 
Jahren, Jabrhunderten und Jahrtaufenden. ^ Darauf 
wird auf die Regenten und die Verfchónerung eines 
Theils von Berlin, den die Nicolalkirchenzeomeine be- 
wohnt, wie auch auf einige Verbeflsrungen des Kir- 
chengebaudes im Lauf des 18 TEE cs hing’ deutet, 

Hr. Infpector Hufer bey der Friedrienswerderfchon 
Kirche giebt auf 18 S. in g. eine Kurze Nachricht vou 
der Erbauung diefer Kirche und ihren wich Gabi ag, 
derungen während des eren Jahrhunderts ihrer Dauer 
Hier trat. der Fall ein, dafs die jetzige Rurche erft Wr 
dH. Friedrich I. im jetzigen Jahrbundart aus einem Mar- 
ftall zu einem kirchlichen Verfammlungsort eingerichtet 
und am 1a Jul. 1791 dazu eingeweiher wugde. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 21. 


— 


Mittwochs den Aen Februar igor 


[necne 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


| Neue periodilche Schriften, 


Das rte Stuck pen Journal der. Moden ISOIr, it 
fo eben erfchienen , und enthält folgendes: 
ee Hrachewächterlieö, beiden Jahrhunderten 
gelungen. II. Der Spiegel. Ill. Badechronik. 
1. Neue Anlagen in Carlsbad. | 2. Seebad zu Dob- 
beran. IV. Mufik. x. Winterconzerte in Würzburg. 
2. Phillipp Dornaus, Virtuos auf dem Waldhorn. 3. 
Die Äolsharfe von D. H. v. Dalberg. V. Theater. 
I. Über die Aufführung der Iphigenie in Weimar. 2. 
Neuefte Theaterliteratur. VL Künfte. x. Neuefte 
Kunftbiätter der cha!cographifchen Gefellfchaft in Deffau. 
zm Ein neuer Secular - Kalender. 3. Scenen aus VVie- 
lands Oberon. VII, Stiererey. VILL. Modenberichte. 
I. Aus Parise - Aus Hamburg. 3. Aus F: IX. 
Ameublement. ES Erklärung der Kupfertafeln welche 
liefern : Titelkupj ev >» Trachten zweyer Jahrhunderte 
einander gegenuber geftelit, nàml Moden von 1701 
und 1801, jede zu ihrer Zeit neu und gefallend. Taf. 
qj. 2 Büften und 4 Ropfauffatze nach dem neueften 
Sehnitt. Taf. 2. Eine junge Dame mit einer Payfanne 
à barbe inegale und einer neumodifchen aufgefchürzten 
Tunika. Taf. 3. Ein Schreib- und Zeichentifch im 
ncueften Gefchmack. 
F, S. privil. Indußrie- Comptoir 
zu Ffeimar. 


, G e 1 ft 
&er 
neueften Philofophie 
des 
In- und Auslandes. 

Unter diefem Titel erfcheint mit dem Anfange des 
neuen Jahrhunderts in der Sommerfchen Buchhandlung 
zu Leipzig, ein Heft in gr. 8. auf englifches Papier 
gedruckt, und wird in monatlichen Heften , pünctlich 
zu Anfange jedes Monats fortgefetzt. Der Zweck des 
Herausgebers, In. P. H. 4. Cafars, deffen Denkwür- 
digkeiten aus der phliofophifehen Welt einft fo vielen 
Beyfail fanden, ift: den Geift einer gemeinnützigen 
Philofophie zu befördern, und bey denen, welche nur 


das Wefentliche aus wichtigen, neu erfchienenen Wer- 
ken und Schriften angefehener deutfchen, franzöfifchen, 
italienifchen und englifchen Philofophen, in gedrängten, 
aber eben fo treuen als fruchtbaren Daritellungen fich 
bekannt machen zu können wünfchen, einigen Dank 
zu verdienen. Sowohl Freunde der wiffenfchaftlichen, 
als die der fogenannten Lebensphilofophie, werden hier 
hinlängliche Nahrung für ihren Geift finden, befonders, 
da der Plan des Herausgebers fich über alle Theile der 
Philofophie verbreiten wird. Aller blinden Anhänglich- 
keit an irgend ein Syftem eben fo fehr, als allem pole- 
mifehen Geift Zeng. wird er das Gute und Gemein- 
nützige jeder philofophifchen Schule zu fchätzen wiffen, 
und mit ‘Vergnügen bekannt machen. WVeitläuftiger 
hat er fich felbft über feinen Zweck und Plan in einem 
befondern Profpectus erklärt, welcher in allen guten 
Buchhandlungen unentgeldlich zu haben ift, Was man 
von diefer Schrift zu erwarten habe, mag der erfte 
bereits in allen Buchhamdlungen vorliegende Heft be- 
weifen. -—- Der Preis des Ganzen, aus ra Heften be- 
ftehenden Jahrgangs, ift 5 Rthlr. Sicht, oder 9 f. 
Rhein., wofür es alle Buchhandlungen und Poftámter, 
ohne weitere Preiserhöhung, liefern können. ` Wer 
jedoch fich unmittelbar und poftfrey an die Sommerfche 
Buchhandlung in Leipzig wendet, und fich zu drey 
Exemplaren verbindlich macht, der bezahlt für alle 
3 Exemplare nicht mehr als zr Rthlr. Sàchf, odee 
39 fl. 48 kr. Rhein. voraus. 


Póozile. 


Unter diefem Titel ift No. F. einer Quartalfchrift, 
unter der Redaction des Hu. Prof. Facius in Coburg, 
fo eben in meinem Verlage erfchienen. Sie hat haupt- 
fächlich das, was man in den meiften andern Zeit(chrif- 
ten vermifst, zum Zweck, nämlich abwechfelnde 
Belehrung und Unterhaltung. In Geier Rückfcht 
wird fie dem Bedürfnifs des lefenden Puhlicums ficher- 
lich entfprechen. Übrigens wird die müglichfte Ver- 
volkommnung diefer Zeitfchrift, und das dahin. ab- 
zweckende vorzügliche Beftreben der Redaction, die 
befte Empfehlung für djeielbe feyn. 


(0 X Inhalt 
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Inhalt des erften Stückes. 

No. I. Warum dennPözile? II. Über die wahr- 
fcheinliche Urquelle der Erzählung von den 3 gleichen 
Ringen-im Bokazı und Lefsings Nathan.  IIL Täu- 
fchung der Eiferfucht, ein lehrreicher Schwang. IV. 
Kunftconjeetur, nebíft einigen Kunftanfragen. V. Noch 
ein Beytrag zu den Vermuthungen über D. Reineggs. 
VI. Linna Münfter, ein Luftfpiel. "WII, Über Lefe- 
gefellíchaften und Lefeinítitute. VIII. Ob, und unter 
welchen Bedingungen das fernere Beftehen der Hlófter 
zu wünfchen fey? IX, Über die moralifche Erziehung, 
eine Rede. X. Briefe, die neuefte Literatur betref- 
fend: a) Über Titan, von Jean Paul. b) Homifcher 
Anhang zum Titan, von Jean Paul, c) London und 
Paris, eine Zeitfchrif. XI. Anekdoten und witzige 
Einfälle. , 

Mit Beftellungen, die immer auf einen Jahrgang 
von 4 Stücken gehen muffen, kann man fich an den 
Verleger, oder an jede gute Buchhandlung wenden. 

Coburg, im Jau, r$or. 

Sinner'fche Verlagsbuchhandl. 


Jena und Leipzig, bey Gabler: das xte Stück der 
theol. IMonatfchrift vom Hn. Prof. Augufti, enthält: 
1) Über die Erdkunde d. Verf. d. Urkunde Jehova 
Elohim, xr. Mof. 2, 19—15, von Hn. D. Sikler zu 
Gotha. 2) Erläuterung einiger (chwierizen Stellen aus 
d. Ev. Marcus, von Hn. Paftor Möller zu Gierftádt. 
3) Zweifel und Erinnerungen ub. d. Xoyog, von Hn. 
Kirchenrath Cannabich zu Sondershaufen. | 4) Eine 
Alternative üb. das Refultat d. Schrift: Entwurf üb. d. 
Plan, d. d. Stifter d. chriftl. Religion zum Beften der 
Menfchen entwarf, ven einem Ungenannten. 5) Über 
Römer 8, 18—23, von ln. Superint, Gokel zu Em- 
mendingen, Unter den Hecenfiozen, zeichnet ich befon- 
ders eine flrenge Cenfur der Reinhard’[chen Reforma- 
tionspredigt (3 Oct, 1800.) vom Hn. Heruusgeber, 
aus. — DerPreis desganzen Jahrgangs von 12 Stücken 
iff 3 Rthlr. — Diefes tte Stück ift fchon zu Ende 
Decbr. v. J. an alle Buchhandlungen gefandt, auch durch 
die Poftämter zu erhalten. 


1. Ankündigungen neuer Bücher, 


Prünumerations- Anzeige. 

Fortgefetzter Codex Augufieus, oder:-Neuvermehr- 
tes Corpus juris Saxonici, worinnen die, in dem Kur- 
fürftenthume Sachfen und darzu gehörigen Landen, 
auch denen Marggrafthumern Ober - und Nieder-Laufitz 
publicirte und ergangene Conflitutiones, Decijiones, 
Mandata und Verordnungen enthalten, nebft einem 
Elencho, dienlichen Summarien und vollkommenen 
Regiftern, mit Ihrer Äurfürftlichen Durchlauchtigkeit 
zu Sachfen gnädigfter Bewilligung ans Licht getreten. 
ate l'ortfetzung, enthaltend die Gefetze vom Jahre 
3772 bis Ende goe, A 

Endes - Unterzeichneter, gnádigít privilegirter Ver- 
leger diefes wichtigen und unentbehrlichen Werkes, 
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welches fich jetzt unter der Preffe befindet, ift ent- 
fchloffen, felbiges, zur Erleichterung des Ankaufes, 
wiederum auf Pränumeration herauszugeben; weil 
wegen jetziger, all.ugrofser Theurung dir Papiere nur 
wenige Exemplare mehr, als fich Pránumeranten wer- 
den gemeldet haben, kónnen gedruckt werden, 

Der Pränumerations - Preis für jedes Exemplar ift 
fünf Rthir., über deren Eingang von dem Verleger 
ein Schein ausgeftellt wird, gegen welchen allein die 
fertigen Exemplare in Empfang zu nehmen find. Über 
einen, etwa nöthigen, Nachfchufs ift vor der Hand 
noch nichts zu beflimmen, weil fich die Stärke des 
Werkes noch nicht berechnen läfst; allein zuverläfsig 
erhalten die refp. Hn. Pränumeranten das Werk 2 Rthlr. 
wohlfeiler, als der nachherige Ladenpreis feyn wird, - 

Ferner: Digefta juris Saxonici, oder: Vojlftándiger 
Auszug der neueften Sächfifchen Rechte, wie folche 
in dem erften Codice Auguftco und den beiden Fort- 
fetzungen enthalten find; worinnen die Kurfürftlichen 
Sächiifchen, auch Ober- und Nieder - Laufitzer Lan. 
des-, Kirchen-, Polizey-, Gerichts- und andere Ord- 
nungen, Conflitutiones, Decifiones, Declarationes, Edic- 
ta, iefcripta, Decreta, Mandata , Privilegia, Pa- 
tente und Ausfchreiben, auch übrige Landesgefetze 
unter ihren gehórigen, nach dem Alphabet gefetzten, 
Titeln, in kurzen, deutlichen und mit genugfamen 
Textftellen bewährten, Sätzen vorgetragen werden, 
Nebft beygefügter Hiftorie deier Rechte. 

Dieter vollfiándige, nach alphabetifcher Ordnung 
verfafste Auszug fewohlaus dem eren Codex Augufteus, 
als auch aus beiden Fortfetzungen zufammengezogen, 
wird zugleich mit der 2ten Fortfetzung des genaunten 
Werkes erfcheinen, und foll ebenfalls auf Pranume- 
ration ausgegeben werden. 

Auf ein Exemplar diefer vollftándigen Digefta juris 
Saxonici werden 2 Rthlr. vorausbezahlt, und da auch 
hier über einen, etwa nöthigen, Nachfchufs noch 
nichts zu beftimmen ift, fo kann nur die Verficherung 
gegeben werden, dais die refp. Hn. Pranumeränten 
einen Rthlr. weniger für das Werk zahlen, als der 
nachherige Ladenpreis feyn wird. 

— Tohaun Samuel Heinfius, 
sis 


Anzeige für Theater. 
Der 
Parvenu in Paris, 


Luftfpiel in Einem Aufzuge, 
Von 


"AE ei Scharrog , 
Verfaffer der Novellen zus der neueften Zeit- 
und Sittengefchichte. 

ift fo eben in meinem Verlage erfchienen > und bey 
mir und‘ in allen Buchhandlungen auf Schreibpapier 
und brofchirt für 5 gr. zu haben. — Eine fonder- 
bare Begebenheit in Paris veranlafste diefes Nachfpiel, 
welches fich durch Laune, feine Charakterzeichnung 
und Perfflage auf die neueften Parifer TREE 

un 


Wëntger, Ate eer ed 
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und den jetzt herrfchenden Ton gewifs auszeichnen, 
und die Aufmerkfamkeit der Öffentlichen und Privat- 


Bühnen verdienen wird. e 
Friedr, Aug. Leupold, 


Buchhändler in Leipzig. 
— 


Von dem zu Paris erfchienenem Werke: 
De l'Etat de la France à la fin de lan VHE. 
deffen Verfafler Barthelemy feyn foll, wird in 14 Tagen 
bey uns die faft im Drucke beendigte Überfetzung 


ex(cheinem, Sr 
Reinicke und Hinrichs. 


— 


Florentin. 
Ein Roman. Herausgegeben 
von 
Friedrich Schlegel. 
Erfter Theil. 8. 1 Rthlr. 8 er. 
ift fo eben bey mir erfchienen, unterm 3ten diefes von 
Leipzig aus an alle Buchhandlungen verfandt worden, 
durch meinen dafigen Commiffionär, Hn. Benjamin 
Fleifsher fen., der auch auf Verlangen mehrere Ex- 
emplare für meine Rechnung ausliefert. 


Lübeck, im Febr. ıgor. : 
Friedrich Bohn. 


den vor Kurzem erfchienenen englifchen 


Von 
Romanen: 
Tales of Fonder, written and collected by M. G, 
Lewis, Author of the Monk. 2 Vol. 8. 
Letters of a folitary wanderer eic, by Charloite 
Smith. 3 Vol. 
Nocturnal vijit, etc, 4 Vo]. 
4 piece of family biography, 
Ormond,or the. Jeeres "Stee, ` St the Author ef 
Mieland, Arthur Mervyn etc. 8. 
erícheinen von Endesbenanztem dentfche Bearbeitun- 
gen, welches zur Vermeidung von QCollifonen hier- 
durch anzeiget. 
Leipzig, im Jan. 1801. 
Friedrich von Oertel. 


Lamoignon - Malesherbes Bemerkungen über die 

- allgemeine und befondere Naturgefchichte Bufons 
und Daubentons, als lortfetzung und Erklärung 
der Naturgefchichte Buffons, in zwey Theilen. 
Aus dem Franzófifchen. Berlin, 1800. In der 
Pavlifchen Buchhandlung. 390 und 370 Seiten 
i8. 2 Rthir, 12 gr. 

Diefes Werk über die erften Binde der allgemeinen 
und befondern Naturgefchichte Buffons kam erft nach 
des Verfaffers Tode heraus, o een es darum zu thun 
ift, einen Mann näher kennen zu lernen, der, von 
keinem Syftem eingenommen, Wahrheiten, die fich, 
nach mühfamen Unterfuchungen, andern darkellten, 
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mit Dank und Freuden annimmt, fobald fie ihm nach 
vorher angeftellter forgfältiger Prüfung einleuchten; 
der jedem Verdienfte mit Vergnügen Gerechtigkeit wi- 
derfahren läfst, das verkannte oder unbekannte, oder 
vergeffene Verdienft hervorzieht, und felbft der Schwach- 
heiten und Verirrungen verdienter Männer fchontz der 
alles, was er einwenden zu müífen glaubt, ohne An- 
fehen der Perfon , und ohne kleinliche Rückficht auf 
Ruf, Zeit, Umflände und perfönlichen Zufammernhang 
frey und offen, ftark und einleuchtend , und dabey 
doch mit Feinheit und ohne Beleidigung fagt; wer fehen 
will, wie ein folcher Mann, nicht nach der VVeife der 
eingebildeten, alles fchnell umfaflenden Genies unfers 
Jahrzehends mit dem halben Blicke nur eines Auges 
blofs die Oberfläche des Gegenftandes amüeht, fondern 
diefen bis auf den Grund unterfucht; wer nicht blofs 
liefet, um mit träger Gemächlichkeit einige ihm auf- 
fallende Gedanken, die fich feiner müfsigen Seele mit 
aller Gewalt aufdringen, aufzufaffen, fondern bey dem 
Lefen felbft zu denken, und immer richtiger, feiner, 
fchärfer unterfuchen, fehen, denken zu lernen: der 
wird hier gewifs Nahrung und Vergnügen finden; — 
und folchen Lefern kann man auch eigentlich nur diefes 
Buch empfehlen, wenn man dem literarifchen Range 
des Verfaffers und dem Werthe des Buches nicht zu 
nahe treten will. Die Überfetzung ift treu, und láfst 
fich gut lefen. . Vor dem Titel ift das Bildnifs des 
Verfaffers, von Halle geftochen. 


Die angekündigten: 
Beyträge zum Staats- Rechte und zur Gefchichte 


von Sachfen, ehedem h«rausgegeben von dem 

verflorbenen Herzogl. Sachfen- VVeimar - und 

Eifenachifchern Hof- und Regierungs - Rath, B. 

von Hellfeld, und mit einiger Erweiterung des 

Plans, aus ungedruckten Quellen fortgefetzt von 

C. H. L. WW. Spiller von IMitterbevg. 
erfcheinen, im Verlage des Hn. Hofbuchhándlers J. H. 
E. Wittekind zu Eifenach, ‘in drey Octav- Bänden 
unter folgender Auffchrift:_ 

Neue Beyträge zum Staats - Rechte und zur Gefchichte 
von Sachfen. Aus ungedruckten Quellen ge- 
fammelt und herausgegeben von Chriftian Heinrich 
Ludwig Wilhelm Spiller von Mütterberg, Herogl. 
Sachfen - Coburg - Saalfeldifehem Geheinem - Re- 
gierungs - und Confiftorial - Rathe zu. Coburg. 


13801. 


Allen Studierenden. auf dent/chen Univerfitäten. 

Ein Wort an Siel — Ganz daffeibe Vertrauen, 
das ich ehemals zu Euch, Ihr Theuern, fafste, habe 
ich jetzt zu Ihnen, die noch unter Minervens Helme 
nur Harmonien hören, und von ihrem Schilde fich 
gegen alle Mishelligkeiten des Lebens gedeckt fehen. 
Ich weifs wohl, wie wir mit Freuden dem, der es 
bedurfte, das Letzte gaben — wenn er uns auch eben 


nicht um dergleichen anfprach. Dem Freunde gehörten 
wir 
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wir an, mit allem was wir waren! Das meyne ich 
jedoch nicht! Vielmehr wollte ich jetzt denen unter 
Ihnen, welche einen Thaler auf ein Buch verwenden 
wollen, das in pfychologifcher Hinücht Ihre Kenntniile 
auf eine eigene Art erweitern kann: 

ve die Lebensgefchichte meines -Freundes Franz 

Adolph Sachfens, der in feinem ein und 
zwanzigften Jahre blind wurde, " 

empfehlen. 

Zu Leipzig wollen meine Freunde, Advocat 77 eis, 
M. FPeifs, D. Tiüefius, D. Rückert, jedem/den Weg 
der Subícription bis Oltern 1801. erleichtern, des- 
gleichen die Heinfiusfche Buchhanalung. 

Göttingen, die Hn. Stiler und Hubner. 

Erfurt, die Henning/che Buchhandlung. 

Jena, die Hn. ZZfcher, Tilefius und der Hr, 
Kaufmann Fleifcher. 

Halle, Hr. Loge, Hr. D. Niemeyer, Hr. Buch- 
händler Schiff. 

Erlangen, Mr. Marfchcommiffar Butters und Hr. 
Bürgemeilter Schmidt. 

FFittenberg, Hr. Rlipfein. 

Königsberg, die lin. Buchhändler Göbels 
Unzer, 


und 


ll Neue Landkarten. 


1) Der Ófterreichifche Kreifs, nach aftronom. Bech, 
und den vorzügl. Hülfsmitteln entworfen, rgoo. 
von C. Mannert. Zuverlälsig ift diefe Karte, unter 
allembisher verhandenen die befte von diefem Kreife. 
Ein grofses Blatt; 4 Schuh £ Zoll breit und 3 Schuh 
3 Zoll hoch. 

2) Das deutfche Reich, 1798. Neu und fehr genau 
entworfen. 

3) Poltdeutfchland, von Güfefeld. 1796. 

4) Frankreich nach den Departements, von €. Man- 
nert, 1500 

5) Böhmen nach Davids Ortsbeftimmungen neu ent- 
worfen. rgoo. In der Gröfse wie Ofterreich, 

6) Oberfachfen in 3 grofsen Blättern, enthält: x) die 
Mark Brandenburg. 2) Ganz Pommern. 3) Kur- 
fachfen, im einerley Maafsftab wie Ofterreich. 

7) Uugarn, Siebenbürgen, die ganze VVallachey, Mol- 
dau und Dalmatien, 2 grofse Blätter von C. Man- 
gert, 1799. 

8) Ru(sland in 2 grofsen Blättern, von Ebendemfelben. 

9) Indoftan in grofsem Format, von C. Mannert. 

10) Die 5 Welttheile und Nord- und Süd- Afrika, 
imgl. die vereinigten Staaten von Nord- Amerika, 
nebft andern mehr, find in allen Kunft- und Buch- 
handlungen zu haben. 

Nürnberg, im Jan. 1801. 
A. G. Schneider und Weigel, 
Haiferl priv. AKunfthandlung. 
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IV. Vermifchte Anzeigen, 


Kl 

Da der Pränumerationstermin für das von uns an- 
gekündigte Werk: Reitemeiers allgemeines deut- 
[ches Gefetzbuch, aus den unveränderten Materialien . 
des gemeinen Rechts in Deutfchland entworfen, -für 
manche Gegenden zu kurz ausgefallen ift, und deshalb 
von verfchiedenen Orten eine Verläugerung deffelben 
gewünfcht werden: fo haben wir felchen weiter hin- 
aus, bis zu der Leipziger Ofter - Mefe geletzt, wo 
alsdaun der erfte Band den Pränumeranten unfehlbar 
abgeliefert werden wird. — - 

Frankfurt an der Oder, 

d. 9 Jan. 1501. 


Akademifche Buchhandlung 
hiefeibft, 


Ich kündige hiemit meinen Mitbürgern in den vier 
neuen Departemenzewm des linken Rheinufers an, dafs 
ich X s Agentfchaft - und Correfpondenz - Büreau für 
diefe Departementer in der Strafe dn Colombier, Fau- 
bourg Germain, bey dem Bürger Royer, Traiteur, er- 
öffnet habe, Ich mache mich anheifchig allen bey 
den veríchiedeuen öffentlichen Gewalten E. ebe, md 
bey den verfchiedenen Miniftern anhängigen Gefchäften 
und Reclamationen nachzugehen, und übernehme nebft 
dem alle und jede befondere Commiflionen und Han- 
dels - Angelegenheiten. Ich erbiete mich übrigens, 
mich mit auswärtigen befonders deutfchen Gelehrten 
über ftatiftifche, literarifche und ökonomifche Ver- 
hàhnifle Frankreichs in Briefwechfel einzulaffen. Ich 
fchmeichle mir, dafs mich meine Mitbürger mit ihrem 
Zutrauen beehren werden, und werde mích beftreben, 
daffelbe durch meinen Eifer und Thätigkeit zu ver- 
dienen. Es verftehet fich, dafs mir Briefe und Pakete 
poftírey zugefendet werden. 

F. Gladbach, Secretär. 


V. Erklärung. 


Ich erkläre hiermit, dafs ich die im Sincerus ge- 
äufserte Vermuthung, als wenn der Hr. Superintendent 
Oemler zu Jena der Verfaller verfchiedener wider die 
verdienftvollen Männer, Hn. Profeffor Paulus und 
Fichte in der Eudämonia gerichteten Auffätze ER 
und einen intoleranten Charakter bewiefen armen 
ganz ungegründet halte, Ich wurde zu diefer Äufse- 
rung blofs durch die Verlicherung (olcher Menfchen 
verleitet, die Hn. Oemler genau zu kennen vorgaben, 
Ich habe aber nun durch einen beynahe zweyjährigen 
Aufenthalt zu Jena den Charakter defeiben von fo ver- 
theilhaften Seiten kennen gelernt, dafs nach meiner 
eignen Überzeugung keine von diefen Vermuthungen 
auf ihn paflet. 

Doctor Schad, 
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der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 22. 


Sonnabendsden ypa Februar 1901, 


honc c cc EE nn. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Univerfitáten u: andere Lehranftalten. 


go» Calcutta in Oftindien, wo:bekanntlich :fchon ei- 
ne gelehrte ‚Gefellfchaft exiftirt, ilt von .der oftin- 
difchen. Compagnie eine -Univerftüt angelegt worden, 
auf welcher Lehrer für die alten, fo wie für die .grien- 
talifchen, Sprachen und für alle. nützliche VY iffenfqhaf- 
ten angeftelit find, — Alle junge Leute, «welche in 
Civil- oder Militär- Dieníten nach Bengalen gefchickt 
werden, find verbunden, den Vorlefungen-beyzuwahnen. 
Alle Jahre werden ófeptl Prüfungen angeltellt und 
Preife vertheilt, 

ES u. 

- 

In Turin ift nun die Üniverfität wieder eröffnet: wot 

den; die Gehalte der Profefforen werden durch die 
Einkünfte von den aufgehobenen Klöftern vermehrt 


In Betreff. der unter dem Namen: ‚Prytance bekann- 
ten öffentlichen Penfions - Anftalten in Frankreich ift 
die Verfügung getroffen worden, dafs künftig keine 
Söhne folcher Altern, die jährlich go00 Franken -Ein- 
künfte und darüber haben, unentgeldlich,, -fondern nur 
gegen die jährliche Summe von 500 Franken, darin un- 
terhalten werden; doch find davon diejenigen Altern 
ausgenommen, deren jährliche Einkünfte auf jedes 
Kind gerechnet nur 500 Franken über jene 3000 be- 
wagen. ‚Alle Zöglinge bleiben in Zukunft nur bis zum 
X8 Jahre in der Anftalt; die für den Seedienft be- 
Dimmten Zöglinge im Prytanee zu. Compiegne müflen 
die Anftalt (chon. mit dem £5 Jahre verlaffen. -Die 
Koften jedes Zöglings dürfen im Prytanée von Paris 
nicht über 700 Franken, im Prytance von St. Cyr nicht 
über 600, im Prytanée von Compiegne nicht über 365 
Franken fleigen. Ao : 
i Dem ‚Programme ‚zufolge, womit das Lycée 
republicain zu Paris. feine (N. 6. erwähnten) AN inte 
vorlefungen ankündigte » liefet T.uhurpe über- Literatur; 
Fourcroy über Chemie; Garat lehrt Gefchichte; Röde- 
ver die Staatswirth(chaft; : Cuvier Naturgefchichte ; Sue 


Anatomie ; Hafsenfratz die Anwendung der WyViffen- 


‚ren der Nationalbibliethek in einem Alter vop 


fchaft auf Jiünfte und Gewerbe; Degerando Mora!phi-: 
lofophie, „Butet Phyfik; Leroy ‚Anthropologie; Mo- 
veau; Diätetik: Legrand Archirectur; Roberts unterrich- 
tet in der ‚englifchen Boldosi, in -der italienifchep 
Sprache. 

-Die in den National < "Bibliotheken zu Paris ge. 
wöhnlichen Vorlefungen uber die leb enden.orientalifchen 

Sprachen. finden auch für .diefe1 Winter -ftatt: Lan- 

gles lehrt das Perfifche; Sylvefire de Sacy das Arabifche, 


‚Joubert das Türkifche ; -Cirbied das Armenifche ; d' Anf- 
‚fe de Yilloifon das Neugriechifche, 


In dem unter Aufficht -der Regierung errichteten 
Lycée de Jurisprudence hält Lefuire einen Curfus über 


allgemeine ‚Gefetzgebung, Dorfeuille lehrt ‚Beredfam- 


keit, Morand das römifche und bürgerliche Recht, Zoe 
livet das Criminalrecht, Pouchet See- und Handels. 
recht, Teftart Dubreuil die Notariatskunf. Der (Bun 
fus.aller Vorlefungen wird in vier Jahren beendigt, 

In Rennes find die durch die Revolution bisher une 


‚terbtochenen medicinifchen Vorlefungen wieder eröffnet 


worden. 


AL “Todesfälle, 


Men Sept. rgoo ft. zu Paris der als ehemaligerAdyo. 


‚eat beym Parlemente zu Bordeaux fehr vortheilhaft be. 


kannte Barennes, Mitglied des unter der Confular- Re- 
gierung errichteten Prifen Confeils, 6r Jahr alt. Man 
hat von ihm mehrere Prozefsfchriften , die alle von feje 
ner Grengen ‚Rechtfchaffenheit zeugen. 

Den 5 Dec. ftarb zu Paris Legrand d’Aufsi, Mic. 
glied des Nationalinftituts und einer der Confervaro- 


63 Jah- 


ren. Lebreton, Mitglied des Inftituts und des Tribu. 


mats, hielt ihm die Leichenrede, 

Den 30 Dec. ft. zu Paris der be 
tiker Jacq. Ant. Jof. Cowfim, chema 
College de France, zuletzt -Mitglied 
nats, wie auch Mitglied des Nationalinftituts und des 
ehemal. Akademie der VViflenfchaften, 

Auch ftarben ^s den letzten Monaten des vorigen 
Jahrs in Frankreich ; 

(X 


kannte Mathema- 
liger Profeffor am 
des Erhaltungsfe- 


J. B. 


T9 


erm xa or Ba 5 An © a "e. 


J. B, Audebert, Vf. der Hiftoire naturelle des Sin- 
Leer et des Makis und einer zum Drucke fertigen Hiftoire 
des Colibris etc. der den Naturforfcherund Zeichner sin 
‚einer Perfom vereinigte, im der Blütlre feines Alters. 

Dom. Chaix» Pfarrer zu Beau bey Gap, Vf. der 


"an Yillars’s Hifteire des Plantes dn Dauphiné eingerück- 
Er hinterläfst mehrere Handfchrif- 


‚ten Flore gapencaife. 
ten, die fich in Villars Händen befinden. 

François Thomas de Grace, ein befonders durch 
feine Schriften über den Gartenbau bekannter Gelehr- 
‚ser zu Paris, 85. Jahre alt. 


Soch haben wir die Todesfälle franzöfifcher Gelehr- 


“gen im J. 1799. nachzutragen: , 


Den 7 Jan. ft. zu Touloufe der’durch mehrere pe: 
riedifche u. a. Schriften bekannte Jean Caftillon 
im go J. f. A. Nach Beendigung der Schreckeuspe* 
ziode ftiftete er in. gedachter Stadt eine gelehrte Ge» 
fellfchaft unter dem Namen Lycée, die ein feyerliches 
Leichenbegängnifs für ihn: veranftaltete. 

Den 22 der bekannte Naturforfcher Horace: Beuoit 
de Saufswre zu Genf, ehemal. Prof. dafelbft und 
zuletzt defignirter Prof. in. Paris, wo er fich jedoch 
acht aufhieit, Mitglied mehrerer gelehrten Gefellfchaf- 
ten, geb. zu Genf 1740: Über feine- Schriften und 
Lebensumftände find Sesebiers Hif. lit. de GZnive; 
Erfch Fr. lit.ferner das: Mag. encycl- 4e A. 20 IN. w 
A. Frankreich 1799. 45 St. zu vergleichen. 

Den A Febr. der Architect Etienne Louis Boullée; 
Mitglied des Nationalinkituts, 70 Jahr ale, 

Den 20 Febr, zu Paie Churlesjde Bordae, ehe- 
amaliger königl. Schifslieutenants- in welcher Eigenfchaft 
4r 1771- 72 eine Seereife zur Erprobung der Nütz- 
Jichkeit gewiffer Inftrumente bey Beftimmung der Län- 
gen und Breiten, machte, deren Befchreibung- nachher 
‚gedruckt wurde, und Mitglied. des Nationalinftituts, Er 
hatte fehr viele Verdienfle um die franzöf. Marine, und. 
Aft der eigentl. Erfinder des neuen Syftems der Maaíse 
and Gewichte. Er wurde 64 Jahr alt. Der berühm- 
se Bougainville, fein College an dem gedachten Infii- 
pure, und fein Nachfolger im Längenbureau,. heit im 
ine Leichenrede;. auch liefs Dupont; de Nemours eine 
Lobfchrift auf ihn drucken; der in Paris kürzlich ver: 
ftorbene Lr. Mafcheroni befang feinen Tog in einem 
Tateirifchen Gedichte: und Röderer fetzie ihm infeinen 
Journal de Paris ein Ehrendenkmal: 

Den 2. April zu:Paris der berühmte Aftronom Pier- 
ze Charles le Monnier, Mitgl. der ehemal. Akad. 
der Wifi. und des jetzigen National -= Inftituts, wie 
auch mehrerer anderer Akademien und. gel, Gefell- 
fchaften im 84 J. f; A, Vgl. Lalande im. Journal de 
Paris A, 7. N.. 203. Zog, ep, 2e A. IN. x5. und v. 
Zachs geogr. Ephem. 6s St. 8.625 - 29. 

Den 4.May zu: Paris Phil. Nic. Pia, Apothes 
ker und Stifter der 1772. errichteten Gefell(chaft zur 
Rettung ertrunkener: Perfonen, die bis 1790 fortdauer- 
te. Von da an beforgte er deren L-ichäfte noch 2 


Jahre. allein». bis Alter und Vermögsnsumftände- ihi 


—Cwmdumcanir men rre t eem, 
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nóthigten, fie gänzlich aufzugeben. (Von 894 wäh- 
rend der gedachten Jahre in Paris ertrunkenen Men- 
fchen wurden 762 gerettet). Er farb 78. Jahr alt. 
Einige Jahre vor der Revolation war ereiner der Parifer 
Schöffen, und erhielt vom Könige den Orden des heil. 
Michael. In jüngern Jahren reifete er durch Deutfch- 
land, um ich in der Chemie zu vervollkommnen. Vgl. 
Mag. enc. 5° A. 3e N, u. J, de Paris an 7. N. 251. 
Letztere Notiz ift von Cadet de Vaux, der unterm I7 
Octob: als Verftorbener vorkommt. 

Den 13 zu Paris der gelehria Bibliograph Barthele- 
my Mercier, (Abbede\ S$ ^ Leger, ehemal. Biblio- 
thekar der Abtey St. Genevieve, geb, zu Lyon den ı 
April 1734. Kurz vor feinem "Tode Harte ihm der 
Minifter vom Innern eine monatl. Penfion von 200 Liv, 
bewilligt. Sein Freund, der bekannte Chardon de la 
Tiochette, wurde fein Biograph. (S. Mag. enc. Se A, 
GN. u J. Frankreich 1799. rz ër 1800. T St.) 

In der Nacht zum rg. Pierre Augufin Caron de 
Beauwmarchais, ein durch feine Theaterftücke, feine 
Ausgabe von Voltaire's Werken und andere Unterneh- 
mungen, wie auch durch mancherley Schickfale fehr 
bekannter Manu, Vgl. J. Frankreich, 1799. 65 St ıp 
J. de Paris an 7 N. 241. 

Den 29 wurden, nahe bey Raftadt, die beiden ven 
dert zurückkehrenden Congrefs - Gefandten Bounier 
d'Arco und Roberjot ermordet. Beide gehören als 
Schriftfteller in disfen Nekrolog.  Eríterer, der ver, 
her auch mit Treilhard bevoilmächtigter Minifter zu 
Friedensunterhandlungen mit dem englifchen Gefandten 
Malmesbury in Lille war, ift4Vf. der anonym erfchie- 
nenen Recherches hifioriques et politiques fur Malte an 
7 und mehrerer während der Revolution ebenfalls ano- 
nym herausgekominenen politifchen Piecen; letzterer, 
der vorher eine Zeitlang Gefandter in Hamburg war, 
und nach Beendigung des Congreffes in derfelben Ei- 
genfchaftnach dem Haag’ gehen folite, wo er fich vor- 
her fchon einmal, bey der Eroberung des Landes, als 
bevollmáchtigter Minifter einige Zeit aufgehalten hatte, 
verwendete einen Theil feiner Mufse in Hamburg auf 
einen ausführlichen Bericht über die defigen mufter- 
haften Armenanílalten, der in dem Hecueil de Memoi- 
res fur les établiffentents d'humanité s. trad, de VAltem,, 
de VAngl. etc. publié par ordre du Miniftve de Intérieur 
(12799) abgedruckt zu änden ift. Er war 1753 öder 
54 zu Magon geboren, und anfangs zum Pryiefterftan- 
de beftimmt;- die Revolurion: zeigte ihm eine andere 
Laufbahn ‚ die er mit jener fehr gern vertaufchte. Vgl. 
Röderer im Journal de Paris an 7. N, 234. 

Den 25 Junius de Parcieuz, Prof, der Phyfik 
und Chemie an der Centralfchule des Pantheons» ein 
fowohl wegen feiner Kenntnife als auch wegen feines 
Charakters gefchätzter Gelehrter. 

Dem 27 Corn. Pauw, Canonicus zu Xanten T, 
Aust. Nekr 13€ Folge A, L. Z, igoo- IB- N, x16, 

Den 29 zu Paris Julien de Parme» ein ausge- 
zeichneter Maler, geb. zu Carigliano bey Locarno 1739. 
Er hatte fich auf Koften des Herzogs P Parma r2 Jah- 
re in Rom gebildet und lebte nachher in Paris gröfsten« 

theils 
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theils duzch Ünterftützutg des Duc de Nivernois, nach 
deflen Tode er in grofse Dürftigkeit gerieth. — Vgl. 
Mag. enc. 5e A. 13 N. 

Den 2:Jul zu Paris Art. le Bitte, (Guillet) 
Prof. der Centralfchule in der Antons Sttalse, Mitgl. 
des Nat, Inf. und der Soc. libre des Sc. et Arts, geb- 
zu Marfeille d. 2 März 1750; ein Dichter, der fich in 
neuern Zeiten befonders durch die beiden‘ Tranerfpie- 
le Manco Capec und les Druides febr bekannt machte: 
Einer feiner College, Prof, Makerault an der Central- 
fchule des Pantheons, fehzieb etre Biographie deffel- 
ben. Vgl J? de Paris an g. N: 224 

Den 17 Etienne Montgo!f E der bekannte Er- 
finder der Aeroftaten f, Ausl.: Nekr. in der A; L. 2; 
i800. IB, N: 165; ; J 

Den gr Aug. zu Paris Nic. Hi Gardis, Baye 
meifer und Mitgl. der ehemal. Akad. der Baukunfund 
mehrerer anderer Akademieen. Er hatte fich io Jahre 
in Rom gebildet, und rg Jahre in Copenhagen aufge- 
halten. Er wat zu St, Germain des Noyers en Brie bey 
Lugny den 2f Mirz 1720 geboren: S. Mag. esc, ze Av 
xo Nu, Ji de Parit an 7i Ni361.- 

Den 3 Sept zu Yerfailes; Der Arzt und Naturforfcher 
Louis Guill le Monnier, Bruder des am 2 April d. 
X. verftorbenen Mathematikers f. Aüsl. Nekr. in^ der A; 
L. Z. rgoo IB. N: 163; 

Den ao Andre Barıhelemy-Courgay,- Auf: 
feher'des Cabine:s der" Antiken , Medaillen und ge- 
fehnittenen Steine zu‘ Paris f. Aush Nekr. 19e Felge 
im IBl. r8o0c; IN. 118. 

Den:z4 Oct. Pierre Cherles-Louis Bawuwdim, Der 
putirter vom Ardennen Depart. zur Legislatur und zum’ 
Gonvente » ^o auch zum Rathe der Alten, und Mitgl: 
des Nat. Inftituts im Fache der Gefetzgebungs - Wiflen- 
Miei KE i Benj. Conflant hielt: ihm’ eine 

rede, nan im: Bt re 
" E ust Journale‘ Frankreich 1799. IT 

Den I6 zu Paris: der berühmte Compoaift Ant: 
Gresnick, ein geborner Lütticher,- im: Je fA 
Kummer undsübermäfsig» Arbeit hatte fei “ink d e : 
fehleuuigt. Vgl. Mag. enc. 5e A. einge 

13. N: 

Den 16 zu Paris Louis Claude Cader de Gufsi- 

conrt(aueh de V awg gerannt). Mitglied de? Akade- 


mieder VViff. n. m. anderer gel, Infiitute, ein bekannter- 


Ühemiker.- Er war den 24 Jul 1731 geb., "würde 
zum Pharmaceüten' erzogen; und kaum 22- Jahr ait 
aum Oberapotheker im Invalidenhaufe ` ernannt; 1762 
erhielt‘ er^ diefelbe. Functio 
1766 wurde er Mitglied der Akad. d. Wif- 1784. 


königl. Gommidar bey-der Porcellainmanufactur- zu Se: ` 


ve bey Paris; 

Den 23 zu Paris Lonis Jarg. Gouffier» ein be- 
rühmter Phyfiker und Mechaniker f. Aust. Nekr. 16e 
Folge A. L. 2.1800. I. B. N, Age, 

Den xg Decemb. zu Verfailles" Jof. Ft. Montu- 
ela, Vf. einer bekannten Getchichte der Mathematik 
f. Ausl. Nekr; in der A. L. 2.1800. IBIN. 165. 

Den 30 des berühmte J. Fr. Marmontelzu Ab- 


bevile bey Gajllgn im‘ Depart Ger: Nieder- Seine; 


mum A EE 1: Dag Mc a A 
[MMC 


für: die ganze Armee, 
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Mitglied der ehemal. Academie frängaıfe, uüd'eine kurs 
ze Zeit Mitglied des gefetzgebenden Corps. Er Stark} 
dürftig und in der Einfamkeit. 

Den 3x Nachts zu Paris der berühmte Naturfob* 
fther Louis Jean Marie dà'Hubento 2», Auffeher des 
botanifchen Gartens und des Mufeums zu Paris, nach* 
dem er wenige Tage vorher zum Mitgliede des Erhale” 
Inge"? Seriates war ernannt worden;  Fourtroy'r Lob- 
rede auf ihu findet man deutfch' im Journale Franke 
reich 1800. ts St. 

In diefem Monate farb och Ger berühmte fang 
Aerer Preville — 

Noch ftarben im J. 1799: ! 
Deiere, Vf. mehrerer guter Theaterftucke. — 
Pierre Augnfin Ganz, Vf. der bekannten Reife 
Bach Griechenland,’ auf der Infel Zante f. Ausl; Nekr 
ih: der A. B. Z. 1800. IB.N. r18. 

Frangois Turpin, ehemaliger Prcfeffor zu Caeg; 
Veríaffez mehrerer hiftorifcher, in Er(chen's gel. Franke- 
verzeichneten Schriften,‘ im-89 J. f. A. 

Jof. Fafselier, Mitglied. der ehemal.- Akad, aw 
Lyon, Vf. vieler mit Beyfall gelefener Gedichte, 
Venture, Bonapartes Dollmetfcher in Ägypten, 
der ehedem fchon 40 Jähre im Orient zugebracht hatte, 
und Sprache, Sitten und Gebräuche ‚der Einwohner 
vollkommen kannté. 

(Die in dem vorigen’ Jahre verftorbenen Gelehrten‘ 
und Künftler' find-bereits einzeln’ aufgeführt: worden),- 


III. Beförderungen u, Elirenbezeugungen.- 


Se. Mäjeflät,- dér König von Preufsen ,- haber den" 
Hofrath und ord. Profeffor der Arzneygelahrtheit Hn;- 
C. LV. Hufeland zu Jena, an die Stelle desverftorbenen' 
Geh. D Sie, zum Director des Collegium medicum;: 
und der Examinationsdeputation ,' erften Arzt der Cha? 
rité, und Mitglied der Akademie der: VViifenfchaften: 
zü'ernehnem opd ihm den Charakter Dero Geheimen- 
raths beyzulegen gerühet!- Derfeibe wird mit Oftern: 
feine Stelle antreten, und" zugleich einen Curfus der 
praktifchen- Medicin- in täglichen Vorlefungen eróffnen;- 


Bist! bisher Prof. der Mathematik an der Central: 
chte zu Beauvais ,«Affocié' des National- Inftituts, ift 
en die Stelle‘ deszum Senator’ gewählten, | und bald 
darauf: verftorbenen, Coufig's zum Profeffor der Phyfik 
am College de Fränce ernannt worden. j l 

An die Stelle des’verftorbenen Legrand 3 Aufsi ift 
Dacier,: Mitglied des Nationalinftituts, zum Auffeher- 
über die Manufcripte in der Nationalbibliothek ernannt‘ 
worden.: Be gol i. s 

Hr. Denna,’ Mitglied der königl. Akademie der 
Wiffenfchaften zu Berlin, Mt zum erften Bibliothekar“ 
des National - Athenäums’ zu Turin ernannt worden. 

Eine grofse Gefellfchaft von Mufikern- in^ Paris; 
die durch Haydn's neues Oratorium,’ die Schöpfung; 
in Enthufiasmus verfetzt worden, hat befchloffen, eine 


Schaumüuze auf ihn prägen zu laffen; 
Der 
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Der um das Polizey-und befonders das Armenwe- 
fen durch; Schriften und anderweitige Bemühungen fehr 
verdiente Graf Rumford, der noch kürzlich in London 
der Stifter einer ‚grofsen Unterrichtsanftalt wurde und 
gegenwärtig Schottland bereiiet, hat von der Stadt Edin- 
burg das Bürgerrecht erhalten, 


IV. Entdeckungen u.Erfindungen, 


Audibert in Paris bat eine neue Mafchine erfunder 
&em Brande Einhalt zu thuu, und die von demfelben 
bedrohten Menfchen zu retten. Sie ift von dem Na- 
tionalinftitut, dem der Polizeyminifter die Unterfuchung 
übertragen hatte, genehmigt worden. 

Bernard, Profeíffor der Schreibekunft zu Paris, hat 
einen Ergánzungsarm erfunden, der den, der dietes 
Glied verleren hat, in den Stand fetzt, zu fchreiben, 


Federn zu fchneiden u. f. w. EEN , 
Perier, Mitglied des Nationalinftituts, hat eine 


Dampfmafchine erfunden, mit welcher Steinkohlen 
leichter als mit den bisherigen, zu Tage gefördert wer- 
den können. 

Die vor kurzem in England unternommene Fabri- 
‘Cation des Strohpapiers, die, wie in N. 6 erwähnt 
worden, vorbeynahe 40 Jahren von dem Superintenden- 
ten Schäfer vorgefchlagen wurde, nehmen nun auch 
die Franzofen in Anfpruch. In dem J. 1784 und 85 
wurden dem franzöfifchen Hofe über 6o Proben Pa- 
pier aus verfchiedenen Materialien und unter andern 
auch aus Stroh, vorgelegt, die aber keiner Aufmerk- 
famkeit gewürdigt wurden. ‚Eben fo gehört die Er. 
findung, welche die ökonomifche Gefellfchaft zu Bach 
kürzlich gemacht zu haben glaubte, dafs Kartoffeln, 
mit der Schale in Stücken zerfchnitten und img Ofen 
gedörrt, fich mehrere Jahre (ehr gut halten, den Fran- 
zolen; Parmentier machte fie bereits 1772 in feiner 
Abhandlung über die Kartoffeln hekannt. 

Die Ehre der Erfindung fiereotypifcher Druckfor- 
men darf der künftige Gefchichtfchreiber der neuern 
Kunft nicht aus(chliefslich Frankreich zufchreiben, 
auch Ungarn kann fich einigermaafsen diefelbe zueig- 
nen, Um eben die Zeit, als Firm» Didet, mit feinem 
Gehülfen L. Stephan Herhan, im Paris ihre Erfindung 
durch öffentliche Blätter ankündigten (1798), machte 
auch ein geborner Siebenbürger, Samuel Falka, der 
in Wien die Zeichnungs- Gravier- und Schriftfchnei- 
dekunft ftudierte, mehrere Verfuche, folche Stereoty- 
pen zu verfertigen. Es gelang ihm auch bald fo fehr, 
Satz man, wie feine Proben bekannt wurden, Ver- 
dacht fchópfte, als ftünde er mit Didot in Paris in 
Verbindung; weswegen ihm auch einmal durch einen 
Polizey- Commiffar alle Schriften und Briefe durch- 
fucht wurden, um zu erfahren, ob er nicht mit Fran- 
zofen in Correfpondenz wäre. — Ba er fich aber feis 
ner Unfchuld bewufst, und von der Wichtigkeit fei- 
ner Erfipduog überzeugt war: fo hielt er bey der Re- 


‚ungeachter erkaltere in 


‚der kön. Univerfiräts . Buchdruckerey 


‚nach gewöhnlicher Weife zu drucken, 


ee 
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gierung in Wien um »in *^nlichesPrivilesium für die Ver- 
terogusz der „terzotypen an, wie iie Gebrüde, Didot es 
von ihrem Gouvernement erhaiten hätten. Allein Falka 
ward mir feiner Gcfache ‚ginzlich abaewiotes, Deffen 
ihn der Eifer ‚nicht, ‚durch 


Vervolisommmung feiner Erä&ndung feiner 


| Nation zu 
nutzen und Ehre zu machen, 


‚Denn da er (eitdem bey 


in ‘Ofen als 
Schrififtecner angeftellt di: fo fcheint- er auch diefe 


Gelsgenheit dazu benutzt zu haben, um feine Erfin- 
dung noch anwendbarer und Vortheilhaiter zu machen 
Mehrere Blätter, die er zur Probe mit. von ihm az 
gefchnittenen ‚und gegoflenen feftftehenden ein 
&rucken liefs, liegen vor den Augen des Publikums, 
Auch der Wiener Hofzeitung vom 2ren Auguít diefeg 
Jahrs N. 62 ift ein folcher Abdruck beygefugt, Bey 
diefen Proben hat er fchon lingft dasjenige heobach- 
tet, was in dem Inteliigenzblatie der A. L. Z. N. 96 
vom 5 Jul, d. J. als eine von dem preufs. Grafen Schla- 
berndorf ‚neuerfundene Verbeferung der Stersotypen, 
(uur für den Kenner verftändlich) erzählt wird. 
Durch die "om Falka bewirkte Vereinfachung der 
Stereotypen, wırd die Erfparaifs an Zeug - und Schritt- 
Material, alfo an Aufwand, fo weit gebracht, dafs er 
dazu feghs .bis fiebenmat weniger braucht, ix zu 


Druck ‚eines gleichgrofsen Buches mit bewerlichen 


Lettera erfodert wird. Wenn man z, B., um ein Buch 
i 100 Pf. Mate- 
rial nöthig hat: fo bedarf Falka zum Druck defielbea 
Buches in demfelben Format mit feinen .Stercotypom 
nur 15 ‚bis ze Pf. == ‚Schon auch in diefog 
Rückücht, und dann noch mehr in ‚Rückficht 
der Correcktheit, Gleichheir des Drucks und der Mög- 
lichkeit einer Jangern Benützung der Lettern, würden 
folche Stereotypen zum Drucke der Banknoten " der 
Giaffiker, logarithn.:fcher Tafeln, Schulbücher, Er- 
bauungsbücher u. a, von auiserordentlichem Nutzen 
feyn. Höckft wahrfcheinlich wird die óflerreich. Re. 
gierung diefe Erfindung bald mehr benützen und zur 
weitern Anwendung ,derfelben den Erfinder auf» 
muntern. 


V. Vermifchte Nachrichten, 


Der bekannte Schriftgiefser Firmin Didot ig Paris 
hat kürzlich dem Minifter der innerg Ang Kë 
eine Probe neuer griechifchen Schriften übe 
eríte Verfuch wurde mit 
gemacht. 

Der als Überfetzer gefchützte Iraliener Pio ift mit 
einer Überfetzung von de Liles L'Homme des Champs 
in italienifche Verfe befchäftge, ` 
Das naturhiflorifche Gabinet des noch immer in 
neapolitanifcher Gefangenfchaft befindlichen Dolomieg 
ift von einem englifchen Parlementezfchiffe nach Mar- 
feille überbracht worden, bi b 


elegenheiten 
rgeben; der 
nem F Fagmente des Tyrtäus 
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Sonuabends den yen Februar r8or, 


LITERARISCHE 


I. Neue periodifche Schriften, 


Berlin, bey Unger: Hufelands Journal der prak- 
tfchen Heilkunde, XT. Band 2 Stück. — Auch 
uver dem Titel: Neues Journal der praktifchen 
Heilkunde, IV. D. 2s St, (x2 avr.) Inhalt: 

i oe einer merkwürdigen Krankheit des Ge- 
hirns, von Ha. D. Behrends, in Frankfurt a. M, 

IY. Wann darf und foll der Arzt am Krankenbette die 
Beft mmunesgründe feines Handelns nach dem Syftem 
wahlen ? nebit einigen Beobachtungen über das Opium, 
vom ila. D. Matthäi, Phyücus zuHameln. III. An- 
wendung der rothen lebendigen Schnecken in veralteten 
Eme Bubonen, von Hn. Hofrath Ritter, zu 


Wiesbaden. IV. Kuhpuckenimpfung in Hannover. 
(Fortfetzung.) V. Etwas vom thierifchen Magnetismus, 
von Ha. D- Lentin, in Hannover, VI, rompe e 


Mifsbrauch des Opiums bey Rindern, nebft der Ge- 
fchichts einer Optatvergifrung am erften Tage des Le- 
bens, vom Herausgeber. VAI, Medicinifch - topogra- 
phifche Belchreibung der Stadt Fichftädt, nebft den 
vom Jahre 1798 — 99 dafelbft beobachteten Krank- 
heitem und angewandten Árzneyen, von Hn. Hofrath 
Hiiedemann. VII. Kurze Nachrichten und medini- 
fche Neuigkeiten. x. Calx Antimon. Sulphur. 2. 
Caffers: Salbe, 3. Merkwürdiger Sectionsbericht, 4: 
Bereitungsart des oxydirten Stickgas. 

Mit dieísm Stück wird ausgegeben : Hufelands 
Bibliothek der praktifchen Heilkunde, IV. Band 2s Stück. 
(5 gr.) Inhalt; Schwediaur, uber die venerifche Frank- 
keit. — Ei Alan von dem Hautkrankheiten. — Girault 
Jem. fur la guerijon d'une Sciatigue. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Auszug aus des Hn, D. Johann Georg Rirünitz, öko- 
nomitch - t»chnologifcher Encyklopadı2 , oder allgemei- 
nm Syfteme der Staats“, Sradt-, Haus- und Laad- 
wirihichaft , der Eräbefchreibung, Natur- und Kunf- 
gefehichre, fortgefetzt von F. J. Flörken, nunmehr von 
B. G. Florke, angefangen MM. C, v. Schutz, fortgefetzt 
von G. L. Grafsm nm, Und nunmehr unter Beforgung des 
Kri Ders, gor Bond. Berlin, in der Paulifchen Buch- 
handlung goe, 14 Bogen Kupf,, 2 Alh. 4 Bogen. 


ANZEIGEN. 


gr. 9. (Pränum. ı Rthlr. xa gr., Ladenpreis 2 Rthir, 
82r) Unter der Direction des Hn. Herausgebers der 
Eneyklopädie nimmt auch diefer Auszug feinen ununter- 
brochenen Fortgang. Der gegenwärtige Band enthalt 
einen Theil des 75ften bis mit dem 7gften Bande, oder 
die Artikel von Leimbeck bis Liliaftrum. Einige der 
vornehmften find: Lein, Leinewond, und damit zufam- 
mengefetzte Worte, überaus praktifch behandelt, wie 
Leinwandhandel, Leinmanufactur, Lerche, Lerchen- 
baum, Lichen, Lorkojo, Licht, abermals ein vortrefflich 
abgehandelter wichtiger Gegenftand, Liefland, Lignum. 


Fr. Aug. Ludw. von Burgsdorf, Königl. Preufs, 
geh. Raths, wirkl. Oberforftmeifters der Kurmark 
Brandenburg, auch öffentlichen Lehrers der 
Forftwiffenfchaft und ordentlichen Mitgliedes der 
Königl. Akademie der Wiffenfchaften erc, Ver- 
Juch einer vollftándigen Gefchichte vorzüglicher 
Holzarten, in fyflematifchen Abhandlungen, zur 
Erweiterung der Naturkunde und Forfihaushaltungs- 
wiflsnfchaft. Zweyter Theil, die einheimifchen 
und fremden Eichenarten. Zweyter und letzter 
Band, Gebrauch, Schätzung und nachhaltige 
Bewirthfchaftung. Mit Kupfern. Berlin, 1800. 
In der Panlifchen Buchhandlung. gr. 4e 344 S. 
Prinum. Preis 3 Rthlr., ord. 4 Rthir. 

Mit diefem Bande w'rd das Werk befchloffen, von 
dem man wünfchen mufs, dafs es in den Händen aller 
Forftbedienten feyn móchte, dn es fe fichere Anwei- 
fungen enthält, einem fo wichtigen Stastsbedürfniffe , 
wie das Holz iu fo mancher Rückficht ift, abzuhelfen, 
dem künftigen Holzmangel vorzubeugen, und die im. 
mer vortheilhaftere Verwaltung der Forften zu beför- 
dern. Diefer Band folle fchon vor drey Jahren er- 
fcheinen, aber für diefen Auffchub wird man dadurch 
CGhadiors gehalten , doe er bey dem raftlofen Eifer des 
Hn. Verf., feinen Werken immer mehr Vollkommenbeit 
zu geben, an innerem Werthe gewonnen hat. Es find 
darin die beiden letzten Abhandlungen, die fünfte und 
die fechste, von denen hier nur eme ganz kurze Über- 
ficht gegeben werden kann. In der fünften wird ven 
dem Gebrauche der Eichenarten nach allen ihren Thei- 

(3 Z lem 
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fen in acht ITauptftücken rehandelt. x) Von der An- 
wendung des Eichenholzes überhaupt; 2) vom Eichen- 
Nutzholze, in fechs Abfchnitten, nämlich: von dem 
fpaltigen, Schnittnutzholze, Werk- und ganzen Bau- 
holze, Stangenholze als Nutzholze, Gaftell - und Schirr- 
holze, Schoitzholze; 3) von den eichenen Feuerhölzern, 
als vom Kloben- oder Scheit-, Knüppel-, Stubben-, 
Reis-, Lager- und Lefeholze; 4) Yon der Anwendung 
des eichenen Feuerholzes, als Brennmittel zum Ver- 
kohlen, zur Pottafche; 5) vom Gebrauche der Säfte 
und Rinde; 
8) der übrigen Nebendinge. Die’fechste Abhandiung 
be&eht nur aus zwey lMauptftücken. Das eríle giebt 
Amweifnng"zur Schätzung der Eichwiálder; in zwof 
Abfchnitten, nämlich : 1X) der reinen eichenen Hoch- 
wälder; 2) der hohen reinen eichenen Schlaghölzer ; 
3) des eichenen reinen Bufches von r5 bis 18 Jahren; 
4) hoher eichener Schlaghölzer mit einftändigen Eich- 
bäumen, oder mit Oberholz vermifcht; 5) eichener 
Bufchhölzer, mit eichenem Ofberholze gemifcht; 6) 
der dominirenden eichenen Hochwälder, mit anderm 
Laubholzbäumen vermifcht; 7) der domin, eichenen 
Hochwälder, mit Nadelhölzern vermifcht; 8) der do- 
minirenden eichenen, mit andern Laubholzarten gemifch- 
ten, reinen hohen Schlaghölzer; 9) des dominirenden 
eichenen gemifchten Bufches, ohne Oberholz; rei des 
dominirender eichenen hohen Schlagholzes, mit Ober- 
holz anderer Laubholzarten vermifcht; xi) des domi- 
nirenden eichenen Unterbufches, mit Oberholz anderer 
Arten vermifcht; 12) der eichenen Hrüpf- und Kopf- 
Lëizer, Im zweyten Hauptflucke wird von der Be- 
wirthfchaftung abgefchätzter Eichwälder in zwey Ab- 
fchnitten gehandelt, nämlich: x) von der Bewirthfchaf- 
tung der reinen eiehenen Hochwälder, und 2) von der 
Bewirthfchaftung der reinen hohen Schlaghólzer. Schon 
aus diefer kurzen Anzeige kann man abnehmen, was 
für ein Reichthum von Beobachtungen, Erfahrungen , 
Bemerkungen, Belehrungen und Amweifungen auch in 
diefem Bande enthalten ift. Die Kupfertafeln, von 
dem Hn. Verf. felbft gezeichnet, und von Ludwig 
Schmidt geftochen, gehn von xo bis 20. Auch find 
aufser den vielen kleinern im Werke felbít befindlichen 
Tabellen hinten noch 4 gröfsere Tabellen angehängt. 
Exemplare mit Uluminirten Rupfern giebt es nicht‘, in- 
dem der Inhalt der Kupfer es nicht nöthig macht, 


Ankündigung eines: 
Vollffändigen 
Nofelogifchen Lexicon 
in zehn Sprachen, 
enthaltend 
Die Benennungen aller Krankheiten, Zufälle and Ge- 
brechen des menfchlichen Aörpers , im der lateinifchen, 
deutfchen, holländifchen, dánifchen, fchwedifchen, 
englifchen, franzöfifchen, italienifchen „ fpanifchem 
uud portugiefifchen Sprache. 
Vor verfchiedenen Jahren gefiel es dem Hn. Gehei- 
menrath Baidinger, in (einem Magazin den Wuntch 


—— 


7) der Blüthen, Früchte und Saamen; 
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zu äufsern, dafs eine Polyglotte der Krankheiten unges 
fähr fo, wie mein Polyglotten- Lexicon’ der Naturge= 
fchichte, bearbeitet werden möchte. Sogleich fafste 
ich den Entfchlufs, diefen Gegeriftand felbft in Ause 
führung zu bringen. 

Die dazu erfoder!iche Kenntnifs erwarb ich mir in 
kurzer Zeit,. und der Grund zur Arbeit wurde auch 
bald gelegt.  Beym Eintragen aber erfuhr ich grófsere 
Schwierigkeiten, als ich es mir vergeftellt hatte, In- 
zwifchen gelang es mir nach und mach, die vielen 
Lücken auszufüllen, uad zweifelhafts Benennungen 
zur Beftimmtheit zurück zu führen, Die Zahl der 
Bücher, die zu meinem Zweck beytragen mulsten, 
mag wohl über Taufend gewefen feyn, und was ich 
in, den: fremden nirgends finden konnte, verlieh und 
erfetete mir zuletzt die Güte meiner ausländifchen Corr 
refpondenten. 

Der Nutzen und die Bequemlichkeit eines folchen 
Buches, infonderheit für Ärzte, die ausländifche Schrif« 
ten letew, ift einleuchtend. Allein ich befcheide mich, 
auf eine nur ganz kleine Zahl von Liebhabern, und 
wenig auf eine Vergeltung für meine Mühe zu rechnen, 
Die ganze Auflage foil nur von Funfhundert Exempla- 
ren, und mein zu erwartender Lohn blofs der Erfatz 
meiner Koften feyn. 

Zur bevorftehenden Offer - Meffe erfcheing das Nor 
fologifche - Lexicon gewiís, auf fchönem englicchen 
Schreibpapier, mit neuen Lettern, und einer vorzüg. 
lichen Schwärze gedruckt. Die erften und fauberften 
Abdrücke follen für die Pränumeranten zurückgelegt 
werden. 

Der Pränumerationspreis it z Duc., Holl. and zwar 
nicht linger, als bis Oftern, worauf der Verkaufspreis 
i Louisd'or, auch felbíftzurnáchftem Meffe, feyn wird, 

Die Iutereffenten werden erfucht, fich mit poft- 
freyen- Briefen und Einfendungen, nebft voller Unter 
fchrift ihrer Namen, entweder an mich, oder an den 
Buchhändler Hn. Böhme in Leipzig; zu wenden, 

Hamburg, d. 25 Jan. Igor. 
Nemnich, Lt 


—— e 


Sehr wohlfeile Ausgabe von: 
Dramatic Works 
of 
Gg awwwa'dee sp e^ 
in eight Volumes 
published 
by 
Charles FFagner A. M. 
Profeffor of the Caroiinum at Brunfwik. 

Diefes Werk ift nun feiner Vollendung nahe, Der 
yte Band wurde in Čiefen Tagen an die Buchhand- 
lungen verfandt, und der gte und letzte wird in einigen 
Wochen geliefert. Dann. beträgt das Ganze zwey 
hundert Za dreyjsig Bogen in grofs Oetav, auf fehe 
fchönem weiffem Papier fauber und correct gedruckt, 

Der Herausgeber lieferte feibem Plane gemäfs, den 
Maionefchen Text nach den Ausgaben von 86 und 90; ı 

, jedoch 
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jedoch find die von Malone felbft nachher anerkannten 
Verbefierungen benutzt und zuweilen, wo einleuch- 
tende Gründe für eine andere Lefeart Sprachen, diefe 
aufgenommen worden. 

Über diefe Wahl und über die Correctheit diefer 
unferer Ausgabe haben die beften kritifehen Journale 
fchon fehr vortheilhaft entfchieden, und das Aufsere 
ift eines ausgezeichneten Beyfalls gewürdigt worden. 

Der gleich anfangs für das ganze Werk beftimmte 
Prünumerationspreis war p I Y riedrichsd'or. ‚Ohnge- 
achtet nun feit Erfcheinung des erften Bandes die Preife 


für Druck und Papier. beträchtlich geftiegen , und die» 


jetzige Borenzahl von 230° nicht erwartet wurde: fo 
will die Verlags - Handlung die 8 Bände diefes Werks 
dennoch bis zur nächften Leipziger Ofter- Meffe für 
Ij lriedrichsd'or an diejenigen erlaffen , welche diefen 


Betrag entweder baar an Ge cinfenden, oder en die 


BuchhandiungenJihres Orts zahlen. 

Lehrer der englifchen Sprache und Andere, welche 
Pränumeranten fammeln und fich directe an uns wen- 
den wollen, erhalten für neun Friédrióhsd'or-fieben 
Exemplare. 

+ Der nachherige Verkaufspreis: ift zwey Friedrichs- 
d’or; und felbft diefen wird man für ein Werk von 
dem Umfange auf fo fchónes Papier gedruckt, fehr 
billig finden müffen. 


Braunfchweig, im Jan. 180r- 
Schulbuchhandlung. 


In alfen Buchhandlungen ift zu haben: 
Prag, wie es gegenwärtig if, Vom Syndikus K. 
F. P. 8. Leipzig. xg gr. 


In allen Buchhandlungen find zu haben: 
Joh. Friedr, Blumenbach's , k. Grofsbritt. Hofraths, 
Gef iue vergleichenden Phyfiologie, 
: aturgefchichte ‘gehörig. Über- 
fetzt und herausgegeben von Dr. J. G. Gruber. 
Mit x Kupfer. 8. Leipzig, bey G. Beni, 
Meifsaer. 16 gr. 

Inhalt : Is Verfuch einer vergleichenden Phyfiolegie 
der warmblütigen, lebendig gebährenden und Eier- 
legenden Thiere: — II, Verfuch einer vergleichenden 
Phyfiolegie zwifchen den kalt- und warmblütigen Thie- 


ren. — III, Auszüge aus der Sammiung von Hirn- 


fchadeln verfchiedener Nationen. 
Naturgefchiehte der Menfchenfpecies. 


Als Beytrag zur 


— : 
In allen Buchhandlungen find zu haben: 


t Chrifiian Eriedy Michaelis, Lehrers der Philofophie: 


in Leipzig, Mittheilungen zur Beförderung» der 
lJlumanitát und des guteniGefchmäcks, 8. Leg: 

zig, bey G. Bem. Meifsner.. -x6 gr. 
Inkait: I. Über das Intereffe der philofophirenden 
Vernunft, — II, Über den wahren Werth der men(ch- 
lichen Glück(eligkeit. — EI. Über das Interelie an 
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Vorträgen über die Sitteniehre. — IV. Über die Wicke 
tigkeit der Erziehungswiffenfchaft und die wefentlichen 
Beftandtheile der Erziehung. — V. Etwas zur Ent- 
fchuldigung der Fehler und Verirrungen grofser Geifter, 
— VL Von der Tugend der Gefälligkeit und Auf- 
merkfamkeit im Umgange, — VII. Sophron, oder der 
getäufchte Freund. Eine Erzählung. — VIII. Überden 
Werth der Bildung des Gefchmacks. — IX. Über die 
mufikalifche Malerey. — X. Denkfprüche von Swift; 
Göthe; Lavater; Jean Paul; Peftalozzi in Lienhard 
und Gertrud; und Rouífeau. — XI. Wilhelms Kinder- 
jahre. Fragment aus einem pfycholegifchen Romane, — 
XII. Sind gemalte Perfonen auf dem Theater als Re- 
präfentanten der wirklichen zu dulden? Einige Beden- 
ken bey Lefung des Dialogs im ın Stücke von Göthe’s 
Propyláen. — XIII. Etwas über die Mode, literae 
yifche Producte mit Kupferflichen zu verzieren. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben 

Dr. K. Fi Burdaci's, Asklepiades und Brown, 
Eine Parallele. sg, Leipzig, bey G. Beni, 
Meifsner. I5 gt. 

Inhait: ıs Kapitel. Individuelle Eigenfchaften, ab- 
hängig I. von natürlichen Anlagen: Wifsbegierde; Trieb 
zu allgemeinen Unterfuchungery Enthufiasinus für inre: 
Entdeckungen, und Stärke der Seele bey Bekannt- 
machung derfelben; heftiges Temperament; Undeut- 
lichkeit; Beharrlichkeit an ihren Sätzen. H. Von moe 
ralifchem Charakter. ‘HI Von Weltklugheit. IV. 
Von wiffenfchaftlicher Bildung; Bearbeitung anderer: 
VViffenfchaften; .Philofophie. — 2s Kapitel. Veran- 
laffung zu Errichtung neuer Syfteme in dem Zu- 
ftande der Heilkunde r. im allgemeinen 2. in einzelnen 
Lehren. — 3s Kapitel. Grundlinien beider Syiteine. 
Zweck des Arztes; Anatomie; Phvfiologie; Pathologie; 
Nofologie; allgemeine und fpecielle Therapie. — Au- 
kang: Über den Gebrauch des Opiums. — ` Ar Kapitel, 
Fragmente zur Gefchichte beider Syíteme. 


Fortgefetzte Magie, oder die Zanberkrafte der 
Natur, fo auf den Nutzen und die Beluftigung 
angewandt worden, von Johann Samuel Halle, 
Profeffor, mit rx Kupf., xır Band, oder des 
ganzen Werks x5r Band. x Alphab. 15 Bogen, 
gr. 9. Berlin, in der Paxlifchen Buchhandlung: 
zgoo. 2 Rthlr. g gr. 

Iu welchem Sinne der fleifsige Hr. Verf. den Aus} 
druck Magie nehme, ift aus den erften Bänden den 
Liebliabern: phyfifcher Diggegbekannt. Diefe finden., 
auch in dem neueften Theile einen Vorrath von untere 
haltenden' und vielen nützlichen phy (chen Bemerkungen, 
Ein vorzügliches Augenmerk richtet Ur, Pret, H. auf 
die im Fache der Naturwiflenfchaften in unfern Tagen ' 
gemachten neuen Entdeckungen, von den gewifs keine; 
übergangen ift, zum Beyfpiele mr die Nachrichten ‚won 
Benutzung der Runkelrüben, der Möhren und anderer 
füfsen Wurzeln auf Zucker; von den Telegrapnens 

vo 


^4 ERTEILEN 
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vom Ünterrichte blinder Perfonen; von den Automaten, 
oder den redenden und fich bewegenden Mafchinen ,. 
dem redenden Papagoy etc. Es fehlt aber auch nicht 
an andern nützlichen Nachrichten, wie aus der Natur- 
lénre, über neue electrifche Verfuche, befenders in 
Krankheiten , über Witterungs- Erfcheinungen , nach 
den neuen Theorien von Waffer und Licht, über tech- 
nologifche und ökonomifche Vorfchläge zu einer Tau- 
ehermafchine für jede Flüfsigkeit, zur Brodbereituug 
aus Reis und Mays, zur Behandlung des Weins und 
der Trifteen, zur wohlfeilten Seifenüederlauge und 
dgl. Mehreres. 


Zur Vermeidung aller Collifion wird hiermit bekannt 
gemacht, dafs bis zur künftigen Ofer- Mefe eine 
Überferzung von Ducray Duninils : les veillées de ma 
grand mere, und les veillées de ma grand tante, er- 
fcheinen wird, und mit dem Druck fchon wirklich 
begonnen ift. * 

Auch haben in unterzeichneter Buchhandlung fo 

eben die Prefle verlaífen: 

Les années d'apprentiffage de Guillaume Meifter, par 

Goethe. Voll. 
Der zweyte wird in 14 Tagen fertig. 

Befchreibung der merkwürdigften Denkmäler von Ober- 
Ägypten, von Regnault, Bibliothekar des Inftituts‘ 
von Agyoten. - 

Reife von Paris nach St. Cloud, nach dem Franzöfi- 
fchen von Noel frey bearbeitet, 

Fourcroys fynoptifche Tabellen der Chemie, überfetzt 
von Z. Prof. der Phylik zu Coblenz, 

Geobienz, am 5 Pluviofe, gtes Jahr 

der Republik. 
Lafsaulx, No. 4023. 


Abrifs des praktifchen Kameral- und Finanzwefens 
sach den Grundfätzen, Landesverfafungen und 
Landesgeletzen in den Königl. Preufsifchen Stoa- 
ten, oder Preufsifche Kameral - und Finanz- 
Praxis, von Georg Heinrich Börowsky, Königl. 
ordentl. Profeflsr der Okonomie, 'Kammeral - u. 
Finsnzwill=ufchaft auf der Univerftät zu Frank- 
futt u. E w. Erfter und zweyter Band. Ziweyte, 
Aurchgchends verbeflerte und vermehrte, Aus- 
gabe. Berlin, 1799. In der Paxlifchen Buch- 
handlung. ge..g. 696 S. ohne Vorreden und In- 
halt. Der Preis ift 2 Rthlr. 22 gr. 

Im Jahre 1795 kam diefes brauchbare und den 
preufsifchen Gefchäftsmannern im Kameral- und Finanz- 
fäche fat ünenthehrliche Werk züm exftenmale- heraus. 
Nach vier Jahren erfcheint es mt wichtigen Verbefie- 
ringen, Vermehrungen, Eriäuterungen und Berich- 
ti?ungen, welche der Hr. Vert. ger Gute und Gefallig- 


keit mehrerer Ge(cháfrsmdnner zu verdanken hat, von 
denen er insbefondere den Künigl. Kammerprälidenten 
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zu Marienwerder, Hn. Baron von Korkwitz, den Königl. 
Geheimen Kriegsrach und Stadtpralidenten. zu Königs- 
berg in Preufsen, Hn. Gervais, und den Königl, Kam- 
mer -Kalculacor, Hn. Lauchard, namentlich anfükrt, 
Jemehr durch diefe vortrefll:chen Männer zur Volltän- 
digkeit und genauen Richtigkeit in Anfehung der Pro- 
vinzen OQ- und Weftpreufsen beygetragen worden, 
defto mehr mufs ein jeder, der die(e Vorzüge an einem 
folchen Werke zu fcharzen weils, mit dem Hn. Verf. 
wünfchen, dafs alle Geichäftsmanuer in den eg 
Preufsifchen, Staaten, die noch Verbefferungen, Free 
oder Berichugungen nöthig finden follten, es diefen 
gleich thun, und ibn in Gen Stand fetzen möchten, bey 
einer neuen Ausgabe d'efem Werke die höchfte Voll- 
kommenheit zu geben. Wie beträchtlich die Verbeffe- 
rung:n und Vermehrungen in diefer zweyten Ausgabe 
ind, kann man fekon daraus abnehmen, dafs fie der 
Bequemlichkeit halben in zwey Bände Gerbe worden. 


SZ theorie des Nombres, par 4. M. Le 

Mit einer Überfetzung defes äufserft intereffanten 
Werks, Erläuterung der fchwerfteu Stellen, und An- 
hang zu demlilben, befchaftiget fich feit ee? Zeit 
Hr Hofr. Kausier, in Stattgardt; welches hiemit, zu 
Vermeidung der Concurrenz, bekannt gemacht — 


DL Vermilchte Auzeigen. 


Da fich wegen dem langwierigen Kriege noch 
kein annehmlicher Käufer zu dem (o beruhmten Pabft 
v. Okainfchen Mineralien- Cabinet gefunden, für wel« 
ches die Kaiferin von Rufsland, Catharina II, dem 
Berghauptmann Pabft v. Ohain 40,000 Gulden geboten, 
find die Erben gefonnen, diefes Cabinet, nach der 
Gethaifchen Lotterie mit rooo Billets auszufpielen. 
Das Billet enthält x4 Numern, und koftet 30 Rthlr. 
Wer 19 Billets nimmt, bekommt das 20 gratis. Da 
man nicht weils, ob die Billets untergebracht werden : 
fo bittet man die Intereffenten zu fubferibiren, und 
fich eiligft in poftfreyen Briefen bey der verwitweten 
Freyin von Posikaw, in Dahme bey Ltikau in der Nie- 
derlaufitz, zu melden. So bald die gehörige Zahl 
Billets beyfammen ift, werden die Erben einen fichirn 
Banquier benennen, der gegen die Bezahlung die Billets 
ausgiebt. Das Geld kann gleich im Ganzen, oder Cla fen- 
weife bezahlt werden, Die Numer des grofsen Locfes 
der letzten Claffe gewinne das Cabinet, Sollte fich aber 
jemand finden, der um einen aünehmlichen Preis das 
Cabinet an fich kaufen will, der beliebe fich bey ober- 
wähnter Fr. v. Pomikau elivft zu melden, Jund fein 
Gebot;zü thun, damit die Erben fich darüber berath- 
fchlagen können. 

Dahme bey Lukau, in deg 

Niederlauftz, 
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INTELL BEZ BLATT 
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der 


` 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 24. 


— 


Sonnabends den 


tn Februar r80r. 


LITERARISCHE ANZEIGER. 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Der Gartenfrennd, oder Inbegriff des Wefentlich- 
Den aus allen Theilen der Gartenkunfk, in alpha- 
betifcher Ordnung, herausgegeben von G. I. 
Ideler, Prediger zu Bentnifch in der Priegnitz. 
Vierter Band, von Kaje- Pappel bis Malthefer- 
kreuz. 2 Alphabet r3 Bogen. gr. 8- Berlin, in 
der Puulifchen Buchhandl. xgoo. 2 Rtür. 12 gr. 


\ er wollte.wohi nunmehr noch zweifeln, dafs es 
dem Ho. Prediger J. rit feinem Verfprechen, 


den Gartenfreund als ein von der Rrünitgifchen Ency- 
klopädie unabhängiges Werk zu bearbeiten, kein Erníft 
gewefen fey? er dafs diefer Theil fämmtliche 
in etlichen dreifsig Bänden der Ercyklopädie enthaltene 
Artikel über die Gartenkunft in fich fafst, finden die 
Lefer mehrere vom Verfafler feibft bearbeitete Gegen- 
fände, wie Lilie, Linde, Linfe, Lychins, und noch 
einige-aus dem Buchftaben M. Er geht nun feinen 
eignen Gang, liefert ein höchft brauchbares und ganz 
unfern Zeiten angemeflenes Gartenlexikon, dem die 
ältern billig nachítehen müffen. “Hr. [. arbeitete (chon 
in diefem Fache zum Beyfali des Pubiicums, und es 
ift zu erwarten, dafs auch diefes Wörterbuch, das 
nun ununterbrochen feinen Fortgang nimmt, den vor- 
gefetzten Endzweck nicht verfehlen werde. Folgende 
wichtige Artikelkommen unter andern in diefem neue- 
fton Bande vor: Kaftanie, Herbel, Kiefer, Kirfche, 
Klee, Hohl, diefe drey befonders ausführlich, Reife, 
Kuüchengewachfe in tabellarifcher Überficht, Kümmel, 
Kürbis, Lackviole, Laube u. f. w. 


mme 


Neue Verlags- Artikel von F’o/s und Corıpagnie in 
Leipzig, welche im Jahr 1800 erfchienen, und 
in allen Buchhandiungen zu haben find: 

Anfıchten von Leipzig, gezeichnet von Thormeyer, in 
aqua tinta VOR Aubertin, N. x. 2 Rrthlr. 
Aufichten von Pillntz, in 4 Blättern gezeichnet von 
Thormeyer, in aqua tnta von Aubertin. N, 1. und 
2 i Rit. 


Becker, VY. G., das Seyfersdorfer Thal, mit 40 Kup- 
fertafeln, gezeichnet und geftochen von Darhftedt, 
enthaltend Anfichten und Anlagen diefes Thals, für 
Natur - und Gartenfreunde. 2te ganz umgearbeitete 
Auflage. Velinpapier. 4. 5 Rthir. 

Bilderbuch, botanifches, für die Jugend und Freunde : 
der Pflanzenkunde, mit deut(chem, franzöfifchem 
und englilchem Text, herausgegehen von Fr. Dreves 
und F. G. Hayne. 16r und 17r Heft. à t6 gr. 

Dolz, M. J. Chr., neue Katechifationen über religiófe 
Gegenftande. 3te und Ate Sammlung. 8. IÓ gr. 

Hahn, M. J. H. Z., Politik, Moral und Religion in 
Verbindung. Ir Theil. a 16 gr. 

Hefte, ökonomifch - veterinärifche, von der Zucht, 
Wartung und Stallang der vorzüglichften Haus- und 
Nutzthiere, herausgegeben vom Commiflionsrath J. 
Riem und Profeffor J. S. Reuter. Nebft Zeichnun- 
gen zu Ställen, Häufern und Hütten mit Grund- 
riffen, Aufriffen und Durchfchnitten zum Aufbe- 
wahren diefer Thiere, entworfen und erläutert vom 
Architect $. A. Heine. Dritter und Vierter Heft. 4. 

5 Rıhlr. g gr. 

Hochheimer, C. T. A., allgemeines ókonoinifch- che- 
mifch - technologifches Haus- und Hunflbuch, oder 
Sammlung ausgefuchter Vorfchriften zum Gebrauch 
für Haus- und Landwirthe, Profefüoniften, Künft- 
ler und Kunftliebhaber. 3r und letzter Band, gr. g, 

2 Rthlr. 6 gr. 

Kretfchmann, K. L., kleine Romane und Erzählungen, 
ar Theil. g. Mit x Kupfer von Denzel, x Rthlr. 20 gr. 

Krügelftein, D. J. Fr., voliftándiges Syftem der Feuer- 
policeywiffenfchafr, 3r und letzter Theil. er. 8. Mir 
Kupf. und einem volifländigen, Sachregifter über das 
ganze VVerk. ` 2 Rthlr, 

Lefe-Schule, neuefte, für Knaben, oder Unterricht 
in der Buchftabeukeuntnifs und im Lefen nach einer 
neuen und leicüten Methode. Mit ala, es 
EIE. 4 2 Rıhlr 

Netto, J. T., Zeichner - Maler - und Stickerbuch 20 
Selbiibelehrung fur Damen, welche fich mit diefen 

Bailen beichäftigen. sten Theils ze Hefe, qu. Fol. 

Mit 8 ilum. und fchwarzen Rupferu. 

Mit Ulum, Modelblact, 


G) A 


2 hthir. 
Mit 
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Mit einem auf Linon, mit Gold und Seide geftick- 

ten Modeltuche. 5 Rthlr. 

* Hiermit ift der Ate Theil und das ganze Werk 
complett« 

Netto und Lehmann, die Kunft zu Stricken in ihrem 
ganzen Umfange, oder vollftàndige und gründliche 
Anweifung, alle fowoh! gewöhnlichen als künftlichen 
Arten von Strickerey nach Zeichnungen zu verferti- 
gen. Mit 50 illum. und fchwarzen Kupf. quer Fol. 
2 Theile complett. Io Rthlr. 

Pferdeliebhaber, der kleine, ein Lefebuch für Knaben, 
mit X2 ausgemalten HKupfertafeln. Velinpapier. 4. 

3 Rthlr, 

Plans et Defleins tirés de la belle Architecture ou Re- 
prefentations d'Edifices exécutés ou projertes avec les 
explications nécéffaires; le tout accompagné d'un 
traité abrégé fur le beau conüdéré en lui méme, par 
le Dr. Chr. L, Stieglitz. ge et derniere Livraifon. 


Prix ord. 6 Rthlr. 
Prix de fubfer, 5 Rthir. 
Complet. 56 Rthir, 


Tenner, D. J. G., Anleitung mit dephlogiftifirter Salz- 
fáure zu jeder Jahrszeit vollkommen weifs, gefchwind, 
ficher und wohlfeil zu bleichen. Nebft einer kurzen 
Anweifung, wie man diefes Mittel beym gewühn- 
lichen Wafchen und beym Cattundrucken, in der 
Färberey und beym Papiermachen mit Nutzen an- 
wenden kann. Mit 12 Kupfern. Dritte ganz umge- 
arbeitete, vermehrte und verbeflerte Auflage. gr. 8. 

2 Rthlra 

Voyage pittorefque del'Iftrie et de la Dalmatie etc. avec 
Eftampes, Cartes et Plans. gr.inFol. xime et 12me 
Livraifon, à 4 Rthlr. 

Zeichnungen aus der fchónen Baukunft, oder Darftel- 
lungen ausgeführter und idealifcher Gebäude mit 
ihrem Grund - und Aufriffen, nebft einer Abhand- 
lung über die Schönheit diefer Kunft, von Dr. Stieg- 
litz. Velinpap. Royal Fol. gte und letzte Lieferung. 


ord. 6 Rthlr. 
Prán. Preis. 5 Rthlr. 
eomplett. 56 Rthlr. 


Abhandlungen über Ägypten, welche während des 
Feldzuges des Generals Buonaparte von dem Na- 
tional- Inflitut. in Cairo bekannt gemacht worden 
find. Aus dem Franzöfifchen. Mit 2 Karten. 
Berlin, 1800. In der Buchhandlung des Geh. 
Commercien - Raths Pauli. 371 Seiten in 8. 
x Rthlr. 4 er. 

Je mehr fich mit Recht von einer ganzen Gefell- 
fchaft fo einfichtsvoller Männer, als diejenigen find, 
'die mit der franzófifchen Armee nach Agypten hinüber- 
fchifften, erwarten liefs, und je angenehmer einem 
jeden die Nachricht feyn mufste, dafs die Abhandlun- 
gen und Berichte diefer Gelehrten öffentlich bekannt 
gemacht werden follten; defto mehr Dank verdient der 
Hr. Verleger diefer Überfetzung dafür, dafs er diefe 
Abhandlungen auch. feinen: deutfchen Landsleutez fo- 
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bald möglich zu verfchaffen bemüht gewefen ift. Alle 
diefe 36 -Abhandlungen find in verfchiedenen Rück- 
fichten erheblich und wichtig. Aufser den neuen Beo- 
bacbtungen und Entdeckungen findet man darin auch 
fo manche Berichtigungen defen, was andere vor ihnen 
nicht fo genau berichten konnten, weil fie nicht in eben 
der günftigen Lage waren, Wegen der Mannichfalrig- 
keit der Sachen und des fafslichen Vortrages ift diefes 
Werk nicht allein für Gelehrte und Rünftler wichtig , 
fondern auch blofse Freunde der VViffenfchaften und 
Künfte werden darin eine fehr augenehnie Unterhaltung 
finden. Auf der erten und grófsten der beiden fauber 
geftochenen harten findet man den See Menzaleh, und 
auf der zweyten die Thäler der Natrons. Seen und des 
Fluffes ohne Wafer abgebildet. 


m———À 


Abbildungen franzöfifcher Generale, viertes und 
fünftes Heft. a r Rthlr. 8 gr- 

find fo eben bey Pofs und Comp. in Leipzig erfchienen, 
und in allen Buchhandlungen zu haben. Sie enthalten 
die Portraits von Menon, Championnet, Lefevre, 
Regnier, Servuriery Ferino, Brune, Marceau, Car- 
teaux, Monier, Duphot, Daendels. Alle fünf Hefte 
zufammen fauber geftochen, enthalten $6 Portraits 
der berühmteften franzófifchen Generale. Das Publicum, 
das die eríten Hefte mit vielem Beyfall aufgenommen 
hat, wird auch diefe letztern feines Beyfalls würdig 
finden. 


F. A. L. von Burgsdorfs Fovfthandbuch, Xr Theil, 
allgemeiner theoretifch - praktifcher Lehrbegri& 
fammtlicher Fórfterwiffenfchaften. Dritte recht- 
mafsige und ftark vermehrte Auflage, nebft vie- 
len Tabellen und einer illuminirten Forftkarte, 
g. Berlin 1820, in der Paulifchen Buchhand- 
lung. 3 Rthir. 

Es hat diefe Ausgabe von den vorigen vieles Voraus, 
wenn auch gleich in der fyftemadfchen Anlage und Zu- 
fammenftellung der Materien nichts. geándert wurde, 
das Ganze ift nach den Hülfsdisciplinen, welche die 
Forftwiffenfchafe erlauben, oder manche Aufklárung 
erhalten, in 4 Abhandlungen abgetheilt : x) Forftna- 
turgefchichte. Kenntuifs des Erdbodens und der Holz- 
arten. ^2) Forftmatiiematik , entlehnte Lehrter 
der Geometrie, Mechanık, bürgerlichen Baukunf und 
Wafferbaukunft und dem Landbau, 3) Forfiókonomie 
und Forfttechnologie, Helzanbau, Forftunterhaltung, 
Forfthenutzung. 4) Forft-, Kameral- und Polizey- 
fachen. Forfiverbeflerungs-, Unterhaltungs- und Be- 
nutzungslachen- Die weitläuftigen Tabellen erläutern 
den Vortrag vortreflich. Als ein Anhang 2% diefen 
Theile ift die jetzt von demfeiben Verfaller in gleichem 
Verlage herausgekemmene Einleitung jf die Dendro- 
logie» oder fyftematifcher Grundrifs: der Forfinatur- 
kunde und N:turgefchichte „ entwerfen zar Überficht 


-wid zum Leitfaden des Unterrichts "9 diefen Wiflen- 


fchaften zu betrachten, er, Fol. IG gr. Diefes in 
Tabellen 
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Tabellen abgefafste Werkchen giebt eine Darftellung: 
1) von den Gegenftindean der Naturkunde und Natur- 
gefchichte als Hauptíftützen der Forftwiffenfchaft; 2) 
von dem beftändigen Übergzange und weehfelfeitigen Wir- 
kungen der Naturkörper eines Reichs in jene des andern; 
3) von den Werkzeugen der organifchen Körper, ihre 
Entftehung und Fortdauer; dann find die Familien der 
Gewüchfe einzeln durchgegangen, als: 4) die Schwam- 
me, 5) die Flechten, 6) die Moore, 7) die Farren- 
kráuter, 8) di^ Gräfer, o) die Palmen, fO) die Pilan- 
zen, XX) d'e Holzarten, worauf endlich die 12te Ta- 
belle die Haupritücke der Pflanzen, Wurzel, Kraut 
und Blüthe no:h befonders befchreibt. So wie diefe 
Tabellen zum nützlichen Gebrauche des Forflhandbuchs 


unentkeh-lich find, fo geben fie auch jedem Botaniker 
und Pfanzenliebhaber eine fehr deutliche Überficht 


des Ganzen. 


wu nen 


80 eben ift erfchienen, und in allen Buchhandlun- 

gen zu haben: 

Hiforifches Bilderbüchlem, oder die allgemeine 
Weltgefchichte in Bildern und Verfen, von 
Joachim Heinrich Campe. Mit 18 Kupfern auf 
Schreibpapier geheftet 2 Rthlr. 8 gr. — Velin- 
Papier gebunden 3 Rthlr. x2 gr. 


Braunfchweig. 
Schulbuchhandlung. 


Berlin, ia der Paxtifchen Buchhandlung: L.acepede’s 
Naturgefchichte der Fifche, als eine Fortfetzung 
von Büffons Naturgefchichte, Aus dem Franzöli- 
fchen, von Ph. Loos. ır Band, ate Abtheilung. 
gr.8. Mit fortlaufenden Seitenzahlen , von S. 519 
bis 992 und 16 Kupfern, 

Der Verfaffer hat die Claffe der Fifche in zwey 
Unter- Claffen getheilt , von. denen die erfte die Knor- 
pelfifche in vier Abtheilungen begreift. Der Befchlufs 
von der eriten diefer vier Abtheilungen, namlich der 
Kuorpelfifche, die weder Riemendeckel noch Riemen- 
háute haben, geht bis S. 644. Darauf folgen denn 
die- drey übrigen Abtheilungen der Kuorpelfifche; die 
zweyte, derjenigen, die eine Kiemenhaut oder Kiemen- 
deckel haben, Seeteufel, lTornfifche, Seeratzen; die 
dritte, derjenigen, die einen Kiemendeckel ohne Kie- 
menhaut haben, der Vielzahn und die Stöhre; und 
die vierte, derjenigen, die einen Kiemendeckel und 
eine Kiemenhaw haben, die Beinfifche, Stachelbüuche 
und Eifórmige. Zuletzt werden noch die Bauchkiemen. 
befchrieben, die fchon gleich nach den Neunaugen ge- 
folgt feyn würden, wenn dem Verfaffer die dazu nö- 
thigen Materialen früher zugekommen wären. Auch 
hier findet man viele Fifche, die bisher noch nirgends: 
befchrieben worden: den zackigen Hay, den Seeteufel 
Paujas, den Händefchwimmer, den Doppelhöcker „ 
den Seeteufel Commerfon, den Sternhornfifch , die 
Schärpe, den Praslim, nebít andern Hornfifchen, das 
pungtirte Viereck, den zweyhöckezigen Beinfifch, den 
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Stern - Stachelbauch, den punctirten, den ungefleckterr, 
den fchwarzgefleckten, den braunen Stachelbauch und 
mehrere. Die Überfetzung ift deutlich und treu, und 
at fich mit Vergnügen lefen. Es werden noch zwey 
Bände, jeder in zwey Abtheilungen nachfolgen. Die 
beiden Abtheilungen diefes erften Bandes koften auf 
Druckpapier mit fchwärzen Kupfern Prän. Preis 2 Rthlr. , 
ord. 2 Rthlr. 20 gr.; auf Schreibpap. 2htnlr. I6 Et. 
ord. 3 Rthlr. 8 gr.; mit illuminirten Kupfern 3 Ethlr. 
14 gr., ord. 4 Rthlr. 20 gr. 


Künftler, Kunftliebhaber und ale Freunde des 
Schönen können wir mit Recht auf ein Werk aufmerk- 
fam machen, defen Er(cheinung längft mit gefpanuter 
Erwartung entgegen gefehen wurde, es ift betitelt: 

Der Genius veredelter Naturfcenen in Ankalı-Dejlau, 

eine Gallerie von Landfchaften auf einer romar- 
tifch - malerifchen- Reife entworfen, von Franz 
Böfching, herausgegeben von J. G. Bättger aus 
Dresden, Hupferftecher in Leipzig. rn Teiles 
ir Heft mit 6 Kupfern. gr. 4. Leipzig im Joachim- 
[chen literar. Magazin. ( Preis 4 Rthir.) 
Der Text enthalt : ı) Reife von Sachfens Grenze bie 
Deffaü. 2) Ein flüchtiger Blick auf die merkwürdig 
ften Gebäude und Garten(cenen diefer Reüdenz. 3) 
Promenade von Deífzu nach Wörlitz über den grofsen 
Elbdamm; er zeichnet. fich nicht allein durch feinen 
innern Gehalt, fondern auch in typographifcher Hinücht 
vortheilhaft aus. Die dabey befindlichen Abbildungen 
in geftochener Manier, namentlich: £) füdliche An- 
ficht von Defíau, 2) Der fürflliche Luftgarten vor 
dem Schloffe zu Deffau, 3) Gwftav Adolph, 4) Die 
Libbenbrücke, 5) DieEremitenkapelle, 6) Eingang 
von Wörlitz; find meifterhaft ausgeführt, es find neue 
und treue Copten nach der Natur, die fich des Beyfalls 
aller Liebhaber diefer Manier fchmeichelun dürfen. Das 
Äufsere umgiebt ein dem Ganzen angemeflener ailego- 
rifeher Umfchlag. Nach des. Verfaffers Verücheruug 
geben wir zugleich die angenehme Nachricht, dafs die- 
fes Werk, vermöge des Übermafses an reitzendilen 
Stoff, ununterbrochen fortgeferzt, und möglichfte Volt- 


kommenheit erhalten wird. 
Die Verleger. 


Berlin, in der Paulifchen Buchhandlung : Cuvier s 
elementarifcher Entwurf der Naturgejchichte der 
Thieve, aus dem Franzöilfchen überfetzt und mit: 
Anmerkungen verfehen, von C. R. W. Wiede- 
mann, Dr. u. Profellor am anatomifch - chirur- 
gifchen Collegium zu Braunfchweig. a Bände in 
8. mie x4 Kupfern, 606 und 599 Seiten ohne 
das Regifler. 3 Rth!r. 

Unter den zahlreichen Producten der ausländifchen 
Literatur, welche auf deutíchen Boden verpflanzt find, 
ciui AC e nach dem Urtheile vieler Kenner, 
eine vorzügliche Stelle ein. Der unermüdete (charf- 


finnige Naturforfcher Cuvier benutzte die herrliche Ger 
legen» 
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legenheit, welche ihm die ausgebreiteten zoologifchen 
Sammlungen von Paris, und die Bekaantfchaft mehrerer 
verdienftrollen franzöhfchen Zoologen darboten, zur 
zweckmäfsigen Verbefferung und Berichtigung der bis- 
herigen zoologifchen Syfteme. Die Ausbeute der vielen 
genauen Unterfuchungen des anerkannt grofsen Natur- 
forfchers war auch fo reich, dafs er ein, fehr viel eige- 
nes enthaltendes, Syftem aufitelien konnte, in welchem 
fowohl äuisere als auch hin und wieder innere Kenn- 
zeichen vereinigt und viele zweckmäfsige Unterabthei- 
lungen gemacht find. Das Werk ift jedem (chon ge- 
bildeten Zoologen wegen der vielen neuen Anfichten 
unertbehrlich, welche es enthält, und ift gleichfalls 
ein äufserfi zweckmäfsiger Leitfaden für den Anfänger 
in der Thiergefchichte, welcher felbft bey Entbehrung 
eines mündlichen Unterrichts ungleich mehr Deutlich- 
keit und gBeftimmtheit, diefe für das Selbftudium fo 
äufserft nothwendige Erfedernille, darin finden wird, 
als in fo manchen andern Lehrbüchern der. Thier- 


gefchichte. 


II. Bücher fo zu verkaufen, 


VF'ielands deutfcher Merkur, vom Jahr 1773 bis 
1799, gut conditionirt und in Pappenband mit Titel, 
der Jahrgang zu r Laubthaler, ift zu verkaufen, und 
kann man fich deshalb an den Advocat- Neuenhahn in 
Jena wenden. | 


UL Vermifchte Anzeigen, 


Ich kündigte in der No. 44. des vorjährigen Intel- 
figenzblattes der Erlanger Lit. Zeitung und in der Salzb. 
medicin. chir. Zeit. einen Auszug aus dem berühmten 
Piouequet’fchen Repertorio u. f. w, an. Die J.-G. 
Cotta’[che Buchhandlung hat hierauf fich die Freyheit 
genommen, in Ne. 216. des Intelligenzblatts diefer Zei- 
tung v. J. und anderwärts, eine fehr beleidigende, in- 
urbane, höchftunfchickliche Gegenanzeige abdrucken 
zu laffen, in welcher mein Unternehmen für «eine Art 
von Nachdruck, für ein Plagiat.u. f. w." erklärt wird ; 
ja der Verf. jenes erbaulichen Gewäfches geht fo weit, 
dafs er den Recenfenten jenes verdienftvollen Werks 
in der medic, chir. Zeitung und mich belehren will, 
als feye jenes Meifterwerk durchaus keines ‘Auszugs 
fähig ! 1 ! — Wohl nicht mit Unrecht rufe ich Hn. 
Cotta wegen diefes witzigen Einfalls das alte Spruch- 
wort ins Gedáchtnifs : ne futor ultra crepidam, und vez- 
fichere ihm hiemit, dafs ich feit dem Abdrucke meiner 
Anzeige, ohnerachtet feiner Gegenanzeige, von, mehre- 
ren üchten Kennern des Ploucgzet'[chen. WVerks zur 
Herausgabe meines Auszugss ermuntert worden bin. 
Meine Zeit und mein Geld find mir indefen zu lieb , 
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als dafs ich. bier auf Hn. C. leidenfchaftiiche Gegen- 
anzeige, fo fehr ich auch Urfache dazu hätte, umftändlich 
repliciren follte. . Auch will ich nicht Böfes mit Böfem 
KEE den. fondern verzeihe hiemit E, Gofeine mir 
zugefigten groben Beleidigungen von Herzen, und hoffe, 
dafs ihm die folgende Erzlärung bey feiner fchwarzen 
Galle befer als alle Kampjfcken Clyftire u. a, Mittel 
bekommen werde, Da nämlich Hr. Cotta den unge- 
heuren bisherigen Preis des Ei. Repertori von go Gei, 
den auf 6 Ducsten herabgefetzg hat: fo werde ich voy 
der Hand, und fo lange meiner aus jenem Werke ver- 
fertigten Auszug für mich behalten, und nicht heraus- 
geben, bis der Verleger des Repert. den alten Preis, 
womit uns fchon auf künftige Oftern gedrohet! wird , 
wieder eintreten laffen wird; auch werde ich dep gern 
ganz. zurückftehen, wenn es etwa dem berühmten 
Piowcquet felbft gefallen wollte, einen ?weckmälsigen, 
wohlfeilen Auszug aus feinem Meifterwerke zu fertigen, 
— Ich hoffe, Hr. C. wird aus diefer Erklärung fehen, 
dafs ich nicht, wie er (ich auszudrücken beliebtshat, 
zu den in Deut(chlang fo gewöhnlichen Büchermacheeu 
gehöre, fondern als Ehrlicher Mann gern einem jeden 
einen erlaubten Gewinn Eünne, , Zugleich bitte ich 
aber auch Hn. Cotta, das bekannte Werk wirkiich um 
den beftiminten herabgefetzten Preis von 6 Ducaten zu 
verkaufen, und nicht wie bisher zu Verfahren, we 
man, ohnerachtet Hr. Cotta häufig bekannt machte, 
das Repertorium ftehe noch um den Subferiptionspreis 
von 65 fl. 4o kr. zu haben, folches dennoch nicht 
unter 8o fl. erhalten konnte; wenigftens verficherten 
mich meine Buchhändler, dafs fie das. Rep. nie um 
den Subferiptionspreis von dem Verleger erhalten könn- 
ten. — Wie dem auch fey, fo gratulire ich meinen 
Hn. Amtsbrüdern von Herzen, dafs fie nunmehro jenes 
treflliche Werk um einen fo biliigen Preis erhalten 
können, und wün(che fehr, dafs es in recht viele 
Hände gelangen möge, 
Herborn, d. 25 Jan. ıgor. 
Doering, 


Dr. und ordenel. Profeffor 
der Medicin, 


a S e 


) Im sche wahrfcheinlich durch die Gleich- 
heit der Namen erzeugten Mieveriändo Gan __ Woron 
bereits einige zu meiner \Yiilenfchaft gekommen- find 
—— vorzubeugen, fehe ioh mich Senöthigr zu menia 
dafs die Schrift, betitelt : 

' Friedrich der LP" eife, und Johann der Befländige, 
Rurfürfen von Sachfen, Erasfiinifcher Linie” 
nicht mich zum Verfaffez habe, 

Jena, im Jan. 1907, 

| Falelius, Hofadvoca,, 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Numero 35: 


J 


Mittwochs den ntnFfebruar igor 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Walachifche Literatur 
in den k. k. Ungurifch- Siebenbürgifcheu Erblanden. 


oO” uns hier auf die ältere Gefchichte Walachi- 
fcher Druckereyen in Ungarn und Siebenbürgen 
einzulaffen, bemerken wir blofs, dafs das Beflreben 
der Reformirten in Siebenbürgen , die Reformation 
auch unter den Walachen zu verbreiten, wahr(chein- 
lich die eriten VValachifchen Druckereyen in Sieben. 
bürgen veranlafst habe. So giebt es z. E, eine {ehr 
fchöne zu Szát(r Váres (Brofs) gedruckte Vyalachiiche 
Bibel, (wenn wir nicht irren) vom J. r582. 

Jetzt ind in den k. k. U, S. Erblanden 3 Wala 
chifche Drucsereyen; von denen wie auch einige Pro- 
ducte anzeigen wolien, 

. Die Afte it zu Ofen, mit der Serwifchem Boch, 
druckerey des vormaligen Hofagenten Novikovith der 
k. Untverfititsbuchdruckerey zu Ofen vereinigt. Diefe 
hat das ausfchliefsende Privilegium," VValachifehe Bü- 
Fe Zu für genz Ungarn, und fetzt ihre Pro- 
dukte verzugiich bey den VValachen im Banat, in den 
Gelpanfchaften , Arad, Bihaz u. f. w. ab. Diele Pro- 
ducte beftehen aber bis jetztnur in A B C und Stamm- 
büchleim, in Katechisinen, Pfaltern, Gebeten u. f. w. 
Ein einziges 1794 gedrucktes hat einen etwas philofo- 
phifehen Titel: Preskurt artare pentru Dum »ezeu etc, 
Kurzer Begriff von Gott und feiner Vorfehung. 

Die zweyte ift iu dem Seminarium des Griechifch 
unirten Clerus zu Blafendorf in Siebenbürgen, (zu 
Balásfalva) unter der Aufficht des jetzigen unirten Bi- 
fchofs Johann Bab. Obgleich mit dem Seminario auch 
eine ziemlich anfehnliche Schulanftalt für die unirten 
Walachen verbunden ift, und aufferdem ein (freylich 
eingehendes) Baülitenkloftee dafelbft befteht: fo ift 
dennoch hier bis jetzt nichts befonders erfchienen, auf- 
fer den litnrgifchen Büchern, Predigten und Schulbü- 
chern, Ein gefchickter Profeffor datelbft, Georgius 
Gabriel Sinkai , der aber das Unglück hatte, dem Bi- 
fchof zu mifsfallen, und feit mehrern Jahren von dort 
entfernt wurde, hat 1783 eine pute Latein. Gramma- 
tik ad nujum Scholarum F'alachice Nationalium adjecta 


Valachica lingua (und zwar die Walach. Wörter nicht 
Gyrilifch, fondern lateinifch gedruckt) herausgegeben: 
auch befirzt die Gefeilfchaft der Ungar. Sprache und 
Literatur zu Maras Väfäirhneiy vorihm 3 Folio Bände in 
gefamunlete Materialien zèt Gefchichte der Walachey, 
Moldau und der Walachen in Ungarn und Siebenbür- 
gen. Unter den Bafiliten zu Blafendorf zeichnet fich 
befonders Hz. Klein de Szad aus, als Verfaffer einer 
lateinifch gefchriebenen noch handfchriftl. Gefchichte 
der VYalachifchen Nation, und als Sammler eines voll- 
ftändigen VValachifehen WVörterbuchs. Die Bibliothek 
des Seininariums felbíl befitzt einige fchätzbsre wala- 
ehi(ch gefchriebene Chroniken der Moldau und VVala- 
chey, z, E. vom daügen Logotheten Miron; vorzüg- 
lich aber verdient ein dafiges WValachifches Manu- 
fcript Aufmerkfamkeit, welches eine Uberfetzung von 
Hantemirs Gefchichte der Moidau und VValachey aus 
Gem griechi(chen Original zu enthalten fcheint. Dafs 
diefer Kantemirfche Nachlafs noch nicit herausgegeben 
fey, willen gelehrte Lefer aus Hn. Bufchiwgs Vorrede 
zur HKantemirifchen Gefchichte des Ösmanifchen 
Reichs. 

Die dritte privilegirte Walachifche Druckerey des 
Hn. Peter Barth, befindet fich zu Herrmanníladt und 
hat das meifte gethan, um mehrere Cultur und Menfch- 
lichkeit unter dem rohen Walachifchen Volke zu ver- 
breiten. Zwey Männer verdienen hierbey eine fehr eh- 
renvolle Erwähnung: Itens Hr. Radul Tempian, Di- 
rector der nicht unirten Walach. National- Schulen, 
(deren es freylich nur noch wenige, darunter jedoch 
eine fehr gute zu Nafrod beym Staabe des SE Wa- 
lach. Gränz- Regiments giebt, ans welcher fchon 19 
gebildete Walachifche Officiere für diefes Regiment 
hervorgegangen find). Von ihm hat man eine fehr gu- 
te Romanifche (d. h. Walachifche) Grammatik 1797. 
arg B. g- Bey mehrerer Aufmunterung dürfte er 
wohl noch mehrere Überfetzungen und Sckulbücherlie- 
fern. 2s Hr. Johann Molnár, Edler von Miüllevsheim 
ein gebohrner Walsch aus Zoodt (bey Heitau in der 
Nachbarfchaft von Herrmannftadt) und Profeffor der 
Augpnarzneykunde am königl. Lyceo zu Claufenburg. 
Diefer unermüdete Mann, voll des rühmlichfien En- 

(2) B thufias- 
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thufiasmus für das Befte feiner Station, 
X798 (zu Ofen) eine Rheterik, im J. 1799 (ebenfalls zu 
Ofen) eine Logik und im J. 1800 zu Herrmannftadt 
den erften Theil einer praktifchen Philofophie in VVa- 
lachifcher Sprache herausgegeben; auch wird von ihm 
eine Überfetzung von Millots Univerfalhiftorie gedruckt. 
(Walachifche Zeitungen, die er fchreiben wollte, find 
ihm höhern Orts aus fogenannten politifchen Gründen 
unterfagt worden.) Der meifte Abfatz diefer Artikel 
geht in die Moldau und Walachey, und fie find daher 
felbft als Zweige des auswärtigen Commerzes aller Un- 
terflützung würdig. — Auch der Buchhändler und 
Buchdrucker Barth erwirbt fich feiner Seits viel Ver- 
dienft um die Walachifche Nation, und alfo um das 
Wohl von Siebenbürgen. Unter feinen eigenen Wa- 
lachifchen Verlagsartikeln, find folgende, als die 
Lefeluft reizend, und wahrhaft nützliche Kenntniffe 
und gute Gefinnungen verbreitend zu bemerken: Afops 
Fabeln — Leben und Begebenheiten Bertolds, ein Ro- 
man- Achilles auf Scyros von Metafafio mit Kupfern. 
Philofophifche Beyfpiele (Pilde le Philofophefchtfchi) 
u. dgl. Der jährliche Calender für die Walachen bey 
Hn. Barth kann ein immer nützlicheres Vehikel zur 
Vertilgung des Aberglaubens und Verbreitnng gemein- 
nütziger Kenntniffe und moralifgher Überzeugungen 
beym Walachifchen Volke werden. Denn was man 
auch dagegen fagen mag, fo fodert es das öffentliche 
Wohl des Ganzen, und felbft die Sicherheit des Adels, 
dafs der gemeine Walache wenigftens in Religions,- 
Wirthfchafts-, und Naturfachen hellere und gefunde- 
re Begriffe erhalte, und fich als Menfch fühlen lerne. 
Hiezu gehört aber nothwendig a) die Einführung eines 
feften Urbarii in Siebenbürgen, damit der gemeine 
Mann doch wife, woran er mit feiner Herrfchaft fey, 
was diefer, und was hingegen ihm gehöre und gebüh- 
re. b) Die Bildung des Walachifchen difunirten 
Clerus in einem Semjnarjo unter der Leitung eines zu 
ernennenden verftändigen Bifchofs aus dem Mittel der 
Nation. c) Die beflere Dotirung und Regulation die- 
fes Clerus. Doch hierüber ein andermal mehr, 


II. Preife. 


Die Gefellfchaft der Freunde der Humanität in Ber- 
tin hat folgende Preisfrage bekanntgemacht: „In wel- 
chem Verhältniffe fteht der gegenwartige Zuftand der 
Rünfte und Wifenfchaften zur Humanität.” Der Preis 
ift 20 Ducaten. 

Nach einer Bekanntmachung der kaif. ókonomi[chen 
Gefellfchaft zu St. Petersburg vom g0 Oct. a. St. 1800 
waren auf die im vorigen Jahre aufgegebenen zwey 
Preisfragen, die Anpflanzung der isländifchen Flechte 
auf fonft unfruchtbaren Haiden, und die Verhütung 
des Niederlaffens der Heufchrecken wenigftens auf Ge- 
traidefeldern u. f. w. betreffend, keine befriedigenden 
Antworten eingegangen. Für gor find folgende neue 
Preisfragen aufgegeben : ! 

I. Die wahren Urfachen, den Urfprung und die 
Befchafenheit derjenigen Seuche anzugeben, welcher 
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hat im J. 
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das Rindvieh befonders danm ausgefetzt it, wenn es 
in zahlreichen Heerden aus warmen füdlichen Gegen- 
den Rufslands nach kältern nördlichen getrieben wird, 
und auf dem Wege nicht nur felbt dem Erkranken 
unterworfen ift, fondern auch bey feinem Durchzuge 
durch Dörfer und andere Wohnplätze das dafelbft be- 
findliche Vieh anfteckt erc. Man verlangt ferner 
Vorfchläge und möglichft zuverläfsige Mittel zur wirk- 
famften Verhütung diefes Übels, fo wie zur fchleunig- 
ften Heilung bey Ausbruch deffelben; und wenn un- 
glücklicherweife die Seuche fchon überhand gemommen 
und fich verbreitet hat, Verhaltungsregeln, wie das noch 
gefunde Vieh am beften vor dem kranken verwahrt und 
geheilt werden könne, — Für die befte Beantwor- 
tung ift eine goldene Schaumünze von 30 Ducaten 
beftimmt. 

IL Auf welche Weife könnte der unter dem Na- 
men Schamai genuglam bekannte Rifslarifche Hering 
(Cyprinus chalcoides) in beträchtlicher Menge auf hol- 
ländifche Art eingefalzen und in eichenen Tonnen ver- 
führt werden? — Der Preis iff eine goldene Denk- 
münze von 20 Ducaten. 

III. Wie können grasreiche unbewohnte Haiden 
bey einem ftarken Viehftande durch Verfertigung von 
Käfe, der dem beften ausländifchen nicht nachftünde, 
am vortheilhafteften genutzt werden. Der Preis be- 
fteht in einer goldenen Medaille von 30 Ducaten, 

IV. VVelche Veranitaltungen wären zu treffen, dafs 
aus den füdlichen Provinzen des Reichs nach irländi- 
fcher Art zubereitetes Pöckelfieifch in Menge einge(al- 
zen undausgeführt würde. Der Preis ift ebenfalls ei- 
ne goldene Medaille von 30 Ducaten. 

Die Antworten können in rufsifcher, deutfcher oder 
franzöfifcher Sprache gefchrieben werden und müllen 
vor dem I Sept. rgor eingegangen feyn, 


III. Todesfälle, 


Den 28 Dec. 1800 ft. zu Hildesheim der dafige 
Hof- und Confiftorialrath , Hofgerightsaffeflor und 
Landfyndicus K. F. Schubert, Vf. mehrerer im gelehr. 
ten Deutfchlande verzeichneten juriflifchen Schriften, 


im 8r J. f. A, 
Den ı7 Jan. ıgor ftarb zu Ulm Joh. Kern, vier. 


ter Prediger am Münfter » Prof. der theoret, Philofophie,' 
der Moral und des Naturrechts an dem daligen Gym- 
nafium, Er warzu Geifslingen im Ulmíchen am 30 Jun.‘ 
1756 geboren. Zu feinen Schriften in der sn Ausgabe 
des gel. Deut(chlandes gehören nach: Leitfaden zum 
Unterrichte in der Erfahrangs - Seelen!ehre für Gym- 
nalen Ulm x797- 8- und Dankpredigt für die feit der 
Eröfnung des diesjährigen Feldzugs von den k. k. Ar. 
meen in Schwaben und Italien erfochienen ruhmvollen 
Siege Ulm 1799 8 


IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Der erft vor wenigen Jahren vom Subconrectorate 
zur Superintendentur zu Mühlhaufen beförderte Hr. 
Dem- 


Zoe 

P 
Demme, Wf. mehrerer pemeinnützigeh Schriften ift 
zum General Superintendenten des Fürítenthums Al- 
tenburg gewählt worden. 

Der als vorzüglicher Kanzelredner bekannte erfte 
Prediger an der heil. Geiftkirche zu Magdeburg, Hr. 
Ribbeck, ift zum  Confiftorialrath dafelbft ernannt 
worden. 

Hr. Cenfiftorialrath Uhle zu Hannover hat unterm 
X Jan. d. J. von der theologifchen Facultät ZU Göttin- 
gen die theolegifche Doctorwürde erhalten. 

Hr. Dr. J. Aug. Nebe (Vf. mehrerer anonymen 
Schriften, wie der, „Homilien grófstentheils bey Trau- 
erfällen und bey der Feier des Abendmahls, Halle 
1799") it, nach feiner Rückkehr von einer gelehrten 
Reife durch Deurfchland, die Schweiz und die Lom- 
bardey im December vorigen Jahres, zum .erften Auf- 
feher der neuen Bürgerfchule zu Halle in Sachfep er 


nannt worden, : 
ke Le 


V, Künfte, 


Hr. Medailleur Stierle in Berlin hat auf die hun- 
dertjährige Feyer der Preufs. Körigswürde eine Denk- 
münze geprägt. Die J'orderfeite zeigt eine weibliche 
Figur mit Harnifch und Lanze und einer Königskrone. 
Ihr zur Seite iff ein Flufsgott auf den Pregel in Kö- 
rigsberg deutend. Die Umfchrift lautet: Preufsens Ey-. 
fies Rön. Jahrhundert. Im Ab(chnitt: d. rg Jan. 
Die Rückfeite enthält die Kónigskrone, umwunden von 
einer Schlange, die in fich feibft zurückkehrt. Die Um- 
' fchrift: Auf immer. Die Jahreszahl unten I8CI. 

Die Hofmedailleur Loos, Vater und Sohn, über 
denfelben Gegenftend. Die Vorderfeite enthält die 
Bildniffe des königlichen Paares mit der Umfchrift: 
Friedr. HE, HI. Late Sa E o Preufsen. — 
NEE zeigt die vom Sonnenftrahl erleuchtete 
königliche Krone mit den Worten: 

Dem Röniglichen Paars 
Heil! und Dankt 

und neue Huldigungen 
des treueflen Volks! 


Beym Anbeginn 
des zweyten Saekulums 
der Monarchie. 

d. 18 Jan. 180r. 


Der Künfler Büry aus Weimar hat bereits mp Sep- 
tember V. J. eine PrivatausCe!ung feiner. Gemälde in 
Berlin unternommen, Darunter war das Bildnifs des Hn. 
Geh. Raths von Göthe, das den Beyfall der Kenner 
fand. Aufer demfelben flellte er noch 5 andere Ge- 
mälde aus, Unter welchen auch Chriftus als Lehrer 
nach Leorarde da Pine; und die heil. Mogdulenenach 
Guido Reni fich befanden. Für den König von Preuf- 
fen kopirt er Jene$; und für die Königin diefes Ge- 
máülde, Für den" Bruder des Königs, den Prinzen 
Wilhelm kopirt er die Vatermörderin Cenci nach Gui- 
do Reni, welches Stück fich ebenfals unter feinen Ge- 
mälden befindet, Zugleich bar Hr, Büry den Auftrag er- 
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halten, das Bildnifs der Fürftin von Thurn und Taxis, 
Schwelier der Königin zu verfertigen. 


Der berühmte Aftronom Bode empfiehlt denen, wel- 
Ke E von der Einrichtung unfers Sonnenfyftems, der 
Erfcheinungen und Bewegungen der Planeten und Ge- 
ftirne richtige Begriffe machen wollen, das Anfchauen 
folgender Runftwerke, die ein junger Künfkler inBerlin 
ausgeftellt hat. x. Zwey grofse‘gläferne Kugeln, đa- 
von eine die Tychonfche oder fcheinbare Bewegung 
der Planeten. 2. Die andere die Copernikanifche, 
oder'wahre Bewegung derfelben vorftellt. 3. Eine 
grofse, x1 Fufs hohe, affronomifche Uhr, wo. fich 
in 3 Feldern die nördliche Halbkugel mit ihren Ster- 
nen und Sternbildern, und an 2 andern das Tychoni- 
fche und Copernikanifche Syftem in gangbarer Bewe- 
gung zeigt. ‘4. Einige Planetarien zum Unterricht und 
Aufklärung der Planetenbewegung. 


Zum Anfange des neuen Jahrhunderts wurde auf 
dem hiefigen Nationaltheater zu Berlin am erftez Jah- 
restage ein Vorfpiel von Rhode unter dem Titel: die 
Feyer des Jahrhunderts gegebene Rede, Gefang und 
Tanz wechfelte darin ab, die Mufik war vem Mufik- 
director Lieber und die Tänze hatte; der Balletmeifter 
Lauchery erfunden. Ifflaud fpielte die Hauptrolle. 
Die Bühne flelite eine Gegend von Potsdam vor. Es 
war ein Altar angebracht, der die Infchrift führte: 
dem Vaterlande, Auf demfelben fahe man eine Ärone, 
ein mit Lorbeeren umwundenes Schwerdt und die 
Bruftbilder des königlichen Paares. In einem allego- 
rifchen Ballet, das man hinter einem durchfichtigen 
Vorhang tanzte, fank das alte Jahrhundert hinab und 
das Neue ftieg bewillkommt von Horen und Genien 
empor. Die Zwietracht entfloh, als der Schutzgeift 
Preuisens ihr das Bild des Königs zeigte. — Der 
Vorhang wurde aufgezogen und ein Greis fchildertedie 
Verdienfte der 5 Regenten aus dem verfloffenen Jahr- 
hundert. Darauf folgte ein Wechfelgefang von Alten 
und Jungen, um die Empfindungen über das Glück 
des Friedens darzuftelen. Den Schlufs machte ein 
neuer Wechfelgefang, der die Gefinnung des Volks 
bezeichnete, alles für den König und das Vaterland 
zu wagen, und ein vom Tanze begleitetes Cher. 


VL Vermilchte Nachrichten. 


Berlin, im Jan. rgox. Im zurückgelegten Jahr hat 
es uns nicht am mannichfaltigen Geiftesproducten ge- 
fehlt.” Befondershaben die periodifchen Schriften bey 
uns einen fruchtbaren Boden gefunden. Die bey Ni- 
colai erfcheinende neue berlinifche Monatsfchrift hat ih- 
re jetzige Bahn 1m/zweyten Jahre mit Ruhm vollendet, 
und wird hoffentlich noch lange unter uns wandeln. 
— Bey Unger begannen drey neue Jeur ale mit dem 
Anfang des Jahres, die Annalen des preufs. Schul - und 
Kürehenwefens von Gedike, die in unbeftimmten Zeit- 
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räumen auftreten, und wovon 3 Hefte erfchienen find. 
2. Das Journal der Romane, woran mehrere bekannte 
Schriftfteller Theil nehmen, und 3. die Zeitíchrift; 
Gefckichte und Politik von VVoltmann. Alle drey fet- 
zen ihren Lauf im neuen Jahrhundert fort. Eben fo 
die Jahrbücher der preufsifchen Monarchie, davon wit 
3 Jahrgänge haben. — Die Denkwürdigkeiten und Ta- 
gesgefchichte der Mark Brandenburg, Magdeburgs und 
Pommerns von Fosman und Heinjins gehen in einer an- 
dern Form von xgor an fort. Sie erhalten den um- 
faffendern Titel: Denkwürdigkeiten u. f. w. der preufsi- 
[chen Staaten. Überhaupt hatte diefe Monatsfchrift 
fchon manche Veränderungen. ` Sie erfchien erft für 
die Mark Brandenburg allein feit 1795, bis Ge darauf 
im Jahre 1799 Magdeburg und Pommern noch in ih- 
ren Plan zog. Kosmann und Jleinjius hatten auf das 
Jahr 1797 den Hriegsrath Fifohbach zum Mitherausge- 
ber, und jetzt fcheint eine Felde unter den. Herausge- 
bern entítanden zu feyn, da Heinfiws in öffentlichen 

lättern feinen Correfpondenten bekannt macht, dafs 
er nicht ferner Theil an diefer Schrift nehme: Kor- 
mann hingegen erwiedert, dafs Heinfus fchen feit els 
nem Jahre nicht mehr daran Theil genommen habe. 
K. wird alfo allein der Redakteur bleiben. — Heinfius 
giebt in Verbindung mit von Rokr (vormals Hofges 
richtsrath' in Preufsen) nunmehr eine andere periodifche 
Schrift bey Braun heraus: ‚National - Zeitfchrift für 
FE iWenfchaft, Kunt und Gewerbe in den Preufs. Stans 
tcn, mebft einem | Rorrefpoudenzblatte, — Bie wird ma- 
natlich erfcheinen, — Das: Archiv der Zeit und ihres 
‚Gefchmacks, bey. Maurer hatte von feinem Yntitehen 
an verfchiedene Pfleger. Es wurde vor 6 Jahren vom 
Prof, Meyer angelegt, der fich mit dem Prof. Bambacfi 
vereinigte. Beide führten die Redaction bis Jun. 1797 
gemeinfchaftlich, von welcher Zeitan Be 71. allicin über- 
nahm, und dana v. Jahre 1799 an am D, Fefsler ei- 
nen Theilnehmerfand. Nunmehr wird, nachdem bei- 
de ihre Trennung im letzten Stücke des J. 1805 be- 
kannt gemacht haben, Datt dieias Jourwals in demfel- 
ben Verlage von. Felder und Rhode herausgegeben: 
Eunomia eine Zeitfchrift des xgteu Jaivhunderis, Ram- 
bach hingegen hat Kronos, ein Zrchiv der Zeit und des 
Gefchmacks für Ge[chichte, Literatur und ant. wovon 
wöchentlich ein Bogen in g. erfcheint, angekündigt. Der- 
felbe Schriftfteller läfst auch noch bey Nicolovius in Rö- 
nigsberg eine. Monatsfchrift drucken: Vaterländifch hi- 
ferifches T'afchenbuch auf alle Tage im Jahre, zur Un- 
terhaltung fur Freunde vaterlándifcher: Gefchichte und 
zur Belehrung für die vaterlindifche Jugend. Die Idee 
ift aus den "iftorifchen Tafchenbüchern des Prof. Sey- 
bold-entiehnt.— Das hiftori[che Journal vou Genz ift leider 
fchon gefchloffen. Auch die Zeit(chrift Berlin [tarb mit dem 
verflofinen Jahrhundert. Eben fo gehtes der bey Nauck 
eríchienenen Efafetie von Berlin in 4. Sie hat ihre 
Neuigkeiten in diefer Geítalt ein Jahr hindurch vor- 
getragen, nachdem die Schrift zwey Jahre vorher un* 
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ter dem Titel des preufsifchen Staassboten ihren Um- 
lauf gehalten hatte, Die Herausgeber haben fich nun- 
mehr entfchloffen, ein Wochenblatt unter dem Titel: 
das alte und neue Jahrhundert, oder allgemeine Chronik 
der vergangenen und jetzigen Zeit, herauszugeben. In 
demfeiben Verlage erfchien auch im verigen Jahre 
ein Wochenblatt in 4., der Chronolog, das politifche 
Notizen enthielt; aber es lebte nur ein viertel Jahr. 


Eben fo fehnell endete : der Berlinifche Anzeiger und 
Erzähler, eine Wochenfchrift ; in welchem unter 


tee andern erbaulichen Sachen, eine Liebescorrefpon- 
denz zwifehen einer Köchin und einem Handwerksbur- 
fchen vorkam. . Andere Producte find gleich nach der 
‚Geburt wieder verfchieden, als das Hauswirthfchafts- 
und Gefsilfchaftsblatt, wovon nur zwey Stücke er- 
fchienen. ‚Ja es gab auch Anzeigen von empfangenen 
Producten, die vor der Geburt erítickten, So follten 
mit dem Jahre 1900 ein ZZ'ochenbiatt für die Jugend 

Terfcheinen, und das Jahr hindurch fortleben. Es ift 
aber, wie man hört, gar nicht an das Tageslicht ge- 
kommen. — Zu den oben genannten neu entftehen- 
den petiodifchen Schriften für sgor gehötr auch eine 
Hondlungszeiturg, die in 4 wöchentlich 1x Bogen ftark bey 
Frölich allhier herausgegeben wird, — Die bey Sander in 
Commiflion erfcheinenden Briefean ein Frauenzimmer über 
die neueflen Producte der [chönen Literatur in Deutjch- 

„land. von Merkel werden künftig wöchentlich verfandr, 
Das gemeinnützige Volksblatt der märk. ökonom. Ges 
fellichaft in Potsdam wird wenigítens auf ein Jahr lang 
fortgefetzt, 


Noch gehürenzu den inBerlin u. f. w, aufV eranlaffung 
des neuen Jahrhunderts erfchienenen Schriften dafiger 
Prediger folgende: 

Hr. Hofpred. Stofch liefs «feine Predigt drucken, 
welche er in Gegenwart des Königs und der Königin 
em Neujahrstage in der Hof-und Domkirche über Pf, 
119, 52 heraus. -Ein Gebe: bey Eróffaung der kirch- 
lichen Feyer vom Dn, Oberconfiftorisirath Sack geht 
vorat. — Die zweyte Predigt deffelben Vi am erften 
Sonntage im Jahre über Eph. 5, 15 nt die Belehrung 
eines weifen Verhaltens beym. Eintritt in ein neues 
Jahrhundert zum Hauprgegenftand. Auch gaben Ir. 
Schultze, Pred. an der Sophienkirche und Hy, Pred. 
Drefel in Charlottenburg eine Jubelpredigr aus. 
Hr. Hofprediger Crichton: in Königsberg ja Preufsen 
liefs ein paar Blätter unter dem Titel: Am letzten Ta- 
ge des achtzehnten Jahrhunderts, für die evangelifch res 
formirte Gemeine dafelbfl drucken. | Aufser dem wich- 
tigen Zeitabfchnitt gab zur Bekanntmachung derfelben 
der Umftand Anlafs, dafs gerade das Kirchengebäude 
in Köuigeberg 100 Jahr geftanden hatte, und daher 


auch in diefer Hinficht für die Gemeine ein Jubiläum 
eingetreten war, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften, 


Magdeburg - halberjtädtifche Blätter, heraussegeben 
von Hn. Z7. L, Barkhaufen und L., H. Jakob. 
Januar 1801. Halle in Commiffien bey Hem- 
„merde und Schwetfchke, ift erfchienen und enthält: 
Pian „und ‚Inhalt diefer Monatsfchrift. 2) Über 
s Brief- Curialien, von Bn, Frof. FReif. ai 
Über Braunkohle und Draunkohlen - Regal etc. 4) 
Sollen die Kinder der ärınern Landleute durchaus alle 
lefen und fchreiben lernen? von Johann Georg. ei 
Merkw. Königl. Verordnung über die Ww allausfiche in 
der Graffchaft Hohnfteiu. 6) Uber die Holzpreife in 
Hale. 7) Nachrichten von ‚Provinz. Schriften, e 
Beyträge zur Prov. Chronik. 
Der Jahrgang koftet 4 Rthlr, — Alle Buchhand- 
lungen und Pofiämter nehmen Deftellumgen darauf an. 


[Se re 


Die „Annalen -der-Phyfik, herzuggegeben von Hn. 


Prof. Gilbert, wovon jetzt 2 Juhrgänge im 6 Binden 
erfchienen find, werden aueh diefes Jahr mit unver- 
minderter Sorgfalt fortgefetzt ‚werden. . Jedesmak zu 
Anfang eines Monats erfcheint, wie bisher, ein Heft 
von g bis ro Bogen mit den rótbigen ltupferrafeln. 
Jeder Jahrgang macht für (ich ein Ganzes aus, fo dafs 
neue Abonnenten damit eintreten. können, und wird 
mie einem volifándigen Regifter befchloffen, welches 
Deh als eine Gefchichte der Phyük wahrend des Jahres 
brauchen Jaíst. W/o möglich foll in diefer Zeit(chzife 
nichts Wichtiges übergangen werden, was in den Jahr- 
büchern der Naturkunde eine Stelle verdient, würden 
am Ende des Jahres auch ein paar Supplementhefte er- 
fodere Dafs fie bisher die phyfikalifchen Arbeiten 
und Entdeckungen des Auslandes wirklich in bündiger 
Kürze, möglichít fchnell und voll Dändig bekannt ge- 
macht, und darüber intereffante Verhandlungen deut- 
feher Phyfiker veranlafst hat, glauben wir uns. nicht 
mit Unrecht zu fchmeicheln.  Wyenigftens war Be die 
Erfe, und ift bis jetzt Immer noch die Einzige, „welche 
die wichtigen Auffatze Cavendish’s über feine Attrac- 
tionsverfuche; Gr. Rumfords über die Kraft des Schiefs- 
pulvers und üb, d. Phyfik u. Okonomie der Wärme; 


‘Cuthbertfon s über ie elektrischen Batterien; Ffetur!'s 
üb. feine hydrodynamifchen Untersuchungen ; Hauddarz's 
u. fo vieler anderer,über wunderbare Strahlenbrechun- 
gen yy Tata’s über den Sinefer Steinregem ; Hamiltc# te 
Breislak’s und ‚anderer über die Phyfik der Yulkane;! 
Fols über feine electrifch- galvanifehe Säule und. 
Kicholfon's, Cvnibikasks, Henrys- und Dani: über die 
rüthfelhaften elektrifchen "und chemifcken "Wirkungen 
derfeiben, ung- endlich Herfckel's über feine folgen 


reichen Entdeckungen wärmender nicht fichtbarer Son- 


nenfiralilen aufserhalb des Farbenfgectrums, und über 
die erleucktende Kraft der farbigen Sonnenftrakien, in 
vollüandigen Auszügen bekannt gemacht hat, viele 
fehr fchätzbare Abhandlungen deutfcher Phyfiker hier 
nicht zu erwähnen. — Der Herausgeber empfiehlt diefe 
Annalen aufs neue den Phylikern zur Theilnahme, und 
den Freunden der Phyfik zum Studium, fo wie allen 
Lefecirkein , -dieseine unterrichtende Lectüre lieben, 
und verfpricht auch für diefe letzteren in jedem Stücke 
durch Auffitze zu forgen, .die jeden gebildeten Lefer 
interefüiren muffen. 

Inhalt vom tren Bob d, Jahrgangs zr8or mit 2 
Bupfern. I. Beytrag zur phy, Gefchichte d. merk- 
würd. inter d. Jahre 1798 und og, v. CZ. Doch: 
mann in Carleruhe. -II. Meteorologifche Nachrichten 
über beide Lë Zaiten, von Cette zu. Paris, Pred. Gronau 
zu Berün und Hriegsr. v. Leufer zu Halle, 211. Beo- 
bacht. einiger FZaferhofes zu Nizza, von Michaud; 
mit Abbildungen .derfelben. IV. Befchreibung einer 


KFajferhofe auf dem Genfer- See, v. Z7^ild zu-Cailly. 


V, Betchreib. einiger Z7'afferhofen und eines ähnlichen 


Phänomens im atlantifchen ‚Meere, vom Schiffslieut, 


Bauflart. VI. Bemerk. gegen Girtanners mieyaung vom 
Srickfoffe und gegen die vorgebliche Abforption des 
Sauerftoffs durch die reinen Erden, von Berthollet, 
VH. Fortg. Beobacht. «üb. chemifche LVishaspen der 
Balvan, Elektricitót, VOR Cruikshank zu Woolwich, 
(x. Über die Zerfetzung des Waffers und einiger Auf- 
làáfangen.durch.gelv. Elect. Verfuch einer Theorie dera 
felben. .2. Eine Abänderung des neuen galv. Appa= 
rats Eeler, oder eine neue Art galv. Batterie. | 9. 
Yerfuche mit. amonicalifchen Metallauflófungen, Bil- 
dung von Funalifüber am Drahts d. Zinkfeite, und Zer- 

(2 € fetzung 
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ferzung des Ammoniaks.. 4. Verfuch mit concentrirter 
Schwefelfäure und Salpeterfäure.. 5. Dafs am Drathe 
der Zinkfeite fich eine Säure bilde.) VIII. Merkwür- 
dige Verfuche- mit P alte e galv.: Säule, angeftellt von 
H. Davy. (t- Über die Zerfetzung d. Wafers, fo 
dafs in: einem Gefäfse blofs Sauerífoffgas, im andern 
davon entfernten: blofs Wallerfloffgas entbunden wird, 
und über das galv.. Verhalten der thierifchen Fiber. 
2: Berichtigende. Verfuche mit Alkalien und Säuren. 
3. Über die Wirkung der Kohle in Yolta’s Säule.) 


IX. Widerruf Henry’s feiner durch. Galvanismus be- 
X. Befiandtheile der 


, wirkten. Zerfetzung;des Kali. 
noch unzerlegten: Alkalien nach Guyton. XI. Wieder- 
holung der Verfüche mit Folta’s Säule in Paris. XII, 


Brief Hn.. H. Müllers in: Brieg. an: den. Herausgeber.. 


XIL. Phyfikal.. Pteisfragen, 
Halle, im Jan. ıgo1.. 
Rengerfche Buchhandlung.. 
IL. Ankündigungem nener Bücher, 


Edle Griechen‘ in den Revolutionszeiten des alten Sy» 
rakus, zwey Bände mit Rupf.,. von. dem Verfafler 
der Edlen der Vorweit: 


ger und. körperlichen. Natur, für jeden gebildeten 


Lefer, nach: dem Franzöfifchen frey bearbeitet von. 


Hn. Hofrath v. E.. 2 8. 2e kr. 
Acten in Sachen. der wiederaufgehobenen  geiftlichen 
Immediat- Examinations- Commifhon wider den Pre- 


diger Hermani in Seeft, betreffend die vou letzterm- 
in. einer Vifitations - Predigt uber Bom, 13, v. 1. 2- 


aufgeftellte: Sätze : 1) Dafs gemeinnützige. Tugend 
die Hauptfache der Religion, und. 2) dafs eine ganze 
Natien berechtigt den bürgerlichen. Vertrag aufzu- 


heben,. wenn der Regent die ihm verliehene Gewalt 
zur Bedrückung und Tyranney anwendet, nebíleinem: 


gutachtlichen Schreiben des Hn, Ober - Confiftorial- 
Raths und Probft Teller in Berlin. 30 kr. od. 8 gr. 


Archiv für die Gefchichte,. Erdbefchreibung,. Staats-- 


kunde und Alterthümer der deutfchen Nieder-R hein- 


lande, von Dr. dng, Chr. Borheck.. Erfter Band. 20: 


Bogen median.. SH 30 kr. 
Ie Camus diätifches Tafchenbuch für Gelehrte,. oder 
Lebensregeln zur Erhaltung und Cultur der Ge:ftes- 
kräfte, aus dem Franz. mit Anmerkungen und Zu- 
fatzen von Hn. Hofr. v. E; 36 kr. od. 9 gr. 
Hermani, Joh. Pith., zwey Abhandlungen : x) Über 


den gegenwärtigen Zuftand unferer deutfchen Lite- 


ratur und Sprache, und die Zulünglichkeit derfelben 
zur Bildung brauchbarer Gefehäftsmänner unter den 
Gelehrten: 2) Über den Einfufs eines durch Philo- 
fophie gebildeten Wahrheitsiinns auf das Wohl der 
Menfchheit überhaupt und auf einige VViffen(chaften 
insbefondere.. 12 kr. od. 4 gr. 
Deffelben. vollftändiges Katechetifches Lehrbuch der 
chriftlichen Religion, zum Gebrauch in den Bürger- 
und Landfchulen, und in den niedern Claffen der 
Gymnalien, den Bedürfgiffen Sowohl der altera ugd 


mn I 


ac 
Le Camus Gefchichte des. Menfchen: nach feiner geifti- 


212 


fähigern als auch der jüngern und minderfähigern 

Kinder gemaís mit beftandiger Rückficht auf den 

Gef unferes- Zeitalters. 90 kr. oder 8 gr. 
Wer 50 Exemplare nimmt erhält jedes für 6 gr. 
wer roo Exempl. nimmt das Stück 4 pr. 

Phillip Hofmanns Grundrifs der Nofologie und Therapie. 
Er. 8- 45 kr. oder 12 gr. 

Sacombe, der Arzt als Geburtshelfer, aus dem Franz. 
mit Anmerkungen von Dr. Kramp. I f. 30 kr. 

oder ı Rtllr. 

Joh. Heinrich Stvickevt , kurze Erklärung des Buchhal- 
tens, nebit Auweifung zur gründlichen Erlernung 
der einfachen Buchhaltung und einer Tabelle, welche 
den VVerth mehrerer ans- und einländifcher Münzen 
gegen Rthir. u. f. w. anzeigt. 4. rl. 3o kr, od. 1 Rthir. 

Die Veftalinnen, oder der Keufchheitsorden; allen 
deutfehen Jünglingen und Mädchen, Ältern und Er- 
ziehern gewidmet. 8. 30 kr. oder. 6 gr. 

Joh. PY'eiffenfteins, Lehrer des Handlungs - Inftituts in 
Elberfeld, methodifcher Unterricht in der franzöf. 
Sprache für die Jugend, nach dem Plan. des Hn. de 
la Feaux.. ir Theil. 45 kr; oder I2 gr. 

Der zweyte Theil erfcheint im Monat Februar 
I80I. 

Des Hn. von Z.....#, unentbehrliche Hausmittel, 
oder medicinifches Noth - und Hülfsbüchlein für 
jedermann, nach dem Tode des Hz. Verfaffers her- 
ausgegeben: von feinem. Freunde NT.....d. gr. g. 

x fl. 20 kr. oder I8 gr. 

Elifas, des Lieber wie er feyn fellte,. Vermächtnifs. 

An ihre Tocher Henriette. Nebf einem Kupfer. 
Elifa,. das holdfeligite aller Weiber; überreicht auf 
ihrem Sterbebette ihrer einzigen geliebten Tochter 
diefes VVerkchen, und mit ihm den fchönften 
mütterlichen Sesgen.. 

Comptoir für Literatur. 


— m 


Freunden unterhaltender Lectüre ift zu empfehlen : 

Bilder aus Ottemars Kuckkaflen, in neun Haupt- 
vorftellungen für die Optik der Seele, gefam- 
melt und herausgegeben von Bonmarmota , anit 
Kupfern. (1 Rthlr. ső gr.) 

Die erke optifch - moralifche Vorftellung, betitelt: 
Gefchichte meines Fetters, em modernes Feenmährchen 
der heutigen Welt, in 49 Scenen dargeftellt , it ein 
Quodlibet, an dem wohl etwa$; wenn auch nicht alles 
wahr ifl. Sie zeigt die Leichtfertickeir, mit der auch 
ein armer Abentheurer plötzlich in die Sphäre der 
grofsen Welt geworfen, die Tugend vergifst, die ihm 
in feiner Armuch theuer war, und ohne die Mufter 
edler Grofsen zu benutzen, nur die Lafer des feidnen 
Pöbels fein Beyfpiel zur treuen Befolgung feyn läfse, 
Die zweyte Vorftellung : Fragmente aus einem pf[ucho- 
logifchen Reife- Journal — ift aus der Quelle des Um- 
gangs gefchüpft, Dals der Verfaffer alles verhüllte, 
weil noch viele deier gefchilderten Perfonen leben, 
war er der Menfchenliebe fchuldig. lI. Die Schröpf- 
gläfer, oder die Kur für rothe Backen, ift ein luftiger 

Schwank, 
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Schwank, zur Belehrung für verliebte Thoren > wenn 
Bzehruug bey ihnen anwendbar feyn kann.. IV. Die 
Verbrechen der: Liebe, eine freye Bearbeitung einer 
fpanifchen Novelle, die noch nichr im deutfchen Publi- 
Cum erfchienen ift. V. Die Erfcheinung des Teufels, 
eine Scene des ı8ten Jahrhunderts und wahre Bege- 
benheit, darum auch fo erzählt, wie fie fich zutrug: 
VI. Hat der. Teufel fo etwas gefehen 2 ! ein luftiger 
Schwank aus Gem Archive der Thorheit der grofsen- 
Welt. VIL Karfew und Urfel, oder der buchftübliche 
Shn, eine Poffe, die nicht erfunden» wirklich wahr 
und praktifch geübt worden ift. VII. Die geheime 
Züchtigung und dic öffentliche Bufe, aus dem Archiv 
der Wahrheit und der Zeit entlehnt.. So Komifch und 
füfs aucit manchen die Rache fen mag, die den Wüthe- 
rich diefer Erzählung traf: fo empörte den Verfafle 
doch nie der Anblick irgend eines Menfchen mehr Is 
gerade diefes Elenden, den er Perfóslich kannte Lë 1 
Achtung gegen feine wirklich. fehr edle Familiê, if Orr 
und Name verändert, da nur Mots, die LC 
nicht aber die wirklichen Perfonen Aufmerkfamkeit E 
regen fellen. IX. Die veränderte dddreffe,. oder der 
Scherz im Tode,. ein luftiger Einfall in fünf Scenen 
ift aus dem Andenken eines: der edelflen Freunde ce 
Verfaffers gefchöpft, deiten Belehrung. den- wichtigften: 
Einüufs auf fein Herz gehabt hate- 


Schrift unter dem Til: nd hervortretender: 
Hülfsbuch zur gedrängt 7 
Franzöfifchen Ee , ee ji muet P D 
"dd an bis zum Schlufe des (e LGE 
‚on emem aufmerkfämen Beobachter Theil 
Diefes Gefchichtforfcherg und jedem "wp A 
ze Theil F GE E d der Völkergefchichte men 
mmt, nützliche und unentbehrliche VWV erk, 


allen Buchhandlungen zu haben 


Gegenwärtige vorläufige Anzeige foll die Aufmerk-- 
famkeit des Publicums zum: voraus darauf ] ker - 
keinesweges aber weder Subfcriptien rennen 
ration beabfichtigen.. Die täglichen Vorfälle einer fo 
merkwürdigen Staatsumwalzung ,. find forcfaltg in: 
GE Hülfsbuche aufgezeichnet wotden, und der Käu- 
yid "as fich damit des Nachfchlagens: voluminófer- 
arten, die zeither darüber erfchienen find, gä 
lich überhe . ai Pas 

eben, Jeder, der Sch'mit dem Studium der: 
Welt - und Staatengefchichte befchäft: IRI. 
ECKE „seigt,. wird hier 

E: aden finden, an dem er feine Unterfuchungen: 
anreinen ung verfolgen, fo wie der Gefchäftsmann ein: 
Magazin, Ys dem er fein: Gedáchtnifs theils unter- 
Stützen , E den Vorrath: feiner Kenntnifle- von der: 
neuelten Ge r ir; vermehren kann. — Der Verfaffer 
diefes v. zw e. demnach wohl mit Recht: erwarten,- 
da's feine Arbeit von dem Puhlico als ein angenehmes 
Gefchenk aufgenomien, und für eine wichtige Dieuft-: 
leiftung ang hen werden wird, __ Aufser der Tag- 
weile geordneten Überlicht, werden auch alle Conftitm- 
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tionen, die vom Jahre r79r bis 1800, entworfen s: 
und wornach in Frankreich die Regieruugen geführt 
worden fnd, im zweckmäfsigften Auszuge angeführt, 
und — woran: es’ Báüzlien mangelt — eine richtige 
Tabelle der geen republikanifchen: Maafse» Gewichte 
und Münzen beygefügt werden. 
Diefes wäre was der Werfaffer zu liefern verfpricht. 
er Verleger wird feiner Seite auf faubern und 
correcten Druck bedacht feyn, damit Verfafler und 


Publicum auch mit dem Äufsern zufrieden feyn können: 


Neue Verlags- Bücher zur Ofter- Meffe Igor: 

Bey Joh. Jakob Hausknecht, Buchhändler in gr. 
Gallen, find erfchienen, und in Commiflion bey 
Hn. Friedrich‘ Leopold Suppriaw in Leipzig zu 
haben: 

Briefe, geftohlene, von und über Männer, Weiber, 
Priefter und Soldaten, aus’ der Kevolutienszeit in 
ielvetien. Mit r Kupfer.. gr. 8. 1801. 

Meifter, Leonard, Welt und. Gefellfchafz im einfamen: 
Bergthale. gr. gi 1801. 

Mofer, André, gefunder Menfchenverftand über die 
Kunft Völker zu beglücken, Eine Morgengabe allem 
Völkern, Volksregierern, Prieftern, Lehrern; Alterm 
und Freunden. der gegenwärtigen opd künftigen Ge- 
nerütionen dargereieht‘ mit! warmem Brudergefühle 
von: ihrem Freunde und Weltmitbürger. gr. 8. 1801. 

Oberteuffer,. J. H. medicinifch - diätetifcher Unter-' 
richt über die Natur, Behandlung, und Erleichterungs-- 
Art der Pocken: gr: 8. 1800.: 

Reden bey der feyerlichen Einfetzung: des Erziehungs-- 
Rathes und der Schul- Infpectoren des Cantons Sentis 
gehalten. Nebft einer kurzen Biographie des fchnelt' 
verftorbenen B. Erziehungsraths Joh: Joach, Girtan- 
»er, Lehrers: der Mathematik» in St. Gallen. gr. 8> 


1800; 


Zur Michaelis - Melle diefes Jahres erfcheint 7 
Meifter ,. Leonard, helvetifche Gefchichte feit den Zeiten 
vor der chrifliahen Zeitrechnung bis zum Ende des 


XYII. Jahrhunderts. 2: Bánde.. gr; 87 Ec 
Ein Werk, welches die Menge der bereits uber 


die Schweiz jherausgekommenen. ine und auslän- 
difchen Schriften, entbehrlich machen wird, Man 
wendet fich mit Beftellungen' frühzeitig an Hn.. 
Fr. Leop: Suppriun in Leipzig, der fodaun das; 
Weitere beforgen wird. 


Von des Hi. Commiflionsrath Joh. Riem, Weufort- 
gefetzten Sammlung ökonomifcher Schriften: aufs Jahr 
1800. (Leipzig, im Jeachimf[chen literar: Magazin ,) 
i die ıte Lieferung mit Hupfern erfchienen,. der Preis 
ift 1 Kıhlr. Der Inhalt ifr: 1) Wahl der Mitglieder 
und Deputirten der ökonom. Societát zu Leipzig. 2) 
ce Voli Dre Hedwig. 3) Thónernes Gefchirr 
mit Torf gebrannt. 4) Flachs in Baumwolle umzu- 


ándern.. 5) Cynips Gemmae.. 6) Brand in Getreide. 
7) Flecht-- 
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‚Comteffe de Bentinck. 


en Flechtwerk vom Rornelbaum. 8) Zuckerbereitung 
aus Runkelrüben. ` oi Wafferleitung mit thönernen 
Röhren. ` roi Abbildung nebft Befchreibung einer 
Leiter und Korb bey Feuersgefahr Menfchen zu retten 
auch für Maurer. XX) Vergleichung des Cylinders 
mit Parallelepipedum etc. 12) Abbildungen nehít Bg- 
(chreibung wohlfeiler ókonomifcher Ofen. 13) Uber 
den Acacienbaum. 4) ‚Über die Wirthfchaft des 
Hn. Grafen Magnis, v. F. IL. v. H. 15) Winter- 
pferdehaare zu benutzen. x6) Neues Material zu 
Hüthen. .ı7) Etwas für Bienenfreunde, die Malz- 
Fütterung betreffend, von Denker. r8) Über das Drehen 
der Schaafe und deren «Curart. 19) Rübenzucker 
durch Leinwand zu preffen. 20) Runkelrüben zu 
21) Publicandum zur Anyweifung Rüben- 


Salpeter. ' 
Syrup - Zucker - und Brandwein zu machen. 22) 
Neuere Verfuche in vorigen, von D. Achard. 23) 


Bemerkungen über Göttlings Methode in vorigen, 24) 
Hn. Canzlers von Hoffmanns Kulturbemerkungen. 25) 
Von fuccefliver Abnahme der Höhe uud Stärke un(rer 
yyaldbäume , von pP üchtey. 26) Die fchneilfte, 
leichfte und einfachfte Gewinnung des Inländifchen 
Zuckers, von D. M. 27) Sägfpäneals Brennmaterial, 
98) Über die grofse Bienenzucht von 2000 Stócken. 
29) Berichtigungen dazu, von Hu. von Ehrvenfeis. EK 
Bienenbeobachtungen, von Laubenger. 31) Anzeigen 
von neuen Okonom. Schriften. 


Catalogue d'une Collection de Medailles antiques, 
— faite par la Comteffe de Bentinck. 3 Volumes, 
avec fg, 4- 

Jufqu'ici op ge pouvoit.fe procurer ce fameux cata- 
Jogue (ou plutôt cet ouvrage de Numismatique) fi non 
en le recevant en prefent paz la grace de Madame la 
On en trouve actuellement 


quelques exemplaires chez moi au prix de douze ecus. 
Comme cette collection fera vendu (en entier) çe ca- 
falogue en reçoit un plus grand intéret, 


Hambourg, ce X5 Janvier 1801. 
Fr. Perthes. 


ZI. Auction. 


pen 37 April diefes Jahres foll im Collegio aca- 
demico allhier zu Jena eine beträchtliche Anzahl ge: 
bundener. und roher in alle Wiffenfchaften einfchla- 
enden Bucher, öffentlich verfteigert werden, wovon 
das fechszehn Bogen ftarke Verzeichnifs bey dem Un, 
Hofcommiffär Fiedler und dem akademifchen Auctions- 
Proclamator Görner zu haben ift, welche auch bereit 


find, auswärtige Aufträge in frankirten Briefen, beftens | 


Zu beforgem 


T. Ce ni 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Durch die am r2ten diefes erfölgte Refignation des 
Dr. Althof, ift die Stelle eines proteftantifchen Arztes 
bey dem P. und R, K., Gerichte erledigt. Die Inftruc- 
tfon finder fich in Baldingers neuem Magazin für Ärzte 
18 B. 5tem Stück des Jahres 1796. . 

VYetzlar, d. x3 Jan, X8oI. £ 


N. Berichtigungen. 


Rüge einer ins Publicum gefchyiebenen Unwahrheit. 

Hr. Prof. Adam Elias Siebold giebt in feiner Schrift: 
** Ein paar Porte an meine Zuhörer über einige ER. 
Rände der_Geburtshülfe” ( Würzburg, 1799.) S. re 
in der Anmerkung dem Publicum folgende Nachricht: 
“Die Tochter des unglücklichen Dr. Reder's, unferes 
verftorbenen bekannten Landsmannes, ein Mädchen 
von ungewöhnlicher Geiftesbildung, zeigte vor mehreren 
Jahren groíse Luft, die HIebammenkunft zu erlernen 
und, wenn ich nicht irre, hat fie diefen Wunfch (o 
gar dem hóchítfeligen Frarz Ludwig zp erkennen ge- 
geben: aber es fcheint, diefe Kë bey ihr M $ 
verfchwunden.” Und der Recenfent deg E S P. 
(Allgemeine Literatur - Zeitung rgoo, Ru ae Re 
671) macht noch den Zufetz: «ihr Bey fpiel o 
wenn fie auf ihrem Entfchluffe beharre, kar. 
wirken, als alle mündliche -ung fchrif:liche Aë 
rungen der Ärzte und Geburtshelfer, (dafs nämlich 
auch Mädchen und Frauen des gebildeten Standes fich 
der Erlernung der Hebammerkunft widmen ur Es J” 
Zur Steuer der Wahrheit mufs nun der Einfendez 
diefes erklären, dafs befagte, und fchon vor mehreren 
Jahren von einem bümifcken Referenten auch in die 
Erlanger Zeitung eingerückte Nachricht von dem Ent- 
fchlufe der Demoifelle Reder, Hebamme zu werde 
durchaus falfch, und eine, die Demoifelle Reder ip. 
leidigende Lüge fey. Er kennet die vortreffliche (fage 
nicht: ungewöhnliche) Bildung des Kopfes und Herzens 
der Demoifelle Reder zu gut, als dafs er glauben 
könnte, ihr fey jemals befagter Gedanke eingsfallen 
und er weifs es durch fie felbft, dafs fie ihn nie T 
habt, noch vor Franz Ludwig, auch nur yon ferne 
zu erkennen gegeben habe; nicht als wenn fie das 
Hebammen - Metier an fich für herabwürdigend hieite 
fondern weil es einmal ein ungewöhnlicher, und mit = 
delicateren Sitte eines ledigen, noch Mehr eines gebil- 
deten moralifchen Franenzimmers ihres Gleichen nicht 
wohl vereinbarer Einfall ift, zu accoychiyen, — 

Mag fich doch immer S. ledige Schwefter (robufter 
an Körper und an Geift) diefem heiligen Dienfte 
weihen! Nur fcháme man fich der Dreuftigkeit, mit 
der man vor dem Publicum der Demo toile Beder einen 
folchen EntfchlufS untergefchoben har! 

Philaleth, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 27. 


— — a É—À 


Sonnabeudsden ra Februar ıgom 


LITERARISCHE 


I. Neue periodilche Schriften, 


In der akademifchen Buchhandlung ift erfchie 
Loder, J. Ch., Journal für die Chirurgie, Ge- 
burtshulfe und gerichtliche Arzueykunde, II. Bd. 
25 Stück. Mit 4 Kupfern in gr. $- 

= : |. Eiüf Beobachtungen von Brüchen, mitge- 

theilt von den Hn. Doctoren Jofeph und Harl Pen: 
zel, zu Mainz. II. Gefchichte eines eingeklemmten 
und brandichten Schenkelbruches, welcher glücklich 
geheilt ward. Vom Hn. Hofmed. Lützeberger, zu 
Hildburghaufen. II. Befchreibung eines Infteunmentes 
zum Herauszi=hen fremder Körper aus der Speiferóhre. 
vom Hu. General-Chirurgus Olienyoth zu Halle, (Nebit 
Abbildungen. Tab.IV.) IV. Beobachtung einer durch 
den Bürger Marfchall verrichteten Operation eines {ehr 
grofsen Fleifchbruches. Mitgetheilt vom Bürger Sultzer, 
zu Strasburg. V. Beytrag zur Gefchichte und Recht- 
fertigung der Amputation. Vom Hn. D. Schütz, zu 
Bruchfal. VI. Befchreibung einer neuen Mafchine 
zur Einrichtung des verrenkten Oberarms. Vom Hn, 
Regim., Chirurgus Mennel, zu Naumburg. ( Nebft Ab- 
bildungen Tab. IV. V. VI. VIL.) ` It Glückliche 
Abwendung eines fehr nahe bevorftehenden Mifsfalles. 
Vom Hn. Hofr. Vogler, zu Weilburg. VIIM. Einige 
Bemerkungen über den Gebrauch der kalten Umfchläge 
bey Bärmütter- Bljutlüfen. Vom Hn. Fielitz, dem 
jüngeren, Wundarzt zu Luckau. IX. Über das Kind- 
betterinnen- Fieber. Vom Hn. Garnifonmedicus Nebel, 
zu Giefsen. X, Merkwürdige Krankengefchichte einer 
Schwangern, nebit der Leichenöffnung, Vom Hn. D. 
und Sanitäts-Rath Oberteyfer, zu Herifau. XI. Neue 
Vorichläze zur Berichtigung der Lungen - oder Achmens- 
Proben. Vom Hn. Prof, Ploucquet, zu Tübingen. XII. 
Kurze Nachrichten und Neuigkeiten. x. Von einer 
heftigen Blutung, welche nach der Ausziehung eines 
Backenzahns erfolgte. Vom Hn, D. Thiel, zu Hom- 
burg, im Zweybrückifchen. o, Eine fonderbare Be- 
fchaffeuhet der Nabelfchnur, Von eben demfelben. 
3. Auszug eines Schreibens des Hn. Prof, J.B, Siebold, 
zu Würzburg, an den Herausgeber, XII, Anzeige 
von einigen neuen Schriften. 


wen ges 


ANZEIGEN. 


Das ite Stück der A C. Ephemeriden 1800, 

ift bey uns erfchienen und enthält : 

Vorbericht. Y. Abhandlungen. — x) Überficht der 
neueften geographifchen Veränderungen in den Jahren 
2709 und 1800, von Gafpari. 2) Statiftifche Tabelle 
auf das Jahr rgoo. 3) Franklins Bemerkungen über 
die Ebene von Troja. IT, Bucher- Hecenfionen. Voyage 
autour du monde pendant les années 1790, QI et go, 
par E. Marchand. III. Vermifchte Nachrichten. — x) 
Geographifch - ftatilkifche Literatur von den Jahren 
1799 und ıgoo. A) Deutfche. 2) Arufens ausführ- 
lichere Ankündigung von feinem hiftorifchen Atlas. 
Zum Jannar- Stück gehören : x) Bildnifs Bonaparte's , 
franzóüíchen Grofs- Conful, als eines Mannes von 
grofsen Einflufe auf geograph. Veränderungsn feiner 
Zeit. 2) Karte von der Ebene von Troja. 

F. S. privil. Induftrie - Comptoir 
zu PPeimar. 


Das gie Stuck I$or, von Sickiers deutfchen Obf- 
gürtner, ifteríchienen, und hat folgenden Inhalt: 
Ere Abtheilung. I. Befondere Naturgefchichte 
der Geíchlechter der Obfibáume. ro. Des VVeinftocks, 
I. Erdbeer- Sorten. No. I. Die gemeine VValderdbeere 
mit rother Frucht. Ne.IL Die gemeine cultivirte rothe 
Gartenerdbeere, III. Apfel- Sorten. No. LXXII 
Sommer - Borsdorfer- Apfel Zweyte Abtkeilung. TI. 
Überficht der Witterung des Jahres 1800. IH. — VI. 
Anmerkungen der Verfchläge über die Abbildung aller 
Obüsrten aus dem d. ©. G. von H. Nörlinger. VII, 
Beantwortung derfelben. VIIL Über die Fruchtbar- 
machung der Obfibäume. IX. Bekanntmachung die 
Obftbiume betreffend, vom Hn. Hofgärtner Reichert 

in Weimar. d 
Der Jahrgang von I2 Stücken eder 2 Bänden mit 
ilum. und fehwaren Rupfern koftet bey uns, in alen 
Buch- und Kunfthandlungen , und auf allen löbl. Poft- 
ämtern, 6 Rthlr. Sáchf. oder ro fl, 48 kr, Rheinifch. 

F, a. privil. Indujtrie - Comptoir 
zu Weimar, 


@) D 
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Die von unterzeichneter Buchhandlung angekündigte 
Chronik der Menfchheit , ift mit dem Anfange des Jahres 
Igor erfchienen, und durch die Kaifer!. Ober- Poft- 
amts- Zeitungs - Expedition zu Erfurt verfandt worden. 
Wöchentlich kommen zwey Stücke heraus. Der Preis 
des Jahrgangs ift 3 Rthlr. 12 gr. Sáchf. Die erften 
vier Blätter find auf allen Zeitungs- Expeditionen und 
Buchhandlungen einzufehen. 

Beftellungen darauf nehmen alle Poftämter an, an 
welche die erwähnte Zeitungs- Expedition fpedirt. 

Henningsfghe Buchhandl. in Erfurt. 


Zeitung für die elegante Pelt, 

Der Monat Januar von diefer Zeitung ift erfchienen, 
und an die vorzüglichften Poftámter und Buchhand- 
Jungen verfandt worden. Er enthalt 14 Stücke, 5 In- 
teligenzbiátter, 3 Kupferplatten und x mufikalifche 
Beylage. Man fiudet darin Modenachrichten aus Lon- 
don, Paris, Berlin, Leipzig u. f. w.; Nachrichten von 
theatralifchen u. mufikalifchen Aufführungen aus Paris, 
Petersburg, Hamburg, Altona, Leipzig, Breslau u. a: 
Correfpondenzen über Kultur und gefellfchaftlichen Ton 
der vorzüglichften Städte; Befchreibungen von Feyer- 
lichkeiten; Bekanntmachungen neuer Entdeckungen; 
Anzeigen und Kritiken neuer Producte der Literatur 
und Kunft, z. B. über Paláophron und Neoterpe von 
Gothe, nebft einer Maskenfcene, gezeichnet vom Prof. 
Meyer, über die neuen Kunftproducte der Berliner 
mulvifchen Stuckfabrik, mit einem Kupfer von Catel 
u. f. w. Berichte von Höfen; Misceilen. Der Raum 
erlaubt uns nicht den reichhaltigen Inhalt diefer Blätter 
ausführlich anzuzeigen. : 

Wir bemerken nochmals, daís ale, welche diefe 
Zeitung mithalten wollen, fich an die zunachtt gele- 
genen Poftamter oder Buchhandlungen zu wenden haben, 
und dafs alle, welche fpäter hinzutzeten, die Stücke 
vom Anfang an nachgeliefert bekommen, Da wir diefe 
Zeitung regelmäfsig alle Wochen verfenden, fo haben 
fich die Interefleuten, wegen etwa vorfellender Unord- 
nungen, lediglich an die zu wenden, bey welchen fie 
die Beftellungen gemacht haben. 

Der Preis des Jahrgangs ift, wie bekannt 6 Rthlr. 
fichf. oder o fl. 30 kr. kaiferl. oder 1x fl. Reichsgeld, 

Vofs und Comp. in Leipzig. 


Von der neuen Geraifchen Zeitung, oder frey- 
müthigen Darítellung der Gefchichte des Tages. von 
M. F. 4. Sörgel, ift der Monat Januar er(chienen , 
und ift fo wie der site Baud complett in allen Buch- 
handiungen zu haben. Der Preis eines Bandes ift 
X Kthlr. ro gr.i 

Gera, d. art Jan. Igor. 
Gottlieb Heinrich Illgen. 


II. Ankéndigungen neuer Bücher. 
Bekannt genug find die Bemühungen denkender 
Geifter, um die Vervollkommnung der Kriminalrechts- 


— 20 
wiffenfchaft. Wer kennt nic't fo gut die Verfaffer 
als ihre Werk: ? --. Enge Schritte in der neuern 
Zeit ünd ohne Zweifel sls wahre Evolutionen für jene 
Wiflenfchaft zu betrachten. Woas hängt aber mit den 
kritifchen Theorien über das Kriminalrecht, mit den 
Uncerfuchungen über die Gründe der Strafbarkeit und 
die Grenzen der richterlichen Gewalt, in Anfehung der 
Milderung und Schärfung der Strafe, inniger und ge- 
nauer zufammen, als ebenfalls eine Unterfuchung über 
die peinliche Vertheidigung und die Principien der pein- 
lichen Vertheidigungs/ehriften? Sollte! es. nicht einem 
Zeitbedürfniffe fehr nahe liegen, den Einflufs zu wür- 
digen, den befonders die neuern Revifionen des Kri- 
minalrechts auf den praktifchen Gang des Vertheidi- 
gungsgefchafts, auf die Principien der Vertheidigung , 
auf die Quellen rechtlicher Vertheidigungsgründe uw t. 

haben möchten? Sollte nicht die grofse und be- 
[o literárifche Trennung, der Rechtslehre von 

" Tugemdlehre, die peinliche Vertheidigung in Hin- 
ficht ihrer rechtlichen Ordnung, Befimmtheit, Bundig- 
keit und JZ'irkfamkeit unter einen andern Gelichts- 
punct bringen, als aus dem fie bisher gewöhnlich be- 
trachtet wurde? — Der Auflöfung diefer Probleme 
wird folgende Schrift gewidmet feyn: 

Kritifcher Verfuch einer JyRematifehen Anleitung zu 
peinlichen Vertheidigungs[chriften, in Anfehung 
der Strufbarkeit eines Inquifiten, nach den neue- 
ften Revifionen im Kriminalrecht, von Dr. Turin 
in Erfurt. 

woven der erfte Theil zur Jub. Meffe 1801 in meinem 


Verlage ericheint, 
G. F. Taíche. 


Das 
Ofter-Tafchenbuch 
von Weimar, 
oder des vierteljährigen Tafchenbuchs 
25 Bändchen, . | s 
ift bereits unter der Preffe, und wird ım Anfange des 
künftigen Monats in allen denjenigen Buchhandlungen 
zu haben feyn, welche Beftellungen darauf gemacht 
haben. Die bis jetzt abgedruckten Bogen haben. fol- 


" uten den Inhalt : m" : 

non von Herder. 1) Die edlere Rache. 2) 
Der eigne Schatten. 3) Dem Namlofen. 4) 
Der Gaftfreund. 5) Der Gäre Kranz. 6) Ur- 
fpruag des Ideals. 7) Der Wald und der Wan- 
derer. 8) Meine Blume, 9) Die goldene Hoch- 
zet E, neue Lied, i 

II. Fragmente aus den heiligen Schriften der Indier, 
van JM. 

Ik Der Schuldner, Im Auguft 1798» Yon Lr. 

Ay. Madagaskarifche Lieder, von Knebel, (Fort- 
fetzung, ) s 

V. Der neue Protagoras, eine Érzállung ven Son- 
nenfels. 

VI. Proben aus George Franks nachgelaffnen Brie- 

Reife nach Hof im Vogtlande, 


fen und Papieren. 
Den 
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Der Inhalt diefes Tafchenbuchs wird an Maunig- 
faligkeit immer mehr zunehmen. Jedes Bändchen 
keftet x Rehle. oder 1 fl. 48 kr., und iit auch als 
Quartalfchrift auf allen Poftamtern zu haben. 


Weimar, im Febr. Igor. 
j Gebrüder Gädicke. 


Reifen des Pythagoras nach Ägupten » Chaldda, In- 
dien u. f. w., mebft feinen politifchen und more: 
lifchen Gefetzen. Zweyter Band, mlt I Titel- 


kupfer und x Harte. 
Der zweyte Band diefes umfaffenden Werks zeich- 


net fich noch mehr als der erfte; durch die gründliche 
Bearbeitung des Überfetzers vor A We aus, 
Der Überfetzer fand darin mehr zu tigen, und 
dem literärifchen Intereffe gemäfs, mit nöthigen ge- 
drüngten Anmerkungen die Überfetzung zu bereichern. 
Zum Behuf derfelben entwarf er eine befondre Harte, 
welche Griechenland, das in der grofsen Harte 
des erften Bandes in einen zu engen Raum eingefchränkt 
war, umfafst. — Der Verleger überläfst es jedem, 
der deutfchen Fleifs und deutfche Gelehrfamkeit zu 


fchätzen weits, den Vorzug zu würdigen, den die 


Überfetzung vor dem Original verdient. 
G. F. Tafché, 


—— 


Anzeige einer Überfetzung des: 
Syftéme de connaiflances chimiques et de leurs appli- 
cations aux phenomenes de la nature et de l'art, 
par A. F. Fourcroy. X, Vol, gr. in-g. . 
welche eine Gefellfchaft deutfcher Chemiker, mit An- 
merkungen und Zufátzen, in meinem Verlage heraus- 
geben wird. 

Da die Gefellfchaft die verfchiedenen Abtheilungen 
diefes VVerks unter fich vertheilt hat, und ich dadurch 
im Stande war, mehrere Bände zugleich in meiner Officin 
drucken zu laffen, fo werde ich zur nüchften Ofter- 
Meffe fchon 3 Hauptabtheilungen liefern können. 

Ich zeige dies zur Vermeidung einer, bey einem 
Werke von diefem Umfange doppelt unangenehmen Col- 
kfion an. 

Braunfchweig, ii Jan. 1801. 
Friedrich Vieweg. 


— 


Bey den Gebrüdern Levrault in-Paris und Strafs- 
burg, find folgende neue Bücher erfchienen, 
und durch e gute Buchhandlungen zu beziehen: 

Bibliothegue germanique et bibliographie univerfelle, 
par Mme. de Palier, le Cn. A. Labaume et le Cn. 
Demaimieux. Tome zer. No. r. et 2. gr. mg, br. 
Preis eines Jahrganges von r3 Numern. g Rthlr. 

SuRÉme des connailances chimiques, et de leurs applica" 
tions aux phénomènes de la nature et de l'art, par 
A. T. Fourcroy. IO Vol. gr- in-g. 16 Rthlr, 

Expériences fur la germination des plantes, par E. A. 
Lefebure, gr. in-g. A2 gr. 
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Difcours fur la vertu, par Stanislas Bouflers. ome 
édition augmentée. in-g. br. 3 12 gr. 
Dictionnaire univerfel de la peographie commerçante, 
contenant tout ce cui a raport h la fituation et ù 
l'étendue de chaque état commergant; aux produc- 
Weg de l'agriculture, et au commerce qui s'en fait; 
aux manufactures, péches, mines, et au commerce 
sh fe fait Be leurs produits; aux lois, ufages, 
tribunaux et adminiftrations du commerce; zu rou- 
lage, à la navigation; ^ux banques, compagnies 
decommerce; poids, mefures et monnoies; au com- 
merce d'exportation et d'importation, au change, à 
la balance du commerce, aux colonies, etc. etc, 
par J. Peuchet, auteur du dictionnaire de police de 
l'Encyclopédie méthodique. Cinq Volumes. gr. in-4« 
cart. 22 Rthlr. 
Fiora Atlantica, five hiftoria plantarum, quae in At- 
lante, agro Tunetano et Algerieyfi drefcunt. Auctore 
Hen. Desfontaines. Tomi II. c. 261 tab. aen. in-4. 
84 Rthlr. 

Sur papier velin, fig. colorices. 168 Rthir. 22 gr. 
Plantes grafes de A. J. Redoute, peintre du Muféum 
national d'hiftoire naturelle, décrites par 4. P. De- 
candolle, membre de la fociété des fciences nat. de 
Geneve, etc. x. à 7me livraifons, gr. in-fol, fur 
nom de Jéfus, figures coloriées. 
60 Rthir. 16 gr. 

Traité des arbres et avbuftes que l'on cultive en France 
en pleine terre, par Duhamel, Nouvelle édition, 
augmentée de plus de moitié pour le nembre des 
efpeces, etc, Avec des figures peintes par Redoute. 
Ire et ame livraifon, avec 12 planches, in-fel. fur 
papier carre fin, figures en noir. 5 Rthlr. 8 gr. 
Sur papier carré vélin, figures coloriées. rix Rthir, 
Sur papier velin, nom de Jefus, figures coloriées. 
gr. in-fol. I8 Bchlr, 16 gr. 
Rapport fait à la claffe des fciences mathématiques et 
phyfiques, par la commiflion chargée de répéter les 
expériences de M. Achard, fur le fucre contenu 
dans la betterave. in-4. br. 8 gr. 
Du Calcul des dérivations, par L. F. A. Avbogaft, de 
FInftitut national de France, ' profeffeur de mathé- 
matiques à Strasbourg. gr. in-4. 6 Rthir. 
J. Weitzel, über die Beftimmung des Menfcher und 


des Bürgers. 8. 16 gr. 
Unterricht im Rechnen. Zum Gebrauche der Primär- 


fchulen. 8. 6 gr. 


papier velin, 


.— 


So eben find erfchienen, und in allen Buchhand- 
Jungen zu haben: 

Roms Könige von Leder. Eine Tarce gefunden in 
Midas langen Ohren, von Ariftius einem Grobfchmidt. 
1801. 8.  brofchirt, 6 gr. 

Anti-Reich, vom Fieber und deffen Behandlung über- 
haupt. Prodromus einer ausführl, Fieberlehre. 1501. 
g. brofch. 5 gn 

Tromsdorf, die Chemie im Felde der Erfahrung. 2r 
Band. 1801. gr. 8. a Rthlr. 5 gr. 

Ramanns 


223. 
Ramanns Predigten über Sprüchwörter. 3r Th. ra gr. 
Bufe, das Ganze der Handlung. Waarenkunde. 3r 


Theil. a Rthlr. 
Adelhaupt von Stockffch, Ein komifcher Roman. 2r 
Theil. 8. I2 gt. 
Vergótterungsalmanach für das Jahr xgor, Menu- 


mente, Grabíchriften , Leichenreden auf Lebendige 
nebít einem verbeflerten Heiligenkalender. Mit x 
Hupfer,  bro(chirt. I Rthlr. 
Anekdoten und Charakterzüge aus dem Leben Bona- 
partes, Aus dem Franzöfifchen. I6 gr. 


— 


Chara&tevfchilderusgen der beruhmteften Münner von 
Grofsbritannien, aus dem jetzigen Zeitalter. Aus 
dem Englifchen. xs und 2s Bändchen. 

Da der Verleger das Rkeigende Interefie für diefes 
Werk als eine angenehme Aufmunterung dankbar an- 
erkennt, fo glaubt er die Verficherung fchuidig zu 
feyn: dafs diefe Hinderniffe, welche die Erfcheinung 
deflelben, chne feine Schuld, verzögerten, gehoben 
find, und dafs das erfte und zweyte Bändchen zur 
Jub. Meile ıgoı er(cheinen wird, 


Oswald, oder das Häuschen im Schwarzwalde 25 
Bändchen. 

Die abfichtliche Verwicklung löfst fich hier in eine 
harmonifche Entwicklung auf. Findet fich dadurch 
der Lefer des erten Bándchens überrafcht; fo wird 
ihn das dritte Bändchen, das gleich nach der Jubilate- 
Mefe diefes Jahrs erfcheint, völlig befriedigen. Das 
zweyte erfcheint zur J. M, diefes Jahre," 

G, F. Tafche, 


DI. Vermifchte Anzeigen. 


An die Hn. Klaproth, Karftes und Hermbflädt. 

Ich bin nicht fähig, willkürlich zu täufchen, wohl 
aber, wie andre Menfchen, unwillkührlich zu irren; 
mein Fall ift der Klaproth’s mit feiner Diamantfpaterde 
und Proxft's mit feinem Perlfalze. Ich hatte rohen 
(vermuthlich chinefifchen) Borax (von J. Fr, Nahr- 
mann in Hamburg) vor mir. In eine flltrirte, noch 
nicht kryftallifationsfähige Lauge getröpfeltes Gewächs- 
laugenfalz, fchlug einen häufigen Salzfatz mehlartig 
nieder, Da nun die Schriftfteller verfichern, dafs 
reiner Borax durch Zufatz von Laugenfalz unkryftal- 
liirbarer werde, was VVunder, dafs ich das niederge- 
fallene Salz für eine nene, fonderliche Subftanz anfehen 
konnte, Die Reagenzen zeigten auch wirklich abwei- 
chende Erfcheinungen von denen des gewöhnlichenBorax, 
Um es zber von allem anhängenden Borax, wie ich 
wähnte, völlig zu befreyen, fättigte ich es gemau mit 
Efigfäure, und vermifchte die eingedickte Salzlauge 
mit gleichen Theilen VVeipgeift, Nach Abfonderung 


[roca nicam ee 
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des hier; Niederfallenen, glaubte ich nun den rein 
laugenfalzigen Theil, efligfauer, in Weingeift aufge- 
löfst vor mir zu haben, und ich fchied ihn, wie ich 
wähnte, aus dief-r Säure, indem ich letztere mit einem 
der drey Laugenfalze fattigte. Das niedergefallene und 
abgewafchene Salz fchien mir genug vom käuflichen 
Borax abweichende Erfcheinungen mit Reagenzen dar- 
zubieten, um es num für ein Laugenfalz von befondrer 
Natur zu halten; CAbweichungen, die aber nur, wie 
ich jetzt einfehe, ‚in einem etwas abweichenden Ver- 
hältnilfe der Sedativíáure zum Natrum liegen.) Täu- 
fchend war es allerdings, dafs diefe immer wieder er- 
zeugte Art Borax bey allen Niederfchlagungen ihr Lau- 
genfalz nie gegen das zugeletzte Gewackslaugenfalz um- 
tauichte; eiggVVink für den Boraxraflinirer, 

Die ne. die die Scheidekünftler bisher voa 
Borax hegten, als fey er in einem Zuftande von Über- 
fättigung mit Laugenfalz, führten mich hauptfächlich in 
Irrthum, und Aflöfsten miz die Idee ein, diefen Über- 
fchu(s auf obige Weife ab(cheiden zu können, nicht 


aus raflinirtem Borax, weil diefer nach der Meynung 
der Schriftf&eller durch künftlichen Zufatz Natrums in 


feinen käufichen Zu&and gefetzt werde, fondera aus 
dem roher, noch nicht durch Menfchenhände gegan- 
genen, bey weichem eine Mangonifirung mit Natrum 
nicht zu befürchten war. Wie hätte auch, wenn der 
von den Schriftftellern beym Borax allgemein angenom- 
mene Überfchu(s freyen Laugenfalzes ein wahrer un- 
gefättigter Laugenfalzantheil ift, derfelbe in meinem 
roben Borax Natrum feyn können, da die bis zur 
völlig (nach der, wie ich jetzt fehe, hier täufchenden 
Probe mit blauen Pilanzenfäften) erfolgten Sättigung 
zu meinem Salze gefetzten Mineralfäuren in der Hitze 
völlig wieder davon entiwichen? Wie hätte’ auch 
Natrum als Üborfchufs in meinem Borax dauernd exi- 
ftiren können in kohlenfäurefrerem Zuftande? Ent- 
weder alfo diefer Überfchufs ift kein Natrum, oder 
diefer vermeynte Laugenfalzüberfchufs ift kein reeller, 
it nur ein von den Scheidekünfklern aller Zeiten er- 
fonnener. Diefer letztere allgemein eingeführte Trr- 


thum (ein fo Darker als der meinige) War es, der 


mich hinwiederum irre führte. Die Sedativfäure hält 
(wie ich jetzt aus diefem unangenehmen Erfolge fehe) 
fein Natrum, wenigftens in meinem Borax (vermuth- 
lich auch im raflinirten ) wirklich in fo volikommner 
Neutralifation , und erftreckt feine neutrajifirende Kraft 
felbft auf den uns bisher ungefättigt gefchienenen Theil 
Natrums dergeftelt, dafs die Kohlenfäure und. die 
Minerallänre in eine nur fcheinbare, überhin gehende, 
nicht in eine reella, dauerhafte Verbindung mit diefem 
anfcheinenden — Laugenfalzüberfchuffe treten kann, 
So löfen fich alle täufchenden Phänomene auf. 

Was dafür an Gelde eingegangen feyn mag, habe 
ich meinem Commißionär aufgetragen, dem Armen- 
fonds zu übergeben, gegen Quittung. 

D. Hahnemanmg. 
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Sonnabends den ren Februar 180r. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Bücherverbote, 


Verzeichnis der Bücher , welche in den Monaten Aug. 
bis Octob. 1800 bey der k, k. Büchercenfur in 
Wien verboten worden find. 


Auguft, 
pese: (die vier) vom Prof. Le Suire, a.d. Franz, 
Berlin 1800. 8. ET. g 

Abhandlungen (kleine) moralfche, für Rinder mitge- 
theilt ven J. N. fi. Berlin 1796. 

Anfpielungen aus dem mel der Zicuberey ISco. g. 

Archiv (Berliniiches) der Zeit und ihres Gefchmackes. 
July 1800. 8. : 

Aurera. Ein romantifches Gemälde. ar Theil. geum- 
gearbeitete Aufl. Leipzig 1800. 12. 

Briefe (Neue aufgefangene) aus Àzypten. Auf Befehl 
der engl. Regierung, und a. d. franz. Originalien ins 
Deutfche überf. Hamburg 1800. g. 

Bruno (von Scheideck) Ritter und fein Schutzgeift Bra- 
gue. Ein abentheuerliche Geifter- Helden - und 
Wundergefchichte aus dem 14 Jahrh. Leipz. 1800. 8. 

Buonaparte als Befreyer Agyptens underfter Conful der 
franz. Republik. Gefchildert von einem Deutfchen. 
Hamburg 1800. 8: , 

Calembourgs (Des) comme f'il en pleuvoit, contenant 
un deluge de traits d'esprit 2de edition augmentée 
Paris X800. I2. 

Comte (Le) D' A **** oules avantures d'un jeune voya- 
geur forti de la cour de France en 1789 I et 2 par- 
de, Paris An. VIII. 8. 

Dictionnaire de legislation ou table alphabetique des 
joix rendus depuis l'an 1789 jusqu'à l'an VI. T. I- 
II. Paris An. VIII. g. : 

Enfant (L') chéri des dames T. x. et 2. Paris 8. 

Erfcheinung (die) Arabeske. Braunfghweig 
1809 8. : 

Eífai fur l'adminifteation militaire. Par, Je Cit. le Noble. 
An. VIII. Section I. et II, 4, 

Familie (die) des Predigers zu Birkenhayn. W.eifien- 
fels 1800. 8. 

Frankreich im Jahr 1800. 2. Stück, Altona ıgoo. 8. 

Fritfch (J. Chr.) Myrthenblátter, Glogau 1799. g. 


eine: 


Gallerie merkwürdiger Verfchwörungen, Empóranger, 
und Rayoluzionen, Ein Lefebuch für Jedermann. ar 
Theil, Leipzig 1800. g. 

Gregor. Liebe, Krieg, und Dummheit. xr Th. Frankf. 
1900. 8. 

Gründe (Erfte) des moralifch religiófen Unterrichts für 
die forgfältiger erzogene Jugend. Zum Privat- 
öffentlichen Gebrauch, Leipz. 1800. 8. 

Hartung (Aug.) Abrifs der mitlerern Gefchichte zum Ge- 
brauche für Schulen. 1s Bändchen. Berlin r9. 

Heidemann CA. VJ.) Wilhelm Blond, Eine Gefchichte in 
Briefen, VVarfchau 1799. 8. 

Heilart (Sichere) und kurze aller Augenentzündungen. 
Von Lefebüre. Aus dem Franz. 1800. g. 

Heinzmann. Meine Frühftunden in Paris etc, nebft Frag- 
ment einer kleinen Schweitzerreife. Bafel rgoo. g, 

Henke (D. H. P, C.) Neues Magazin für Religions - Phi- 
lofophie, 4 B. 3 St: Helmftadt. 1800. 8, 

Jefu't (der) eine wahre Gefchichte. Frey a: d. Engl, überf, 
ir Land. Berlin und Stettin 1800. g. 

Inviolabilité, principe et fin de la société et du com- 
merce. de l'homme Parle Cit * * * 2de Ed, Paris 
An. VIII. g. 

Kabalen- des Schiekfals 3s Bändchen. Leipz. 1900. g, 

Klingemann (A.) Romano, Braunichweig 1r Th. 1800. g, 

Klippen und Sandbänke auf der Lebensreife Adolphs 
und feines Steuermanus Paul. Altona und Leipzig. 
2 Theile 1800: 8- 

Landmann (der ausgeartete) a. d. Franz. des Retif de 
la Bretone überf« ir Theil. Zeitz xgoo. 8. 

Leben und Meynungen des Johanns Steifruck und fei. 
nes Vaters Martin. 1r und 2r Band. Leipz. 1800. g, 

Manuel (de) l'adolescence ou entretiens d'un pere avee 
ses enfans wl’usage de deux sexes. Paris An, VII, 12. 

Manuel (le) des enfans ouvrage contenant des principes 
de lecture de morale par J. F. J, E Boimvilli 
ed. Beauvais "An. VIII. 8, 

Médecine philofophique et univerfelle 
T..x et 2. Paris An. VIT. e 

Melintes. Eine Sage aus dem 
mar 1809. 8. 


Mercure de France, No. L Mefsidor. Hamburg et 
Brunsvic. 1800. 8. 


(2) E 


und 


ers. 9 de 
pour tous Lee états 


Alterthum. ır Theil. VS, 


Mets 
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Mermanns Scháferftunden. Ein Gemälde aus der wirk- 
lichen Welt. Roftock und Leipzig 1800. 8. 

Monatf£chrift für Deutfche. Juny, July. 1800. Leipz. 8. 

Müller (G.) Guftav Keinwald oder die geheime Ge- 
fchichte des Grafen von St. eine moralifche Erzáh- 
lung rr 2r Teil Stuttgard 1800. 8. 

Oncle (mon) Thomas par Pigault le Brun 
Paris. An. VIII. 8. 

Plan d'inftruction publique cónsidérée sous les rapports 
des livres élémentaires par Ant. Barruel 2de éd. Pa- 
ris 1791. 8. 

Poffen, oder Sammlung luftiger Erzählungen. 
1809. 8. 

Prediger (der) wie er feyn follte, oder Denkwürdigkei- 
ten aus dem Leben und Schriften des Robert Robin- 
fon. Nach dem Engl. des Georg Dyer von L. T. 
Hofegarten. Leipz. 1900. 8. 

Procédure (neuvelle) criminelle, correctionelle par le 
Cit. Hautefeuille. 2 Tomes. Paris An. VIII. g. 

Reife (Meine) über das Gebürg um das offene Land und 
mein Aufenthalt zu Grundenim Lande Dückkopf. Zur 
Belehrung und Warnung für andere. St. Domingo 
5799- 8- 

Religionsannalen. Herausg. von D. H. Ph. H. Henke. 
as St. Draunfchweig 180o. 8. 

Bemer. (Jul. Aug.) Lehrbuch der allgemeinen Gefchich- 
te für Agademien und Gymna(íien. Halle 1800. 8. 
Reveil (le) ouvrage periodique moral et littéraire par M. 

de P. M. No. 3. 4.5. 6. Hamb. 1799. 8. 

Romane der Ausländer r. 2. Band. 

oder: 

Brink Bolding, oder was ift das Leben. xr. 2. Th. Leipz. 
1800. 8. 

Bofabeile, ou la Caverne galloise par M. P. FB. de 
Lyon..Paris Ans VIII. r2. 

Schmid (G. E. G.) Lehrbuch der chriftlichen Dogmatik. 
Gieflen- 1800. 8. 

Schriften (kleine profaifche) vom Verfaflfer des Moriz. 
6. B. Momar 1800. 8. 

Sperrung des. Weges fich feinem Schutzgeift zu nahen, 
Aus einer Correfpondenz mitgetheilt. Fr. und Leipz. 
I800. 8. 

Tafchenbuch zum Zeitvertreib für muntere Gefellfchaf- 
ten in profaifchen Auffätzen. 1800. 8. 

Vademecum (Berlinifches) zur Beförderung der Verdau- 
ung, I. 2. Bändchen.. Berlin. 1798. 8. 

Voyage d'un Allemand à Paris et retour par la Suifse, 
Lausanne I800. 8. 

Urfelinsr Nonne, (die doppelte) aus den Papieren 
des Grafen R*** mit der afchgrauen Maske. Rudo,- 
Stadt r8co. g. 


4. Tomes 


Cafe) 


oder: 

Prinzefiin Paulina oder Gattin und Mutter Urfuliner- 
nonne zugleich. té 
Weltbürger(der) x. Jahrg. 5 Heft May 1800. Leipz. g. 
PV etzel (Y. Ch. Fr.) Sittenlehre der griechirchen Wei- 

fen. Ein Lehrbuch für junge Leute, welche diefeSpra” 
che eriernen wollen. Liegnitz und Leipzig. Y809- S- 
Zimmermann (E. A. W. v.) allgemeine Überficht F ranke 


eege — 
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reichs von Franz. I. bis auf Ludwig XIV, und der 
Freyftaaten von Nordamerika. Braunfchweig 1800. 8. 
September. A 

Adelhaupt von Stockfifch vom Vf. Sauls. Erfurt 1800. 8. 

Alpen (H. S. Vi) Anhang zu den öffentlichen Katechi- 
fazionen über den Heidelbergifchen ‚Ratechifmus. 3. 
Theil. Tr. am M, 1800. 8. 

Amanda, oder der Weg zum Heiligthum; a. d, Papie- 
ren eines Einfiediers, Berlin 1800. 8. 

Arnold (D. F. F.) das Bildnifs mit den Blutüecken. 
eine Gefchichte nach einer wahren Anekdote. Zerbi 
1800. & 

Bayer (J. R G.) Mufeum für Prediger. 3n B. 2s St. 
Leipzig rgoo. 8- i 

Bibliotheque (nouvelle) des Romans 2de. Anne, Tome 
9. IO. I2. Paris An. VIII. 8. 

Bilder aus Ottomars Kukkaften in neuen Vorftellungen 
für die Optik der Seele gefammelt und herausgegeb. 
von Bomarnota 1800. 8: 

Blumen (hiftorifche) ein Unterhaltungs. und Troftbüch- 
lein. Jena ı800. g. 

Bonapartes Feldzug nach Ägypten. rr Abfchn. a. d. Fr. 
Befitznehmung von Malta. Leipz, 1800. 8, 

Confiderations sur les rapports qui lient les hommes en 
sociéte ou des élemens de l'organifation sociale trad. 
de l'anglois de D. Brown par le Cit. D. F. Donnant. 
Paris An. VIII. 8. 

Erzählungen (moralifche) von Knud Lyen Rahbeck gefam- 
melt und. überfezt von Ch. Läv, Sander, rr Baud. 
Koppenhagen r8oo. 8. 

Fernando und Bianka, oder Thomas Friedlinger, eine 
genuefifche Novelle. Magdeburg 1800. 8. 

Frankreich im Jahr rgoo. 7tes Stück. Altona. 8. 

Frey (Fr.) Geheimniffe des Menfchenlebens in Erzàh- 
langen. Braunfchweig. 1800. 8. 

Fritz, oder der Mann, wie er nicht feyn foll r.2. Th. 
Gera I800. 8. 

Fülieborn (G. G ) Nebenftunden, eine Zeitíchrift 2s St. 
Breslau 1800. g. 

Genius der Zeit, 
tona. g. 

Gloriofo der grofse Teufel des T3- Jahrhunderts, vom 
Verfaffer des Rinaldini. ter Theil, - Rudolftadt 


Junius und Julius. 1300. A!l- 


1800. 8. P. 
Guide (le) de pontes, 0u études des probabilités sur le 


jeu de la roulette. Paris An. VIII, g, 

Jünger (J. Tr.) Fritz, ein kom. Roman, 5, 6. Th. Ber- 
lin 1808. g. CS 

Kingling (Mr. de)rou la preScience par Pigault Lebrun 
Paris 1800. 8- | 

Léandre et Ifabelle ou le presque Abeylard, Comédie pa- 
rade en 2 actes. Paris An, VII. g. 

Lehmann (MH. L.) Rudolpho von Stakroen und Blandi- 

na von Rietberg oder das Alpenfráulein. -2r Theil 
1800. 8. 


-Mann (Alex) Paraphrafen. ir Band. Halle 1800. 8. 


Manuel des émigrés et des de la portés. Paris, g. 
Mercure de France, journal historique politique, et litté- 


raire, No, 3. 3890. 8- 
Me- 
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"Metusko, ou les polonois par Pigault- Lebrun. Paris 
An. VIII. 1800. 8- . 

Reveries sur la nature primitive de l'homme sur ses sene 

. Sations par P—t. Senancóur. Paris An. VIII, 8. 

Roman (komifcher) von dem Verf, der drei Männer im 
Feuerofen. rr Band. Leipzig 1800. 8- 

Romanenfreund (der) No. 5 er 6, Berlin rëoo, 8- 

Sicilienne (infortunée) hi&oire et avantures galantes 
tragiques. d'Adelaide de Mefsine. T. x et 2. Paris 
An. V. 12. 

Spiefs (Chr. H.) die ftrahlende Jungfrau, oder der Burg- 
geilt, eine zauberifche Gefchichte, Nachlafs, Leipz. g. 

Synaib et Zora. ou l'héritiere de Babylone par Madame 


L. V. auteur d'Adolphe T. 2. Paris. 8. 
Tier (Ludw.) Romantifche Dichtungen. 2r Theil, Jera 


1800. 8. A 
Traité sur les domaines engagés et sur la loi du r4. 
Ventofe an 7. par A. G. G. Boudot. Paris An. VIII. 8. 
Übereilungen (Sieben) 1800. g. 
Walbo ($t.) Graf von Alikanta, oder die Geheimniffe 
des Hlolters zu St. Sebaftian, eine wunderbare und 
höchit intereffant2 Gefchichte, vom Verf. der Abenth. 
des Hn vom Lumm-l. Lübben 1800. 8. 

Weltburger (der) oder die Aufgeklarten, eine kofmopo- 
littfch romantifche Gefchichte aufgeftellt als Gegen- 
Dick zum Märtyrer der Wahrheit. Danzig 1800, g, 

Wilhelmi (Aug.) Sieben Narren auf einmal, oder H yaus, 
Gonellos Barlachais etc. Junker Vetters, und Frölichs 
Lebar und Schwänke, neu erzählt, Braunfchweig 
1800. 8 h 1 = 

Ef ohlers (J-) Unterricht In der Sittenlehre der Ver- 
nunft, und des Clhritenthums in Kätechzle: "ec 
ze verb. Aufl. Göttingen ıgoo, 8. h j 

October, 

Ber Fshi der Moral oder Sitten- 

Matheo hr EN alteften Zeiten bis auf 
ichen Epoche, Von H, Leipz. 
1800. 8 

Adelphine de Roftange, ou la mère, qui ne fut point 
epouse, hifloire véritable rédigée Par le Cit, Desforges 
2 Tomes. Paris An, VIII. g. Ees. 

Adelung (3. Chr.) Verfuch einer Gefchichte der Cultur 
des menfchlichen Gefchlechts mit einem Anhang ver- 
mehrt. Leipzig. 8. 

Agues, oder das wunderbare Unglück. „Eine wahre 
Gefchiehte der Vorzeit. Leipz. 1800. $. 

4drchenholz (J. VV. v.) Minerva. Auguft rgoo. Ham- 
burg. g: ; 

Buonapartes Jugendjahre bis zum Anfang feines Kom- 
mando in Italien, befchrieben von einem feiner Mit- 
fchüler. Aus dem Franz. Obert, von Paul Engelhard, 
Leipz. 1800. 8. 

Burlesken und. fotadifche Erzählungen.‘ 2tes Paket. 
Rom 1800. 8. 

Cede (le) du bonheur Social ou les myfteres de la politi- 
que mis à la portée de tout: Je monde par le Cit. 
Dutafta Laferre. 3 Tomes. Paris An. VII. g. 

Demonville, ou les vendéens soumis Drame en 3 Actes 
par Privat Perpignan. An. VII, g. 


un ee 


2*0 


Entwurf der neueften Kulturgefchichte- feit der Ideen 
Wanderung über Freyheit und Rechte der Menfch- 
heit. Ein Anhang zu Adelungs Verfuch einer Ge- 
fehichte der Cultur. Leipzig r$00. 8. 

Mis de poefies de DB, E 4. Fonvielle ainc, 
VIII. 1800. 8. 

Taftenrefource. Herausgegeben er uukhard und Dor- 
nenfteg. Talle 1200. S. 

Florello (Julius) die Charakter Probleme oder die VVald- 
hutte und Ringe. Ein Pendant zu den Erfcheinungen 
menfchlicher Leidenfchaften. 1 — 3. Bündchen. Gotha 
1800. 9. 

Gebhard (Er. Heinrich) die angewandte Sittenlehre mit 
befonderer Rücklicht auf das Chriftenthum. Ein 
llandbuch einer durchaus populären Moral für Predi- 
ger. rr band. 1800. 8. 

Hommes (ces) nouveaux, ou folution du problème, 
comment d'aprés les principes pofés dans la nouvelle 
régénération politique peut-on dans la pratique opérer 
parmi les individus une régénération morale? adrefle 
a tous les peuples par Une, Dandalo, Paris An 
VII. 8. 

Journal (Neues theol.) herausg. von Ammon, Hinlein, 
und Paulus. Jahrg. 1800. 5. St. oder 4n D e, St. 
Nürnberg 1800. $. : 

Laukhard (Yr. Chr.) Marki von Gebrian, oder Leben 


Paris An 


und Abentheuer eines franz. Emigranten. Ein po- 
litifch- kamifcher Roman. ir und 2r Theil Leipzig 
1800. 8. 

Mainz und 


Magazin (Staatswiffenfchaftl,) ıs Heft. 
Leipz. 1800. $, 

Ragout für die Lefewelt nebft einem Defert Stachelnüf- 
feu. 4e Schüffel. 1799. 8. 

Refultate der kritifchen Philofophie vornehmlich in Iin- 
ficht auf Religion und Offenbarung. Leipz. 1799. 8. 

Socivizca, ou hifloire d'un fameux chef des brigands 
trad. fur la derniere edition par M. J. Maréchal. Pa- 


ris An VIDE s. 
Sternberg (Karl) 


Zerbft tgoo. 8. d . 
Szenen aus dem Leben Jefu, ein Buch zur Bildung eines 


; e ! 
grofsen und edlen Karakters. Vom Herausg. des El- 


pizon. Zerbít 1800. 8. ` JR 
Teftáment (das Née) „On Di F. Q. Thieís gr Band. 


Apoftelgefchichte. Leipz. 1800. g ; 
Voyages à Giphantie. Par M.... Tome r.et 2. Paris 


ein Denkmahl der T’reundichaft, 


1800. 8. < Br 
Zufand (vormaliser) der Schweiz zum. Auffchlufs uber 


die heueften Vorfälle in der Schweitz- Von einem 
Augenzeugen. 1. Theil. Göttingen 1800. 8. 


I Preife. 


In der Sitzung des franzófifchen National- Inftituts 
am 5. Januar 1801. ift der von diefem Inftitute ausgefetz- 
te Preis, die Bahn des Cometen von 1770. betreífend, 
dem aus v. Zach's]Ephemeriden hinlinglich bekannten 
Hrn. D. Joh. Karl Burckhardt, Adjunct beym Längen- 
bureau in Paris, correfpond. Mitglied der ruls. Kaif. Aka- 


dem. d. Wifl, in Petersburg etc. zuerkannt worden, In- 
ner» 
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nerhaib zweyer Jahre hıben demnach 2 Deutfche Preife 
be,;m franz. National- Inftitüute davon getragen; im vo- 
rigen gewann Hr. Bürg in Wien den Preis für die 
Beitimmung der Epoche der mittlern Länge des Apogä- 
um und der auffteigenden Knoten des Mondes (A. L. Z. 
1502. IB. N. 67.) 


Hr. Geh. Rath. v. Göthe hat einen Preis von dreufsig 
Duraten auf das befte Intrigsenftück gefetzt, das vor der 
Mitte des Septembers eingehen wird. Von den concur- 
rirenden Stücken follen diejenigen , welche fich zu einer 
Vorftellung qualificiren, in Weimar aufgeführt werden. 
Sämmtliche Arbeiten werden in den Propylien recenfirt, 
und dabey foll von den Tigenfchaften der Intriguenflücke 
geredet werden. Das Eigenthum der Stücke fo wie die 
freye. Difpofition, bleibt den Verfaffern, 

Man wird übrigens nicht unterlaffen, die Winke zu 
benutzen, welche der Herausgeber der Propyläen im 2tn 
Stücke des dritten Bandes S. 169. u, f. über die Aufga- 
be gegeben hat. 


HI Künfte, 


Paris, im Dec, 1800. Die neulich hier zufammen- 
getretene Kunftgefellfchaft (f, IBl. N. 6.) it nieht, völ- 
lig fo zu Stande gekommen, wie die Stifter es wünfch- 
ten. Mehrere zum Beytritte eingeladene Künftler : Vien, 
Vincent, David, Pajon, Julien, Haudon, Moitte, Ro- 
land, Chalgrin, Peyre und Giraud haben diefer Auifode- 
rung nicht entfprochen. Sie befteht aus Regnault, Ge- 
rard, Girodet, Guerin, Lethiers, Meynier, Prudhom, Dee 
douté, Chandet, Durand, (Z'hibault, Percier, Fontaine, 

ic Us à. 
pe für die Freunde der Bunft irtereffante Nach- 
sicht ift die, dafs der Kupferftecher Laurent zu Paris ge- 
genwärtig damit befchäftigt ift, nach dem Mufler der 
Gallerie des Palais royal alle im National- Mufeem be- 
findlichen Werke der Malerey, Bildhauerkunft, Cameen 
u. f. w. in Kupfer zu ftechen. Schon find 116 Ge- 
mälde gezeichnet und 38 Platten beynahe geftochen. Die 
Sammlung wird'in grefs Folio und mit einem hiftori- 
fchen Texte verfehen herauskommen, 

Ein anderes eben angefangenes Kunftwerk erfcheint 
unter folgendem Titel: La Ménagerie du Mufeum natio- 
nal d'Hiftroive naturelle ou les aximauzx vivans peiuts d'apres 
nature par le C. Maréchal, Peintre du Mufevm d et 
graves au Jardin der Plantes par le C. Miger, Gra- 
petiy , M. de la ci-devant Acad.! de Peinture; avec une 
Note defcriptive et Riftov, pour chaque animal par un Na- 
turalifte. Die I. Lieferung enthält: das Kameel, den 
Seebär, den Straus und den Kafuar und koftet 6 fr. 

Moreas hat eine neue l'olge von 160 BH upferftichen 
zu J'oltaives Werken angefangen. Jede Lieferung von 

Aa Blättern koftet 10 fr. praenum. nachter 12. 

Der bisher unverfehrt erhaltene ehemal. königliche 
Garten in Paris hat fo eben einen beträchtlichen Verluft 
an feinen Kunftwerken erlitten. Die bronzenen,Vafeniund 
bleyernen Statuen und Gruppen, nebft den bleyernen 

. Röhren, die das Wafer in den grofsen Springbrunnen 


Er eege crc 
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führten, find ins Arfenal gebracht worden 
gelchmolzen zu werden. 

Haydw's Schüpfung ift bier mit fehr v 


ielem Beyfall 
aufgenommen worden. Auch find bereits vier Nummern 
von ATerceaux choj 


is de la Création du monde age 
de Piano forte, mal, de F. Haydn, 
(die 1e 4 fr. die 2 — 4, jede 2$ fr), terner: La Créae 
tion du monde, Oratorio compofé par Joh. Haydn, ar- 
vangé pour forte Dias trad. de lall. par C. Desriaux 
in 3 Th. Q 9 fr.) und La Cr, du M. — arr. en Quin- 
tetti pour deux Fiolous, deum Altos et Fiolsncelle par 
FFranitzki, Eleve de Contes (18 fr. 


» um dort eine 


€ accomp, 
paroles de P. Po rro 


) erfchienen. 


London. Im vorigen Jahre CMS erfchienen air- 
ter andern folgende Bildnifse und Kupferfliche zu Jih- 
ren berühmter Perfonen : 

Dr. Biack, weil. Profeffor der Chemie zu Edi 
von Heath, ichw. 7 fh. 6 d. col. 15 fh. 

Bonaparte in Lebensgröfse nach einem Gemälde von 
Appioni_geft, in Mezzotinto Manier von d. R. Smith, 
ıL.ı fh. 

Eonaparte, geftochen von Birrell. 5 fh. 

Bonaparte, nach einem 
von S, W. Reynolds. 

Duncans Sieg und des batavifchen Admirals De H’in- 
ter Ergebung und Nelfon’s Angriff zWeyer fpanifcher 
Schiffe in Lord $t. Fincents fiegreichen Treffen gegen 
die Spanier, von Orme BS Ch Ih, 0d. 
Thad. Kofciuszko, in Lebeusgrölse von Sharp, bey 
Boydell. ı Guin. 

Fay-tte im Gefängnis in Gefellfchaft feiner Ge- 
ma2hlin und feiner Tochter, gez. Stuthard, gelt 
Pollard. 7 fh. 6 d. 

Lougborough, Lord Canzler von Grofsbrittanien, 
nach Northcote von Bartolozzi. 1 L. ı Ge 

Ludwigs XVI, Apotheofe nach einem 
Hamiton geft. v. Bartolozzi, fchw, 1L. 
COO" re, E 

Sir F. Borlafe Haten, mit Vorftellungen feiner 
zwey Siege zur See, bey Boydell. r &. rr fh; e d. 

Vafhington's Familielgez. und geft. von IE, Savage, 
1L. u (6d. 

Eine der intereffanteften unter den Neuen Profpect- 
fammiungen in Kupferftichen, find Sie $ Orientat Sce- 
nery, wozu noch Antiquitien of India *oinmen, die der an. 
tiquarifchen Societät gewidmet bind. 

Kürzlich hat der hiefige Bildhauer 
England für den erften des feiner 
Colofsal Statue von Brittanien für das Z 
verpool und die vom Parlemente decreti 
den Capitain Falckner vollendet, 


IV. Vermifchte Nachrichten, 
inter einer Menge von 
ftorbenen Abbe Bacheies 


nburg, 


Gemälde von Northcote geft. 


vun 


Gemälde von 
DST 6 d, 


Bofsi, der in 
Art gilt, eine 
ollhaus in Li. 
"te Statue auf 


nochen, die xou dem ver. 
auf den Felfen in der Gegend 


-von Honfleur gefunden und von demuBnöfellor Ouerfant 
„zu Rouen nach Par 


is gefendet worden» hat der bek 
Profeflor Cuvier die Knochen eines bisher ganz 
kannten Crocodils gefunden, 


annte 
unbe- 


Es 
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der 


ALLGEM. EITERATUR- ZEITUNG 


e = 


Numero 20. 


Mittwochs den rotes Februar r80r. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Das 6te Stück von London und Paris 1800 ift 
bey uns erfchienen, und hat folgenden Inhalt: 
L | je Fortfetzung der Londner Bequemlich- 
keiten. Bequemlichkeit der Cheks oder Tratten 
auf die Bankiers, Niemand behält baares Geld bey fich, 
Selbft der Schufter und Metzger hat feinen Banquier, 
Obligationen. 2. Sicherheit und Bequemlichkeit der 
Banknoten. ‚Die Bankiers find Depolitairs der Verrei- 
fenden. Stets offen ftehende Dienftfertigkeit der Poli- 
ceybureaus. 3. Befchauung des Gewölbes eines Lond- 
ner Stationer.  Korduan, verfchiedne Arten und Be- 
nennung der Pappen, Karten, des Pergaments, des 
Zeichenpapiers. 4. Betrachtun 
(etwa Bakevftreet ) in der Gegend v 
Im November. Ein wenig vor fechg 
Paris. 3. Blicke auf das Privatleben 
baceres und Le Brun, 2. Fortgefetzte Promenade durch 

Paris. Die Tuillerien, Betrachtung und Ben d 
dafelbft aufgeftellten Bildfäulen (Hier on dor 
Li $ zu gehört der 
Plan lit, A.) 3- Orangeriein den Tuillerien. Verfamm- 
lung der Rentiers und Nouvelliften in doi Theile, der 
la petite EENG ei wird. (Hieher gehört die 
Kupfertafel No. XVIII.) ‘4. Ausfichten und Betrach- 
tungen auf dem Revolutionsplatz. Hotel der Invaliden 
Verzierung des Platzes vor dem Hotel r Kirche, 
Der Invalid Preftance. s, Neueftes X. gegen 
Bonaparte. Haydn's Schöpfung. II, Englifche Carri- 
caturen. Der Flug über den-Heringspfuhl, oder die 
Ankunft der neuen Parliamentsglieder zum U 
liament in London, (Hierzu gehört die Carricatur No 
XVI.) IV. Franzöfifche Carricaturen. Scenen For 
dem Caffeehaufe im Garten der Tuillerien. Die Parifer 
Zierbengel. (Hierzu gehört die Carricatur No. XVII ) 

F. 3. privil. Induftrie - Comptoir 

zu If, eimar. 


—— 


on Portmansquare. 
Uhr Abends. II. 
der Confuln Cam- 


nionspar- 


Das Neue, Anziehende und Wichtige, was feines 
fchneliern Umlaufs wegen, in vielen deutfchen Zeit- 
fchriften niedergelegt wird, macht das Weg derkälben 
dem Gelehrten eben fo unentbehrlich, als dem Ge- 


8 einer langen Strafse ` 


fcháftsmann und Liebhaber nützlich und angenehm, 
Die Anzahl der Zeitfchriften ift aber zu einer folchen 
Gröise angewacbhien, dafs weder Aufwand an Zeit und 
Geld, noch örtliche Gelegenheit es erlauben, um das 
Gebiet einiger, viel weniger aller Fächer überfehen zu 
können, theils um das Brauchbare für fich auszuwäh- 
len, theils um überhaupt mit dem Geifte der Zeit fort- 
zufchreiteu. Diefe literarifche Lücke wird jetzt bey 
uns mehr als je gefühlt; es hat fich daher eine Gefell- 
fchaft von Gelehrten vereinigt, diefelbe durch ein 
periodifches Werk auszufüllen, und folches unter dem 
Titel: 
Geif der deutfchen Zeit[chriften , 

erfcheinen zu lafen. Nach dem zum Grunde gelegten 
Plane, erftreckt fich diefes Werk auf alle von dem 
iten Januar rgor an herauskommende Zeitfchriften 
ans allen Fächern der Wiffenfchaften und des VViffens, 
und es find davon nur allein die kritifchen Blätter aus- 
gefchloffen. Es follen von den, in jeder Zeit(chrift ent- 
haltenen Auffätzen getreue Auszüge, die zugleich lichtvoll 
und gedrängt find, geliefert werden; die Ausführlich- 
keit des Auszugs wird fich nach der Wichtigkeit des 
Inhalts des Auffatzes richten. Die Verfafler werden 
fich aller Beurtheilung enthalten, um dem Lefer nicht 
vorzugreifen. Von Gedichten wird blofs der Titel an- 
geführt, und wenn das ausziehende Journal felbft nur 
Auszüge liefert, fo foll blofs angezeigt werden, aus 
welchen Werken die Auszüge gemacht worden. Jedes 
Fach ift einem Manne zugetheilt, der fich daffelbe 
längft zu feinem Studium gemacht, und der folches 
mehr aus Eifer für die gute Sache, als aus andern 
Rücküchten übernommen hat. Die Gefellfchaft fühlt 
fich_daher zur angenehmen Hoffnung est, dafs 
ihre Bemühung einen verdienftlichen Erfolg haben, und 
dafs alle Freunde der Literatur diefem Unternehmen 
ihren BeyfaH und ihre EE fchenken werden, 


* 

Von vorftehendem EE in den erften 
Tagen eines jeden Monats in meinem Verlage Ein Stück 
erfcheinen, und in demfelben dasjenige planmáfsig ge 
liefert werden, was in allen bis zum ısten des jüng- 
ften Monats erfchienenen Journalen enthalten ift. Alle 
Buchhandlungen, denen an der frühen Anzeige der bey 
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ihnen erfcheinenden Journale in dem meinigen gelegen 
ift, werden erfucht, mir daflelbs fo zeitig als möglich 
zu überfenden. Ein Heft wird aus 16 Bogen gr. 8- 
beftehen. Das erfte Stück erfcheint zu Aufange des 
März. Der Preis des Jahr.angs ift 9 Rahlr, 
Berlin, d. 1 Febr. Igor. 
C. Quien 


Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts 

der fich unmittelbar an den Genius der Zeit anfchliefst, 
wird nach demfelben Plan, in monatlichen Heften von 
6 bis 7 Bogen, herausgegeben. 

Der Jahrgang von 12 Stücken koftet in allen Buch- 
handlungen, und auf den Poftcomptoirs 4 Rthir. 

Beytrage werden unter der Addrefle des Verlegers 
richtig an den Herausgeber gelangen, und auf Verlan- 
gen von ihm verhältuifsmäfsig honorirt. 

» Das tre Stuck von X80X enthält: 2 

I. Morgengruis an das neunzehnte Jahrhundert. 
IJ. An Hlopflock, von dem Hn. Hofrath Vofs in Eutin. 
lif. Auszug aus einem Briefe aus der Schweiz. IV. 
Genius von England. V. Genius von Frankreich. 
Folitik.. VViffenfchaften und Küufte. VI. Sendfchrei- 
ben an den AdelPreufsens. VII. Genius der deutichen 
Liseratur. | VIIJ. Robin good fellow. IX. Ehrenret- 
tung, von Schink. X. Das fcheidende Jahrhundert, 
von Buri. XI. Das neue Jahrhundert, von demfeiben. 

" 


Von der Allg. Bibl. der neueflen theolopifchen und 
püdagogifchen Literatur, herausgegeben von J. E. C. 
Schmidt, ift des 2ten Jahrganges 5s Stück erfchienen, 
und enthalt an Recenfionen : x) Fichtes Bell, des 


Menfchen. 2) Weiler, über die gegenw. u. künftige 
Menfchheit. 3) Deen Grundlinien eines Studienplans, 


5) Anton, 
7) Po£ewitz 


4) Deffem Verfuch einer Jugendkunde. 
oder der hnabeetc. 6) Jean Pauls Titan. 


ätiolog. Entwickel. 8) Büchlings Katechifationen. 
9) Hatechifat, über d. moral. Theil des han. Kat, 1o) 
VVohlers;RKatechif, 11) Eberhardts Material 12) 


Schuderoff Predigerfpieg-l. x3) Material. f. d, Anitef. 
e. Pred. 14) Beckers Mildh. Liederb. 15) Ribbeks 
Beytr. 16) Paulus Commentar üb. d. N. T. 17) 
Thiefs Apoftelgefch. 18) Meyers Hermeneutik des A. 
T. 10) Reufs, Pfalmen. 20) Die Apokryphen des 
diene A LC 21) Paetz Comment. 22) Albrechts fáchf. 
Kirchen und Pred. 23) Ilezels Pialmen. 24) Ilgens 
Tobias. 25) Henke Religionsaunalen. 26) Saalfelds 
Beyträge. 27) Diefenbach Rel. VY. ag) Jufti und 
Martmans hefs. Denkw. 

Ir Jahrgang 6s Stück, enthält: x) Stäudlins 
Gefch. d. Sittenl. Jefu. 2) Augufü Apologien. 3) 
Defen theol. Menatfchr. _ 4) Ghesquieri, David preph. 
5) Pingelers VVahrh. d. kathol. Rel. 6) Dolz neue 
Katechifat.. 7) Markus Unterred. 8). Deffen neue 
Katechefen. 9) Horrers Schullehrer. xro) Müllers 
Journal f. Pred. xx) Sittenlehren in Beyfpielen. x3) 
Glatz, das rothe Buch. 13) Niemaus Schwfchüling. 
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14) Manderbachs neue Entwürfe. 15) Auswahl un- 
gedruckter Pred. 7r Theil. 16) Hórftels Beyträg.». 
Zuletzt ein. vollftändiges Regifter über den ganzen 
Jahrgang. > 

Des 3ten Jahrgangs oder zten Bandes rs Stück, 
erfcheint in einigen pochen, 

Ich habe dem Publicum bereits bekannt gemacht, 
dafs mit dem 3ten Jahrgang der Hr. Pfr. Schwarz als 
Mitherausgeber dieles Inftituts eingetreten ift. Der 
Jahrgang koftet 3 Rthlr. 1a gr, Sàchf, oder 6. 18 kr. 
Rheinifch. 

Giefsen, im Jan. ISor. 
Georg Friedrich Heyer, 


— zem 


' Von dem Magazin für die Philofophie und Ge- 
fchichte des Rechts und der Gefetzgebung , vom Prof. 
Dr. K. Grolman, ift eben das 2te und 3te Stück er- 
fchienen. Inbalt : 1) van Almendinzens fortgefetzte 
Theorie über die Verletzung des /guten Namens uud 
der Ehre. (In diefem Au£fatze berückfichtigt und wider- 
legt der Hr. Verf, die von Un. Gentz in Berlin in 
defen hiftorifchem Journal aufgeftejlte Darfellung und 
Fertheidigung der Prárogative des Adels.) 2) Sollte 
es dann wirklich kein Zwangsrecht zur Prävention 
geben? von Prof. Groiman. 3) Ht es ráthlich und 
dem Staate zutráglich den freyen Gebrauch der Rides- 
zufchiebung durch Gefetze zu befchránken? vom Dr. 
J. M. Stark zu Frankfurt. 4) Über Urkundenedition 
und Argentarien, mit Nutzanwendung für die prak- 
tifche Rechtskunde, von Almendingen. 

Die 3 jetzt in meinem Verlage erschienenen Hefte 
koften x Rthlr, 3 gr. ( Wird fortgefetzt. ) 

Giefsen, im Jan. rgor. 

Georg Friedrich Heyer. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der Hr. Legationsrath von Eggers hat fich aug 
vielfältige Auffoderuagen ‚entfchloßen, dem Publicum 
das Intereffantefte von feiner Reife vom December 
1797 bis October 1799 mitzutheilen, _ Diefes 
Werk wir er dem Titel : Bemerkungen auf einer 
Reife durch das fudliche Dcatfchlasd , den Elsafs und 
die Schweiz, -in den Jahren 1798 und 1790, in meinem 
Verlage herauskommen. Es enthält nicht nur interef- 
fante Befchreibungen der Orter und Länder, welche 
der Hr. Verfaffer befuchte, fonderna auch manche 
eigene Hemerkung?n» Anekdoten und politifche Be- 
trachtungen über die neuefte Leitgefchichte. Vorzig- 
lich wichtigs fe wehl für die Gefchichte als für die 
Politik ; wird man die Nachrichten über die Schweiz 
finden, wohin der Hr, Verfaffer nach der Revolution 
drey verfchiedene Reifen machte, im Frühjahr 1798, 
im Herbft 1798 und im Frühjahr 1799» und fich da- 
durch in den Stand fetzte, über den Zuíammenhaug 
uud die Wirkungen diefer Revolution voiítindige Auf- 
f.hlufíe zu geben, wie man fie von einem folchep Beo- 

- bachter 
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bachter-erwarten kann, der gerade in dem merkwür- 
digen Zeitpunct felbi an Ort und Stelle war, 

Da das Ganze völlig ausgearbeitet ift, fo werde 
ich, in der fichern Erwartung, dafs es eine günflige 
Aufnahme finde, dafür forgen, es fo bald als mög- 
lich fertig zu liefern, damit auch für die blofse Neu- 
gierde der Reitz def Neuheit nicht verloren gehe. 
Der evfle Band erfchefüt in der bevorftehenden Ofter- 
Mefe; diefem foll in der Michaelis- Mefe der zweyte 
folgen, und die übrigen fo fchnell, als die Theilnahme 
des Publicums es beftimmen wird. 


Kopenhagen, im Jan. rgor. 
Joh. Aug. Storch. 


rn 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Prag, wie es gegenwärtig iff. Vom Syndikus X, 


F. P- g. Leipzig. r8 gr. 
e r 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Dr. K. F. Burdach’s, Asklepiades und Brown. 
Eine Parallele. g. Leipzig, bey G. Beni. 
Meifmer. 15 gr. 

Inhalt: 15 Kapitel. Individuelle Rigenfchaften, ab- 
hängig f. von gatürlichen Anlagen: Wifsbegierde; Trieb 
zu allgemeinen Uaterfuchungene Enthufiasmus für ihre 
Entdeckungen, und Stärke der Seele bay Bekannt- 
machung derfelben; heftiges Temperament; Undeut- 
lichkeit; Beharrlichkeit an ihren Sätzen, I. Von mo- 
ralifchem "Charakter. MI. Von Weltklugheit, IV. 
Yon wiffenfchaftlicher Bildung; Bearbeitung anderer 
Witfenfehaften; Philofophie, — 25 Kapitel. Veran- 
laffung zu Errichtung neuer Syfleme in dem Zu- 
ftande der Heilkunde T. im allgemeinen 2. in einzelnen 
Lehren. — 35 Kapitel, Grundlinien beider Syfteme. 
Zweck des Arztes; Anatomie ; Phyfiologie; Pathologie; 
Nofologie; allgemeine und fpecielle Therapie. — An- 
hang: Über den Gebrauch des Opiums, — 45 Kapitel, 
Fragmente zur Gefchichte beider Syfteme, 


In allen Buchhandlungen ind zu haben: 

Chriftian Friedr. Michaelis, Lehrers der Philofephie 

in Leipzig, Mittheilungen zur Beförderung der 
Humanitär und des guten Gefchmacks. 3” Leip- 
Zig, bey G. Benj. Meifsner xg gr. 

Inhalt; I. Über das Intere(fe der philofophirenden 
Vernunft. — II, Uber den wahren Werth des menfch- 
lichen Gläckfeligkeie, |... IM, Über 
Vortragen über die Sittenlehre, — IV. Über die Wich- 
tigkeit. der Erziehungswifenfchaft und die wefentlichen 
Beftandtheile der Erziehung. — V. Etwas zur Ent- 
fehuldigung der Fehler ung Verirrungen grofser Geifter. 
— VI. Von der Tugend der Gefülligkeit und. Auf- 
merkfamkeit im Umgange. — yj Sophron, oder der 
getäuichte Freund. Eine Erzählung. |... et. Überden 
Werth der Bildung des Gefchmacks. __ ix, Über die 
mulikzlifche Malerey, — X. Denkiprüche von Swift; 


das Intereffe am 
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Göthe; “Lavater; Jean Paul; Peftalozzi in Lienhard 
und Gertrud; und Roufeau. — XI. Wilhelms Finder- 
jabre. Fragment aus einem pfychologifchen Romane. — 
XIT. Sind gemalte Perfonen auf dem Theater als Rs- 
präfentanten der wirklichen zu dulden? Einige Beden- 
dons d Sai a Dialogs im rn Stücke von Góthe's 
Propylaen. — XIII. Etwas über die Mode, litera- 
rifche Producte mit Kupferflichen zu verzieren. 


In allen Buchhandlungen find zu haben : 

Joh. Friedr. Diumenbach's , k. Grofsbritt. Hofraths, 
kleine Schriften zur vergleichegden Phyhiologie, 
Anatomie und Naturgefchichte gehörig.  Uber- 
fetzt und herausgegeben von Dr. J. G. Gruber. 
Mit xı Kupfer. g. Leipzig, bey G. Beni 
Meifsner. 16 gr. 

Inhalt: I. Verfuch einer vergleichenden Phyfiologie 
der warmblütigen, lebendig gebährenden und Eier- 
legenden Thiere. — Il. Verfuch einer vergleichenden 
Phyüologie zwifchen den kalt- und warmblütigen Thie- 
ren, — III, Auszüge aus der Sammlung von Hin, 
fchädeln verfchiedener Nationen. Als Beytrag zur 
Naturgefchichte der Me ;(chenfpecies, 


Meine Verivrungen und meinerRickkehr, oder was 

vermag nicht ein JJ'cib ? 

Unter den Vielen, welehe der gute VVille unfexer 
Fiomanfchrififteller zu dem macht, was fie feyn follen „ 
wird man einer menfchlichern Geftalt, die fich fe zeigt, 
wie fie iff, den Zutritt nicht verfagen. Durch die 
contraftirende VVirklichkeit eines Ideals, wie es nicht 
feyn darf, hofft der Verleger die Anfprüche deutfcher 
Männer, Weiber und Jugend. auf das, was fie follen, 
nicht zu befchränken; da eine fremde Nation die Hel- 
din jenes Buchs zum Nutz und Prommen unfres Vater- 
landes hergiebt. — Der angezeigte Roman erfcheint 
zur Jubilate - Mefle diefes Jahrs. 


Gefchichte der dguptifchen Baukunf Aus dem Ita- 

lienifchen überfetzt. 

Diefes Werk verdiente in einer deutfchen Über- 
fetzung unferm Vaterlande bekannter zu werden, Wenn 
ein Land, das die Mutter und Pfegerin fo vieler 
Künfte war, die Aufmerkfamkeit in fo vielfacher Ruck- 
ficht auf fich zieht; fo findet dies bey keiner Erfindung 
in höherm Grade ftatty ais bey derjenigen, welche. 
den finftern Höhlenbewohner zu wirthbaren Wohnungen. 
führte, in deren Schutz er feine Nlen(chheit und Be- 
fiimmung ahndete. Es kann hier von keiner andern 
als der Baukunft die Rede feyn; da fie die Grundlage: 
und Bedingung einer fehr mie enden menfchlichen 
Betriebfamkeit ife Eine vertrautere Bekanntfchaft. mie 
der Gefchichte des Urfprungs , Forigangs, der E evän- 
derung und Erweiterung derfelben, ift für den Bau- 
meifter und Mathematiker Bedürfnifs, und für den 
Beobachter des l'ortfchroitens der Völker in der Kultur 
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von reichhaltigem Intereffe. Daher wird diefer durch 
hiftorifche und geographitche Thatfachen unterftüizte , 
mit Sachkenntnifs entworfne Verfuch die Auínahme 
finden, welche er verdient, — Dem Überfetzer wur- 
den vom Verfafler des Originals Bemerkungen und Fe- 
richtigungen mitgetheilt ; welche bey der Überfetzurg 
benutzt worden (ind. — Dies als vorläufige Nachricht 
von dem Werke, welches zur Jubil. Meffe xacr in 


meinem Verlage er[cheinen wird. 
G. F. Tafché. 


m nen 


Diefe Woche ift in meinem Verlage erfchienen : 
pon Kamptz, Hof- und Landgerichts - Aífeffor 
zu Güfttow, Beytrüge zum lMecklenburgijchen 
Staats- und Privat- Recht. 4r Band. g. 18 £r- 
Inhalt: 

r. Einige Worte über die Gemeinfamkeit des Be- 
fteurungs - Regals in Mecklenburg. 

2. Über die Theilnahme des herzoglich "Mecklen- 
burg - Strelitzifchen Regierhaufes an den Hülfs- 
Contribuenten zu aufserordentlichen Reichs- und 
Kreis - Steuern. 

3. Die, bey dem Herzoglichsi Hof- und Landge- 
richt zu Güftrow feit dem 24ten April 1716 pubii- 
cirten gemeinen Befcheide. 

4. Fragmente aus- dem Mecklenburgifchen Staats- 
Canzley - Stil, 

5. Über die, auf einigen Mecklenburgifchen Lehn- 
Gütern haftende Verbindlichkeit, bey jedem 
Veränderungs-Fall, einen förmlichen Lehnbrief 
zu nehmen. 

6. Nachtráge zur Lehre von der, in dem Mecklen- 
burg- Stargardifchen Kreife geltenden , ehelichen 
Güter - Gemeinfchaft. 

7. Aphorismen. 

Neuftrelitz, im Jan. 18er. 

Albanus, Hofbuchhändler, 


(Mua eee cen 


Die bereits angezeigte Schrift : 
Erfahrungen über die Kuhpscken, mitgetheilt von 
J. K. Sybel, 
ift jetzt erfchienen, und in unterzeichneter Buchhand- 
lung für xó gr. zu bekommen. 

Unter allen Entdeckungen des ıgten Jahrhunderts 
ift keine von fo entfchiedener Wichtigkeit und VVohl- 
thátigkeit für das ganze Menfchengefchlecht, als die 
am Ende deflelben ausfindig gemachte Milderung, ja 
höchft wahrfcheinlich gänzliche Vertilgung der Pocken- 
wuth, der gráfslichften aller Krankheiten, diefer Halb- 
fchwefter der Peft, die wenn fie nicht dem Leben 
ihrer Opfer ein qualvolles Ende macht, doch wenig- 
ftens die fchrecklichften Verunfialtungen, Verkrüpe- 
lungen und Verwü&ungen zurück läfst, 
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Diefe Schrift enthält das Refultat von einigen go 
in und um Berlin von deut(chen Ärzten gemachten Er- 
fahzungen, die aufserordentlich viel dazu beytragen, 
con grofsen Nutzen der Kuhpocken - Impfung zu be- 
ftatizen. 

Möchte diefelbe doch in die Hände aller Tamilien 
gelangen, denen das Leben, diesGefundheit und die 
vvohlgeftalt ihrer Kinder am IHerfen liegt, die fich von 
diefer wichtigen Entdeckung völlig zu überzeugen, uud 
von der Krankheit näher zu belehren wünfchen. 

Berlin, d. ı Febr. 1801. 
Felifchifche Buchhandlung, 
an der langen Brücke. 


———— 


Ulrichs von Hutten fünf Reden gegen Herzog Ulrich 
ven Dliirtemberg, nebf feinem Briefe au Pirk- 
heimer ; aus dem Lateinifchen überfetzt und mit 
einer gedrángten Schilderung feines Zeitalters 
verfehen, von Vagner. 

Für Ulrichs von Hutten Charakter ent(cheidet nichts 
fo deutich, als die Sprache, mit welcher der frey- 
müchige Mann in diefen Reden gegen ungerechte Un- 
terdrückung fich auflehut, uud von allen perfónlichen 
Rücklichten frey, das lebhaftefte Gefühl des Unrechts 
ausdrückt. Und fähe man auch über den fittlichen 
WYerth’hinweg, welchen der Sprecher hier als_fein 
Eigenthum bewährt; fo ift die Eleganz und die hin- 
reifsende Beredfamkeit, mit welcher er fpricht, einer 
weitern Mittheilung werth. Daher die Überfetzung 
diefer Reden, die unferm Vaterland, das auf diefen 
Mann flolz zu feyn berechtigt it, angehören! — Die 
denfelben beygefügte Schilderung jenes Zeitalters , 
worin derfelbe wirkte, bezeichnet dem Schauplatz, 
auf weichem er auftrat. 

Zur Jubilate- Meffe rgor erfcheint die erwähnte 
Schrift in meinem Verlage, 

G. F. Taíche, 


In der Sefhródevfchen Buchhandiung in Braunfchweig 
ift folgendes für Medicin und Chirurgie gleich wichtige 
Werk erfchienen : 

Collombs medicinifch - chirurgifche Werke. Aus dem 
Franz. überfetzt, und mit Anmerkungen verfehen, 
von D. Harcke, praktifchem Arzte in Braun- 
fchweig. 2 Bande. gr. 8. 1806. 2 Rıhir. 

Man hält es für Schuldigkeit, das ärztliche Publicum 
auf diefes wirklich intereflante Werk, das eine reiche 
Fülle medicinifcher und Chirurgifcher Beobachtungen 
enthält, aufmerkfam zu machen. Die vom D. Harcke, 
jetzigem Landphyfikus in der Landßadt Calvórde ,. hin- 
zugefügten Anmerkungen enthalten manche lefenswerthe, 
lehrreiche Winke und Ideen, die dem Ganzen einen 
noch grölsern Werth geben, 


eegend 


241 


INTELLIT'GENWNZBLATT 


243 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 50. 


Mittwochs den aen Februar ıgon 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L'Univerfititen u. andere Lehranfialten, 


Sena. 


en 3r Jan. ıgor. vertheidigte ohne Vorfitz, Hr. 

Jac. Gottfr. Benedict, aus Schwedifch Pommern, 
feine Inaug. Diff. de aseurysmate, und erhielt die me. 
dicin. Doctor Würde, Hr. Geh. Hofr. Gruner fchrieb 
dazu Programm als die fünfte Comment. ın locum Lu- 
thevi de filiis per diabolum fub ditis. 1 

Den 4 Februar wurde Hn. Moriz Marcus, aus Al- 
tona, nach Vertheidigung feiner Inaug. Diff. fifens afthe- 
niae caufam ratione methodi gaftricae plane reiiciesdae, 
die medicin. Doetorwürde ertheilt. Das Programm des 
Hn. Geh: Hofr. Gruner, enthält die ote Fortfetzung 
von Spicilegium Scriptorum de morbo galíico, 

Den 6 Februar erhielt Hr. Joh. Georg Cunz, aus 
Kempten, die med, Doctorwürde. Seine ohne Vorfitz 
vertheidigte Inang. Diff. handelt: de inflammatione in 
gencre, Das Programm dazu vom Hn. Geh. Hofr. Gru- 
ner liefert die rote Fortfetzung von Spicilegium Scrip- 
toram de morbo golpes 


Göttingen., 


Den 8. Jan. 1801. erhielt Hr. Chriftoph Joh. Andr, 
Sengebufch , aus Wismar, ohne Difputation , die juri- 
ftifche Licentiatenwürde. Seine Differtation ift beti- 
«elt: de indole iuramenti diffe[ionis [ecundum ins Germa- 
nicum commune. (6 B. 4.) 


Leipzig. 


Am 2. Jan. difputirte der am X0 September vor. J. 
zum Doctor Medicinae greirte Hr. M. Chrift. werieh 
Eckoldt aus Leipzig über fein Spec. II. de nonnullis vd 
que praecipuis vitiis prudenti [Medico fedulo vitandis. 
(76 S.) 

Am 16 difputirte Herr M, Joh. Pit. Schlegel aus 
Langenfalza zur Erlangung der medic, Doctorwürde 
über fein Spec. 1]. Fragmenterum atque inflitutorum ad 
artem obftetriciam fpectantium (58 $.) Hr, Hofr. Piat- 


ner gab als Programm quaeftiones medicinae forenfis X1. 
de iudiciis Medicorum publicorum neblt dem Lebenslaufe 
des zum Accoucheur in Merfeburg erwahlsen Dr. Schle- 
gel (15 S.) heraus. 


Il, Gelehrte Gefellfchaften. 


Durch die Unterftützung des Fürften von Defsau 
ift eine neue Gefell(chaft ven Geiftlichen zur Beför- 
derung der WViflenfchaften unter dem Namen : Defsau- 
ifche Pafloral- Gefellfchaft errichtet worden, dieaus 10 
Perfonen befleht, unter welchen fich auch Landgeift- 
liche befinden , und monatlich. eine Zufammenkunft 
hält. Ihr Secretair ift Hr. Stengel, Conrector an der Stifts- 
fchule dafelbft. 


III. Neue Entdeckungen, 


Die von Volta eingerichtete galvanifche Batterie, 
aus über einander gelegten Siber- und Zinkplatten, 
mit dazwifchen gelegten mit Salzwaífer angefeuchteten 
Pappenftückchen, verdient gewifs die gröfste Aufmerk- 
famkeit. Die vermittelft derfelben bisher bewirkte Zer- 
fetzung des Waflers, Zerfetzung der erdigten und me- 
talifchen Salze, Erzeugung der Säure, Darfteliung 
des Hnallülbers, Zerfetzung der Schwefelfäure, VVig- 
kung auf Malien, Ammoniak und fo weiter zeigt, 


wie wichtig diefe Erfindung vorzüglich für den 
Chemiker ift; und. wie viel intereffante Ent- 


deckungen dadurch noch in chemifcher Hinficht zu 
erwarten find; es ift daher zu wiünfchen, dafs die 
Unterfuchungen darüber bald vervielfältiget und allge: 
meiner werden mögen. Diefem fcheinen mir aber 
noch die dazu nóthigen Süberplatten entgegen zu ftehen, 
indem; die dazu bisher gebrauchten Münzen zu bald it- 
fcheinbar werden, und nicht von jedem, der Zeit uni 
Gelegenheit hat, fich mit, diefen Verfuchen zu befchäf- 
tigen, jn hinlánglichaz: Menge angefchafft werden Kön- 
nen. Man kann zwar Statt des Silbers Kupfer brau- 
chen, aber es oxydırt Dech zu leicht. Ich habe daher! 
darauf gedacht, ein anderes Metall an dez Stelle dee 
Silbers zu.gebrauchen, und unter verfchiedenen metal- 
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lifchen Mifchungen, welche ich dazu verfuchte, habe 
ich vorzüglich eine Mifchung aus einem Theile eifen- 
haltigen Spiesglanzmetall und zwey Theilen Bley dien- 
lich gefunden. Man fcheidet "das Spiesglanzmerall auf 
die bekannte Art durch Eifen aus dem Spiesglanze, und 
fchmelzt es dann mit Bley nach dem angegebenen Ver- 
hältnifszufammen. Die Mifchune ift fehr leichtflüfsig, 
und läfst fich vermittelft einer dazu eingerichteten Form 
leicht zu Scheiben von beliebiger Gröfse giefsen. Die 
Wirkung bey der Anwendung diefes Metalls ift nicht 
ganz fo ftark als beym Silber, und meinen Verfuchen 
zufolge thun ohngefähr 100 Paar Zinkplatten und Plat- 
ten von diefem gemifchten Metall fo viel als go Paar 
Zink- und Silberplatten. Es empfiehlt fich aber diefe 
metallifche Mifchung nicht nur in Anfehung des gerin- 
gen Aufwandes, fondern auch dadurch, dafs fie fich 
nicht fo leicht oxydirt. Eine faft ähnliche Wirkung 
thut auch die metallifche Mifchung, welche zum 
Schriftgiefsen gebraucht wird. 


Jena, 
Göttling. 


IV. Künfte. 


Der Medailleur Augufte in Paris hat eine Denkmün- 
ze auf den neulichen  Anfchlag gegen das Leben des 
Oberconfuls- Bonaparte geprägt. | Auf der einen Seite 
deffelben findet-fich fein Bildnifs, Im Abfchnitte Lee 
fet man: .4mour du Peuple Frangais pour le premier 
Coufsi; darunter (eben die Worte; Attentat A [a vie 
de Bonaparte 3 viv. au 9 de la République. Auf dem Revers 
liefet man: Les Citoyens volent en foule vers lui; Amis, 
cen'eft pas à moi qu'il faut venir; qu' on aille au fecours 
des malheureux qùe la machine infernale a pu. frapper. 


V. Todesfälle, 


Den 27 Dec. 1800, ftarb zu' Wien Frhr. Aloyf, 
Emmerich a, Loce’la, wirklicher Hofrath bey der k, In 
Mildeuitiftungs - Commifsion, Ger noch vor wenigen Jah- 
ren eine Ausgabe des griechifchen Romans von Xenophon 
Ephefius veranftaltete, 67 J. alt. 

Deng Jan. ıgo1. ft. ebendafelbit der Zafige Licentiat 
der Rechte, Joh. Rautenfrauch, 55 J. alt. 

Den o Jan. zu. Neuftadt Eberswalde der dafige 
Stadtphylieus Theodor Andreas Gotthilf Krüger, im 
59, Jahre. ia E 

Den 16 Jan. ftarb derskürpfürft). wirkl. Conüfto- 
zialrath und evangelifche «Pfarrer P, Beni, Lift zu 
Mannheim, 76 Jahre ait. 

Den x7. Jan. J. Rud. Ofiender , xeßignirter Oberhel- 
fer (Archidiaconus) zu Kirghheim im Wirtenbergifchen 
ám 83 J. l 

Den; 25 Jan. Ant. Fifckev; Profeffor und Präcep- 
‚tor der fünften Claffe am Gymnafium zu Ulm, im 46. 
J. f. A. 

Den 3I Jan. zu Poppenreut im Nürnbergifchen 
der Senior ünd Pfarrer Erh. Chrifoph. Bezzel, im 73» 
J. í Aa 


t> 
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VI. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


¿e Von der herzog!. lateinifchen Societät in Jena find 
in den drey letztverüoffenen Monaten zu Ehrenmit- 
gliedern aufgenommen worden: Ir. M. Chrifoph Gotti. 
König, öifent. Lehrer an der Fürfieníchule zu ër, Afra 
in Meifsen; Hr. Joh, Cafpar Friedrich Nlanfo, Rector 
und Profeffor des Magdalenen- Gymnafiums zu Brefslau; 
Hr. Karl Friedrich Heinrich, Lehrer am Magdalenen- 
Gymnafium zu Preíslau; Chr. LT ihelm Dlit[cherlich, 
D.*u. ord. Profeffor der Philofophie in Göttingen ; Hr. 
Friedrich Jacobs, Prof. am Gymnafum zu Gotha; Hr. 
Friedrich Schlichtegroll, Profefior und Auffeher des 
Münzcabinets in Gotha; Hr. Chripian Gort'ob "Meyne, 
Geh. Jaftizrath und Prof. d. Bereàf, u. Dichtkunft in 
Göttingen. Der Beytritt des letzten Gelehrten war der 
Societät defte erfreuender, da der wiizdige Mann fich 
mit edelm Sinn unaufgefodert und freywillig mit ihr 
verband, um ihre Bemühungen durch dies gewifs fehr 
wirkfame Mittel bewiefenor. Achtung zu unterftützen, 
und die Mitglieder von neuem zu dauernden Eifer zu 
ermuntern. i 

Der Herzog von Coburg hat nicht nur den Director 
des Coburgifchen Gymnafiums, Ha. Rath Briegleb zum 
Confiftorialrathe'ernannt, fondern auch den jetzigen und 
künftigen ordentl. Profefforen mit Beybehaltung diefes 
Prädicats den Rang und die Vorrechte fürftl. Räthe 
ertheilt. 

Hr. Dr. Succow, Subdirector der medicinifch - chi- 
rurgifchen Kranken - Anftalt in Jena, hat eine aufferor- 
dentliche medicinifche Profeflur erhalten. 

Der bisherige aufferordentliche Profeffor des Rechts 
Hr Thibaut zu Kiel ik unter dem r$ Jan. 180I. zum 
erdentlichen Profeifor der Rechte dafelbft ernannt 
worden. 

Hr. N. Theod. Reimer, bisheriger Privatdocent der 
Mathematik zu Göttingen iff als Adjunct der philofophi- 
fchen Facultät mit einem Gehalte von 300 Kehlr. nach 
Biel abgegangen. 

Der bisherige aufferordentliche Profeffor der Rechte, 
Hr. Chrifioph Juf. Leift in Göttingen ift zum ordentli- 
chen Profeflor der Rechte dafelbft ernannt worden. 

Hr. J. F. Stromeyer,, Zeibarzt und Profeffor zu Göt- 
tingen, ift zum Hofzathe ernannt worden, 

Der bisherige Finanzfecretair Hr. J. H. Seyffert zu 
Dresden,-Vf. mehrerer Auflätze in den Zachfchen Ephe- 
meriden u. a. ift an die Stelle des yerftorbenen Köhler 
zum Inipector der phyfikal. mathemat. Inftrumente, wie 
auch der Kunftkammer, Mit dem Charakter eines Berg- 
raths in der fünfen Clafe der Hofordnung ernannt 
worden: 

Der durch mehrere Schriften , unter andern die 
graue Mappe, die Ueberfetzung der Barklayifchen 
Argenis etc. bekannte Prediger Haken zu Konikow bey 
mofsln hat die Pfarre in Symbou bey Stolpe erhal- 
ten. 

An des kürzlich verftorbenenLavatev s Stelle ift der 
allgemein gefghätzte Sal. Hefs zum erken Pfarrer der 


Petrigemeine zu Zürch gewahlt worden, 
s Iir 
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Hr. Hofrath Storch zu St. Petersburg ift für feinen 
Dienfteifer zum Collegienrathe ernannt worden. 


VH. Vermifchte Nachrichten, 


Im December 189c. kamen in Paris von der Armee 
in Aegypten Depeíchen des Obergenerals bis zum No- 
vember an, die auch einige lirerarifche und artiftifche 
Nachrichten enthalten. Das dafige Infitut dev ifen- 
Jchaften dauert ununterbrochen fort. Mehrere Mitglieder 
deffelben wollten am Ende des Septembers eine zweyte 
Reife nach Oberigypten, äntreren. Man hofte, dafs fie 
über Afuan hinausgehen würden, wo es noch betrücht. 
lichere Ruinen gebenifoll, als die von Thebae und Den- 
dera. In den grofsen Pyramiden follten neue Unterfu- 
chungen angeftellt werden, um zu erforfchen, ob die 
Vermuthung gegründet wäre, dafs über den fchon be- 
kannten Kammern fich noch andere befinden. Andere Rei- 
fende follten von Kofreis und Suez aus, die wefllichen 
Rüften des rothen Meers unterfuchen. — Es wird an einem 
grofsen Werke gearbeitet, wozu die verfchiedenen Vorar- 
beiten der Gelehrten und Künftler benutzt werden fallen. — 

Zu den maucherley öffentlichen Anflalten, ` welche 
die franzöfifchen Gelehreen und Künftler in degypten ge- 
fliftet haben, gehört ein botanifcher Garten, worin die 
franzüüfchen Gewächle mit gutem Erfolge gebaut wer- 
den; eine Bibliothek zu Cairo, die im Auguft geöffnet 
wurde ; eine mathematifche Schule Zo? die Seekadeten; und 
eine zoetomifche Schule; nebft einer d ckerbaucommiffion. 
Auch find mehrere Fabriken und Manufakturen angelegt 
worden, um welche befonders Conté und Champy (ich 
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Frfterer bat auch eine 
Diefe gelehrten Techno- 


Four- 


viele Verdienfte erworben haben. 
telegraphifche Linie! errrichtet. 
logen find, nebít dem Secretair des Infiituts, 
rier, zu Mitgliedern des im Anfange des Septembers er- 
richteten geheimen Raths von Ägypten ernannt worden; 
letzterer ift auch als Commiffir des Obergenerals beynt 
Divan angeftellt, 

Im October eróffnete der Oberchirurgus Lerreyzu Caie 
ro Vorlefungen uber Anatomie und Chirurgie. 


Der franzófifche Oberconful Bonaparte hat der Longa 
rer Geleilfchaft der VViffen/chaften ein Exemplar von der 
auf öffentliche Kolten gedruckten Marehand/chen Reife um 
diejWelt:i Voyage autour du monde pendant les année 17790 
— 92. zum Gefchenk gefandt. Auf Antrag des Prälden- 
en Sir Jof. Banks wurde dafür ein Dankfagungsichrei- 
ben an Bonaparte decretirt. 


Der Herr Forfimeifter Bechfädt zu Darmftadt hat: 
eine topographifche Aufnahme von der Obergrafichait 
Catzen- Ellenbogen angefangen. Die erfte Karte. ftellt 
einige Quadratmeilen der Gegend um Darmfítadt dar. 
Sie foll nach dem Urtheil der Kenner fehr genau und 
fchón gezeichnet feyn. Dafs der Herr Landgraf, als 
Kenner, diefes Unternehmen unterflützt, erweckt fekon 
ein günftiges Vorurtheil. Die Freunde der Geographie wer- 
den daher mit uns wünfchen, dafs diefe Karte durch 
den Grabítichel vervielfiüiigt werden möge 
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I Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Joh. Friedr. RUE In Altona ift erfchie- 
nen: (Preifs 18 Grofchen.) 1 

Beantwortung der von der k. dán, Gef; der ZFiffenf. 

zu Kopenhagen fur das Jahr 1799 auf geworfenen 
Preisfrage: VFeiche hauptfachtiche Stufen hat 
die praktifche Philofoyhie von der Zeit an, da 
man angefangen hat, fe [nflematifch zu behandeln, 
durchlaufen mulJen, ehe fie die Geflalt gewonnen 
hat, die fie heutiger Zeit bejitzt. Eine gekrónie 
Abhandlung. 180r gr. g. 

Nach einer kurzen Eirleiting über das Zeitintereffe 
der Unterfuchung erörtert der Verf. im er Soa Abfchnist 
den Sinn der Prage und beftimmt ihn fowohl verzneinend 
BP bejahend. ‚Die Beantwortung felbít, die den zweyten 
Abfehnitt einnimmt, mitteit erftlich im Allgemeinen drey 
Hauptperioden zus und geht diefe darauf einzeln durch, 
um die kleinern Abfufungen des Fortfehritts der Wilen- 
Schaft anzugeben. Die erfte Haapıperiode ift die räfon- 
nirende der Alten, die ?Weyie. die beobachtende der 
Neuern, und die dritte die kritifche unferer Zeit. Jede 
diefer Perioden wird nach ihrem kervorftechendin Cha: 
racter beftimmt, und diefer ift bey den Alten Dispát, 


bey den Neuern beobachtende Forfchung, zuletzt Kritik. 
Er ift der Meynung, dafs die philofophirende Veraunft, 
wie er in der erfien Zugabe des dritten Abjchnitis fagts 
die Vortheile von allen drey bisherigen Hauptmanieven zu 
philofophieren, in Zukunft wird vereinigen mies, Da- 
her ift er nun für die genauere Erörterung nicht an Cie 
Abfchm. 2. Hauptper. 3. 9. 254. mitgecheilte Kantifche 
Tabelle der IMoralgrincipien gebunden, und kann doch 
bey der Üeberficht der moralphilofophifchen Syfteme in 
den beyden frühern Perioden auf die Vortheile Rück- 
ficht nehmen, die die kritifche Scheidung des Moraü- 
fchen vom Nichtmoralifchen, nach hinlänglicher Erör- 
derung des Freyheitkegrifjs, gewährt. Bey diefer feiner 
Überlicht liegt in der erfen Hauptperiode cie Claffifca- 
tion zum Grunde, die man wiederkoit in Cicero's phis 
lofophifchen PZ erken, wenn gleich mit kleinen Abär- 
derungen, antriät, die Überächt in der zweyten Periode 
ift ganz mach dem Minier der erfien angelegt. Die Ver- 
gleichung von beiden erciebt nun, mit gehöriger Rück- 
ficht auf die Gefchichte der LViffenfcheft, dafs die 
Alten zwar fchon überall auf dem FY ege gewefen find, 
eine FE iffenfchaf: der Moralpkilofophie immer vollkomm- 
ner zu ergründen, der Sectengeift aber und der davon 


‚unzertxennliche Kung zum Dispüt die Erreichung einer 
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ihren Anflrengungen angemeffenen Hóhe verhindert ha- 
be. Daher findet der Verf. bey ihnen, obgleich er b's 
zum Bako von Ferulam herabgeht, nur drey befosdere 
Stufen des Fortfchritts der LI/iffenfchaft, bemerkt aber, 
da(s die vielen zerfireuten Materialien die folgenden 
(chnellern Fortfchritte vorbereiten. Diefs gefch:eht 
durch die Bakosifche Manier zu philofophieren, befon- 
ders feitdem Locke ihr den für fie möglichen Grad der 
Fefiigkeit gab. Da zu gleicher. Zeit aber in verfchiede- 
nen Ländern, befouders in Deutfchland , auch von Zeit 
zu Zeit grofse fpeeulative Denker erfchienen, die die 
Erfahrung nicht Alles in Allem in der Philofophie ent- 
[cheiden liefsen: fo mufste bey dem Fieifs, womit bei- 
de verfuhren, fowohl die blojse Erfahrungs- als die 
empirifch fpeculirende Philofophie bis an die Grünze 
vordringen, die fie erreichen können. Dies ift wirk- 
lich in acht geen Perioden gefchehen, die fich vollkom- 
men an die drey erften anichlielsen, Gerade nui, da 
man diefe Grünze erreicht hatte, tritt die kritifche Phi- 
lofophie ein , ftellt ein Formalprincip in der Moral auf, 
und verfucht es, dadurch dem Skepticism zu begegnen, 
der fo leicht die Wirkung endlofer Fehden über die ver- 
fchiedenen Moralprincipien if und fich. wirklich jedes- 
mal eingefunden hat, wenn die verfchiedenen Schulen 
Gch über die erten Gründe der Moral nicht vereinigen 
konnten. Der Verf. erkennt diefes V'evdienft des Formal- 
prineips und der kritifchen Schule an, ohne darum be- 
haupten zu wollen, dafs diefe Philofophie über jede 
weitere Prufung und das Bedürfnifs einer vo!lkommnern 
Vereinigung mit den beyden frahern Manieren zu philo- 
fophieren erhaben fey. Vielmehr das Gegentheil. Eben 
diefe Vereinigung ift das pium dejidevium unfers Zeital* 
ters und die meiften Erörterungen , die er noch im drite 
teù und letzten Abjchn. els kleine Zugab@ giebt, find 
nähere Erklärungen diefer Wunfche und damit zufam- 
menhängende Fragen, Zweifel — ease c. 
d. rt, Jänner 1801. 


d. V; 


Des feel. Gehlers phufikalifches Wörterbuch ift ail- 
gemein als eins der vorzüglichiten und zweckmafsigften 
WVerke feiner Art anerkannt. Seit 1795, dem Jahre, 
in welchem der $Supplementbanä.defleiben erfchien, hat 
indefs die Naturkunde faft in aljen ihren Theilen fo be- 
trächtliche Erweiterungen erhalten, dafs es hohe Zeit 
ift, fie für diefes kleflifche \Verk nachzutragen , foll es 
nicht allmählig veraiten, und feiner Güte ungeachtet, 
durch leichter zufammengelchriebene Bücher verdrängt 
werden.  Üeberzeugt, dafs es für die Wiffenfchaft 
nichts weniger als erfpriefslich fey, wenn Werke, die 
einmal in einem fo wohl gegründeten Rufe ftehn, und 
“nit Recht einen fo ehrenvollen Rang in unferer wiffen- 
fchaftlichen Literatur behaupten, nach wenigen Jahren 
in Vergeffenheit übergehen, und neuern von minderem 
Gehait, nur modifcherem, weichen: habe ich geglaubt 
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den Antrag der Verlagshandlueg, mich der Ergänzung 
und Fortfetzung des Gehlerfchen Wörterbuchs 2u un- 
terziehn, nicht ablehnen zu dürfen, fo febr ich zuch 
die Schwierigkeiten diefer Arbeit kenne, und obfchon 
es einige Verleugnung erfordert, Dart eigne Geiftes- 
werke aufzuftellen, nur Werke anderer zu pflegen. — 
Ich glaube in dem neuen Suppiementbande, an welchem 
ich jetzt arbeite, einen kurzen Abrils alles defen, was 
feit 1795. in der Phyük Wefentliches gethan ift, um 
fo eher verfprechen zu kónnen, da ich hierzu in den 
Annalen der Phyfik (einer Fortfetzung der Zeitfchrift, 
aus welcher Gehler in feinem Supplementbande haupt- 
fächlich fchöpfte,) mir fchon beträchtlich vorgearbeitet , 
habe, auch auf die Mitwirkung einiger unferer vorzüg- 
lichern Phyfiker rechnen darf. Zugleich werde ich aus 
den feit Gehlers Zeit erfchienenen phylikalifchen Wörter- 
büchern des Auslands, (Hutton’s, Brillon’s, Monge s) das 
Wichtigfte, was im Gehlerfchen fehlen oder nur zu leicht 
berührt feyn follte, nachtragen, und durchgängig auf 
die dynamifche Naturzanficht mein Augenmerk richten, 
mit welcher in u gë eg Mifsbrauch ge- 
trieben wird, vor dem fchon ihr grofser Urheber warn- 
te, und die auch der Vorwand feyn folite, um Gehlers 
Werk als unbrauchbar für die neuere Phyfik zu verru- 
fen. Was diefe in Gehlers oft atomiftitchen Yorftel- 
lungsarten ändern, denke ich durchgángig zu erörtern 
und zu prüfen. Von meiner Seite foll es nicht an Fleifs 
fehlen, diefen Plau gehörig durchzuführen, und eine 
Arbeit zu liefern, die eines Vorgängers, wie Gehler, 
nicht unwürdig fey. 
Halle den 26, Januar rgor. 


L. Gilbert. 


Die Zergliedrung und Würdigung der Natur ein- 
zelner Verbrechen im Staate enthält gewifs immer "eine 
fchátzbare Aufklärung für das iurififche IT ohl der Ge- 
felitchaft, an defen Beförderung Gefetzgeber, Richter 
und Anwälde fo innigen Antheil nehmen. Sollte nicht 
das Verbrechen, geheim zu feyn, jene Würdigung be- 
dürfen? — Kaum hat ein Staatin Europ? etwas beftimm. 
tes darüber entfchieden und doch zitterten einft Throne 
vor demfelben, — doch foll es noch in Deutfchland, 
wenn auch nicht in Riefengrölse » ‚doch In Zwergsge- 
falt einherfchleichen ! — dies Verbrechen fucht eine 
Abhandlung: „Über das Verbrechen geheim zu feyn, 
und defen Strafbarkeit im Staates, genauer charakterifi- 
ren, welche zur OÍtM. 1801. in meinem Verlage er- 
fcheinen wird, j 

G. Fr. Tafche, 


IL. Berichtigungen, 
Der im N, 4. dief. Zeit. recenfirte Satyrifche theg- 


Jogifche Calender auf das Jahr 1800. koftet nicht, 
wie dort angegeben ift, xa Gr. fondern 18 Gr, 
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I, Franzößfche Literatur. 
der letztern drey Jahre. 
IF. Medicin, 

G elt man bey der Betrachtung der neuelten franz. Lite- 

ratur von den Sprachkenntniffen zu den Sachkennt- 
niffen uber: fo kann man nicht umhin, die häufig gemachte 
Bemerkung zu wiederholen; dafs in Frankreich in den neue- 
ften Jahren.aufser der Mathematik, die Naturkunde m ihrem 
Welte fen Umfange vorzugsweile mit dem grotsten Lifer be- 
arbeitet wurde. Diefe Bemerkung trifft ganz befonders 
das Studium des thierifchen Körpers und die Heilkunde, 
. deren Specialfchulen mit den Schulen für die übrigen 
Theile der Naturkunde wetteiferten. Zwar fanden unter 
mehrern deutfchen Ärzten, die fich in der letztern Zeit in 
Paris aufhielten, befonders die Hrn, Behn und arden- 
burg, manches, befonders in dem praktifchen Theile der 
Arzneykunde, fchlechter, als man wohl vermuthen konn- 
te ; indeifen ift doeh der Eifer unverkennbar, mit wel- 
chem Medicin und Chirurgie durch Schriften, fowohl ven 
Gefellfchaften als auch von einzelnen Autoren, bearbeitet 
werden. Die ehemaligen Gefellfchaften, von denen 
in den letztern Jahren bisher zurückgehaltene Memoiren 
gedruckt, wurden, find durch neue erfetzt, die bereits an- 
gefangen haben, die Fruchte ihrer ‚gemeinfchaftichen 
Bemühungen mitzutheilen. Su erfcheint in Paris ein 
Recueil périodique de la Société de Médecine de Paris, 
rédigé par le C. Sedillot jeune (P. Croullehois): feit 
179T. monatlich, woran Baxdelocque , Bichat, Bouillon 
Lagrange, Defesfaris; Gilbort und Huzard, Leire, Le- 
veillé, Morean, Sue, FFaton larbeiten ; Memoires ide 
la Societé Medicale d'Emulation feit 1797. jährlich, 
worin man Aufläze von Bichat, Creve, Fourcroy, 
Mpreau, Fortal, Richerand , oufre Ur findet. Die 
Société des Pharmaciens de Payis giebt cin eigenes Jour- 
nal für ınre VViffenfchaft heraus; für die Du SSC ei 
Foureroy, Parmentier, P'auguelin u. a. durch ein anderes 
Journal de Pharmacie forgen. Auch liefs die Parifer 
Ecole de Parit noch die Hifloire et Mémoires de la So- 
cité de Médecine pour Üan 1789. avec les Mémoires de 
Afidecime et de Phufigue médicale pour la méme annee, 
179%» 4. C15 Tv. 75 C.) drucken, und von den Me- 
moires für tes fujers propofes ponr les prix de l'Académie 
- 


de Chirurgie erfchien die demfelben Verlage ein T. V. ia 
2 D. 4. (24 Tr.) Alle diefe Sammlungen find bereits 
durch deutfche Blatter bekannt, Weniger ift dies der 
Tall mit den gefelifchaftlichen Sammlungen ‚die in Lyon, 
Carpentras, und Bráfsel erfchienen. Der von den fe 
ner Ärzten Pitt, Petit und Martin beforgte Re- 
cueil des Actes de la Socióté de Santé de aan depuis lan 1 
jurgu’ àtan V. de la Republ. ou Mémoires et obfervations 
[ur divers fujets de Chirurgie, de Médecine et d' Hiftroire 
naturelle. lyon, Periffe 1798. 8. (5 L. Io 8.) enthält 
unter 42 Memoiren, Beobachtungen und Berichten ein 
paar nachgelaliene Abhandlungen von LeCat und David (in 
Rouen). Auch macht diefe Gefeilfchaft Berichte von ih- 
ren öffentl. Sitzungen bekannt. Die Efjais de Médecine, 
ouvrage périodique par les CC. Katon et Guérin, 
Med, à Carpentras, die 1798. anfiengen, liefern die med. 
Abhandlungen der ókonomifchen Gefellfchafr des Depar- 
tements Fauchnfe. In den Actes de la Societé de Medecine, 
Chirurgie et Pharmacie établie à Bruxelies Jous la Derife 
degrotantibus  Druffel und Paris, Kok und 
Croullebois T. 1. 1797. 216. S. 8. finder man neben den 
Abhandlungeu der Mitglieder in Brüffel, Mons, Lówen 
u. f. w. auch Auflätze von Lafus und Lonoix in Paris 
von Hermbftüdt in Berli# u.a. Eine andere medicini. 
fche Gefellfchaft in Antwerpen, die ihre Verhandlungen 
in niederläudifcher Sprache herausgiebt, haben wir in 
den Überlichten der mediciufcheu Literatur dep Hei. 
länder erwähnt. — Auch gehört hieher die Notiz, dats 
die von einer Gefellfchaft von Arzten bearbeitete En. 
cuclopedis méthodique de Medecine und E. m. de Chiruy. 
gie in den neuelten Jahren wiederum fortgefezt wurden. 

Auíser diefen Sammlungen grófstentheils Yaterlindi- 
fcher Producte, deren genauere Inhaltsanzeige mehr Raum 
erfodern würde, als wir der ganzen Überficht der med 


Fe Èy Get edi- 
eifehen Litteratur widmen können, erfcheinen 
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mehrere, die einen unlàugbaren Beweis Fon dor Rei 
kanntfchaft mit dem Zuitande des mediciniich : e- 
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diums in andern Ländern geben. 
nen Recueil periodique de Littérature medicale étrangè 

en Supplément au Recueil périodique de la Soc ani 
de Paris;par le Cit. Sedillot jeune. p. Crouilisboig a 
von monatlich ein Heft von 2$ Bogen er(cheint, Ses 
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Neben d 


em allgemei- 


ast 


12 einen Band'(8 Fr.) ausmachen, kommt feit 1798. ei- 
ne Bibliothéque germanique médico - chirurgicale par le Cit. 
Bremer D König heraus, die fogenaunte Analyfen 
eder raifonirende Auszüge deutícher Schriften enthält; 
und feit 1799. eine Dibliothéque medico - chirurgicale ger- 
manique eu Traduction des meilleurs auteurs allemands qui 
ont écrit fuv l'art de guéviv: pav Rougemont. P. Fuchs. g. 
die, wie fchon der Titel zeigt, vollftándige Überferzun- 
gen beabfichtigt. Die erfte Lieferung enthalt: Traité des 
Hernies par A. G. Richter. 2 V. 8. (ALZ. 1830. N. 108.) 

Noch gehören zu den. vermifchten Sammlungen 
einige periodifche Werke populären Inhalts, wie 
das von Verdier, Vater und „Sohn, in Paris her- 
ausgegebene Journal de Medecine populaire d'éducation 
et d'économie, etc. etc. das feit dem Frühjahre 1797. mo- 
natlich in kleinen Heften erfcheint, und alles, was der 
hier mitgetheilte Haupttitel nur immer vermuthen läfst, 
im weiteften Umfange behandelt. — Eine andere perio- 
difche Schrift diefer Art, die Mer nicht lange fortge- 
dauert zu haben fcheint, war das Zouvnal de l'art de con- 
Server la Janté et de prolunger la vie par Gilles Latau- 
rette, P. Marin 1798. (jährlich 12 L.) Lexicographitch 
behandelte diefelben Marerien für das eröfsere Publicum 
der fonft fchon bekannte Parifer Arzt L. C. H, Macguart 
in dem Dictionaire de la Confervation de l? Hómme et d' Educa- 
tion phyfique et morale etc. P. Bidault 1799. 2 V 8. (12 Fr.) 
das aber eines Theils viel uberflüflige, gar nicht hieher 
gehörige Artikel hat, und andere, die durchaus nicht 
fehlen follten, gänzlich vermiffen läfst. Auch war es 
fonderbar, in alphabetifche Auffätze zu zerftückeln, was 
nur in fyftematifchem Zufamenhange zweckmafsig gelehrt 
werden ikann, wie es in Hufeland’s auch ins Franzófi- 
fche überfetzten Werke gefchehen ifte Ein ganz zweck- 
mäfsiges Lehrbuch der Makrobiotik lieferte der als Pro- 
feor diefer Kunft beym Lycée républicain angefteilte 
Sac. L. Moreau in: Efquille d'un Court. d'ilygiene ou 
de Medecine appliquée à lart ufer de la Vie et de con. 
Jerver la Santé etc. P. Tiger 1799. 8. (2Fr.) Als Ein- 
leitung ftehr ein Abrifs der Naturgefchichte der Men. 
fchen und der Phyfiologie voran. 

Von diefen vermifchten Werken — felbft dieletztern, 
vorzüglich der Diätetik gewidmeten, find es mehr, als 
ihre Titel andeuten — gehen wir zu den einzelnen Thei- 
len der Arzneywiffenfchaft uber. 

Sowohl im Ganzen als im Einzelnen wurde die Ana- 
tomie wetteifernd bearbeitet, Der ziemlich fehlerhaften 
und oberflächlichen (dennoch aber 1799. ins Deutfche 
überfetzten) Anatomie philoforhique et vaifonnee p. f; d'intro» 
duction à l'Hiftoive naturelle par le Git. Hauchecovne, 
ci-d. Prof. de Philof. au Collàge des quatre Nions en 
l'Univ. de Paris P. Delapiace an 4. (1796.) 2 V. 8. (f. 
ALZ. 98, N. 104.) folgte ein Jraite complet d’ Anatomie 
ou Defcription de toutes les parties du covps humain par * 
4. Boyer, Prof. d’dnat.' et de Chirurgie in 4 Octav- 
bänden 1797 — 99. der nach der Rec. des 1n und 2n Th. 
in der ALZ. gy. N. 169. weit mehr Lob verdient. 
Ein Zögling des verdienftvollen Chirurgen Default, Hycc. 
Gevard, der bereits 1791. Traité complot de l'Oftcolo- 
gie fuivant la möthode de Dejauit hatte drucken laffen, wo- 
von 1795. eine neue Auflage erfchien, gab 1797. einen 


"fetzung des Blumenbachichen Lehrbuch, . 
.fiolopiques de Je EF blumenbach, 
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Traité de Myologie (4 L.) heraus, mit dem Verfprechen, 
die drey übrigen Thejle der Anatomie bald folgen zu 
laffen. Über den Werth diefes Werks vgl. ALZ. 99. 
N. 41. Deufelben Theil bearbeitete Charles Louis Du- 
mas, Prof. der Anatomie und Phyfiologie in dem Syfte- 
me méthodique de Nomenclature st de age der 
Muscles du corps humain , avec les tableaux deferiptifs pro~ 
pres d DESEN leurs noms leur fituation etc. on y a joint 
un dictionaire cont, touts |a Synunymis des ‚Museen. 
Montpellier 1798. 4 Der Titel zeist die verfchiedenen 
Zwecke des Vf. hinlinglich an; nach der Verficherung 
mehrerer Recenfenten hat er fie erreicht. Iudeffen it 
feine Nomenclatur wenig von der verfchieden, die von 
Chaufsier bereits 1739. in feiner Exprfition des mus- 
cles du corps humain, etc. vorgefchlagen und in dem 
Tableau fynoptique des Muscles da "Homme fuivant la 
clafıfication et la nomenclature du Prof» Chaufsiey 1797 
1 Bog. 4 wiederholt wurde.. Mehrere dergleichen Tabel- 
len von diefem Lehrer der Anatomie, die während der 
Jahre ‚1797 — 1800. heraus kamen, werden wahrfchein- 
lich emít eine volltándige Sammlung über die ganze 
Anatomie ansmachen. — Die Elimens de Myologie et 
de Syndesmologie par Th. Lawth Prof. en Méd. à 
Strasbourg. P. König 1798. 3 V. g. (6 L.) enthalten, au- 
Geer der Befchreibung der Muskeln und Bünder, auch 
die Methode , De zu prapariren, nebft der Literatur der 
Wiffenfchaft. Das Werk empfiehit fich übrigens durch 
den "Namen des VÉ Derfelbe Fall tritt bey dem 
Traité des Membranes en general et de divev[es Membra- 
nes en particulier par X. Bichat. P. Richard 179}. g. 
(3 Fr.) ein. Das neuefte und vorzüglichfte anatomifche 
Werk find die bereits.in der ALZ. recenfirten Leçons 
d’ dnatomie cumpartede C, Cuvier etc. (1900. N. 219 
Auf daflelbe Journal (1800. N. 84.) verweifen. wir in 
Rücklicht der Defcription anatomique d'une tite humaine 
extraord, fuivie d'un Fffai fur l'origine der Nerfs par F. 
F. N. Jadelot P. Fuchs 1799. $. — Unter dem Ti- 
tel: Abrege d'dnthropographie (P. Defenne 1798- 8. 
(1 Fr. 60 C.) gabG. T'arenne eine Befchreibung der äu- 
fsern Theile des Körpers, des Kopfs, des Rumpfes, der 
obern und untern Extremitäten und der Haut, mehr für 
Liebhaber und Anf.inger als für Mediciner von Profefiion, 
Auf das Phyfiologifche hat lich der Vf. nicht eingelaffen, 

Neben einem Originahwerke über die Phufiologie 
im Ganzen von dem Feldarzte J- Tuurde;. Manuel 
du Phyjiologijte Merz 1797- 8 kaben wir hier die Über- 
Inflitations phy- 
trad. du Latin et 
accomp. de notes pav F: F. Pug tet, enemal. Prof. der 
Moral, wührend der Bearbe e diefes Buchs aber der 
Medicin Beiiffener: Lyon und Parsı797, 12. (5 L.) an- 
zuführen. Sie W'Tdé mit keen Beyfalle aufgenom- 
men und mehrere franz. Recenfenten äAulserten dabey 
den VVunfch nach andern Überteizungen deutfcher Lehr- 
bücher » Z- B. der naturhiftorifchen von nm: nbich, der 
Plenkjchen Cormpendien u. fw. Mehrere der jetztern 
überfetzte ' ein anderer Artzt zu lyon, J. Pitt, der 
den Elcmens de P At des acccuckemens pay J, O9. Pleng 
(1792.) die llygreéicgie de Plenk 1799. folgen 


s CH liefs. 
Einen Theil deffen, was hier kurz behandelt wird, 
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det man fehr ausführlich in Spallanzani’s Vere 
fuchen über den Blutumlauf, die der obgedachte Tour- 
des in einer mit Anmerkungen und einer Biographie 
des Vf. bereicherten Überfetzung herausgab. (Obferv. 
fur la circulation obfevvée dans U’Univerfalitd du Syfeme 
vufenlaire etc, P. Maradan 1799. g. 4 Fr.) Einen richt 
ganz unwichtigen Beytrag zu der Lehre von der Refpi- 
ration giebt eine zu Caen (1798) erfchienene Differtation 
über diefen Gegeníland; (ALZ. gg. N- 85.) Ganz 
unfruchibar find dagegen die Streicfehriften , womit ein 
gewiffer Caron die neuern chemifchen Grundfätze dar- 
über beftritt (ALZ. 99. N. 97.) 

Intereffant wird die Gefchichte des Galvanismus in 
Frankreich für uns Deutfche auch dadurch, dats es be- 
fonders unfer Humboldt war, der dort zur Ausbreitung 
diefer neuen Lehre viel beytrug. Denn abgerechnet, 
dafs er an dem von Hallé abgefafsten Bericht ans Inftitnt, 
über die Erfeheinungen des Galvanismus durch feine 
Verfuche einigen Antheil hatt« (f. ALZ. 99. N. 100.), 
find feine von Jadelot uüberfetzten Verfuche über die 
gereizte Muskel- und Nervenfafer (P. Fuchs 1799. gr.8.) 
das vorzüglichífte, was die l'ranzofen über diefea Gegen- 
ftand befitzen. Übrigens haben bereits mehrere fran. 
züfifche Ärzte Verfuche gemacht, diefe Entdeckung auf 
die Heilung verfchiedener Krankheiten anzuwenden , wie 
z B. nach Jadelot’s Bericht Maunoir diefelbe mit glück- 
lichem Erfolge gegen den fogenannten Fothergillfchen 
Gefichtsfchmerz gebraucht hat. Bereits vor den im obi- 
gen Berichte erzählten Verfuchen, hatte Sue galvanifche 
Experimente augeftelit, die er in feinem ALZ, 98. N. 
399. rec jund 1799. von Hrn. Harles in Erlangen über- 
ferzten Recherches fur la Vitalité erzählt. Über die Leh- 
re von der Vitalität erfchien auch vor (eg A 
bekannten Zögling Defaults: Recherches philofophiques 
Jur la Vie et la Vort, ouvrage renfermant des vues nou- 
velles fur l'Economie animale — par X. Dichat. P. Ga- 
bon und Brofson 18ot. 8. (45 Fr.) die fich ebenfalls auf 
Verfucke an lebenden Thieren gründen. B. definirt das 
Leben als das Ganze (!Enfenble) der Yuncticnen die 
dem Tode widerftehen: und thelit es in animalifches 
und organifches, deren jedes feine befondere Functio- 
nen in Rücklicht auf den Verftand und die Leidenfchaf- 
ten hat, denen, entweder — ein felrener Fall — ein na- 
türlicher , oder ein zufälliger, durch Krankheiten herbey- 
geführter oder pötzlicher Tod ein Ende macht. Jeder 
plötzliche Tod fängt bey dem Herzen, der Lunge oder 
dem Gehirne an u, Em, -Mehrere feiner Meynungen 
find bereits von einzelnen Recenfenten beftritten wor- 
den; andern dürfte diefs Schickfal wohl noch. bevor- 
Genen, ` 
Eine zwar nicht unbekennte, aber doch feltene 
Todesart behandelt P. A. Lair in dem Efai fur les com. 
e humaines produites par un long abus des liqueurs 
fpirituenfe® P. Gabon 1800. 123. Die Refultate feiner 
Unterfuchung, deren Gründe man in der kleinen Schrift 
feibft nachiefen muls, find folgende: Die Perfonen, die 
auf diefe Art verbranntem, waren feit langer Zeit dem 
Branteweintrinken ergeben; es waren immer nur Weibs- 
perfonen, und zwar alte; die Körper geriethen nicht 
ven felb(j; fondern durch Aufsere Veranlaffungen, in 
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Brand; die Extremitäten wurden vom Feuer verfchont; 
Waller vermehrte daífelbe zuweilen noch, ftatt es zu 
lofchen ; brennbare Gegenftände am Körper wurden nur 
wenig befchádigt, oft nicht einmal angegriffen‘ nach 
dem Verbrennen blieb eine fette, fehr flinkende Afche 
zurück. 


II. Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 


Edinburg, 

Hier ift vor Kurzem die Anordnung getroffen wor- 
den, dafs über die Anfangsgrunde der perüfchen Spra- 
che eigene Vorlefungen gehalten ‘werden, befonders für 
die, welche nach Oftindien gehen wollen. Sie find dem 
Dr. Mordie, Profeffor der hebräifchen Literatur und 
Mitglied der Oriental Society in London, ‚übertragen 
worden, 


Mitau. 

Die für Lief- Efth- und Kurland !beftimmte Uni- 
verfität, die zuerft in Dorpat errichtet werden follte, 
foll nun mit allen ihr verliehenen Rechten ihren Sitz in 
Mitau erhalten; das dortige Gymnafium mit allen dazu 
gehörigen Gebäuden, der Bibliothek u. f. w. wird diefel- 
be ausmachen. 


III. Verordnungen die Literatur betreffend. 


Der Buchdrucker Nordítróm zu Stockholm ift we- 
gen Verletzung der Prefsfreyheit in einer Schrift über 
Religionsmaterien auf kónigl. Befehl unter fpecielle Cen- 
fur der königl, Canzley gefetzt worden. 

Die unten dem Namen der Colporteurs bekannten 
Ausrüfer in Paris, müílen künftig zu ihrem Gefchäfte 
befondere Erlaubnifs haben und lefen können, fie dür- 
fen nichts mehr ausrufen als Journale und öffentliche 
Acten der conítituirten Autoritäten. 


IV. Todesfille. 


Im Sept. 18co. ftarb der durch feine Pulver bekann- 
te J} P. G. Ailhand. Er hinterlifst Sóhne, die den 
Handel mit diefen Pulvern fortfetzen. 

Den zren Sept. 1800. Dach Nicolaus Jacob Peneter, 
Stadtfchreiber zu Herfpruk, einem Reichsftadt -Nürn- 
bergifchen Landfädteben, und des Hochlöbl. Fränki- 
{chen Kreifes Obermaricheommiffarıus. Von ihm find 
im Drucke erfchienen: Etwas über Brandaffecurationen, 
von N. J. P. Nürnb. 1784. 8. — Beleuchtung einiger von 
dem Verfaífer der Beyträge zur Gefchichte des deutfchen 
Jufizwefens gewagten Behauptungen, die Nürnbergifche 
Brand- Affecuration -betre vou N. J. P. Am Ende: ge- 
fchrieben Nürnberg, den 14. Junii 1789. 4. 

In London ftarben im Januar Ifor. * 
fchichtfchreiber von Indien, Orme ae nte Se; 
ee e der den Lord Macartney auf feiner S rd 
ne nach China begleitete, und diefe Reife be- 
fchrieb. 

Zu Anfange diefes Jahres (18or.) Bach zu Edinfürg 
der berühmte Profeffor der Rhetorik und Prediger liupfz 

Blair, 


b 
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Blair, von defen SchrifreR mehrere durch deutfche 
Überfetzungen bekannt find, und deffen Predigten in 
England mehr als zwanzigmal aufgelegt wurden, im 82%. 
J. f. A. 

Am 6. Febr. (ach Johann Friedrich Lempe, 
Prof. der Mathematik und Phyfik an der Kurfürfti. 
Sächfs. Bergakademie zu Freyberg an einem Schlagfluffe, 
inr 43. Jahre. Die ALZ. verliert an ihm einen Mitarbeit-r. 

Den 7. Febr. 1801. ftarb in Berlin Daniel Nikolaus 
Chcdowiscky, Director der Königl. Akademie der Künfte 
und mechanifchen Wiflenfchaften, geb. am 16. Oct. 
1726. in Danzig. Er ift als Kupferftecher allgemein 
berühmt, Seine beyden gröfsern Stücke find die Fami- 
lie Calas und der Prinz Leopold von Braunfchweig. 
Lichtenberg nannte ihn den Beelenmaler. Biographifche 
Notizen von ihm, befinden fich in den Nachrichten von 
Kinftlern und Kunftfachen Leipz. 1768. und in Meufels 


Miscellaneen. 
V. Befórderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Der als Dichter bekannte Hr. v. Nicolai zu St. Pe- 
tersburg, bisheriger wirklicher Etatsrath, ift zum gehei- 
men Rathe befórdert worden. 

Hr. Collegienrath v. Kotzebue, gegenwärtig Director 
des deutfchen Theaters in St. Petersburg, hat kürzlich von 
dem Rufbfchen Kaifer, nachdem er eine (ehr gnädige Au- 
dienz bey demfelben gehabt hatte, eine goldene, mit 
Brillanten befetzte, Dofe erhalten, 

Hr. Prof. Bode, in Berlin hat von dem Kaifer von 
Rufsland für die ihm überfendeten Himmelskarten einen 
brillantenen Ring von anfehnlichem. VVerthe erhalten. 

Hr. d. H. Eckhoff, herzogl, kurländifcher Hofrath 
und Leibarzt zu Mitau, ift zur Belohnung des bey der 
vorjährigen Influenz bewiefenen Dienfteifers [zum ru- 
fsifch Kaiferlichen Hofrathe ernannt worden, 


Die Hofmedailleur Loos und Sohn in Berliu haben 
für die dem Könige ven Preufsen üherreichte von ihnen 
ausgefertigten gröfsern und kleinern Medaillen auf die 
hundertjährige Feyer der preufsifchen Königswürde ein 
huldreiches Kabinetsfchreiben, und zu ihrer Aufmunte- 
rung eine Gratification von zweyhundert Thalern er- 
halten. 


VI. Vermifchte Nachrichten, 


In England findet die Kuhpsckenimpfung immer 
mehr Beyfall. Im October e 7. errichteten die Brot 
und Wundärzte zu York, auf Veranlaffung des Magi- 
ftrats, eine Gefellfchaft zur Beförderung diefer Methode . 
und zu Durham und Leeds verpflichteten fieh die jn 
gegen einander zur, Verbreitung derfelben. 

Nach einer Bekanntmachung des Hrn. Dr, Koch zu 


. Münden im Hannóverfcheu Magazine v, 13tea Dee, 1800 
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find in den Städten Münder und Springe und in dem 
Amte Springe über hundert gefunde und krünkliche Iin- 
der von verfcniedenem Alter mit Kuhpockenmaterie glück- 
lich iuoculirt worden. 

Einer Nachricht des Her. Prof Hefert und des Hrn. 
Hauptm. Pilger, Thlerarztes im O. Furft4 Heffen vom 
Dec. v. J. zufolge, w-rdenin und um Giefsen Zoe bis 
6 Wochen die Kuhpocken mit glücklichem Erfolge ge- 
impft, während eine fürchterliche Blatternepidemie das 
Ate bis ste Kind wegrafie, 

Im H. Cafseifchea ift zwar die Ruhpockenimpfung 
erlaubt worden, doch follen die Ärzte, da der Meynung 
des Collegii medici zu folge, der wirkliche Nutzen der- 
felben hoch mehr durch Erfahrung erwiefen werden 
muffe, nicht durch allzufichere Verfprechungen dazu über 
reden und dem Collegio med. jährige Liften der HKuhpo- 
ckenImpfunsen einfenden. 

Auf den Bericht des Sanitäts -Amtes zu Frankfurt 
am Mayn, hat der Magi®rat diefer Reichsfladt ein Belo- 
bungsfchreiben an diejenigen Ärzie erlaffen, welche in 
der Stadt die huhpockenimpfung mit fehr gutem Erfojee 
betrieben haben. ^ 

In der Reichsftadt Goslar hat der dafige Stadtphyfi- 
cus Wege feit Ende des Novembers y, J, die Kuhpo- 
cken mit glücklichen Erfolge geimpft, 


In London erfchienen im vorigen Jahre monatlich 
folgende 48 kritifche und [Real Journale: Army-|Litt, 
(1 fh.) Anderfon’s Recreations in Agriculture-(1 fh. 6 d.) 
Anti Jacobin Review (2 fi.) Arminian Magazine (6 d.) 
Britifh Critic Review (2 fh.) Britifh’Magazine (t fh. 
6 d.) Brittanic Magazine (1 fh.) Botanical Magazine 
Cı fh.) Critical Review (2 fh.) Chirurgical Review 
Cı fh. 6 d.) Commercial Magazine (i £^.) Copper- 
plate Mag. (t fh.) Donavon’s Britifh Infects (1 fh) 
Donavon’s brit. Shells (2 fh.) European Magazine Cr fh, 
6d.) European Repertory (2 fh.) Evangelical Magazi- 
ne (6 d.) Yafhions of London and Paris Ct fn. 6 d.) 
Gentiemans Mag. (1 fh. 6 d.) German Mufeum Ct fh. 
6 d.) Gofpel Magazine (6 d.) General Baptifts Mas. 
(6 d.) Hiftorical Magazine (1 fh. 6 d London Re- 
view (1 fh. 6 d.) London Medical Mag, (t fh, 6d.) 
Lady’s Mag. (1 fh.) Lady’s Miufeum (1 fh.) Monthly 
Epitome (6 d.) Monthly Mag. (t fh. 6 d.) Monthly 
Mirror (1, fh.) Monthly Preceptor (1 fh.) Monthly 
Review (2fh) Monthly Wilton (1 fh.) ` Medical aud 
phyfical Journal (2 fh.) Military Journal (2 fh. 6 d.) 
Naval Biography Ct fh.) Nava] Chronicle (2 fh. 6 d.) 
Naval Magazine (1 fh) Navy Lift (6d) Nang. 
Mifcellany, (2 fh) Nicholfon’s Journal (2 fh. 6d.) Phi. 
lofophicel Magazine (2{h.) Repertory of Arts (1 fh. 6d.) 
Sowerby's Botany (5 fh.) Sporting Magazine (t fh.) 
Univerfai Magazine (1 fh. 6 d.) Young's Annals fer 
Agriculture (2 h) Zoological Magazine (1 fh.) 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodilche Schriften, 


Das Journal für die Chirurgie, Arzneykunde und 
Geburtshülfe, vom C. L. Murfinna. I. Bandes 
2s Stück. Berlin, in der Felifchifchen Buch- 
handlung ift erfchienen, und enthält: 


I V? dem Nutzen der Brechmittel bey Hirnerfchüt- 

1 terungen. Von Hn. Regimentschirurgus Jenifch, 

II. Beobachtung einer Regeneration des Oberarmkno- 
chens, worauf eine beynahe fehlerfreye Bewegung 
diefse Gliedes, nach der Heilung erfolgte, Von Hm. 
Regimentschirurgus Schaack, dem ältern. 

III. Prakti(che Bemerkungen über die oft unzulangliche 
Hülfe, bey lymphatifchen Gefchwülften. Von Eben- 
demfelben. 

IV. Beytrag zur Gefchichte des Wafferbruchs, 
dem Herausgeber. 

V. ‚Beobachtung einer wichtigen Ropfverletzung, ‚welche 
durch die Trepanation und die Entfernung von vier- 
zehn Rnochenftücken glücklich geheilet wurde. Von 
Hn. Regimentschirurgus Oileureth , dem jüngern. 

VI. Veríchiedene von mir mit glücklichem Ertolge un- 
ternommene Abfetzung eines Gliedes, "Von Ebendemf. 

VIL Von der Abfetzung eines durch den Beinfrafs zet- 

- förten Oberfchenkels. Von Ebendemfelben, 

YIH. Von der Abfetzung des Arms wegen eines durch 
den Beinfrafs ganzlich zerftörten Ellbogengelenks, 
Von Ebendemfelben. 

IX. Beobachtung eines eingeklemmten, verwachfenen 

"Netzdarmbruchs, mit zetrifsenem Darm, der durch 
die Operation innerhalb acht Wochen vollkommen 
‚geheileg worden ift. Von Ebendemtelben, 

X. Krankengefchichte einer: wahren, ausgebreiteten 
Pulsadergefchwulft in der Kniebeuge. Von Hn. Regi- 
mentschirurgus Haberjang. 

XI. Gänzliche "Heilung eines Hufaren , der ein halbes 
Jahr ein Tabakspfeifenmundftück im-Gaumen ftecken 
hatte, Von Regimentschirurgus Hirfchmann. 

XII. Herftellung eines 4 jährigen Knaben der 5 Toll- 
kirfchen genoffeu , und fechs ‚Stunden nacli'dem Ge 
nule gefährliche Zufálle bekommsa hätte. Von 

' Ebendemfelben. RL run 


Von 


XIII. Gefchichte eines eingekiemmten und dufserft ver- 
wachfenen angebornen Leiftenbruchs; der Operation 
und endiichen glücklichen Genefung des Operirten, 
Von dem Herausgeber. 

XIV. Von einem Schufs mit Schrot in das Heiligebein. 
Von Hn. Regimentschirurgus Debruck. 

XV, Von einer Verlerzung der Luft- und Speiferohre. 
Von Ebendemfelben. 

XVI. Von der Wegichaffung eines Nafenpolyps. 
Ebendemfelben, 

XVII. Von der künfliehen Wendung eines mit der 
Schulter eingekeilten indes, Von Ebendemfelben. 


Von 


Yon Guts Muths Bibliothek der pádagogifchen Lite- 
ratur, ift das erfe Stück auf 1801 erfchienen, 
und für-ọ gr. in allen Buchhandlungen zu haben. 

Inhalt: An die Lefer.  Uberficht der in und nach 

der Leipziger Michaelis - Meífe erfchienenen  pádag. 
Schriften. I. Abfehn. Recenfionen folgender Schriften: 
Zugabe zu Gedicke's Annalen. Funke’s Gefchichte des 
Mentehen.  Kuhnhardt's Difciplina morum. JFFetzel's 
Sittenlehre der griech. VVeifen. Lofius Meifter Liebe 
reich. Heufingeri fabulae Aefopicae. Zerrenners kleine 
Schulbibel. D. Seiler: Geift und Kraft der Bibel, 
Materialien für den Schulunterricht. —Gedike's griech, 
Lefebuch ins Deutfche überfetzt. Splittegarbs deutfche 
Sprachlehre. Klärchen PPildfchütt, oder die Folgen 
der Erziehung. Heydenreich’s Privaterzieher, zr Theil. 
D. Feder; Cornelius Nepos. D. Oertel’s griech. For- 
menlehre. ‘Vorübungen für junge Leute.  J7'agmev's 
Handbuch der Algebra. M. Diefing’s Ver(uch eines 
aftrom. und geogr. Lefebuchs. v. Cölln’s Beyträge etc. 
2s St. Goller: Lehrbuch, 3te Aufl. Hopf’s hifto- 


xifche Gemälde. A. B. C- und Lefeb, der Reutlingi- 


fchen Schule etc. Etzler's Beytráge zur Kritik etc, 
St. y — 4s. Le petit la Bruyère ete, par M. de Genlis. 
"Meineke's ‚kleines Übungsbüch etc. Schuppius Anlei- 
tung zum Überfetzen etc, rs Bändchen, D. Scherer's 
Religionsgefchichte, zr u. ar Theil, are Aufl, Duae 
Orationes Rofenmülleri et Roftii Hermes "kl Kate 
ehismus Luthers. Lamotte cours de la langue franç. 
Tom. I; Lamotte’s Curfus der franz, Sprache, 1r B. 

(oi I Reine 
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Reinhard’s Rathgeber i. d. Schreibflunde, 
Abhandlungen, Auffütze, Nachrichten etc, 
kungen über jugendliche Leckerhaftigkeit und ihren 
Emflufs auf die Charakterbildung, nebft einigen Erin- 
nerungen an bedachtfame Entwickelung des finnlichen 
Gefchmacks. Von M. Petri. 2) Erunerung an einige, 
in unfern meiften Land(chulen bis jetzt noch zu wenig 
beobachtete, höchflwichtige Unterrichtspgegenftände. 
Ven BIz. 3) Was heifst — zum Gebrauch der Ju- 
gend fchreiben? Durch sein Beyfpiel der neucften Art 
erläutert, vou Schilling. 
lelen über Geldzufchüffe von Seiten des Staats zur 
Verbefferung der Schulen und Schullehrerftellen. Von 
Schilling. 5) Hiftorifche Nachrichten. a) Feyer des 
neuen Jahrhunderts zu Schnepfenthal. | 5) Hn. D. 
Thurns Sonntagsvorlefungen. ` c) Das Göttingilche 
Ephorat, A. e. Briefe, 
Gotha, d. ag Jan. 1801. 


ll. Abfchn. 
I) Bemer- 


Juftus Perthes. 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


Entfagen, Dulden, Df’onne! oder Guílav und An- 

tonie. Ein Phantafiegemälde von Auguftini. 

Der Charakter diefes Plhantafiegemaldes, welches 
zur Jubil. Meífe diefes Jahts in meinem Verlage er- 
fcheint, ift der lebendige (erg regfame Sinn für die 
Schópfungen der jugendlichen unfchuldigen Phantafie,, 
die fich alles zum erhabenften Seelengenufs aneignet.. Der 
Verleger glaubt, dafs der reine Genufs, den die obige 
Schrift ihm gewährte, nicht blofs auf ihn allein einge- 
ichránkt, fondern einer allgemeinen Mittheilung fähig fey. 
G. F. Taífcheé. 


An Schulmänner. 

Unterzeichnete Buchhandlung wird theils ın, theils 
nach der Ofter- Mefe, diefes Jahres, folgende Bey- 
träge zur Beförderung des öffentlichen Unterrichts liefern. 

r. Das (chen vor geraumer Zeit angekündigte und 
häufig verlange Lehrbuch für die obern Neligionsclafen 
gelehrter Schulen, von Hn. Dr. Niemeyer. Es wird 
aus zwey, auch einzeln verkäullichen Abtheilungen 
beftehen. Die erfte hiflorifche enthält theils eine hifto- 
rifch - praktifche Einleitung in die Religionsfchriften ; 
theils einen Entwurf der allgemeinen und der chrift- 
lichen Glaubensgefchichte. Die zweyte.theoretifche ent- 
hält die Religionslehre und die Moral, dies alles, wie 
es dem Bedürfnifs gebildeter Jünglinge, fie mögen 
ftudieren was fie wollen, angemeffen ift. Man wünfcht, 
dafs in der Ofter- Meffe die Schulen, welche (ich diefes 
Lehrbuchs bedienen wollen, die vorläufigen Beftellungen 
durch die Buchhandlungen s: welche ihnen am nächften 
find, machen, Über die Methode des Gebrauchs wer- 
den für Lehrer einige Bogen befonders abgedruckt. 

2. Der hallifche Brieffleliev zum Schul- und Privat- 
gebrauch, von F. C, Fulda, Prediger in Schochwitz. 
Wir dürfen hoffen, dafs er neben ähnlichen populären 
Anleitungen zum Brieffchreiben,, Belehrungen über das 


4) Reminiscenzen und Paral- | 
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Poftwefen, Correfpondenz u. f, w. den Schulen und 
namentlich denen, welche fich des Junkerfcken Hand- 
buchs gemeinnütziger Kenntnifie bedienen, willkommen 
feyn werde. 

3. Von der fehr vollftändigen und mit forgfältiger 
Literatur der Franzofen begleiteten nenen Auswahl aus 
den beften franzöfifchen Schrififtellern für die oberu 
Claffen, ift fchon im vorigen Jahre der erte praktifche 
Theil (34 Bogen ffsrk für den mäfsigen Preis von 
x Rthir. 4 gr.) erfchienen, und wir können auch zu 
dem zweyten profaifehen Theil», den Schulen Hoffnung 
machen. Junge Leute werden dadurch mit den beften 
Schrifiitellern diefer fo gebildeten Nation eine vertraute 
Bekanntfchaft ftifsen können. 

Zugleich machen wir hierdurch bekannt, das von 
den lateinifchen Schulausgaben uhfers Verlags, fchon 
feit einigen Jahren der Text allezeit nach einer der 
correkteften Ausgaben und mit Zuziehung des Raths 
eines. berühmten Philologen, abgedruckt wird, daher 
die fonft wohl geführte und veranlafste Klage über 
Incorrectheit, immer mehr wegfallen wird. 

Pie Buchhandiung des Halifchen Waylen- 
haufes in Halle. 


Hellas Y eilchen, 

Ein Freund der Mufe verband diefe liebliche Blüten 
griechifcher Dichtung, und übergiebt fie hier Gem ge- 
fchmackvollen Schatzer des Alterthums. Er glaubte 
aber auch den VV ünfchen jedes Liebhabers dichterifcher 
Ausftellangen zuvorzukommen, wenn er die anmuths- 
volle Überfetzung derfelben von Herder ihnen zur Seite 
ftellte. Der Verleger glaubt das Aufsere dem äftheti- 
fchen Werth des Innern entfprechend. Zur Jubilate- 
Mefle 189x wird es in den Händen der Literatur- 
freunde Lem, 

- G. F. Tafché. 


Bey Friedrich Frommann, Buchhändler in Jena, ift 
erfchienen : » 

J. G. Hufchke Analecta critica in Anthologiam 
Graecam cum Supplemente Epigrammatum maxi- 

mam partem ineditorum- 8ma]. 1 Rthlr, ro pr. 
Diefe kritifche Schrift, ein Anhang zu allen Aus- 
gaben: der. griechifchen Anthologie, verdient die allge- 
meinfte Aufmerkfamkeit wegen ihres mannichfachen 
neuen und inter«flanten Inhalts. Sie befteht aus day 
Abfchnitten. Der- erfte enthält von bekannten Epi- 
grammen Verbefferungen; die wohl gröfstentheils, all- 
gemein angenommen werden möchten, und gelegent- 
liche, mehr oder minder ausgeführte, Ideen und Digref- 
fionen, die fich durch iliren Scharfünn empfehlen Der 
zweyte Abfehnitt enthält achtzig neue Epigrammen, von 
denen die meiften hier zuerft gedruckt erfeheinen, eus 
dem von Saumaife im .ızten Jahrhundert. entdeckten 
Codex der Anthologie, der bekanzüch von Heidelberg 
nach Rom, und von dayzum freyen Gebrauch nach 
Paris wanderee, Der kritifche Scharihun des Heraus- 
gebers 
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gebers hat fie gröfstentheils mit grefsem Glück ver- 
beflurt und erläutert. = Überhaupt möchten wohl wenige 
kritifche /Schriften nm einem fo kleinen Umfange einen 
fo groísen Reichthum finnreicher und treifender Ver- 
befferungea, feiner, Sprachdemerkungen und gelehrten 
Aufklärungen, dunkler Gegenfit4nde der alten Literatur, 
An einer fo'cerrecten urd elallıfchen Sprache darbieten. 
Der Druck ift mit mehr als gewöhnlicher Sorgfalt für 
Schönheit und Correctheit! veranftaltete 


Fafsliche Naturkunde 

P 1 für 

Jedermann. 
Mit beygefügten Abbildungen. 

Der Verleger zeige bier den Plan und Inhait eines 
gemeinnützigen Werks an, welches zur Jubil. Mefe 
diefes Jahrs esfeheimen wird. In der Einleitung ‚zeigt 
der Verfaffer, wie nothwendig die Kenntnifs der Natur- 
kunde für alle Stände fey, trägt dann die VViffenfchaft 
felbft in’ einer fyftematifchen Ordnung vors und Ichrr 
die Anwendung der darin enthalten Gegenftinde auf 
das gemeine Leben, Bey jeder Eiklirung werden die 
Urfachen und Wirkungen desGegenftandes verfinnlicht, 
und die Inftrumente -befehrieben, durch deren Hülfe 
wir. die Eigenfchaften der: phyfifchen Dinge kennen 
lernen: und unterfuchen können‘ Die Gefchichte der 
Entdecker und Verbefferer diefer: Inftrumente: und der 
allmähligen Erfindungen, wodurch die Naturlehre ihre 
Vollkommenheit erhalten hat, ift am fchicklichen Ort 
erzählt, ` 
G. F. Tafch& 


rn 


Die: Wiflenfchaft des peinlichen sert aliie 
neue Erweiterung erhalten durch das: SR e 
Lehrbuch des in Deutfchland Beitenden n peinlichex 
Rechts, von. Dr. J. A D Feuerbach, Profeffor 
in Jena / 2 
welches: eben in meinem Verlage erfchienem, und in 
jeder guten Buchhandiunz zu bekommen: ift für 3 A. 
18 kr. oder? i Rthlr. 20 gee D. a 

Georg Friedr. Heyer, - 

Buchanändler in Giefsen, — 


"IH bé, NM 

An Deutfchtands Lefebibliotheken und Lefecirkel. 

Von dem beliebten franzöf, Romapi- Le Cimtean 
de Duncam ou t Homme- invifible s vexülliren |. dermalen 
zwey deutíche Überferzungen. Die one ift unter, dem 
Tite] : Guilielmo! der. Unjichtbare , ‚oder dor Schlofs 
Dunkam , bereits’ erfehienen. ‚Sie. ift.arfein’halbwerfles 
Druckp>p'er gedruckt, har ftatr zwey Kupfer nur ems, 
und zwar blofs das zum 2ten Bande gehörite ; it uber- 
dem in einen einzigen Band zu/ammyenged: ingis und 
uur- durch einen Schmusttal in. zwey Theile getrennt. 
.-——. Die andere, auf weiche Überterzer und Verleger 
ungleich mehr Fleifs und Animerkfamierir serwandet 


‘haben, erfcheint erf nachliäuntuge Lei Eege: iQ Age an Ärt àls an Abbildungen erfcheint, ganz aufnehmen, 


EE FT ën ECKER 


262 


Meíle. _Diefe hat, wie das Original, 'zwey mit vieler 
Zleganz geflochene Kupfer, ift in zwey Theile abge- 
fondert , hat eine für das Auge fehr pefalige Schrift, 
und wird durchgängig auf das feinfte Poflpspier ge- 
druckt. Sie führt übrigens den Titel: Das Schlofs 
Dunkamy oder der wajüchtbave Mann, und foll ihrer 
erheblichen Vorzüge ungeachtet ebenfalls nur x Rthlr. 
koften, — Dar Publicum wird aus diefer treuen An- 
zeige abnehmen, welche von beiden Überfetzungen es 
lefen und kaufen foil 
Altenburg, d, 8 Febr. Igor. 
Chrifiian Fr. Peterfen, 
Buchhändler: 


Man glaubt dem. ganzen lefenden Publicum , infon- 
derheit aber denen, ‚welche fich näher für die politi- 
fchen Angelegenheiten interefliren, einen Dienft zu 
thun, wenn man unter den jetzigen Zeitumfländen 
auf die 
Geheinre ‚Gefchichte der  Rofadter Friedensverhand- 

lungen in Verbindung mit den Staatshändeln diefer 

Zeit, von einem Schweizer, in 6 Bänden in gr. 8. 
aufmerkíam macht, welche im Jahre 1799 erfchieneu 
und in allen foliden Buchhandlungen Deutfchlauds und 
der Schweiz zu haben ift. BDiefes wichtige, in allen 
gelehrten Zeitungen mit Beyfall aufgenommene Werk , 
hat eines Theils bey den jetzt bevorftehenden Friedens- 
unterhandlungen ein unmittelbares Interelfe, wodurch 
es befonders Gefchäftsmäunerm unentbehrlich wird, 
und andern Theils wird es, als eine wahrhaft pragnia- 
tifche Gefchichte der merkwürdigen Epoche von den 
Präliminarien zu Leoben bis zu dem Kheinübergang 
der Franzofen am x März 1799, und als vollftändige 
Sammlung der Urkunden, die zu diefer Ge(chichte ge- 
hören, ftets einen bleibenden Werth für den Gefchicht- 
fcrícher und überhaupt für jeden Freund der Gefchichte 
behalten. Auch wird és nür von der Unterítützung 
des Publicums abhängen; ob die Fortfetzung des Werks, 
welche von vielen einächtsvollen Richtern gewünfcht 
ift, erfcheinen kann; da die Haudfchrift biszur Schlacht 
bey Marengo bereits völlig ausgearbeitet it» und zum 
Abdrucke bercit liegt. 

In Januar;xgo1- 

2 


Anzeige. wegen Daudins, Hiftoire ‚natnrelle, des, Onadru- 
pedes | ovipares. . bury 
..s Von. F. DM. Daudin Hifloire: naturelle des Quadru- 
pedessovipares,; davon fo eben in;Paris die erften zwey 
Hefte erfchienen And, und welche der Verfaífer felbft 
für Supplemente des la Cepedilchen Werkes ‚über die 
eyerlegendeu , Quadrupeden, und. Schlangen ausgiebt, 
werde ich bey meiner. Überfetzung und Erweiterung 
des ia Cepgdifchen Werkes, davon zur nàehften Ofter- 
Mes der 3te Band. &rícheint ,. dew voliftandigften Ge- 
brauch machen. Ich werde nämlich Alles was von 
Daudin vor Beendigung meines 6ten Bandes, fewohl 


und 
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und das was noch nachher erfolgt, in den Supplement- 
Bänden, womit von Zeit zu Zeit die Amphibioiogie 
vervollftändiget und vervollkommnet werden foll, nach- 
tragen; wobey mir mein Freund, der Hr. Legations- 
Rath Bertuch in Weimar, fo wie bey den 2 erften 
Bänden des la Cepede feinen treuen Beyftand leiften 
wird. Ich thue diefe Anzeige um defswillen, damit 
die Liebhaber der Naturgefchichte willen, dafs fie mit 
dem deutfchen La Cepede auch zugleich Daudins fchönes 
Werk, und dadurch die bis jetzt voll/tändigfte Natur- 
gefchichte der Amphibien erhalten, um fo mehr,- da 
nicht nur Hr. Profeflor Schneider zu Frankfurt a. d. O. 
die verfprochene Synopfis im Gren Bande liefern, fon- 
dern auch Hr. Prof. Merrem in Duisburg feine neuen 
Entdeckungen,  Beíchreibungen und Berichtigungen 
über die Amphibien diefem Werke einverleiben wird, 
VValtershauífen, d. 23 Jan. xgor. 
Bechítein. 


Pythagoras und feine Zeitgenoffen. Ein dramatifches 
Gemälde der grauen Vorwelt. rr Theil. 

Obiges Werk erfcheint zur Jubilate - Mefe 180r 
in meinem Verlag. Es fteht den Reifen des Pythagoras, 
deren 2r Theil ebenfalls zur J. M. erfcheinen wird, 
zur Seite; aber eig ganz anderer Geift weht durch das 
Gauze. Hier erfcheint Pythagoras, nach der ftufen- 
weifen Entwicklung feines fittlichen und wiffenfchaft- 
lichen Charakters, als das Ideal einer gereinigten 
Menfchheit, welche Tugend und Weisheit zu einem 
zweckmäfsigen Wirken vereinigt. Die thätige Wirk- 
famkeit diefes erhabenen Charakters ift hier in einer 
äfthetifchen Darftellung dramatifch entwickelt, und 
bildet ein Gemälde, ‘bey welchem der gefchmackvolle 
Lefer mit Wohlgefallen verweilt. 

G. F. Tafché. 


In unferm Verlage erfcheint von: 
Pinei traité médico - philofophique fur l'alienation 
mentale;ou la Manie. 
eine deutfche Überfetzung mit Anmerkungen. 
Vyien, d. 4 Febr. xgor. 
Karl Schaumburg und Comp.- 


Bücher fo, gleich eingebunden, in allen Buchhand- 
lungen zu haben find: 

1. Abbildungen von Menfchen und Thieren, nebh Be- 
fchreibung ihrer Lebensart, von D. J. R. Forffer 
und G. S. Klügel. o Lieferungen. Mit illum. Kup- 

fern. Ladenpreis. 4 Rthlr. 12 gr. 

a, Befchreibung aller Länder und Völker der Erde, 

~ mit Landkarten und Kupfern. 2 Rthlr. 

3. Bilder - Mappe mit illuminirten Abbildungen, der 
merkwürdigften Thiere und Vögel. "see, 


a - É 


äre aje 


== 204 
4. Das Fifch- Spiel. 4 er. 
5. Gefellfchafter, der angenehme, enthält viele Spiele, 
Lieder, Tänze, Gefundheiten, und andern Stoff 
zum Vergnügen. 16 gr, 
6. Handbuch der Naturgefchtchte, unter der Aufficht 
des Hn. Profeffor Klügels in Halle herausgegeben. 
3 Bändchen mit 302 illuminirten Abbildungen vier- 
füfsiger Thiere, 4 Rthlr. r2 gr. 
7. Lefebuch, naturhiftorifches, werin alle auffallende 
Thieranekdoten vorkommen. — Unter Hn. D. For- 
fters Aufficht herausgegeben, 4 Bändchen mit illum. 
Kupfern. n Y 2 Rthir. 
8. Poft- und Reifefpiel, illuminirt nebft der Befchrei- 
bung. — 6 gr, > 
9. Über Naturmerkwürdigkeiten, nebft Abbildungen 
berühmter Berge, Höhlen und Quellen, 16 gr. 
Xo. Weltgefchichte, die, ein Mittel fich und andere 
‚nützlich und angenehm zu unterhalten, 2 Rthir. 


III. Bücher fo zu verkaufen, 


Man wünfcht eine Sammlung von faft 15000 Stück 
Differtationen aus freyer Hand, im ‚Ganzen zu ver- 
kaufen, — Der Inhalt derfelben erfireckt fich zwar 
über das ganze Gebiete der Gelehrfamkeit; doch ift 
Theologie und ‚Gefchichte der Gegenftand des gröfsten 
Theils derfelben. Es ift ein forgfältig verfertigter, 
alphabetifcher Nominalcatalog über die einzelnen Stücke 
vorhanden, und ‚das Ganze ift nach demfelben geord- 


‚net, ‚numerirt, und in pappenen, mit Zem Anfangs- 


buchftaben der Verfaffer bezeichneten Kapfeln aufge- 
ftellt. In einer grófseren, öffentlichen Bibliothek, die 
auch kleinere, akademifche - und Schul - Schriften 
fammelt, ‘und fie der ‘Vergänglichkeit zu entreiflen 
beftimmt ift, dürfte diefe Sammlung vielleicht, den ihr 
angemeffenften und gemeinnützigften Platz finden, 

Zur Überfendung des Catalogs auf eine kurze Zeit, 
im Fall es verlangt würde, und zu näheren; Nach- 
richten über die billigen Bedingungen des Verkaufs 
diefer Sammlung, erbietet fich auf poftíreye Briefe der 
Candidat Taufcher in Berreuth: bey Dippoldiswalde in 


 Bachten, 


IV. Erklärung, 


In Beziehäng auf die Note im Neunzehnten Literatür 
Briefe an em junges Frauenzimmervetkläre ich, dafs, 
wenn Hr. Merkeln ein Freyexemplar meines Neujahrs- 
tafehenbuchs"zugelendet worden, folches weder mit 
meinem Wiffen noch Wilhem gefchehen-ift,. ‚dafs. er 
folglich durch feine Recenfion meine Erwartung im ge- 
tingften nicht getäufcht hat. ^: l ' 

vVeimat, d. 5'Febr, gor. 
Seckendorf. 
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Mittwochs.den asnTebruar ıgon 


LITERARISCHE 
L Franzófifche Literatur 


der letztern .drey Jahre, 


IV. Medicin. (Fortfetzung.) 
AS dem bisherigen ergiebt fich bereits, dafs die me- 
dicinifchen -Schriftfteller Frankreichs fehr -feltene 
Fälle bearbeiteten, und date ihnen keine interesante 
Entdeckung des Auslandes unbemerkt blieb. ‚Diefes 
zeigte fich auch in Anfehung der Huhpocken Impfung, 
von der wir weiter unten fprechen werden, und früher 
aoch in Hinüght auf das Brewnfche Syftem, .deffen 
Einführung in Frankreich von neuem den Skepticismus 
rege machte, der fich auch früher fchon unter dem 
gröfsern Publicum verbreitete, und Cabanis, (Mira- 
beau's Freund und Arzt), bewog, in einer (von A. F. 
Ayrer bereits -deutfch überfetzten) Abhandlung du 
dágré de la certitude de la Medecine, (P. Didot I79H.8-) 
die Zweifler zu beruhigen. Einer der erften, der fich 
mit der Empfehlung des Brownfchen Syftems befafste, 
war ein junger Árzt, Namens .Leveililc, (der bereits 
als Überf. des Forfterfchen Enchiridion u. als Yf. der 
Dif. phufiol. far la nutriiien du foetus confidere dans les 
Mammifères et dans les Oifeaux 1799. 8. (1.Fr. sot, 
bekanntift) Die urfprünglich von-F7’eikard herrühren- 
de Schrift: Expofition fimple d'un Syfieme de Medicine 
ou éclairciffement et confirmation de la nouvelle Doctrine 
médicale de Brown trad. de l'Italien avec les notes de J. 
Frank P. Croullebois, 2798. 8. (5 L.) wurde von 
ihm mit einem Abrifse mehrerer frühern Syfteme der 
Medicin ausgeftattet, die ihm mit dem Brownfchen ei- 
nige Ähnlichkeit zu haben fchienen. — Zugleich kam eine 
andere Überfetzung diefer Schrift unmittelbar aus 
dem Deutfchen heraus; Doctrine médicale fimplifée ou 
éclaircirci[sement et confirmation de nouvean Sufteme de 
Medicine de Brown par Vzz eig ay d, avec des notes de 
J, Frank, ONT: trad. par Bene Jofeph Bertin, Dr. 
M. Paris, Barrois 1798. 2 V, 8. (5 L.) der Brown’s 
Biographie, ein kurzer Abrifs feines £yftems und eini- 
ge Zweifel gegen daffelbe vorangehen, Der Überfet- 
zung [elbft find viele Anmerkungen beygefügt, die nicht 
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ohne Werth find. Auch befchaftigten Gch mehrere 
Originalabhandlungen mit diefem Syfteme ; sund die fran- 
zöfifchen "Recenfenten .ermangelten nicht, die Schriften 
der italienifchen Ärzte über daffelbe, z. B, die von Brera, 


ihren Landsleuten bekannt zu machen. Einen nicht 


-wenig auffallenden Contra mit den Schriften derBrow- 
nianer in Italien macht die von dem Profeffer Sulze "zu 
-Strasburg uberfetzte Schrift von M o sca ti über die An- 


wendung derSyfteme in der prakt, Med. (De l'emploi der 
Syftmes dans la Medicine practique etc. Strasburg 1800. 
2 Bog. 8.) deren Vf., ungeachtet er beynahe als Stif- 


rer der Brownfchen Schule :in Italien .anzufehen iff, 


doch mit vieler Aufrichtigkeit gefteht, -dafs die Einfüh- 
rung diefes Syftems die "Mortaliát nicht vermindert 
habe. -Unter den -Gegnern des -Brownfchen Syftems 
in Frankreich muffen wir hier wenigftens P in el nen- 
nen, defen Nofographie zweymal ins Deutfche über- 
fetzt wurde (ALZ. 99 IV. 249, 253). 

Nach einer ganz neuen Änficht bearbeitete J. B. T, 
Baumes zu Nismes, von dem man mehrere Abhandlun- 
gen hat, die den Preis der med. Facultát zu Paris ge- 


‚wannen, in einem Eloi d'un Syfléme.chimique de la Sci- 


ence de !’khomme 1798. 8. die Phyfiologie, ‚Pathologie 
und Therapie ganz ‚nach .chemifchen Grundfätzen, fo 
dafs auch alle Krankheiten durchaus nach der chemi- 
fchen "Nomenclatur -claffificirt find. .— Befchuws Ri- 
volution de la Médecine ou regeneration de l'art de guérir. 
P. Mequignon ‚1799. 2 V. 8. (6 Fr.) liefert eine neue 
Lehre über die animalifche 'Organifation -und Deforga- 
nifation, deren Haupttriebfeder zwey Bewegungem der 
Erde feyn follen, .die fich den organifirten My elen mit- 
theilen. 

Unterdefen giengen andere Aerzte zu den Grund- 
fätzen des Hippokrates zurück, deffen Syftem jetzt in 
der Ecole de Santé zu Paris einen eigenen Curfus aus- 
macht. .Diefe Liebe zum Vater der Arzneykunde geht 
fo weit, dafs felbft folche, .die ihn Hypocrate, fchrei- 
ben, NE EE Bekanntickaft mit ihm affectiren. 
Ohne Rücklicht auf diefe Schriftfteller erwähnen wir 
hier nur, (mit Verweifung auf die.neue Ausgabe einer 
feiner Schriften von Coray in der philologifchen Literatur) 
vorzüglich ougnon und Tourtelle, deren theore- 
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sifch praktifche Werke über die Medicin in der A. E, Z., 
1800. N. 33 u. 261 angezeigt wurden. 

Noch gehören zu den allgemeinen Schriften über die 
Hrankheitslehre ein paar femiotifche und ein'ge the- 
rapeutifche. Das T'ableau élémentaire de la Semeioti- 
que ou de la connoiffunce des Signes de la Maladie par J. L, 
Vict. Brotsffonuet. Mentpeilier bey Tournel 1798. 
gr. 8. (2 Tr. 20 C.) wird als ein fehr reichhaltiges Lehr- 
buch empfohlen. In den Dix fept Articles relatives aux 
Maladies des Dents etc. pav L. La f org ue. P. Croulle- 
bois 1799. 8. (1Fr.80 €.) zeigt der Vf., dafs die Zei- 
chen vieler Krankheiten im Munde liegen, und wie die 
Anficht deffelben die individuelle Cenftitution und die 
Quelle der Krankheiten kennen lchre. Die thera- 
peutifchen find: eine in der A. L. Z. 1798. N. 378 
angezeigte und 1799 ven Hn. Breiting überfetz- 
te Abhandlung de lInfluence des pafions de lame dans 
les Mluladies et des moyens d'en corriger les mauvais 
effets (1798) von C. T. Tiffot, der auch (in demfel- 
ben Jahre) eine Schrift du Regime dietetique dans la cure 
des maladies herausgab; Recherches fur Ulnfluence de 
Fair dans le développement, le caraotére et le traitement des 
Maladies par A. Bouffey, Med. à Argenton. P. Di- 
dot u. Croullebois 1799.8. (23 Fr.) worin der Vf. auf 
einen nicht immer beachteten Gegenftand aufmerkfam 
macht. 

Unter den vermifchten Schriften praktifchen Inhalts 
ftehen ohnítreitig des bekannten Veteranen Portal 
Mémoires fur la nature et le traitement de plufiewrs Ma- 
ladies. P. Bertrand ıgoo. 2 V. 8. (6Fr.) oben an; ei- 
ne mit vielen ungedruckten Abhandlungen vermehrte 
neue Auflage der Beyträge zu den Schriften der Akade- 
mie der VViifenfchaften, worin inan unter andern meh- 


rere gröfstentheils auf Leichenbefunde geftützte Abhand- 


lungen über Krankheiten der Brut, des Herzens und 
der Leber findet, die zum Theil andern Organeu zu- 
gefchrieben werden. Die bereits (1800) ins Deutfche 
überfetzte Oeuvres medico - chirurgicales par Collomb. 
P. Croullebois 1798. 8.(6 Fr. ro C.) enthalten lefens- 
werthe Bemerkungen über mehrere Krankheiten im all- 
gemeinen und einzelne Hrankeitsfälle, wie auch Be- 
obachtungen über Schwangerfchaft, Entbindung u. 
dgl. Mehrere Krankheiten gemeinfchaftlich behandel- 
te der Prof. Dufresnoy zu Valenciennes in der fehr 
lehrreichen Schrift: des caractères, du traitement et de 
la cure des Dartres et de la Paralyfie des Extremités 
inferienres, des Convulfions, dela Coqueluche, de l'Epi- 
lepfie et du Tetanos, de ia F'omique et de la Phitifie tu- 
bercaleufe par Üufage du Rhus radicans, des Navciffes des 
prés, des Champignons meurtrières etc. Paris. 1798 x62 
S. 8. worin eine Menge Beobachtungen über die Wirk- 
famkeit der auf dem Titel genannten Heilmittel vorge- 
legt werden. — Einen andern wichtigen Beytrag zur 
Kenntnifs mehrerer Krankheiten gab eine Überfetzung 
eines bekannten englifchen Werks: Traité du Diabète 
fucré, des affections gaftriques et des maladies, qui en 
dépendent etc. etc. par J. Rollo trad. par Alyon, 
Offic. de fante de l'hópital mil. du Val de Grace, avecdes 
notes da Cit, Fourc rop, P, Moutardier 1799. 8- das 
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durch die Anmerkunren nicht wenig gewonnen hat, — 
Ein Arzt zu Rochefort, C. I. Bobe, ift mit einer 
Überfetzung fäntligher Werke Stols befcháftipt, wo- 
von bereits einiges erfchienen ift. 

Schon vorher (1797) hatte J. Ne Corvifart, Pre- 
feffor e der Ecole de Santé und am Collège de France 
zu Paris, Stoli's Fieberlehre überfetzt herausgegeben 
und kürzlich folgte Quarin's Werk über diefe Claffe 
von Krankheiten. (Traité des Fievres et des Irfammar 
mations de Joj. Owarin, traduit da Latin por J. 
B. Emmonot. P. Reimond xgoo, 2 v, 8. (6 Fr. 75 C.) Auch 
erfchien noch ein älteres Vert über die Fieber von 
Tiffotaus dem Lateinifehen ius Franzöfifche über 
getragen: Diff. fur les Fiesres bitieufes et l'Hiftoire de 
l'Epidemie bilieufe — à Lawfaxne en 1755. trad. du La- 
tin avec quelq. add, par ÑT. Mahon. P, Brofson 1799 
22. (2: Fr.) Aufserdem wurden auch verfchiedene 
Gattungen des Fiebers von frauzöfifchen Ärzten in 
Originaifchriften bearbeitet. Des obgedachten Bouf- 
feys Efai fur les Fièvres intermittentes, l'action et lufa- 
ge des Febrifuges et furtont du Ouingnina. P. Didot, 
3798. 8. (5 Fr.) das den Beyfali einer gelehrten Ge- 
fellfchaft für fich ‚hat, fütt fich auf Erfahrungen 
und geht vorzüglich darauf hinaus , den wahren 
Werth der Fieberrinde zu beffimmen, — Als eines der 
beften franzóüfchen Werke der neueften Zeit über die 
Entzündungsfieber wird Aygaleug’s Diff. far la Fiz- 
vre angiotenique inflammatoire, P, Richard. 1800. g. 
(r Fr.) gerühmt, defen Vf., ein Verehrer von Hippo. 
crates und Stahel, fehr aufs Beobachten dringt. Eine 
Varietüt von bösartigen YVechfelfiebern, die in der Sal- 
petriere zu Paris beobachtet wurde, befchreibt J. ZL, 
Alibert in der Difertation fur les Fitvres pernicieufes 
ou atoniques iutermittentes, P. Richard u. a. 1799. I2. 
(1 Fr. 80 C) worin zugleich ein neuer Luftmeíler be- 
fchrieben und eine fehr ausführliche Anweifung zum 
Gebrauch der China gegeben wird. Ein ähnliches Fie- 
ber, das fchon von mehrere Ärzte unter dem Namen von 
Hofpital - Kerker - faulichtes - bösartiges Fieber be- 
fchrieben wurde, in den neuefteu Zeiten aber zuweilen 
verkannt zu werden fchien, befchrieb der Hofpitalarzt 
Trouffet zu Grenoble, einem Auftrage der übrigen 
Ärzte dafeibft zufolge, iu der lehrreichen Hifoire de 
la Fièvre qui a regaé epidémiquement à Grensble pendant 


les mois de Vendem., Drum. Frim. et Nivofe de la préf 
annee. Grenoble, Giroud 1800. 8. Diefs Fieber 
zeigte fich im Winter 1799 — 1600. zuerft 


im Gebiete von Nizza. und dann zu Frejus, Aix, 
Marfeille, Grenoble, und richtete zuletzt grofse Ver- 
heerungen auf den Alpen an. Auf jenem erften Standor- 
te beobachtete es der bereits durch andere Schriften 
bekannte Fo dcr: Wie man aus dem letzten Theile 
der Mémoires de Máélicige pratique fur le Climat et les 
Maladies du Mantoyan, Jur le Quinquina, fur la caufe, 
frequente des Diarrhees chroniques des jeunes Se:dats er jur 
l'épidemie actuelle de Nice (P. Croullebeis. 1300. gr, 8.) 
fieht, aus denen (ch auch ergiebt, dafs aufser den epi- 
demifchen Fiebern eine Diarrhoe herríchte, deren tödt- 
liche Urfachen der Vf. nicht in den Eingeweiden, fon- 
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dern in der Lunge fand. (Dagegen zeigte neulich der 
Engländer Sutton, dafs die Lungenfucht urfprünglich 
von den Eingeweiden lerrühre und die Lunge nur 
mittelbar leide), Das Wantuanifche Firber, das der 
Vf. beobachtete, war daísclbe, das ein anderer Arzt in ei- 
ner befondern Schrift behandelte. In den Mémoires fuv 
les maladies en Italie ou obfervations fur les Fieures in- 
termittentes des maruis, owxqaclles ont été fujettes We » 
pes Frangaifes qui compofoient le blocus de JI sho ue, wart ey 
de i'Hifforique des maladies d'un mauvais Ec Tu 
fe font manifejlees dans armée autvichicnte = iud 
l'intérieur de la Piace depuis les Juin 3796. TES 
a Pen, 1797. par ie C. Froment, Med. de l'armée 
d' Italie. Pavia x799. $6 S« 9* zeigt der Vf. dafs die 
Moraftausdünftungen kalte Fieber verurfachen. Zu 
der fchädlichen Atmosphäre kamen aber noch ärmliche 


Nahrung und zum Theil falfche Behandlung und fchlech- 
te Arzneymittel, ‚Schlimmer noch als den belagernden 
Franzofen ergieng CS den belagerten Ofterreichern , von 
denen, mach dem Berichte des Vf, 15000 an büsarti- 
geu Fiebern geftorben feyn follen. Übrigens zeigen 
beide, dafs bey beflerer Pilege der Truppeu und bey 
mehrerer Vorficht dergleichen epidemifchen Krankhei- 
ten, wo nicht verhütet, doch fchneller gehemmt und ver- 
mindert werden würden, Andere Beyträge zur Gefchich- 
te der Epidemieen unter den Truppen lieferte Salm on 


In der Topographie hift. et med. de Padoue etc. 1798, 
QV, 8: von P. I Boucher in dem Traté de 


Medicine, clinique fur jles principales lVlaladies des ay. 
mées qui ont regné dans les hópitaux de Montpellier pen- 
dant les dermicves guer"t* — 1793 — 96. p. Morin 


3798. 2 V. 8. (S Fr-) R. behandelte fei 
REIP bns. e feine Kranken 


y Univerfitàten u. andere Lehranftalten, 


Kiel, 


Die bisherigen Einkünfte der hiefigen Üniverfitát 
fnd von dem hónige mit 4000 Rthlr. jährlich vermehrt 
worden, wofür night nur neue Lehrer angeltellt und 
teue nützliche Einrichtungen veranflaltet,, fondern euch 
verdienten Lehrern Gehaltszulagen ertheilt werden fol- 
len. Auch wird Hr. Prof. Pfaff auf ‚öffentl. Koften 
eine Reife nach Paris zum Behuf der Phyfik und Che- 
mie unternehmen, 


Erlangen. 


Vor kurzem ift hier auf königl. Koften ein chemi- 
fches Laboratorium errichtet werden, das mit allen nö- 
thigen Geräthfchafter verfehem wird. Zur Errichtung 
eines zum Unterricht junger Ärzte am Krankenbette be- 
fimmten Krankenhaufes ft bereits ein kónigl. Befehl 


ergangen, 


Königsberg in Preufseh 
Der König von Preufsen wi] zu Königsberg in 


Preufsen überhaupt acht Parochialfchulhäufer ankaufen 
: 
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Zwey find fchon angekauft, und zwey andere werden 
jn diefem Jahre noch gekauft werden. 


Minden. 


-Der in Berlin verftorbene Geh. Legationsrath und 
Heffendarmflädtifche Präfident am preufs. Hofe Heckers 
jun, hat in einem Vermächtnifs ein Kapital von 5006 
Rthlr. zu einer Freyfchule in Minden ausgefetzt 


Ill. Akademieen u. gelehrte Gelelifchaften,; 


Am cg Jan. xgor. hielt die Akademie der Wiffen« 
fchaften in Berlin ihre Stiftungsfeyer. Fr. Merian et 
öffnete diefelbe mit einer Anrede, worin er anzeigte, 
dafs die Lobrede auf den verftorbenen Staatsminifter 
Gr, v, Finkenítlein nicht verlefen werden könne, da 
noch nicht alle Nachrichten zum Behuf derfelben ein- 
gegangen wären. Hr. Geh. Finaazrath Gerhard las dar- 
auf eine deutfche Abhandlung über das Hamdelsfuftem ; 
befonders in Hirficht auf- den Prenfs. Staat. Des Hn. 
v. Caftillons Worlefung handelte vom Nutzen der Philo- 
[öphie, in franz. Sprache, und Hr. Legationsrath 
Denina theilte in derfelben Sprache eine Abhandlung 
über den Urfprung der Fränkifchen Markgrafen und über 
den Charakter der erftern derfeibea, mit; worauf derfel- 
be noch eine vom Hammeraerrn v, Chambrier aus Neufe 
chatel eingefandte franz. Abh, uber dew IMarkgrafew 


Cafimir, verlas. 


In Berlin hat fich eine literarifche Gefellfchaft ge- 
bildet, deren Endzweck aus dem von ihr gewählten 
Titel hervorgeht. Sie nennt fich philomathifehe Gefell« 
fchaft. Ihr Director ift der berühmte Chemiker, Prof, 
Klaproth und der Secretair derfelben Bendavid, Sie 
befteht jetzt aus 20 Mitgliedern. 


Die medicmifche Gefellfehaft in Paris fucht fich 
gegenwärtig ein neues Verdienft um ihr Vaterland zu 
erwerben. Sie hat dem Oberconful, nach einer vor- 
läufigen Unterredung mit ihm über diefen Gegenftand, 
in emer befondern Audienz einen Entwurf überreicht, 
wie der in Frankreich immer mehr überhand nehmen- 
den Charlatanerie gefteuert und die Lehrart und Aus” 
übung der Heilkunde zweckmäfsiger organifixt werden 


könne. 
IV. Preile. 
Die fchon angezeigte Preisfrage der Gefelifch, de 


Freunde der Humanität zu Berlin lautet genauer alfo: 
In welchem Verhältniffe fteht der jetzige Zu. 


ftand der Philofophie , der Gefetzgebung „ der 
fchónen Künfte und Literatur zur Humanität? 

Die Abhandlungen müífen vor dem tr Oct, rgor: 

eingefandt werden, Der Preis ift 20 Holl, Ducaten. 


Der auch in Deutfchland durch feinen Mann vom 


Gefuhl bekannte patriotfche Schotte Mackenzie, hat die 
) £i GC 
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Beförderung des Fifchfanges an dem Schotrifchen Kü- 
ften zum Gegenftande etlicher Preisfragen dar hochländi- 
fchen Societät gemacht; und aufserdem die Frage auf“ 
gegeben: ob fich zwifchen Murray Firth bey Invernefs 
und zwitghen Loch Eil bey Fort William ein Canal 
ziehen lafe, und was für Vortheile davon zu hoffen 
feyn dürften. 


V, Konte, 


Berlin. Auf das hündertjährige Jubiläum der preufs. 
-Königswürde hat der Medailleur 4bvamfon auf königl. 
Befehl eine Medaille geprägt. Auf der Yorderfeite fieht 
man die Bildniffe der 5 preufs. Könige mit der Um- 
fchrift: Preu/sens glückliche Regierung. 
Auf der Rückfeite ift das ‚Königreich ‚Preufsen perfonifi- 
cirt auf dem Throne Jupiters -fitzend dargeftellt. Die 
Figur hält in der Linken den Zepter, in der Rechten 
die Wage Ober einem Altar, „worauf ein Pilugeifen , 
ein Schwerdt und ‚ein aufgefchlagenes Buch liegen. 
Über dem Thron ift der fchwebende Adler. Die Um- 
fchrift lautet: . Jedem das, Seine. Im Abfchnitt fteht: 
xoojàühv. Krön Tag 1801. 

Auf denfelben ‚Gegenftand vom :Hofmedailleur Fr. 
Loos. Auf der Yorderfeite ind ‚gleichfalls die Bild- 
niffe der fünf preufs. Könige. «Die Umíchrift enthält 
ihre Namen: Fried. I. Fr. Vith. I. Fried. II. 
Fr. V ilh. Il. Fr. PFilh. III. Auf der Rückfeite 
ift Apollo mit dem ‘Sonnenwagen , ‚welcher mit der 
Fackel auf den Waffermann im Thierkreife zeigt. — 
Voran ift der Morgenitern; ‚näher am Sornenwagen 
Aurora, von tanzenden Horen umgeben. -Unten ift 
eine fitzende Figur (Preufsen) in kriegerifcher Rüftung 
mit dem Füllhorn. Eine der Horen krönet fie. Die 
Umfchrift ift: Mit neuem Glanz — und neuem 
Glück. Im Abíchnit: d. 18. Jan. xgor. 


SS 


Der König von Preufsen hat den ‚Oftpreufsifchen 
Ständen die eherne Statue zu Tufs des Königs Fried- 
richs I., die von Schlüter modellirt und von Jakobi gegof- 
fen worden iff, und im Zeughaufe in Berlin aufbewahrt 
wurde, gefchenkt, und wie aus einem Rabinets(chreiben 
an die gedachten Stánde vom Januar 1801 erhellt, dem 
Staatsminifter Frh. v. Heinitz und von Schrötter die 
möthigen Befehle ertheilt: erfterem, ‚ein zu diefem Mo- 
aument erforderliches Piedeftal verfertigen zu lafen; 
und letzterm, den Tranfport von beiden von hier aus 
mach Königsberg auf kónigl. Koften zu bewirken. 

Die Infchrift für die Statüe wird der Oberkonfilto- 
rialtath Gedike in Berlin angeben. 


VI. Beförderungen, Ehrenbezeugungen u. 
"op ‚Belohnungen, 
z >` 
Der bisher nur ad interim als Minifter der in- 


nern Angelegenheiten in Frankreich angeftellte Staats- 
cath Chaptal it durch einen Befchlufs des Qbercon- 


p 


"fuls vom ar. Januat rgor. förmlich dazu ernannt 
worden. 

Der Franzöfifche Conful Lebrun , den wir kürzlich 
mehrmals als Beförderer der Landwirthíchaft zu er- 
wähnen Gelegenheit hatten, ift von dem National- In- 
ftitute an die Stelle des verkorbenen Creuze Latouche zum 
.Mitgliede im Fache der Staatswirthfchaft gewählt werden. 

Der achtzigiährige Maler Phil. Lofalle in Lyon, 
der unter der vorigen Regierung eine Penfion genofs, 
‚hat, kraft eines Befchlufses des Minifters vom Innern 
(Chaptal) eine jährliche Gratification von 1200 Fr. et: 
halten. 

Die Wittwe des um die Wigenfchaften und um 
den Staat durch treue Verwaltung feiner Ämter ver- 
dienten, kürzlich verfterbenen Coufiws, zuletzt Mit- 
glieds des Erhaltungsfenats, erHält eine jährliche Penfion 
von 1200 Franken. 

Eine gleiche Penfion ift dem gojährigen ‚Ökonomen 
Abeille zuerkannt worden. 


dë 


Des Herzogs zu Gotha Durchlaucht hat dem Studie- 
fus Hrn. Friedrich Aft in Jena, welcher unlängft eine 
Abhandlung de Platonis Phaedro als Probefchrift der 
Übungen der hiefigen lateinifchen Gefellfchaft heraus- 
gab, eine namhafte ;Prámie an /Gelde, ‚durch den 
Director der Societät, Hrn. Prof. Eichftádt, „als eine 
Anerkennung des unter deffen Aufächt bewiefenen Flei- 
fses und zur Aufmunterung für die Zukunft", überrei- 
chen laffen. 

Hr. Kerl Ludwig Conrad, "Hot: und Domprediger 
in Berlin ift zum Kirchenrath des evangel. reformirten 
Kirchendirectoriums ernannt; deffen Infpection über 
‚die Gemeinen der ref. Kirchen in Berlin und in der 
‚umliegenden Gegend aber dem Hof- und Dompre- 
diger Stofch ertheilt worden. 

Der königl. Infpector und Oberprediger zu Deren- 
burg, Hr. Zerrenner, ift vom ‚Könige zum Confiftorial- 
rath mit Sitz und Stimme, bey dem Confiltorio zu Hal- 
berftadt unter Befreyung von den gewöhnlichen Char- 
gen - und Stempelgebühren ernannt worden. 

Noch im v. J. 1800. ift der bisherige Práfes des 
kathol. Religions - Exercitiums in der Capelle des deut- 
fchen Ordens zu Nürnberg, Hr Jof. perl, Herausge- 
ber eines Gefangbuchs, Zur deut(chorden(chen Pfarrftel- 
le zu Zöfchingen befördert WOrden, i 

Der bisherige Candidat, Hr. Johann Georg Chri- 
flopk Müller, hat die eriedigte Parc Belle zu Rafch, 
und das damit verknüpfte Vicariat zu Altdorf erhalten. 
Von ihm find im Druck serfchienen: eine Predigt für's 
Herz, ein Ehrendenkmal auf einen Herra von Fuhler, 
und eine Parentation, bey dem Grabe feines Zöglings, 
‚der feinem Vater, von ZZ ahler, bald nachfolgte. 

Dem bisherigen Conrector an der Schule zu St, Se- 
(bald in Nürnberg, Hn. Johann Adam Götz, der fich 
durch mehrere gut aufgenommene Werke'in der gelehr- 
ten Welt bekannt gemacht hat, ift das Rectorat in ge- 
dachter Schule übertragen worden. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


‘ Numero 54. 


Mittwochs den 2;« Februar ıgon 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften, 


An das Publicum. 


A die Stelle des Archivs der Zeit ift in meinem 
Verlage getreten, und in allen Buchhandlungen 
zu bekommen: 

Eunomia 
* à 

d í Eine 

Zeitfchrift des nesnzehnten Jahrhunderts. 
Von einer Gefellfchaft von Gelehrten. 
Herausgegeben 
von 
Fefsiev und Rhode, 
Jahrgang ı801. Januar. 
Inhalt: 

7) An dieLefer. 2) Neue Theorie des Eigenthums. 
3) Kritifche Bemerkungen über Schillers Wallen- 
2. 4) Theater. 5) Die Gallerie. Nach Paray. 

e Sinngedichte, 7) Das neue Jahrhundert. 
Phetifche Ideen, von Hn, Prof. Felder, 8) 


Das Klon : 2 ) 
gefale eq der Liebenden. 9) Politifche Zeit- 


Das zweyte Heft erfcheig, inv 
folgenden Hefte regelmäfsig 
Die Pränumeration für den ganzen Re këttzer 
wie beem Archiv der Zeit, 5 Rthir. Pr. S e f 


ausführlicher Profpectus ift in allen Buch 
zu haben, j bg Ae 


Berlin, am x Febr, I8ot. 
Friedrich Maurer. 


ierzehn Tagen , und die 
am Iten jeden Monats. 


ers Prof. Gilberts Annalen dey Phyfik, 
& rgor, ift das 2te Stück erfchienen 

und enthält: 2 d 

I. Unterfuchungen über die wärmende und erleuch- 

tende Kraft der farbigen Sonnenftrahlen, Verfuch uber 

d. nichtfichtbaren Strahlen der Zone und deren Brech- 


barkeit, und Einrichtung Srolser Teelefcope zu Sonnen- 
beobachtungen, von 77^, Herfche] ; 


fprechende Entdeckung in einem der intereffanteften 
Theile der Phyfik. Il. Beobachtungen über die Jol- 
taifehe Säule und deren Wirkungen, befonders über 


eine neue vielver- 


ihre Funken, vom Herdurgeber. ( Anhang.)  Befchrei- 
bung e. vortheilh. Geftelles für Foltuifche Säulen. III, 
Verfuche und Beobacht. üb. Yoltas Säule, vom Oberft- 
Lieut. Haidese, und Bemerk. über die Theorie der- 
felben, von FF. Nicholfon. IV. Über die Wirkfam- 
keit einiger Verbindungen verfchiedenartiger Metalle 
zu der Yoltnifchen Säule, ob ihre Kraft mit der Menge 
der Platten und deren Gröfse zunimmt, und Verhalten 
der Säule in verfchiedenen Gasarten, von Haldane. 
V. Erfahrungen über die Verbindung der Erden mit 
Sauerfioff, von C. IV. Bökmann. VI. Einige Bemer- 
kungen über die Abfcheidung des Sauerftoffgas von der 
atmosphärifchen Luft durch Schwefelkali und andere 
oxydirbare Körper, von C. FF. Bökmann. VII. Be- 
merkungen zu lla. Hofr. ıFoigts Hypothefe über die 
Urfache d. Rotation der Planeten, von Brandes. VIII. 
Auszüge aus Briefen an d. Herausgeber. ı) Von Hn. 
Prof. Kramp in Köiln, (fein Manometer; Verfuche üb. 
die fpecif. Federkraft der Luft, neue Inclinations- 
Bouffole,) 2) Von Hn. Bökmann über feine Verfuche 
mit Voltas Säule. 3) Vou Hn, Prof. Pfaff, (vorläu- 
fige Nachricht von feinen galvanifchen Verfuchen mit 
der F’oltaifeken Batterie; befonders über die Analogie 
ihres Agens mit der Elektricität.) 4) Von Hn. Re- 
gierungsr. Hebebrand in Büdingen, (merkw. Verfuche 
über. die Empfindungen und Funken durch Voltas Me- 
tallbatterie.) 5) Zweyter Brief des Hn. Bókmama über 
feine Verfuche mit der Volteifchen Batterie und die 
Funken derfelben. 
Halle, im Febr. 1801. 
Rengerfche Buchhandlung. 


An die Vorfieher von Leih- Bibliotheken und 
` Lefe- Gefelifchaften. 

Die Zeitung für die elegante Welt, welche fich 
in aller Rückficht eignet, in jedem erheblichen Lefe- 
Inftitut zu feyn, ift feit Anfang Januar in wöchent- 
lichen Lieferungen in 4 fchön gedruckt mit Kupfern, 
Mufik - Beylagen, Intelligenzblättern u. f. w. erfchienen. 
Der Inhalt ift mannichfaltig, intereffant und dem öffent- 
lich davon bekannt gemachten Plane entfprechend, 
welches alle jetzigen tefp. Intereffenten davon bezeugen 

(GG L werden, 
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werden. Wegen der fehr beträchtlichen Koken, 
welche wir auf die Schönheit und den Werth diefer 
Zeitung verwenden, muls es uns vorzüglich zu thun 
feyn, dafs fie ganz allgemein bekannt und gelefen 
werde, Bey allen Poftämtern und Buchhandiungen 
durch ganz Deutfchland ift folche zu haben. 
Vois und Comp. in Leipzig. 


Inhalt des Januarftücks der Sächfifchen Provinzial- 
Blätter, Jahrgang rigor, die künftig unter unferer 
Aufficht und in unferm Verlage herauskommen werden: 
I. Über den Dienftzwang des Hofgeündes, befonders 
auf grofsen Kammergütern in Kurfachfen, 

I. Von den beiden Schlöffern Rohren und Gnandftein 
in Sachfen. 

IH. Hiftorifche Chronik. 

IV. Auszüge aus Briefen. 

V. Kann und darf ein Fürftl, Sächf. Beamter Gefchenke 
annehmen ? 

WI. Nachricht wegen der künftigen Herausgabe der 
E B. P. 

Aitenburg, im Febr. xgor. 

Rinck und Schnuphaie. 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. 


Inhalt des 3ten Heftes der Predigten über die Merk- 
würdigkeiten des achtzehnten Jahrhunderts, von 
D. Stolz. 
XVI. Veränderungen der Denkart in Anfehung der 
Religion. ( Text I. Kor. Ilf. 1r. I2. r3.) 
XVII. Religionsfpötterey und Unglaube. ( Apoftelgefch. 
Il. x3.) 
XVII, Gleichgültigkeit gegen Religion. (Matth. XII. 
42.) 
XIX. Das chriftliche Lehramt. (I. Tim. V. 17.) 
XX. Fortfetzung. ( I. Tim. IV. 14. 15. 16.) 
XXI. Der Krieg. (Offenbar. VI. 3. — 8.) 
XXII. Die Schiffarth. (I. B. d. Kön. LX. 26. gc, 
29. X. 21. 22.) 
XXII. Die gemeiner gewordenen Aenrtniffe. ( Matth. 
Yy. 15.) 

Man macht die Lefer voraus auf eine Predigt auf- 
merkfam, die im 4ten Hefte erfcheinen wird, und das 
freymüthigfte Urthei! über einen Mann enthält, auf 
den jetzt die ganze VVelt mit erwartungsvollen Blicken 
fieht. 

Altenburg » im Febr. Igor. 
Rinck und Schnuphafe. 


pond 


Nachricht an das aaturhiftorifche Publicum, 

Der leider allzufrühe Tod des Hn. Geh. Hofr. 
und Medicinal-Präädenten Schöpfs, hindert die Be- 
endigung feines Werks: Hiftoria teftudmum, oder Natur- 
ge[chichte der Schildkröten, nicht, weil derfelbe noch 
das ganze Manufcript nebft den übrigen Zeichnungen 
hinterlalen hat. Des óte Heft ift bereits unser ‚der 
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Prefe, und erfcheint zur kommenden Ofter - Mefe, 
Das Übrige wird bald nebft der Biographie des Iln. 
Verf. durch die befondere Gute des Hn, Geh. Hoír. 
uud Práüdenten vor Schrebers inia oder 2 Heften be- 
forget werden. 
Erlangen, im Jan. ıgo1. 
Der Verleger, 
Johana Jakob Palm. 


Abbildung franzöfifcher Generale, viertes und 
fünftes Heft. & x Rthir. g gr. 
find fo eben bey Holz und Comp, in Leipzig erfchienen 
und in allen Buchhendlungen zu haben. Sie nen 
die Porträts von Menon, Championnet, Lefevre, Reg- 
mier, Serrurier, Ferino, Brune, Marceau, Carteaux , 
Monier, Duphot, Daendels. Alle fünf Hefte zufam- 
men fauber geftochen, enthalten 29 Porträts der be- 
rühmteften franzöfifchen Generale. Das Publicum, 
das die eríten Hefte mit vielem Beyfall aufgenommen 


hat, wird auch diefe letztern feines Beyfalls würdig 
finden. 


* 


Im Verlage bey Gottlieb Heinrich news in Gera 
ift erfchienen, und in allen Buchhandlungen brofchirt 
für 3 gr. zu haben: 

Jakob und das Publicum, oder ein Dialog über die 
Ankündigung des Inftituts für Selbitrecenhonen. 
Voran eine gehörnte Einleitung. 

Alie Freunde der Literatur, die mit dem hier be- 
nannten von Hano. Prof. Jakob angekündigten Inftitut 
genau bekannt werden wollen, werden durch diefe 
in einem launigen und unterhaltenden Stile abgefalste- 
Schrift fich fehr befriedigt fehen, und die eıngeftreuten 
Bemerkungen über Journale und Recenfentenwefen über- 
haupt nicht ohne Vergnügen und Beyfall lefen. 


Tafchenbuch für die Gefundheit auf das Jahr gor, 
abgefafst von Friedrich Hildebrandt, der Phyfik, 
Chemie und Arzneykunde ordentlichem Lehrer 
zu Erlangen. ^ Erlangen» !" der ZZ'athev[chen 
Buchhandlung 1801. 17 Bogen. g. ( Preis : 
geb. mit Futteral x Rthlr. — brofck, 20 gr.) 

Einleitung. Allgemeine Regeln, zur Erhaltung der 
Gefundheit. 

I. Regeln in Rückficht auf die ver(chiedenen Wir- 
kungen, denen die Menfchen 3usgefetzt nd. 1) Von 
der Luft. 92) Von E Trockenheit und Näfe. 3) 
Von der Wärme und Kälte, 4) Von den Speifen und 
Getränken. 5) Von den Ausführungen. 6) Von der 
Kleidung. 7) Von der Stellung und Lage. ai Vom 
Schlaf. 9 Von der Bewegung und Ruhe. 19) Von 
den Wirkungen der Seele, 

1I. Regeln in Rückficht auf verfchiedene Theile des 
Körpers felbft, x) Sorge für die Augen. 2) Sorge 
für die Zähne, g) Sorge für dieBruft. 4) Sorge für 
den Unterleib. 5) Sorge für die Havt, 

Unter 
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Bag diefen Rubriken findet man in diefem Buche 

Populäre Anwendung phyäkalifcher und chcmifcher 
‚ehren auf die Erhaltung der Gefunäheit und die Be- 
nie der Genefung in Krankheiten, fo dafs es 
‚N kurzen Inbegriff derjenigen medicinifchen Kennt- 
mfe giebt, welche nicht blofs Eigenthum der Ärzte 
em fallen, fondera nicht allgemein genug bekannt 
werden können. Da die Ärzte gewöhnlich erft dann 
u Rathe gezogen werden, wenn Krankheiten völlig 
entftanden find, und diefe felten Zeit genug haben, 
die Vorfchriften, welche fie ihren Kranken geben, 
Senau zu detailliren:: fo kann ein folches Tafchenbuch 
„2 Jeder Familie um fo nützlicher werden, weil der 
Verf. auch befondere Rückficht auf die Kinder genom- 
men, und die fie betreffenden Regeln higter dem Re- 


Sifter Ausgezeichnet hat. 


e- [mm 


Bey dem Auffehen, das mit Recht ein Meifter- 
Werk des unfterblichen Delille, fein Landmarn gegen- 
wärtig macht, der durch eine vortreffliche Überfetzung 
des Hn. A. L. M. Müller auf deutfchen Boden ver- 
pfanzt worden ift, halte ich es für meine Pflicht, das 
Publicum wieder an eine Überfetzung der Gärten diefes 
Dichters von Feigt zu errinnern, welche fich gewifs 
mit jener in Parallele fetzen darf, und fich in jeder 


Rückfcht wie ein Original lefen läfst. 
Wolfgang Stahls 


Buchhandlung in Jena, 


eem m 


In allen Buchhandlungen find folgende Romane 
zu haben: 

1) Malvina, oder merkwürdige Begebenheiten - eines 

intereffanten Mädchens. Mit dem Bildnifs von Mal- 


vina. koftet i Rthlr. 
2) Der gutmüthige Onkel, von Franz Kofenberg. 
12 gr. 


Ferner werden Meyers Vorfchriften zum Schön- 
fchreiben, 20 Platten, zur Ofier-Meffe gegen zagr. 
baar Geld zu haben feyn, beym Kunfthändler Dreyfsig 
in Halle, und in Leipzig im kl, Fürften - Collegium, 


Bey Joh. Jac. Palm in Erlangen, haben kürzlich 
die Preffe verlaffen, und find in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Rau, Materialien zu Kanzelvortrágen über die Epifteln. 
Zweyte umgearbeitete Auflage. H. Bandes ıte Ab- 
theilung. gr. g. 45 kr. oder z2 pr. 

Hufnegels liturgifche Blätter, II. Bandes 35 Heft, gr. g. 

; $6 kr. oder 9 gr. 

Benfons Materialien zur Policey- Kameral- u, Finana® 
Praxis, 25 Stück. gr. g, — X & 2o kr, oder 20 gts 

Bauers Verfuch Eines Unterrichts für den Fortmann 
zur Verhütung der Waldverheerungen durch Infecten. 
are und gte Abtheilung: 8. Alle 3 Theile a fl, 15 kr. 

9der p Rthir, x2 gt. 


RUM Pct ne 
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Abeggs, reform. Pred. in Erlangen, Predigt auf das 
neue Jahrhundert. gr. g. IO kr. oder 3 gr. 
Seilers, Dr. G. Fr., Predigt am ıten Tage des neuen 
Jahrhunderts, mit hift, ftatiftifchen Nachrichten von 
der Stadt Erlangen, gr. g. X8 kr. oder 4 gr. 
Glücks, C. F., ausführliche Erläuterung der Pandecten 
nach Hellfeld. 2r Band. Zweyte fehr vermehrte Auf- 
lage. ER 8. P 2 fl 24 kr. oder x Bthle. xà gt. 
— — die Zufätze befonders aus diefem Band abge- 
druckt für die Käufer der Iten Auflage, gr. 8- 
j 40 kr. oder ro gr. 
Rau, G. M. VW., obfervationes ‚ad pyretologiam Rei- 
chianam. gr. 8. 18 kr. oder 4 pr. 
Schmidtmüller de Lympha, comment. chemici et pathol. 
argum. gr. g. 20 kr. oder 5 gr. 
In x4 Tagen werden die Preffe vertalen: 
Ammons biblifche Theologie. Neue fehr vermehrte Auf- 
lage. xr Bend. gr. g. 
Hänleins Handbuch der Einleit. ins N, Teftam. 
vermehrte Aufl. zr Band. gr. 8. 


Neue 


In Commiflion bey A. F, Böhme in Leipzig und 
bey dem Verfalfer ift zu haben: ~ Gefchichte des Nürn- 
bergifchen Handels, Ein Verfuch von Joh. Ferdinand 
Roth, Diakon zu St. Sebald in Nürnberg. Zweyter 
Theil. 1801. 273 8. in gr. 8.” Der Subferiptions« 
preis für diefen Theil ift x Rthle. r gr. Dis zur Ere 
fcheinung des dritten und letzten Theils wird noch 
Unterzeichnung angenommen; der nachherige Laden- 
preis wird erhöhet. 

mn nun 


Von Schlichtegrolls Nekrolog ift der erfie Band von 
1797, oder des gten Jahrgangs rte Hälfte er- 
fchienen, und in alien Buchhandlungen für 
3 Kthlr. zu haben. 

Diefer Band enthält aufser mehrerern Biographien 

verdienftvoller Männer, die Fortfetzung und den Be- 


Schlufs der Biographie Hippels, der unerkannt im Dom 
durch feine Schriften auf Geift und Herz feiner Neben- 


Menfehen auf's herrlichfte wirkte, und defen An- 
denken jedem gefühlvollen Deutfchen theuer bleiben 
wird. 
Gotha, im Jan, 1802s 
Juftus Perthes: 


à : 


Um Colifionen zu vermeiden, wird‘ ` dm ge- 
macht, dafs an éiner Überfetzung ven Sennekier’s inte- 
teffantem Werke über Pflanzenphyfiologie gearbeitet 


wird, 


Anzeige für Altern und Ärzte, die Kuhpocken 
betreffend, 
Einen gewifs- fehr intereffanten Beytrag zu den 
über diefe wichtige Entdeckung erfchienenen Schriften 


lieferte ganz kürzlich der berühmte Vundarzt Jikin 
i z in 


Wie Gs 


Aste gd 


in London, durch eine kleine Schrift, wovon (o eben 
die deutfche Überfetzung bey den Gebrüder Hahn in 
Hannover erfchienen, und in allen guten Buchhand- 
lungen für 8 gr. zu haben ilt; fie führt den Titel : 
Aikins, C. Es kurzgefafste Überficht der wichtigftei: 
Tihatfacher welche bisher über die Kuhpocken 
erichienen find. Aus dem Englifchen überfetzt 
von J. Hunnemann, mit 1. Kupfer. 8. 


— 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Prag, wie es gegenwärtig il. Vom Syndikus K. 
F. P. g. Leipzig. ı8 gr. 


/ 


D. W. A. Tellers Predigt am Fefte aller Zeugen 
und Märtyrer der FVahrheit. gr. 8- geh. 3 gr. 
ift fo eben bey mir erfchienen, und in allen Buch- 
handlungen zu haben. Sie fol auch das Zeugnifs, 
diefes ehrwürdigen Veterans, am ziemlich fpäten 
Abend feines Lebens, für religiöfe Vf ahrheit ablegen, 
und ift fo durch ihren Gehalt und Inhalt gleich interef- 
fant wie durch ihre Veranlaffung. 
Jena, im Febr. 1801. 
Friedrich Frommann. 


Von folgenden Werken: 

The Anatomy of the gravid Uterus with practical fe: 
ferences velative to pregnancy and labour by John 
Burns, Surgeon in Glasgow. 1799. 

An anatomical defcription of the human gravid Uterus 
by the late VF'illiam Hunter. 1794. 

erfcheint nächftens eine deutíche Überfetzung in einer 
bekannten Buchhandlung. 


III. Kunfifachen fo zu verkaufen. 


In der Montag- und Weifsifchen Buch!:andlung in 
Regensburg find ‘94 Stücke Stahlplatten von verfchie- 
denen Vorftellungen geiftlicher und weltlicher Gegen- 
ftinde, von drey Gebrüdern Hopfer verferügt, nebft 
einem dazu gehörigen vollkommnen Abdruck aller 94 
Stücke, um den für den Kunfikenner gewifs fehr bil- 
ligen Preis, von roo Rthlr. Sächf. oder rgo fl. Rhein. 
Paar, zu bekommen. 

55 Platten davon find von Daniel 


QI — — von J. Hieronimus 
und 


18 — — von Lamprecht 
94 zufammen , 
mit deren Zeichen, geftochen. Unter den letzteren 


Hopfer. 


*) Es gehört gewils eine fehr elende Denkart dazu, 
man einem andern weh thun werde. 


—— 
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1g Platten ift eine in ord. Octavformat auf Kupfer ge- 
ftochen, fein priap. Opfer darftellend,) welche ver- 
muthlich von keinem Hopfer ift, fondern nur von ohn- 
gefehr zu diefer S-mmlung gekommen, die ihr ehe- 
maliger Befitzer immer auf hundert Ducaten fchátzte. 


Verkäufliche Gold - und Silberftufen, 

Eine fcháne Sammlung, beftehend aus 38 zum 
Theil fehr reichhaltigen Goldftufen, aus Ungarn und 
Siebenbürgen, und 4g Silberftufen aus Norwegen, 
Sachfen und dem Fürftenbergifchen, von gewöhnlicher 
Cabinetgröfse » ift zu verkaufen. Der Preis ift zu er- 
fahren, und das Verzeichnifs zu haben bey Johann 
Ferdinand Roth, Diakon zu St. Sebald in Nürnberg. 


IV. Vermilchte Anzeigen, 


Es hat mir neulich ein Herr, dem mein Antonie 
Caduti, ich weifs nicht weswegen, manche Sorge zu 
machen fcheint, unter dem Namen eines D. Joh. Heinr. 
Sellow in Lauchftadt, der nie exiftirt hat, in dem In- 
telligenzbiatte der A. L. Z. No. I6. eine unerwartete 
Freude machen wollen. *) 

Ich verüchere hiermit, dafs ich mich wirklich 
recht fehr geärgert habe, und empfehle mich zu fer- 
nerer Gewogenheit, 

Der Verf. von Antonio Caduti. 


Die kürzlich im Verlag bey Hendel erfchienene 
Ausgabe der Thom[onfchem Jahrszeiten mit. áfthetifchen , 
kritifchen und erklärenden Anmerkungen, von J. P. und 
J. Horn, wird in London bey Miller nachgedruckt, 
weil der darin enthaltene Text richtiger ift, als felbft 
die Engländer ihn gewöhnlich hatten; auch werden die 
dabey befindlichen Anmerkungen ins Englifche überfetzt, 


V. Erklirung. 


Mehrere Ürfachen, unter denen die grofse Anhäu- 
fung unfrer Gefchäfte in diefem winter eine der vor- 
züglichften ift, machen es uns ohnmöglich, den ver- 
fprochenen 2ten Theil der Jahrszeiten Thomfons, die 
das Publicam mit fo vielem Beyfall aufgenommen hat 
fchon künftige Oftern zu liefern. Gewifs Vf er Aber 
zur künftigen Michaelis- Mefle in allen guten Buch- 
handlungen zu haben feyn, und durch diefe Verzöge- 
rung durch die hinzugefügten äffhetifchen Anmerkungen 
eines Reinhardt einen noch höhern Werth bekommen. 

Göttingen, d- 5 Febr. Igor. 
Gebrüder Horn. 


fich folche Knife zu erlauben, in der Hoffnung, dafs 


4; d. H. 


[73 
ZG 
m 


INTELLIGENZBLATT 


283 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
‚Numero 35. 


— mi TN 


Mittwochs den zeg Februar 1 8:01, 


———————————————— À—— 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. — 


1. Franzófifche Literatur 


der letztern drey Jahre. 


IV. Medicin. WBefchlufs.) 

- dei den wirklichen Epidemieen der letzten Jahre hat- 
" te man noch die fchrecklichfte unter allen, die Peft 
zu fürchten. Diefer Umftand veranlafste den Gefchicht- 
fchreiber der Provence J. P. Papon, zueinem Werke: 
de la Pefte ou les époques mémorables de ce flean et les 
moyens de fen préfevver. 1800. 2 V. 8. (7 Fr.) das je- 
doch mehr hiftorifch und poiitifch , als medicinifch ift. 
Verzüglich befchäftigt fich der Vf. mit dem zur Verhü- 
tung der Peft nöchigen Maafsregeln und empfiehlt uner- 

bittliche Strenge in der Ausführung derfelben. 
Unmöglich kann man (ch bey den Mlaafsregeln, 
die in diefer Rückficht in unfern Zeiten theils empfoh- 
len, theils wirklich verordnet wurden, des Gedankens 
enthalten, -dafs ähnliche Anftalten gegen die Pocken an- 
gewandt, längft diefe peftärtige Krankheit verdrängt 
haben würden. Indeffen fcheint endlich ein Mitte! gefun- 
den zufeyn, — die Auhpockenimpfung — das jene über- 
Büffig macht; und die franzófi(chen Ärzte fäumten nicht, 
fich, gleich den Deut(chen, daffelbe bald möglichft zu- 
zueignen. Wir haben bereits in diefem Intelligenz- 
blatte die wichtigften Nachrichten von den Maafsregeln 
zur Einführung der Kuhpocken - Impfung in. Frankreich 
mitgetheilt; hier das Literarifche darüber. Sobald die 
Jennerfche Endegkung durch andere englifche Ärzte be- 
flätigt war, bereiteten mehrere franzöfifche Ärzte ihr 
Publicum zur Annahme derfelben vor. Befonders mach- 
te fich in diefer Rückficht Aubert verdient. Seine 
Überfetzung von 77700 dvillcs Schrift darüber (Ziap- 
port fur le Cowpox etc, p, Gaton 1799: gs "Se 8.) 
ift mit Anmerkungen und mit einer Gefchichte der fpà- 
tern Erfahrungen bereichert, und kürzlich erfchien um 
ihm: Rapport Jr la Faccine on Réponfe aux quaflions 
rédigées par les Coram fairer de l'Eco!e de Med. de Paris 
fur ta Pratique et tes Refiitats de cette nouvelle Inocu- 
iation en Angleterre et dant les hofpices de Londres, oit 
Don a adopi. P. Richard. 1800. 8. Mehrere Ärzte 
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haben in Journalauffätzen beygeftinmt: und die bishe- 
rigen Gegner, worunter fich befonders aume durch 
mehrere Journalauffätze und dann auch durch eine be- 
fondere Brochure: Réflexions fuv la nouvelle methode 
d'inoculer la petite verole avec le virus de Faches I800, 
I2. auszeichnet, fcheinen nichts dagegen auszurichten. 
Kurz vor der Verpflanzung diefer ausländifchen Ent- 
deckung nach Frankreich, hatten mehrere Ärzte Vor- 
fchläge zur Ausrottung der Blattern, befonders durch 
allgemeinere und zweck:ná(sigere Anwendung der Inocu. 
lation gethan. Die allgemeinere Verbreitung, auch auf 
die Claffen der Unvermógenden, bezweckte befonders 
Salmade in der fehr fafslich gefchriebenen, von Dr. 
EV allıch ins Deutfche überfetzte Izflruction fur la 
Pratique. de l’lnocnlation de (a petite Ferole, fuivie d'un 
précis fur la nature et le traitement. de la petite vérole, 
extr. des leçons du Cit. Portal. P. Merlin 1799. g. 
F. Defoteux und L. Valentin fchlugen in dem 
Traite hiforique et pratique de Inoculation. P. Agaífe. 
1799. 8. (4 Fr.) aufser andern Mitteln gegen die Ver- 
wüftungen der Pocken einen Plan vor, Cantonsweife zu 
inoculiren; Laroche’s auch ins Deutfche überfetzter 
Avis aux Pères et Mères fur Ü.Inocslation. P. Fuchs 

799. 8. (75 C.) hat blos die Abficht, das Vourtheil 
zu befireiten, dafs zur Inoculation ein gewides Alter 
nötkig fey und vieler Vorbereitungen bedürfe. 

Zu den allgemeinen Schriften über Rinderkrankheiten 
gehört — aufser einigen oben in der pädagogifchen Lite- 
teratur aufgeführten Schriften — ein ziemlich ftarkes 
Werk von dem länpft bekannten Arzte N. Chambon 
de Mosteaux: Des Maladies des Enfans. P. Dugour 
1798. 2 V. 8. (7 Tr.) worin das Bette, was Ranlin, 
RBoufenfein, Hamilton u. 2. über diefe Krankheiten gefagt 
haben, mit den Erfahrungen des Vf. bereichert ifr, 
Auch beforgte derfeibe Arzt eine neue Ausgabe feiner 
ausführlichen Werke des Maladies des Femmes. p. Du- 
gour 1798. 8 V. 8- das ebenfalls viele eigne Erfa 
gen enthält, nach der Vorrede 
geworden feym w urde, wenn nicht die Zeitumftände den 
Vf. daran verhindert hätten. Beide Claffen von Krank- 
heiten wurden zu gleicher Zeit im dem Traité des Ma- 
ladies des Femmes enceintes, 

(2) M 


hrun- 
aber noch vollkommner 


des Femmes en couche et 
a dre 


283 | 


Enfans nouveau nés ete.ired. d'apres le leçons d'Ant. Petit 
par Baigmnibres etPervot. P. 1798.2 V. g.(8 F.) be- 
arbeitet, der bereits Deut(ch überfetzt worden. — Noch 
fchrigb der durch feinen Dok amtifuphillitique bekannte 
Boyveau Laffecteur einen Efsai fur les Maladies phyfiques 
et morales des Femmes. 1798. 8. (4 Fr.) und Beau- 
chéne's Abh. de l'Influence. des affections morales dans 
les Maladies nerveufes des Femmes wurde in demfelben 
Tahre von neuem aufgelegt. 

Die hier angeführten Werke ftehen wenigftens 
zum Theil in fo genauer Verbindung mit den Werken 
über die Entbindungshunft, dafs wir diefe fogleigh hier 
folgen laffen. Allgemeinern Inhalts (ind Be nur fe!ten; 
Baudelocque’s mit jeder neuen Auflage in vollkomm- 
nerer Geftalthervortretendes Werk fchreckt von einem 
ähnlichen Unternehmen zurück. Aufser dem Manuel 
des Accouchemens pratiques (1799. 8. x Fr.) von Jac. 
IMostain Lambin, der vorher (x798) l'ami der Or: 
phelins ou Manuel der Nourrices herausgegeben hatte, 
finden wir in diefer Art weiter nichts anzuführen. Da- 
gegen wurden einige einzelne Umftände bey Geburten 
z. B. der Biutverluft ven Millot und von Alibert 
(letzterer nach Pafta) und. die Zangen- Geburt von 
Schweighäufer (zuerft 1798. deutfch, dann 1799. 
franzöfifch) bearbeitet. Am häufisften waren aber die 
durch das Gefchrey des enthufiaftichen Sacombe ver- 
anlafsten Schriften über den Kaiferfchnitt , gegen den 
diefer Accoucheur eine eigne Schule errichtet, bereits 
7 Werke gefchrieben und mehrere öffentliche Vorle- 
fungen in Kirchen und andern grofsen Gebäuden für 
jeden, der Ohren hat zuhören, gehalten hat. Einer feiner 
wichtigften Gegner war Demengeon, der während 
der Revolution in Kiel und Kopenhagen ítudirte und 
nun, mach feiner Rückkehr in Frankreich feinen: Dank 
gegen den im Auslande 'genofsenen Unterricht durch 
Schriften beurkundete, wie befonders das Tableau 
bi. d'un triple etabliffement veuni en un fe.l hof- 
pice.à Copenhague pour allurer des Secours à la materni- 
nite et à l'enfance ete. P. Fuchs, (1799. 72 S. 8.) wor- 
in die Parifer Anftalten mit den hier befchriebenen in 
einen rachtheiligen Contralt geftellt werden, fo wie feine 
Schriftgegen Sacombe zeigt: Examen crit. de ia Doctrine 
et des procédés du Cit. Sacombe dans l'art des Accou- 
chemens ow S. em contradiction avec les autres Accou- 
cheurs, avec la P&yfique, avec la Geometrie et avec lui 
même: ouvr, termine par une defcription de lhofpice ct 
de l'école prat. d' Accouchemens de Copenhague. P. Fuchs, 
1799. 8. (25 Fr.) Auch fchrieb der obgedachte M i l- 
lot, einerfahrner Accoucheur, gegen ihn eine obfcrva- 
tion furl operation dite cefarienne faite avec fucces etc. P. 
Migneret. 1799. 8. worin er nicht nur eine 1775 von der 
Akademie der Chirurgie genehtaigte Methode, fondern 
auch einen Fallbefchreibt, in welchem er diefe Operation 
1774 an einem rg9jéhrigen, racüitifchen, 3 Fufs ro 
Zoll grofsen, zum erftenmale fchwangern VVeibe, die 
fpäterhin mehrmale gebar, glücklich verrichtete. 

Von diefem halb medicinifchen, halb chirurgifchen; 
Gegenftande gehen wir zu der eigentlichen Chirurgie 
über, deren Bearbeitern von den ausländifchen Kichtern 


"le et de celles, vi elle efl abufive. Dbend. 


über den Zuftand der Heilkunde in Frankreich gewóhn- 
lich der Vorzug vor den Bearbeitern der Medicin ein. 
geräumt wird, In der That nannte man in Frankreich 
von jeher immer noch berühmtere Chirurgen, als Me- 
diciner, eine Erfcheinung, die üch aus Dr. PFarden- 
burg's am Eingange dıefer Überficht erwähnten Briefen 
erklärt, Unter allen Chirurgen Frankreichs der neue- 
ften Zeit ift indeHen keiner fo berühmt worden, als 
der bereits oben als Anatomiker angeführte Pierre Jo- 
feph Default, erfer Chirurz ag Hotel Dieu; und 
zwar lernte !hn das Ausland erít nach feinem Tode 
reckt kennen. Seine Praxis liefs ibm kaum zu, 1789. 
mit Chopurt einen Traité der Maladies chirurg. erc. 
und von 1791. an elu Jowrmai de Chirurgie heraus zu 
geben, deffen 4r Theil fern Schüler Yavier Bichat vol- 
léndete, Diefer dankbare Zögling war es auch, der 
1798. feine Oeuvres chirurgicales und 1799. einen aus 
dem obgedachten. Journal redigirten Traigt des Mala- 
dies des voics urinaires herausgab ; Werke, die alle ins 
Deutfche überfetzt- worden. (S. A. L. Z. rgoo. N. 
313 — 15.) Ein fórmliches Syftem der Chirurgie ift 
indeffen darauf nieht zu bauen; und überhaupt finder 
man in denneueften Jahren kein Originalwerk von allge- 
meinern Umfange, die Fortfetzung des chirurg. Theils der 
Encycl. meth. abgerechnet, von welcher wieder einige Lie- 
ferungen erfchienen, Dagegen wurden unter den Wer- 
ken. des Auslandes von Richters Chirurgie. die Ab- 
fchnitte über die Brüche von Rougemont (S. oben) 
und über die Kopfwunden von L. Gabr, Morel. (P. 
Fuchs 1797. 8.) Beie Syftem aber ganz (von Bo- 
guillon. 1798. 6 Vols 8. mit 1 D. Kpfft.) überferzt. 
Unter den Schriften über einzelne chirurgifche 
Rrankheiten zeichnen fich ein paar Abhandlungen über 
das Anevrysma: Efsai far l Anevrifme par Bené Cail- 
lot. P. Migneret. 1799 8. (x Fr. 20 C.) und: Conf- 
dérations far les caufes penerales de l'anevrirme «t. de la 
rupture fpontanie des vailseaux fauguins arteriels par 
Sarazin, Chirurgien. P. b. Vf. 18900. 8..(75-€.) 

fehr zu ihrem Vortheile aus. e 
Mehrere Materien der Chirurgie, vorzüglich Ope- 
rationen, wurden auf Veranlaffung. des Kriegs von 
neuem, zum Thei! nach kürzlich gemachten Entdeckun- 
So zeigt der bekannte Lehrer der Chi- 
rargie zu Strasburg Lau v €? t - eg Mémoire cli- 
nique fur le Tetanosi chez pin ledis, Strasburg, Le 
vrault 1797. 8. dafs diefer Zufall ı 
den Wunden (elbít , fondern von Vyiürmesn der. Ver- 
wundeten herrühre. Ein anderer Wundarzt Lafelbit. 
C. 4. Lombavd, fchrieb eine die bisherigen franaóe 
fifchen Schriften diefer Art an Deutlichkeit ynd Be- 
ftimmtheit übertreffende Inftyuction fommaire fur Wort des 
Punfemens & l'ufage des Etudians en Chir. des Hcgitaux 
mil. Ebendaf. 1797. 8, (21.) der er eiue Clinig«e chi- 
rergicale relative aux Pluies. Ebend. 1798290 9. gr. g. 
und eine -Clinique des Plaies vecentes aù la fature oft uti- 
1500. gr. S. 
folgen liefs, die alle nach einander ins Deurfche úber- 
fetzt wurden, A'lgemeiner, als in dem erft^n Lombard- 
fchen Werke, wurde die Materie von dem Verpande in 
dem 


gen, bearbe'tet. 


nucht zunächft von 
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dem Traité des Bandages et Appäreils par le C. Thil- 
la | €, Prof. et Confervatenr des Collections de l'Ecole de 
Med, etc. P. Villars. 1798. 8. (4 L. xo S.) behandelt, den 
man uebft der deutfchen Überf. in der A.L. Z, ıgoo. N. 
115. angezeigt findet, 

Die fo wichtige Lehre von der Amputation behan- 
delte der bereits durch einen Traité de Lefions & la tête 
he a (1773) bekannte E 
= ovem E Chirargifchen Lehranftalt im E cr 

e ace zu P em Tratte des E v ded 
SEU xh. vr er Een 
Biker. ?r Titel weiter ac? , sp nnó- 
und die Sg Amputation nach EH eeleren 
Den Ze Unnützliehkeit diefer aper bg den mehr- 

dern Fällen zu zeigen. Wenigftens foil man mit der 
Mpütation nicht eilen, nie fie auf dem Schlachtfelde vor- 
nehmen, fondern wenigfters damit warten, bis die Ope- 
ration gehörig indicirt ift-(À- L. Z. 1855, N. 61). In 
Rückfich: der langfamerm und behutfamern Anwendung 
fimmt übrigens Lagvéfie in feiner Obfervation fur 
l'ampatation etc. (A. L. 2. 1800. N. 277.) überein. — 
Eine wichtige Bereicherung der Lehre von den Schufs- 
wunden erhielt die franzöfifche Literatur noch durch 
die Überfetzung eines bekannten Werks von Hunter 
(Traite. fur le fang, l'inflammation et les plaies d'Armes A 
feu par J. Hunter, trad. par Dubay. P. Mequignon 
X000. 3 V. 8.) und die Lehre von den Kopfwunden 
durch die obzedachteÜberfetzung desRichterfchen\Verks. 

Von den in den letzten Jahren erfchienenen Beytrá- 
gen zur Materia mediea und Pharmaceutik erwähnen 
Wir hier nur ein paar der intereffanteften. Mesmers 
Mémoire fur fes découvertes, 1799. g. (2, Fr.) wieder- 
hält bereits bekannte Sachen in einem fehr prahlerifchen 
Tone. Eine Schrift unter dem Titel: Aimants artificieis 
du Git. Lenoble ou moyens de fo guérir foi- même par 
l'application et le toucher. continuel de ces aimants artif. 
des WE maladies des Nerfs par Lun eau de 
Boisjes main P. b. Vf. rgoo. g. (75 C.) giebt 
ausführliche Nachricht von den Wirkungen diefer 
künftüchen Magnete und von dem Verfichen die 
1777. u,893.'von dem Erfinder in Gegenwart der dazu 
von der medic. Societät abgeordneten Ärzte Andry und 
Thouret damit gemacht wurden, die auch damals’ eine 
ins Deutfche überletzte Schrift darüber herausgaben, 
Die Beftätigung diefes fchmerzitillenden Mittels wäre 
eben fe fehr zu wünfchen, als die Beftätigung der Er- 
findung des Arztes Bouvier Desmortiers, der in 
der Electricitát das Mittel gefunden zu haben giaubt, 
Taubflummen Gehör und Sprache wieder zu geben 
Wenigftens war er nach feinen Memoires ou confidera- 
tions fur les Soxrds- muets de naifsance et far les moyens 
de donner en Pavole et l'oyie à ceux qui en font fuscep- 
tibles mit einem taubftumimen Madchen fchon (ehr weit 
gekommen, als er von ihr getrennt wurde, Alyons 
Efsai far ies DU. tés medic, de ,Oxypgene etc. (P. I^2 
E. 1798.) ift bereits durch eine deutiche Überfetzung 
(Leipzig 1799. 8.) bekannt. Die ganze Materia medi 
ca umfafste ein Tableau method, du, cours d’Hifloire 
naturelle médicale, où l'on a réuni et clafse les principales 
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eaux minérales de la Republique par Bern. Peyvithe. 
P. Pankouke 1799.8. (8 Fr. 75 C.) und ein Cours éié- 
mentaire d’Hiftoire naturelle pharmaceutique etc, par Sim. 
Morelot, anc. Prof. de Pharm chir., Prof. d'Hiftroire 
nat. à l'école gratuite de Phaymacie etc. P. Giguet 1799. 
2 V. 8. (9 Fr.) die beide mit Beyfall augenommen worden. 


Ein paar hieher gehörige vermifchte Sammlungen haben 
wir bereits oben erwähnt; Schriften aber, worin me- 
] g 


heime Compofitionen von Quakfalbern empfohlen werden, 
können hier wohl übergangen werden. 

Ein nicht unwürdiger Beytrag zur Staatsarzney- 
kunde ift das von dem bereits obgedachten Fodééy 
herrührende Werk: Jes Lois  éclairées par les 
Sciences  phyfiques ou -Traité de WMedichte ligale 
et d'Hygiène publique. P. Deterville 1799. 3 Vols. 8» 
(12 Fr.) Der Vf. hatte bereits einen Entwurf davon an 
den Unterrichtsausfchu(s des Convents gefende:, der 
aber verloren gieng; von neuem bearbeitet übergab F, 
fein Werk dem Nationalinftitute, — deffen Mitglieder 
Subathier und Halle es unterfuchten und darüber einen 
lehrreichen Bericht erílatteten , nach welchem es der 
Vf. verbefferte und vermehrte, fo dafs daraus ein fehe 
brauchbares Werk wurde, das wenigftens folange Nut- 
zen fchaffen mag, bisetwa Hallé mit feiner Sraazsarz- 
neykunde hervortritt. 

Die allgemeine Gefchichte der Arzneykunde wurde 
blofs mit der Ueberferzung des Blackschen "Werks: 
Efquifse d'une Hiftoire de la Médecine et de la Chirurgie 
trad. del’Angl.de Black par Coray. P. Fuchs 1798. 
8. (5 L.) die fpecielle aber durch Lifte chronologique 
des ouvrages des Medicins et Chirurgiens de Bordeaux 
et de ceux qui ont exercé l'art de guérir dans cette Vile 
avec annotations e» l’eloge de D. Default «=. pav J. 
Tournon, Bourdeaux, Peilier Laroche 1799. S. 
(ri Tr.) und durch einige Biographien bereichert. Ein 
ebenfalls fpecielles bibliographifches Journal, das lich 
auf franzóü(ch - und lateinifch gefchriebene Werke 
einfchränkt, begann 1799. unter dem Titel: Bibliegra- 


` phie analytique de Médecine ou Journal ubbreviateur des 


meilleurs ouvrages nouveau, Latins ou Frangais, de Med. 
Chir., d'Hygiène et de Med. préfervative pav L. Bodin. 
P. Croullebois g. Auch find unter den obgedachten 
vermifchten Schriften einige, die Beytrage zur Literae 


tur enthalten. 
If. Preife. 


Ein ungenannter Freund der Chemie hat auf die 
befte Beantwortung der nachftehenden Frage einen Preis 
von dreifsig Dukaten gefetzt, und die Kurfürfll, Ala. 
demie nützlicher Wiffenfchaften zu Erfurt veranlafst, fie 
öffentlich aufzwitellen. Die Frage ift folgende: 

së Welche nutzliche Anwendungen lafen fich in 
der EES in den Kunften von den Vemperatu- 
ren unter © Heaumer machen, And bis wie weit ift 
es möglich, durch kunftliche Mittel die Temperatur 
herabzuftimmen ? ,, 

Zuerft würde man auf die (chom von andern opge: 
fellten Verfuche Rückücht zu nehmen haben, vorzüg- 

lich 


RS 


lich auf die von Lewitz, Fonvcrof, van Mons, Van- 
quelin, Rouppe, Guyton s Haffenfratz, VYelter, Bon- 
jour, Valker und Pepy, man würde diefe Verfuche 
mit Genauigkeit zu wiederholen haben, um zu prufen, 
ob fie alle richtig find. Man würde ferner zu unter“ 
(uchen haben, ob nicht durch Veränderungen der quan- 
titativen Verhältniffe der kalımachenden Mifchungen, 
durch Anwendungen derfelben in gröfserer Menge, oder 
durch mehrere Walkerfche Kübel, die mit dem kalt- 
machenden Mifchungen angefüllt und in einander ge- 
Gett werden, weit gröfere Kälte, als bisjetzt möglich, 
hervorgebracht werden könnte. Wäre es möglich, ei- 
ige Verfuche in verdünntem Raume des Regipienten eis 
er Luftpumpe anzuftellen: fo liefsen fich auch inte- 
„aflante Hefultate erwarten. Auch verdienen neue Mi- 
gehungen geprüft zu werden. 

Zweytens würde in chemifcher Hinfich& zu unter- 
fuchen feyn, was die tiefen "Temperaturen für einen 
Einüufs auf die Gasarten haben; ob fie diefeiben blofs 
verdichten s und bis zu welchem Grade, oder ob fie 
den Argregatzuftand derfelben ändern, und fie in dac 
barfüfsige oder fete Körper verwandeln, Wenn 
man einen pneumatifchen Apparat hierzu anwen den 
müfste: fo könnte die fperrende Flüfsigkeit der reinfte 
Alkohol feyn ; der bis jetzt durch die niedrigfte Tempe- 
ratur noch nicht hat in den Zuftand der Feftigkeit kön- 
nen gebracht werden. Man würde ferner zu unterfu- 
chen haben, wie fich Mifchungen verfghiedener Gasar- 
ten in den tiefen Temperaturen verhalten, ob z, B. ei- 
ne Mifchung aus Oxygengas und Hydrogengas Waller, 
eine Mifchung aus Azotgas und Oxygengas Salpetergas 
bilder u. f. we Es würde fich daraus herleiten laffen, 
in wiefern die Kälte bindet und trennt. In befonderer 
Hinücht verdiente das noch räthfelhafte Stickgas in tie- 
fen Temperaturen behandelt zu werden. Auch dürfte 
es wehl fehr zweckmäfsig feyn, die Gasarten zu diefem 

Yerfuche in einem gomprimirten Zuftande anzuwenden. 
Die Wirkung der tiefften Temperaturen auf tropfbar- 
, fefte Körper würde ebenfalls zu unterfu- 
um damit den bekannten Grundfatz Newtons 
Corpora folida tranfeunt in vapores ; vapores redeunt in cor- 
pora folida zu vergleichen. Auch würde man zu unter- 
fuchen haben, ob aus zufammengefetzten Körpern fich 
durch die möglichft gröfste Kälte nicht vielleicht ein 
oder der ardere ihrer “Grunditoffe rein abfonderte. 
Wichtig wurde es feyn zu unterfuchen , ob die galvani- 
(chen Erfcheinungen in einer (ehr niedern Temperatur 
noch vor fich gehen, oder nicht, oder ob fie eine Mo- 
aification erleiden. ` . 

Endlich würde noch zu beflimmen feyn, was fur 
Anwendungen fich von den tiefen Temperatureu in 
Künften und Gewerben machen liefsen. 

Die Zeit der Eiufendung der Preisbewerbungsfchrif- 
wn dauert bis zum letzten des Monats December d. J. 
; ch weichem Termin die Concurzenz aufhört. 


n 
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Die Beantwortungen wetden auf die bey Preisfragen 
übliche VVeife, ohne Namensunterfchrift, mit einer 
Devife bezeichnet, welche die Auffchrift eines beyzu- 
legenden verfiegelten Zettels ift, der den Namen etc, 
des Verfaflers enthält, und an den beftändigen Secre- 
tair der Akademie Hen. Pref. Bellermann allhier poft- 
frey eingefchickt, Drey Monate nach gefchloifenem Ter- 
min der Einfendung wird die Akademie ihr darüber gee 
fällces Urtheil öffentlich bekannt machen. Die Akade- 
mie fodert wegen des mannichfeltigen daraus;zu hof- 
fenden Nutzens alle und jede Sachkundige hiermit auf, 
an der Erörterung diefer Aufgabe gefälligt Antheil zu 
nehmen. Nur die in Erfurt anwefenden Mitglieder der 
Akademie find von der Concurrenz ausgefchloffen. 


IL Todesfälle, 


Den zr Jan. ftarb zu Padua der berühmte Capell- 
meifter Cimarofa. 
` Den 20 Jan. ftarb zu Wittenberg der dafige Raths- 
err und ordentl. Beyfitzer der Juriftenfacultät, Chr 
Fried. Wilifch, alt 44 Jahr. , 


Eur e Biden der kurfürftl. fáchf. Hof- 
f f 1 eterendar H Bio" 3 
63 Jahr alt. ans Ernft von Teubern, 


VI. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Die kurf. Akademie nützl. Wiflenfch. zu Erfurt 
hat in ihrer Verfammlung am 3 l'ebr. folgende Gelehrte 
zu Mitgliedern aufgegommen : 

I) Hn. Joachim von Schwarzkopf, Königl. Grofs- 
britt. Kurf. Braunfchw. Legatiousrath, Charge d’Affai- 
res bey den Kurf. Maynzifchen und Kölnifchen Höfen 
und dem oberrheinifchen Kreife, refidirenden Minifter 
zu Frankfurt a. M. etc. j 

2) Hn. Joh. Phil. Becher, Furfil, Oran. Naffauifchen 
Bergrath zu Dillenburg. 

3) Hn. D. Joh. Heiny. Jördens, Hofrath und prak- 
tifchen Arzt in Hof. 

4) Hn. Auguft Matthii, Lehrer am Ipftitut zu 
Belvedere bey Weimar. å 

5) Hn. Mag. Joh. Chrifoph Meingäriner, Conrek- 
tor an der Pred. Schule ete. zu Erfurt, 

6) Hn. D. Joh. Jacob Bernhardi, Vorfteher des bo- 
tanifchen Gartens ZU Erfurt, 

Die Akad. der Künlte in Berlin hat den Hn Al 
xander Philippfon dafelbít zum akademifchen Künfler 
aufgenommen. Br 

Der junge Künftler Schumann in Berlin, der erft vor 
einem Jahre aus Italien zuruckgekommen ift, und zu 
der leizten Ausftellung der Akademie der Künfte ein 
paar treflliche hiftorifche Gemälde geliefert hat, ift von 


der „gedachten Akademie zum Mitgliede 


worden ernannt 
LÀ 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 35. 


Sonnabends den gt Februar ı80r. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Ankündigungen neuer Bücher, 


Ln Befitzern von: 

| Schiesfneri nov. Lexic, graeco - Jat, in N. T. 
zeigen wir hiermit an: dafs die Zufätze, durch welche 
die zweute Ausgabe diefes fchätzungswerthen Buches 
eine gröfsere Vollkommenheit erhalt, für die Befitzer 
der even Ausgabe befonders abgedruckt, und in der 
nächften Leipziger Ofter - Mele gewifs erfcheinen wer- 
den. Ven der zweyten Ausgabe felbft wird der rte 
Band ebenfalls in gedachter Mefe erfcheinen, der 2te 
aber bald nachher nachgeliefert werden, 

Leipzig, d. 2x Febr. z8or. 

Weidmannifche Buchhandlung. 


nn ana, 


Leidensgefchichte 
Pius des Sechsten, 
gxoniíchen Pabftes. 

Von 
Cäfar Brancadoyo, 

Nach dem lateinifchen Original frey bearbeitet, 
und mit einigen hiftorifchen Noten aus dem Fran- 
zölifchen begleitet, 
von 
Placidus Mutk. (er. 8. 18 gr. ). 

Diefe fehr intereffante Schrift ift in Erfurt bey 
Görling, in Leipzig bey Kummer, und in Hamburg 
bey Perthes zu haben. 


IL Vermifchte Anzeigen, 


Zur Gefchichte de angebl. Dambergerfchen Reifen durch 


das Innere von Afrika. 2 
Zu Anfange ‚des Januar fandte Hr. Buchhändler 
Martini in Leipzig nachfiehende Anzeige zur Infertion 
in diefes Intelligenzblatt ; 


An das Publicum, ' Chr. Fv. Dambergers Landreife in 
das Innere von Afrika beireffend, vom Verfaffer felbft. 

Ich fehe mich hiermit genöthigt, denjenigen, welche 
glauben, dafs ich meine Reife hinter dem Ofen ge- 


macht, fo wie es vielleicht von manchem gefchiehr, 
der denn doch ein grolses Gepränge von fich macht, 
mich öffentlich unter die Augen zu Alen Die Ur- 
fache ift wohl diefe, weil ich keinen grofsen Namen 
als Doctor oder anderer Gelehrte habe, oder auch, 
weil es die Engländer und Franzofen bisher für un- 
möglich gehalten haben, und weil das Vorurtheil frem- 
der Nationen die Deutfchen übertrifft. Ich habe es 
weder aus Ruhm noch Habfucht gethan, noch viel- 
weniger war mir, als ich meine Reife dem Druck über- 
lieferte, bekannt, dafs fie fo ein Anfehn bey dem 
deutfchen Publicum gewinnen würde. Doch behaupte 
ich, ob ich zwar nur ein Ungelehrter bin, meine 
wirklich gemachte Reife felbft gefchrieben zu haben, 
uná fodere jeden auf, er mag feyn wer er wil, wenn 
er Zweifel an meinen Reifen trágt, fich durch Briefe 
oder perfónlich an mich zu wenden, wo ich jederzeit, 
es betreffe was es wolle (nämlich ivon dem Land, das 
ich bereifet habe ) Rede und Recheníchaft geben werde, 
Dafs die ganze Reife nur ein Auszug ift, wird jeder 
wohl eintehen ; denn wenn ich in der Feder fo gut als 
in meinem Kopfe befchaffen wäre, fo hätte ich wohl 
4 — 6 dergleichen Bände liefern können. * Doch ftehe 
ich jedermann zu Dienfte, ihm, wenn er es verlangt, 
eine nähere Befchreibung zu geben: freylich mufs es 
ein Mann feyn, von dem ich überzeugt feyn kann, 
dafs er unpartheyifch und nicht vor fremden Nationen 
eingenommen ift. Es thut mir zwar leid, dafs fich 
der Recenfent in den Göttingifchen gelereten Anzeigen 
fo über mich verweilt hat, alein ich denke, dafs der 
gute Mann noch zu fehr für feine Landsleute ( die 
Engländer ) eingenommen ift; denn bis jetzt hätte er 
noch nicht Urfache gehabt das zu behaupten, was in 
feiner Recenfion f nz aus der Luft gegriffen fteht, 
da ich noch zur NS seno. wie In der Vorrede 
fteht, einen Nachtrag liefern werde, in dem ich blofs 
dasjenige angezeigt habe, was eigentlich mich betroffen 
hat; denn jeder Lefer wird finden, dafs meine Ge- 
danken nicht auf die Geographie gerichtet waren , weil 
ich mein Brod nicht mit Bücherlefen, fondern mit 
meiner Hände Arbeit verdienen mufs, 
Ich fchlieffe hiermit, und erwarte von denjenigen, 
welche Zweifel tragen , eine (chriftliche Auffoderung , 
(2 N wo 
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wo ich zur Verantwortung jederzeit bereit bin; nur 
bitte ich um peflfreye Einfendung. Oder follts eine 
Gefellíchaft mich perföalich verlangen, fo ftehe ich 
auch zu Dienften. An die bereits öffentlich genannten 
Gelehrten, denen ich mich zur Prüfung zu unterwerfen 
erboten, habe ich mich vor der Hand fchriftlich ge- 
wendet, bis es mir meine Verhá!tnife erlauben werden, 
mich vermittelt einer Reife mit ihnen mündlich zu be- 
fprechen. Wegen des bey diefer Reife angenommenen 
Namens, werde ich in kurzem öffentlich verantwortlich 
feyn. Ich verbleibe mit aller Hochachtung dem ge- 
neigten Pubiicum 
"Zacharias Taurinius 
genannt Damberger, 
zu Wittenberg. 

Die Herausgeber fandten dagegen Hn. Martin! die 
in No. 7. u. g. abgedruckte Recenfion der angebl. Dam- 
bergifchen Reife durch Afrika, mit dem Erfuchen, dem 
V'erfaffer folche zuzufenden, und ihn zu einer Gegen- 
erklärung, falls er den fo fehr gegründeten Verdacht 
eines Betrugs von fich abwenden zu können glaubte, 
aufzufodern. Man fey aber gewärtig, dafs diefe Er- 
klärung nicht ein blofses Gewäfche, wie jene Anzeige 
an das Publicum, enthalten werde; welche Anzeige 
man daher auch nicht nöthtig finde abdrucken zu lafen. 
Hr. Martini fandte darauf folgende Erklärung ein, und 
legte eine Anzahl Actenflücke zur Einficht der Her- 
ausgeber der A. L. Z. bey, um diefe zu überzeugen, 
wie viele Mühe er fich gegeben habe, einem erwannigen 
Betruge in diefer Sache zuvorzukommen. 

Erklärung. 

Da die Erfcheinung der Dambergevfchen Reife in das 
Innere von Afrika fo viel Senfation erregt, und in 
mehreren öffentlichen Blättern geradezu für eine Fiction 
erklärt wird; fo bin ich es meinem guten Namen und 
der Ehre meiner Handlung fchuldir, hiermit Öffentlich 
zuerkliren: dafs ich bey Übernehmung des Manufcripts 
bis lange nach Beendigung des Druckes von der Täu- 
fchung des Verfaffers, in Anfehung feines angenom- 
menen Namens Damberger, feiner Profeífion als Ti(ch'er 
und feines Geburtsertes Schlefien, aller gebrauchten 
Vorächt und alles angewandten Forfchens ungeachtet, 
nichts geahndet und fchlechterdings nichts habe ahnden 
können. Die umfländliche Geíchichtserzáhlung wird 
mau mir hier hoffentlich erlaffea; ich habe fie. der 
Reduction der A. L. Z, mit allen erfoderlichen-Docu- 
menten ausführlich eingsfender, und beziehe mich da- 
her auf ihr gefälliges Zeupnifs. Bemerken aber mufs 
ich hier, dafs erft feit Kurzem durch Vergleichung von 
Original- Handíchriften fich ergeben hat, dafs der Ver- 
fafler diefer Reifen Zacharias ` ius ( wie bekannt, 
Buchdrucker in Wittenberg) fey, den das Publicum 
fchon hinlänglich aus dem bereits feit 1799 ex(chienenen 
$ Theilen feiner Befchreibung einiger See- und Land- 
reifen nach Afen etc. mit Vorrede und Anmerkungen 
von Hn. Prof. J. J. Ebert in VVittenberg, kennt. Diefe 
Entdeckung nun, fo wie die öffentlich erfchienenen Ur- 
theile über die Reife felbíft (die nach dem Manuferipe 
von mehessen Gelehrten für einer nicht unwichiigen 


293, 


Beytrag zur Gefchichte und Geographie von Afrika er- 
klärt wurde) mufsten mich ais Verleger nothwendig 
beftimmen, ihn deshalb zur Rechenfchaft zu ziehen, 
um den, bisher dem Publicum noch unbekannten Ver- 
fafler entweder zu entlarven, oder im Fall feiner ge- 
rechten Sache, ihn zu einer öffentlichen Vertheidigung 
zu veranlaffen, — Date er T'aurinius fey, ift durch fein 
eignes Gelländnifs erwiefen, übrigens behauptet er aber 
mit der grófsten Unbefangenheit, wobey er fich auf 
die Zeugnifle mehrerer Wittenberger Gelehrten bezieht, 
dafs er diefe Reife wirklich gemacht, und verfichert, 
dafs er fich gegeR alle Zweife] rechtfertigen, und einer 
ganzen gelehrten Gefellfchafr diesfalls Rede und Ant- 
wort geben wolle, wenn man fich vor der Hand fchrift- 
lich an ihn wenden würde; zur kommenden Ofter-Meffe 
werde er perfónlich in Leipzig erfcheinen, und fich 
da den bereits ir eines vorhergegangenen Anzeige er- 
wähnten Gelehrten, fo wie einem jeden, zu anderwei- 
tiger Prüfung unterwerfen. Dies Alles, fo wie fein 
Gründe, warum er disfe Reife unter einem andern 
Namen habeverfcheinen laffen, hat er vorläufig fowohl 
in Privatbriefen an jene würdige Männer, als auch in 
einer Offentlichen, bis jetzt goch nicht abgedruckten 
Anzeige in der A. L. Z. mit feines wahren Namens- 
Unterfchrift erklärt. Dem gelehrten Publico bleibt es 
alfo nunmehr überlaffen, des Verfaffers Rechtfertigung 
gegen die bisher erhobenen Zweifel zu prüfen‘, und 
dann näher zu entícheiden, in wie weit feine Nach- 
richten gegründet oder ungegründet find. 
Der Verleger. 


Aus den Actenflücken gieng feviel hervor, dafs 
Hr. Martini, als er den Verlag der Reife durch Afrika 
übernahm, wie es auch von einem rechtfchaffnen 
Manne nicht anders zu erwärten war, in bona fide 
verfiret, und wirklich geglaubt habe, dafs diefe Reife- 
befchreibung ächt und nicht erdicher fey. Zugleich 
aber ergab fich aus diefen Acten, zufolge fpäterer von 
In. Martini angeftellten Unterfachungem offenbar fo- 
viel, dafs der angebliche Jofeph Schródtey Verf. 
der See- und Landreife nach Oftindien , die bey Hn. 
EV olf in Leipzig, der angebliche Tauriniu; , Verf. der 
Befchreibung einiger See- und Läntreifen nach Afien, 
Afrika undi Amerika, die bey Hn. Jacobäer in Leipzig, 
und end der angebliche Damberger, Verf, der Reife 
durch Afrika, die bey Hu. Martini er(chienen, eine 
und eben diefelbe Perfon fey, da folches die Handfchrift 
der an diefe drey Buchhandlungen gefchriebenen Briefe 
augenfcheinlich beftátigt. Gleichwohl hat doch be- 
fagter Verf. dreyer untergefchobnen Reifebefchreibungen, 
noch die Dreittigkeit folgende Beantwortung der Re- 
cenfon der Dambergev/chen Reife in der A. L. Z. zum 
Abdrucke einzufenden, welche wir denn hier nebit der 
Gegenerklärung des Recenfenten einrücken : 


Beantwortung einiger Zweifel und Einwürfe des fecen- 
fenten von Dambergers Reife in der Allg. Lit. Zeitung 
No. 7. und 8. 

Üm dem mir vom Rec. gemachten Vorwurfe, als 


ob ich durch die in Dambergers Reife enthaltenen Nach- 
r zichten 
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richten,- das Publicum oder meinen Verleger habe 
tauíchen wollen, auszuweichen, verüchere ich hiermit, 
dafs diefe Reife von mir Endesunterzeichneten wirklich 
gemacht ift, und meine Retourreife von Ägypten nach 
dem Fiap der guten Hoffnung enthalt, .Zu der An: 
nahme des Namens Damberger bewogen mich eine 
Menge Notizen, die ich aus diefes Mannes Reife DE 
Tombukto nach Marokko entlehnt habe, wie Ee 
im letzten Bande meiner Reife ausführlich Bes 
Werde, (o wie die Ungewifsheit memes künftigen 
Aufenthalts, ZEN 4: 

Dais fich eine Menge Fehler darin eingefchlichen, 


bin ich gar nicht in Abrede; T LE NITE St m 
trächtlichiten werde ich eBentalls gm. letzten. Bande 


meiner Reife Nachricht ertheilen, Dahin gehört z, E. 
der Bericht von Bameelen, die auf dem Cap angetroffen 
werden follen; ich habe aber auch nirgends ausirück- 
lich gefagt, dafs ich felbft welche gefelien, fo wie ich 
auch keine Eleshnanten und Elennthiere fah, ohner- 
achtet fich letztere, wie dies dafige Einwohner, die fie 
gejagt haben, bezeugen können, damals wirklich um 
diefe Gegend herum aufgehalten haben. 

Von meinem Tagebuche macht fich der Hr. Rec, 
wahrfcheinlich auch einen falfchen Begriff. Von meiner 
afrikanifchen Reife beträgt folches nur 2 Bogen, wo- 
von noch eine halbe Octavfeite unbefchrieben ift, und 
es enthält nichts als die Namen der. ron mir durch- 
reifeten Reiche, Nationen, Städte, Tlüfe, u, f. f, 
Die übrigen Merkwürdigkeiten, als dieLandessroducte 
an Gewächfen, Thieren, Mineralien, die Farbe der 
Einwohner, ihr Betragen gegen Fremde u. f, f,, wer, 


den fich doch wohl dem Reifenden, auch ohne, dafs ` 


er jedesmal nöthig hätte, alles zu Papier zu bringen, 
einprägen können; Uberáem hatte ich, da ich nicht 
auf öffentliche Kofen reifete, keine befendere Verbind- 
lichkeit, alles forgfältig aufzuzeichnen.  Hiezu kommt, 
dafs ich zu der Zeit eine nur fehr entfernte Ausficht 
hatte, Deutfchland je wieder zu fchen, gefchweige 
meine Reife durch den Druck bekannt zu machen: — 
wozu mich nur die wiederholte Auffoderung und Auf- 
munterung dazu, die von mehreren grofsch und ver- 
dienten Männern an mich ergieng, bewogen hat. 

Jetzt zu einzelnen Einwürfen des Rec., an denen 
mir übrigens das Beftreben, mich in ein l£cherliches 
Licht zu ftellen, und zuweilen auch wohl ein Spielen 
mit Worten — aufgefallen if! 

Was den Einwurf von Seiten der Sprache betrifft: 
fo ift aus dem aten Theile meiner Reife zu erfchen, 
da(s wir von zwey Dolmerfchern begleitet wurden. — Von 
den Baumen, Mineralien, Früchten u. f., habe ich 
darum fe wenig angeführt, weil ich die Namen der- 
felben nicht genau angeben, und ihre Richtigkeit nicht 
verbürgen konnte; auch fehlte es mir an Büchern zum 
Nachfchlager darüber. — Was der Hr. Rec. von den 
Élephanten, Schlangen, Pavisnep, n. f. f. fagt, ver- 
ftehe ich gar nicht, — Dats ich das Mufchelgeld öfters 
Zempe genannt habe, ift Mit gutem Vorbedacht ge: 
fchehen, weil! der Lefer einmal an diefe) Namen ge- 
wöhnt war; fenítiff mix recht wohl bekannt, dafs es 
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auch .Gaures oder Ma- Gaures, auch Geires genannt 
wird, — Auch ift die Meynung z. E. Bruns und des 
Rec. irrig, dafs es auf dem Kap keine ganze Gulden 
gebe; ich behaupte vielmehr, dafs fie die Häuptmünze 
im Handel und Wandel ausmacken, ron welcher die 
Ee Sen eM ostheil zieht, indem der 
m ME 1 etd Stüber gilt, und er den Com- 
dar VEH AE cuis ded Ho PUR, wird, 9 
an Je en 9 Stüber verlieren, die 

der Compagnie zufallen. 

Eine gleiche Bewanänifs hat es mit feiner Belaug- 
fung, die auch Mungo Park hat, dafs in’ sen den 
Gegenden, we keine Muhamedzner, föndern Heyden 
wohnen, das Schreiben für eine Zauberey gehälten 
werde, Von einigen ift dies zwar ausgemacht. Da- 
gegen giebt es aber mehrere heydaifche Volkerfchaften, 
bey denen man Schriften und Schulen, auch wohl eine 
höhere Erziehung antrift, Ich nenne hier nur die 
Japaner, die Siamer, Maratten, Maiabaren, Kullanen, 
u. f. f. und andere, in deren Bezirke fich keine Nuha- 
medaner aufhalten, — In der Erwiederung des Einwürfs, 
als ob ich meinen Bahaharaner, auf dem meiner Reife 
beygefügten Kupfer, Haibfliefel gegeben hätte, mus 
ich den Hn, Rec. bitten, das Kupfer noch einmal genau 
anzufehen, und er wird dann finden, dafs das Riem- 
werk, womit die Füffe bewickelt find, in der Zeich- 
nung gar nicht zu verkennen 10, Dafs fich diefe Nationen 
den Kopf mit einem Stick gefärbten Tuch oder Karten 
bewinden, wird mir Rec. nicht abfireiten; eben fo 
wenig, dafs die Nationen, die fich zunächft an die 
Colonien uud die Hottentoten Anfchliefsen,. fich felbít 
Caffern nennen; der Name Hottentot iff auch ein 
Schimpfname, und dennoch neünen fich die Höttentoten 
fe!bft auch fo. — Mes den Mfaafsfteb auf der Karte 
betrifft: fo habe ich Hn. Goldbach, Ger die harte ge- 
zeichnet hat, felbfi gefchrieDen, dafs ich ihn im Dürch- 
fchuitte zu 6% dentichen Meilen rechne, die wir täg* 
lich gewifs zurückgelegt haben. 

Der Hr. Rec. verlangt hinlängliche Beweifé davon, 
dafs ich die Reife wirklich gemacht habe. Auf welche 
Art aber würde ich ihm diere geben kënnen? Sollte 
der gelehrte lir. Rec. felbft auf dem Kap oder fonft in 
Afrika gewefen reysi! (0 würde ich mich mit Vergnügen 
einer dürch ihn mit mir anzuftellenden Prüfung anter- 
ziehen. Son: aber ift es bekannt, dafs man in den 
Yon mig durchreifsten Ländern keine Átteftate hekommt, 
nach denen ich mich anch, wegen meiner Unwidenheit 
über den zükünfügen Aufenihalt, nicht weiter uige- 
fehcà habe. Meinen holiindifehen País, fo wie mehrere: 
ändere Papiere, habe ich aem feel, Hn. Breitkopf in 
Leipzig, eiugehündigt. Mein afrikanifches Tagebucli 
fleht jedermann zu Dienfteh. —— Sollten aber einige: 
von den Hesren, weiche ich Gelegenheit hatte, auf 
dem Dap kennen zu lernen, fich jetzt in Deusfchland 
befinden: fo würde es leicht feyh, den Zweifel darüber 
zu heben. Ich nénhe hier nur Hn. v. Reizenfteii, Mn. 
Hauptmann v. Uttenhofen, Hr. Lieutenant a, Hülle, 
In. v. Stendel, er Major Blümer, Un, Doctor Mader 
aus Erlangen, ‚weicher letztere mich auch mit einigen 
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Aufträgen in Deutfchland beehrt, und namentlich mir 
einen Brief an Hn. Prof. Audolph in Erlangen mitge- 
geben hat, den ich diefem würdigen Manne feibft über- 
brachte, auch von ihm nachher in meiner Wohnung be- 
Dicht wurde. 

Wegen der in meiner Reifebefchreibung wirklich 
vorkommenden Mängel und Fehler, glaube ich darum 
Entfchuldigung zu verdienen, weil ich diefelbe nicht 
in der Ablicht, um mir einen groisen Namen zu er- 
werben, oder andern verdienten Männern, als einem 
Sparrmansı, Niebuhr, Sotzmann, Park, Browne, u.f.f. 
an die Seite zu fetzen, in den Druck gegeben — und 
aufserdem aller Unterftützung und Beyhülfs von fach- 
kundigen Männern in diefem Fache, bey der Ausarbei- 
tung derfeiben, habe entbehren muffen. Der gänzliche 
Mangel an Bekanntfchaft mit folchen Männern, z. E. 
einem Forftev, Sprengel, u. f. f. fo wie der Umfland, 
dafs meine perfönliche Gegenwart in der Nähe eines 
foiches Mannes, erloderlich gewefen wäre, — woran 
mich meine anderweitigen Arbeiten und Verhältniffe 
hinderten — nöthigte mich, meinen eignen Kräften 
und geringen Fähigkeiten mich anvertrauend, lieber 
etwas unvollftandiges und mangelhaftes, als == gar 
nichts zu liefern. 

Zacharias Taurinius 


Gegenerklärung des Recenfenten. 

Nicht von einigen Zweifeln und Einwurfen war in 
unferer Recenfion der fogenannteu Dambergeri/chen Reife 
die Rede, fondern von inneren Beweifen, dafs fie durch- 
aus nicht nur unbrauchbar fondern auch abjichtlich täu- 
fchend ift. Die äufsern Beweife befonders von der 
Täufchung vermehrt der nunmehrige T'aurinio - Damber- 
ger im obigen Auffatz felbft fo fehr, dafs eine litera- 
rifche Rück£cht auf ihn und fein Machwerk weiterhin 
unferer Blätter unwürdig wäre. 

Noch im December v. J. hatte fein Verleger von 
ihm das mündliche und fchriftliche wiederholte Aner- 
bieten, dafs er die Wahrheit feiner Angaben eidlich 
erhärten wolle (Intell, Bl. der A, L. Z. S. 1704) Da- 
mals gab er auch fich gegen Hn. Martini für Damberger 
felb aus, folglich erbot er fich zu eidlicher Behaup- 
tung einer Lüge. — Jetzt foll die fogenannte Damber- 
gerifche Reife feine, des Zacharias Taurinius, Retour- 
reife won Ägypten nach dem Cap feyn. Und doch ift 
der Anlafs und ganze Verfolg der(elben auf ein Aus- 
veifen vom Cap und beftändiges Weiterfliehen des an- 
geblichen Deferteurs von Süden nach Norden gegründet. 
— Jetzt, da er wegen der verfchiedenen Sprachen in 
Verlegenheit ift, läfst er mit einemmal die Notiz aus- 
gehen: “wir wurden von zwey Dollmetfchern begleitet,” 
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Auf diefes wir mag er leicht noch taufend Fabeln 
gründen. Aber umfonft, als Pfew3o Damberger ech 
er fich alle Mühe, den Lefern zu zeigen, wie Er, der 
vereinzelte Flüchüing, fich die mancherley Sprachen 
felbft erworben habe. Auf ein folches Gewebe von 
Unwahrheiten achtet man "nicht länger, befonders bey 
einem Fabricat, das, felbft wenn die Reife gefchehen 
wäre, Ohne allen Werth feya würde, weil es nur 
blofs auf die Erinnerung und ein Ortverzeichnifs von 
ein paar Bogen gegründet feyn foll, welches er luftiger 
Weife fein afrikanıfches Tagebuch nennt. Mag der 
jetzige Buchdrucker Tawrigiug wirklich auf dem Gap 
gewefen feyn. Daraus, dafs er fich vornämlich auf 
Ferfiorbene ( Breitkopf und Prof. Rudo'ph ) beruft, wird 
felbft dies glaubliche unglaublich = Und war er dort: 
fo zerfalien doch feine wenige Erzählungen vom Cap in 
zwey Theile, in Erdichtungen der Schickfale des De- 
ferteurs, Domberger, und in Nachrichten ven gefchof- 
fenen Kameelen u. dgl. 

> Rlüglich fpricht unfer Reifender von Unmzewifsheit 
Jeines Runftigen Aufenthalts. War Damberger nicht auf 
== Cap Defestéur : fo mag Taurinius es jetzt zu Wit 
temberg werden. Denn (ouft gisbt es Orte, wo für 
Betrüger der Aufenthalt auf einige Zeit pe wif gemacht 
zu werden pflegt. Auf diefe neue Reife mag auch der 
Maafsítab von 8 geogr. Meilen für den Tag nicht leicht 
zu grefs feyn. Dafs ihm nur nicht irgendwo, nebit 
dem T:f;hler Damberger, auch der fächjifche Hand- 
werker, Jofeph Schrödter, mit feiner in den Jahren 
1795 — 1799. glücklich vollbrachten See- und Land- 
reife nach Oftindien und Ägypten *) (Leipzig, bey Pet. 
Phil. PT olf 1800.) begegne und diefe blofs taurinifchen 
Gelchapie ihren Schöpfer nothigen, feine eigene Exi- 
ftenz als Tlaurinıss aufzugeben, un ünftig nicht an- 
ders ais unter einer minder berüchtigten Namenshülle 
feine grofse VVeltreifen fortzufetzen. 

Der Recenfent. 


Das Publicum wird zwar nun fchon hinlänglich im 
Stande feyn, felbft zu urtheilen, eb'Hr. Damberger , 
der nun Zacharias Tauviniws heifsen will, und vorher 
Jofeph Schrödter hiefs, unter allen diefen Namen für 
einen ehrlichen Reifenden, oder aber für einen betrü- 
gerifchen Fabrikanten von Reifebefchreibungen in Wit- 
tenberg zu halten fey. Indeffen werden wir zu feiner 
Zeit noch mehr Aufklärung über diefe Sache geben, 
und es wird fich unter andern zeigen, wie man das Be- 
nehmen eines gewiffen Hn. M, Junge in Wittenberg, 
der zufolge der oben angeführten Acten (ehr thätig bey 
diefer Fabrik geweíen , anzufehen habe. 

Die Herausgeber der A. L. Z. 


*) Dafs auch diefe eine grobe Erdichtung fey, hat die A. L- Z. fchon im Nov. goo. S. 389 fF- gezeigt, 
und die Verlagshandlung hätte fich unflreitig eben fo fehr, als, Hr, Martini, Mühe geben follen, damals 


fchon den Reifefabrikanten zu entlarven, 


Der Bevenfert. 
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INTELETGENZBLATT 


29$ 


der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 57. 


—— 


Sonnabends den apen Februar ıßon. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


m 20 Febr. haben wir an alle Buchhandlungen , 
Poft- und Zeitungs - Expeditionen verfandt: Mie: 
s 
lands neuer deut/cher Merkur, Der Inhalt 
ift: 


Februar. 


I. Säcularlieder. " 


X. Lied beym Schlufs des achtzehnten Jahrhunderts, 
2. Trauergefaung am Grabe des Jahrhunderts. Von 
Fr. Brun. ta 
IL Stimmen aus dev Schweiz. 
y. Aus einer Rede an die ftudierende Jugend in 
Zürich. Von Hottinger, 
a Das Mäuschen, aus den Liedern des 
vom Bergo 
mt. An J. H. Pofr, den Überfetzer Homers. 
IV. An die Herausgeber des d. Merkus über die All- 
gemeine Zeitung. 
y. Kunft. Ludwig Hefs, Landfchaftsmaler, Nebft einer 
Anzeige feiner radierten Blätter, von J, Horner. 
VI. Antiqaarifche Abrenlefe, 
Wozu dient das Kuhhorn beym Fifchergeräthe im 
Homer ? 
VII. Auszüge aus Briefen. i 
1. Aus London. Burgefs Richard Löwenherz, Gavin 
Hamilton. Jenkins. Dallaway. 
2. Aus Edinburg. Dr, Blair. Offian im erfifchen 
Original. 


3. Aus St. Petersburg. Münzpaften. aus dem Hun- 
terfchen Mufeum, 


Mannes 


a» 


. Aus Berlin. 

ihn. i 
. Aus Mogdeburg, General- Kunft- Schulcaffe, 
. Aus PFittenberg, Pieudo - Damberger. 


Gilly.  Levezows Denkmal auf 


a 


wl 


Zugleich gien? ab : 
Hildts neue Zeitung für Kaufleute, 
AMasufacturiften. Janzar. 
Gebrüder Gädicke, 
in Weimar, 


Fabrikanten und 


, Aus ien. Fuefslys Annalen. Karoline Pichler. 


Nachricht die Fertfetzung der Neuen Mürzburger ge- 
lehrten Anzeigen betreffend. 


Die neuen FFfürzburger gelehrten Anzeigen, (welche 
im verfl. Jahre in rco einen halben oder ganzen Bogen 
ftarken Numern 342 der neueften und wichtigften 
Schriften beurtheilten, und in 40 Beylagen von den 
verzüglichften Vorfällen in der gelehrten Welt Nach- 
richt gaben) werden auch mit dem Jahre rgor in 
den:feiben Tone, Ordnung, Formate, und mit den- 
felben Lettern, wie bisher, unter der Redaction des 
Hn. Dr. und Profeffors Johann Barthel Siebold, mit 
Hinficht auf fämmtliche VViflenfchaften und Künfte 


fortgefetzt. 
Von diefen"gel. Anz. erfcheinen wöchentlich zweu 


einen halben, oder ganzen Bogen flarke Numern, 
welchen gewöhnlich wöchentlich eine Beylage beyge- 
fügt wird. Jene Anzeigen enthalten Recenfionen der 
neueften Schriften aus allen Fächern der Gelehrfamkeir; 
die Beylagen hingegen enthalten Original- Auffatze, 
literarifche Notizen, Bücher- Nachrichten, u. f. w. 

Der ganze Jahrgang befteht nur aus zwey Hälften, 
welchen, wie auch den Beylagen, befondere Umfchiage 
beygelegt find. x 

Auf die gel, Anz. nehmen der Redacteur, alle ' 
Buchhandlungen, und insbefondere die Jümnerifche und 
K: Kölifche Buchhendlung in Würzburg, und alle 


löbl. Poftimter Beftellungen an. : 
In!änder bezahlen netto 4 fl. rhein. für den ganzen 


Jahrging, — Ausländer erhalten denfelben durch a 
Buchhandlungen netto um 6 fl. rhein. oder 3 Fichir. 
8 gr. fáchf, ; oder durch das Löbl. H. R. Peftamt netto 
um 6 fl. 30 kr. rhein, oder 3 Rthir. 14 gr. (acht. 
Neue Liebhaber können auch Exemplare d, N, w, 
gel. Anzeigen vom Zen Jahrgange 1799 gegen r fl 
36 kr. rhein., oder 2r gr. fachi — Vom zweytes Jabr- 
gange 1900 gegen SH, rhein, oder ı Rthlr. 3 gr. lichi 
haben, fobald fie auf den gten ge ie 
4 P. oder mit 2 Rthür. 6 gr. fáchf. pränumeriren. Der: 
gleichen Beftellungen nimmt der Redacteur felbft an. 
Ankündigungen und Bekanntmachungen, welche 
Gelehrte, oder Kunft- und Buchhandlungen, an die 
Redaction einfchicken, werden unter Vorausbezahlung 
2) O für 
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für jede Zeile 3 kr. rhein. oder x gr. fächl. unver- 
züglich im die Beylagen der Anzeigen eingerückt. 

Frankirt eingefchickte Schriften von Gelehrten, 
oder Verlags- Artikel von Kunt- und Buchhandlungen, 
werden zur unpartheyifchen Recenfion oder Anzeige, 
wie bisher, fogleich befördert, und der richtige Em- 
pfang derfelben durch eine kurze Anzeige in der näch- 
ften Beylage bekannt gemacht. 

Alle Einfendungen und Beftellungen an die Redac- 
tion der IN. W. gl. Anz. erbittet (ich der Redacteur fo- 
viel möglich, frankirt, und in Einfchlüffen, mit dem 
Beyfatze: 

Für die gelehrten Anzeigen, 
Würzburg, im Jan. ı80z. 


Ich werde eine, vorzüglich auf Beluftigung ab- 
zweckende, VVochenfchrift unter dem Titel: Der Hu- 
morift, auf Subícription herausgeben. Der Humorif 
wird leichte, zuweilen mit Mujik begleitete, Poefien, 
Betrachtungen, Erzählungen, Gefprüche und Briefe-aus 
dem Reiche der Lebendigen und der Todten, Charak- 
terfchilderungen , hiftorifche und literarifche Denkwurdig- 
keiten u. dgl. mitbringen, und — fich freuen, wenn 
man ihn gern fisht. 

Jede Woche foll ein halber Bogen in gr. 8. er- 
fcheinen. Man zahlt für den ganzen Jahrgang aus 
27 Bogen nebft den Mu(ükbeylagen und einem Inhalts- 
und Subfcribentenverzeichifs 2 fl. rhein, beym Empfang 
des erften Biattes oder Heftes voraus. Briefe und 
Gelder erbitte ich mir franco. " 

Würzburg, im Jan. 1801. 
J. h. Goldmayer, 
Bibliotheks - Secretàár, 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Syfem der Pharmakologie, oder Lehre von den 
ArzneymitteÀn, nach ihrem nattrhiftorifchen, 
pharmazeutifchen und therspeutifchea Theile, 
kritifch bearbeitet, von Fr. Air. Karl Gren. 
Zweyte ganz umgearbe'tete Auflage. Zwey Bande, 
Halle, im Verlag der VY aifenhaus-Buchhandiung. 

Von diefem Werke, welches nicht etwan blofs 

eine neue Ausgabe des im Jahr 1790 gedruckten Sy- 
ftems der Pharmakologie darbietet, konnte der feel. 
Gren nur den erften Theil, welcher die allgemeine 
Pharmakologie enthält, bearbeiten, Man fieht es aber 
auch diefem Theile an, wie fehr der Verfalfer bemüht 
war, mit feinem Zeitalter fertzufchreiten, und forg- 
fältig alles aufzunehmen, was neuere Entdeckungen zu 
dem Bekannten theils hinzufügten und theils berichtig- 
ten. Zu diefem erften Bande konnte nun der zweyte 
in der Geftalt, wie er in der erften Ausgabe bearbeitet 
war, nicht aufs Neue abgedruckt werden, indem er 
fo fehr von den in der neuen Auflage aufgeftell n 
Grundfätzen abweicht, date beide unmöglich els Theile 
eines und defJ-lben Ganzen nebeneinander hätten ftehen 
können. Die Herausgabe, (o wie die Bearbeitung des 
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2ten Theils wurde daher dem IHn. ATefor fiofeund dem 
Hn. Doctor Meyer in Beriin übertr:gen, Da fch nun 
unter den Papieren des Verfiorben:n keine Materialien 
vorfauden, welche bey Bearbeitung diefes Theils hätten 
zum Grunde gelegt werden können: fo kann man den 
zweyten Theil faft ganz als das Werk diefer beiden 
Männer betrachten, und zwar rührt die Bearbeitung 
des chem'fchen und naturhiftorifchen Theils vorzuglich 
von dem Hn. Affeffor Rofe her, fo wie derjenige Theil, 
welcher die VVirkungsart der Arznueyzn.ttel betrift, den 
Hn. Doctor Meyer zum Verfaffer hat. Da letzterer, 
ein Schüler Jieis, ganz die Anficht feines Lehrers an- 
genommen hat: fo Änd auch Gelle Principien bey Be- 
flimmung der Wirkungsartder Arzneymittel zum Grunde 
gelegt worden. Da alle neuen Entdeckungen fo wohl 
in der Naturgefchichte, als auch in der Chemie, aufs 
gewilfenhaftefte benutzt find, da durch viele eigene Ver- 
fuche der Hn, Herausgeber Manches genauer beftimmt 
worden ift: (o gehört diefes Buch zu den vorzuglichften 
Schriften, die über diefen Gegenítand verfafst worden 
find, und darf keinem unbekannt bleiben, der fich 
gründliche Kenntniffe in diefer Vyiffenfchaft erwerben 
will, 
in 
Bey Jufus Perthes in Gotha find im Jahr 180% 
folgende neue Verlagsartikel erfchienen, und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Augufti, J. C. IF., neue theol Blätter, 2n Bandes 
35 und 3u, Bandes Is bis 3s Stück. gr. 8. brofchirt. 
X Rihir. g gr. 
Blafche, B. H., Werkftätte der Kinder. Ein Handbuch 
für Altern und Erzieher, zu zweckmäfsiger Befchaf- 
tigung ihrer Kinder und Zöglinge. 8. ır Theil, mit 
Kupfert. X18 gr. 
Forberg, F. C., Ifteserlaubt zum Abendmahl zu gehen? 
Eine Vorbere:tungsrede zur Feyer des Abendmäls auf 
dem Lyceum zu Saalfeld gehalten. g. 2 gr. 
Gefchichte des achtzehnten Jahrhunderts, der Erfin- 
dungen, Theorien und Syfieme in der Natur und 
Arzueywillsnfchaft. 8. 4 I Rthir. 
(Diefes Werk enthalt zugleich die nörhigen Re- 
gifter über die erften 24 Stücke des Journals der 

Erfindungen etc ) ` d 
Guts Mauths Bibliothek der Padapogifchen Literatur, 
verbunden mit einem Lorreipondenzblatte und einem 
Anzeiger. gr. 8. IF Jahrgang. 12 brofchirte Stücke 
oder 3 Bände, 4 Rthir. xo gr. 
Hatzel , 4. I., Grundfätze der landwirthichaftlichen Poe 
lizey und Induftriepflege, gr. 8. 16 gr. 
Henjinger » T. H. G., meine Antwort auf Hn. Fichies 
Erwiederung meiner Einwürfe gegen feine Religiens- 
theorie. 3 4 gr. 
= — Familie Werthheim. Eine theoret!fck-praktifche 
Anleitung zu einer regelmafsigen Erziehung der Kin- 
der, vorzüylich vom fechsten bis in das vierzehnte 
Jahr. gr, g. ze und ar Theil, neue unveränderte 
Auflage. 2. Rthir. 
Journal der Erfindungen, Theorien und VViderfprüche in 
der 
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der Natur- und Arzneywiffenfchaft. 8. 315 u. 328 
Stuck, brofchirt. I8 gt. 


Journal, neues, der Erfindungen, ‚Theorien u. Wider- 
fprüche in der Natur- und Arzneywiffenfchaft. 8. 
7s u. 85 Stück. brofchirt, 19 gr. 

Kirten, J. F. E., Seelenlehre für die Jugend nach 
den Grundfätzen der Kantifchen Philofophie , in dia- 
logifcher Form. 8, 12 gr. 

Lo[jus, K. F., Gumal und Lina, Eine Gefchichte für 
Kinder zum Unterricht und Vergnügen» befonders 
um ihnen die erften Religiensbegriffe beyzubringen. 

‚8 Dritter und letzter Theil, mit Titelkupfer. r6 gr. 

— — Deffelben Buchs erfter Theil. 8. Dritte unver- 
änderte Auflage mic Tirelkupfer. I4 gt. 

— — dramatifirte Sprüchwörter, zur angenehmen 
und nützlichen Unterhaltung für die Jugend. g. ıs 
Bändchen. 12 gr. 

(Auch unter den Titel:) 

Sittengemälde aus dem gemeinen Leben zum belehren- 
den Unterricht für Kinder, 2r Theil. 

Lofius, R. C., Meifter Liebreich. Ein nützliches Lefe- 
buch für Voiksfchulen und bürgerliche Familien. 8. 
Zwey Theile mit Titelvignetten. x Rthlr. 

Pfafl, D. L., Hiftorienbuch für Bürger und Bauers- 
leute, g. Mit Titelkupfer. Zweyte verbelferte Auf- 


lage, 9 gr. 
Schlichtegroil, Fr., Nekrolog 1796 2te und 1797 Ite 
Halfte. 2 Rthlr. 


Um dem Wunfche und Verlangen fo vieler Freunde 
des feligen Lavaters zu entfprechen, erfcheint im Ver- 
lage endesbemeldtor Buchhandlung ungefäumt, eine 

auserlefene Sammlung, feiner nachgelajfenen befon- 

ders merkwürdigen, Schriften. . 

Der ere Band ericheint mit Anfang künftigen 
Monats May, und fo alle deer Monate ein folgender, 
bis zur Voliendung des Ganzen. 

Der Name Lavater, mit welchem fich der Gedanke 
an ein fo thatenreiches Leben nothwendig verbinden 
mu(s, wird bey dem Publicum die befte; Empfehlung 
diefer auseriefenen Schriften feyn können, 


Zürich, d. ro Febr. 1801. 
Orell, Füfsli und Comp. 


In der Ste'ncrifchen Buchhandlung in Winterthur 

ift erfchienen, uad in allen Buchhandlungen zu haben: 
Der Chrift in den Gefahren des Vaterlands; Predig- 
ten zur Revo]utionszeit gehalten, von Jof. Jakob 

His, Anüftes der Zürcherifehen Kirche. 3 
Bände, mit hiftorifchen Einleitungen. 8. 7A. 
Diele fchätzbare Predigtfammlung ift mit dem 3ten 
Bande beendigt. Der Recenfent derfelben fagt in der 
Allg. Lit. Zeitung in No. 87. von Q1gce : “Der wür- 
„dige Verfaffer diefer Predigten, der bereits in vieler 
,Hinfieht für achte Religion gewirkt hat, fchliefst 
„fich ohne Zweifel an die vorzüglichen Manzelredner 
„unfrer Zeit an, Das Herzliche und Ungefuchte, das 
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„alle feine Predigten charakterifirt, die trefilichen Be- 
„ merkungen über das menfchliche Herz, die hohe 
„ Wärme für Religion und Sittlichkeit, die man in (einen 
„übrigen Religionsvorträgen wahrnimmt, findet man 
„auch in diefen. Ein dem Gegenftand angemelfener 
» Vortrag zeichnet diefe Predigten eben fo vortheilhaft 
„aus. Hr. Hefs nimmt eine rühmliche Stelle unter den 
» Volkslehrern ein, die einen wohlthätigen Einflufs auf 
„ihr Zeitalter gehabt haben u, f, w.” 

Joh. Cafpar Lavaters freymüthige Briefe über das 
Deportationswefen, und feine eigene Deportation 
nach Bafel, 25 und letztes Bändchen, mit einer 
kurzen Gefchichte der Beruer, Glarner und 
anderer Schweizer. 8. x fl. 30 kr. 

Deffelben Privatbriefe von Saulus und Daulus. 8. 45 kt- 

Diefes find die zwey letzten Werke des feel. La- 
vaters, Die Deportatiousgefchichte vollendete er noch 
felbft bis an die letzten paar Bogen, die er aber noch’ 
revidirte, und die alfo auch noch als feine eigene Ar- 
beit anzufehen find. 

Bey diefer Gelegenheit machen wir zugleich be- 
kannt, dafs in mözlichft kurzer Zeit in unferm Verlag 
eine vollftändige Lebcnsbeichreihung Lavaters in zwey 
Bänden erfcheinen wird, deren Bearbeitung fein Schwie- 
gerfohn, Hr. Pfarrer Ge/sner, übernommen har, welcher 
im Befitz aller hinterlaffenen Papiere des Seligen ift, 
unter denen fich fehr viele wichtige, eigenhandige Ma- 
terialien zu der Biographie, unter andern auch die 
vollfländige und ganz ausgearbeitete Jugendgefchichte 
bis in's ı5 Jahr befinden. iefer Umftand und dann 
der vieljährige genaue Ui g und die freundichaft- 
lichen Verhältniffe, in welchen Hr. Pfarrer Gefsner mit 
Lavater ftand , fcheinen ihn vorzüglich zu defen Bio- 
graphen vor allen andern zu beftimmen, Unpar- 
theyifche Wahrheit wird fich der Verfafler befonders 
zur Pflicht machen, — Diefe Anzeige mufs das Fubli- 
cum defswegen interefliren, damit es üch nicht mit 
einer Lebensbefchreibung verfehe, die von audern viei- 
leicht früher, aber darum nicht fo vollfländig und 
genau geliefert werden kann, weil fie nicht aus den 
gleichen ächten Quellen fchöpfen können, und der- 
jenigen Materialien ermangeln, die allein etwas Vollflàa- 
diges zu liefern möglich machen. Übrigens verweifen 
wir in diefer Hinficht auf die Vorreds zum 2ten Bande 


der Deportationsgefchichte. 


Allmanach der Fortfchritte, moucften Erfindungen und 
Entdeckungen in PFifenfchaften, Funften, Manun» 
facturen und Handwerken , Von Oftern 1799 bis 
Oftern 1goo. Herausgegeben von C. C. B. Dufch 
m. 2 HA. 5r Jahrg. Erfurt, 1801, bey Rente, g. 
548 S. XL Vorr. und Inhalt, ( 1 Bthlr. 16 gr.) 

Der bisherigen kriegerifchen Zeiten ohngeachtet, 
in welchen Künfte, Wiffenfchaften uud Eründungen 
nicht gedeihen d find doch in diefem Jahrgange wieder 
335 der nützlichften Erfindungen und Entdeckungen 
aufgeftellt , die jeden Gelehrten , Burer und denken- 


den Profefsionilten angenelum und nützlich feyn konnen. 
In 
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In der-Vorrede wird auch erklärt, dafs nach dm K. F. Bachems Chronologie der Hochmeifter des deut- 


Wunfche mehrerer Recenf. ein eigener e 
Hmamach der Fortfchritte, neueften Erfindungen 
und Entdeckungen in den fpeculativen und pofitiven 
VI iffenfchaften 

zu nächfter Mich. Mefe, von einer andern Gefellfchaft 

Gelehrten bearbeitet, erfcheint, worin das Neuefte 

in denjenigen WViffenfchaften dargeftellt werden wird, 

welche in obigen abfichtlich bisher ausgefchloffen waren. 

Liebhaber können hierauf in allen Buchhandlungen 


fubferibiren. 


Bey dem Buchhändler J. 4. Barth in Leipzig ift in 
Commiflıon zu haben: 1) Des Kirchenrath G. C. Can- 
sübichs Predigt, über Luc. 2, 15 — 20, dafs die 


Lehre von Gottes Vaterliebe die Grundlehre der chrift- 


lichen Religion fey. 8. 3 gr. — 2) M. Hahns Rede 
am eríten Tage des ıgten Jahrhunderts, nebít kurzer 
Schilderung des Jubilaumsfeftes in Schneeberg. 8. 3 gr. 
— 3) M. Manns in Naumburg, Confirmationsactus 
nebft den dabey gehaltenen Reden, Katechifationen und 
Glückwünfchen über Joh. 15, 1 — 16. Der VYeinítock 
und feine Reben. g. 4 gr. 


Das fünfte Heft der Briefe an ein Frauenzimmer von 
G. Merkel. enthalt: 
rgter Brief. Neujahrs- Tafchenbuch von VVeimar. 
1gter Brief. pese 3 Rec. —  Erminia 
vom Verf. der Heli f 
20ter Brief. Tafchenbuch zum gefelligen Vergnügen 
von Becker. 
21ter Brief. VVallenftein, ein dramatifches Gedicht 
von Schiller. , 
Die Sanderfche Buchhandlung 
zu Berlin. 


Bey Peter Waldeck, Buchhändler in Münfter, ift 
erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu 
haben : 

J. H. Brockmanns Handbuch der alten Weltgefchichte. 
Erítes Zeitalter. Von Erfchaffung der Welt, bis zum 
Tode Mofes, urzefahr 2700 Jahre. gr. 8. x Rthlr. 8 gr. 

^ ( Der zweyte Band ift uuter der Preffe. ) 

F. Überwafler, über das Begehrungsvermögen. gr. S. 

14 gr. 

M. Dettens Vorfchlag zur Brownifirung des Organismus 
in der Erregungstheorie. gr. g. 18 gr. 

Grammaticalifche Tabelle der franzófifchen Sprach!chre, 
zum Gebrauch für Anfänger und die Jugend.: 3 gr. 

Zur Ofer- Melle 1801 wird bey mir fertig : 

W. Stühle, über Marktheilungen und die dabey vor- 

kommenden Hauptrückfichtan. 


fchen Ordens vom J. 11990 — r2or. Mit Synchro- 
niftifcher Uberücht der Ordensmeifler in Deutfch- 
land, Heermeilter in Liedand, uud Landmeifter 
in Preufsen. 


HL Berichtigungen. 


Ich habe mich in meiner kleinen Schrift: Crimina- 
liftifche Blätter, vorzüglich in der erften Abhandiune: 
Kurfachfens Criminalgefetzgebung im achtzehnten Jahr- 
hundert, einiger Begehungs- und Unteriaffungsfünden 
fchuldig gemacht, denen Begenwärtig durch ein Blatt 
Berichtigungen abgeholfen worden ift, weiches in der 
Verlagshaudlung (Leipzig, Dyk) unentgeidlich ausge- 
geben, auch den noch vorráthigen Exemplaren beyge- 
legt wird, Das zeitipe Gefßändnifs (denn noch iff mir 
wenigftens keine Beurtheilung zu Geücht gekommen ) 


wird mir hoffentlich bey meinen Richtern Verzeihung 
bewirken, 


Leipzig. 
Hommel, 
—— 


In Leipzig wird eine Schrift von einem halben 
Bogen und mit einem Kupfer in einem-verfigelten tm- 
fchiage verkauft, und zwar mit dem Titel: Neue Er, 
findung wie man Ananas, Spargeletc. ingleichen Rofen, 
Veilchen u. f. w. ohne Mifibeete erziehen kann, und 
unter der Verrede und in den Öffentlichen Anzeigen 
wird C. H. Dietrich als Verfafler genannt. Da ich nun 
fchon einige Briefe von Blumenfreunden erhaiten habe, 
und gefragt worden bin, ob diefe kleine Schrift mein 
i "origen Jahre angezeigter Winterpärtner feyn fell 
und ob die Methode, welche das kleine Werk late 
nämlich ein Erdbeet durch heiffes Wafer beftárüig 
warm zu halten, — auch in einem kalten VVinter im 
Freyen angewendet werden kann: — fo gebe ich hier- 
mit den Anfragenden die Verücherung; dafs ich an 
jener Brofchüre nicht den geringften 'Antheil habe, 
Überdies ift jener Name auch anders als der meinige ; 
es ift mir aber unter den neuern Schriftftellern, welche 
über dergleichen Gegenftände gefchrieben haben, keiner 
diefes Namens bekannt. 

Das von mir herausgegebene Werk, welches die 
Gebrüder Gädicke in Weimar unter dem Titel: der 
KV intergürtner , oder Anweifung, die beliebteflen Mode- 
blumen und ökonomifchen Gewückfe ohne Treibhäufer 
und Mifbeete in ‚Zimmern, Rellern und andern Be- 
hältern zy „berwintern, in Verlag genommen haben, 
if von einem ganz andern Inhalt, 

Weimar, im Febr, roo. 


Friedrich Gottlieb Dietrich. 
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der 
ALLGEM. LITERAIUR-ZEITUNG 


Numero 38. 


Sonnabends den 2gtn Februar 1801. 


EMEN sc 


LITERARISCHE NACHRICH T E N. 


I. Franzófifche Literatur 
der letzten drey Jahre. 
Natursefchichte, 


er fich von den neueften Fortfchritten der Natur- 

kunde in Frankreich im Allgemeinen unterrichten 
will, findet, neben den Memoiven des National- 1ulliiuts 
der mathematifch -phyfifchen Claffe, in welchen, au- 
fser den Abhandlungen der Mitglieder, auch Nachrich- 
ten von den neuen Erfindungen und Entdeckungen, 
die diefe Cafe genehmigt hat, und ein Verzeichni(s der 
ihr überreichten Werke, enthalten find, einen fehr brauch- 
baren Tührer an J. Cl. dela Metherie, der in der 
Analyfe des Travaux fur les Sciences naturelles pendant 
les années 3 — 5. contenant les principales decou- 
vertes [ur l Aftrononiie, la Phyfique, la Chimie, les Arts 
et les differentes branches de D Hijtoire naturelle. P. Du- 
gour 1798. 4 (40 S.) ein intereflantes Gemälde der Fort- 
fchritte der in Frankreich vorzüglich beliebten Wiffen- 
fchaften und HKünfte liefert. Der Vf ift bekanntlich 
felbft ein eifriger Bearbeiter feines Fachs, und Herausg. 
des immer noch fortdauernden Journal de Vhyfique, 
de Chemie, d’ llifioire naturelle et des Arts, in weichem man 
unter andern Abhandlungen mehrere von Darthez, Cotte, 
Cuvier , Dolomieu, Humboldt, Lamarck, Sage; Sauffi- 
re und Yauguclin findet, und deren genauere Angabe 
hier nicht erwartet werden kann. Schon der Titel zeigt 
übrigens, dafs in diefem Journale, fo wie in dem wei- 
ter oben genannten Bulletin des Sciences de la Socic- 
té philomatique, die Naturkunde nach ihrem ganzen Um- 
fange bearbeitet werde. Eingelchrinkter find die nach 
einer langen Unterbrechung wieder zum Vorfchein ge- 
konmenen Annales de Chimie, und die in demfelben 
l'alle befindlichen Mémoires de la Société del’ Hiftoire na- 
turelle des Arts. Paris, Baudouin, 1799. 171 8. $ Bey 
letzterer bleiben wir hier, als einer blofs naturhiftor!- 
fehen Sammlung, flehen. Seit den 1739 gedruckten 
Actes de la Soc. d' Hift. n. fah fich die Gefellfchaft au- 
iser Stande, eine Fortfetzung drucken zu laffen; fie war 
indeffen immer thätig, und erwarb fich keine geringen 
Verdienfte um das Vaterland. Sie veranlafste die Reij- 


fe zur Auffuchung des verunglückten la Peroufe; meh- 
rere der zu diefer, fo wie nachher zur Aegyptifchen ‚Expe- 
dition gebrauchten Naturforfcher wurden aus ihrer 
Mitte gewählt; Bofe, Bruguières, Olivier, Defoniaines, 
die mehrere! Ander von Nordamerika, Afrika und Afen 
durchreifeten , waren Mitglieder derfelben; fie fetzte 
Preife aus; hielt während der. für den fpeciellen Unter- 
richt fo nachtheiligen Hrife unentgeldliche Vorlefun- 
gen, und ftelite mit jungen Studierenden Excurfionen 
in den Gegenden von Paris an. Die hier angezeigten 
Memoiren liefern den Freunden diefer VViffenfchaften be- 
reits bekannte Abhandlungen von Geoffroy, Cuvier, La- 
treilleund Lamarck über zoologifche, von Richard, Ven- 
tenat nnd. Decandolle über botanifche, und von Hauy, 
Gilles Leaumont und Lelievre über mineralogifche Ge- 
genftinde. 

Keinen geringfügisen Beweis für die aufserordent- 
liche Vorliebe der Franzofen zur Naturgefchichte fo- 
wohl als infonderheit für den claflifehen Bearbeiter der- 
felben, ihren Landsmann DJ uf f on, gaben die zu gleicher 
Zeit unternommenen drev neuen Auflagen feines Werks, 
die alle von gefchätzten Naturforfchern herrühren, übri- 
gens aber durch befondere Merkmale fich auszeichnen. 
Ihre Unternehmer find L a Gep ed e, derNachfolger B uf- 
fon's in feinem Amte als Auffeher des ehemals kö- 
nigl. jetzt republ. Naturalienkabinets, und der Fortfet- 
zer des grofsen Werks; der durch feine Reife in Ae- 
gypten bekannte Sonnini, Buffon's Gehulfe bey 
feinen ‚Arbeiten, und Cajféell, Proz am Prytaneum, 
der Vi. des Gedichts: les Plantes. Die eritere: Hifio;. 
ro naturelle par Buffon: N. Ed. — mife dans un 
nourelordreperleC Lacep e d e. Paris, Saugrain, 1799. 
u. f. J. 18. die einige 5o Bände betragen wird; (jede 
Iief. von 2 Bänden 3 — 5 Fr.) UE zwar in eine zweck- 
mäfsige Ordnung gebracht, hält (ich aber übr 


Kë igens am 
genaueften an den Originaltext. 


e Die zweyte: Hifioire 
naturelle generale et particulière par le Clerc de B uf fon, 
rédigé par C. S. Sennini; Nouv, Ed. acc, de Notes 
et dans laquelle les Suppl, font inférés dans le premier 
texte à la place qui leur convient, Paris, Dufaxt, 1799. B. 
(jede Lief. von 2 B.gFr.) ift mit den neuen Entdeckun- 
gen in der Naturgefchichie bereichert; auch find alle 
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von Buffon nicht bearbeitete Theile derfelben: hinzuge- 
fügt. Die dritte: Hiftoire naturelle de Buffon claffes 
par ordres, genres et efpèces [uivant le [yfieme de Lin- 
ne, avec les caracteres generiques et la nomenclature lite 
néenne par Rene Richard C a fi el. Paris, Deterville. 1799. 
f. J. 26 V. 18. m. K. (nach Verfchiedenheit des Pa- 
piers und der bet 59, 96, 114, 156. Fr.) hilft einem ge- 
rügten Mangel der Ordnung in der Clafüfication ab. 
Auch find in diefer Ausgabe die Supplemente in den ur- 
fprünglichen Text verarbeitet. Jene Mangel der Ord- 
nung und verfchiedene andere hatte befonders La- 
moigmon de Malesherbes in den Obfervations 
fur V Hift. nat. etc. Paris, Pougens 1798. 2 V. 8. gerügt. 
Caftes Bearbeitung läfst hierin nichts zu wünfchen 
übrig. (deutfch, Berlin-1g00.) So wie übrigens L aC e- 
pède die Buffonfche Naturgefchichte durch eine Hiftoire 
naturelle des Quadrupedes ovipares et des Serpens (1798. 
u. f. J.) und durch eine 1798 angefangene Hiftoire nat. 
des Poifjons (deutfch: Berlin 1799. u. f. J.) fortfetzte : 
fo that diefs Cafiel in Rückficht der Fifche durch eine 
Ueberfetzung des Blochifchen Werks, wovon vor 
kurzem die erften Lieferungen erfchienen find. Zum 
Cafielfchen Buffon fcheint noch folgendes bey demfelben 
Verleger herausgekommene Werk zu gehören: Hiftoire 
naturelle de B u f f o n ,. Partie des Mineraux, à laquelle 
on a joint les obfervations et les découvertes des plus se- 
lebres Naturaliftes modernes rédigé par E. M. E Pa~ 
trin. 1800. 5 V. mit 40 Kpf. (nach Verfchiedenheit des 
Papiers u. d. Kpf. 12 —24 Tr.) deren dureh feine Unter- 
fuchungen der Sibirifchen Bergwerke bekannte Vf. be- 
fonders die neuen geologifchen Beobachtungen benutzt, 
und hier eineneue Theorie der Vulkane aufftellt, die auch 
in der Decade philof.. abgedruckt, und in Gilberts Anna~ 
Ten derPhyfik überfetzt ift. 

Zu diefen neuen Ausgaben kam ein grofser und 
kleiner Auszug. Der Bearbeiter der Hifioire naturelle 
de Buf f ow réduite à ce qu' elle contient de plus infiru- 
ctif et de plus intére[ sant. (par P. Bernard) Paris, Ri- 
chard, Caille u. Ravier 1799- 10 V. gr. 8. (60 Fr.) hat 
alles Abftracte und Anatomifche,fo wie alle Digreilio- 
nem weggelaffenz übrigens aber das Intereffantefte der 
Supplemente an Ort uud Stelle eingetrageu, und fo eim 
brauchbares Buch zum Nachlefen geliefert. Mehr als 
Lehrbuch bearbeitet ift der: Abrégé de D Hifloire natu- 
relle de B uf fo. elaffe par ordres, genres, ef péces felon 
le [yfieme de Einn €» deftiné aux écoles centr. et autres 
maifons d’ education enr. de toutes les fis. de la grande 
Edition etc. Paris, b. Koufseau 1800. 334. S. 8. mit 54 
Kopf. (1o F.) mit ill. Kpf. (20 Fr.) Ein noch weit kür- 
zerer Leitfaden ift das Tableau méthodique du cours d’ 
Hifioire naturelle à l'ufage de D école centrale du Dep. du 
Pas de Calais par Pichon. 17099. 27. 8. 8. Als ein 
unterhaltendes Buch zum eignen Unterrichte der Jugend 
werden die Entretien: d? un Pére avec fes enfans fur P 
Hijioire naturelle par F C. Dubroca. Paris, Defeffart 
4 Vols 12 mit einem Bande von 400 BR pf. empfohlen. 

Noch gehört hieher die Ueberfetzung des Forfter- 
[cher Enchiridion , die, wie fchon der Titel zeigt: Ma- 
auch p.f. àl Hilaire naturelle des Oifeaux, des Poif- 
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fons, des Infectes et des Plantes — trad du Latin de I. R. 
Forfter, augm.d’ un mémoire de Murray fur la Con- 
chyologie » trad. de la méme langue et de plufieurs addi- 
tions memorables extr. des ouvrages des C. C. Lacepède, 
Juffieu , Lamarck „ Cuvier etc. par I. Be E Laveillé 
Med. de l école de Paris, paris, Villier- 1799. 8. (5 Fr.) 
reichhaltig genug ausgeßtattet ift, aber leicht noch voll- 
ftindiger hätte werden können. 

Unter den einzelnen Theilen der Naturkunde wird 
die Zoologie gegenwärtig am flärkften oder wenigftens 
eben fo eifrig als die Botanik bearbeitet ; befonders aber 
zeichnet fich hierin Cupier aus. Sein Tableau elemen- 
taire de l’ Hifioire naturelle des Animaux. Paris, Baudou- 
2917908. 8- m. Kopf (8 L.) (deutfch „ Berlin 1800. 2 
B.. an das fowohl für Schüler als Dilettanten beftimmt 
ift, enthält einen fafslichen Abrifs der Anatomie und 
Phyfiologie des menfchlichen Körpers, und die Ausein- 
anderfetzung der Geftalt und des Habitus der Thiere in ei- 
ner zum Theil durch die gefellfchaftliche Bemühung 
Géo[froy' s fehr veränderten methodifchen Ordnung 
mit lat. u. franz. Nomenelatur; noch wichtiger aber 
find die von feinem vieljährigen Schüler und. Gehülfen 
Duméril herausgegebenen, und vor feinem Zuhörer, Hn. 
Fifcher in Mainz, ubertetzten weiter oben erwähnten Le- 
çons d` Anatomie comparee, wodurch die Zoologie viel- 
leicht. in kurzem eine ganz andere Geftal gewinnen 
wird. (Vgl. A. L. Z- 98. N. 145. und 1800, N. 84.) 
— Was Cuviers Werk für die vergleichende Anatomie ift, 
das ift für die vergleichende Phyfologie, Barthez 
bereits durch eine Ueberfetzung bekannte Nouvelle Mé- 
canique des mouvemens de l' Homme et des Animaus. 
Carceflone, Polere. 1798. 8- So vieles Auffehen übri- 
gens fchon. Cuvier's erftes Werk und feine frühern Auf- 
Gare machten: fo hat er doch bisher noch keinen ftar- 
ken Einflufs auf die Zoologen Frankreichs geäufserr. 
Ganz nach feiner Methode findet man vielleicht nür 
die zum Beften der Centralfchule zu 'Touloufe geáruck- 
ten Tables méthodiques des Mammifères et des Oifeauss 
dans le département de la haute Garonne par p. Picot 
Lap eyroufc, M, de P Infi- nat., Infp. des mines. 
Prof. d" Hifi. nat. à V école Bësch Touloufe, 1799. g. 
bearbeitet, ohne jedoch Noter zu nennen. Dagegen 
ift in dem Abröge elementaire de I Hiftoire naturelle das 
Animaux par le C; L efiibo udois pere, Prof. d Hifi. 
nat. à l école centr. du Départ. du Nord. Lille u. Paris, 
Jaques u. Dery 1799- 8 (2 1fa Fr.) ungeachtet der Vf. 
Cuvier s Methode kannte, Linnés Syftem beybehalten. 


Diefen Schulbüchern fügen wir fogleich noch ein 
paar andere allgemeine und vermifchte Schriften zum 
Unterriehte der Jugend bey. Die Leçons d’ Hiltoire na- 
turelle fur les moeurs et P indu[irie des Animaux , par 
L. Cotte. Paris, Barbou 1799. 2 V. 12 (5- Fr. 73. C.) 
befchliefsen den Curíus der Naturkunde des feit 20 
Jahren in diefem Fache arbeitenden Vis. — Ein in Deutfch- 
land weniger als ähnliche Werke bekannt gewordenos 
Unterhaltungsbuch, wurde von einem fehr guten Ue- 
berfetzer ins Franzófifche übergetragen: liecréations ti- 


rées de V Hiftoire naturelle, trad. de U Allemand de Mr. 
Iil- 
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Wilhelm. (Diac, zu Augsburg) par le trad. du So- 
crate ruftique (Frey zu Bafe]) Es erfchien zu Paris, b. 
König von 1799 an m einzelnen Heften. — Ein älteres 
` deutfches Werk , das Zinmermannfche , diente Ja u f- 
fret, dem obgedachten Vf, eines Jeu zoologique et geogr.» 
zur Grundlage bey feiner Zoographie des diverfes regions 
tant de l ancien que du nouveau continent.: Paris b. Vf. 
. Das Werk ift mit fchön geftochenen Karten verfe- 
hen, welche die Namen und Tiguren der in den einzel- 
nen Weltgegenden vorhandnen- Säugthiere und Vögel 
enthalten. Der Vf. hat mie der Barbarey angefangen. 


wm . 
Eine mitgrofsen Zügen entworfene zoologifche Geo- 


graphie, nebft einer Methodik der Naturgefchichte, ent- 
halten die Difcours d'ouverture et de clóture du cours d^ Hi- 
Steire naturelle donné dans le Mufeum national d^ Hifto- 
re naturelle l’ an 7 de la liep. et tableaux metliodiques 
de mammifères et des oifeaux par le C. Lacepède, 
Paris; Plallaz. 17997 4. Die im vorhergehenden Jahre 
auf diefelbe Veranlafung gehaltenen Reden find in der 
A. L. Z. (1800. N. 5.) angezeigt. Was dort von fei- 
nem Vortrage gerühmt wird, gilt auch von den hier er- 
wähnten Difcours.. 


Aufser den in den vorhergehenden Werken befind-- 
lichen Bearbeitungen der Säugthiere wurden einzelne 
oder mehrere derfelben nach: verfchiedenen Gefichts- 
punkten. behandelt. So gab der Prof. Girard bey 
der Vieharzneyfchule zw Alfort, kurz vor der Erfchei- 
nung von Cuvier's vergleichenden Anatomie, Tableaux 
comparatifs del’ Anatomie des Animaux domeftiques Paris. 
Huzard. 1799- 8. heraus, worin er die Hausthiere in 
monodactyles , - bidactyles , quatridactyles réguliers und 
quadridactyles irréguliers eintheilt;. bey der Zergliederung: 
ift Chauffier' s Nomenclature gebraucht. — Die-in der 
Parifer Menagerie befindlichen Lówen und Elephanten 
erhielten ihre befondern Gelchichtsfchreiber; — die 
ganze Menagerie beichreibt Tofean (Bibliothekar am 
Mufeum, Vf. der Hifi, du Lion da Mufee etc.) in dem vor 
kurzen herausgekommenen Ami dela Nature (Paris, Mara- 
dan. 1800. 8.) ; auch follen alle darin befindlichen Thie- 
re nach und nach in einem Kupierwerke befchrieben 
werden. — Das ganze Gefchlecht der Affen bearbeite- 
te der vor kurzem geftorbene Audebert, der den 
Naturforfcher und Zeichner in einer Perfon vereinigte, 
in einem bereits bekannten Werke (A. L. Z. gg. N. 
284. 1800 N. 126.) und der mit Guvier an der Umfor- 
mung der Claffification des Thierreichs arbeitende 
Geoffroy: Prof. der Zoologie am naturhiftorifchen 
Mufeum zu Paris, gab die Di jjertation fur les animaux à 
boufe (1797) als Probe einer vollfländigen Monographie 
der Beutelthiere. (A. L. Z. 9g. N. 151.) 


Neben Levaillaht's Oifeaux de P Afrique, die 
unter uns zu bekannt find, als dafs fie hier charakteri- 
frt zu werden brauchten, hat vor kurzem P. M, D au- 
din zu Parisieinen Traite elementaire et complet d’ 
Ornithologie Paris, Duprat. 4. angefangen, deren ı Th. 
das Allgemeine der Ornithologie, die Anatomie, Phy- 
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fiologie u. f. w. enthält, die folgenden aber die einzel- 
nen Arten befchreiben. Der Vf. fcheint alles, auch 
das Neuefte, fehr zweckmäfsig benutzt zu haben; le 
Vaillant erlaubte ihm fogar, feine Manutcripte zu brau- 
chen , und ihm auf diefe Art hier und da zuvor zù eilen. 
Das Werk wird aus 6 Theilen mit 140 Kupfern beftehen ; 
jeder koftet nach Verfchiedenheit des Papiers 12 bis 35. 
Fr. Derfelbe Naturforfcher bearbeitet gegenwärtig eine 
Hifioire naturelle des Quadrupedes ovipares, der bereits 
einige Lieferungen Kupfer vorangegangen find. 

Eine fehätzbare Bereicherung der Gefchichte der 
Amphibien lieferte der bereits vortheilhaft bekannte la 
Treille zwBrive, durch die Hifioire naturelle des Sa- 
lamandres prec. d’ un tableau m&thodique des autres repti- 
les indigènes- Paris, Villiers 120 S. 8 und 7 Kpf. (fehw. 
2 1/2 Fr. ill. 3 1/2 Fr.) Er beftätigtihr aufserordentliches 
Vermögen, verlorne Glieder zu reproduciren, fo wie 
die Beobachtung , dafs es ihnen nicht ganz an der Stima 
me fehle; fpricht ihnen übrigens alle medicinifche 
Kräfte und das Vermögen, nicht im Feuer zu verbren- 
nen, ab. 

Eben diefer la Treille hat fich auch um die 
Entomologie nicht unbedeutende Verdienfte erworben. 
Einem bereits 1796. gedruckten Précis des characteres gé- 
nériques des Infectes dans un ordre naturel liefs er 1798. 
einem fehr gelungenen Effai fur P Hiftoire des Fourmis 
de la France (1 L. 4 8.) folgen, die mehr von ihm 
wünfchen laffen. Antheil hat er auch an folgendem, für die 
Liebhaber der Entomologie in Paris und für reifende 
Naturforfcher fehr intereffanten y Werke, delfen Grund- 
lage ein deutfches ift: Ilufiratio ivonographica Infceto- 
rum quae in Mufeis parifinis obfervavit et in lucem edi- 
dit I, Ch. Fabricius, praemifhs eiusdem defeript, 
Accedunt fpecies plurimae vel minus aut nondum cognitae, 
auct. J. Coguebert. Paris, Didot. Dec. 1. 42 8. 
fol. worin der Vi. die vom Fabricius in feine Werke auf- 
genommenen feltenern Infecten der Parifer Mufeen zufam- 
mengeftellt, und mit neuen, theils von ihm, theils von L a- 
Treillebcobachteten und befchriebenen vermehrt hat. 
— Erfreulich mufste auch für die franzófifchen Entomo- 
logen die Fortfetzung der durch eine fechsjährige Reife 
des Vf. unterbrochenen, zur Encyclopédie methodique ge- 
hórigen Entomologie — par Olivier feyn, wovon 
kürzlich die 23te Lieferung (27 Fr.) erfchien. Einer 
der älteften Entomologen Frankreichs, der ‚obgedachte 
Géoffroy veranftaltete noch 1799. VON feiner bereits 


1764. erfchienenen Hifloire abregee des Infectes eine non- 


velle Edit. con fidérablement augmentée (Paris, Vol- 
land. 3. V. 4. m. K. fchw. 24. ill. 30 Fr.), die indeffen das 
ausgezeichnete Beywort auf dem Titel nicht mit vollem 
Rechte verdient, da aufser einem kleinen Nachtrage 
auf die neuen Entdeckungen keine Rückficht genommen 
worden, Diein diefem Werke angenommene Methode mit 
der Linneifchen vereiniget findet man in der Philofo- 
phie entomologique, par F. St. Amans (Prof. de P Hift. 
nat. al école centrale du Dép. de Lot et Garonne) ou- 
vrage, qui renferme les généralités neceffaires pour l'*in-' 
trod, dans l étude des Infectes et les rapports naturels de` 


ces petits animaux avec les autres êtres organifés, fuicie 
de 
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de Pexpofition des Méthodes de Géoffroy et de Linnee 


combinées avec le Syfieme de Fabricius. Paris, Villier 
1800. 8$. (2 1/2 Fr.) ein Titel, der den Inhalt hinläng- 
lich angiebt, und dem wir nur noch beyfügen, dafs der 
Vf. die Methode Linnees in feiner Philofophia botanica 
befolgte, ohne Fabricius gekannt zu haben; ein Ge- 
ftindnifs, das ein. mit der neuen Literatur des Auslan- 
des bekannter franzöfifcher Gelehrter fehr ernitlich ahn- 
dete, und das um fo mehr auffällt, da Fabricius Syftem, 
befonders nach feinem Aufenthalte in Paris, unter den 
dafigen Naturforfchern fehr bekannt ift. 


Die durch Brugziere's Tod auf feinggReife nach 
dem Oriente mit dem obgedachten Olivier unterbrochene 
Geféhichte der Würmer in der Ensycl, méthodique hatun- 
fers Willens noch keinen Fortfetzer erhalten. Indef- 
fen erhielt diefs Tach einen Zuwachs durch die Hiftoire 
abrésée des coquillages de mer, de leurs moeurs et de 
lours amours par S. L, P, Cubiéres l aine, de la 
Soc. des Sc. et A, de Paris. P. Dupont. 1800. 4. m. 21 


bot, das zwar mehr zur Unterhaltung ais zur Beleh- 


rung gelchrieben und ausdrücklich den Damen ge- 
widmet ift, übrigens aber eine 'ernßliche Ausführung 
feiner Idee enthält, die in Rüickäicht der Conchylien neu 
ift, fo oft fie auchin Hinficht auf die Pflanzen in Profa 
und Verfen bearbeitet wurde, 

(Die Fort[etzung folgt.) 


" 


HI. Akademieen und gelchrte Gefellfchaften. 


Den 5 Januar hielt das franzöfifche National Infü- 
jut zu Paris eine öffentliche Verfammlung. Die De- 
richte über die feit der letzten Sitzung gelieferten Ar- 


beiten der eríten Claffe der maghematifchen und phyfi- 
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kalifchen Wiffenfchaften wurden von Delambre und 
La[fus verlefen; L’Evesque erftattete Bericht über die 
Abhandlungen der Claffe der moralifchen und politifchen 
Wiffenfchaften; der Bericht über die Arbeiten der Claffe 
der Literatur und fchönen Künfte wurde von Durheil 
erftattet. Hierauf las u fies einen Bericht über die Rei- 
fe, die der Capitain Baudin auf Befehl der Regierung 
und unter der Direction des Inftituts unternommen 
hat. — Campagne, Secretaie der Claffe der morali- 
fchen und politifchen Wiffenfchafren, verlas eine bio- 
graphifche Nachricht über den verftorbenenen Baudin 
(aus dem Ardennendepartement), der Mitglied diefer 
Claffe war. Baudin’s Familie wohnte der Sitzung bey. 
Rlongez las einen Auffarz von Ameilhor über die von 
einigen Offizieren aus Aegypten mitgebrachten Infchrif- 
ten; die vorzüsrlichite wurde von aegyptifchen Prieftern 
veranftalte:, die fich zur Feyer der Krönung des Sohnes 
des Ptolemaeus Epiphanes verfammelthatten. — Dann 
folgten Nachrichten über die Afrikaner am Benin , die 
Palifot Besuvois während einer Reife in Afrika ge- 
fammeit hat; ferner eine Biographie des Aftronomen 
Le Monnier von Le Febure Gincau, und ein Entwurf 
zu einer Abhandlung über die Anfteckung und die Mit- 
tel, fie zu hemmen, von Guyton. *— Noch follten eini- 
ge andere Abhandlungen, nämlich ı) ein Verfuch 
über den Esprit von Toulongeon; 2) der Auszug einer 
Abhandlung über die in den Hıflorikern vorkommenden 
Reden und über einen antiquarifchen. Gegenftand, 
die Wirkung der Stimme auf den Theatern der Alten, 
von Mongez unl 3) Róderers Nachsicht über die von 
der Claffe der moralifehen und politifchen Witfenfchaf- 
ten gekrönten Abhandlung vorgelefen werden; aber 
die Zeit war dszu nicht hinreichend. Zuletzt verlas 
noch Collin D’ Harleville ein Gedicht; la Campagne et 


les Vers. 
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An die Lefer dev Ergänzungsblätter zur A. L. Z- 


m A, ~w M ES C: 
Den darüber gegebenen Anzeigen gemáfs, find von dem eren Jah 


die beiden erften Monate oder die Numern 1 — 24 [ara mehr em od 
Wir glaubten auf dem küvzefien Wege, die wirklichen Inter effenten derfelben erfahren 
g / S 


fendet worden. 


rgange der Ergänzungshlätter 
an die [à:mntlichem Abonnenten der 4. |. Zever- 


zu können, wenn wir diejenigen, weiche fie nicht halten wollten, erfuchten, die ferneye Zufendung vor 
Ablauf der Sjanuars , oder fpätfiens in der Mitte des Februars aufzu Sag en oder abzubeftellen. 
Da aber hierin doch keine Gleichfürmigkeit zu erhalten gewefen , indem viet? wirklich bejlelit , andre ab- 


auf diefe Ergänzungsblätter gemacht haben. 


‚beftellt, viele fich. gar nicht erklärt haben, fo können wir von itzt a? NUY denjenigen Intereffenten die 


nf d A 
Fortfetzung zufenden, welche durch Poflämter oder m dun 
Wir erfuchen alfo ame inte Felfentem derfelben, die die Be- 


Buchhandlung en fürmliche Beflellungeu 


? "v Leit T s 
Deibeng nicht directe gemacht haben, bey den Poflämtern . tem 2 ungserpeditionen, oder nd. 
lungen ihres Orts, nunmehr war deutüch diefe Blätter 2% verfchreiben, mid den Preis à 4 Ethlr. für 
den Jahrgang zm entrichten. Jena den 28 Febr. 1801- 


Erpedition der Allg. Lit. Zeitung. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I Ausländifcher Nekrolog, 


Pierre Jean Baptifte LE GRAND p'AUSsI, 
geftorbes zu Paris den s. December rgoo. 


AU Sehriften diefes vielfeitigen Gelehrten find theils 
ganz, theils auszugsweife, ins Deutfche uberfetzt, 
und haben ihn einem fehr verfchiedenen Publicum be- 
kannt gemacht. Der Naturforfcher, Eräbeighreiber 
und Geograph haben ihm Belehrungen, der Liebhaber 
alter Mährchen Unterhaltung zu danken. Um fo mehr 
verdient er eine Stelle in diefem Nekrolog. 

Als Zögling der Jefuiten war er eine Zeitlang Mit- 
glied ihrer Gefelifchaft. Liebe zum Studieren war die 
Frucht diefer Verbindung. Als Gelehrter im weiteften 
Umfange des Worts widmete er feine Zeit den Wilfen- 
fchaften, und war gegen das Gefcháftsleben fo gleich- 
gültig ; dafs eb; da ihm bey der letzten Staats- 
veränderung einige Freunde (agten: Sie werden entwe- 
der Tribun oder Gefetzgeber werden, in einem Tone, 
der keinen Zweifel an feiner Aufrichtigkeit verftattete, 
die Antwort gab: ich will bey meinen Büchern leben 
und fterben. Diefe Zurückgezogenheit war auch viel- 
leicht die Urfache feines heftigen Tons uud feiner Lie- 
be zur Unabhängigkeit; eines Charakters, der ihn den 
Gelehrten beygefellte, die in ein anderes Land und in 
ein anderes Zeitalter zu gehören fcheinen. — Eben 
diefer Charakter liefs ihn die Revolution liebgewinnen, 
da fie noch ein goldenes Zeitalter za verfprechen 
(chien. 

Nach feinem Austritt aus der Gefellfchaft der Je- 
fuiten, vereinigte er fich mit den Gelehrten, die da- 
mals, auf Veranftaltung des Marquis Paulmy, aus der 
von deffen Vater, dem Marquis d’Argenfon, hinterlaffe- 
nen grofsen Bibliothek von Handfchriften und alten 
Büchern, Auszüge fehr verfchiedener Art lieferten. 
, Le Grand bearbeitere zuerft die Fabliawx os Contes du 
12.13 Siecie etc. fo wie die Contes derots, Fables et 
Romans anciens etc, die fo wohl ins Deutfche als Eng- 
lifche überfetzt wurden: und die — gehórig ftudiert — 
auch für den Gefchichtforfcher eine nicht unergiebige 
Quelle für die Aufklärung mancher Gebräuche und Ge- 
fetze find. Der Beyfall, den diefs Unternehmen fand, 


E 


und die vielen Thatlachen, die er nebenher beym Studi- 
um diefer alten Hand(chriften und Bücher fand, veran- 
lafsten ihn, ein anderes, weitfchwierigeres, aber auch 
weit interellanteres Werk, die Hijtoire dejla vie privée 
des Frangais depuis l'origine de la Nation'etc, zu bear- 
beiten, wovon drey Theile erfchienen, und in Archen- 
hoizens Literatur und Völkerkunde Bruchftücke ohne 
den Namen des Vf. vorkommen, die nahher von ei- 
nem Ungenannten gefammeit herausgegeben wurden. 
Bey làngerm Leben wurde er das Werk fortgefetzt 
haben. 

Ein vielleicht noch bekannteres VVerk ift feine füe 
Geographen , Hiftoriker und Mineralogen gleich in- 
tereifante Voyage d’Auvergne,. die nach beiden Aufla- 
gen deutfch überfetzt eríchien. (vgl. France literaire, 
adem 

Diefe Arbeiten verfchaften ihm eine Stelle im Nati- 
oenal- Inftitute und bey der Nationalbibliothek, de- 
ren Manu(cripte ihm anvertraut wurden. Diefs Amt 
befchäftigte ihn fo ganz, dafs man ihn felten anderswo, 
als etwa in den Sitzungen des National- Inftituts oder 
bey einigen Freunden, fah. -Eine neue Anordnung, 
die bey den Bibliotheken gemacht werden follte, ent- 
zog ihm diefe fo ganz paflende Stelle. Indeffen war 
alle Hoffnung da, dafs er fie wieder erhalten würde; 
aber die, Ungewilsheit darüber ftürzte ihn in eine 
Krankheit, die ihn im 63- Jahre feines Alters hinrafte , 
fo fehr er auch, nach feiner Conititution und feiner mä- 
fsigen Lebensart noch eine Keihe von Jahren zu leben 


hofen durfte. (Vgl. Journal de Parise A. 9. N. 85.) 


Jean Guillaume nRUGUIERES, 
Dr. der Med. mehrerer gel. Gefeltfch. Mitglied, 
gef. zu Ancona den 2. gp ter 1708. 
Brugiires gehört zu den eben nicht häufigen Gelehr- 
ten, dieihrer Lieblingswiffenfchaft alles aufzuopfern und 
für fie die gröfsten Befchwerden zu übernehmen bereit 
Vier, wurde ums Jahr 1752 in Montpellier gebo- 
a; lebender Vater, ein Wundarzt, liefs 
ihn die Arzneykunde ftudieren ` er zog aber die Naturkun- 
de vor, die gerade damals in Montpellier in ihrem gan- 
zen Umfange, und zwar nach Linne’s Methode, ge- 
lehrt wurde, die in Paris und anderwärts durch Buffon 


(2) Q ver- 
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verdrängt worden war; der aber eben dadurch feiner 
Wiffenfchaft eine Menge Verehrer gewann, welche 
die ftrengere Methode zurückgefcheucht haben würde. 
Der Vater, der eben nicht fehr damit zufrieden war, 
dafs der Sohn feine Brodwifenhaft vernachláfsigte, 
glaubte ihn durch eine baldige iT»urath auf beffere Ge- 
danken zu bringen. Aber kaum war Br. drey Monate 
verehligt: fo eilte er nach Paris, um fich mit der Bo- 
tanik zu befchäftigen. Diefs gefchah im Jahr 1773., 
gerade zu der Zeit, da der damalige Marine Minifter 
Deboyne den Plau zu einer neuen Entdeckunusrei- 
fe nach der Südfee auf zwey Schiffen entworfen 
hatte. Die Ausführung wurde dem, (vor kurzem 
verftorbenen) , damaligen Capitain Fergueien über- 
tragen. Man behauptete damals, und mehrere Um- 
ftände beftätigen es, dafs die Expedition weniger auf 
geographifche Entdeckungen, als auf Handelsvortheile 
berechnet gewefen fey; und wirklich wnrde herg., nach 
der Rückkehr, von einem feiner Offiziere angeklagt, 
dafs er alles gethan habe, die Menge der Kranken auf 
feinen Schiffen zu vermehren, um an Orten zu landen, 
wo es eintráglicien Handel gab, fo dafs er die Hälfte 
feines Schiffsvoiks verloren habe, und dagegen ander- 
wärts nicht habe; wollen landen laffenetce. Auch wur- 
de er auf diefe Anklage, da Deboyne nicht mehr Mi- 
nifter war, zum Verilufte feines Dienftesund zu zwanzig- 
jährigen Árre£e vernribeit, und ert nach der Revoiu- 
tion wieder gebraucht. Dem fey indeffen, wie ihm 
woile, Bruguieres wollte nie fein Öffentlicher Ankläger 
werden, fo wenig er auch feinen Bekannten ein Ge- 
heimnifs daraus machte, dafs er auf diefer Reife fehr 
viel auszuftehen gehabt hätte. Die Reife dauerte zwey 
Jahre. Man gieng zuerft nach dem Cap, dann nach 
Madagaskar und Isle de France. Südlich von diefer 
letzten Infel wurde Land entdeckt; Kerguelen wollte 
aber nicht landen laffen, unter dem Vorwande, fein 
Schifsvolk fey in einem zu fchlechten Zuftande. Der 
Veriuít war jedoch nicht grofs, wenn dieís Kerguelen- 
land, wie fich aus allem fchliefsen läfst, die von Cook 
776. wiedergefundene Infel ift. Diefs war übrigens 
die einzige geographifche Entdeckung auf diefer Reife. 
Bruguiéres fammelte indeffen auf derfelben viele unbe- 
kannte Pflanzen und Thiere, wovon er nachher einige 
in Journalen befchrieb. Das von ihm entdekte Ge- 
fchlecht Langaha nahm Lacepède in feine Gefchichte 
der Schlangenauf. Vorzüglich beobachtete er aber die 
in den Meeren der heifsen Zone fo häufigen Moliusken 
und Zoophyten, wodurch er den Grund zu feinem 
nachherigen grofsen Werk legte, — Auf der Infe! Ma- 
dagaskar hatte er ein Abentheuer, welches auf jenen 
Infeln nicht felten i. Der Regent bot feine Tochter 
Br. fo dringend zur Ehe an, dafs diefer das Anerbie- 
ten nicht ablehnen konnte. Sein Zeichner bekam die 
zweyte Tochter. Sie wurden förmlich nach der Sitte 
des Landes verehlicht, unä jeder erhielt ein Zelt und 
Wachen: beide Ehen dauerten aber nur acht Tage. 
Nach feiner Rückkehr (im Sept. 1774.) blieb er 
neun Monate in Paris, und kehrte dann, nachdem er 


fich eine geripge Entlchägigung für dig Reife ausgewiräf 
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hatte, nach Montpellier zurück. Hier blieb er tetzt 
einige Jahre ununterbrochen, fetzte fein Lieblingsudi- 
um fort, ordiete und befchrieb die von der Hefe 
mitgebrachten Pilanzen, und befchafugre fich mit einer 
Gefchichte diefer Reife, nach den auf derfelben gefam- 
melten Materialien, die fich vielleicht noch unter fei- 
nen Papieren finden. Das fitzcnde Leben wollte ihm 
aber gar nicht recht behagen, und überhäupt verfolgte 
er alle feine Entwürfe nicht mit der gehörigen Beharr- 
lichkeit. Dahin hör dieih vom Canzler der Unie 
verfität, Barıhez, übertragenen Vorlefungen über Bo- 
tanik, ein Anfuchen bey der Regierung, nach Corlica 
gefchickt zu werden, um fich mit der Naturgefchichte 
des Laudes zu befchaftigen, unà endlich die Betrei- 
bung eines, bey Montpellier entdeckten, Steinkoh- 
lenbergwerks. Beym Naghgraben fanden (ch Verftei- 


gmerungen und mehrere merkwürdige Foflilien, Diefs 


führte ihn auf den Gedanken, wie fehr durch das Stu- 
dium derfelben die Revolutionen der Erie aufgeklärt 
werden könnten; und darüber vergais er feine Stein- 
kohler, die ihn vielleicht reich gemacht hätten. Er 
befchrieb nun nicht ailein die hier gefundenen Mineralien, 
fondern auch alle die, die er in den Cabinetten zu 
Montpellier fand, liefs zwanzig Tafeln zeichnen, und 
kam damit gegen das Ende des J. 179%. nach Paris. 
um dort feine Arbeit zu vollenden und drucken zu laí- 
fen. Hier kamen ihm aber ganz andere Arbeiten vor, 
D’Aubenton, der in Paris keinen Gelehrten fand, der 
fich methodifch mit dem Studium der Würmer befchäf« 
tigte, wollte fie felbft für die Encyclopädie bearbeiten. 
Er fuchte aber einen Vorarbeiter, derfür ihn fammelu 
folle. Bruguiéres Landsmann, Brou(sonet, machteihn 
mit d'Aubenton bekannt, und diefer übertrug ihm das 
Sammeln der Materialien zur Geíchichte der VVürmer, 
Aber gleich an den erften Proben fah d'Aubenton, dafs 
Br. bereits alles gethan hätte, und übertrug ihm daher 
das Ganze. Bekanntlich ift Br. nicht weiter als bis 
zum Buchftaben C. gekommen; indeffen ift feine Ar- 
beit, bey manchen Mängeln, z. P. der \Veitfchweifig- 
keit, hinlanglich, ihm einen dauerhaften Ruhm als Na- 
turforfcher zu fichern. — Neben dielem Werze unter- 
nahm er, mit Lamarck, Olivier, Hau und Peiletier 
ein Journal d’Hiflvire nature!le etc das aber bald wieder 
eingieng, theils durch eie mE vom ro. Auguft 
1792. die viele Subferibenten ruote, thejls durch eine 
neue grefse Reife nach dem Orient, die Bruguiire mit 
Q.ivier unternahın. M 

Diefe zweyte Reife koftete ihm aber das Leben. 
Seit einiger Zeit hatte ér fich fo fehr an die Einfan- 
keit und an eine fitzen.de Lebensart gewöhnt, dafs vor- 
auszufehen war, dafs die Beichwerlichkeiten einer fol- 
chen Reife zu grofs für ihn feyn würden. Auch war 
diefs wirklich fo fehr der Fall, dafs er faft die ganze 
Beie über kranklich war und fein Vaterland nicht wie- 
derfah. Erftarb auf der Rückreife zu Ancona an einen 
bösartigen Fieber an dem obgedachten Tage, mit Hinter- 
laffung einer Wittwe und dreyer Kinder ohne Vermögen. 

Der kürzlich unglücklicher VVeife ermerdete Bota- 
nikgr L'ieriier nannte, ihm zu Ehren, eine von ihm 

auf 
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anf Madagaskar entdeckte Pflanze, einen Baum von 
mittlerer Gröfse, Brugrieras und der befonders als 
Zoolog bekannte Cuvier hielt ihm in der Société philoma- 
tique, deren Mitglied er war, eine Lobredz, (f. Mag. 
encycl. 5 A. 9 n.) die bey dielen Nachrichten die Grund- 
lage ausmacht. 7 

Neben Bruguibves ftellen wir hier Riche, der mit 
ihm unter andern Umftánden auch diefen gemein hat, 
dafs er einer fpütern Reife in die Südfee, zur Auffu- 
chung des unglücklichen la Peuroufes beywohnte , und 
ebenfalls von Cuvier eine Dobiade erhielt (f. Mag. en- 
euch, 4€ À. 15. n.) 


Claude Antoine Gafpard RICHE » Dr. d. Med, 
mehrerer gel. Gefellfchaften Diitglied, gef. im Bade 
zu Monti’or den 5. September 1797. 

lliche wurde den 20. Auguft 1762. zu Lyon gebo- 
ren, und war ein jüngerer Bruder von (Iliche-) Prony, 
Mitglieds der exften Clafe des National- Inftituts. Zum 
Juriften beftimmt, ‚arbeitete er einige Jahre bey einem 
Procurator zu Lyon, nach dem Tode feines Vaters 
aber, der Subfütut des dafigen General Procurators 
war, gleng er nach Montpellier, um fich ganz feinem 
Lieblingsftudium, der Naturkunde, zu widmen. Hier 
zeichnete er fich bald fo fehr aus, dafs die dafige Aka- 
demie der Wiffenfchaften ihn nech, als Studenten , im 
May 1787 zum" Mitgliede aufnahm (ungeachtet ihr 
Reglement dagegen war). Im Junius 1787. promovirte 
er. Eine Anlage zur Schwindiucht nóthigte ihn indef- 
fen, einige Zeit nach Lyon zurückzukehrem, Aber 
bald darauf eilte er nach Paris, uud machte üch bald 
durch mehrere Abhanälungen, befonders über die Claf- 
fiication der Naturkórper nach ihren innern Theilen 
und über ign natürliches Syftem der Larven, fo wie 
über die mikrofcopifchen Thiere und die verfteinerten 
Mufcheln in der Gegend von Paris, bekannt. Er erwarb 
fich fehr bald die Freundfchaft Vicq d'dzyr s, der ihm ei- 
nen guten Theil defen verdankt, was er in der Encycl. 
méthodique abdrucken liefs; wenigftens ift Riche Ver- 
faífer der Tabellen über die vergleichende Anatomie, 
Auch lobte ihn Vicq d’.4zyr oft in feinen Schriften und 
hofte, ein dorch inu erfetzt zu werden; R. überlsbte 
ihn aber nur zwey Jahre, und diefen Reft feines Le- 
bens brachte er auf der Reife zu, welche die franzöfi- 
fche Regierung in der Abüicht veranftaltete, la Pey- 
ronje» der 1785 zu einer Entdeckungsreife abgefe- 
gelt war, und X788, zurückkehren follte, aber immer 
vergebens erwartet wurde, aufzufuchen. 

Bekanntlich thar 1791. die naturforfchende Gefell- 
fohafı zu Paris der conkituirenden Verfaimmlung den 
Vorfchlag dazu; er wurde mit Enthuflasmus aufgenom- 
meu, und noch in demfelben fahre ausgeführt. fiche 
und La Billardiöre, der fich damals fchon durch eine 
Reife nach Syrien bekannt gemacht hatte, nebít dem 
Gärtner Lahaye, Wurden als Botaniker, Deschamps 
und B/avier als Mineralugen mitg-geben ; es war fogar 
dafür geforgr, dafs die Schiffsprediger und Chirurgen 
Naturforfcher waren. Die Gefchichte diefer dem 
Hauptzwecke nach fruchtlofen Expedition erzähl: Quvice 
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in Riches Lobfchrift fehr ausführlich; ausführlicher 
noch, als fein Reifegefährte la Billardiere (vgl. Allg. 
geogr. Ephem. 1798. Sept, 8. 269 — 79. u. 1800. Jul 
S. 44); wir behalten indeffen hier nur das, was fich 
zuuáchit auf Riche bezieht, und die des Zafammenhangs 
wegennöthigen Umftindebey, Die aus den beide Schif- 
fe La Recherche und ÜE/perance beitehenüe Escadre 
fegelieam 29. Sept 1791. unter Entrecaftaux ab; den x3. 
October ankerte lie vor St. Croix auf Teneriffa, deffen Pig 
man fo fchwer zu befteigen fand, dafs blofs 74 Biliar- 
diere den Gipfel erreichte. Auf der Fahrt von dort aus 
Cap erhielt Aiche Gelegenheit, viele neue Thatfachen 
im Betreff der Fifche und Würmer einzufamme!n. Vom 
Cap, wo die Escadre den 17. Jan. 1792. ankerte, fchick- 
te Riche der naturforfchenden und philomathifehen Ge- 
fellfchaftfehr belehrende Abhandlungen und viele Plan- 
zen. Den x6. Februar verliefsen die Schiffe das Cap, 
kamen den 28. März bey der Infel Amfterdam vorbey, 
und ankerten den 21. April in der Sturm Bay, ander 
Hüfte von Yan Diemens Land. Riche nnterfuchte hier 
das Erdreich, das VVaffer, die Wälder und die VVoh- 
nungen ; die Bewohner felbft waren geflohen und nur 
felten kannte man fich einigen nähern. - Er fand 
auf diefer Erüfpitze, die dem Cap der‘Ferm nach fehe 
ähnlich, und der Breite nach wenig verfchieden ift, 
in Rückficht des Steinreighes viel Ähnliches; die Ber, 
thiere gaben ihm- Gelegenheit zu vielen neuen Pemet- 
kungen, Den 28. May 1792. gieng die Escadre von 
dort durch die von Saint Aignan und Beaupre entdecke 
te Meerenge nach der Adventures Bay. In diefek 
Meerenge fand Riche eine neue Urfache des Leuchtens 
des Meeres an einer noch nicht befchriebenen fehr phos 
phorescirenden Gattung der Daphnia. Von hier wen- 
deten fie ieh nordóftlich nach Neucaledonien, und un- 
terfuchten delen weftliche, für den Schiffahrer wegen: 
ihrer Klippen fehr gefährliche Küfe, ohne landen zu 
können; und dann nach den Admiralitáts - Infeln, wo 
man aber die Auf veríchiedene Gerüchte gegründete 
Hofuung, Nachrichten von LaPeyroufe einzuziehen, 
eben fo getäufcht fand, als nachher auf den freundtchaft- 
lichen Infeln. Während ihres Aufenthalts im Port Ca» 
Geret auf Neu Irland machte Riche mehrere Entdeckun- 
gen, befonderg im Fache der Gonchylien. Noch reiche 
haltiger waren diefe auf der Infel Amboina, wo die 
Reifenden vom 6. September bis 13, October blieben. 
Die bisher noch fehlende Anatomie der Calao (Buceros) 
und einer neuen Schnecke: Tefisdo amboinenfis, waren 
die vorzüglichften Refuitate feiner dafigen Unterfuchun- 
gen, wovon ihn weder die brennende ‚Sonnenhitze, 
noch feine fchwächliche Gefundheit abhielten, In der 
gröfsten Gefahr aber befand fich Riche, nachdem die 
Aisgadre bey der Untetfuchung der Rüften ven Neu- 
holland eben mit-Mühe und Noth den KHorallenriefen 
an der Müfte entgangen war. Er war am 14. Dec. 
früh mit einigen Offizieren und mit la Bülardiere und 
Ventenat ans Land gegangen. Die Gefellfenaft zer- 
freute fich mit der Abrede,: Abends wieder am Boote 
zufammen zu kommen, Riche blieb aus; cs wurde 
Nach: und dig übrige Gefellfcha(t mufste ins Schiff zu- 
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rück, doch hinterliefs man ihm am Ufer ein gutes Feu- 
er, Lebensmittel und Kleider. Am folgenden Tage 
wurde der Verirrte von zwey Reifegefährten aufgefucht, 
um zwey Uhr aber kamen fie nnverrichteter Sache zu- 
rück. Um Uhr wurden r2 Mann nach ihm in einem 
mit Proviant auf 2 Tage verfehenen Boote ausge(endet ; 
aber fchon zweifelte man an einem glücklichen Erfol- 
ge, weil man am Ufer fein Schnupftuch und eine fei- 
ner Piftolen gefunden und daraus gefchloffen hatte, 
da(s er eine Beute der Wilden geworden fey. Indeflen 
jists der General, da diefs der letzte Veríuch feyn foli- 
e, weil die Schiffe lich hier, wegen Mangel an Wafer, 
nicht länger halten konnten, -die ganze Nacht hin- 
durch Canonen abfeuern und Raketen auffteigen, End- 
Yich brachte ihn das Boot am 76. halb todt vor Mat- 
tigkeit und Nunger zurück, Die Urfache diefes Un- 
falls war, dafs Riche einem in der Ferne bemerkten 
Bauche, der wahrfcheimlich von Sträuchern herrührte, 
welche die Wilden ihrer Gewohnheit nach, angezün- 
det hatten, zu weit nachgegangen war. Indeífen mach- 
te er bey diefer Expedition mancherley Entdeckungen ; 
unter andern fand er ein Thal voll verfteinerter, einen 
Fufs hohen Baumftógke, Von vierfüfsigen Thieren 
wurden nur einige Kangaros, und die Fährten eines 
andern entdeckt. Tags darauf verliefs die Escadre die- 
fen Hafen, und fuhr weiter längt den Külten Neuhol- 
lands hin bis zum 2. Januar 1793, wo widriger Wind, 
Mangel an Waller und ein Schade am Ruder der El- 
perance fie nöthigten, auf die hohe Sse zurückzugehen 
und die übrige Kiüfte ununterfucht zu lañen. Sie gien- 
gen nun wieder nach der Stnrm Bay, und von diefer 
durch die obgedachte Meerenge nach der Adventures- 
bay, in der fie vom 21. bis 27. Februar blieben. Von 
der Küfte Neuhollands wendeten fie ich nach den 
freund(chaftlichen Infeln, wo Nachrichten von La Pey- 
roufe zu hoffen waren; aber auch hier blieben aile 
Nachforfchungen ver, ebens, fo wie auch die Vermu- 
thung, dafs er an der Küfte von Neucaledonien oder 
am Lande felbft den Untergang gefunden, nicht zur 
Gewifsheit gebracht wurde. Der auf den Schiffen ein- 
gerifsene Scorbut nöthigte d’Entrecaftaux, der felbfk 
davon angegriffen wurde, nach Java zu eilen, Diefe 
In®] erreichte er aber nicht; er ftarb auf der Reife da- 
hin am 21. Jul. 1793. beynahe unter dem Aequator. 
Jetzt kamen die Schiffe unter das Commando des bis- 
herigen Lieutenat D'Hermivy d'Aribau, der keinesweges 
die Liebe und Achtung feiner Gefährten hatte. Nach 
verfchiedenen Landungen erreichten fie am xg. Oct, den 
Hafen Sourbay auf der óftlishen Küfte von Java und 
liefen am ag. in die Rhede ein. Riche ftellte meh» 
rere Beobachtungen an. Unterdeflen erhielten die Rei- 
fenden hier die Nachricht von den 1792. vorgefalle* 
men Ereigniffen in Frankreich, welche die bisherigen 
Verhàültniffe nur noch verfchlimmerten, Der jetzige Be- 
feh'shaber (d'Aribau) quälte die, die anderer Meynung 
Waren; als er, ja er ergriff fogar graufame Maafsre- 
gelu gegen Be Er liefs mehrere Officiere und Gelehr- 
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te, unter denen auch la Billardiere und Riche, Vente- 
nat und der Zeichner Piron waren, am 23, Januar 
1794. nach dem go Lieues we(ítlich von Sourbay entle= 
genen, Samarang bringen, und behielt alle Sammlun- 
gen, Journale und Karten zurück, die nachher nach 
England kamen, ven wo alles, wasdie Naturgefchich- 
te betraf, fpäterhin nach Frankreich zurückgefchickt 
wurde. Nach langen Unterhandlungen mit der Regie- 
rung zu Batavia wurden endlich die Gefangenen nach 
Isle de France gebracht. . Von hier reifete jedoch Riche 
nach Batavia zurück, um dort die Zurückgabe ihrer 
Papiere zu bewirken, aber vergebens. Bey (einem 
neuen Aufenthalte auf Isle de France befcháftigte er , 
fich, in ländlicher Eingezogenheit, mit feinem Studium. 
Aber täglich verfchlimmerten fich feine Gefundheitsum- 
fände; und als er endlich nach Frankreich wieder zu- 
rückgekommen war, fand er fich fo kränklich, dafs 
er in dem Bade zu Montd’or ohne Hoffnung der Gene- 


fung ankam. Augh ftarb er dafelbft wenige Tage nach 
feiner Ankunft. 


D Künfte. 


Die in Magdeburg errichtete Kunftfchule gewinnt 
immer mehrern Fortgang Von Often x79g8. bis Neu- 
jahr ı80i. zählte fie bereits 404 Zöglinge. Sie hat 
zwey befoldete Lehrer, Hn. Breyfig und den Maler 
Fürfte, Aufserdem ertheiit der Bauconducteur Coflenoble, 
aus Liebe zur Kunft, Unterrichr in der Bauwiffen- 
fchaft und geometrifchen Zeichnung. Wöchentlich find 
3 Nachmittage und x Vormittag zum Unterrichte be-- 
Stimmt. 


—— 


Ts ift bereits bekannt, dafs Miennet in Paris jetzt 
damit befchäftigt ift, Paften nach dem Münzkabinette 
in der Nationalbibliothek zu verfertigen. 777. Tafsie 
wird vielieicht bald ähnliche Paften von der ganzen 
Hunterfchen, jetzt in Glasgow befindlichen, Münz- 
fammlung machen. 


IIE Vermifchte Nachrichten, 


Nachrichten aus London v. 78. Jan. d. J., im Febru- 
arftücke des deutfchen Merkurs zufolge har die Gefell- 
fchaft zur Beförderung der Entdeckungen im innern 
Afrika auf den Rath des Maior Rennell den Verfaffer der 
unter dem Namen Damberger erfchienenen Reife, wo- 
von in London mehrere Überfetzungen zugleich heraus- 
kommen, durch emen nach Leipzig gefendeten Brief 
auffodern laffen; fich mit Zeugniffen von den in feiner 
Reife als feine Befreyer aus der Sklaverey in Marokko und 
aus feinem Gefangniffe in Holland, angegebenen Pezfonen 
inihrem Bureau einzufinden und in diefem Fail einer an- 
fehnlichen Belohnung verfichertzu feyn. Ob diefs werde 
gefchehen können, wird der Lefer leicht aus den N. 36. 
mitgetheilten Nachrichten zu beurthelem vermögen, 
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LITERARISCH 


L Neue perißdifche Schriften. 


ie von uns bisher herausgegebenen Blätter für 
D Jurisprudenz etc. werden auch iu diefem Jahre 
von uns fortgefetzt und herausg geben, und erfcheinen 
nunmehr, um fie gemeinnütziger zu machen, unter 
dem Titel: 


Blätter für Jurisprudenz, 'Policey, und Cultur in 
Deutfchland® j ] 

Alle g Wochen erfcheint ein Heft. von 6'bis 7 Bogen 
in gr. 8. brofchirt, folglich jährlich 6 Hefte. Der 
Preis für den ganzen Jahrgang Mt a Rihlr. 12 gr. fächf. 
Der Plan, weichen wir bey der Herausgabe der Blätter 
beabfichtigen, bleibt an und für fich der nämliche. 
Diefe Zeitfchrift enthält auch ins künftige Abhaudlun- 
gen und Auffätze über wiflenichaftliche Gegenflände 
aus allen Theilen des Rechts — Gefetzkunde — Kri- 
tiken von Gefetzen — Nachrichten von der Juftizver- 
faffung in den deutfchen Reichslanden — wichtige 
Rechtsfprüche — Gutachten u. f. w. Abhandlungen 
über Gegenftände der Polizey — Würdigung von Poli- 
zeyanltalten und Einrichtungen — Rüge polizeygemäfser 
oder polizeywidriger Mifsbräuche — Vorfchläge etc. 
Landescultur über Ackerbau — Handlung — Induftrie 
— Bergwerke — Künfteu. f. w. und das Intelligenzblatt, 
Der ganze Plan wird dem erften Hefte diefes Jahr- 
gangs wieder vorgedruckt werden. Um den etwan- 
nigen Abnehmern den Ankauf des eríteu aus 12 Heften 
Eu e Bandes diefer Blätter zu erleichtern : fo 
wird der Preis deffelben hiermit für diejenigen, welche 
auf den zweyten Jahrgang fubfcribiren, von 4 Rthlr. 
z6 gr. auf 2 Rthir, 8 gr. fachf. bis Johannis d. J. 
heruntergefetzt. Die Iutereffenten wenden fich fowohl 
dieferhalb , als andrer diefe Zeitfchrift betreffender Ge- 
(cháfte wegen, entweder an die Redaction unmittelbar 
oder an Hn. Buchhändler Joachim in Leipzig. 

Jena und Weimar, 

im Jan. I801« 
Dr. G. Affall, 
Ludw. Oemler, 
Fürfll. Sàchf, Hofadvocat. 


z— 


Mittwochs den aen März 1801, 


KL AN ZEIGEN 


Das are Stück vom Journal der Moden Igor, ift 

fe eben erfchienen, und euthält: 

I. Secularfeyer. Vorerinnerung. 1. Secularfeyer 
in Leipzig. 2. Secularfeyer in Berlin. II. Mujik. 
Xänorphica, ein Geigenbogen-- Inftrument mit einer 
Claviarur von C. L. Röläig in Wien. II. Künfe, t. 
Amor und Piyche, Picus und Canens von C. Morace. 
a. Lavaters Denkmal. 3. Coloffalftatue des Pan in 
Terra Cotta, vom Hn, Hb. Rlauer in Weimar. IV. 
Theaternachrichten. Hamburg. Altona. Leipzig. Wei- 
mar. V. Weimarifche Redoute am 30 Januar 1801. 
Nebft zwey Gedichten als Beylage. VI. Modenberichte. 
I. Aus London. 2. Aus Paris. 3. Aus Deutfchland. 
VIL. Ameublement. Neuefter Luxus der Engländer in 
Möbels. VHI. Erklärung der HKupfertafeln welche 
liefern: Taf. 4. Zwey Bülten junger Damen mit einem 
modifchen 'Strohhut und elaftifchem Corfet. Taf. 5. 
Eine junge Dame im neueften Morgenanzug. Taf. 6. 
Ein Kanapee von gefälliger Form mit einigen Muftera 
von Stählen, im Ameublementsartikel am Ende angeführt. 

F. S. privil. Induftvie - Comptoir 
zu LIT eimar. 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


Ankündigung 
von 
D. Johann Hedwigs Species mufcorum 
frondoforum. 


Es wird allen Freunden der fyftematifchen Botanik 
eine (ehr angenehme Nachricht feyn, dafs die Hinder- 
niffe,. welche die Erfcheinung des, von dem verftor- 
benen Hn. Dr. Johann Hedwig hinterlaffenen , längftge- 
wünfchten Werkes: Species mufcorum | frondoforum 
bisher verzógerten, gehoben find, und dats daffelbe 
in kurzem erfcheinen wird. Wie ich bey der Heraus- 
gabe diefer Schrift verfahren bin, darüber werde ich 
mich in der Vorrede ausführlich erklären. Jetzt glaube 
ich nur Folgendes bemerken zu müflen. Man findet 
in diefem Werke ein Byftem aller, dem berühmten Be- 
obachter der kleinften Gewächfe bekannt gewordenen, 
Moofe, deren Zahl fich auf 364 beläuft, nebft Be- 
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fchreibungen und, auf 77 Tafeln, Abbildungen von 
153. entweder ganz neuen oder bisher fehr oft ver- 
kannten Arten, nach Hedwigs eigenhändiger Zeichnung. 
Eine tabellarifche Überficht der Gattungskennzeichen 
und eine Terminologie der Moofe, zum Theil aus des 
Verftorbenen  kinterlaffenen Handfchriften | gezogen , 
mebít einer Lebensbefchreibung deffelben wird dem 
Buche voriusgefchickt werden. 

Das Manufeript war, als der Verfaffer Dach, nur 
zur kleinen Hälfte, nämlich bis an das Genus Tri- 
choflomum druckfertig: von da an fanden fich nur 
Befchreibungen und Abbildungen von neuen oder bis- 
her oft verwechfelten Arten. Diefe ftellte ich mit den, 
in den fühern Werken des Verfaffers befchriebenen , 
in fyftematifche Ordnung, und fügte hier und da An- 
merkungen bey. Einem claflifchen Werke über einen 
Theil der Naturkunde, in welchem auf den weiten 
Überblick über eine unendliche Mannigfaltigkeit von 
Formen, und auf das Anfehn eines einzigen grofsen 
Mannes fo viel ankommt, wollte ich nichts Fremdar- 
tiges beymifchen und ich vermied daher, etwas aufzu- 
nehmen, was nicht von Hedwig felbft als wahr und 
zuverläfsig. anerkannt worden war. Aber vielleicht 
werde ich künftig in einem Supplementbande viele 
neuerlich entdeckte Moofe befchreiben und abbilden, 
und Diagnofen aller nahe verwandten Arten beyfügen. 
Ich erfuche Freunde und Beförderer des fyftematifchen 
Studiums der Botanik, mich bey diefem Unternehmen 
ferner mit Beytrágen und Nachrichten gütig zu un- 
terftützen, 
- Friedrich Schwägrichen, 

Medic. Doctor, 


* 
Ki 3 


Das ganze Werk, ohngefähr zwey Alphabet in 4. 
auf feines Schreibpapier gedruckt, mit 77 fein illumi- 
nirten Kupfertafeln, wird in meinem Verlage, mit der 
erften Hälfte der Mupfer bis zur Jubilate- Meffe, die 
andre Halfte der Kupfer aber fpäteftens bis Michael 
1801. erfcheinen. Ich werde durch gefälliges Äufse- 
res, Correctheit des Textes und Genauigkeit des Sti- 
ches und der Illumination die Wünfche der Liebhaber 
möglichfi zu befriedigen fuchen. Um den Abfatz zu 
erleichtern, habe ich die Einrichtung getroffen, dafs 
man bis Johannis mit 5 Ducaten, oder x5 Rthlr. in 
Sächl. Cour., auf das Werk bey mir pränumeriren 
kann, da nach der Erfcheinung deflelben, der grofsen 
Koften und Handlungsverhältniffe wegen, der Ver- 
kaufspreis erhöhet werden mufs. 

Auf fchönem grofsen Velinpapier werden nur we- 
nige Exemplare 3 6 Ducaten Pränumeration abgezogen, 
welche befonders zw beftellen bittet 

Leipzig, d. 6 Febr. ıgor. 
Johann Ambrofius Barth, 
Buckhändler. 


Eine für Prediger und Erzieher iatereffante aus“ 
führlicherg Anzeige, dis Ankündigung eines prakti/chen 
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Handwörterbuchs über alle Hauptbegriffe der chrifllichen 
Moral, mit Hinficht auf ihre Fortbildung, durch die 
neuere Philofophie als Housbedarf für Prediger und Er- 
zieher, in alphabetifcher Ordnung , betreffend, wird in 
allen, namentlich unterzeichneten Buchhandlungen und 
bey dem Verleger unentgeldlich ausgegeben, welche 
auch fammtlich bis zum 30ten April d. J. auf den 
zn Band, welcher zu Johanni xgor erfcheint, zg gr. 
fächf. oder Il. 24 kr. rhein, Pränumeration annehmen. 
In Altenburg, Hr. Seidiey, Altona, Hr. Hammerich. 
Amberg, Hr. Seidel. Annaberg, Hr. Freyer. Augs- 
burg, Hr. Matth. Rieger. Berlin, Hr. Maurer. Rraun- 
fchweig, die Schulbuchhandlung, Bremen, Hr. Pill 
manns, Breslau, Hr. Friedrich Royn, und Hr. Prä 
helm Korn. Coppenhagen, Hr. Profe. Danzig, Hr. 
Trofchel. Dresden, Hr. AN. Düffeldorf, Hr. 
Schreiner. Erlangen, Hr. Schtbert. Erfurt, Hr, Keyfer. 
Flensburg, Hr. Korte. Frankfurta.M., die Jügerfche 
Buchhandlung. Giefsen, Hr. Heyer. Gotha, Hr. Et- 
tiger. Malle, die PZ'aifenhaus Buchhandlung. Ham- 
burg, Hr. Campe. Hannover, Hn. Gebrüder Hahn. 
Hoff, Hr. Gras. Jena, die Cröckerfche Buchhandl, 
Königsberg, Hr. Micolovins, und Hn. Göbbelsu. Unzer. 
Liegnitz, Hr. Siegert. Lübeck, Hr, Bohn. Mann- 
heim, Hr. Schwan und Götz, München, Hr. Lin- 
dauer. Nürnberg, Hr. Montag und Kufster, Prag, ` 
Hr. Calve. Tioftock, Hr. Stiller. Salzburg, die May- 
erfche Buchhandlung. Schleswig, Hr. Lohr. Stutt- 
gardt, Hr. Löfjlund. Strasburg, Hr. König.  Tübin- 
gen, Hr. Heerbrandt. Ulm, die FFP’ohlerfche Buch- 
handlung. Weimar, Hn. Hoffmanns Witwe. \Vefel, 
Hr. Röder. Wien, Hr. Geifinger. Wittenberg, Hr. 
Zimmermann. Züllichau, Hr. Darnmann. Zürch, 
Hn. Ziegler und Söhne, und die Oreilfche Buchhand!, 
In Leipzig der Verleger 
Salomo Lincke. 


Anzeige eines neuen Buches, unter dem Titel: 

! Schröpfköpfe, 

(welches für x Rthlr. 4 gr. durch alle Buchhandlungen 
zu bekommen ift.) Der Verfafler geiffelt mit einer 
ihm ganz eignen Laune, eine Menge beftehender Thor- 
heiten, und hält dem Egoismus und der falfchen Auf- 
klärung am Grabe des Jahrhunderts cleichfam eine 
fatyrifche Standrede. 

Die Erfcheinung diefes Products verdient um fo 
mehr Aufmerkfamkeit , als wahre und anftündige Satyre 
unter die feltnen Erfcheinungen gehört. 

Der Verleger. 


-—— 
Um Eollifionen zu vermeiden, zeigt man eine 


Überfetzung der intereffanten Schrift: Pinet fur da 
manie s ans 


Von des Hm. Oberpfarrer Chrift Stellvertreter des 


indifchen Cohiee, oder dex Caffse aus Erdmundeln, 
mit 
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mit 2 ausgemalten Kupfern. gr. 8., ift bey uns eine 
neue Ausgabe erfchienen, welche nicht nur neue Zu- 
fitze und neue Beobachtungen über den ungemein nutz- 
baren Anbau der Erdmandeln enthält, föndern auch 
auf mehrere für die Okonomie und Induftrie dienliche 
Gewächfe aufmerkfam macht, Der Preis ift 8 gr- 
Hermannfche Buchhandlung iR 
Frankfurt a. M. 


Im Verlage der Myliufifehen Buchhandlung erfcheint 
künftige Ofler- Mefe ıgor vom Hu. Hofrath von 


Martens in Göttingen : : ; 
Cours diplomatigue, ou tableau de SHBERATIONG exe 
rieures des puiffances de l'Europe tant entre elles 


qu'avec d'autres états dans les diverfes parties du 


globe. 3 Bände. gr. 8-, wovon die beiden erften - 


auch unter dem befondern Titel: 

Guide diplomatique ou vepertoire etc, 
ein Verzeichnifs aller Staats - Verträge nebft der Angabe, 
wo folche in gröfsern und kleinern Sammlungen zu 
finden find, enthalten, der dritte Band aber auch 
unter dem befondern Titel: 

Tableuu diplomatique ete. 1 
eine fyftematifche Zufammenftellung der aus diefen 
Verträgen und andern Quellen fliefsenden ‚Verhältniffe 
felbft in Anfehung*des Handels, der Schiffartli, der 
Zölle, des Krieges, der Neutralität, der Gefandfchafter, 
des Ceremoniels u. dgl. liefert. 


À. Mylius, 


/ 


—— M áÀ 


ig: 


Eine Überfetzung von: 
Jiecueil de memoires, d’obfervations et d'éxperiences 
fur l'inoculation de la vaccine, à Paris chez Magimel 
an IX, 
ift bereits im Kriegerfchen "Verlag unter der Preffe. 
Wir haben unfere Beobachtungen und Erfahrungen, 
als Noten diefer Überfetzung zur Seite geftell. Wir 
zeigen dies dem gelehrten Publicum zur Vermeidung 


allenfalfiger Collitonen an. 


Giefsen, d. xi Febr. 1551. 
Dr, Heffert, Prof. der 


Medicin. 
Hauptmann Pilger, 
Thierarzt im Oberfurftenthum 
Heffen. 


eryr a 


Von: > 

Fourcroy hiftoiye chimique des [utflaices animales, 
welche in dem neunten und zehnten Theile feines vor 
kurzem erichienenen Sypeme des connaifances chimi- 
ques, enthalten ift, und als eim befonderes Werk für 
fich beftehet, erícheint nächftens eine deutfche Bear- 
beitung. Der Überfetzer wird die neuern, Fourcroy 
anbekannt gebliebenen,‘ Entdeckungen deutfcher Ches 
miker vollftändig machtragen, and hofft dadurch deut- 
fchen Arzten eig Repertorium der gsfammten tiierifchen 


$26 


Chemie in die Hände zu geben, an welchem es ihnen 
bisher noch gefehlt har, 


Von folgenden intereffanten Schriften: 
Higgins effay ou the theory and practice of bleaching ; 
T'ownfon tracts and obfevvations in the natural hiflovu ; 
und: $ 
Difresnoy der caractères, du traitement des dartres, 
de la parclyfie des extrémités inferieures etc. 
erfcheinen náchftens vollfländige Überfetzungert, 


- 


Von dem kürzlich in Paris herausgekommenen 
Werke: 
Le Medecin naturalifle, oi obfervations de medecine 
et d'hiftoire naturelle, par J. E. Gilibert. 8. 
laffen wir von einem fachkundigen Manne eine Über- 
fetzung veranftalten, welches wir hiemit zur Vermeidung 
alles Streites anzeigen. 
_Rafpefche Buchhandlung 
ia Nürnberg. 


Lm 


Allmanach der Graziem 

Die Oberdirection des neuen ftehenden Nattonal« 
theaters in Nürnberg verbindet mit ihrer Kanzley ein 
Bureau für fchöne Wiffenfchaften und Künfte, welches 
hebft der Fortfetzung der rheinifchen Mufen, alle 
Werke des Gefchmacks, des Luxus und der Grazie 
verlegen, und fich bemühen wird, den hóchften Grad 
des Schönen, im Inhalte wie in der äufsern Form zu 
erreichen. i 

Gegenwärtig angekündigter Allmanach der Grazien 
a gehört mit unter diefe Rubrik, — Er erfcheint in 
nächfter Michaelis - Mefe, ii weifsem Atlas mit Rofen- 
guitlanden en miniatuy gebunden, und in einem lilla 
etlasneti Futteral. —s Das Titelkupfer von Kiüffner ge- 
kochen, ift Wielands Bild, des vertrauteften Freundes 
der Grazien. — Jeder Tag im Jahre ift mit dem Namen 
einer mythologifchen Gottheit bezeichnet. — Der In- 
halt ift : Das erfte Schaufpiel, eine Idylle. — Thalia 
an Jüngers Urne, — Neuefte Philofophie der Grazien. 
Lo Intrigaen der Grazien. s Gedichte, c Gefänge 
für gefellfchaftliche Freuden — und zwey neue Zeich- 
nungen eines dufserft gefchmackvollen Damenputzes. 

Um die Schönheit des Ganzen zu feiner höchften 
Vollkommenheit zu erheben, wird der Almanach in 
einem den Grazien anpaffenden Formate auf Schweizer- 
papier erfcheinen, und nebft dem Titelkupfer und den 
beiden Kuftüms, noch vier Kopieen der berühmteften 
italienifchen Gemälde, die aus. Italien nach Paris ver- 
fetzt wurden, von Hn. Rüffner in Kupfer geftochen , 
enthalten. 

Der Pränumeratienstetmin bleibt bis den erflen 
July diefes Jahtes offen, und der Preis des Ailmanachs 
ift für die Pränumeranten 4 f. 24 kr. rheinifch oder 
x Kehle. 12 gr. fáchfifch; a= nach gefchloffenem Ter- 
min wird kein Exemplar anders, als für, 3 f. E. 
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rheini(ch oder 2 Rthlr, fächfifeh abgeliefert. — Zar 
Michaels- Meile erhalten die Hn. Abnehmer ihre Ex- 
emplare, unter ihrer anzugebenden Addreffe, ven un- 
terzeichneter Oberdirection. — Wer zehn Exemplare 
zufammen nimmt, erhält das zehnte grat's. 

Überzeust, dafs die Erfcheinung diefes Allmanachs 
auch die kuühnfte Erwartung übertreffen, wird, fieht 
das Büreau einer dem Aufwande des \Verks ange- 
meífenen Abnahme entgegen. 

Nürnberg, d. 1 März rgor. e 
r Qkerdivection des neuen Nürnbergifchen 
Nutionaltheaters. 
Aurnheimer. 


Zur künftigen Ofter- Meífe erfcheinen in meinem 
Verlage: 

Verfuch einer Anweifung zur Logiftik s oder zur Be- 
rechnung des Raums und der Zeit täktifcher 
Stellungen und Bewegungen. Für angehende 

- - Officiere, von einem Königlichen Preufsifchen 
Officier, mit x Kupfertafel. gr. 8. 

Der Verfaffer diefes kleinen VVerkes, zeigt darin: 
die Anwendung der reinen Mathematik auf die vorzüg- 
lichften taktifchen Bewegungen, und fucht aus diefen 
Anwendungeu die Gründe der Evolutions herzuleiten. 
Seine Hauptabficht dabey ift: denjenigen feiner jungen 
Kameraden, die theils keinen taktifchen Unterricht ge- 
nolfen haben, theils noch nicht die gefchärfte Urtheils- 
kraft befitzen, felbft mathematifche Anwendungen auf 
ihr Fach anzuftellen, nützlich zu werden. 

Inftruction für die leichten Truppen und die Officiere 
der Vorpoften. Nach der luftruction Friedrichs 
des Zweyten für die Cavallerie - Officiere bear- 
beitet, und aus dem fratzóüfchen Mänufcripte 
überfetzt. 

Züllichau, im Febr. r801. 


P 


Darnmanmn. 


III. Manufcripte fo zu verkaufen. . 


Schon Fabricius berichtet in feiner Biblioth. graec. 
Lib. V. 5. p. 258, der berühmte Gottfried Olearius 
habe des Procopii Gazaei Commentaria graeca in Octa- 
teuchum aus einem. Augsburger Codex abgefchrieben, 
und mit einer ganz neu gearbeiteten lateinifchen Über- 
fetzung herausgeben wollen, ‘weil die von Andreas 
Clauferus , Tigur. 1555. fo fchlecht und unbrauchbar 
fey. Diefe Herkulifche Arbeit des fleifsigen Olearius, 
von welcher binnen fo langer Zeit nichts gehórt wor- 
‚den, ift wirklich noch jetzt vorhanden. Sie ift in den 
Händen eines Gelehrten, der nun. den einft gefafsten 
Vorfatz, fie zum Druck zu befördern, ganz aufge- 
geben hat. Das Volumen ift in grofs Folio, auf ftarkem 
breitrandigen Papier , fo fauber and fchón. gefchrieben, 
dafs es fogleich davon fehr bequem abgedruckt werden 
konnte. Die Blätter haben zwey Columnen, deren 
eine den griechifchen Text, die andere die neue lat. 
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Uberfetzung. enthält. Das Ganze ift eine Art von 
Catena über die 5 Bücher Mefis, das Buch Jotfua : 
und der Richter; doch mit dem Unterfchiede, dafk 
Procopius die Auslegungen der verfchiedenen alten Tne 
terpreten nicht in abgeriffenen Stücken, fondern mit. 
feinen eigenen Zufätzen in einem zufammenhangenden 
Vortrag verfchmolzen geliefert hat. Zwar ifl derfelbe 
Augsburger Codex bereits in der in Leipzig heransce- 
kommenen Catena ergeca in Octateuchum mit benutzt 
worden: allein es (ous Catenenmälsig, Gas heilst 
mit Zerftuckelung des Textes, und ohne Beachtung o3» 
Zufammenhanges gefchehen. Man bietet alfo jetzt jenes 
Werk (durch deflen Bearbeitung und Herausgabe eiue 
nicht unbedeutende Lücke in den Denk malen der alten 
Bibel- Exegefe und Kritik ausgefüllt werden könnte) 
hierdurch Gelehrten. oder Buchhändlern aus freyer 
Hand zum Verkauf an. Iu unterzeichneter Buchhind- 
lung wird Theils über die nähern Bedingungen Auskunft 
gegeben, Theis auch das Werk felbft auf Verlangen 
zur Einficht vorgelegt werden, 
Joachimfche Buchhandlung 
in Leipzig. 


IV. Auction, 


Den a7 April diefes Jahres foll im Collegio aca- 
demico allhier zu Jena eine beträchtliche Anzahl ge. 
bundener und roher in alle Wiffenfchaften einfchla- 
genden Bücher, öffentlich verfteigert werden, wovon 
das fechszehn Bogen ftarke Verzeichnifs bey dem Hn. 
Hofcommiífar Fiedler und dem akademifchen Auctions. 
Proclamator Görner zu haben ift, welche auch bereit 
find, auswärtige Aufträge in frankirten Briefen, beftens 
zu beforgen. Bey diefem Catalog ift noch zu bemer- 
ken, dafs aus Verfehen pag. 47 No. 1012 — I4. und 
pag. 54 No. 1159. 60. Cardani opera ommia getrennt 
worden, welche aber bey der Auctien zufammen ge 
nommen werden follen, . 


V. Vermifchte .Anzeigen. 


Eine, nicht weit von Leipzig befindliche Buch. 
druckerey, mit dem Privilegie einer Hofbuchdruckerey 
begnadigt, foll aus freyer Hand verkauft wirden, 

' Die Druckerey ift drey Preüien Dark , hat gute, 
zum Theilgamz neue Schriften, -fowoh] Didotfche als 
auch andre, das Privilegium auf alle Schulbücher im 
Lande, als Gefangbuch, Katechismus; Spruchbuch , 
Evangelium- und ABC-Buch, ingleichen auf den 
alleinigen Druck und Debit des Kalenders, wie auch 
aller Hof- Regierungs- Kammer- und Raths- Arbeiten, 
und noch fonflige Herrfchatdiche Emolumente. 

Wer geneigt ift, diefelbe zu kaufen, det wende 
fich in pertefreyen Briefen an die Aufhfche Buch- 
handlung. x 

Wem daran gelegen, kann auch zugleich das Haus, 
worin die Druckerey befindlich, mit erkaufen, welches 
vor einiger Zeit erft ganz neu und modern erbaues ift. 
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Sonnabends den yea März 1803 


LITERARISCHE NACHRLCHTEN 


X. Ausländifcher Nekrolog. 


Daines BARRINGTON 
ehemal. Vice» Präfident der königl. Gefellfchaft der 
Fesch, zu London und Mitglied der Gefellfch. 
der Alterthumsjorfcher, get, d. 1.4..März 1800 


lefer Aeiflige. Gelehrte ift auch unter uns durch die 
D von dem ehemaligen Berner Lagdvogt, Samuel 
Engel 1777. als Anhang zu Phipp's S goca dem 
Nordpole überfetzte Vertheidigung der V ahr(cheinlich- 
keit, den Nordpol zu erreichen — ein Gegenftand, 
der damals das Publicum ftark befchafügte — «fo wie 
durch die Mittheilung feines Auffatzes über die Einfüh- 
gung der Klocken in Beckmasn's Beyvrágen zur Gefchich- 
te der Erfiadungen bekannt; uud eine feiner Schrif- 
wen erinnert an die umfaffenden | Verdienfte eiies 
Gelehrten, Gen Deutfchland vor kurzem verlor, un- 
fers J. A. Fovfers. Seine Studien waren 'fehr man- 
nichfaltg; vaterländifche Reckie und Gefchicnte, nebft 
der Naturkunde im weiteften Sinne des Worts, befchat- 
sigten ihn abwechfelnd; und er fcheimi wenig unterfucht 
zu haben, wovon fT nicht, -theils in-befondern Schrif- 
sen, theilg in den Sammlungen der obgedachieu Gefell- 
fchaften, die Refultate mitgetheilt hätte, 

D. B. war der vierte Sohn des Vifcount Barrington, 
der als Verfafler der Mifcel'anea facra bekannt ift. Ee 
Buäierte die Rechte, und gelangte fehr bald zu Ämtern, 
chne fich fehr als gerichtlicher Reduer ausgezeichnet zu 
haben. 1751. wurde er Marfchall beym Oberadmirali- 
gts - Gericht in England, legte aber.diefe Stelle 1733. 
nieder ; da er zum Secretair der Angelegenheiten des 
Greenwicher Top tals ernannt wurde; nahm 1757. eine 
güchtersftelle in Norchwales und fpäterhin in Chefter an. 
1765. refignirte er, und behielt nur die Stelle eines 
General Proviant- Commiffärs. von Gibraltar, u. dea 
fchon früher erhaltenen Titel eines kónigl. Raths. — 


Bein erftes Werk, das fünfmal aufgelegt wuräe, wahr“, 


fcheinlich abcr (da es in Reufséns gel. Engl. fehlt) ano- 
nym erfchien, wär: Obfervations on the Statutes chiefly 
the move ancient from Magna Charta to 21. James, c. 
a7. with an appendix, being à.ropofal for new modeling 


„che Statutes 1766. 4 Im folgenden ‘Jahre vemaufchte 
„er diefe erflern“Studien-mie den augenehmern der Wa- 
turkunde und gab the Naturulif?’s Calezday heraus, der 
ebenfalls.mehrmals gedruckt wurde. Zu gleicher Zeit 
‚lieferte er Beytráge zur Naturkunde in den Abhandlun- 
‚gen der königl. Gefellfchafe. 1773. veranitaltete B. 
The Anglo Saxon Verfion from the Hiftorian Orofins by 
deifred the Great, Together with an enplifh trassla- 
tion from the Anglo Suron gr. g. mit Anmerkungen, 
die zum Theil bittern Tadel fanden. Beygefügt ift dem 
"Werke einesKarte vom nórülichen Ruropa.der damali- 
‚gen Zeit, mic "Erläuterungen und Muthmafsungen von 
J. R. Forfler, der bald darauf nach der Südfee abgieng. 
Behr ernftlich "befchaftigce. fich B. nachher mit Unterfu- 
chungen eines ‘Weges durch die 'Nordfee nach In. 
dien. "Yir war der erfte, der den Vorfchlag zu einer 
Reife nach dem‘WNordpole that, die der obgeüachte Ca- 
pitain Phipps, nachheriger Lord Mulgrave, unternahm. 
Er hatte eine Menge von Wahrfcheinlichkeitsgründen 
für üas Gelingen diefer Unternehmung gefammelt, Sei- 
ne Auffätze wurden in wer Sitzungen der kónigl. Ge- 
íelfchaft vorgeleien, und da fie nicht in ihre Samm- 
lung aufgenommen wurden: fo liefs er fie befonders un- 


‚ter dem Titel drucken : Tracts on the probabilty af rege 


hing the North Pole. 1775, 4*5 und nahm fie nachher 
auch in feine Mifcellanies 1787.4. auf. Diefe Miicel- 
len beftehen aus einigen in die Schriften der königl. 
G efellíchatt gelieferten Äbhandlungen-und andern Ver- 
fuchen, wovon wir hier nureinige anführen, wie z. B, 
eine Abhandlung über Linne's Syftem, das B. in meh. 
rern Rückfichten dunkel, verwickelt, und unverftänd. 
lich fand; Othar's Reife und Erlauterungen über die 
Erdbefchreibung:des o. Jahrhunderts, aus Orojius; ei. 
ne fpanifche -Reife im J. 1775. zur Erforfchung e 
amerikanifchen Küfte nördlich von Californien, 
darin enthaitene Unterfuchung : 
Hüner wor äer Entdeckung von 
welen, wären, veranlafste Penna 
üáeffe)ben Gegenllandes; er er 
an Geflügel Amerika eigen fey..— Da übrigens Bare 
rington auíser Gen von Reufs verzeichneten" Abhandlun- 
gen zu den Sammlungen der köuigl. Gefellfchaft der 


(2) 8 Wiffen- 


; Eine 
ob die kalekutifchen 
Amerika bekannt gee 
nt zur Unterfachurg 
fchied, dafs diefe Art 
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Wiffenfchaften und der Alterthumsforfcher nichts wel- 
ter lieferte: fo fügen wir nur noch einige Bemerkun- 
gen über ein paar der dort angeführten Auffätze bey. 
In der Abhandlung der letztern Sammlung , Cäfars 
Invafion in Grofsbrittanien, infonderheit aber feinen 
Übergang über die Tamefis betreffend , flimmt der 
Vf. mit der Meynung des Dr, Owen überein, von wel- 
ehem in demfelben Bande der philof. Transact. eine 
VUnterfuchung über denfelben Gegenftand vorkommt, 
dafs nämlich die Tamefis nicht die Theinfe, fondern 
de Flufs Medway ley. Nicht wenig Auffehen machten 
feine Anmerkungen über die berufene Medaille von 
Apamea, in welchen er fene auch in den Mifcellaneen 
auseinandergefetzten Einwürfe gegen die Allgemeinheit 
der fogenannten. Sündfluch vorlegt, und annimmt, dafs 
diefe Medaille auf Deucalion und Pyrrha zu deuten fey, 
Er beftreitet darin Mr. Byyant» der darauf Noahs Ar- 
che fand. Die Einwendungen dieles Gelehrten, und des 
Dechanten Milles, der die Medaille für unächt erklär- 
te, veranla(sten ihn zu einer ungedruckt gebliebenen 
Vertheidigung, Durch diefen Streit erhielt diefe Me- 
daille eine unverdiente Wichtigkeit, und in der That 
war ihr Schickfalfonderbar genug. Mr. Bryant brauch 
te fie zum Beweife der Allgemeinheit der noachifchen 
Tluth: Mr. Barrington dagegen; der berühmte Münz- 
kenner Barthelemy und der Dechant Milles beftritten 
ihre Achtheit aus Gründen, die jene Streitigkeit als un- 
nutz darftellten. 

Schon. in den 7oger Jahren hörte B. auf, Theil an 
den Schriften der königl. Gefellfchaft zu nehmen; bald 
darauf legte er auch, feiner mifslichen Gefundheit we- 
gen, die Stelle eines Viceprüfidenten nieder. In frü- 
hern Jahren war er Mitglied des vor dem berühmten 
Johnfon. in. der Exeter Strafse zu London errichteten 
Klubs. — B. gehört unter die Männer, die, ohne 
eben grofse Genies zu feyn, durch nützlichen Yleifs 
und Unterfuchungsgeift, fo wie durch unwandelbare 
Rechtfchaffenheit allgemeine Achtung geniefsen. Nie 
war er ein grofser Redner vor den Gerichtsftühlen ; bey 
allem dem aber wufste man feine juriftifchen Kenntniffe 
zu fchätzen, und ohne viele Mühe würde er fich 
diefelben. haben eintráglich machen kónnen, wenn er 
es nicht, bey einem guten Einkommen, feiner Nei- 
gung gemäfser gefunden hätte, diefe Kenntniffe blofs 
zur Aufhellung rechtlicher Alterthumer zu benutzen, 
und fpáterhin feine Mufse auf Unterfuchung der Natur 
und der vaterländifchen 'Gefchichte zu verwenden; 
Studien , welche ihm (ein langes Leben aufs angenehm- 
De verkürzten. 


Jean Charles BORDA, 
Mitglied des National - Inflituts, 
den 20. Febr. 1799. 


geftorben 


Berda, der Haupturheber deg neuen Syftems der 
Maafse und Gewichte, und fchon früher durch feine 


Verdienfte um die franzófifche Marine und mehrere 
Zweige der Mathematik bekannt, wurde den 
1733. zu Dax geboren. . Er diente anfangs unter den 
Chevauxlegers, und wurde nachher Ingenieur; 1769 


Wë 
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ehemaliger Schiffstiewtenant uad 
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aber kam er zur Marine. 1772 — 72. machte er 
mit Verdun und Pingré aufjder Fregatte Flora eine Rei- 
fe nach Amerika, deren Refultate er 1778. bekannt 
machte; 1774. eine zweite Reife nach dem azorıfehen 
Infeln, den Infeln des grünen Vorgebirges und an die 
afrıkanifche Küfte, über die aber kein folcher Bericht 
vorhanden ift, wie über die frühere Reife; und wohn- 
te 1777 — 78- G'Eftaing's Feldzügen in Amerika bey. 
Diefe fchwachten feine Gefundheitfehrz indeffen arbeite- 
te er feitdem für die Wiffenfchaften und fein Vaterland 
nicht weniger thätig, als bisher, Schon 1754. Wurde er 
als Mitglied in die Akademie der Wifienfchaften auf- 
genommen, deren Memoiren er mit vielen Abhandlun- 
gen bereicherte, Unter andern finder man darin feine 
Beobachtungen über den W'derftand der Flüfsigkeiten. 
1778. führte er in der Aflronomie und bey der Marine 
Tob. Mayer’s Spiegelkreife verbeffert ein. y792, er- 
fand er Inftrumente und Methoden, die Länge des 
Pendels, miteiner bisher unbekannten Genauigkeit, zu 
beobachten, und metallene Inftrumente zur Meflung 
der Bafen, welche die ware Länge des Meridians ge- 
ben follten. Auch als Infpector der Schiffsbaue erwarb 
er fich viele Verdienfte; er führte bey demfelbeu die 
Eulerfchen Grunäfätze zur Verbefferung der Verhält- 
nife der einzelnen Theile des Schiffes ein, Diefe Ver- 
dienfte wurden auch anerkannt; er fand einft auf der 
Lifte der Candidaten zur Direktorialwürde, und war 
unter den erften Mitgliedern des Nationzl- Inftituts, 
Lalande fchildert ihn als etwas defpotiich ; Röderer agg 
gen (im Journal de Paris. A. 7. N. 154.) als einen fanf- 
ten und lieberswürdigen Maan, von einem Frohfinng, 
wie nur reingefinnte und gerade Menfchen ihn haben. 
Seine Verdieufte fteilt Röderer auf folgende Art dar: 
„Eine groíse Menge treflicher Abhandlungen in den 
Mémoiren der Academie des Sciences und des Inftituts 
zeugen von der Tiefe feiner wiffen(chaftlichen Kennt- 
niffe, und von der Erhabenheit feines Talents; mehre- 
re Nationalanftalten von dem Umfange feiner verdienft- 
lichen Bemühungen. Er ift der Stifter unferer Schiffs- 
baufchule. Ein König unterzeichnete die Reglements ; 
ein Minifter hatte die Ehre, für den Urheber des Ent- 
wuürfs angefehen zu werden; Borda hatte die Regle- 
ments und den Entwurf verfertigt. Ihm verdankt die 
franzöfiiche Marine den gleichen Lauf ihrer Schiffe; 
nach feinen Planen wurde eine gleichfórmige Bauart 
eingeführt; ein unermefslicher Vortheil, der bey den 
Angriffs - und Vertheidigungs- Mangeuvern grofse Ein- 
heit und Brit gewährt, den einzigen, um den Eng- 
land uns hierin zu beneiden hat, — Borda ift der Er- 
finder eines Aftronomifchen Inftruments, eines {ehr 
kleinen Halbmeffers » der das Maafs der Winkel weit 
genauer angiebt» ‚als man von Inftrumenten von einem 
weit grölsern Halbnmeffer erwarten konnte, Man hat 
ich deffelben zur Meffung der Mittagslinie bedient, 
Auch ift er der Erfinder der Maafsftäbe zu dertelben 
Operation, bey denen er durch Vereinigung der dazu 
gebrauchten Metalle dem Einflufse der Atmosphäre vor- 
beugte. Noch rührt von ihm das neue Sy(tem der 
Maaíse und Gewichte her, Schon lange vorher, ehe 
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die confkitüfrende Verfammlung diefen Gepenfland in 
Betrachtung zog, befchäftigte er fich anhaltend mit dem- 
felben. — Borda gehörte unter die erften. Geometer. 
Schon frühzeitig war er iu die Acad, der Sc, aufgenom- 
men wordem Msn erzahlt fich von ihm, dafs-er, da 
er (ich einen Monat vorher zur Aufnebme unter die Ar- 
tillene gemeldet hatte, ven dem Examinator Lecamus 
aurückgewiefen wurde , der fein Talent verkanntes 
weil feine Demonít:tionen von den Seinigen verfchie- 
den waren; Borda- 2, äere aber diefe Anekdote immer 
fürein Mahrchen" u. f, w. — Neben den mathematifchen 
Kenntiffen befafs er mehrere andere» fo dafs feine 
Buterhaltungen immer mannienfaleig waren 


Lorenzo wAscHknowr, geforben zu Paris den x3, 
Julius X800. 

Diefer um die Mathematik nicht wenig verdiente 
Gelehrte war zu Bergamo 1750. geboren, Seine er. 
ften (cheiftítellerifchen Verfuche waren italiänifche und 
latzinifche Roelen. Bereits im 18. Jahre lehrte er die 
griechifche Sprache im Collegium zu Bergamo, und 
nachher zu Pavia. Die Lecture eines matnematifchen 
Buches im 27. Jahre feines Alters , veraniafste ihn 
zum ernften Studium der Mathematik; und er wurde 
bald darauf Profeflor der Geometrie. Als folcher ent- 
warf er den Plan-zur Geometrie des Zirkels „ ein ori- 
ginales Werk, das in Frankreich unbekannt blieb, bis 
Bonaparte von der Eroberung Italiens zurückkehrte, 
da es dana bald ins Franzöfifche überferzt wurde, 
Schon vorher waren von inm mehrere mathematifche 
Schriften bekannt, unter andern Nuove Ricerche fut 
D Equilibrio delle Volte. Bergamo 1785, 4. ur Bemerkun- 
gen über Eulers Differential- Rechnung; andere hinter- 
lieís er handfchrifdien , 2. B. eine über die Pyramido- 
metrie, ein Gegenitand,. mit welchem fich auch Bas 
Grange » jedoch aus einem andern Gefichtspunkte, be: 
fcháftigte. — Auch hatte Mafcheroni vielen Antheil 
an den zu Bologna angeftellten Verfuchen, die Bewe- 
gung der Erde durch dem Fall der Körper zu beweifen, 

Bey der Errichtung der cisalpinifchen Republik 
wurde er zum Mitgliede des gefetzgebenden Corps er- 
nannt, und bald darauf als Deputirter zur Beftimmung 
der neuen Maafse nach Paris gefeudet; ein Gefchäft, 
dem. er fich mit Eifer und Einlicht widmete, Die 
Kriegsereigniffe erlaubten ihm nicht, nach feinem Va- 
terlande zurückzukehren; und da diefe zuletzt die 
Wendung nahmen , dafs’ er als Mitglied.der Confulta zu 
Mailand dahin zurückkehren follte, war er bereits dem 
Tode fo nahe, daís er nur noch: ein Dankfagungsfchrei- 
Ben für diefe Ehre unterzeichnen konnte. Sobald das 
Infitut feinen Tod. erfuhr, fendere es vier Deputirte, 
feinem Leichenzuge beyzuwohnen. (vgl. Laiande's 
Nachrichten im: Journal de Pariy an, 8. N. 307°) 


Il Univerfititen ài andere Lehranitalten. 


gena. 


Über die Frequenz auf der hiefigen Üniver- 
ütát delen wir jetat die Verzeichnife gerade gt 
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diefelbe Art mit, wie Be in N. 94. des Intell. Blattes 

vom Jahre 1798. dem Publikum vorgelegt worden find, 

Dafs hier von blofs wirklich Studierenden die Rede fey y 

bedarf kaum befonders bemerkt zu werden. l 
Inferibir€ wurden 


g Theol. Juv, Mied, Phil, Summa 
i798. zu Oftern 78. 65. 47. 8. 198. 
zu Michael 72. 59. 47. 8. 186. 
im ganzen Jahr 150. 124. 04. 16, 384. L 
1799. zu Olen 44. 4 67. 6. 15% 
zu Michael 23. 42. 4I. Te. 116. 
im ganzen Jahr 675 83. 108. Lë, 274v 
1800. zu Oftern 42. 34. 37. 6. II 
zu Michael 23. 2 6. 49v. 5. 100 
im ganzen Jahr 65. 60. 86. 8. 219. 


. Beş den engeftellen genauen Zählungen fanden 
Dech wirklich. anwefend » 


Theol. Jur. Med, Phil. Summa 
1798.im Decemb. 262. 252. 108. I4. 726. 
Y799.imDecemb. 202. 205. 189. 24. 620. 
1800. im Decemb.  ró4. x59. x97. x6. 596. 


Zu der Verminderung der Frequenz trugen bey; 

x) die ruflifch - kaiferiiche Verordnüng , welche (ámmit* 
liche ruflifche Yüterthanen von auswärtigen Univerfitd- 
ten abrief y der zufolge im Sommer 1798. beyriahe 106 
hier ftudierende Eth- Lief- und Kurländer abgiengen, 
2) Die auf vier Univerfitäten reftringirte kaiferl. kónigl. 
Erlaubnifs an die Ungarn und Sicberibürgen im Auslande 
zu ftudieren, welchen jedoch durch neuere allerznädıgfte 
Verfügung auch der Betuch hiefiger Univerfität wiederum . 
nachgelaffen worden. 3) Die Kriegsunruhenim füdlichem 
Deutfchlande und der Schweiz. 

' Ünter den 536 Studierenden, weiche fich im De. 
cember 1800. zu Jena befanden, waren: 


Theol. Juv. Med. Phil. Swmmd 
Landeskinder Bue. SI. Ie — dv Um 
Ausländer I10. Toi, 166. I3. 391. 


Zu den Landeskindern gehören diejenigen,‘ welche 
aus den Ländern der vier Fürftlichen Nurritoren gebür- 
tig find, nämlich aus dem Weimarifchen, Eifenachi» 
fchen, Gothaifdhen, Altenburgifchen, Meintggifchet y 
Coburgifchen, Saalfeldjfchen uud dem Hennebergifchen: 


Antheil, 
Prag 

Bey hiefiger Univerfität find feit Jahresfrift- in jeder’ 
Fakultät nicht ganz unbedeutende Veränderungen vor 
gegangen. LE 

Die Theologifche Fakultät verlor den 2. Jenner 1900, 
den Profeffor der Dogmatik D. Hajetain Haffenekev ` ex 
war Senior feiner Fakultät und der einzige Dominikas 
ner, der an der Univerfitat ein Amt bekleidete, 

In det Juridifchen Fakultät ward die, durch dej 
Tod des D. /7/oidzrich von Ehrenfreund , erledigte Proi 
feffur der praktifchen Rechtsgelahrheit und des Kir- 
chenrechts getheilt; die Erftere erhielt Hr. Jof. Aloys 
Härdtl, b. R. Doctor, und die Zweite, Hr, Thom» 
Beliiner aus Wien - 

Ta 
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«fn der Medicinifchen kam an die Stelle des verftor- 
cbenen D. Zaufehner — ‚eines Mannes, der als Profef- 
‚for der fpeciellen Naturgefchichte ‚ich durch eine ganz 
neue, :felbfierfundene Terminologie auszeichnete —- 
"Hr. Jofeph Mayer, bisher Profeflor der allgemeinern 
‚Näturgefchichte zu Wien, ein geborner Prager, von 
dem man Sehnert phylikalifche Schriften ‚in Meufels 
‚gelehrtem Deutfchlard angegeben, ndet. 

Weit häufiger waren die Veränderungen in der 
Thilofophifchen. An die Stelle, des verftorben:n eríten 
Aftronoms Strnadt kam Hr. Aloys David , bisheriger 
zweytet Aftronom , regulirter EN De ees , Prámpa- 
ratenfer Stifis zu Töpl, ein T von fchär.ba- 
gen Kenntnifen, der fchen einige, vorzüglich zu Orts- 
beftimmuugen nützliche Schriften herausgegeben hat. 
— Der Peofeflor der allgemeinen Naturgefchichte, D. 
von Bluha, der zwar noch nicht durch gelehrte „W er- 
ke, aber durch Erfindung eines CSR Iren, 
(eines Flüge!s, der eine vollftándige Janitfcharen - Mu- 
fik nachahmt) fich ausgezeichnet hat, kam nach Hos = 
die Stelle des vorhin erwáhnten Do, Profeffor Jof. 
"Mayer; und fein Lehramt erhielt hier Hr D. ch 
„Chrift. Mikan, ein gefchickter Botaniker und Naturkun- 
‚diger, von welchem 1796. Monographia Bombyliorum 
Bohemiae iconibus illutrata. gelchienen ift. (Meufel hat 
"Ee wiewohl mit einigen ibm auffteigenden Zwei- 
felo feinem Vater — deffen Adjunkt er ift — zuge- 
fchrieben.) — Hr. Franz Leonard Heger, Profeffcr 
‚der praktifchen Mathematik und der fänmtlichen Inge- 
nieur Wiffenfchaften , ftarb den 2. Octbr., da er wẹ- 
GR Wochen vorher als Dekan ausgetreten war. Als 
.Bchriftfteller hat er fich nie gezeigt; da er aber zu- 
“gleich Ober- Baudjsector war: fo erhielt er unter Ñ. 
Meier II. bey den vielen öffentlichen Bauen ‚manche 
‚Gelegenheit, feine Thätigkeit zu beweifen; und man be- 
merkte, dafs er es oft mit gröfserer Sorge des Erfpar- 
miífes, als der äufserlichen VVohlgeftalt, that — Auch 
wen feiner Profeflur fagt man : fie werde getheilt wer- 
den; und in der That fcheint in derfelben, da Be 
"fämmtliche Ingenieur Wiffenfchaften in fich fallen (oll, 
zu viel zufammengedräng!. 


AL, Künfte, ` 


‚Einem Auftrage der Königin von Neapel zufolge 
har der Bildhauer Jofeph Pifani die Bruffftücke Kaifer 
Franz 1. und des Exzherzogs Karl in etwas mehr als 
"nätürl. Gröfse 298 carrarıfchem Marmor verfertigt. Bei: 
de haben den Beyfall der Kenner erhalten; befonders 
ift das Bildnifs des Erzherzogs Karl aufs trcffendfte 

ellt. e 
E antiquarifche Gejellfchaft in London hat gegen- 
Wwärtig den Plan, ‘alle gothifchen Kirchen nach und 
‚nach in Kupfer Dechen zu laffem, Es wird ein fehr 


Am 


‚Leipzigs find grofs. 


‚Philofophie, 
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‚prächtiges Rupferwerk in ‚Folio werden. Der Anfang 


ift bereits mit der Kathedralkirche "mn Exeter gemacht 
worden. — Der kóngl. Baumeilter JZ"yat, der die 
Japele zu W'indfor ganz hn gothifchen Gefchmackg 
hergettelit, und die Dumkirche zu Salisbury, die den 
Einfturz drohte, durch Reparaturen vom Untergange 


gerett^t hat, ift unter ihre Mitglieder aufgenommen 
worden. - . 


zv. Todesfille, 


Am rg. Febr. 1801. ftarb zu Weimar der Ober 


‚Confiftorialrach und Hofpredixer , süch-, Director . de8 
Farf, Waifen-Inftuuts, Hr. Georg Gottlieb VE eber, an 


den Folgen eines wiederhoiten SteckAufses im 57. J. f. 
Lebens, 
Am ‚28. Febr. rgor. verlor Leipzig einen feiner 


‚verdienftroliften Männer, Hn. D. Karl Wilhelm Mut? 


ler, kurfürftl. ‚Sacht. Geheimen Rriegsrath , des 


Schöppenftuhls ‚Beylitzer, &'teflen Bürgermeifter etc, 
im 73. Jahre feines thätigen Lebens. Er war den I5. 
Sept. 1728. geboren, und hatte auf der Fürftenfchule und 


auf der Univerfität Leipzig ftudiert. 1752. ward er 
Doctor der Rechte, nachdem er feine Difput. de,Cri- 


mine termini moti (32 S. 4.) vercheidige hatte. Bald 


4darauf ward er Rachsherr und verwaltete feit mehr 


denn 20 Jahren das Amt eines Bürgermeifters in dies 
fer Stadt. Seine Verdienfte um Künfte, Wiffenfchaf- 
ten, Wohlftand und Griiche Bildung der Einwohner 
Er war ein gelehrter und gemein 
nütziger Mann, von hellem, lebhaftem und thätigem 


;Geifte. ` Alle feine Anftalten ‚tragen das Gepräge deg 


Gemeinnützigen und Schönen. Ihm verdankt Leipzig 
‚die fchónen Anlagen um die Stadt, wodurch vielen Tau- 


fend Armen Arbeit und -Unterhalt verfchafft und für die 
‚Gefundheit und das Vergnügen der Einwohner geforgs 


ward; das Clinicum, die Verfchönerung der Nicolaikir- 
che, die Errichtuug der Freyfchule, das neue Gefanvbuch 
und mehrere gemeinnützige Anftalten. Gelehrte und 
Künfter in jedem Fache genofl>n feiner Aufmunt-tung, 
und b: fonders tauchte er den Schulftand durch ausge zech, 


‚nett Beweife feiner perfönlichen Achtung Cmpor zu brine 


Nicht nur in feinem Fache, fondern auch in dee 
Keligionswiffenfchaft und den fchönen 
Kiniten machte er fich mit den neueiten Fortfchrittem 
des Zeitalters bekannt und nahm das beffere Neue willig 
an. Seine unejgennützige, raflofe Thävigkeit im Berufe, 
fe ne unbeftechliche ‚Gerechtigkeigs. und -Wahrheitslie- 
be, feine Humanitát und Anfpruchslofsigkeit, die mig 
Orenungsliebe und Schönheitsäinn vereinigt wären, 
macht:n ihn eben fo ehrwürdig als liebenswerth. ` 

Der bereits erwähnte Todesfall des Hn. Juftizrathg 
und Réferend rius v, Tengern zu Dresden if auf den 
28. Januar zu fetzen, da J 


gen. 


puel omncs aN 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
h 


L Neue periodifche Schriften, 


Ankündigung 
der 
Wiederfortfetzung der rheinifchen 
Mufen. 
ie, dem Sturme des Krieges entflohnen rheinifchen 
Mufen, kündigen nun unter d«m mildern Fittig 
des Friedens (der jede Wißlenfchaft begünftigt, Ge- 
fchmack und Induftrie und jede edle Kunft, und jede 
Freude des gefelligen T.ebens in feiner kummerlofen 
Heimath empfängt); ihr Zufammentreffen hier in Nürn- 
berg an. Sie machen allen ihren Treunden dies be- 
kannt, und erwarten von der Wärme ihrer ehemaligen 
Aufnahme, einen gleichen Antheil an ihrem gegenwär- 
tigen Gefchicke. 

Die Direction des nunmehr in Nürnberg ftehenden 
Nationaltheaters hat die rheinifchen Mufen in Schutz 
genommen, und fetzt ihre Werke fort. — Monatlich 
erfcheint ein Heft von nie weniger als acht Bugen, 
und in dem bisher gewóhnlichen in Kupfer geftochenen 
rothen Umfchlage. — Jedes Heft enthalt zwey von einem 
guten Rünftler geftochene, und die Umriffe ausgemalte 
Kuftüms des Theaters, oder folcher Perfonen, die in 
unfern Novellen eiue wichtige Rolle fpielen. Der jedes- 
malige Inhalt der(elben ift: die neuefte Gefchichte und 
Kritik aller Theater der Welt; Abgänge und Engage- 
ments derfelben; Recenfionen der neueften dramatifchen 
Manuferipte und gedruckten Auflagen; Pro- und Epi- 
loge, und theatralifche Emigrationen. — Lyrifche, 
Epifche und Schäfergedichte; Epigramme, Xenien und 
Oden, Auszüge einzelner fchöner Stellen — Dialoge 
+- eus älthetifch deamatifchen Werken; — Romane 
und philofophifche Auffätze, Details bildender Künfte, 
Ankündigungen aller neuer Erzeugniffe des Luxus und 
der Moden, des Gefchmacks überhaupt, und Recen- 
fionen aller neuer zu Belleslettres gehöriger und nicht 
unter der Mittelmäfsigkeit erzeugter Schriften. Kritik 
der neueften Opern, Gefellfchaftslieder und Tanzmufik, 
und für das Klavier, die Flöte und Violin zu gebrau- 
chende Auszüge und Duette. 

Der ganze Jahrgang diefer rheinifchen Mufen koftet 
eilf Gulden rheinifch, oder 6 Thaler 2 Grofchen g Pfen- 


nige fáchfifch, und wird jedes Heft zum Schluffe eines 
jeden Monats Poftfrey durch ganz Deutfchland ver- 
fendet, — Diejenigen daher, die diefes Werk zu be- 
fitzen wünfchen, wenden fich unmittelbar an ilire Poft- 
expedition, wo ñe monatlich ihr Heft erhalten, und in 
vierteljáhrigen Raten ihre Zahlung zu leiften haben. 
Dabey find noch folgende Einrichtungen zu bemerken: 

Diejenigen Compofiteurs, Theaterdichter und Ver- 
leger eines bellettriftifchen Werks, die durch die Kritik 
der rheinifchen Mufen zu gewinnen hoffen, belieben 
ein Exemplar ihres Werks Poftfrey zur Einficht zu 
überfenden, für deffen unangetafteren Werth fich un- 
terzeichnete Direction verburgt, die nach Prüfung der- 
feiben fie wieder augenblicklich an ihre Eigenthümer 
überfenden wird. — Zugleich bittet man aber, die 
kritifche Mute mit Einfendung literarifchee Armfelig- 
keiten zu verfchonen. 

Diej»nigen Hn. Abnehmer diefes Werks, die auf 
ihrer Poftexpedit:on felbes nicht erhalten können, be- 
lieben fich mit Vorausbezahlung eines viertel Jahrs un- 
mittelbar an das K. R, Oberpoftamt in Nürnberg zu 
wenden, welches allein die ganze Spedition übernom- 
men, und von wo aus fie alle Monate Poftfrey unter 
ihrer anzugebenden Addrefle ihre Exemplare erhalten. 

Kommenden erften July 1801 erfcheint das erfte 
Heft, (o dafs alfo in diefem Jahre noch 2 Bände ge- 
liefert werden, indem immer drey Hefte einen Band 
ausmachen. 

Jede Ankündigung eines gelehrten, oder Induflrie, 
oder bellettrifti(chen Werks, wird angenommen, gegen 
Einfendung von 6 Kreuzern rheinifch oder einen Gro- 
(chen vier Pfennige fächfifch für die Zeile. 

Die Abnehmer müfen noch ver kommenden r5 
May, als fechs VVochen ver Erfcheinung des erften 
Hefts, fich melden, indem der Áufwand des Werks 
nicht geftattet, mehr Exemplare aufzulegen, als die 
Abnahme erfodert. 

Alle Briefe find zu addreffiren: An den Redacteur 
der rheinifchen Mufen in Nürnberg. 

Oberdivection des neuen Nürnbergifches 
Nationaltheaters. 
Aurnheimer 


QT Der 


GE 
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Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts 
der fich unmittelbar an den Genius der Zeit anfchliefst, 
wird nach demfelben Plan, in monatlichen Heften von 
6 bis 7 Bogen; herausgegeben. 

Der Jahrgang von x2 Stücken koftet in allen Buch- 
handlungen, und auf den Poftcomptoirs 4 Rthlr. 

Beyträge werden unter der Addreffe des Verlegers 
zichtig an den Herausgeber gelangen, und auf Verlan- 
gen von ihm verhältnifsmäfsig honorirt. 

Das gte Stück von xgox enthält: I. Gefang in 
Gegenden des Friedens, am erken Tage des neun- 
zehnten Jahrhunderts. Von dem Hm. Prof. Filaufen 
in Altona. Il. Peftallezzis Schulanftal. Aus der 
Schweiz den 27 Mai 1800. Schnell an feinen Freund 
K. An unfere Mitbürger in Helvetien. II. Genius 
von Frankreich. 1. Erziehungsanftalten in Paris. 2. 
Neue Erfindungon. 3. Neue Schriften. 4. Seltfame 
Juftiz- Ausübung. 5. Nekrolog. 6. Theaterítücke. 
IV. Genius vonEngland. x. Albion. 2. Innerer Zu- 
fand. 3. Englifche Bitterkeiten. V. Genius der 
deutfchen Literatur. VI. Hildesheimifche Irrungen. 
Vii Dänifche Kültenvertheidigung,. VHI, Seculari- 


£ches: Lied. 


Anzeige 
das 
' allgemeine literarifche Novitatenblatt 
betreffend. 

Von dem allgemeinen. literarifchen Novitätenblatte 
find nunmehr die zu dem Monat Januar gehörigen ı8 
Numern an alle folide Buchhandiungen ver(endet wor- 
den. Gelehrte, Künfller und alle Freunde der Lite- 
ratur und Kunft werden erfucht, diefem Blatte, info- 
fern Be mit deffen eigenthümlichem Plane noch nicht 
bekannt feyn follten, einige nähere Aufmerkfamkeit zu 
fchenken, da es, ohne mit einem. unferer übrigen lite- 
rarifchen Inftitute im Wefentlichen zu collidiren, von 
allem, was fich im Reiche der Literetur vnd bunt er- 
eignet, möglichft fchnelle Anzeige macht, und durch 
paffendes Zufammenitellen und Ordnen der mitgetheil- 
ten Notizen den Gelehrten und Kuünflier jedes Fachs in 
Stand fetzt, das ihn Intemefürende und ihm Wiflens- 
werthe mit Leichtigkeit aufzufinden. 

Aufíser den Anzeigen von 76 neuen Tafchenbuchern 
auf das laufende Jahr enthalten die genannten 18 erften 
Numern 105 Anzeigen neuerfchienener Schriften vom 
Jahre rgor, 33. allgemeine und xg befondere Anzeigen‘ 
von fortgefetzten, nebit 6 dergl. von neuen periodifchen 
Schriften, 62 Anzeigen künftig erfcheinender VVerke, 
und rg. dergl von zu erwartenden periodifchen Schrif- 
ten, r7 Anzeigen von neuen, und 6 von künftig er- 
fcheinenden Mufikalien, Landkarten, Kupferftichen 
u. f We 6x Anzeigen von Recenfionen vorher ange- 
zeigter Schriften von diefem Jahre; aufserdem eine 
Menge Notizen von bevorftelienden Bücher- und Kup- 
fexflich - Verfleigerungen, herabgefetzten Bücherprei- 
fen, verlangerten Pränumerationsterininen, neuen Buch- 
händler - Etabliffements. und Lefe. - Infituten ». Nach 
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richten von gelehrten Ge(ellfchaften und ihren Verhand- 
lungen, neu entítandenen Univerfitáten, Preisfragen, 
Translocation wichtiger Manufcripte und Incunsbeln, 
Bücherverboten, Berichtigungen literarifcher Irrchümer, 
Anerbietungen , Rügen und Bitten, gelehrten Fehden, 
Ehrenerkláruugen im Reiche der Wiffenfchaften, ver- 
mifchte Nachrichten, per(ónliche Gelehrte betreffende 
Notizen u. f. w. 

Alle eingehende Nachrichten, die in den Plan die- 
fes Blattes paffen, werden, jedoch mit Vorbehalt nöthi- 
ger Abkürzung, unentzeldlich aufgenommen. 

Aufser dem Weg durch den Buchhandel wird dies 
Blatt auch durch die Poften verfendet, da es befonders 
auf Schnelligkeit der Verbreitung literarifcher Notizen 
berechnet ift. 

Der jährliche Preis deffeiben ift 4 Rthlr, fächf. 
(7 Gulden 12 Ar. rhein.) 

Im Monat Februar "gor, 
Literarifches Comptoir 
in Altenburg. 


Magdeburg - Halberüdtifche Blätter , herausgegeben 
von H. FF. L., Barkhaufen und L. H. Jakob, Monat 
Februar enthalt: 1) Über die letzte Pet in Halle 1632. 
2) Über die Fabriken und Manufacturen in der Graf- 
fchaft Hohnfteim ` 3) Über Braunkohle und Braun- 
kohlen- Regal in dem Saalkreife u. d. Graí(ch. Mans- 
feld. Fortfetzung. 4) Über Zu- oder Abnahme des 
Rirchenglaubeus. 5) Befchreibung einer fehr einfachen 
Prefs - Mafchiene mit Abbild. derfelben. 6) Beytrage 
zur Berichtig. der Berghauer. Topographie von Mag- 
deburg. 7) Vermifchte Beyträge zur Provinzial-Chro- 
nik, als x) Nachricht v. der neuen Kaufmannsfchule, 
in Magdeburg. 2) Fifcher-Innung in Magdeburg, 3) 
Bevóikerung der Stadt Magdeburg von 1798. 4) Ver- 
zeichnifs der durch Privat- Kornhändler in M. ver- 
fchifften Getreide - Quantitáten. 5) Die hóchften und 
niedrigften Preife der Lebensmittel in der letzten Halfte 
des vorigen Jahrh. in Halle. 6. Getreide- und Fleifch- 
preife etc. im Januar zu Berlin, Magdeburg; Halle, 
Nordhaufen und Leipzig. 7) Leipziger G®!dcours in 
Geht, Courant d. 30 Jan. 8) Neuer Hallifcher Poft- 
bericht. 9) Vermifchte Proviuz. Nachrichten, Der. 
Jahrgang koftet 4 Rehlr. » und ift dafür in allen Buch- 
handlungen zu haben. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neuere Verlags-Artikel der Kari Matzdovff'fchen 
Buchhandlung in Berlin: 

Gerhardt, M. B- B., fen., Königl. Preufsifcher Haupt- 
Banko - Buchhalter, Der Buchhalter. Oder Ver- 
Tuch rd Lehrart zu prünclicher Erläuterung der 
kaufmánnifchen doppelten Rechnungsführung , oder 
des fog*nannten italienifchen. Buchhalte"s. 3 Theile, 
4. 1796. 1799. 6 Rthir. 15 gr. 

Defen tabellazifches Tafchenbuch zur kurzen uid leichten 
Berechnung des Goldes u. Sibers. 8. 1801. 18 gr. 

! 2. Gerhardt, 
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Gerhardt, M. B. B., fen., kurzgefafste Anweifang 
zu vortheilhafter und leichter Berechnung der Zinfen, 
8. 1799. 8 gt. 

Gerhardt, J. H., jum., Hönigl. Preufs. Haupt- Banko- 
Buchhalter, vollftändiges Rechembuch. 2 Theile, &. 


1792 u. 1799. ` a Rthir 
Lafontaine, Aug.» die Gewalt der Liebe, in Erzäh- 


lungen; zWeyt?; mit neuen Erzahlunge vermehrte 
Aufage. 4 Theile g. 1797. papier. 

3 Rtrhir. I8 Ef. 
Druckpapier. g Rthlr. 6 gr. 


Jean Paul, die unfichtbare Loge. Eine Biographie in 
2 Theilen mit I Kupfer. 8. 1792- Schreibpapier, 
E 2 Rthlr. 16 gr. 
Druckpapier. 2 Kthlr. g gr, 
Dellen Hefperus oder 45 Hunds - Pofitage. Eine Bio- 
graphie. 4 Theile, nebft dem Bildniffe des Verfaffers, 
Zweyte, verbefferte und vermehrte Aufage.  g. 
1798- £ 5 Rıhir, 
Defen Blumen- Frucht- und Dornenftücke ; oder: 
Eheftand, Tod und Hochzeit des Armen - Advocaten; 
F. St. Siebenküs, im  Reichsmarktüecken Kuh- 
fchnappel. Drey Bändchen. g. 1796. zRthlr. ro gr. 
Defen Biographifche Beluftigungen unter der Gehirn- 
fchale einer Riefin, zs Bändchen. 8. 2796. Schreib- 
papier. 22 gr. 
Nruckpapier. I8 gt. 
Defen Titan, ir Band und rs Bändchen. 8. 1800» 
fein Papier. 2 Rthlr. 20 gr; 
ordin. y 1 à 2 Rthlr. g gr. 
Der erfahrne Rathgeber für Pferde - Befitzer. 8. 
1801; IÓ gr. 
Moritz, C. H. E., treue Erzählung meiner gehabten 
Schickfale in Berlin, vor und nach der Aufnahme 
in die Charité, Mit Bemerkungen über die Verfaf- 
fung des Hautes (elbít. 8. rgoo. 12 gr. 
Gtofch, F., Predigt am Jahrhunderts - Fefte, nebft 
der am Sonntage darauf gehaltenen Predigt. gr. ge 
IgOI. E 6 gr. 
Drejjel , J. C- Gus Jubel-Predigt am' erften Tage des 
roten Jahrhunderts. gr. 8. 180r. 3 gri- 
PPalter, F. 4., einige Krankheiten der Nieren und 
Harnblafe. Unterfucht und durch: Leichenöffnungen 
beftátigt. Mit 13 Kupf. gr. 4. 1800. ıRthlr. ra gr. 
Jean Pau! , Titan, 2r Band und 25 Bändchen, erfcheint 
ohnfehlbar zur Leipz. Jub; Mefe ISOIN 


Dey P- G: Rummer in Leipzig find erichienen: 


Schutz vor Nahrungsforger., oder gründliche Anlet- 
tung zur Erhaltung und Verbegerung des häuslichen 


W'ohiftandee. 8. 20 gt. 


, fi i D * MN 
Kotzebue „ neue Schaufpiele ,. Sr Band. miteinem Titel- 


kupfer von Geufer. 8. e r Rthir.- x6 gr. 
Derfelbe enthält: IL) Das neue Jahrhundert, Eine 
Poffe in Einem Act, 2) Das Epigram, Ein Luft- 
fpiel in vier Acten, 3) Lohn der VVahrheit. Ein 
Schaufpiel in fünf Aeren, Diefe Stücke. werden 
auch einzeln: verkauft, 


EE EE ERC 
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Da mehrere Umflände den Verfaffer feit einiger 
Zeit hinderten, die vorräthigen Stücke zum Drucke zu 
befördern: fo werden in diefem Jahre überhaupt vier 
neue Bände erfcheinen, wovon der 6te zur Ofter- 
Mefe, der 7te im Julius und der 8te zur Michaei- 
Meffe fertig werden follen, dadurch wird fedann das 
Verlangen des Publicums, die noch bisher ungedruckten 
Stücke gedruckt zu fehen; gänzlich befriediget, Und 
da auch die jetzigen Verhältniffe des Verfaffers ihm 
nicht erlauben , fich wie bisher mit literarifchen Arbei- 
ten zu befchäftigen: fo dürfte nachher wohl fchwer- 
lich fobald wieder eine Fortfetzung zu erwarten feyn. 


Von dem englifchen Roman: 
Judith, a Novel in II Volumes, 
wird eine Überfetzung in einer bekannten Buchhand- 
lung erfcheinen. Diefes, um Colliĝonen zu vermeiden. 


In einer bekannten Buchhandlung wird nächftens 
eime Überfetzung von: 
Lewis Tales of Ponder ; 
von einem bekannten guten Schriftftellez erfcheinen. 


Das fechste Heft der Briefe og ein Frauerzimmer var 
G. Merkel ift erfchienen, und enthält: 
22/ter Brief. Jda von Pleffen, von Ludw» Th. Kofe- 
garten, 
23fer Brief. Erzählungen von Huber. 


fur 4. v. Kotzebue. i 
24ftcr Brief. Fortfetzung über : Walenftein, vom 


Eihrenpforse: 


Schiller, 

esfer Brief. Die Reife zur Hochzeit, von E. G. 
Cramer. — Der Mann auf Freyers Fufsen, von 
Fr. Lajm. 


Berlin, d. r März rgor. e | 
Die Sanderfche Buchhandlung- 


m 


Ankündigung eines neuen taktifchen Werks vor 
Friedrich II. für Offcierc. 

Unter den mannichfaltigen und feft unerreichbarem 
Herrfcher- Talenten, zeichnetem fich diefes grofsem 
Königs Feldherrn‘- Talénte, wonach fich im neuen 
Zeiten, die meiften franzöfifchen Generale gebildet. 
Haben, vorzüglich aus. Da nun überdies Friedrich IE. 
zuerít das Beyfpiel des unterrichtetíten , beweglichiten » 
und geübteften Heeres aufgeftelit hats defen Muth 
und Erfahrenheit, auch in den neueften Kriegsvor- 
fällen, fich immer diefes Lehrers würdig zeigten: fo 
find alle feine diefem Heer gegebenen Vorfchriften , 
Ordres, Entwürfe, Plane etc, als eben fo viel kofte 
bare Denkmäler, aus der bluhendfen Epoche der: 
Taktik anzufehen, die fich in den neueften Feldzügen, 
mit fehr geringen Terrain - Abánderungea wiederum er- 
neuert haben. Vorzüglich wichtig find darunter die: 


Strategifchen Vorichriften in Rückicht der Benutzung: 
des 
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des Terrain, von dem Friedrich 11. faft bey jeder Unter- 
redung mit feinen Officieren fagte: «man kann das 
Terrain nie genug fiudieren, um danach gute Difpoji- 
tiones zu machen.” — Daher wird jedem Oflicier 
und Freunde der Taktik die Nachricht gewifs äufserft 
wil'kommenfeyn, dafs diefer wichtige Zweig der Hriegs- 
kuut durch: 

Friedrich des II. geheime Arategifche Inftructionen 

an feine Generat- Infpecteurs, 
bis jetzt nur wenigen Geweihten der Kunft bekannt, 
neue Aufklärungen erhalten, -und nächftens im Verlag 
der Baumgürtnerifchen Buchhandlung, Franzöfifch und 
Deutfch erfcheinen wird. Der Herausgeber des mili- 
tärifchen Magazins, nebft mehrern andern würdigen 
Sachkennern, haben fich durch den Augenfchein von 
dem Werth diefes Unterrichts, des unfterblichen Königs 
überzeugt, und glauben ihm das einftimmige Zeugnifs 
geben zu dürfen, dafs bis jetzt noch nichts von der 
Art exifirte, und dafs diefe zur Iuftruction gehörigen 
31 Plans gewiís die Zierde einer jeden militärifchen 
Bücherfammlung ausmachen werden. Schliefslich müffen 
wir noch bemerken, dafs die ftrategifchen Inftructienen, 
mit dem bereits feit mehrern Jahren erfchienenen Unter- 
richt an feine Generale nichts gemein haben, und genau 
von einander unterfchieden werden müfen. Zur Er- 
leichterung des Ankaufes fchlagen wir den refp. Mili- 
tärperfonen bis zum eriten Julius, entweder die Pránu- 
meration mit 3 Ducaten oder die Subfcription mit 4 
Ducaten vor, wozu Boch der Vorzug der beften Ab- 
drücke, auf das fchüníle Papier kommen foll, nach 
dem ıten Julius ıgor wird der Ladenpreis um eia 
Drittheil erhóhet werden. 
Leipzig, d. x März r8or. 
Indaftrie - Comptoir in Leipzig. 


Anzeige für Ärzte. 

Ich zeige hiedurch dem medicinifchen Publicum an, 

dafs eine medicinifch - klinifche Abhaudlung : 

Über die Erkenntnifs und Kur der fogenannten hitzi- 
gen Bruftkrankheit ( Pneumonie.) Von Ernft Horn, 
Doctor und Profeffor der Medicin in Braun- 
fchweig. 

in Kurzem in meinem Verlage erfcheinen wird. 
Bremen, im Febr. xgor. 
Fr. VVilmanns. 


III, Neue Landkarten, 


Da bey den grofsen politifchen Arrangements des 
jetzt eintretenden Friedens auch das ehemalige König- 
reich Polen wieder mit aufzutreten fcheint: fo können 
wir Licbhabern und Zeitungslefern, in diefer Ilinficht 
die bey Gelegenheit der letzten Theilung von Polen i. J. 
#795 in unferm Verlage erfchienene hóchít genaue : 
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Karte von Polen nach den bewährteften Hilfsmitteln 
und dem Theilungstractate vom Jahre 1795 men 
entworfen von F. L. Gufsefeld 1796, 
im Verlage des Induftrie - Comptoirs, 

empfehlen. Man kann auf derfelben, durch Hülfe 
der Illumination alle 3 Theilungen diefes Reichs, fo 
wie he io den Taheen 2773, 1793 und 1705 anídin- 
ander folgten, mit einem Blicke überfehen, und fich 
daher jede, nach denfelben auch jetzt noch mögliche 
politifche Veränderung fep, deutlich verünnlichen. Sie ` 
ift in allen guten Buch- una Runsfthandlungen, wie 
auch beym Hn. Hofcommiffär Fiedler in Jena fur 8 gr. 
fächf. Crrt. oder 36 kr. rhein, zu haben. 
Weimar, d. ı März r801. 
F. A, privil. Indufvie .. Comptoir. 


Weimar, 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Der Rec, meiner Seelenlehre in der A. L. Z. No. 13. 


` S dats De zu ei L . : 
dielogifchen Form Sr nem Lehrbuch wegen ihrer 


Buch beym Unterricht fe: 


s Sg den Vortrag felbíft deutlich 
und fafslich, 98 Brófstentheils leicht und 
natürlich geführt findet. Im Rhadamanthus pag. 278 


feq. habe ich aber bewiefen, dafs ein jedes Lehrb 
das erklärt werden foll, es mag in Dialogen oder Pa- 
ragraphen abgefafst feyn, vom Lehrer beym Vortrage 
feiner urfprünglichen Form entkleidet werden mufs, 
und ich bin überzeugt, dafs der Rec. felbft, wenn er 


ein docile ingenium hat e zu meiner Meynung übertre- 
ten mufs. 


Jena, d. 29 Febr, ISO0rI, 


uch, 


D. Kirften. 
V. Berichtigungen. 


In einigen öffentlichen Blättern, und vorzüglich in 
der A. L. Z., find unfere Beobachtungen über die 
Sternfchnuppen einigemal fchlechtweg : die Benzenbey. 
gifchen Beobachtungen, genannt worden. 

Ich bemerke, dafs diefes unrichtig ift, da mein 
Freund Brandes in Göttingen nicht allein den erften 
Vorfchlag zu diefen Beobachtungen machte, fondern 
auch nachher bey der Ausfütrung den befchwerlichften 
Theil der Beobachtungen, und alle Berechnungen über- 
nahm, welche damit verknüpft waren, — Dafs er bey 
der Herausgabe unferes Journals feinen Namen zuletzt 
nannte, und dadurch die Veranlaffung zu diefem Irr- 
thume gab, — davon läfst fich der Grund leicht er- 
rathen. ; ` 

Ich glaubte diefe Erklärung weniger meinem Freunde 
als mir felbft fchuidig zu feyn, 

Ham, bey Hamburg, 


J, F. Benzenberg, 
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sonnabendsden Ten. Marz 1801. 


BER A R CS CHE‘ NXCHRAI*HT'/'ENM. 


1, Franzöfilche Literatur 
der letzten drey Jahre. 
V. Nat urgefchichte (Fortfetzung), 


re der bisher angeführten. Werke gehören zu- 
dë gleich unter die Kunftwerke, und widerlegen hin- 
langlich die Meynung, dafs Unternehmungen diefer Art 
gegenwärtig nicht in Frankreich gedeihen ; fie machen 
vielmehr einen neuen Luxus-Artikel aus, und werden 
wenigftens, als folche, zum Theil von fogenannten Di- 
lettanten gekauft, welche die Wiffenfchaft wenigftens 
aus Prachtliebe fchätzen. Derfelbe Fall findet in Rück- 
ficht der Botanik ftatt. Auch diefe, ehedem vom Hofe 
aus zuerft unter die Grofsen, dann unter ein allgemei- 
neres Publicum verbreitete WViffenfchaft wird jetzt, 
fo wie in mehrern Ländern, wo andere Theile des 
Buch-und Kunfthandels ftocken, auch in Frankreich 
mit einer Prachtliebe betrieben, die in Erftaunen fetzt. 
Aber auch ohne diefs Beförderungsmittel würde das 
Studium nicht danieder liegen. Frankreich zählt eine 
Menge uneigennütziger Bearbeiter deffelben,  Syfteme, 
Hand - und Wörterbücher, Befchreibung botanifcher 
Gärten und Floren, Monographieen, zum Theil mit 
koftbaren Kupfern, wechfeln mit phyfiologifchen Unter- 
fuchungen. Wir wollen hier zuerít die neuen Bear- 
beitungen einiger altern Claíliker der Botanik angeben, 
Dahin gehören! Elemens de Botanique ou. Méthode pour 
eonnoltre les Plantes par Pitton Tournefort; 
N. Ed. augm. de tous les Suppl. donnes par Ant. de 
Juffieus enrichie d'une concordance avec les claffes, 
les ordres etc. du Syfième fexuel de L in né et les famil- 
les naturelles erées pan Ir, Ant. de Juffieu, mife 
à la portée de tous les hommes par l'interprétation frang. 
du texte grec OU latin des efpeces admifes dans les au- 
teurs etc. par N. Jolyclere: P., periffe. 1797. 6 Vol. 8. 
m. 489 K (84. L.) welches Werk in diefer neuen Ausgabe 
durch den Vf., einen ehemaligen Benedictiner, fehr ge- 
wonnen hat, fo wie das von demfelben enthufaltifchen 
Verehrer der Botanik herrührende: Sy/ieme fexuel des 
Fegetaux par Ch. Linné; ie Ed, franc. calgüce fur 
celle de Murray et de Perfoon. Jb, 1798. gr. 8. (101. 


10 S.) u. die damit zufammenhängende: Cryptogamie 
complette par Ch. Linné; 1e Ed. fr. calguee fur celle 
de Gmelin, augm, et enrichie de notions élément, . de 
notes etc. Jb. 1799. 8. (4 Fr. 35 C.) — Als Folge und 
zugleich als Vorläufer mancher andern Werke gab der. 
felbe Botaniker Principes de la Philofephie du Botani- 
fie ou Dictionnaire interprète et raifonne des principaux 
préceptes et des termes, que la Botanique, la Médecine, 
la Chimie, la Phyfique et U'Aericulture ont confacrés 
& l'etude et à la connoi[fance des Plantes. P., Rouveaux. 
1798. 8. und Phytographie univerfelle ou Hiftoire natu- 
relle des Plantes, de leurs propriétés, de leurs vertus et 
de leur culture, P. Croullebois 1799. 5. V. 8. (25. Tr.) 
heraus. In diefem Werke, wozu ein Atlas phytologique 
von mehr als 700 bot (72 Fr.) kommen follte, find an 
20,000 Pflanzen nach Tourneforts, Linnes u. Ju[fieus 
Syftemen, in allen möglichen Rückfichten, befchrieben. 
Schon aus diefen Schriften ergiebt fich, dafs in Frank- 
reich Tournefort’s Verdienfte noch immer gefchätzt wer- 
den, und neben Linne’s Syftem Juffiewu s Methode noch 
geltend ift. Letzteres befremdet um fo weniger, wenn 
man weifs, dafs aus feiner Tamilie noch ein geachte- 
ter Botaniker, Ant. Laur. J., der Neffe von Bernarıl 
J. eine Stütze diefes Studiums in Frankreich ift, der 
als Profeflor der Botanik in dem botanifchen Garten zu 
Paris eine Menge Zöglinge bildet, und diefe Methede 
aufrecht zu erhalten fucht. Ein neues Mittel dazu 
war das Tableau de l'école de Botanique du Jardin 
des Plantes de Paris ou catologue general des Plantes, 
qui y font cultivees et rangees par claffes » ordres, gen- 
res et efpéces d'après les principes de la Methode na- 
turelle d^ Ant. Laur. Juffieu. P., Didot u, Fuchs. 
1800. roo S. 8. das auch aufser denen, welche die Pflan. 
zen im  botanifchen Garten fludieren , der bekannt- 
lich der Familie der Tuflieu's feine neuefte Anordnung 
dankt, als ein kurzer Leitfaden zur Kenntnifs diefer 
Methode dienen kann. Schon vorher (1796) hatte zu 
diefem Behufe die Regierung für die pelytechnifche 
Schule ein tableau fynoptique de la Methode botanique 
du B. et L. Ju[fieu 1gr. fol. Bogen (18 L.) drucken lat-, 
fen; 1798. es wurde aber auch für diefelbe Schule ein Ta- 
bleau f ynoptique de la Methode de Dur «nde in Land- 
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kartenformat (8 L.) gedruckt, worin die m der Flore 
de Bourgogne angenommene Claffification mit Juffieu's, 
Tourneforts und Linné's Methoden verglichen werden. 
Zu derfelben Abücht dient das Tableau des Syjiemes de 
Botanique généraux et particuliers par Mouton Fon- 
tenille. Lyon, Reymann 1798. $. worin deren Grund- 
fatze, Vortheile und Nachtheile u. f. w. entwickelt, be- 
fonders aber Linne’s Sexualfyftem  auseinandergefetzt 
wird. Am weiteflen fcheint indeffen unter den neuern 
Botanikern Frankreichs, in Rückficht der allgemeinen 
und befondern Methodik, fo wie aller zur Einleitung 
in das Pflanzen - Studium gehörigen Materien J. C. P ki- 
Fipert zu gehen, deffen Introduction à l'étude de la Bo- 
tanique (P., Treuttel u. Wurz. 1709. & V. 8. 12 Tr.) 
nach einer vorläufigen Abhandlung uber den Zufammen- 
hang der Naturwiffenfchaften, von den Organen der 
Pflanzen und deren Verrichtungen, der bunft, fie zu be- 
fchreiben, den Wohnorten, den Kräften, dem Gebrauch, 
der Cultur und Aufbewahrung derfelben handelt, dann 
die allgemeinen Methoden Tourneforts, Juffeus und 
Linne’s fo wie die befondern Methoden der Farrenkräu- 
ter von Smith, der Moofe von Hedwig und Bridel, und 
der Schwämme von Bouillard und Perfoon darítelk, 
und zuletzt eine allgemeine Nonienclatur liefert. — Die 
lateinifche Nomenclatur war kurz vorher noch in einem 
Dictionnaire des Termes latins confacres à D étude de la 
Botanique compojé d' aprés les auteurs les plus dia 
P., Detervile 1798. 8. (1 L. ro S.) erfchienen, worin 
jedoch mehrere neue Kunftausdrücke fehlen. — Wich- 
tiger find die neuen Auflagen von Bouillard’s Dictionnaire 
de Dotaniqne (A. L. Z. 1800. N. 14,,73-) 

Ganz nach Linnés Methode bearbeitet ift des durch 


: mehrere medicinifche und botanifche VVerke, befonders 


aber durch eine Ausgabe von Linnds Syftema Plant. 
Eur. bekannten Gilibert’s Hijtoire des Plantes d" Eu- 
rope ou Eléemens de Botanique practique. Lyon, Leroy. 
1798. 2 V. 12. die zugleich über die Gegenden von 
Lyon, wo der Vf. Profeíffor ift, und über Litthauen, 
wo er fich mehrere Jahre aufhleit, viel Intereffantes 
enthält; und Lamarck's, 1797 von neuem fortgefetzre, mit 
verdientem Beyfall aufgenommene, Botanik für die En- 
eyel. methodique. Einen fehr glinzencen Triumph er- 
hielt aber Juffüeu's Syftem durch das 1799 in 4 D. her- 
ausgekommene Tableau du Desne végétal [cion la mé- 
&hode de Juffieu par E. P. V entcnat, (A. L. Z. 
99. N. 266.) Die Anwendung der hier entwickelten 
Grundfäitze gefchielit gewiffermaafsen im der von dem- 
felben Botaniker kürzlich angefaugenem Defeription des 
Piantes nouvelles et peu connues cultivées dans le Jardin 
de E JM. Cels, P., b. Parrois; Fuchs u. a. A das nach 
und nach in 20 Heften (à r2 Fr.) erfcheinen foll. Von 
den im erften Hefte befchriebenen Pflanzen ‘gehören 
die erfte und zweyte zu dem Genus Miimofa , die drit- 
te it goodenia ovata, die vierte Jiobinia vifcofa , die 
fünfte Gautheria erecta, die fechfte Aneifirum repeas, 
die fiebente Bofiaer, die achte Empothrium falieifo- 
lium, die neunte dris fimbriata, die zeimte Melaleuca 
hypericifolia. So viel zur voriiufigeu Nachricht von 
eines Sammlung, deren Werth für die Willenichaft 
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anerkannt ift, und die dem Aeufsern nach zu den 
fchónften Werken feiner Art gehórt. 

Das Verzeichnifs der Floren Frankreichs mehrt 
fich jährlich wenigftens um eine. Schon hatte man g 
Parifer Floren, worunter eine der neuelten, von Thuil- 
lior kürzlich erft von neuem aufgelegt würde; als eine 
Gefellfchaft ungenannter Naturforfcher die gte unter dem 
Titel herausgab : Flore économique des Plantes qui croif- 
fent aux environs de Paris au nombre de plus de 400 geu- 
res et de 1400 efpéces. P., Courcier 1799. 630 S. gr. 8. 
(8 Fr.), worin die Pflanzerrin alphabetifcher Ordnung mit 
linneifchen u. franzófifchen Namen aufgeführt, bey den 
feltenften die Orte, wo man fie finder, angegeben y auch 
überall die Anwendungen derfelben zu Nahrungs - oder 
Heilmıtteln, zu Gewerben u. f. w. beygefügt fina, Auf- 
ferdem lieferte der Prof. Delarbre zu Riom, von 
dem man auch einen E/fai zoologique [ur PAuvergne hat, 
eme zweyte Ausgabe feiner Flore de la ci devant Au- 
vergne (1800.) worin verfchiedene bisher unbefchriebe- 
ne Pflanzen vorkommen, und Le]. Leftiboudois 
ebenfalls eine ate Ausgabe feiner Botanographie beigi- 
que (1799- 3 V. $.) Einen Theil der franzöfifchen Flo- 
ra lieferte der anonyme Bearbeiter einer neuen Aufla- 
ge von Duhamel’s Traite des Arbres et Arbuftes que 
l'on eultive en France en plaine terre, die zu Ende des 
vor. J. zu Paris auf Koften mehrerer Verleger in einzel- 
nen Lieferungen angefangen wurde. Der Text ift über 
die Hälfte vermehrt, und mit Kupfern von dem berühm- 
ten Rünfller Redoute verfehen , der auch in 'Heritiers, 
Desfontaine’s und De Canilollès Werken den artiftifchen 
Theil beforgte. Der Preis ift nach Maafsgabe des Pa- 
piers verfchieden, Ein kleineres Werkchen diefer Art 
von Bucchoz war 1799 zum 3ten male aufgelegt. — 
Desfontaines Flore atlantique, die bereits, durch 
mehrere deutfche Blätter, und auch durch die A- 1.. Z. 
(99- N. 64. 1800. N. 204.) bekannt ift, nennen wir hier 
nur der Vellftándigkeit wegen, und um die Bemerkung 
anzubringen, dafs der Vf. eine Speculation, die ein an- 
derer auf feinen durch diefes Werk gegründeten Ruhm 
baute, durch eine  förmliche Erklaruug dagegen ver- 
eitehe. Diefs Werk führt den Titel: Voyage dans 
l'Empire de Flore ou Elémens d Hijioire TR 
tale, ouvrage ou l'on trouve Panalyfe des leçons du därf, 
Auteur de la Flore atlantique par L, A. D. T. Paris, 
Mequignon. 2. V. 8: G U/4 Fr.) und ift wirklich zum 
Theil Wort für Wort aus einem vor mehrera Jahren in 
der Bibliothek des naturhiftorifchen Mufeums deponir- 
ten Mfcr. abgefchrieben , das aber der Vf. jetzt nicht 
in diefer Form würde drucken lafen. 

Zu den Bearbeitungen gewiüer, nach ihrem Eigen. 
fchalten zufammengeitellten , Püanzen, gehören zwey 
(ehr koftbare Werke. Von der Hifioire des Plantes vé- 
neneujes eL Sufpectes de la France des 9bgedachten Bul- 
liard’s, (deffen Hifioire des Champignons de la France 
erit nach feinem Tode mir dem 12ten V, vollendet zu 
feyn fcheint, und nun, mit 515 Rpf. verfehen, 760 L. 
koflet) erfchien 1798 eine neue Auflage, (p. Dugour) 
die mit fehwarzen Kupr. nur 4 L, g S., mit ge color. 
Kpf, abcr, auf diefcibe Art, wie die in des VE Herbier 
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de la France, 120 L. koftet; urd de Candolle's Hijto- 
ria Plantarum fucculentarum mit Kupfern von Redoute 
(A. L. Z. 1800- N. 164.). In diefer Abtheilung darf 
übrigens der bekannte Viel(chreiber Bucchoz nicht feh- 
len, der wechfelsweife die drey Naturreiche im allen 
nur möglichen Rückfichten in kleinen Kupferwerken 
bearbeitet, vorzüglich aber die Pflanzen fehr gut zu 
nutzen weifs. Neben einer 5. Auflage feines Manuel 
tinctorial des Plantes (1799.) erfchien ein A. vétérinaire, 
AI. économique , M, floreal, M. cosmétique et odorifé- 
rant, (a 3—4 Fr.) und ein Manuel trabacal et fiernu- 
toire des Pl. (1 Fr. so C.) Sehr fonderbare Curiofa 
enthält die Hiftoire naturelle de de Eofe ete, par Guil- 
lemeau jeune (Med. mil. à Niort.) P. Vatar- Jouan- 
net 1800. 13. (3 Fe), worin man vielerley gefammelt 
findet, was ültere und neuere Schriftfteller über die 
Rofen Wahres und Tabelhaftes gefast haben. So fin- 
det man hier, vielleicht zum Erfatz für die fehlenden 
wirklich exiftirenden Arten, eine blaue Rofe; längft 
veraltete Anweifungen, den Rofen willkürlich eine Farbe 
zu geben, eine ernfte Darftellung der Palingenefie diefer 
Blumen, und Gedichte über diefelben. Man Debt übri- 
gens leicht, dafs der Vf. ein Publicum fich dachte, das 
menr Unterhaltung, als waure Beiehrung verlangte. 
Auf eine ihm eben nicht vortheiihafte Art erinnert er 
loulfeau's populären Unterricht in der Botanik, feit 


an | 
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defen Werke keines diefer Art fo vielen Beyfall 
hielt, als die Ueberfetzung von Bat/chens Botanik für 
Frauenzimmer und Pflanzenliebhaber, von J. F. B. 
(Bourgoing?) P. 1798. er. 3. 

Noch müffen wir hier an Senebier’s Phy fiologie 
végetale, Geneve u. Paris. 18oo. 5 Vols from erinnern, 
wovon bereits zwey Ueberfetzungen von bekannten Be- 
tanlkern angekündigt waren, als ein dritter mit dem 
Urtheile auftrat, dafs fie felbft leicht eine beffere Phy- 
fiologie des Pilanzenreichs fchreiben könnten, als das 
zu vorlaut gepriefene Werk enthält. 


Rechnet man, wie es hier gefchieht, die geologi- . 


fchen Schriften von der Mineralogie hinweg: fo findet 
man diefen Fheil der Natirvefchichte im Verhältnifs zu 
den beiden andern felr dürftig bearbeitet, felbft dann, 
wenn man Schriften mit auffübrt, die zum Theil che- 
mifchen oder bergmännifchen Inhalts find, — wie das 
bekannte, feit 1794 monatlich erfche:nende, Journal 
des Mines publié par le confeil des Mines , das von dem 
mit der deutfchen Literatur iebr bekannten oben er- 
wähnten Coquebert, einft Conful in Hamburg, redigirt 
wird, und beifer zu gedeihen fcl;icint, als das ähnliche, 
in unferm Vaterlande ert-heinende, Journal. So wie 
übrigens unter unfern mineralogifchen Schriftitellern 
das Wernerifche Syftem immer mehr herrfchend wird: 
fo (cheint es auch in Frankreich in den neueften Jgh- 
sen mehr Liebhaber zu gewinnen, Wenigiiens ift man 
damit ziemlich bekannt. Schon 1790 überfetzte eine 
Mlle Picardet Hamer Abhandl, von den äufserli- 
chen Kennzeichen d'r Fofll'en, nnd 1795 erfchienen š 
Principes de Mineralogie ou Expofition fuceinete des ca- 
racteres extérieurs des Fo[[iles d'après les lecons du Prof. 
PV erner,augm, d'additions manuferites fournies par 


"zu Paris im Louvre eine öffentliche Sitzung. 
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cet auterr, von J. A. Berthoutvan Berchem, der da- 


i 1 dor Na E E 
mals m der Nähe ven Laufanne wohnte, uud dem Prof., 


Struve zu Laufanne, Zwey Jahre darauf liefs letz- 
terer : Méthode analytique des Foffiles fondee fur leurs 
caractérés extérieurs. zu Laufanne drucken, die 1798 
in Paris wieder aufgelegt wurde. Vor kurzem bearbei- 
teten jedoch andere Mineralogen von neuem ältere Sy- 
fteme ihrer Landsleute, wie wir bereits oben an Buffon 
gezeigt haben. Ein andres hieher gehöriges Werk Dud 
die Elémens de Mineralogie felon la Methode de Dau- 
benton, par A. Traverfey. P. Croullebois. 1. Cahe 
1300. (2 1f2 Fr.) — Einen fehr guten Deytrag zur 
Minerographie Frankreichs giebt die in der Gewerbs- 
Kunde anzuführende Fortletzung eines bekannten Werks 
des Swafsburger Maire Dietrich, Die Hifloire naturelle 
de la Montagne de St. Pierre de Maefiricht, par P. Fau- 
jas St. Fond (1797.) kennen die Lefer bereits aus 
der A. Laz. 1300. N. 25., fo wie die Campi phlegraet 
ou obfervations fur les Montagnes des deux Siciles etc. 
Nouv. Edit. Paris, "lreuttel u. VVürz. gr. fol. als wif 
fenfchaftliches und artiftifches Werk längft keine INeu- 


igkeit mehr feyn können. 


II. Akademieen und gelehrte G efellfchaften. 


Den 1 Jan. d. J. hielt die akademifche Gefellfchaft 
der PT i[fenfchaften zu Paris ihre erfte öffentliche Sit- 
zung im Louvre. Der Präfident eröffnete fie mit einer 
Rede über den Nutzen gelehrter Gefellfchaften „ info- 
fern fie fich mit nützlichen Renntniffen befchäftigen, 


und eritattere dann einen kurzen Bericht über die Ar~ 
beiten mehrerer Mitglieder. Darauf verlas ` Larcher 
Daubancourt eine Notiz über fein Werk, die Porcel- 
lan-Tabricatien betreffend, Marchais eine Abhandlung, 
die eine Analyfe der Magnefia von St. Victor im Depar- 
tement Cher enthielt; Defirouville ein Memoire, über 
die Austrocknung der Sümpfe in Holland vermittelft 
der Ebbe und Tluth; Toxrlet die Ueberfetzung einer 
olympifchen Ode von Pindar. — Am Schluffe der Sit- 
zung- befchlofs die Gefellfchaft, dem Oberconful durch 
eine Deputation ihre Theilnahme an der Erhaltung fei- 
nes Lebens zu bezeugen. 

Den zg Jan. hielt die freye Unterrichts - Gefellfchaft 

Unter an- 
dern, zunächft auf den Unterricht überhaupt und 
infonderheit in einzelnen Wiffepfehaften hd Künlten 
fich beziehenden, Abhandlungen wurde von Leblond 
eine Abhandlung über die Nothwendigkeit einer poly- 
technifchen Stadt, von Colignon ein Bericht über ein 
Werk verlefen, das fich mit der Schreibe -und Zeichen- 
kunft befchäftigt, und die ägyptiiche Expedition betrifft ; 
ferner ein Bericht von Peuvern uiid 4gal]e über die von 
Vialard und Heudier erfundenen Mittel, Bücher und 


Kupferfliche zu reftauriren, u. f. w, 
III. Preife, 


In der Sitzung des franz. National - Inftituts zu Pas 
ris am 5 Januar wurde der von der erken Cia(te auf die 
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Beftimmung der Bahn des erften Cometen im J. 1770. 
gefetzte Preis dem Aftronomen Burckhardt zuer- 
kannt. 


Der Preis der zweyten Claffe (der moralifchen 
u. polit. Wiffenfchaften) über die Frage: Ift es gegrün- 
det, dafs in einem: ackerbauenden Staate jede Art 
von Contribution zuletzt auf den Eigenthümervon Grund- 
tücken zurückfällt, und fallen, wenn diefe Frage be- 
jaht wird, die indirecten Contributionen mit Ueberlaft 
auf diefelben ? erhielt Ca nard >» ehemaliger Profeffor 
der Mathematik zu Moulins 1n Departement Allier. 
Diefe!be Claffe hatte im 8 Jahre die Frage aufgegeben: 
Welche Gränzen mufs in einer gut con[lituirten Republik 
die väterliche Gewalt: haben ? Unter den eingelaufe- 
nen Abhandlungen hatteaber keine den Erwartungen ganz 
entfprochen; (nur eine derfelben ift dem erften Theile 
nach fo bearbeitet, da(s das Inftitut den Verfaffer auf- 
gefodert hat, die übrigen Theile gleichmäfsig durch- 
zuführen) DieFrage wird daher von neuem auf das fol- 
gende Jahr aufgegeben. ` Dieieibe Ciaffe fchlügt folgen- 
de Fragen zur Beantwortung.vor: 1) ZYelches if: der 
wahre Charakter der Güte an einem S$taatsmanne? 2) 
welche Mittel gibt es, in Frankreich die Einrichtung des 
Gefchwornen - Gerichts zu vervollkommnen? Die Abhand- 
lungen werden in der Sitzung am 15 Germ. 10 J. vertheilt, 
und müffen vor dem 15 Niv. d. J. eingefchickt feyn. 
Der Preis befteht in einer goldnen Medaille, e He- 
etogrammen am  Werthe. 


Die Claffe der Literatur und fchónen Künfle hat 
von heuem die Trage aufgegeben: ZZ/elche Fortfchrit- 
te haben die verfchiednen Völker von den älteften Zeiten 
bis jetzt in dem Theile der Baukunft gemacht, der die 
Einrichtung der Gebäude (Confiruction des Edifices) be- 
trifft? Die Antworten müffen vor dem 15 Germinal 10 
J. eingefendet feyn, und werden in der Sitzung von 
1:5 Meflidor defielben Jahres beurtheilt, Der Preis 
ift ebenfalls eine goldene, 5 Hectogrammen werthe, 


Medaille. 


Die Gefellfchaft der PPiffenfchaften und Künfte zu 
Bordeaux: fetzv den Preis von einer goldenen Medaille, 
300 Franken am Werthe, auf die Beantwortung folgen- 
der Frage: Verfpricht der Hafen von Bordeaux die er- 
foderlichen Vortheile, um von demfelben aus in dem Han- 
del nach Indien mit andern franzöfifchen Häfen wettei- 
fern zu können? Die-Abhandlungen muffen bereits im 


May diefes Jahrs eingegangen feyn. ` 


IV. Bibliotheken, Kunft- u. Naturalien- 
Sammlungen, 


Im Anfange des Mürzes iit im Centralmufeum zu 
Paris ein Transport von-Kiften mit den vor zwey Jah- 
ren in Italien zufammengebrachten, und feit anderthalb 
Tahren in Lyon gebliebenen, Kunftwerken und Büchern 
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angekommen. Letztere kommen in die Natienalbiblio. 
theken des Pantheons und der polytechnifchen Schule, 

Die Menagerie im botanifchen Garten zu Paris ift 
kürzlich mit zwey fehönen Tiegern, einem Leoparden, 
einem Panther und einer Hyäne aus Oftindien bereichert 
worden, 


V. Fünfte, 


Paris. Zum Anfange der Arbeiten an der den geblie- 
benen Vaterlandsvertheidigern beftimmten Nationalfüule 
nach Moreau’s Zeichnung find für diefes Jahr 300,000 
Franken beítimmt worden. 


Nach einem Befchluffe des Minifters wom Innern 
follen in Zukunft alle ausgeftellten Runftwerke auf Bee). 
fe Anfpruch machen dürfen, fo viele Preife auch deren 
Urheber fchon vorher erhalten haben mögen, 


VI. Todesfälle. 


Am I. Januar 1801 flarb zu Paris B. Selleque, Re- 
dacteur des f/it 1798 erfcheinenden Journal des Modes 
et des Dames und einer in Mercier’s Gefchmack ge- 
fchriebenen Brofchüre: Voyage autour du Palais Egalité 
(1800. 8. A. L. Z. 1800. N. 163.) Sein Tod war 
eine mittelbare Folge der mörderifchen Unternehmung 
gegen Bonaparte; die Explofion des Pulverfaffes zer- 
fchmetterte die Tenfter feiner Zimmer, wo .er an 
einem Fieber krank lag, das damals nachzulaffen fchien, 
durch diefen Unfallaber fo fehr zunahm, dafs er von 
diefer Zeit an, in der feften Ueberzeugung, dafs Bona- 
parte ums Leben gekommen wäre, anhaltend von nichts 
anderm, als der Rückkehr der Schreckensregierung, 
phantafirte, und in diefem Paroxysmus ftarb. 


Den 22. Jan. ftarb zu Salzburg der Oberarzt der.fran- 
zöfifchen Armee, Jofeph Adam Lorenz der fich in den rie. 
gen unter der kónigl. und republikanifchen Regierung 
um die Armee fehr grofse Verdienfte erworben hatte, 
Der Obergeneral Moreau, der ibn fehr fchätzte, Jiefs 
ihm ein feyerliches Leichenbegängnifs veranftalten, Au- 
fser der in Meufel’s gelehrten ‚Deutfchlande angeführ- 
ten Schrift hat er noch verfchiedene Auffitze drucken 
laffen. 


VII. Befórderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Der als Reförderer der Künfte und Wiffenfchafter 
bekannte fpanifche Ritter Azara, der ehedem Gefandter 
in Rom und nachher in Paris war, ift von neuem zum 
Gefandten nach Frankreich ernannt worden. 


Der durch mehrere dramatifche und romantifche 
DEEN bel annte Hr. F. Max. Klinger, ift gegen wär 
tig ruffif-her Haiferl. General- Mejor von der Armee, 
und Comimandeur des Kaif. Landcadettencorps zu St, 
Petersburg. 
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der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 44. 


— no! 


Mittwochs den itn Miärzısgon 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Aukündisungen neuer Bücher. 


London, b. CaHell und D wies find kürzlich erfchienen: 

acdsleyt, Sm. Argent, crie Remarks on Pizarro, a 

I Trag.fram Jin zehue, adiotca tr rheenvl, Stage by 

RB. B. Aoeci on, wich vblerv. un che fubject of the 
Drama. S. r 5h. o å 

Bertrand de Males! » Annals of the Trench Revolution, 
transl, by A. €, Dallas, from the original Manu- 
fcript of the Author. 4 vol. 8g. à L. 19 Sh. g 

Burn's, Rob., Works cont. the Poems formerly publ. w'th 
notes n addiuorıs; Poems hitherto unpubl, and his 
corre/poad. wirh an account of his Life and Criti- 
eisms on his WVritinze. To which are prefixed Gb- 
fervaricus em the character und condicon of the 
(cotifh Pea'antry. 4 v0:. 8. m. 13. Bildn. 1 L.1z Sh. 6 d. 

Cogan» T, philofoph Treatife on the Falsions. 8.8 Sh. 
6 d. 

Dalloway, jam., Anecdotes of the Arts in England. 
4. t5 3^. 8. Iro Sh. 6 d, 

D.uning's, R ch., Obtervations cn the inoculated Cow 
Paz, v th a view to determine the queftion of Puflu- 
Je 8. 2 Sh. 6 d. 

Gases, "Vh. , Prof. in the roy. Tiiftitution of London, 
Odterrations 0n a Tour through the Highlands and 
part of de weft»rn Isles.of Scocand. 2 vol. 4 mit r 
Karte u. 52 Kupfert. 2 L. 12 Sh. 6 €. 

Gren, F. K., Principles of modern Chemiftey, trans). 
ir. che German with.notes and addit ons conc. later 
dilcoveries by the Trausl. 2 vol. 8. 16 Sh. 

Hoyley's, W., poet Efay on Sculpture, 'n a feries 
of Epiftles to J. Flaxman, Sculptor, with hift. notes. 
4. t L. 7 Sh. 

Jackfon’s, J. Journey from India towards England in 
the Year 1797. by the route over land through ma- 
ny countries hitherto unknown to Europeaus mit 
Kpf u. I Karte, 7 Sh. 

Journals, the, Ofthe royal Inftitution of Great Britain, 
in ünele No. (à 6 d) 

Leing, Malcolm, H ftory et Scotland from the union 
of the crowns 10 the union of the Kingdom, with 
Differt. on ue Gar P Confpiration and ou the fup- 
poied auchentieuy of Ollans Poems, 2 vol, g. 


Lufousr, Dan., hift. Account of the Parifhes in the 
County of Mid'lfex which are not defcribed in the 
Environs of London. 4. m. K. x L. 7 Sh. 

Oufeley, AN, orental Gcorràphy of Ebn Haukal, an 
arabian Traveller of the r«th Cent. transl, from the 
orig. Manufeript. 4. m, ı Karte, rt. 7 Sh. 

Parry's, Caleb Iillier, Facts and Obfervations ten. 
ding to fhew the practbility and the 
of producing in the brit'fh Isles Clothin 
to that of Spain. 8. 4 Sh. 

Bam fon, Alan, Poems, with a Glofsary, to which 
are added the Life of the Author, 
Writings. 2 vol. g. x L. x Sh. 

Salmond’s, Jam. Esq. of che Bengal mil. Eftabl., Review 
of the Origin, Pregrefs and Refult_of che decifive 
War with the late Tippoo Sultaun on Myfore with 
Notes. To which are added fome account of Zen 
meun Shah; the Proceedings of a Jacobin Club for- 
med at Seringapatnam etc. torether with trang], of 
State Papers found in the Cabinet of Tippo Sultaun 
and other important officia] Paper. g. 7 Sh. 

Scoit's, Ith, Tales, Anecdotes and Letres transl. from 
the Arabic and Períian, 8. 7 Sh. 

Sibbit, Ad., Differt. moral and political, on the inə 
fluence of Luxury and Refinement on Nations; with 
Reflexions on the manners ‚of the age at the clofe of 
the 18th Cent. 8. 4 Sh. 


avantages 


g Wool equal 


and remarks-on his 


Vincent's, W., Periplus of the Erythrean Sea, cont. an 


Account of the Navigation of the Ancients from the 
Sea of Suezto the Coaft of Zanguebar. 4. m. Barten, 
x L. x Sh. 

VWiliamss, Helena, Conftantia Neville orthe Weflin« 
dian. 3 vol. 8. 15 Sh. 

PP iifon s Treat. on Febrile Difeafes. vol. 2. o Sh, 

IZ ood, Colonel, and late Chi Tef Engineer, Review of the 
late decifive VVar in Myfore, with an Appendix compr 
the Whole of the State Papers found in the Cabinet of 
T:ppoo Sultaun. 4. 15 Sh. 


IL Bücher fo zu verkanfen 


Beym Hn. Ilotcommiffár Fiedler in Jena find 
nachftehende Bücher um beygefetzte fehr 
Treife zu bekommen; 

(2) X 


wohlfeile 
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f Englifche. 

Davon koftet jeder Band im Ladenpreis ı Fl. 48 
Kr. und wird für ı Fl. x2 Kr. abgelaflen. 
Bolingbroke’s Letters on the Study of Hiftory. x vol. 
Gibbon's Hiftory of the Roman Empire, ins mifcelia- 

neous Works, with his life written by himfelf. rä 
vol. 

XKobertfon's Hiftory of the Emperer Charles Vth. 4 vol, 

Kippis’s Life of Capitaia James Cook. 2 vol. 

Hume's Hiftory of England. ı2 vol. 

Gillie's Hiftory of Ancient Greece. 5 vol 

Middleton's Life of Cicero. 4 vol - 

Fergufon's Effay on the Hiftory of Civil Society, rz vol. 

Keate’s Account of the Pelew-Islands. x vol, 

Delolme’s Conftitution of England, x vol. 

Robertfon’s Hiftory of Scotland. r vol. 

— — — Difquifition concerning India. E vol. 

Burke's Inquiry into the Sublime, x vol. 

Watfon’s Hiftory of Philip H. 3 vol. 

— —  Hiftory of Philip III. 2 vol. 

Barrington's Hiftory of Abeilard and Heloifa. 2 vol. 

— — — — of Henry II. of England. 3 vol. 

Hume's Effays and Treatifes. 4 vol. 

Smith's Theory of Moral Sentiments. 2 vol, 

Junius's Lettres. x vol. 

Smolle's Continuation of Hume's Hiftory of England. 
8 vol. 

Montague’s Ancient Republics. ` x vol, 

Millar’s Diftinction of Ranks. ı vol. 

Iome’s Sketches of Man. 4 vol. 

— — Elements of Criticism. 3 vol. 

Bolingbroke's Remarks on the Hiftory of England. ı 
vol. 

Blackwell's Memoirs of the Court of Auguftus. 7 vol. 

Theory of agreeable Senfations, In the Price ef half a 
vol. 

Hiftory of Mifs Clariffa Harlowe by Richardfon. g vol. 

Hiftory of Tom Jones, by Fielding. 4 vol. 

The Life and Opinions of Triftram Shandy. 2 vol. 

Yorick's Sentimental Journey through France and Italy, 
I vol. ; 

Anderfon’s Narrative of the Britifh Embafly to and from 
China in the years 1792, 1793 et 1794; with a 
defcription of the country, the cufloms,» manners, 
etc. x vol, 

Stewarts Political Economy. -5 vol, 

Gibbon’s mifcellaneous Works, with his Life written 
by himfelf, 7 vol. 

Gaft’s Hiftory of Greece, from the acceffion of Alexan- 
der till its final Subjection to the Roman Power. 2 vol. 

Stuart’s View of Society in Europe, in its progreis 
from Rudenefs to Refinement. I vel. 

Clarendon's Hiftery of the civil Wars in England. r2 
vol. 

Life of Clarendon. 5 vol. 

The Life 9f Lorenzo de Medici, called the magnificent 
by William Rofeoe, comprifing fome account of the 
political State of Italy, and of the rife of ictters and 
of arts in Europe in the fifteenth Century. 4 VOl 
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Acceunt of the Rife and prézrefs of the Englifh Stage, 
by Malone, x vol. 

Eífay on the Learning of Shak(pes::, byR.Tarmer, g. 
à 24 Sols, 

Smith's pofthumons Works; contains: 
Jofophical fubj.cts, with his «fe. E 
Hume's Effays on Suicide and the imm tality of the 

foul. 8. in the price of a vol, x. 

Robertfon's Suppl. to his Hi. of America, containing 
the Hift. of Virginia, to the year 1688; and the 
Hift. of new England to the year 1652. in the price 
of half a vol. 

Hailey's Life of Milton, with conjectures on the erigi- 
ne of Paradife loft, x vol. 

Knox’s Efays, moral and literary. 3 vol, 

Lowth's Englith Grammar. ı vol. In the price of half 
a vol. 

Blair's Lectures on Rhetoric and belles - lettres: a new 
Edition in 4 vol. 

Shaftesbury’s Characteriftics, 3 vol. 

Smith's Wealth of Nations. A. vol 

Robertfon S Hıflory of America. 4 vol. 

Fergufou's Hiftory of the Roman Republic. 6 vol. 

Fieldings Hiftory of Jofeph Andrews. and his Friend 
Abraham Adams. 2 vol, 

Richardfon’s, Pamela; or Virtue rewarded, s vol. 

The Plays and Poems of William Shakipeare; with the 
corrections and illuftrations of various commextators , 
by S. Johnfon , George Steevens aud a glo farial Index. 
24 vol, 8. 

Von diefem Werke find bis jetzt x2 Bande erfchie- 
nen, 6 Bande machen eine Lieferung, davon der 
Ladenpreis 12 Fl. ift, jede Lieferung aber 
wirt um 8 Fl. abgelafíen. Ferner die erfte und 
zweyte Sammlung der dazu gehörigen Kupfer, be- 
itehend jede aus 25 Platten, wovon der Laden- 
preis x2 Fl. 30 Ar. ift — für g Fl. 20 Kr. 

Pocket - Dictionary (new englifh and french, and french 
and englifh) by Nugent. A new edition with, Con- 
fiderable improvements to which is prefixed an eng- 
lifh grammar, by J. J. Charrier. a vol in 12. Sr, 
4 Fl. für 2 Fl. 24 Hr. 

IL Franzöfifche 

Oeuvres completes de Mabiy. I3 vol. 8. Ladenpreis 
25 Fl. für x6 Il. 

Oeuvres completes de J. J. Reuffeau, 94 vol, 12. av, 
13 planches de Mufique. St. 26 Fi. für r6 Kl. 

Oeuvres complettes de Voltaire 100 vo]. 12, St. 6g Fl. 
fur 60 Fl. 

Oeuvres complettes de Condillac, 23 vol. g. St. 54 Fl. 
für 38 Fl. : 

Hiftoire philofophiqu? et polit, des etabliffemens et du 
commerce des Europeens dans les deux Indes p. Th. 
Raynal; l'edition la plus belle et la plus complete 
qui ait parue en Io vol, g. av. Fig. et un Atlas, St, 
33 Fl. für 22 Fl, 

Oeuvres de la Mettrie, nouvelle edit 3 vol, g. St, A 
Fl 30 be, für 3 Fl. 

O«uvrés completes de Gefsner» format de poche 

(Ta- 
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(Ta(chenformat mlt niedlichen Kupfern) St. 5 Fi. füs 
a EL 

Oeuvres; completes de Fielding; trad. le l'anglais 
contenant Amitié Booth, Tun Jones, Roderic Ram- 

^ don, Jofeph Ancreas; David Simp!e, Jonathan Wild 
et le Voyage dans l'autre monde, 23 vol. 1g. St 20 
Tl für r2 Fl. 

Oeuvres complettes de Seneque Je philofophe trad. p. 
la Grange. 7 vol. 8. St. $ Yl für 5 Fi. 

Oeuvres complettes de Marmoniel, «o vol 18. St. 8 
Fl. für 5 £1. 

Elemens de l'hiftoire générale ; P. TAbbé Mot, 9 
vol. 12. Nouv, edit: Se, xx Fl. für 6 Fl. 30 Rr. 
Hiftoire phyfique morale, civile et polit. de la Ruffe, 

p. le Clerc. 6 vol ur. 4, €t un volume de Cartes et 


de planches. St. zeg Fl. für 55 Fl, 


Elemens d’hilkeire naturelle et de Chymie p. Fourcroy, 


s vol. g. St. 22 Fl, für 1; Fl. 

Orateurs Atheniens, eontenaut leg discours de Licur- 
que, d’Antocide, Alice, de Dinarque etc. trad. en 
français p. l'Abbé Auger, 2 Part, St, a Fl. 20 Kr. 
für 1 Fl. 30 Kr. 

Batimens (les) et les d«ffeins d'André Palladio recueil- 
lis et ılluftres p. O. B. 8ecamo:zi, av. les Thermes 
des Romains. 5 vol Fol. Atlantique. Vincenc 
Ouvrage fuperbe, fur papier lille et orné de 236 


planches, St. 140 Xl. fur 76 Fl. ` 
Voyages d. M. P. 5. Pallas en difterentes Provinces 


de l'empire de Ruflie et dans l'Alie Septentrionale, 
trad. de l'aliemand. 8 vol. 8. et un volume de plan- 
ches. 5t, 50 Fl. für 25 Fl. 

Voyage de jeune Anacharüs en Grece, 7 vol. g. et 
Atlas. St. i8 Fl. für ro Fl, — 

Qeuvres complettes de Buffon. 54 vol. x2 av. Fig. 
enlumindes. St. 144 Fl. für go Fl, 

Campagnes de Buonaparte en Italie. 2 vol. x3. St. 3 
F). für x Fl. 30 Kr. 

Capuvité de la Fayette, Heroide av, Figures et notes 
hiftoriques. St. 1 Fl. 12 Kr. für 36 Kr, 

Characteres de la Bruyère, nouvelle edit, a vol. 12. 
St. 3 Fl. für 1 Fl. 30 br, 

Cinthelia, roman ttad. de l'anglais. 4 vol. g. St. 3 Fl. 
für ı Fl. 30 Hr. 

Confolations de ma captivité, p. Roucher. 2 vol. 13. 
$t. 2 Fl. für 1 EL 

Contes moraux &’Augufte Lafontaine, trad de Yalle- 
mand. 4 vol 8, St, 3 Fl. für ı Fl. 30 Kr. 

Contes (nouveaux) moraux, p. Marmontel. a vol. g, 
St. 2 Fl. 6 Kr. für z Fl. 

Klemens de lhi&oire de France p. Millot 3 vòl. g. 
nouv, edit. St. 4 Fl. für 2 Fl. 

Emibe et Alphonfe , ou dangers de fe livrer à fes pre- 

 mieres imprellions P. lauteur d'Adéle de Senange. 
3 vel. 18. St, 2 Fl. für x p], 

Leitres a Smilie fur la iythojogie, P. Demouftier, 4 
vel, 8. St. A PL für 2 EL 

La ruit anglaife ou avetitures de Monfeur Dabaud. 2 
vol 12. St. 1 Fl, go Ar, für 48 Rr, - ^ — * 
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Oeuvres de Bernardin de St. Pierre. 7 vol. 18. St 
12 Fl für 6 Fl. 

Les ‚converfations d'Emilie, 7me edit, 2 vol. x2. St, 
2 Fl. 20 Fr. für x Fl, 10 Hr. 

Les Saifons, poeme p. Mr. de $t. Lambert. 12, St. 2 
IlIfür«r El. 

l'Inde en rapport avec l'Europe, p. Anquetil Duperron. 
2 vol. 8. St. 2 Fl. für x Fl. 

Memoires à'H» polite Clairon, Publé»s p, elle, même 
2 vol. 18. St. 1 Tl. 20 Hr. für 40 Hr. 

Voyage en Afrique p. Houghton et Mungo- Park, g. av, 
I Carte, St. ı Yl. ao Kr. für 40 Ar. 

Oeuvres de Montesquieu. Nouvelle edit. 8 vol. 1800, 
£, St. 14 Tl. 24 Kr. für 9 Tl. 36 Kr. 

Traité d'Algebre et de la maniere de l'appliquer, trad. 
de l'anglais de M. Maclaurin. 4. St. 6 Fl. für 4 Th 

La ncuvelle maifon ruftique, ou économie générale de 
tous les Biens de campagne, la maniere de les en. 
tretenir et de les multiplier, p. Liger. rime edit, 
augment. 2 Tomes. 4. Tig. St. 16 Fl. für 10 Fl. 

Nouveau Dictionnaire frangais- italien et italien - fran- 
Gais, cempofc fur les dictionnaires des Academies de 

Trance et dela Crufca, p. M. d'Alberti de Ville 
neuve. 2 Tes. 3me edit. 4. St. 18 Fl. für r2 T. 

Dictionaire italien et français p. Venetoni, revu et cors 
rigé p. Placardi. 2 vol. gr. 4. St. 8 Fl fur 4 Fl 
48 Kr. 

Vie, la, de Marie Antonieite, Reine de Trance, g. 
Str T letur 269r. 

Sigewart, roman dedié aux ames fenfibles. a vol. g. 
St. 2 Tl. 24 Be, für x Fl. 12 Ar. 

Eloge de la Folie, nouvellement trad. du latin d’Erafe 
me p. M. De la Veaux, av. fig. de Holbein. 8. St, 


3 Fl. für x Fl. 40 Ar. 
Voyage en Italie p. de la Lande. 7 vol. 8. St. 16 Fk 


für xo El. 

Abrége des memoires pour fervir à Phiftoire du Jaco 
binisme p. Barruel. g. St. 3 Fl. für x Fl, 48 hr. 
Inflructions d'un pere à fes enfans fur le principe de 
la vertu et du bonheur, fu? la nature et fur la reli- 
gion naturelle et révélee ps Trembly. 6 vol, 8. St. g 


DL. für or, 
Sur l'univerfalité de la langüe Francoife. 8. St. 30 Rr. 


für xg br, 
Hißoire d’Elifaberh, reine d'Angleterre, Mlle de Ke- 
ralio. 5 vol g. St. 12 Tl. g Fl, 
Fabies du P. Desbilons trad. en franc. avec le texte 
latin, 2 vol. 8. St. 4 Fl, für 2 Fl. " 
Dictionnaire geograph que, hiftor. Re de la Suiffe, 
| vol. 8. St. 4 Fl. 30 Hr für 3 t> 

Olinde, S RE des memoires du Vicomte de Bar- 
jac. 2 vol. g. St 2 T). 30 Kr. fur 1 Fl. 20 be, 

Bible da jainte) qui cóutent le vieux Teftament, avec 
des argumens et des reflex ons p. Ofterwald, g. St, 
4 Fl für a Fl. 

Ínflruction pour un vöyageur qui fe prüpofe de par- 
courir la Su ffe de la maniere la plus utile, trad. de 
l'allemand du Dr. Ebel, 2 vol. x2 Ag, St. 3 Fl. 15 


Ar, fux A Fh 
P. Cele- 
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Céle(tine, 6u les epoux fans l'étre, 4 Tmes. r2. fig. 
St. 8 Fl für4 Fl 3o Kr. ` 

Eleonore de Frauenftein, hifto're de Chevalerie. r2. 
x Fl, 30 Ar. für 48 Kr. 

Les Colons de toutes couleurs. H’ftoire d'un établiffe- 
ment nouveau à la cóte de Gumé2, p. de Texier. 
3 vol. 12. fiz. 5t. 6 Fl für 3 Fi. 

Cecilia, ou memor-s d'un- H.retiere, p. Fauteur 
A’Evelina, Trad. de l’Angloıs. 5 và. r2. St, St 
für 3 Fl. D 

Hifo re du M*rqu's de Saligny et de Madame de Lu- 
zal. 3 vo!.-ı2. 8t. ı F',,30 Kr. m 1 ET 

Voyages d'Iralie et de Peliagde, P. l'Abbé Coyer, 2 
vo'. 22. St. 3 Fl. für 1 Fl. 48 Kr. 

Herbert, ou Aditu rich-fl-s ou les mariages, 3 vol, Ns 
Se 3 Fl. fur 1 EL 40 Ke A 

Oeuvres posthumes de Bu hiere, 8t. I Fl. für 3e Kr, 

Hho res fa3bu'en'es Arftue-s A l'inftruction des En- 
fans, dans ce qui recarde l-ur conduite envers les ani- 
maux, trad. de lanzlois de Miftrifs Sara Trimmer 
fur la 2de edit. 2 vol. 12. St. 2 Fl, für x Fl. 

H (to re impartiale du proces de Louis XVI. Roi de 
France, $ vol. r2. Sr. ro Fl. füc 6 Fl. z 
Le Moine, trad, de l'Anglois. 4 vol. 12. St 3 Fl. für 

zB 3ophw. 3 

Les Enfans des Vosges, ou memoires d'un Vieillard Al- 
Dien, 2 vol. x2. St. 2 Fl. für ı Fl. 12 Kr. 

Correfpondance fecréte de Charette, Stofllet, Puifaye, 
Cormatin, d'Autichamp, Bernier, Froté, Scepeaux, 
Botherel, du Pretendant, du ci- devant Cointe d'Ar- 
tois, de leurs Miniftres et Azens, et d'autres Ven- 
déens, Chouans et Emigrés Français. 2 vol. g. St. 
3 Fi. für x Fl, 48 Br, | 

L'Abbaye de Grasvile, trad. de l'Anglais p. Ducos. 
Nouv. Edit. 3 vol, 12. 8t 2 Fl. 30 Kr. für x Fl. 40 Kr, 

Les Barons de Felsheim, hiftoire allemande, qui nieft 
pas tirée de l’allemand; p. Pigault-le- Brun. 2 vol. 
12. Sc. ı Fl. 48 be, für ı FL. 

Vie des Enfans celebres p. Freville, 2 vol. 12. St, 3 
E a Flag Re x, 

Voyages traduits de differentes langues Orientales et 
Europeennes. 2 vol. 12, Sc. 2 Fl. für»r Fl. 
Saint - Tulien , ou memoires d'un pere de Famille, 
im té de l'allemand d'Au;utlin La l'entaine. 2 vol. 
St. 2 Fl für x Fl. r2 Kr. y 

Abre,e d'hifto re naturelle pour l'inftruction. decla jeu- 
nefe, mitë de allemand de M. Rat, p. M. Per- 
rauit. 4 vol. 12 fig. St. 4 Fl, 45 Kr. tur3 Fl. 

La Cloche du Minuit, trad. de Lang os 2 vol. rg. 
Sr, Fi. 48 Ar. fur 1 Fl 

Mythologie comparée avec J'hiftoire , per ’Abh& 
de Ir fan. 4.vol. 18. St. 3 I1 30 Kr, für 2 11. 

OÖ uvres badin-s et morales de M. CGazotie. Nouv. edit. 
7 vol. 18. fig: St. 9 Fl. für 6 TI. 

Dangers, les, de l'intrigue, roman nouveau p. Laval- 
lee. 4 vol. 12. ct, 6 T]. für 4 Fl 

Paul et Virginie, p. M. Bernardin de St. Pierre, 2 vol. 
18. 9t. a Fl. für x Fl, 


nn men 
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Amorvin et Zallida, Roman chinois, trad. de l'anglois, 
GER Be, TEL 43 Hr. Gier EL 

L’Einiere publiep M. de Meilhan. 4 vol. rg. fiz. St, 


4 Fi für 5 Fl. ao R-, 

Siecle de Louis XV. ouvrage pofthume C'Arnonx Laf- 
frey, publ ge Maor (De-La- Varenne.) 2 vg]. 8. 
Sc A Fl für xp 

Sabine oU rfe'à ou les dangers de l'imaginzt'on; let» 
tres prulllzun®s, recne] es D. M. de St. Cr. a vol, 
ae een t. „13.1 e ER Kr. 

Nouvelle bibhechequ  univeg Me des Romans. 16 vol, 
SÉ era Eir g TE 

L'Eiéve de l'Amité ou Zelie linger uc. 
St. 2 Fl. 30 Kr. for i Fi. 

Le N-zre comme il y a pèu de Blanes, 3 o, 
9673 Fi, fur 1 Fl, 48 Kr 

La Flore des Iufertophiles p. Jaques Brez. g. Sr. 3 Fl, 
für 1 Fi, 3o Ar. 

Obf:rvationg fur l hiftoire de P anc» p. l'Abbé de Ma. 
br, EES, EL ro Kr fir 2 Tl 4« Kr, 

Antoine ou le €eime er je renierés, p. is C. P. |. 
ld... 1 5 P 

Julieri ou le iromphe de dee c fur l'erreur. 3 vol, 
15. fiz. Sr. PI ebe ı Fi, 

Eleonore de Rufalba, ou le Ceufefliona] des penitens 
noirs, Trad. de l'anylois d’Anne 6acclhiqe P. Mary 
Gay. Nouv. edit. 4 vol. 12. St, 4 Fl. fur à e, 
30 lir, m 

Les Chevaliers des Sept Montaznes, ou Aventures ar- 
rivées dans le treiz dure Siecle; trad. de lall man? p de 
Bock. 3 Tomes, 1800. 8. 3t. 3 Fl. für 2 T4, 

Cours d'Etudes pour linftruction. des jcuics gens, p. 
l'Abbé Condillac. à Tomes. 1500, 8. St. 4 Fi, tur 
2 Yl. 40 Kr. 

Collection univer(elle des’ memoires Particuliers relatifs 
u lH foire de France, 66 Tomes. g. St. 136 TU jür 
92 felt 

Evéüenrnts qui fe font paffés fous mes yeux penting 
la revolution Frangiife, P. Denıpmarcm 2 Toms, 
1799. 8. St. ı Fi. für 30 Kr. 

L'Abbé dc ja Tour cu Recueil de Nouvelles et autres 
ecrıts divers. 3 Tunes 1798. S- St. T TL für; FL 

Victorine, p. l'auteur de Blangy. 12. Se 2 pj, für x 
Fl. 12 Ar. lige 

Eiprit de Sully, ou extrait de tout ce 
dans les memoircs de Bethune Duc de Sulle, princi- 
p*l Miniftr- de Henrile Grand. g, A. b pq 36 Rr, 

Lettres de Madame la priricefie Se Gonzague fur Ira- 


3 vol, 12. fig. 


42 fig. 


Le 


qui fe trouve 


lie, la France, (Allemagne et Jes Beaux Arts, 
Nouv. edi. 2 Tomes. 1797, o, St, 4 Tl. 30 Kr. tür 
2 Fi. 24 hr. 


ou Cas 

P. Sant-Lambere 4 Tomes; 
Par,» 17958. 8. St 7FL 30 Hr. £. e 4 TI. 

journal de ve qui cr pelé à la tout du Temple, 
pendant la capuvité de Lonis XVI. Roi de France, 
Br, 3. Clery valer de "chambre du Hoi, ade edit, 
Loucr, 1798. 8. St. 4 T1. für 2 F1. 30 Kr, 


Princ pa des moeurs Chez toutes fos nations,» 
techifine usiverft], 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
. Numero 45. 


p—R—— n 


mar. AE 
» 
D ` 


Mittwochs den re März ıgon 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


er zweyte Heft des franzöfifchen Merkurs, von IIn. 

Grafen Julius von Soden, ift fo eben erfchienen, 

und wird von allen foliden Buchhandlungen, wohllöbl. 

Poftámtern. und Zeitungsexpesditionen an die refp. Prä- 
numeranten und Subferibenten ausgegeben. 

Eine kurze Iuhaltsanzeige des zweyten Stückes 
wird zur Empfehlung dieles reichhaltigen den Künften 
und Wiff-nfchaften allein beftimmten und alfo in feiner 
Art einzigen Journals hinreichend feyn. 


Inhalt: 


I. Antoine Diannyere Verfuche in der Staatsröchen- 
kunde, und über die Manufacturen zu Aubuiton. 
Cambry Reife in das Departement voti Finifterre, 
Moreau Reifen in die Salpetriere, 

Nachrichten: 
a) Uber den Brodfruchtbaum in Bourbon etc. 
b) Uber die Holzanpflanzungen in Chatillon. 
c) Über die WWollenmanufacturen zu Rambouillet. 

II. Beyträge zur Tribunal- end Sittengefchichte, 

III. Wiffenfchaftliche Gegenftánde. 

Nekrolog. ; 

Latour d'Auvergne. Mingozzi. Möntalambert. Mon- 
petit. Piceini. Della Maria, 

Verhandlungen der wiflenfghaftl. öffentl. und Privat- 
inftitute, 

IV. Erfindungen. Moden. 

y. Runftnachrichten, 

VI. Literarifcher Anzeiger. 

a) Gefchichte, Gefetzgebung , Staatswirthfchaft, 
Finanzen, 
b) Naturgefchichte, Erdkunde, Landwirthfchaft, 
Arzneykunde, 
o Schöne Literatur, 
d) Miscellen. 
e) Überletzungen, 

VIT. Theater. 

Pinto hiftorifches Schaufpiel, Andere Spectakels und 
öffentliche Beluftigungen, 

VII. Anekdoten. Miscellen. 

Intelligenzblatt. 


Das 3te Heft ift unter der Preffe, und wird in 
14 Tagen fertig. ý 
Dortmund, in Weftphalen, 
d. 20 Jan. 18cr. ; 
lleinr. Blothe und Comp. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankundigung 
eines 
neu eingerichteten Elementarwerks, 

Ohne die Verdienfte fo manches achtungswerthen 
und fchätzbaren Mannes zu verkennen, der fich be- 
muhte, zur fchnellern und hóhern Ausbildung des 
jugendlichen Geiftes beyzutragen, glaube. ich doch, 
ohne Scheu geftehen zu dürfen, dafs man bisher die 
wirkfamfie Methode,- junge Leute auf alles aufmerkfam 
zu machen, und ihnen, bey Erklärung der vorkom- 
menden Gegenftände, zuglejch durchgängig Anleitung 
zum eignen Nachdenken, und zur Prüfung ihrer Kennt- 
aile zu geben, noch nicht aufgefunden habe. Dies 
hat mich veranla(st, nach Maafsgabe meiner Kräfte 
ein Werk zu Erreichung diefer gemeinnützigen Abficht 
auszuarbeiten, und unter folgendem T'itel herauszugeben : 

Neu eingevichtetes Elementarwerk, in Fragen und 

Gegenfragen, zur Bildung und Ubung des Ver- 
flandes, und zur Erweckung der Aufmerkfamkeit 
und des Nachdenkens. 

Diefes Buch entwickelt viele nöthige und gemein- 
nützige Kenntniffe, zur Unterweifung der Jugend in 
allen Ständen. Den Anfang macht eine Anleitung für 
Kinder, über die 4bflammung und Vergleichung deut- 
fcher PVörter nachzudenken. Dann folgt eine hin- 
längliche Darftellung der allgemeinen Bedürfnife des 
menfchlichen Lebens; worin eines Theils ihre Einrich- 
tung und Befchaffenheit, anderm Theils ihr Gebrauch 
und Nutzen kurz befchrieben und erklärt wird : um 
dadurch die Jugend auf alle im gemeinen Leben vot. 
kommende nützliche Gegenflände frühzeitig aufmerk- 
fam, und fie damit bekannt zu machen, Ferner eine 
Erklärung der Namen der Verwandtfchaft; die Ein- 
theilung der Zeit, und die Beftimmung der Jahrszriten ; 
die gewöhnlichen Zahlenbenennungen, Maajse, Ge- 

(2) wichte, 
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wichte, Märzen etc.; eine Überficht der phufifchen 
und mathem.tifchen Geographie. Zuletzt folgt eine 
fafsliche Natariehre, worin nicht nur alles, was dahin 
gehört, von den Eigenfchaften, Kräften und Wirkun- 
gen der Körper, von den fogenannten Elementen etc. 
fondern auch die Lehre von den IF eltikörpern, Sonne, 
Mond und Sternen, mit möglichfter Deutlichkeit aus- 
einandergefetzt wird. Den Befchlufs macht eine Samm- 
lung von Experimenten für Kinder, welche allefammt 
keines Vorraths von künftlichen Inftrumenten bedürfen, 
und doch viele Gegenftände der Naturlehre hinlänglich 
erläutern und anfchaulich machen. 

Dieter ganze Inhalt des erften Theils, die Experi- 
mente ausgenommen, ift nun in lauter Fragen und 
Gegenfragen eingelleidet. Doch ftehet vor jedem Fa- 
pitel eine fyftemati(che Einleitung ohne Fragen, -die den 
Inhalt deflelben in gedrangter Kürze vor Augen legt. 
Auf diefe folgen auf der einen Seite die Fragen mit 
Buchftaben bezeichnet, und auf der gegenüberftehenden 
Seite die Gegenfragen, unter gieicher Bezeichnung, fo 
dafs beiderley Fragen einander gegenfeitig beantworten. 
Keine einzige Frage kann indefs mit einem blofsen Ja 
oder Nein beantwortet werden. Um meine Meynung 
und die eigentliche Einrichtung des Buchs deutlicher 
zu machen, willich nur aus einigen Kapiteln ein paar 
Proben ausheben: 

VFasiftdas Gegentheilvon FPMasifidas Gegentheilvon 
a, fein, fern, fett, freund- a. grob, nahe, mager, mür- 


lich, frölich, fromm? 
$, anfangen, antreiben, an- 
zunden, aufheben, auf- 
wachen ? 

IY as mufs man haben 


4 die aufgegrabnen Garten- 


beete damit zu ebnen, und 
den Saamen unterzubrin- 
gen? 


d. denRauch aus derfiuche, 


dem Ofen oder Kamine, 
in die freye Luft zu füh- 
ren? 


4 harte Körper, z. B. Muf- 


catnüffe, Meerrettig etc, 
darauf zu zerreiben ? 


f. das Bier, den VVein etc. 
Jeicht in die Bouteillen zu 
bringen? 


BU as mufs man thun 


d. einen Schernflein, 


rifch, traurig, gottlos ? 


b, aufhören, aufhalten, aus- 


löfchen, wegwerfen, ein- 
fchlafen ? 
IZ ozu braucht man 


c. eine Harke, einen Rechen, 


ein mit hölzernen oder ei- 
fernen Zähnen oder Zin- 
ken verfehenes Queerholz 
an einem langen Stiele ? 
eine 
Feuermuuer , Feuerefe, 
ein in die Höhe gehender 
Canal von Stein? 


e. ein Aeibeifen, eine Beibe, 


ein  gewólbtes durch- 
lóchertes Blech, worauf 
die Spitzen. der Löcher 
hervorragen? 


f. einen Tvichier, ein hohles 


Werkzeug von Blech, 
eben mit einer weiten Of- 
nung, und unten mit einer 
engen Rohre? 

Warum mufs man 


S- eine Wand - oder Ta- g. eine abgelaufne Wand- 


fchenuhr im Gange zu er- 
halten? 


land fruchtbar zu ma- 
chen? 


oder Tafchenuhr aufzie- 
hen? ' 


f. das Acker- und Garten- f, den Boden des Ackers v- 


Gartens dingen, 99er» 


Miß darauf bringen? 
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i. zu machen, dafs das ge- i. das gemähte Gras auseir.- 
mähte Gras baldtrockne, ander fireuen, und oft 
und Heu oder Grammet umwenden? 
daraus werde ? 

Vom Feuer. Vom Feuer. 

k. wasgefckieht, wenn kei- k. waun verlöfchtgas Feuer 
ne frifche Luft zum Feuer doch, wenn es gleich 
kommen kann? Nahrung har? 


i. wann entzunden fich j was gefchieht, wenn 
brennbare Dinge von brennbare Körper febr 
febi? Stark u. anhaltend anein- 


änder gerieben werden ? 
Vom IP afer. Vom Jy afer. 

m. welches Wafer wird m. wie wire Ítillftehendes 
faul und flinkend ? Vyafler ? 

z. woher kommt es, dafs s, w2s folgt daraus, dafs 
das Waller der Fiüffe das Flulswaßer in beftän- 
nicht faul werden kann? diger Bewegung ift? 

Fon der Sonne, Jon der Sonne. 

o. was thut die Sonne (für o, welcher VVeltkórper 
die Planeten)? ~ leuchtet und wärmer? 

z. wann entfteht eine Son- E. was entíteht, wenn der 


nenfukterrils? Mond in gerader Linie 
zwifchen der Erde und 
der Sonae zu Stehen 
kommt? 
Fom Monde, Vom Monde. 
d, wann- entfieht eine g. was entfteht, wenn die 
Mondfip&ternifs ? Erde in gerader Linie 
" zwifchen dem  hionde 
und der Sonne zu fliehen 
x kommt? 


. bey welchem Mondwech- y. was für eine Verfinfte- 
fel kann eine Mondfin- rung kann nur im Vell- 
fterni(s Statt finden? monde erfolgen? 

Von der Erdkugel. Von der Erdkugel. 

s. wie viel Meilen hat dier wo hat die Erde 1720 

Erdkugelinihrem Durch- Meilen ? 

mefler, eder, im Durch- 

fchnitte , in der Dicke? 

in wie viel Tagen läuft die t. was für eine Reife macht 

Erdeum dieSonne, wel- die Erde in 365 Tagen, 

ches ihre fortlaufende Be- — 5 Stunden und 48 Minu- 

wegung ifi? ten, oder in I Jahre, 


hi 


Ld 


Diefe durchaus beobachtete Einkleidung in lauter 
Fragen nöthigt die jungen Lefer, bey jedem Puncte 
Kill zu ftehen, und über die Antwort nachzudenken. 
Wenn bey der katechetifchen Form auf die Frage ge- 
meiriglich wenig geachtet, und immer nur die Antwort 
gemerkt wird : fo darf man dagegen hier keine Frage 
überfehen, weil eine jede zugleieh eins Antwort ent- 
hält Bey diefer Methode wird die Jugend nicht nur 
in Zeiten zur Aufinerkfamkeit auf alie Gegenftáude der 
Natur und des menfchlichen Lebens, und zum Nach, 
denken darüber, gewöhnt, fondern zugieich dadurch 
in den Stand gefetzt, fich felbft darüber auszuforfchen, 
und ihre erlangten Kenntniffe zu prüfen. Überdies er- 
leichtert es allem Alwrn die angenehme Pficht, dé 
e Se felib 
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felbft mit ihren Kindern zu befchäftigen, fie über alles 
zu befragen, und die nöthigen Prüfungen mit ihnen 
anzuftellen. Manche Väter und Mütter möchten gern 
felbft unterfuchen, ob ihre Kinder den Inhalt eines 
Lehrbuchs wirklich gefafst haben; aber fie verítehen 
nicht immer die Kunft zu fragen, und unterlaffen dar- 
über eine folche Prüfung. ^ Bey meinem Fragebuche 
fallt diefe Schwierigkeit ganz weg. Die Rinder feb 
können ailes, ohne weitere Beyhülfe gemeinfehaftlich 
durchgehen, und einander wechfelsweife prüfen. Eins 
derfelben lief't die Fragen ver, die andern antworten; 


und aus der gegenüber ftehenden Frage fiehet der Vor-- 


lefer allemal, wie die Antwort lauten mufs. So wer- 
den zuerít die Fragen der einen, und hernach die auf 
der andern Seite durchgegangen- Auf diefe WVeife 
nöthiget das Buch zugleich feine Lefer durchgängig, 
alle Puncte zu wiederholen, und über jeden zweymal 
nachzudenken, weil die Gegenfrage allemal auf die 
vorige zurückweif't, und alfo ihren Inhalt noch ein- 
mal zur Sprache bringt. Und wer weifs es nicht, dafs 
eine Sache fich dem Gedáchtniffe nicht befer einprágt; 
als wenn man fie wiederholt, und noch einmal durch- 
denkt. —— Aufserdem wird diefes Fragebuch, infon- 
derheit das lange Kapitel von den Bedürfniffen des 
meníchlichen Lebens, vorzüglich zu den erften Lefe- 
übungen der Rinder dienen, da fie zu ihrem Vergnu- 
gen eine Menge Sachen darin antreffen, die ihnen dem 
Namen nach fehon bekannt find. Und wie viel Stoff 
bieten nicht die mannichfaltigen Gegenftände dar zu 
weitern Gefprächen und Unterhaltungen mit Kindern. 
Befonders werden die beygefügten Experimente beides, 
Belehrung und Beluftigung, Nutzen und Vergnügen 
zugleich verfchaíffen, zumal da fie alle von der Art 
find, dafs fie von den Kindern felbft fogleich verfucht 
und nachgemacht werden können; eine Befehäftigung , 
die der Jugend zugleich frühzeitig einen Gefchmack an 
phyfikalifchen Aenntniffen beysringen wird. 

Ein Buch von, diefer Einrichtung ift noch nicht 
vorhanden. Ich bir aber überzeugt, dafs dies die 
wirkfamífte Methode ift, die Aufmerkfamkeit und dàs 
Nachdenken der Jugend frühzeitig za wecken, und 
ihren Verftand mit nöchigen und nutzlichea Kenntni(Ten 
zu bereichern. Und fo wie mir das Publicum in und 
aufserhalb Deutfchland das Zeugnifs giebt, dafs ich 
mit meinen lateinifchen Grammatiken niemanden ge: 
táufcht ‚habe; fo darf ich eben diefes Zeugnifs auch 
von meinem Elementarwerke, welches für alle Fami- 
Jien und für alle Ungelehrte gefchrieben iff, zuver- 
fichtlich erwarten, 


Diefes Buch, weiches ohngefähr anderthalb Alpha- 


bet ftark werden wird, biete ich kiemit dem Publicum 
auf Prinumeratión an, und Bitte hierdurch alle meine 
verehrungswürdigen Gönner und Freunde, und alles 
denen das Befte der lieben Jugend, und: die Beförde- 
rung und Ausbreitung gemeinnütziger Schriften am 
Herzen. liegt, um geneigte Bekanntmachung diefer Nach- 
richt, und um die Gefalligkeit ; Präuumerarnten zu 


fammeln. | E 
Das Exemplas auf gutem Druckpapier erhalten die 


ron -a 


366 


Hn. Pränumeranten für 1g gr. , und auf weifsem feinen 
Schreibpapier für 22 gr. Convenüonsgeld. Wer auf 
io Exemplare vorausbezahlt, erhält 2 Freyexemplare, 
oder fchickt für g Exemplare das Geld ein. — Wer 
50 Pränumeranten fammelt, erhält I2, wer 200 zulam- 
men bringt, 25 Freyexemplare, Die Pränumerations- 
Zeit dauert bis Johannis 1802. Das Verzeichnifs der 
Pranumeranten wird dem Buche vorgedruckt, und ich 
bitte alfo, die Namen derfelben, deutlich gefchrieben , 
mit einzufenden. Zugleich mufs ich bitten, die Gelder 
nicht unmittelbar an mich, weil keine Poft durch 
Beuchte geht, fondern an meinen Bruder, den Buchhalter 
Johann Gottlieb Bröder, in der Handlung Hn. Haufs 
Wittwe, Möllenbück und Compagnie zu Braunfchweig, 
zu addrefliren; wobey es fich von felbft verfteht, dafs 
beides, Briefe und Gelder, frankirt eingefandt, und, 
wo diefes nicht angehet, der Portobetrag beygelegt 
wird. Auf Briefen, die unmittelbar an mich addrefüirt 
werden, bitte ich. blofs um den Beyfatz : Beuchte bey 
Goslar. Zur Leipziger Michaelis- Meffe ıgoı foll das 
Buch erfcheinen, und künftig die Naturgefchichte, auf. 
eben die Art bearbeitet, im zweyten Theile nachfolgen. 

Bey diefer Gelegenheit nehme ich mir noch die 
Freyheit, eine Bitte zu thua. Ich erfuche nämlich, 
gehorfamít alle öffentliche und Privatlehrer der ftudie- 
renden Jugend, die von meiner grolsen und kleinen 
Grammatik bey derfelben Gebrauch machen, um die 
befondere Güte und Gefälligkeit, bey Überfendung ge- 
fammeiter Pränumerationen, oder auch ohne diefe Ge- 
legenheit, mir ihre gemachten Bemerkungen über die 
grofse und kleine Grammatik, fie mögen betreffen, 
was fie wollen, mitzutheilen, und verfichere, dafs ich 
die geneigte Erfüllung diefer meiner Bitte mit dem gräife 
ten Danke erkennen, und zur Vervolikommnung beider 
Schulbücher den beften Gebrauch davon machen werde, 
Aufserdem wünfchte ich noch, bey diefer Gelegenheit 
mit Gewifsheit zu erfahren, in welche Schulen und 
Gymnafien meine Grammatiken wirklich eingeführt find ; 
bitte alfo ergebenft über diefen Punct um gütige Nach» 
sichten. 


Beuchte, d. 23 Dec. 1800. 
Chrißian Gottlob Bröder, 


Paftor zu Beuchte und Weddingen in Hoch- 
füft Hildesheim, 


Auf das Elemetitarwerk von dem In. Belt, Bröder 
nehme ich Pränumeration an. 
F. E: F. Schmidt, Se 
d. Arzneyk. Bet, wohnhaft im Haufe 
der Frau geheimen Juftizräthin Walck 
zu Jena, 


EN 


Bey Farrenträpp und Penner, in Frankfurta, M. , 
ift er(chienen: 
Genealogifches Reichs - und Staats: Handbuch, auf 
das Jahr 1801. ir Theil 776 Seiten jn gr. 8- 
Bekanntlich umfafst der rte Theil diefes Inhalt- 


reichen und gemeitmützigen Buchs, die Anzeige der: 
jenigen 
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jenigen Perfonen, welche vermöge ihres Standes den 
deut(chen Gefchäftsmann , Zeitungs - Lefer etc. interef- 
Gren müffen; nämlich Keifer und Könige von allen 
europäifchen ; wie auch ven den vornehmften aufser- 
europäifchen Reichen, vorzüglich aber die in den ein- 
zeinen deutfchen Territorien herrfchenden geiftlichen 
und weltlichen Kurfürften, Fürften und Prälaten, nebft 
den reichsftändifchen und vielen andern mittelbaren 
Grafen. Die genealogifche Darftellung der einzelnen 
Dynaftengefchlechter ift bis auf die Grofseltern zurück- 
geführt, und bey den einzeinen Familiengliedern, gleich- 
viel ob folche fchon geftorben find-oder noch leben, 
find nicht blofs die Geburts - Vermahlungs und Sterbe- 
tage, fondern auch diejenigen biographifchen, hiftori- 
fchen und ftatiftifchen Notizen angemerkt, welche die 
Familienverhältniffe aufklären oder Bezug auf die Be- 
gebenheiten der Vergangenheit oder‘ der Gegenwart 
haben. Der ate Theil, welcher . zur nächften Ofter- 
Mefle die Preffe verläfst, enthalt die Anzeige derjeni- 
gen Perfonen, welche Vermóge ihres im Staate beglei- 
tenden Amtes oder öffentl, Charakters Wichtigkeit 
haben. Bey jedem Artikel diefes Theils findet män 
zugleich, vor den fyftematifch geordneten Staatsdiener- 
fchaftsverzeichniffen, eine nützliche und gedrängte 
Überficht von den ftatiftifchen Verhältniffen und Brat- 
ten eines jeden Staats von defen Areal;rófse, “Bevöl- 
kerung, Einkünften u. f. w. Auch die diesjährige 
Ausgabe ift reich an Abänderungen, welche durch die 
Ebbe und Flut der Zeitereignifie herbeygeführt wurden, 
und das allgemeine Intereffe diefes nützlichen Buchs, 
dürfte durch die Folgen, des nun mit Frankreich ab- 
gefchloffenen Friedens noch erhöht werden. 

Beftellungen darauf werden ven der Verlagshand- 
lung aufs Promtefle beforgt werden. 


HI. Bücher fo zu verkaufen, 


Ein Exemplar von folgendem bekannten Infecten 
Werke: 

Metamorphofis Infectorum Surinamenfium ; of te Ver- 
andering der Surinaamfe Infecten ete. Door M. S. 
Merian tot Jm fterdam. Royal-Format. Leder Band. 
60 Blatt fchwarvzev Kupfer und eben fo viel Blätter 
Text, vollkommen fauber befchaffen. 

bieten wir hiermit für 66 fl. rhein. dea Liebhabern 
der Naturgefchichte zum Verkauf an, und erwarten 
ihre Auftrage in frankirten Briefen. 

Weimar, d. 2 März ı8or. 

F. $. privil, Indufirie- Comptoir. 


IV. Antikritik. 


Mit Verwunderung lefe ich in No. 17. der Allg. 
Literetur- Zeitung 1801. Frankfurt bey Behrens: 
Almanach und tägliches Tajchenbuch für Kaufleute» 
auf das Jahr 1801. 


DS 
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dem Julianifchen,, 
franz, und jüdi(chen Kalender nichts weiter, als eine 
Vergleichifng der Münzforten und Maa(se in verfchie- 
denen Ländern. ” 

i Das ift doch wahr, dergleichen Anzeigen find 
leicht zu machen ! ! Da hat Hr. Recenfent weiter 
nichts zu thuu als den Titel zu lefen, in dem Buche 
felbít hie und da zu blättern, und hinzufchreiben, was 
ihm von ohngefahr in die Augen fällt, feine Aufmerk- 
famkeit erregt oder auch wob} nicht erregt. Senderbar 
dafs der Hr. Redacteur fo was aufiehmen konnte, 
denn das will nichts, gar nichts fagen., Damit aber 
doch das Publicum weils, was in dem Büchlein zu 
Buchen ift, fo will ich eine ganz kurze Anzeige davon 
hieher fetzen. 

Ilich obenbefagte vier Kalender. 
2tens Vorftellung der Rechnungs - Münzen, 
3tens der Silber- Münzen, 

, Eu der Gold - Munzen 
_ ege und Städte, wie viel davon ein jedes 
ket ge gie - holländiichen Alen fein Silber oder 

" en VVerth gegen Rthlr. à 2 fl. 45 kr. 

stens Verhältn:fs der Ellenmaa(se vieler Städte und 
Länder. ' 

6tens Vorftellung der Gewichte, ebenfo, 

ztens -—  — der hornmaafse — 

8tens der Maafse flutsiger Dinge." 

gtens Nachricht verichiedener Diftanzen von eini- 
gen Handelsftädten, wofelbft Meífen gehalten werden. 
Als: vonBraunfchweig, Caflel, Frankfurta" M, Leip- 
zig, Mainz und Naumburg. 

ıotens Verzeichnifs derjenigen Handlungshäufer, 
welche eine neue Handlung errichtet, oder ihre Unter- 
fchrift veränder® haben, 

ırteus Verzeichnifs 
Meffen. 

ıstens Verzeichnifs der bis rgoo. erfchienenen 
Handlungsíchriften. 


verfchiedener berühmten 


Der Verfaffer, 


Antwort. des Becenfenten: 

Überflüfsiger ift wohl noch nie eine Antikritik 
gewefen als diefe. Sie widerlegt fich durch den Au- 
genfchein von felbft. Sind denn die Numern ı — 9 
nicht gerade das, was ich angezeigt habe? nämlich 
Kalender und Vergleichung von Münzforten und 
Maifsen. Die drey letzten Numern 10. gx. 12. find 
fo unbedeutend, dafs ich fie für Zugaben gehalten 
habe, die blofs da ftanden, um das weifse Papier nicht 
weifs zu laffen. Für welchen Kaufmann folle wohl 
das Verzeichnifs ver(chiedner berühmten Meflen dienen, 
die jeder: auch der kleinfte Krämer, fchon kennt, 
und die man in taufend Kalendern fchon findet! Was 
folite alfo wohl von einem felchen Tafchenbuche noch 
angeführt werden ? Etwa der zugegebne Bleyftift 3 

Der Iiecenfent. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
Numero 40. 


Mittwochs den ri März 1801. 


LITERARISCHE 


I. N ekrolog. 


Georg Gottlieb WEBER, 


Furftl. Sachf. Oberconfiftorialruth und Hofprediger , anch 
Director des Fürfl. Wuifeninftituts zu Weimar, gef. 
d ı8 Febr. 1801., im 57 Jahre feines 
Lebens. 


]s Schriftfteller und Gelehrter, machte fich W. 

durch die Veranftaltung eines Abdruckes der Augs- 
burgifchen Confe[fion nach der (vermeynten) Urfchrift 
im Reichsarchive bekannt, Weimar 1781. g. Das 
lefenswürdigfte darin, ift die beygefügte Apologie Me- 
lanchthons. Die bey diefer Gelegenheit aufgeftellten 
Nachforfchungen, und eine gelehrte Reife, die er da- 
mals unternahm, fetzten ihn bald in den Befitz man- 
cher wichtigen Urkunden und älteften Drucke zur Ge- 
fchichte der Augsburgifchen Confeffion, und bewo- 
gen ihn, ein eigenes Werk darüber auszuarbeiten: 
Kritifche Gefchichte der Augsburgifchen Confefsion, aus 
diplomatifchen Nachrichten, mit einigen diplomatifchen 
Zeichnungen Frankf. a, M. I. Theil 1783. g. II. 
Theil 1784. Aber weit gröfser als feine literarifchen 
Verdienfte find feine raftlofen Bemühungen für das 
Gedeiben mehrerer Anftalten, durch welche das Tür- 


ftenthum Weimar fich vor vielen andern Ländern aus. 
zeichnet. 


Er war ein Vater der Wayfen und Verlaffenen. 
In feine treue Hand legte die menfchenfreundliche Grofs- 
muth und chriftliche Bruderliebe oft ihre ftillen Gaben, 
verfichert > dafs fie nur den Dürftigen zufalle. Zwey 
der fegenvollen und gemeinnützigften Anftalten des 
Weimarifchen Landes, das Schulmeifterfeminar und 
das Waifeninftitut wuchfen fröhlich unter ihm, Bey der 
Gründung der erken, war er als-damaliger- Stiftspre- 
diger der erfte Infpector diefer Anftalt, und als er 
diefe Stelle an einen würdigen Nachfolger übergeben 
hatte, erwarb er fich um. die Schulmeifter felbft durch 
veif durchdachte Vorfchläge, und unermüdete Verwal- 
tung des Inftituts, um Verbeflerung der Schullehrerftel- 
len auf dem Lande bleibende Verdienfle. Am 23 Jul, 


NACHRICHTEN 


1790 trat er in die Verwaltung des feit 1794. nen 
organifirten Waifeninftituts. Das alte noch zuletzt 
durch die ihm angewiefenen Collateralgelder in beffere 
Umfítinde verfetzte Waifenhaus zählte damals 37 Zóg- 
linge. Nun wurde befchloffen, die Waifenkinder nicht 
mehr in einem Haufe gemeinfchaftlich einzufchliefsen, 
und dadurch allerley Mifsbräuchen preis zu geben, die 
von einem folchen Zufammenleben beynahe unzertrenn- 
bar find. Der reg. Herzog von Sachfen Weimar ge- 
nehmigte und unterftützte die deshalb an ihn gefche: 
henen Vorträge, als ein wahrer Landesvater, und fo 
konnte die Vertheilung der Waifen unter Landbe- 
wohner und Städter für eine kleine Penfion bald ein- 
geführt werden, und die Weimarifchen Lande gingen 
dadurch mit einem Beyfpiele voran, was fpäter in 
vielen andern Städten mit gleich günftigem Erfolg nach- 
geahmt worden ift. 

Als Veber die Anftalt in feine Hände nahm, 
belief fich die Anzahl aller Pflegebefohlenen auf zwey 
und vierzig. Mit dem Jahresfchlufs von 1900 war 
die Zahl der in den Städten und auf dem Lande ver- 
pflegten Waifen auf Einhundert und zwanzig geftiegen. 
Einhundert und zwanzig Waifen haben in ihm einen 
raftlos forgenden Pfleger und Auffeher verloren. We- 
nig Stunden vor. feinem Tode dictirte er noch zwey 
Briefe für Waifen. Er nannte das Waifeninftitut feim- 
Hind, Ihm opferte er willig jede Bequemlichkeit des 
Lebens, und jeden Anfpruch auf literarifchen Ruf, 
dem er in frühern Jahren nicht fremd gewefen war. 
Ehrenvolle Anträge zu höhern Stellen galten ihm nicht, 
Denn er lebte nur den Armen feines Vaterlandes. Der 
füfsefte Lohn war ihm, wenn er am Schlufs jedes 


Jahres in der öffentlich bekannt gemachten Nachricht 


dem Vaterland beweifen konnte, dafs das Infitut an 
Kraft und Zahl gewonnen habe. Oft gelang es ihm, 
dadurch neue Wohlthäter zu erwecken. Er kannte 
die Noth jedes Einzelnen, mit dem er erzogen und 
zum Mann gereift war, und fand ftets die fchicklich- 
ften Mittel dagegen. Ueber die neue Einrichtung des 
WVaifenhaufes, und die gedeihlichen Fortfchritte def- 
felben , gab er eine eigene Schrift in Druck: Verjuch 
einer Gefchichte der Herzogi. J7'aifenanftait in Y eimar, 

(2) Z nebft 
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uebft der bey der Vertheilung der IF’uifen in Städten 
und auf dem Lande ublichen Verfahrungsart. Weimar, 
Hofman 1795. 68 S. g. mit Tabellen und Beylagen, 
Diefe Schrift, die viel zu wenig im Publikum bekannt 
geworden ił, verdient neben den beften, was wir in 
deier Art befitzen, und durch die bekannte Hambur- 


ger Preisaufgabe veranlafst worden, gelefem und ge: 


prüft zu werden. | 

Als Theolog liebte und nährte er das Licht, das 
Wärme verbreitet; urmverdroífenes Streben zum Bet. 
fern war fein Glaube; muthige, pünktliche Erfüllung 
deffen, was er für Pflicht hielt, fein offenes Bekennt. 
nifs. Ihm galt kein Anfehen der Perfon, wenn es dar- 
auf ankam, Wahrheit und Recht zu vertheidigen, und 
er erduldete gern Hafs und Anfeindung, weil er füralle 
aur ein Maafs und ein Gewicht kannte. Die grofse Zahl 
chriftlich erzogener und von ihm durch neue Wege der 
Wohlthätigkeit zu ehrlichen Gewerbeu und Lebensar- 
ten geführter Kinder ift ihm ein fcháneres und dauer- 
hafteres Denkmal, als Marmor und Erz. Seine verwai- 
fete Familie iff dem Schutze des Vaterlandes, dem er 
fich felbft aufopferte, empfohlen! — Unter feinem Nach- 
lae befindet fich eine auserlesne Sammlung von felte- 
nen Drucken, Flugfchriften und Denkmälern vor den 
Zeiten der Reformation in mehrern Bänden, von ihm 
felbft fehr genau geordnet, verglichen und mit Hand- 
fchriftlichen Nachrichten und vielen Manuferipten ver- 
fehen« Sie würde die Zierde jeder Bibliothek feyn, 
und zu der Strobelfchen und andern Sammlungen wich- 
tige Bereicherungen liefern. (Die Erben find entfchiot- 
fen, die ganze Sammlung um ein billiges abzulaflen. 
Liebhaber, die wirklich Lufl zum Ankauf haben, dürfen 
Sch defswegen nur an den Oberconfiftorialrath Botti- 
ger in VYeimar wenden.) 


Jefeph Adam LORENZ, 


Oberarzt dev franzöfifchen Prheinarmee, Gef, zu Salz- 
kurg, den go Jan. 1801. 


Diefer um das franzöfifche Hriegsfpitalwefen fehr 
verdiente Arzt ffammt aus der bekannten Strasburger 
Familie diefes Namens, aus der mehrere Schriftfteller 
hervorgiengen. Schon im fhiebenjährigen Ariege mach- 
te er fich. um fein Vaterland verdient. Nach Beendi- 
gung deffelben liefs er feine gefammelten Bemerkungen 
unter dem Fitel drucken: Morbi deterioris notae Gal- 
lorum caftra trans Rhenum fita ab a. 1757 ad a. 1762 
infeftantes. Seleft. 1765. S. Auch erwarb er fich 
fernerhinin feinem Fache grofse Verdienfte, Diefe ver. 
anlafsten auch, dafs er in den vom Convente errich- 
teten Gefundheitsrath. gerufen wurde, defen Bemü- 
hungen, das Schickfal der verwundeten Soldaten zu 
mildern, aus Hn. Pfedekind’s Nachrichten über das 
franzöfifche Firiegs- Spitalwefen, bekannt find, in deren 
erftem Bande fich auch ein von I. abgefafster Bericht 
der Obergefundheits- Beamten der Rheinarmee über die 
Ruhr im J- 1793- findet ; diefe bey Armeen fo gewöhn- 
liche Epidemie, die auch in dem vorgedachten Werke 
einen wichtigen Abfchnitt ausmacht, Sein Toften als 
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Oberarzt der Rheinarmee gab ihm neue Veranlaffungen; 
fich Verdienfte um das Vaterland zu erwerben, befon. 
ders zeigte er fich bey den Epidemien aufserft thátig. 
Unabläfsig und mit unermüdlichen Eifer befuchte er. 
feines hohen Alters ungeachtet, die feiner Aufficht ar. 
vertrauten Spitäler, und augenfcheinlich trug das gu- 
te Beyfpiel, das er gab, und feine beftindige Anwefen- 
heit in den Lazarethen » Viel dazu bey, die Unterbe- 
amten zur flrengen Erfullung ihrer Pflichten aufzn- 
muntern. Dazu kam noch, dafs er wegen feiner vie- 
len Erfahrungen als ein Orakel gehört, und wegen fei- 
nes Charakters allgemein gefchätzt wurde, Gern theilte 
er feine Kenntniffe mit, und nahm es auch nicht übel, 
wenn andere mit feinem Eigenthume, als dem ihrige, 
prahlten. Sein Charakter war fanft und befcheiden, 
und wenn er fich ja gegen einen Untergebenen oder 
gegen einen Collegen einnehmen liefs: fo kehrte er 
doch bald wieder von feinem Irrthume zurück. Ða- 
bey war er völlig uneigennützig; fein fleifsiges Stu- 
dieven, und die eifrige Ecfüllung feiner Pflichten fchien 
iha nicht daran denken zu lañen, einiges Vermögen für 
feine Kinder zu fammeln. Diefe Eigenfehaften erwar- 
ben ihm allgemeine Achtung; die Anzahl feiner Freun- 
de war grofs; felbfi der verehrte Obergeneral Morean 
gehört unter diefelben, und ehrte fein Andenken durch 
Veranftaltung eines feyerlichen Leichenbegängnifes. 
Er ilarb in den Hauptquartier der Rheinarmee zu 
Salaburg, an den fehlimmen Zufällen eines Bruch- 
fchadens, denen felbft der berühmte Oberchirurg der 
Armee, Percy, nicht abhelfen konnte. — Der zum 
Oberarzt der Graubündner Armee ernannte, durch 
mehrere Schriften bekannte, Tiffot hat ihm im Journal 
de Paris an 9. N. 140. ein Ehrendenkmal gefetzt, das 
ihn in deml'ache, worin fich L. fo grofse Verdienlte 
erworben, als Mufter jedes Arztes darílellt. 


II. Univerfitáten und andere Lehran- 
ftalten. 


Kiel. 


In der letzten Hälfte des vorigen Jahres (1800) 
erhielt Hr. Aug. Heinr. Ferd. Gutfeld von Alm mil 
Ir. Joh. Jebers aus Friedrichsítadt, die medici nn 
Docterwürde. Die Inauguraldiffertation os ER 
enthält quaefliones tres medici ergymentie die des letz- 
tern handelt de Convuifione. 

Den Hw; Docteren C. F. Callifen, Ludolf Herm. 
Tobiefen und 4. B. M. Kochen ift die Erlaubni($$ Vorle- 
fungen zu halten, ertheilt worden. 


Die Frequenz der Univerfität hat, wie auf andern, 
feit einiger Zeit fehr abgenommen. Bis vor einigen 
Jahren betrug die Anzahl der Studieren:den gewöhnlich 
200, im veríloffenen Sommer 1800 wurden aber nur 
165, und in diefem Winter werden deren nur 151 gê- 
zählt. Unter diefen find 72 Theologen, 54 Juriften, 
19 Mediciner, 4 Mathematiker, r Cammeralift und 

r der 
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p der fich ausichliefslich den militärifchen VViffen- 
fchaften widmet. 


Marburg. 


> 


. Den 13 Oct. 1800 erlangte Hr. Fried. Karl v. 
Savigny aus Trankfurt a. M, die juriftifche Doctorwür- 
de durch Vertheidigung feiner Diflertation de Concur- 
fu delictorum formali; feitdem halt er juriftifche Vorle- 
funger. 

Das beem Prorectoratwechfel am 1? Jen. rigor. 
erfchienene Progr. von dem Hn. Oberhofrath Ch. E Mi- 
chaelis handelt de infrumientis quibusdam chirurgicis f, 


novis f. mutatis. 
Wittenberg. 


Ah 4 Dec. vertheidigte, unter Hn. Adjunct Krug, 
Wr. Ernft Aug. Danckegott Hoppe, d. Pred. Amts 
Cand. feine Disput. de vera vi argumenti phufico theo- 
logici, P. I. et II. 4 Bog, und erlangte darauf das 
Recht, philofophifche Vorlefungen zu halten. 

Am 8 Dec. vertheidigte unter Hn. Dr. Boehmer, Karl 
Friedrich Kielmann feine Inaug.Difpur. : de Empyemate ER 
B. Am 13 Dec. unter Ebendemf. Hr. Kart Friedr. Gottlob 
Eis, aus Bärenwalde, feine Inaug. Ditput. : de Toxicoden- 
dro. Am 16 Dec. unter Hn. Dr. Titius Hr. Friedr. Aug. 
Hundius, aus HKönisflein, feine Inaug. Difput.: morbi 
epizootici felibus anno 1797. Futalis hiftoria. 22 D. Zu 
diefen 3 Differt. fchrieb Hr. Dr. Kreufig drey Program- 
me, die de Peripneumonia in primis nercofa, Medit. repet. 
P. IV — VI. 4 1 Bog. liefern. 

Zur bevorftehenden náchíien Magifter - Promotion 
hat der dermalige philefophifche Decan, Hr. Prof. Dr. 
Karl Ferd. Schmidt, durch ein Programm: de aquarum 
tutela Romae antiquae 75 D. 4. eingeladen. 

Am 20 Dec. wurde unter Hn. Dr. Fried. Ludw. 
Kreufig vom Hn. Gotthard Fried. Lebrecht Schuberten, 
aus Elfterwerda, eine Inaugural Disputation: de Hy- 
drosephali iuflammatorii pathologia 23 B. 4. vertheidi- 
get; wozu Hr. D. Iireyfig ein Programm: de peripzeu- 
monia, inprimis nervofa, meditationes repetitae, Pars 
VIL 14 B. fchrieb. 

Am 22 Dec, difputirte, unter dem IIn. Stadtrich- 
ter D. Franken, Hr, Karı Friedr. Burfan, aus Arns- 
dorf im Meisnifchen,, de notione flupri violenti, 4 B. 4. 
wozu Hr. Dr. Wernsdorf ein Programm: an ea, quae 
ftuprum pafa Gs fi fiuprato-oi actione ex fponfu conve- 
merit, transachione autem int yvrniente, huie liti renun- 
elaverit, dotem petere poffit. 5 B. 4. herausgab. 

Zum Weinachts - Programm 18oo fchrieb Hr. 
Probft Dr. Schieusner: Syllopes emendutionum conjectu- 
valium in verjiones Graecas V. T. Part. L 3. B. Als 
Teíteedicht lieferte Hr. Prof, Meerheim Pfaim. 66. 
carmine elegiaco. redditum z B. 4- 


HI, Preife. 


Programme et prix de l'Juftitut. National des Sc?eu- 
ces et Aris, (ù Paris) propofes dans la Séance pubiique 
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du r5 Nivofe an 9 de la République (5 Janv. 


1801.) 


I. Claffe des Sciences morales et politiques. 


Prix de Science fociale et Législation. 

Premier Prix. La Claffe des fciences morales et 
politiques avoit propofé une feconde fois, en Pan g, 
pour fujet du prix que I"Inftitut devoit décerner dans 
laffemblée publique du 15 Nivofe an 9, la queftion 
fuivante: 

Quelles doivent etre, dans une Republique bien cos- 

fütuée, l'étendue et les limites du pouvoir du père 

de Famille? 

Parmi les mémoires, qui ont été envoyés au concours, 
la claffe a diftingué le no 3, ayant pour épigraphe 
ces mots de Montefquieu: La puiflance paternelle fe 
perdit à Rome avec la République. Elle invite l'auteur à 
revoir particulierement les trois derniers livres de fon 
important ouvrage, et à rendre tous les détails, qu'ils 
renferment, exactement dignes des principes de morale 
publique expofés dans les deux premieres parties. 

Deux autres mémoires out paru aufi dignes d" 
éloges; le nro. 5 ayant pour devife ce vers d'Horace: 
Fories creantur fortibus et bonis; et le no 3, qui a pour 
épigraphe ce paffage de Rouffeau: I faudroit être Dieu 
pour donner des lois aux hommes. 

La claífe propofe de nouveau le méme fujet pour 
lan 1o. : 

Le prix fera de cinq hectogrammes d'or frappés 
enmedaille; il fera diftribué dans la feance publique du 
15 germinal an 9 de la Répubiique (5 April 1502) 

Les ouvrages ne feront regus que jusqu'au 15 
nivofe (5 Janvier) de la méme année: ce terme eft de 
rigueur, , 

Second prix. La méme Claffe propofe pour fu- 
jet du prix de Morale la queftion fuivante: 

Quel ef le véritable caractère de la bonte dans 


fhomme public? 
Le Prix fera d’une medaille d’or de la valeur de 


cinq hectogrammes : il fera proclamé dans la féance pu- 
blique du 15 germinal an 10 de la République. 

Les mémoires feront remis avant le 15 nivofe 
de la méme année: ce terme eft de rigeur. 

Troifióme prix. La mème clafle propofe pour fujet 
du prix de feience fociale et législation, la ES 
fuivante: ; 

Quels font les moyens de perfectionner en France 

inflitntion du ^ury2 
pe cem Ae une médaille d'or de la valeur de 
cinq hectogrammes : il fera diftribué dans la féance pu- 
plique du 15 germinal an 10 de la République. 

Les mémoires feront remis avant le 15 nivofe de 
la méme année ; ce terme eft de rigueur, 


II. Claffe de Littérature et Beaux- Arts. 

Prix d'Architecture, 

La Clafle de Littérature et beaux- Arts, au I5 
germinal an 7, pour fujet du prix d architecture 
qu’elle deveit décerner le 15 nivofe an 9, avoit propo- 
fe la quefüon fuivante: 


Ex 
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Examiner quels ont ete, chez les différens peuples 
les progrès de cette partie de D Architecture que 
lon appelle la fcience de la conftitution des édi- 
fices, depuis les temps les plus vecules jusqu! à nos 
jours d ` 


Vu l'importance du fujet, la claffe a cru devoir proro- 
ger jusqu'au 15 germinal an Io l'envoi des mémoires. 
Ce terme eft de rigueur. 

Le prix fera une médaille d'or, du poids de cinq 
hectogrammes; il fera décerné dans le féance publi- 
que du r5 meflidor fuivant (4 juin rgoa.). 


Les membres et aflocies de PInftitut font feuls 
exceptés du concours, 


Conditions générales à rempliv par les afpirans aux 
prix, quel que foit le fujet qu'ils traitent. 

Aucun ouvrage envoyé an concours ne doit por- 
terle nom de l'auteur, mais feulement une fentence ou 
devife: on pourra, D l'on veut, y attacher un billet fé- 
paré et cacheté, qui renfermera, outre la fentence ou 
devife, le nom et l'adreffe de l'afpirant; ce billet ne 
fera ouvert par lInflitut que dans le cas où la piece 
auroit remporté le prix. 

Les ouvrages deflinés au concours peuvent étre 
envoyés à lInfütut, en affranchiffant le paquet qui 
les contiendra; on peut aufli les adreffer, francs de 
port, à Paris, à Pun des ferétaires de la Claffe, qui 
a propofé le prix, ou bien les lui faire remettre entre 
les mains; dans le dernier cas, le fecrétaire en don- 
nera le récépi(íé, et il y marquera la fentence de lou- 
vrage et fon numéro, felon l'ordre ou le temps, dans 
lequel il aura été requ, 3 

Les concurrens font avertis, que l’Inftirut ne 
peut rendre ni les mémoires, ni les deflins , ni les ma- 
chiues, qui auront été foumis au concours; mais les 
auteurs feront toujours les mäitres de tirer des copies, 
des mémoires, et des deflins, et de retirer les modèles 
des machines, en remettant des deffins conformes, 

C'eft la commiflion des Fonds de l'Inftitur, qui 
delivrera la médaille d'or au porteur du récépiffe; et 
dans le cas, où ıl n'y auroit point du récépiffé, la mé- 
daile ne fera remife qu'à lauteur méme, ou au por- 
teur de fa procuration, 


IV, Künfte. 


Das Minifterium der innern Angelegenheiten in 
Frankreich hatte den Künftlern, die zuletzt Preife ge- 
wonnen hatten, die Gemälde übertragen, welche die 
Plafonds des neuen Mufeums der alten Statuen zieren 
follten. . Auf diefe Veranlaffung wendeten fich diejeni- 
gen Rünftler, die vor jenen Ermunterungspreife erhalten 
hatten, an den Minifter mit einer Bittfchrift um die Er- 
laubnifs, die Gemälde in den neuen Sälen, die das Mu- 
feum vervollftindigen follen, unter fich vertheilen zu 
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Ihre Bitte wurde genehmigt, oder war viel- 
mehr fchon genehmigt, ehe fie vorgetragen wurde; denn 
der Minifter hatte bereits befchloffen, dafs alle Künft- 
ler, welche noch nicht die ihnen von der Regierung 
übertragenen Arbeiten angefangen hätten, ihre Talente 
zur Verfchónerung der Säle des Mufeums, fo wie über- 
haupt aller öffentlichen Gebäude, verwenden follten. 

Der Entwürfe zu Denkmälern gebliebner Vater- 
landsvertheidiger waren wenigftens 400. Die zur 
Unterfuchung derfelben niedergeferzte Commiflion hat 
darunter 35 ausgezeichnet, nämlich 20 Projecte zu 
Säulen, 5 zu Obelisken, 2 zu Hermen und gandere von 
verfchiednem Charakter. Den Urhebern der gekrönten 
Entwürfe wird die Ausführung derfelben übertragen 
werden. Auf dem Entwurf zu einer National- Säule, 
von dem jungen Architecten Moreau, der vor andern 
den Vorzug erhalten hat, fieht man alle Departe- 
ments als junge Krieger eine Säule, die ohne alle Zier- 
rathen, aber ihrer majeftätifchen Form nach fchón ift, 
umringen. Die Spitze bleibt leer für die Nachkom- 
men. 


dürfen, 


Von dem bekannten Le Non, der von jeher, 
felbft da er noch unter der vorigen Regierung in di- 
plomatifchen Gefchäften gebraucht wurde, immer 
ein leidenfchaftlicher Liebhaber der Kunft war, und 
als folcher der Expedition in Aegypten und Defaix’s 
Zuge in Oberägypten beywohnte, hat man ein Kunft- 
werk über diefs wichtige Land in 2 Foliobänden zu 
erwarten, deren erfterer 120 Tafeln mit 300 Zeich- 
nungen, der zweyte aber den Text enthalten wird, 

Hein wichtiges Schaufpiel bleibt in Paris ohne 
Parodie; auch Haydn’s oratorio hat eine Menge Parodi- 
ften erweckt. Den mehrften Beyfall unter denfelben ha- 
ben die bekannten Vaudeville  Verfaffer: Barré, Ra- 
det und des Fontaines mit ihrer Parodie: l'oratorio, auf 
dem Vaudeville Theater erhalten. 


V. Todesfälle. 


Den r3 Nov. 1900 farb zu miene die berühm- 
te Improvifatrice Morelli, oder nach ihrem akademi- 


fchen Namen Corilla, die, wie Petrarch, auf dem Capi- 
to] den Dichterkranz erhielt. 


Den 30 Dec. ftarb zu Paris I. Monnier, Heraus- 
geber von Mably’s Werken, 84 J; alt, 

Auch ftarb noch in vorigem Jahre, Claude Fr. Adrien 
Lezay Marnezia zu Befangon, 66 J. alt, Vf. mehrerer 
im gelehrten Frankreich verzeichneten VVerke. Der als 
politifcher Schriftftelier bekannte Adrian Lezay, ein ver- 
trauter Freund Röderer's, ift fein Sohn. 

Den 17 Jan. r$01, ftarb zu München der Theater, 
Architect Julius Quaplio, ein Áünfller von anerkang- 
ten Verdienften , aus Mailand gebürtig » 36 J. alt. 

Den. 12 Febr, farb zu Paris der Chemiker 
D'Arcet, Mitrlied des Erhaltungsfenats und Natio- 
nal-Inftituts, im 16 J. GA 
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Numero 47: 


Mittwochsden ven März ıgoı. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Franzöfifche Literatur 
der letzten drey Jahre. 
VI. Phyfik und Chemie 


T angehatte in Frankreich kein Werk in dem Tache der 

Naturkunde fo viel Aufmerkfamkeit erregt, als die 
durch Ef chenbach's Ueberfetzung unter uns bekannt ge- 
wordene Theorie de la Terre per J. Ci. de la Methe- 
rie, wovon 1798 eine 2e Ed. corrigée et augm. d’ une 
Minéralogie. P., Maradan. 5 V. 8. erfchien. Es lieis 
fich erwarten, dafs das darin vorgetragene Cryftalli- 
fationsfyftem feine Gegner auch in Frankreich finden 
würde, und wirklich erfchien ungefähr zu gleicher Zeit 
mit der neuen Auflage bey demfelben Verleger ein 
fehr ftarkes Werk dagegen, von P. Bertrand, Gene 
ral - Infpector der Drücken und Chaufieen, unter 
dem Titel: nouveaux principes de Géologie compa- 


rés et oppofes à ceux des Philofophes anciens et moder-: 


nes, notamment des J. G .de La Métherie, qui lesa 
tous analyfe dans fa Th, de la T. ere, 8. (5 Tr.) deffen 
Abficht befonders dahin geht, allen künftigen Hypothe- 
fen entgegen zu arbeiten, die auf einen allgemeinen 
Grundfatz gabaut werden. Seine Warnungen halfen 
aber nichts. Schon 1799 trat ein anderer Schriftfteller, 
der denfelben Namen. führt, Louis Bertrand, Prof. 
zu Genf, in den Benouvcllemens periodiques des Conti- 
nens terréftres, P., Pougens. 8 (3 Fr. 5o C.) mit neuen 
oder erneuerten (Hypothefen, auf. Von einer Menge 
ifolirt fcheinender, befonders aus Sau[fures Alpenreife 
geíchópfter , Thatfachen geht er auf eine gemeinfchaft- 
liche Urfache zurück; er betrachtet die Erde als von 
verfchiedenen durch Ueberfchwemmungen entftandenen 
Schichten umhulit , Widerlegt Leibnitzen's Theorie der 
vorbereitenden Urfachen des gegenwärtigen Zuftandes 
der Erde, unterfucht Buffon’s, Sauflure’s, und de 
Lucs Meynungen über die Art, wie das Wafer das fe- 
fte Land verlaffen habe, und zieht eus diefer Unterfu- 
chung den Schlufs: dafs es plötzlich und gewaltfam ge- 
fchehen feyn müffe. Weiterhin zeigt er aus den Phä- 
nomenen der Magnetnadel , dafs die Erde eine hohle 
Kugel feys iu weicher Bch eine magneüfche Fiuzel be. 


wegen könne, und wirklich bewege; und endlich han- 
delt er von den Mitteln, durch welche Vegetation und 
Leben auf der Erde erhalten werden. Indeffen hat de 
Luc feine bekannten Meyılungen in Lettres fur P Hi- 
fioire phyjique de la Terre alreffees à Mr. Blumenback 
et renfermant de nouvelles preuves géologiques et hifior, 
de la Mijjion de Moife. P., Nyon. 1799. 8. (7 Fr.) von 
neuem zu begründen gefucht. 

Aufser diefen Schriften erfchienen nur wenig rein 
phyükalifche; gröfstentheils wurde die Phyfik gemein- 
fchafüich mit der Chemie, bearbeitet, und diefe wie- 
derum gröfstentheils mit Rückficht auf die Gewerbe. 
Her zuerft jene phyfikalifchen VVerke. — Nach einer 
befondern Anficht bearbeitete die Naturlehre der ehe- 
malige Profeffor B ofc zu Touloufe in folgendem viel- 
verfprechenden Werke: Du Mecanisme de l Univers, 
de l'ordre et de l'harmonie qui y regnent, du rapport de 
la matiere à l'efpace qui la contient et de celui de l'efpace 
à la matiere qui détermine la caufe de fou mouvement, 
du principe des toutes chofes qui nous fait voir comment 
tout exifie, fe forme, fe detruit etc; deren erftem Thei- 
le P., Millet. 1799. 12 (3 Fr. 75 C) noch 4 andere folgen 
follen, Hier handelt der Vf. nach feinem Plane zuerft 
von der Materie und der materiellen. Einheit, deren 
Form und der Urfache, warum fie allem übrigen Form 
giebt; von dem Umfange der Gränzen des Univerfums, 
von dem Verhältniffe der Materie zum Raume, von der 
Bewegung, der Schwere der Körper, u. f, w. Ihm 
ift die materielle Einheit das einzige Element aller Din- 
ge; Luft, Wafer und Erde, find nur fecundäre Ele- 
mente u. f. w. Eben fo ging die Abficht eines gewiffen 
C. F. Lejoyant in den gees M DE ow No- 
tions générales et particulieres de l'immenfité des corps 
célefies , des principes du mouvement , des forces fecon- 
daires et applicables à toutes Les branches de Phyfique 
et de Morale, [peeialement à la Médecine, (P. Disk 
1799. 5. V. 8. 15 Fr.) darauf, eine allgemeine leitende Kraft 
aufzufinden, auf die fich alle phyfifchen Erfcheinungen 
zurückführen liefsen ; Newton wird hier entthront, Des- 
cartes erhält den Scepter zurück, Weniger auf Neue- 
rungen, aber mehr auf Nützlichkeit. zweckt des als Bo- 
taniker erwähnten Philipert's Hifioire naturelle du 
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Ciel de l'Air et de la Terre eu Notions generales de 
Phyfique P., {Digeon 1798. gr. 8. (7 Tr.) ab; auch 
wurde das Werkchen, mit vielem  Beyfall aufge- 
nommen. Von bereits kewährter Nützlichkeit ift das 
1797 von neuem aufgelegte Lehrbuch von Briffon 
Traité élémentaire ou Principes de Phyfique (A. L. 2. 
1799 N..333% Dr. lehrt, als Profeffor der Phyfik und Che- 
mie an der Parifer Centralfchule, beide (immer einem 
Proffifor übertragenen) WViffenfchaften einzeln neben 
einander, und gab daher als Lehrbuch für die 
letztere Elemens- gu principes phyfico chimiques deftines 
à f. de fuite UNE sc. de Phyfique. P., Boffange, 1800. 
g. (5 Pr. 5o C.) heraus, worin auch die neueften 
Entdeckungen [benutzt find. Andere Profefforen die- 
fer Wiffenfchaften tragen fie in ein Syftem verfchmol- 
zen vor. Als ein Leitfaden zu diefem gemeinfchaftli- 
chen Unterrichte liefs der Prof, Matthieu zu Nancy 
ein nouveau Syfteme de l'Univers ou Abrege philofophi- 
que de la Phyfique et de la Chemie. etc. P., Janet. 1799. 
8. (3 Fr. 69 C.) drucken, def-n Plan darin befteht, 
dafs er zwar von den phyfikalifechen Materien ausgeht, 
überall aber die chemifchen Lehren eigmifcht. Eben- 
falls vereinigt, in einzelnen Theilen aber getrennt, fin- 
det man die phyfikalifchen und chemifchen Materien 
in dem Tableau réuniffunt les propriétés phyfiques et 
ehymiques des corps difpofés méthodiquement par Bouil- 
lon Lagrange. P., Bernard 1799. 1 Bog. in 4 Col. 
Der Vf. nimmt 39 Eigenfchaften der Körper an, die 
wit hier mit feiner zwar verftändlichen und zum Theil 
fchon gewöhnlichen, zum Theil aber neuen und nur 
durch deutfche Endungen oder Davbarismen überfetz- 
baren Nomenclatur mittheilen. Die befländigen Eigen- 
fchaften der Körper find: 1) Divifibilité 2) Impenetra- 
bilité, 3) Mobilité, 4) Inertité ow force d’ inertie, 5) 
Gravite; die veründerlichen Eigenfchaften find: 6) Po- 
vofité , 7) Compre[fibilite, 8) Dilatibilite, 9) Elafticite, 
1o) Solidite 11) Figurabilité, 12) Criftallifabilite; Ei- 
eenfchaften, die fich in einigen Zuftänden aller befin- 
den: 13) Senerité , 14) Electricité, 15) Magnicite, 16) 
Clarté; eine gemeinfchafiliche Eigenfchaft aller: 17) Af- 
finite. Die im Wärmeftoff befindlichen Eigenfchaften 
find: 18) Caloricite, 19) Fufibilité , 20) Liquidité , 21) 
Polabilité , 23) Gazéité. In der Luft ift: 23) Pyroti- 
sité, In den verbrennlichen Körpern find: 24) Combufti- 
bilité, 25) Decombuftibilite ; inLuft und Wafer getrennt 
und vereinigt: 26) Hygrometrieite, 27) Metkoricite ; in 
den mit Sauerfioff verbundenen Körpern: 28) Oxida- 
bilité, 29) 4cidité. In den falzflüfligen Bafen: 30) Al- 
calite, 31) Salinite, 32) Lapidicité; in den Metallen‘: 
33) MMetalleite, 34) Mineralicite; in den zufummengefeız- 
ten Vegetabilien: 35) Flgetabilite, 36) Fermentefcibili- 
*6; in den vollkommneren Thieren: 37) 4nimalité, 38) 
Galvanicité; in den organilchen Körpern überhaupt: 
39) Fofflite — Eine fpaterhin erfchienene tabellari- 
fche Ücberficht der blofs phyfüfchen Eigenfchaften der 
Körper von dem Prof. Harrzel an der polytechni- 
fchen Schule, unter dem Titel: La Phyfique reduite en 
Tableaux raifonnes, P., Obelianne. 1900. 4. zählt deren 
19 auf. Eine diefer Eigenfchaften wurde in einer be- 
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fondern Schrift phyfifch - chemifch behandelt. Die Theo- 
rie de D Elaflicite appuyce fur des feits confirmée par le 
celeul,par A H ib é, P., Defenne. 1800. 4. ftellt die Ela- 
fucitát als das Refultit der. gemeinfchaftlichen Wir- 
kung des Wärmeftoffs und der Gravitation auf, (Vom 
Galvanismus ift in der medicinifchen Ueberficht gefpro- 
chen worden.) 

Nimmt man hierzu noch die kürzlich in der A. 
L. Z. (18oo N. 124-) recenfirten Nouvelles découvertes 
fur le mouvement continuel des mers eto, par Laur. Po- 
tier, die Conjeetures Jur la caufe de la Diminution 
apparente des Eaux fur nótre 8lobe par Euf. Salverte, 
P., Morin. 1799. 8. die, wie (chon der Titel er- 
rathen läfst, keine Verminderung der Gewiffer auf 
unferm Eräboden, jedoch eine Verminderung ihrer 
Circulation zngiebt, La Marck’s Annuaire metkoro- 
logique, das bey allen Einweudungen dagegen dennoch 
für das neue Jahr erfchien: fo kennt man fo ziemlich 
alle in den letzten Jahren über phyfikalifche Gegen- 
ftände zum Theil mit Rückficht anf die geuere Chemie, 
einzeln crfehienene Schriften von einiger Bedeutung. 
Sie zeugen zur Gnüge von dem fafr allgemeinen Gefüh- 
le, dafs man, dem auf die Chemie aufmerkfam ge 
Publicum zu gefallen, die Phyfik Gë 
Tinlicht auf jene Wiffenfchaft 


wordenen 
nur noch in 
beitete. 

Bey aller Liebhaberey zur Chemie aber, erfcheins 
die neuefte Literatur derfelben eben nicht fehr reich- 
haltig, wenn man nicht immer daran denkt, dafs fie 
fehr fleifsig in mehrern bereits angegebenen Journalen, 
befonders aber in den Annales de Chemie, bearbeitey 
wird, an welchen aufser den auf dem Titel genannten 
Herausgebern Adet, Berthollet, Ch aptal, Four- 
croy» Guyton (de Morveau) Monge, Van 
Mons, Pelletier, C. A, Prieur, Seguin und 
Fauquelin faft alle franzófifche Chemiker des neuen 
Syftems, befonders aber BouillonLagrange» Dar- 
eet, Desmarets, Deyeux, Haffenfretz, Le 
lievre, Nicolas, Perthuis, Salverte, Taf- 
faert und Truffon, und einige ausländifche Theil 
nehmen, fo dafs man hier, da auch die Herausgeber 
dafür forgen, dafs von allen Entdeckungen des Aus. 
landes Bericht erftattet wird; — alle chemifche Neuig- 
keiten gefammelt findet. Auch mufs man dabey die 
Memoiren der phyfifch o mathematifchen Claffe des Na- 
tional - Inftituts zu Rathe ziehen, die von den bekann: 
teften Chemikern Frankreichs Abhandlungen liefern. 
— Wenn übrigens der einzein erfchienenen Schriften 
eben nicht viele find: fo find darunter defto wichtige- 
re. Kaum hatte der in Rückficht auf Materie und 
Form immer gleich vorzügliche, durch mündlichen 
und fchriftlichen Unterricht gleich verdiente Four. 
croy die Aufmerkfamkeit des chemifchen Publicums 
im In-und Auslande von neuem durch fe'ne Tableaux 
fynoptiques p- f. de Hefumé aux leçons faites à D ecole 
de Médecine de Paris pendant l'an 8 P., Baudouin 1800. 
(so C.) zuf ich gezogen: fo erfchien von ihm ein" 
liugft gewünfchtes Werk , das bedeutendfte feiner Art 


feit der Revolution; Syffeme des copnoiffamces chimi- 
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bear- 
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ques et de leurs applications aux phenomenes de la Na- 
pure et de VArt, P., Baudouin. 1900. 10 V. gr. 9, 5 Vag 
worin der Vf. die Refultate eines 25jährıgen Studiums 
feiner Lieblingswiffenfehaft mittheilt, die ihm felbft ei- 
ne Menge von Bereicherungen verdankt. Den Um- 
fang derfelben kennen die Lefer bereits aus der aus- 
führlichen Ankündigung einer Ueberfetzung. — Nach 
dem Plane der Vorlefung eben diefes Lehrers in der 
polytechnifchen Schule, entwarf der bereits oben ernann- 
te Bo uillonLaeran ge 1799 cin Manuel d un Cours 
de Chemie (P., Bernard.) zur Wiederholung diefer Vor- 
trage. l'ür die Centralfchule ift das gedachte B ri ffo n- 
fche Werk beflimmt, und für Privatlehrer und blo- 


fse Liebhaber erfchien ein: Cours elementaire de Chimie 
théorique et pratique fuivent la nouvelle nomenclature ; 
ouvrage dans lequel on a ra[Jemble la plupart des pro- 
eedes utiles et agréables qui derivent de celle f[cience, par 
le C, Alyon. P., Fuchs. 1799. 2. V. gr, 8. (7 F. 5o. C.) 
der theils für blofse Liebhaber, theils für Lehrer 
der Chemie beflimmt ift, und im rn Th. die Theo- 
rie. im 2n aber die Praxis lehrt. In dem letzten 
werden befonders die Verfahrungsarten bey der Email- 
lier- und Färbekunft, bey der Nachahmung der Edel- 
fteine u. f. w. auseinanderrefetzt. Auch gab F. C. 
Courrejolles eine Chemie optomatigue heraus , um 
die Liebhaber in den Stand zu fetzen, vermittelt Ta. 
bellen, Figuren und fymbolifchen Zeichen die Verhält- 
nife der Zerlegung und Zufammenfetzung der Körper 
leichter ins Auge zu faffen. Die 1799 erfchienene 
1e Lieferung enthält die Mineralkörper. 

Dafs alle diefe Lehrbücher nach der von Lavoifier 
and andern franzólifchen Chemikern herrührenden an- 
siphlogifüfehen Theorie bearbeitet find, rgiebt fich 
theils aus den Namen ihrer bekannten Verfafer, theils 
aus den Titeln ihrer Schriften. Man würde fich in- 
deffen irren, wenn man glauben wollte, dafs von 
Gegnern diefes Sytems die Rede nicht mehr wäre. We- 
pigftens trat noch. 1728 der als Botaniker bekannte 
Lamarck mit einem Nachtrage zu der 1766 herausge- 
gebenen Refutation de la Théorie pneumatique auf, un- 
ter dem Titel: Mémoires préfentant les bafes d’ une 
nouvelle Theorie phyfique et chimique. P., Maradan. 
1798- 8- (6 Tr.) und zu ihm gefellte fich der Mi- 
neralog Monnet, als Vf. einer Démonfiration de la 
fou été des Principes des nouveaux Chimifles, P. Janfen 
1798- 8. (4 Tr.) beide aber ohne merkbaren Erfolg. 
Eine der ftirkfton Gegenfchriften des Auslandes wur- 
de in Frankreich zuejeich mit einer Widerlerung be- 
kannt gemacht : JhAÁéfliscions fur la doctrine du Phlogifti- 
la decompofition de U Eau par Jof, Priefiley; 
trad. de l'angl. et [vivies d* une reponfe par le Cit. A d et. 
P., Guillaume 1798- 8- Adet, bekanntlich einer der 
Verfafler der neuen Nomenclatur, konnte feines Siegs 
im Voraus um fo gewifler feyn, da der gröfste Theil 
des Publicums fchon vorher auf feiner Seite war. 


que etde 


Allem Anfcheine nach, waren die hier genannten 
Chemiker die letzten Gegner der neuen Theorie; alle 


352 


übrigen Bearbeiter der Chemie findet man auf Seiten 
der Antiphlogiftiker. Einige der" thätigfien verlor 
Frankreich in den letzten Jahren durch den Tod, 
nämlich 1798 Bayen, der in einigen Rückfichten 
Lavoifier’s Vorläufer vr, und Bern, Pelletier , bereits 
1797. Von beide Schriften wurden nach ihrem To- 
de (1798) Sammlungen veranftaltet ; die des erflen 
gaben Malatret und Parmentier, die*des.letzten Ch. 
Pelletier und Sedillot heraus. Unter den jetztleben- 
den Chemikern veranftaltete Baume eine kürzlich 
auch überfetzte Sammlung von opuscules chimiques 
(P. Agaffe 1798 4 Tr.) als Nachtrag zu feinen chemi- 
fchen Lehrbuche, da die vielen Nachdrücke deflelber 
dem Vf. die Hoffnung einer baldigen neuen Auflage 
raubten. Sie umfaffen eine Menge einzelner Unter- 
fuchungen, deren Aufzählung für unfern Zweck zu 
weit führen würde. — Mehrere derfelben bearbeiteten 
Materien der angewandtenChemie ; für die auch verfchie- 
dene Schriften einzeln erfchienen. Hier nur einige weni- 
ge in die Pharmacie und Gewerbskunde paffende Schrif- 
ten, dieals nützlich anerkannt find. Diefs gilt befonders 
Parmentiers und  Deyeux's Précis d’ expériences et 
d' obfervations fur les differentes efpeces de Laits confi- 
dérées dans leurs rapports avec la Chimie, la Médecine 
et l.EÉconomie rurale. Strasburg, Levrault. 1799. 8. 
die eine weitere Ausführung einer 1788 von der 
kónigl. Gefellfchaft der Arzneykunde gekrönte Preis- 
fchrift enthält und ihren Gegenfland zu erfchöpfen 
fche nt. So breiten fich die Vf. z. B. im letzten 
Theile nicht blefs auf die Anwendung der Milch zum 
Butter - und Käfemachen, fondern auch zum Bleichen 
u. f. w. aus. Eben fo wichtig für das Gewerbe, dem 
die Schrift beftimmt ift, als für den Chemiker ift 
Fauguelin's Manuel de PE[fayeur (.L.Z 1800 N. 
30.) und für Jeden, dem die Anwendung der Chemie 
auf die Fabriken nicht gleichgültigift, mufs Chaptals 
E [fai fur le perfectionnement des Arts chimiques en Franee 
(1800 8) worin diefe Vervollkommnung in beflere Un- 
terweifang, wohlfeilere Bereitung derErzeugnifie und 
glückliche Wahl des Orts zur Anlage der Tabriken 
gefetzt wird, gerade gegenwärtig um fo intereffanter 
feyn, da der Vf, nun als Minifter der innern Ange- 
legenheiten die Mittel inHäinden hat, feine Ideen pras 


tifch auszuführen. 


II. Preife, 


Auf die im Julius 18900 von der theol. Facultät 


in Halle angegebene Preisfrage: 
4 
Die verfchiedenen Forflellungsarten der heil. Schrift 
in der Lehre von der menfchlichen Befferung auf zuzáhlen, 
in Cla[Jen zu ordnen und zu erläutern 


find unter feehs Ausarbeitungen dem Auffatze das 
Tn. J. $.JKaulfufs aus Sudpreufsen der erfte Preis von 30 
Rthir.und dem Auffatze deslin. J.H. Scheer aus Weltpha. 
len der zweyte Preis von 20 Rthir. zuerkannt worden 
IE 
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III. Todesfälle, 


Am 24 Jan. 1901 Dach zu Wittenberg D. Chri- 
fiian Friedrich VFilifch , ordentlicher Beyfitzer der Ju- 
viftenfacult&t. Er war 1757 zu Dresden geboren, 
promovirte in Wittenberg 1785, ward 1786 aufseror- 
dentlicher, 1789 ordentlicher Besitzer des hiefigen 
tathscollegii, auch 1789 aufserordentlicher, 18900 
aber ordentlicher Beylitzer der Juriftenfacultät da- 
felbft. Er hat lange Zeit hindurch : über mehrere 
Theile der Rechtswiffenfchaft akademifche Vorlefungen 
gehalten, auch verfchiedene kleine Schriften herausge- 
geben, und ward fehr gefchatzt. 

Den ı Febr. ftarb zu St. Petersburg der durch 
neuere Erbauungsbücher bekannte Dr. Martin Luther 
Hol; Probft. und erfter Prediger an der daligen evan- 
gelifchen St. Peterskirche, im 57 J. f. Lebens, und 
im 31. I. f. Dienftes. 

An demfelben Tage zu Friedeburg der Firchen- und 
Schulen -Infpector G. ilh, le Petit j im 65 J. feines 
Lebens. 

Am 8 Febr. Dach zu Wittenberg Dr. Joh. Hierony- 
mus Thalwitzer, aufserordentllcher Aífeffor der Iuri- 
ftenfacultät, auch Hofgerichts - und Confiftorial - Advocat 
im 33 Jahre. Er hat verfchiedene Difputationen gefchrie- 
ben, auch mehrere Jahre hindurch akademifche Vor: 
lefungen gehalten, und war befonders als Prakticus 
fehr gefchatzt. 

Am o Febr. Dr. Salomo Conftantin Titius, Pro- 
feffor der Zergliederungskunft und Kräuterkunde, der 
medicinifchen Facultät ordentlicher Beyfitzer, der 
Leipziger ökonom. Gefellfchaft Ehrenmitglied, der Ge- 
felifchaft der correfpondirenden Aerzte und Wundärz- 
te in der Schweiz, und der patriotifchen in Mayland 
Mitglied, im 34 J. Er hatte verfchiedene Reifen gemacht; 
auch mehrere Schriften herausgegeben , und feit meh- 
reren Jahren akademifche Vorlefungen gehalten. 

An demfelben Tage verfchied auch ebendate bit 
Dr. Ernft Chrijtian Ludwig Gharitius, der Arzney- 
kunde aufserordentlicher Profeffor, 28 Jahr alt. Er 
hatte vor kurzem eine gelehrte Reife gemacht, und 
feit einiger Zeit akademifche Vorlefungen gehalten. 


An die Lefer der Ergans 


find von dem eren FJahrgange der Ergänzungsblätter 
24 an die 


Den darüber gegebenen Anzeigen gemáfs , 


die beiden erfen Monate oder die Nummern I — amti 
Wir glaubten auf dem kürzeften Wege, die wirklichen In 


fendet worden. 


vu können, wenn wir diejenigen, welche fie nicht halten wollen, 


r 


Ablauf des Fanuars, oder fpàátj 


Da aber hierin doch keine Gleichfürmigkeit zu erhalten gew 
bejiellt, viele fich gar nicht erklärt haben; fo könne 
Forifetzung zufenden, welche durch Pojlämter un 
Wir er 


auf die Ergänzungsblätter gemacht haben. 
flellung nicht directe gemacht haben, bey den 
lungen ihres Orts ,, nunmehr wur. deutlich diefe 


den Jahrgang, 3% entrichten, 


men 


Ld D 
lens in der Mitte des Februavs anf 
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Den rg Febr. Dr. G. Th. Ch. Handel, Practicns 
zu Iditein, ehemaliger Profeffor zu Marburg, nach- 
heriger Stabsmedicus bey der franzölifchen Armee, 


Or S 
IV. Betórderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Hr. Confiftorialrath. ZPald zu Königsberg ift zum 
Birchen - und Schulenrath mit Sitz und Stimme ig 
der königl. Special Kirchen und Schulencommiffion 
ernannt worden. 

Die phyfikalifche und ókonomifche Gefellfchafh 
in Oftpreufsen hat den obgedachten Hn. C, R. Wald 
und den Hn C. R. u. Dr. Schmalz, jenen als Ehren- 
mitglied, diefen als ordentl. Mitglied aufgenommen. 

Die königl. deutfche Gefellfchaft zu Königsberg hat 
den Hn. Prof. Eck zu Leipzig zum Ehrenmitgliede under. 
fen Sohn den dort fich aufhaltenden Hn. Dr. Eck, zum 
ordentl. Mitgliede ernannt. 


sur Prof. D. Karl Salomo Zachariae ift als aufser- 
ordentlicher Beyfitzer der Juriftenfacultát zu Witten- 
berg aufgenommen worden. 

Der durch feine Topographie voff Hamburg, Durch- 
flüg&“Verfuche zu fehen u. a. Schriften bekannte Hr. v, 
Hefs hat auf der Univerfität zu Königsberg die Würde 
eines Dr. der Arzneykunde erhalten. Seine bey die- 
fer Gelegenheit gedruckte, Rant, Metzgern und Bet, 
marus gewidmete, Diff. handelt: de actione Fenenorum 
in corpus humanum. 


Hr. Subrector Dies zu Güftrow hat von der philo- 
fophifchen Facultát in Roftock die Doctorwürde erhal- 
ten. 

Der Hofmedicus Buchholz zü Schwerin, Vf. ei- 
ner kürzlich erfchienenen Schrift über die Kuhpok- 
ken, ift von der Sydenhamfchen Gefellfchaft zu Halle 
zum Mitgliede aufgenommen worden. 

Der als Schrififteller bekannte ehemalige Director 
einer Handelsakadem e zu Berlin, Hr. Siede; iff von 
mehrern Reichsfürften zum Refidenten am kónigl. preufs, 
Hofe und. zum geheimen Legationsrathe ernannt wor- 


den. 


c U 


ungsblätter zur ls Lucas 


färntlichen Abonnenten der A. L, Z. ver- 

tereffenten derfelben erfahren 
ev fuchten, die fernere Zufendung vor 
zufagen oder abzubejtellen. 
efen, indem viele wirklich böjtellt, andere ab- 


a wir von (ët an nuy denjenigen Interefferten die 
d Buchhandlungen fürmliche D eft € di ungen 
fuchen alfo alle Intereffenten derfelben , die die Be- 
Poftümtern, oder Zeitungsexpeditionen», oder Buchhand- 
Blätter zw verfchreiben , und den Preis à 4 Rthir. für 


Jena den 28 Febr. 1801. 


Expedition der Allg: Lit. Leitung. 
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e dert 


ALLGEM. LITERA: 


Numero 48. 


TF 


hm d 


B-ZEITUNG 


Sonnabends den mt» März ıgon 


Deeg 


LITERARISCHE 


L Neue. periodifche Schriften, 


N Sehr Befiegung mancher Hinderniffe, 
ift endlich erfchienen in der Expedition zu Wei- 
mar-telbft, und auf allen K. R. Poflämtern, fo wie 
in alen foliden Buchhandlungen zu finden: 
Der 
Woaffenträger der Gefetzes 
eii 
allgemeiner Anzeiger des Rechts und Unrechte etc, * 
No. I. 
í Januar. IBOX. 
Dieter erfte Heft enthält: 
1) Sonderbare Schickfale eines merkwürdigen Rechts- 

- ftreits, nebfl einer Rüge eines feichten Facultäts- 
Urtheils uud einigen Anmerkungen. 

ai Noch ein Beytrag zu dem deutfehen Facultäts - Un- 
weien, e ` 

3) it denn die Cabinets-Juftiz in unfern deutfchen 
Reichslanden noch immer zu Haufe? 

) Über die Schädlichkeit der Gefellfchafts- Glücks- 
und Hazard - Spiele, mebft einigen Vorfchlàgen, in 
wie fern denfelben durch zweckmäfsige Polizeyver- 
fügungen wirkfam gefteuert werden könne. , 

%) Bemerkungen über das Vaterlsed des Irnexius. 
Von L. Böttger. 

6) Gefetzgebung in deutfchen Staaten. 

7) 8) 9) Gefetzgebung auswärtiger Staäten. 

10) Die von Berlepfchifche Rechtsfache. 

11) Anekdote zweyer VViener Profefloren, 

12) Ehre dem Ehre gebühret. 

13) Strafunwefen, e 

14) Merkwürdige Erweiterung der Kategorie des Frohne 
Viehes in den kurpfälz. Landen. 

15) Uber Collifion der Rechte und deren Befeitigung. 
Zur Widerlegung von Erhard, u. f. w. 

Die folgenden Hefte werden pünctlich erfcheinen. 


— 


Unfer mit Bureaus aller Art verfehenes Zeitalter 
hat bisher noch gar nicht derauf gedacht, Heiraths- 
luftigen ihre Bewerbungen auf eine anftándige Art zu 
erleichtern, Streitigkeiten unter Verehlichten za behel- 


ANZEIGEN. 


ligen und wo möglich zu fchlichten, und Ältern und 
Vormündern fchickliche Mittel an die Hand zu geben, 
ihre Kinder und Mündel zu verforgen. Dies ift der 
Zweck, den wir durch ein Me unter dem Titel: 

Allgemeiner Heirathstempel Ter Verehlichte und Un- 

verehlichte beiderley Gefchlechts, 

zu erreichen fuchen, und durch den grefsen Beyfall, 
mit dem die erften beiden Stücke aufgenommen wurden, 
fchmeicheln wir uns, ihn fchon ziemlich erreicht zu 
haben. Um die Gemeinnützigkeit diefes Journals zu 
vergrófsern, haben wir des Terrein deffelbef fo viel 
möglich ausgedehnt, und aufser den Heiraths-Annoncen 
vorzüglich darauf Rückficht genommen, durch ge- 
wählte Auffátze und Beyfpiele die Vorurtheile wider 
die Ehe felbft zu verdrängen, die unglücklichen Folgen 
einer übereilten Verbindung zu fchildern, die Sittlich« 
keit in dem Umgang beider Gefchlechter zu verbeflern, 
und vorzüglich Zwiftigkeiten unter Eheleuten dem Pu- 
blico vorzutragen, und daflelbe zum Richter darüber 
aufzufodern. 

Von diefem Journal erfcheint alle 2 Monate ein 
Stück von 5 bis 6 Bogen mit einem Intelligenzblatt in 


modernen mit Kupfern gezierten Umfchlage. Der ganze 
Jahrgang von 6 Stücken koftet a Rthlr. in Gold oder 
3. 36 kr. rheinifch. J eder Intereflent zahlt fein 
Abbennement aufs laufendegJahr beym Empfang des 
erken Stücks, und die lóbl. Poftämter und Buchhand- 
lungen fchicken den Betrag ihrer Exemplare noch vor 
Ablauf der erften 3 Monate an uns ein. ] 

Man kann zu jeder Zeit im Jahre auf das Journal 
abonniren; nur macht man fich immer dabey auf den 

Ji erbindlich. 

Be will, zeige es ein Vierteljahr vor 
Schlufs des Jahrs feiner Behörde an; fpäter als bis 
Ende Novembers wird keine Auffagung bey uns ange- 
nommen, Auf das Journal kann man abonniren: 

I) in allen guten Buchhandlungen Deutfchlands ; 

2) in Nürnberg in der kaiferl. Keichs-Ober-Poftamts- 

Zeitungsexpedition ; 
) in Erfurt in der kaiferl, Reichs-Ober-Poftamts- 
Zeitungsexpedition; x 

4) in dem kónigl. Preufs. Grenz - Poftamt Halle; 

5) in Sorau, bey Hm. Buchhändler Ackermanns — 

(3) B 6) in 
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6) in Breslau, bey Hn. Buchhändler Korn d. a. 
7) in Dresden in dem privil. Addrefs - Comptoir 
8) in Berlin, bey Hn. Buchhändler Maurer ; 
9) in Leipzig, bey Hn. Reinicke und Hinrichs, und 
in unterfchriebener 
Buch- und’ Ökonomiehandlung zu Penig. 


D 
H 
[L3 
, 


Inhalts- Anzeige von Röfchlaubs Magazin zur Ver- 
vollkommnung der theor. und praktijchen Heil- 
Runde, sn Bandes ıs Stück. g. Frankfurt a. M, 
in der Andreüifchen Buchhandlung. 16 gr. 

3) Über das Verhältnifs der medicinifchen Theorie zur 
Praxis, von Dr. L. 

ai Einige Gedanken über den Schlagflafs, von Dr.J, 
N. Thomann. 

3) Sechste Fortfetzung der Beleuchtung der Einwürfe 
wider die Erregungstheorie, vom Herausgeber, 

4) Erörterung der Begriffe Scharf, Schärfe, Reizend, 
Reiz, und denfdamit verwandten Begriffe, befon- 
ders ur Hinücüt der Safte, vom Herausgeber. 

5) Kurze Bemerkungen und Notizen, vom Herausgeber. 


` 


Mit fchnellen Schritten eilt in unfern Tagen die 
gefammte Ökonomie zu immer gröfser«r Vollkommen- 
heit. Jeder Zweig derfelben kann lich einer Menge 
intereffanter Entdeckungen und Verbefferungen rühmen. 
Nur wurden diefe bisher zu wenig aufgefucht, gefam- 
melt, geprüft und gemeinnützig gemacht, Wär dies 
gefchehen, gewifs, die Ökonomie ftünde in Deutfch- 
land um eine Bure zu ihrer Vol'kommenheit höher. 

. Eine Zeitung, welche fich über alles verbreitet, was 
eine nähere oder ge'ezentliche Beziehung auf Okono- 
mie hat, mufs ohuftreitig das befte Mittel zu diefem 
Zwecke fern, VVir rechnen es uns nicht zum geringen 
Vergnügen, eine folche im vorigen Jahre veranftaltet 
zuhabeu; Ge verbreitete fich zwar nur auf einen kleinen 
Bezirk, aber ihre guten Folgen waren fichtbarlich. 
Sie führt den Titel : 

G:meinnutziger ókonom Jchev Anzeiger, oder Lehren 
und Nachrichten aus allen Zweigen der Ökonomie 
für Kamrraliften, Bitterzutsbejitzer, Püchter und 
EI irthichaftsvorfleher, Forfibeamte, Stadt und 
Landwirthe, Guter- und Geldneguciunten v. f. w. 
in Verbindung vieler erfahruer Freunde der Ge- 
meiunützigkeit herausgeben von H. F. Poht, 

Es erf heint davon vorjetat wöchentlich eine Numer 
mit vëtiugen hupf-tn und Beylagen. Der Preifs ift 
viert: jahr! 9 gr., der ganze Jahrgang x Rthlr. r2 gr. 
fáchf. oder 2 fl. 43 kr. ein, Monatlich erhält man 
den gemeinnützigen ókonom, Anz. in den meiften Buch- 

wöchentlich auf allen Zeitungsexpedt- 

tionen, Addre/s- Cumptoiren und Poftämtern.. Haupt- 
befte! lun. en haben gütigt übernommen: 
in Nürnberg die kaiferl. Reichs - Ober - Poftamts- 

Zewtungsexpedit on; 

In Erfurt die küferl, Reichs- Ober- Poftamts - Zei: 
tungsexpediuon ; 


‚handlung-n, 


E 
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In Halle das königl. preufs. Grenzpoftamt, welches 
für die ganzen preufs. Lande wöchentlich verfendet; 

In Dresden das privilegirte Addrescomptoir; 

In Breslau Hr. Buchhü dler Kors, Ger altere; 

In Sorau Hr, Buchhasdier Ackermann ; 

In Ofchatz Hr. Buchhändler Oidenkopf ; 

In Leipzig Hu. Buchhändler Reinicke und Hinrichs, 

Penig, im Jan. xgoz. 

f Buch- und Ökonomiehazdlung in Penig. 


— 


Von dem, von allen Liebhabern und Kennern der 
Pomologie, mit fo allgem. und ungetheilten Beyfall er- 
fchienenen Verfuch einer [yflematifchen Befchreibung in 
Deutfehland vorhandener liernobfforten, von Dr. 4. F, 
A. Diei, ift das Ate Heft erfchienen. Es enthält ṣọ 
Apfelforten, als: der Blumencalville, vothe Sommer. 
calville, Herbftglockenapfel, weifse Sommerf[chafsnafe, 
Rothfeder, bunter Lünehuns, vothe JT/aize, Bouteillen- 
apfel, grofser vothe Bufelapfel, Veilchenapfel, Flo- 
vestiner , Tulpenapfel u. f, w, (Preis 20 gr.) 

Das 5te Heft, welches Birnen enthält, 
der Preile, und erfcheint auf Ofern. 

Andreáitche Buchhandlung. 


ift unter 


* IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Jetzt, da durch den Frieden von Lineville die all- 
gemeine Aufmerkfamkeit auf das Grofsherzogthum 
Toskana gerichtet ift, dürfte es vielleicht nicht un- 
nóthig feyn,. ein Buch in Erinnerung zu bringen, 
welches in jeder Rücklicht dag vorzüplichíte ftatiftifche 
Werts iMt, welches wir über Toskana befitzen. Es ift: 

D. Abu Fried. VPiin. Crome 

von Toskana, 
welche in 3 Banden bey Vofs und Comp. in Leipzig 
er(chien?n, und durch alle Buchhandlungen für 7 Kehlr. 
12 vr. auf Druckpapier, und für rx Rthlr, auf Velin- 
pap er zu erhalten ift. 

e 


Staatsverwaitung 


Fur Eigene- und Lefebibliotheken, 

Folgende Bücher erfcheinen bey Heinrich Gräff in 
Leipzig zur bevorftehend-n Offer. Mefe: 
Arndis, E. M., Reifen durch sinen Theil Deutfch- 

lands, fraliens und Frankreichs, ip den Tahren saon 
und 1799. ır bis 3r Band. Davon enthalt der rte 
Band: > 
Bruchflucke aus einer Reife von Baiveuth bis Wien im 
Sammer 1798., 8 Eeh: ft, A x Rthr. $ gr. 
Der äre d 3te Band wird enthalten: 
Beuchnucke aus einer Reife durch einen Thel Italiens im 
Herbi und FE inter 7^08 u. 99. à Bande geeft. t, 
Schönes Fid der Refigna ion. Ein: Er-assun@ vun Sophie 
von La eche. à Binde. ate verbel:ierte und Put 
Rupt«ti von Jury ereere eNe: o. geheftet. 
NB. Von der eriten Aulie fin“ noch vom 2ten 
Tücle Exempiare à 1 Resir. zu haben, 
a Mm Fanny, 
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Fanny und Julia. Eine romantifche Gefchichte von 
Sophie von La Roche. ır Theil mit x Kupfer von 
Penzel. g. geheft. 

Gufavs Perirrungen. , Ein Roman in 5 Büchern. 
Rupfern von Jury. 8. geheft. ; 

Emilie von Nordberg, oder die Gefahren am Hofe. Mit 
Kupfern. $8: &cheftet. 

Rinaldo Rinaldini. Der Räuberhauptmann. Eine roman- 
tifche Gefchiche unfres Jahrhunderts. Der críten 
beiden Auflagen 6r und letzter Theil, oder 16, 17, 
xgs Buch. Mit 3 Kupfern. g.  geheftet. 

Auch unter dem Titel: — SW 

Ferrundino, Fortfetzung der Gefchichte Rinaldinis. 3r 
und letzter Baud. 

Rinaldo Rinaldini. us f. w.74r Theil'zu der 3ten Auflage 
gehörig. Mit 3 Kupfern- 8. geheft, 

Derfelbe ohne Kupfer. roh. 

Savanorola. Der ‚Märtirer in Florenz. Eine Wunderge- 
fchiente aus dem r5ten Jahrhundert. Von dem Ver- 
faffer des Natalis u. f. w. Mit 1 bunter von Penzel. 
g. geheft. e 

Die Grafen Strezzis. Von dem Verfaffer der beiden 
Mar les, Mit Kupfern von Penzel, g. geheft. 

Fierzghn Fuge in Paris. Von dem Verfaffer von Guftavs 
Verirrungen. Mit Kupfern. 8.  geheftet. 

Prifen cus der hörnernen Dofe des gefunden IMenfchen- 


verflundes. 8. geheftet. - I2 ur. 
NB. Wer fich bey Zeiten mit feinen Beftellungen 


einfindet, erhält die beflen Kupferabdrücke, 


Mit 


Zur Vermeidung der Collifion, 

Die von Hn. N. P. $tampeel in Leipzig bereits an- 
gekündigte Uberfetzung des mit fo vielem Beyfall auf- 
genommenen intereffantén frauzó'fchen Romans: 

Malvina par Mad. *** Auteur de Claire d'Albe. 

4 Vol. ı2. Paris. An IX. 

ift beynahe beendigt, und der Druck des erften Bandes 
fchon fo weit vorgerückt, dafs ich folchen vielleicht 
noch in der bevorftehenden Jubilate - Mefe ausgeben 
kann. Anípruchslos , aber mit der feften Überzeugung, 
dafs diefe Verdeurfchung eben fo beliebt feyn, und 
dem Original nicht nachftehen wird, übergebe ich 
diefes Werk der deutfchen Lefewelt, wobey ich zu- 
gleich mit anzeige, dafs Hr. Stampeel ebenfalls den 
Pigault - Lebrunfchen Roman: 

Angelique et Jeanneton.. 2 Vol. Paris. An IX, 
für meinen Verlag bearbeiten wird. 

Druck op Papier werden dem innern Gehalt ge- 
wifs entfprechen , und beide Romane mit Kupfern 
unfrer beiten Meifter geziert werden. 

Fraukfurt, am 3 März igo 
Friedrich Efslinge® 


Ur Bücher fo zu verkaufen. 
Die Schröderfche Buchhandlung in Braunfchweig 


hat in Commiflion nachfolgende ungebunsene Bücher, 
die für den zum Theil auf die Hálit& herabgeferzen 


on 
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Die Gelder 
und ohne 


Ladenpreis bey ihr zu bekommen find. 
müflen jedoch franco eingefandt werden, 
baar Geld wird kein Buch verabfolgt. 


Crevier, röm:fche Kaiferhiftorie, +2 Theile, 1768 
Ladenpreis 7 Rthlr. 8 gr. für 4 Rthir. 
Le Beau, Gefchichte des morgenländifchen Raifer» 


thums, als Fortfetz. vou Crevier. zo Theile. 1765. 
Ldpr. r3 Rthlr. g gr. für 7 Rthlr. 

Auserlefene medicinifche, anatomifche, chymifche und 
botanifche Abhandlungen der kaiferl. Akademie deg 
Wiffenfchaften. go Bände mit vielen Rupfern. Nürn- - 
berg. 1755 — 71. Läpr. 29 Rihlr. f. z4 Rthir. 

Bynkershók, Opera omnia, edit. Vicat, II. Temi. 
Colon. Allobrog. 1761. Ldpr. 6 Rthlr. 16 gr. für 
3 Rıhlr, r2 gr. 

Börhave, I., Elementa Chemize, IL Tomi. Lugd. 
1732. Ldpr. 4 Rihlr. für 2 Rthlr. ; 

Cramer, J. U., Obfervationes juris univeri. VI. Tomi, 
Ulm. 1773. Ldpr. x4 Rthlr. f. 7 Rthlr. 8 gr. 

Corpus juris civilis romani praefationem praemifit Hei- 
neccius. II. Tomi. 1735. Ldpr. 3 Rthlr. g gr. fur 
r fithle. I6 gr. : 

Düport'du Tertre, Gefchichte der ältern und neuern 
Verfchwórungen, Meutereyen und Revolutionen. ro 
Theile. 1771. Ldpr. 3 Rthir. 16 gr. f. 1 Rthir. 20 gr. 

Falk, J. F., Codex traditionum Corbeienfium. c. fig. 
Fol. 1752. Ldpr. 7 Rthlr. 12 gr. f. 3 Rthir. T8 gr. 

Geoffroy, Abhandl von der Materia medica. g Theile, 
Ldpr. 7 Rthlr. 12 gr. f. 3 Rthlr. r8 gr. 

Doddridge, paraphraftifche Erklärungen der fämmt- 
lichen Schriften des neuen Teftaments. A. d. Engl. 
von Rambach. 4 Theile. 1759 Lëps, zo Rthir, 
12 gr. f. 6 Rehlr. 8 gr. 

Anderfon, J. P., chronologifche Gefchichte der Hand- 
lung. 7 Bände. Riga. 1779. ıı Rthlr. f. 5 Rthlr. 12 gr. 

Die Bibel mit Dr. Körners Anmerkungen, Leipzig. 
1773, 6 Rthlr. f. 3 Kthlr. 8 gr. j 

Bibliotheca Chirurgica, in qua res omnes ad chirur- 
giam pertinentes exhibentur ftudio et opera 8. H. de 
Vigiliis. IT. Tomi. Wien. 8 Rthlr. f. 4 Rthlr. 8 gr. 

Acta pacis Olivenfis inedita, cur. Bóhmio. U. Tomi, 
1766. 5 Rthir. g gr. £. 2 Rthlr. 16 gr. 

Pürhave, H., Praelectiones academicae in proprias 
inftitutiones rei medicae edid. et not. addidit A. 
Haller. V. Tomi. Ed. Taurini, 1745. 9 Rthlr. für 
5 Rehlr, ; 

Vetus Teftamentam ex verfione feptuaginta interpretum, 
edid. J. J. Breitinger. IV. Tomi. Tiügur& 1730, 
x2 Rthlr. £. 6 Rthlr. s n 

Le Bret, Staatsgefchichte der Republik Venedig, von 

ihrem Urfprung Bis auf unfere Zeiten. 3 Theile, 
Leipzig. 1777. 16 Rthlr. f. 8 Rthlr. x2 gr, 

Carpzov, B., practica nova imperialis faxonica rerum 
criminalium, aucta a Böhmero, Fel. III. Tomi. 
Frfe g Bolt, f. 4 Rthlr. xo gr 

Daniel, Gefchichte von Frankreich feit der Stiftung der 
Monarchie in Gallien. x6 Bände m. K., u. Münz. 
Nürnberg. 1764. 37 Rthlr. g gr. f. xg Rthlr. 

Denina ,; Staatsveränderungen in Italien, A, d. Ital, 

‚von 
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yon Volkmann. 3 Theile. 1773. 3 Rthir. z6 gt. 
für xr Rthlr. 20 gr. 

Giannone, P., bürgerl. Gefch. des Königreichs Neapel 
bis auf gegenwärtige Zeit, 4 Theile, 1770. 9 bie, 
f. 5 Rehir. 1 

Das Grab der Chikane. 3 Theile in 4 Bänden. 1792. 
ye Rihlr. f. 5 Rıhlr. 

Jenichen, G. A., Thefaurus jur, feudalis, III. Tomi. 
Frft. 1755. 9 Rihle. 8 gr. f. 5 Ethlr. 

Jablonsky, J. Th., allgemeines Lexicon der Rünfte u, 
Wiffenfchaften. 2 Bände. Königsb. 1767. 8 Ethlr. 
f. 4 Rthir. 12 gr. 

Mil, J., Lehrbegriff der prakt. Feldwirthfchaft. e 
Theile m. v. K. Leipz. 1767. 7 Rthlr. f. 3 Rthlr. z2 gr. 

Morgagni, J. B., de fedibus et caufis morborum per 
anatomen indegatiss IH. Tomi, Ebroduni. 17795 
o Rthir. f. 5 Rthir. 8 er. Y 

Real, St, Staatskunft, oder Anleitung zur Bildung 
kluger Regenten, Staatsmànner und Bürger. A. d. 
Franz. von Schülin. 6 Bäude. 1768. r2 Rthir. fur 
6 Rthlr. 12 gr., 

Roft , J.L., voliftänd. aftronomifches Handbuch v. Kor- 
denbufch. 4 Theile. Nürnb. 1774. 6 Rthlr. 12 gr. 
für 3 Rthlr. x8 gr. ! , 

Scriptores rei rullicae veteres latini, c.n. J. M. Gefneri 
edit, aucta curante J. A. Pepe, II. Tomi. Lpi 
1774. 7 Rthlr. f. 3 Rthlr. 20 gr. 

Swieten, Gg, Commentaria in Boerhave aphorismos 
de cogrofcend. et curamd. morbis, acced. Ham- 
berger. V. Tomi. Hildburgh. 1754. x5 Rthlr. für 
8 Rthlr. 

Tiffot, S. A., Abhandlungen ven den Nerven u. ihren 
Krankheiten. A. d. Franz. von Weber. 4 Theile. 
Winterthur. 1781. 6 Rthlr. f. 3 Rthlr. 12 gr. 

Heufingers Leichenpredigten. 16 Theile. Bien, 1770. 
für 3 Rehlr. 

Holbergs, dänifche Reichshiftorie. 3 Theile. Flensb, 
1757. 7 Rthlr. £ 3 Rthlr. 8 er. 

Mofers, F. C. v., deutfches Hofrecht, 2 Theile, Frft. 
1761. 6 Rthlr. f. 3 Rthir. 8 gr. 

Sattler, C. F., Gefch. des Herzogthums Wirtenberg 
unter der Regierung der Herzöge. ir bis gr*Theil. 
Ulm. 1767. 22 Rthlr. 12 gr. f. 12 Rthir. 

Schubert, J. E., Theologia polemica. IV. Tomi. Jena. 

^ 1761. 3 Rthlr. f. ı Rthlr. 16 gr. 

Schwefer, C. H., kluger Beamte. 7 Theile. Nürnb, 
1769. I2 Rthlr. f. 7 Rihlr. 

Stryk, S., Opera praeftantiora, cautelas teflamentor. 
jurament. tract. de fucceff. ab infteft continens, Fol, 
Hallae. 1747. 6 Rthlr. 16 gr. f. 3 Hthlr. 12 gr. 

Swieten, G. v., Erläuterungen der Bórhavifchen Lehr- 
fätze, von Erkenntnifs und Heilung der Krankheiten. 
5 Bände. 4. 1775. r8 Ethlr, f. 9 Rthlr. 12 gr. 

Mure, C. T., Journal zur Kunftgefchichte und zur 
allgemeinen Literatur. Ir bis x2r Theil. Nürnberg. 
1775. 9 Rthlr, 16 gr. f. 5 Rthlr, 
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Rofenmüller, J, G., Scholia in nov, Teftamentum, A 
Tomi. Norimb. 1792. 7 Rthlr. 16 gr, f. 4 Rthir. 
Sarpi, P., Hiftorie des Tridentinifchen Concilii, 
Curayers Zufätzen. 6 Theile. Halle. 1761, 
f. 3 Rthlr. 

TN omnia ex recenf. Sirmondi, adjecit 
chulz. domus I, III. bi A : ü 
Ec II. bis V. compl. 16 Rthlr, für 

Callimachi Hymni, Epigrammata et Fragmenta, recenf, 
J. A. Ernelli. IL Tomi, Lugd, 1761. 7Rthlr, 15 gr. 
f. 4 Rthir. 

Aeliani de natura animalium Libri XVII, cur. Gronovio; 
IL Tomi. 4. Heilbr. 1765. 5 Beie, f, 2 Rthlr. za gr. 

Livius, römifche Gefchichte, überf. von Matern von 
Cilano, m. Anmerkungen V. Adler. gTpeile, Hamb, 
1779. 6 Rthlr. 16 gr. f. 3 Ethlr. 8 gr, 


mit 


6 Rthir, 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


FParnung vor einem angeblichen Beytrag zu 
Lichtenbergs Nachlafs. 


Es kann unter ehfüchen Lefiten eicht die Frage 
feyn, was für eine Benennung das Verfahren, folcher 


Kaufleute verdient, die ihren fchlechten Fabrikaten 


dadurch einen Abfatz zu verfchaffen fuchen, dafs fie 
fie fal(chlich für die Arbeit anerkannt gefchickter Ar. 
beiter ausgeben. Ift diefe Art von Betrug gleich nicht 
unerhört, fo ift fie doch fchwerlich auf eine plumpere 
Weife ausgeübt worden, als von dem durch den Ver- 
trieb der Geifsel, des neuen graven Ungeheuers, des 
Obfeuranten- Allmanachs uud ähnlicher Pasquille fatt- 
fam bekannten Buchháudlers Gottfried Polimer. Diefer 
bringt jetzt drey Artikel feiner lofen VVaare zu gleicher 
Zeit ins Publicum, und giebt fie mit einer Unver 
fchämtheit ohne Gleichen für einen Nachlafs vox Lich- 
tenberg aus. Die Titel davon find: 

Farrikatur - Allmanach auf 18or. 

Allmanach der Liebe auf zgox. und 

Allmanach des Luxus und der Moden auf 1807. 

Nun wird zwar niemand feyn, der, wenn er diefeg 

ekelhafte Machwerk fieht, den Betrug nicht auf den 
erílen Blick erkennen folte; allein da Bücher häufig 
nach dem blofsen Titel gekauft werden, (o könnte 
mancher Bech durch Lichtenbergs Namen täufchen laffen. 
Diefes fo viel möglich zu verhindern, und zugleich 
diefe Verfündigung an Lichtenbergs Mauen zu rügen, 


ift die Abficht gegenwärtiger Nachricht. 


1 Erklärung. " 


Ich finde mich veranlafst zu erklären, dafs ich 
nicht Verfaffer der Recenfion von Arnemanss Handbuch 
der prakt, Heilkunde in der Allg. Lit. Zeitung bin. 

p. Hufeland, 
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Sonnabends den täen März 1801. 


LITERARISCHE 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Oxford. Hier find feit kurzem aus der Claren- 
don(chen Preífe folgende Werke erichienen: 

A: ad editionem Novi Teftamenti graeci e Cod. 

Mf. Alex. a C. G. VVoide defcripti , in qua conti- 
nentur Fragmenta N. T. juxta interpretationem Dia- 
lecti fuperioris Aegypti, quae thebaica]l. fahidica 
appellantur, e Codd. Oxon. maxima ex parte defumpta, 
cum differt. de verflone Bibliorum aegyptiaca. Quibus 
fubiicitue Codicis Vatic. collatio. Fol. 2 L. 2 Sh. 

Diatsffaron, f. integra Hiftoria Domini noftri Jefu 
Chrifti graece ex quatuor Evangeliis inter fe collatis 
ipfisque Evangeliftarumverbis apte et ordinate difpofitis 
confecta. Subiungitur Evangeliorum Harmon:a bre- 
vis Ed. J. FZ'hite, S. T. P., Ling. arab. Prof. Oxon. 

Actuum Apoftolorum et Epiftelarum tam catholicarum 
quam Paulinarum verfio Syriaca Philoxeniana, ex Cod. 
Mifer. Ridleiano in Bibl. Coll. nov. Oxon. repofito nunc 
primum edita; cum interpretatione et annotationibus a 
J. White, S. T. P., Ling. arab. ap. Oxon Prof. 4. 1 
L. 5 9h. e 

J. Livii Patavini Flifforiarum quae fuperfunt, ex rec. 
Arn, Drakenbrochii cum indice rerum, Accedunt gentes 
et Familiae Romanorum, auct. R. Streinnio, nec non 
Ernefti Glofsarium Livianum, auctius nonnihil et in lo- 
cis quamplurimis emendatum. 6 T, 12. Roy. Papier 
x L. 19 Sh. gewöhnl. Pap. ı L. 7 Sh. 

Sophoclis Tragoediae feptem, cum animadverf, Sam. 
Musgrave M. D. Accedunt praeter var. Lect. Edit. 
opt. Sophoclis Fragmenta ex Ed. Brunckiana nec 
non Index Verborum, 2 T. 8. Roy. Pap. rL. 6 Sh. 
gew. Papier 13 Sh. 


London, bey Johnfon find kürzlich erfchienen : : 
Aikin’s, J., Letters from a Father to his Son on varie 
ous Topics relative to Literature and the conduct of 
Life, written in the Year 1798. and 1799. V. 2d. 55h. 
Campes, T. H., Cortes or the Difcovery of Mexico. 
12. 3 Sh. 6 d. 
Campbell's, G., Lectures On ecclefiaftical Hiftery; to 
which is added an Efsay on chziftian Temperance 
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and Self Denial — with fome account of his Life and 
Writings by G. S. Keith. 2 Vol. g. 16 Sh. 6 d. 

Caftle of Rackrent, an hibernian Tale, from facts and 
from the manners of the irifh Squires. Er, 8. A Sh. 

Darwin's, Erasm., botanic Garden, a New Edition. 2 
V.g8. ı L. ı Sh. 

— — — — Phytologia or the Philofophyof Agri- 
culture and Gardening. 4. x L. xx Sh. 6 d. 

Gymnaftics for the Youth; er a practical Guide to 
heathful and amufing Exercifes freely transl. from 
the German of Salzmann (Guths - muths). 8. 9 Sh. 

Henry's, W., general View af objects of Chemiftry 
and of its Application to Arts and Manufactures. g. 
1 Sh. 6 d. , 

Herder’s, J. G,, outlines of a Philofophy of the Hifto- 
ry of Man transl. from the German, by T, Churchill, 
4. r EATE Sh. 6 d. 

Lisbon Guide, the. 8. 2 Sh. 

Newcomes, W., Attempt towards reviüing our eng- 
lifh translation of the Greek Scriptures and towards 
iluftrating the fame by philological and explanatory 
Notes. 2 V. g. ı L. x Sh. 

Prieflley's, Jof., Comparifon of the Inftitutions of Mo- 
fes with thofe of the Hindoos and other ancient. Na- 
tions; with remarks on Mr. Dupuis origin of all Religi- 
ons: thelaws of Mofes methodized ; and an Addrefs to 
the Jews on the prefent State of the World and the 
Prophecies relating to it. 8. 9 Sh. 

Thomfon’s, W., Enquiry into the elementary Princi- 
ples of Beauty in the Works of Nature and Art; to 
which is prefixed an'introductory Difcourfe on Ta. 
fte. 4. 18 Sh. 


— 


Herr Hofrath 8. Th. Sömmerring hat in unferm Ver. 
lage herausgegeben : 

Vom Baue des menfchlichen Körpers, 5 Thle, wovon 
der letzte in 2 Abtheilungen gedruckt ift. er. 8. 8 
Rthlr. 13 gr. Jeder diefer Theile wird unter fol- 
gendem Titel feparat verkauft: 

Lehre von den Knochen und Knorpeln gr. 8. zweyte 
umgearbeit. Ausgabe 1800. 2 Rthlr. Lehrevonden 
Bändern und Knochen, zweyte umgearb, Ausgabe, 
(3) € gr. 
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gr. $. 1800. 9 ggl. Muskellehre, oder von den 
Muskeln, Sehnen und Schleimfágken, zweyte umg. 
Ausgabe. gr. 8. 1800. X Rthlr. 12 ggl. Gefá(slehre 
oder vom Herzen, von den Arterien, Venen und Saug- 
adern. gr. 8. 1800. I HRthlr. 20 gr. Lehre vom 
Hirne und von den Nerven, zweyte umgearb. Aus- 
gabe. Br. 8. 1800. x Rthlr. g gr. Eingeweidlehre 
oder von der Befchaffenheit und Wirkung der Werk- 
zeuge des Athmens und def Verdauung. gr. g. 1796. 

I Rthir. 12 gr. 

Über 'die' körperliche Verfchiedenheit des Negers vom 
Europäer. gr.i8. 1785. 9 gr. 

Adams Büfch und Lichtenberg über einige wichtige 
Pflichten gegen, die Augen, mit Anmerkungen her- 
ausgegeben von, $. Th. Sömmerring, 3e Auflage gr. 
8. 1797. d 6 or, 

Über Urfache und Verhütung der Nabel- und Leiíten- 

` brüche. Eine gekrönte Preifsichrift. gr. g. 1797. 

8 gt. 

De corporis humani fabrica 8. Maj. Tom, I. de Offibus. 
1794. X Rthlr 16 gr. charta fcriptor. 2 Rthlr. Tom. 
II. de ligamentis Osfium. 1794. 8 gr. charta ferip- 
tor. 9 gr. Tom. III. de musculis tendinibus et buräs 
mucofis. 1796. x Rthlr. 4 gr. charta fcriptor.;z Rthir. 
xo gr. Tom. IV. de cerebro et de nervis. 1798. 
x Rthlr. 4 gr. charta fcriptor. ı Rthlr. 10 gr. Tem. 
V. de Angiolegia. 1800. r Rthlr. 20 gr. charta 
Leier, 2 Rthlr. 5 gre Tom. VI. de Splanchnologia. 
ıgor. I Rthlr. ro gr. charta (criptor. x Rthir. 18 gr. 

De concrementis biliariis corporis humani. 1795. g gr. 
Gharta fcriptor. 9 gt. 

De morbis vaforum abforbentium corporis humani. 1795. 
1 Rthlr. charta fcriptor. x Rthir. 4 gr. 

Tabula feeleti foeminini, juncta deferiptiene. Fol, At- 
lant. 1797. broch, ı Rthlr. 8 gr. Selb in dem 
allgemein gefchätzten Albinifchen Werk von den Ano- 
chen, fehlt die Abbildung des weiblichen Skeletts. 
Hr. Hefrath Sömmerring hat diefem Mangel abgehol- 
fen und liefert hier ein, mit der gröfsten Sorgfalt 
von einem fchönen Multer entlehntes, Skelett, das 
Hr. Reech fehr fchón gezeichnet und Hr. Bührenfe- 
cher geavirt hat. Der befchreibende Textift mit vieler 
typographifchen Schönheit auf Velinpapier gedruckt, 

- und das Ganze kann als ein Supplement zu dem er- 
wähnten Albinifchen VVerk, dem es auch in Anfe- 
hung des Formats angepa(st ift, betrachtet werden. 

Icones Embryonum humanorum. Fol. atlante 1799. 6 
Rthlr. Zwar hat bekanntlich fchon Hr, Hunter Ab- 
bjldungen von 6 bis 9 Monat alten Embryonen her- 
ausgegeben. In diefem Werke werden aber folche von 
dem erften Keim der Entflehung an bis zu ihrer 5 
monatlichen Bildung, dargeílellt. Aufser 2 kleinern 
Kupfern, wovon das eine als eine Tittelvignette, das 
andere als Schiufsvignette benutzt ift, find auf 2 gro- 
fsen Tafeln 20 verfchiedene Embryonen nach der 
Stufenreihe des VVachsthums abgebildet. Die vor- 
trefllichen Zeichnungen find insgefammt von Hrn. 
Koeck, und von der einen Tafel haben die Hrn. Ge- 
Brüder Klanber, von der andern Hr, Hullmann, den 
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fchönen Stich beforgt. Der erläuternde Text ift 
prachtvoll auf Velinpapier mit Didotfcher Schrift 


gedruckt. Das Format ift von der nämlichen Grö- 
fse, wie bey dem Hunterifchen Werk. 

Tabula bafeos encephali. Fol. mai, Francof, 1799. 
Die beiden vortr- lichen Hupfertafein find von der 
Kürftlerhand des berühmten Alix zu Paris, Der er- 
klarende Commentar ift mit Didotfchen Typen auf 
Velinpapier fchón und forgfältig gedruckt. Diefes 
Werk ift der Vorläufer eines gróísern über die Sin- 
nesorgane, welches ebenfalls in unferm Verlage näch- 
Deng erfcheinen wird. 

Varrentrapp tA Venner 


——— 


Neue Verlagsbücher von der Andreäifchen Buch, 
handlung zu Frankfurt a. M. 
Brands, (J.) Lefeübungen für die Anfänger des lateini- 
fchen Sprachftudiums. 8. 8 gr. 
Prony, neue Architektura Hydraulika 2r Theil, wel- 
cher die umftändliche Befchreibung der Dampfma- 
fchienen enthält mit 39 Kupfertafeln, a. d. Franz, 
v. K. Ch. Langsdorf. gr. 4. g Ribir. 
Röfchlaub, (Dr. Andr.) Unterfuchungen über Parhoze- 
nie, oder Einleitung in die Heilkunde. or Theil. 
2te verb. Auflage. gr. 8. I Rtlür. r6 pr. 
Uihlein, (J-) Sammlung von 250 nützlichen Aufgaben 
zum Überfetzen ins Latein, vorzüglich zur Übung 
des Syntaxes. $. 8 Er, 
Weidmann, (J. P.) über den Mifsbrauch des glühen- 
den Eifens um brandigte Knochenflücke abzufon- 
dern, aus dem Lateiu. v, J. u. C, Wenzel, mit 8 
Hupfertafen. gr. 4. 2 Rthlr. 8 gr. 


Über Dentfchlands Verluf und das dabey eintretende 
Eutfchádigungsfuftem in Bezug auf das Intereffe 
des gefamten Reichs "und der übrigen Mächte 
Europens. 1801. e 

Diefes ift der Titel einer kleinen für jetzige Zeit. 

omftände höchft intereffanten Schrift. Jeder Lefer 
wird in den treffenden Bemerkungen über die dermali- 
ge und nächftkünftige Lage Deutfchlends den erfahr- 
nen Politiker leicht erratheı. Ste koifetin allen Buch- 
handlungen geheftet 7 Er, oder 28 kr. Rheinifch. 


—— 


Den reip. Subferibenten auf 

Beyers Predigten über Spruchwörter in Verbindung 
mit den Sonn- und Fefltagsevangelien, 

zeigen wir hierdurch an, dafs der 2te und letzte Band 
eríchienen und verfendet iff, Er enthält ar Predigten 
vom Sonntage Exaudi bis zum 25ten nach Trinitatis 
nebit einer Ärndtefefts - und einer Bufstags - Predigt. 
Die Jenaifche und Erfurter Literaturzeitung und meh- 
rere Zeitfchriften haben bereits über den \WVerth 
diefer Predigten vortheilhaft entfchieden. Der Sab- 
fcriptionspreis war 20 gr. Der Ladenpreis it I 
Rehlr. 
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Rthlr. g gr. für diefen find fie in allen Buchhand- 


lungen zu haben. 


Erfurt wn März 1801. 
Beyer und Maring. 


— 


Gefchichte der Preufsifchen Staaten vor und nach 
ihrer Vereinigung in eine Monarchie, von Le- 
garionsrath Joh. Fy, Reitemeier in Frankfurt a. 
der Oder. In der Akademifchen Buchhandlung 
Ebendafelbft. Érfter Theil. zgor. $- (2 Rthlr.) 

Diefs ift der Anfang eines Werks, worin die Ge- 

fchichte des Vaterlandes für das grofse gebildete Pubii- 
kum nach einem neuen Plan bearbeitet wird. Wiee 
viel dabey an Intereffe und fruchtbarer Anficht gewon- 
nen fey, davon kann fchon die Inhaltsanzeige einen 
Begriff geben. Die erfte Periode (vor dem Jahre 900) 
fchüdert den älteften Zuftand der preufsifchen Länder 
ander Oder und Weichfel, von Alt- und Neupreufsen, 
Schlefien, Brandenburg und Pommern unter den Wen- 
den oder Slaven, ein Bild der Wildnifs, des Heiden- 
thums und afiatfcher Sitten. In der zweyten Periode 
(909 — 1150) bildet fich an der Wartha in Südpreu- 
Gen eine grofse Macht mit einer Herrichaft faft über 
alle diefe Lünder; zugleich kommt das Chriftenthum 
dahin, durch eine Böhmifche Prinzefün und durch 
Miflonarien, unter denen fich der Bifchof Otto von 
Bamberg auszeichnet, defen merkwürdige Miflionsrei- 
fen durch Schlefien, Südpreufsen, Pommern und Bran- 
denburg, hier ausführlich befchrieben find, In der 
dritten Periode (1150 — 1320) erfolgt die wichtigfte 
Revolution, indem die Deutfchen als Kreuzfahrer, Co- 
joniften und Eroberer fich in den Ländern an der Oder 
und Oltfee ausbreiten, und dafelbft eine neue Welt 
fchaffen, die hier genau befchrieben ift, unter den Ru- 
briken: Anbau der Deutfchen, Neue Dörfer und Städ- 
te, Land- und Bergbau, Handel und Verbreitung der 
Juden, Hausverfaffung nach abzefchaffter Polygamie, 
Anfang der Familienrechte, Dorf- und Stadtverfaffung, 
Abnahme der Sklaverey, Landes- und Finanzverfal- 
fung, Staatsverhältnifs, Hriegsverfaflung, Polizey, hö- 
here Cultur, Verbreitung des Chritenthums und Unter- 
gang der Wendifchen Volksreligion, 


Bey Orell, Füfsli und Compagnie in Zürich find in 
den beiden Ofter- und Michaelismeffen x80o. folgende 
Bücher herausgekommen: 

Almanach, helvetifcher, für d, J. rgo r. mit Kupf. 24, 
geb- auch unter dem Tite]. helveüfcher Revolations* 
almanach. 

Bouginé, C. Je Handbuch der allgem. Literaturgefchich“ 
te etc. Gr Band. Ir Theil gr. a, x fhlr x2 gr. 

Brun, Fried. geb Munter, profaifehe Schriften. 3r Th. 
m. Kupf. g.,Velinpap. 2 Rthlr, g gr. Schreibpap. 

» z Rihlr. 20 gr. 

Clairon, Hipp. Betrachtungen über fich feibft,, und die 
dramat. liunf. ar Th. 8. Velünpap. 1 Rihlr. A gr. 
Schreibp. 20 gr. 
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Cramer, J. J. Syftem der Tugend nach den Principien 
der Wiflenfchafslehre, gr. g. 1 Rthlr. g gr. 
Eggers, C. U. D. v. Entwurf einer allgem. bürgerli- 
chen Prozefs- und Gerichtsordnung. ar Band. gr. g. 
: i Rthir. 16 gr. 
Forfters, G. Reife aus Bengalen nach England etc. a. 
d. Engl. von C. Meiners. 2r. Band, gr, g. x Rthlr. 
` s I 16 gr. 
Füfshn, H, R. kritifches Verzeichnifs der allerbeften 
Rupferftiche etc. ar Theil. 8. X Rthlr. 12 gr, 
Gefsneri, Joh, Tabulae phytographicae etc. fasc." g et 
9. C. tab. pictis et c. tab. nigr. gr. Fol. 
Aus Herveys Werken (die Gräber) Franz. und Deutfch. 
8. ı Rthlr. 
Hefs, L. Landfchaftsmaler, eine Biograpaie , von H. 
Mayer, mit Portr. und. Vignette. 8. 16 gt. 
Hirzel, der Greis, an feinen Freund H. Meifter, über 
wahre Religiofität mit Toleranz verbunden. g. 1o gr. 
Horazens lyrifche Gedichte, überfetzt und erläutert von 
F. A. Eichen. 2 Thie. g. Velinp. 3 Rthlr. r6 gr. 
Schreibp. 3 Rthlr. 
Manuel des Curieux et des Amateurs de Uart, conten, 
une notice abregée de l'art etc, par M. Huber. Tom. 
3 et 4e. 8. 2 Rthir, 
Müller, J. G. über ein Wort das Franz der Erfte v. d. 
Folgen der Reformation gefagt haben foll etc. s. 6 gr. 
Salis, J. G. v, Gedichte. Are verm. Auflage m. Kpf. u: 
Vign. 8. Velinp. r Rthlr. 8 gr. Schreibp. x Rthlr. 
— — U, v. Bildergallerie der Heimwehkranken. 2s 
Bdchen. g. I Rthlr. 16 gr. 
Sammlung merkwürdiger Schweizergegenden nach der 
Natur gezeichnet and gemalt, von ll, Pufsli 4s 
Ileft. 4. 
— — von Landfchäftchen, "Fitelkupfern und Vignet« 
ten a. d. Verlag von Orell etc. 1s und 2s Heft. 4. 
Schellenberg, Je R. das Gefchlecht der Land- und 
Waflerwanzen ia der Schweiz, mit illum. Abbildan« 
gen. gr. 8. auf engl. Velinp. und auf holl. Papier. 
Schinz, Hanzelvorträge zur Belehrung üb. d. neue bür« 
gerliche Verfaffung in der Schweiz etc, 2 Thle.* g. 
2 Rthir. 
Shakfgeare's, VV. Schaufpiele, neue ganz umgearbeite- 
te Ausgabe, von J. J. Efchenburg 4. 5r Theil g. 
Schreibp, und Druckpapier. 
Stoll, J. Beobachtungen über die Rindviehpeft. 8. x4 gr. 
Waifenberg, J. H. von, Gedichte. 1s Bändchen. 8. 
Velinp. 2 Rthlr. 8 gr. Schreibp. I Rıhir, 
Zürich am Ende des XVIII. Jahrhunderts von J, €, 
Lavater, mit x Titelkupf. von H. Lips. 4. 


IH. Vermifchte Anzeigen. 


Vorfchiag zu einem örientalifchen Polyglottenlexicog., 
Der feel. D. Joh. Pet. Berg, der Kirchengefch. und 
Orient. Sprachen Profeffor zu Duisburg, defen reichhak 
tige Bibliothek im Febr. d. J. nach einem vermuthlich 
noch von ihm felbft entworfenen, auch für Literatoren 
brauchbaren Catalog (in ziemlich heheu Preifen) ver- 
Deigert wordeh ift, hatte fein Exemplar von Golins 
arab, 
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arab. Lexicon feit vielen Jahren um das doppelte vermehrt 
und diefe Arbeit der dortigen Univerfitátsbibliothek 
vermacht. Sein vierzigjähriger Sammlungsfleifs aber 
wäre grófstentheils unbrauchbar sewefen, wenn nicht 
die in feinem Catalog verzeichneten arab. Manufcripte, 
worunter viele (z, B, eine vollftindige Copie der une- 
dirten Haririfchen Confeffus u. dgl.) von feiner Hand 
waren, zugleich bey feinem Golius geblieben wären, 
in welchem fie überall nach ihren Seitenzahlen citirt 
find. Der König verwilligte der Ukiverf. Bibliothek 
zu diefem Ankauf 250 Rthir. Diefe befitzt demnach 
jetzt eine vortreffliche Vorarbeit zu einer. neuern vollfläu- 
digern Ausgabe eines arab. Lexicons. Würde diefe auf 
die möglichft wohlfeile und doch befriedigende Art ver- 
anftaltet: (o würde der gelehrte Unternehmer um die Ver- 
breitung der oriental. Sprachkunde, welche aus Mangel 
an guten und nicht allzutheuren Hülfsbüchern vernach- 
läfsigt werden muls, fich ein grofses Verdienft erwerben. 
Um für die Bedürfniffe des Orientalifchen Philologen 
mit einemmal das möglichfte zu thun, wäre mein un- 
mafsgeblicher Rath, "dats der vaumfparende Caftellus 
zum Grunde gelegt würde. Yn diefem dürfte wohl das 
hebräifche Fach, da wir darüber beffere Lexica ha- 
ben, nebít den Grammatiken auf jeden Fall ganz weg- 
gelaffen werden. Auch das befondere Perfifche Lexicon 
könnte man einem befondern , vermehrten Abdruck über- 
laffen. Für diefe Sprache thut ohnehin das Handelsin- 
tereífe das feinige und wird bald noch mehr thun. Zur 
arabifchen Colonne wäre nun alles, was Berg bey feinem 
Golius nachgetragen hat und was fonft noch aus Goli- 
us zu Caftellus, der in manchen Stücken ohnehin be- 
reits vollftändiger ift, nachgetragen werden kann, nach 
der fparfamen, aber hinreichenden Manier des Eng- 
länders genau zu fuppliren. Ob fich Hülfsquelien, 
welche Berg nicht benutzt hat, leicht finden laffen, 
kann ich nicht wiffen. Ift diefs nicht leicht mög- 
lich, fo ift es, nach meiner Einficht, weit nützlicher, 
etwas betrüchtlich verbeffertes bald in Umlauf zu brin- 
gen, als durch ein unmügliches Beftreben nach einer 
alles erfchöpfenden Vollendung ein Werk, welches in- 
defs fchon fo viele Früchte tragen kann, aufzuhal- 
ten. Entweder gäbe man fodann blo!s diefe arabifche 
Colonne, als einen Band, in Folio, welcher nach Art 
des Caftellus gedruckt, fchwerlich viel mehr Papier 
wegnehmen würde, als der jetzige Golius; oder — 
was für die orientalifche Philologie noch viel vortheil- 
hafter wäre — man vermehrte auch die Fächer der 
aramäifchen Dialekte, das Rabbinifche und Äthiopifche 
aus den zunächft vorhandenen Hülfsmitteln, fo viel es 
ohne allzulanges Harren auf verborgene Ergänzungsvor- 
räthe thunlich wäre, dech fo, dafs der Sammler für 
den genaueften Gebrauch der Mittel, welche er haben 
konnte und namentlich angeben würde, ftehen kann. 
Durch die oben angedeuteten Weglaffungen würde wahr- 
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fcheinlich fo viel Raum gewonnen, dafs mit all diefen 
Zufätzen das neue Lexicon poly - glorton cha!daeo ~ fyvo- 
Jamaritano - rabbinico - aethiopico - arabicum nicht viel grö- 
fser werden würde, als das jetzige heptaglotton. Da der 
exotifche Druck darin fehr gefpart wird und immer nur 
auf einige Zeilen vereinigt, nicht, aber überall im Text 
zerftreut ift: fo würden die Druckkoften dadurch nicht 
übermäfsig erhöht werden. Rechnet man auch auf die un- 
entbehrlichfte genauefte Coyyectür: fo wäre doch wahr- 
fcheinlich das Alphabet den Pranumeranten zu Einem Rthir. 
preufs. oder höchftens fächfifch, zu liefern. Der Text 
von Caftellus, welcher ganz ungeändert beybehalten 
werden müfste , befteht aus wenigen Bogen über g 
Doppel. Alphabete; rechnen wir die Zufätze auf 8 
einfache Alphabete: fo könnte der angehende orien- 
tal. Philoleg für ungefähr 24 Reichsthaler Pränu« 
merationspreis erhalten, was er jetzt, wenn er 
fich ein (yrifches, äthiopifches, rabbinifches und ara. 
bifches Lexicon, ohne alle hier hinzukommende Er- 
&anzungen, einzeln anfchafen wül, kaum um das Dop- 
pelte kaufen kann und gewöhnlich in den akademifchen 


Studienjahren, .W9 doch das meifte davon abhängt, 
dafs man die möglichbeften Hülfsmittel zu rechter Zeit 


bey der Hand habe, gar nicht zufammenzubringen im 
Stande ift. Jeder Kenner, welchem die Befórderung 
der orientalifchen Studien am Herzen liege, EE oe. 
wie ich hoffe, zu Verbeílerung diefer Vorfchläge, zu 
Nachweifung minder bekannter Hülfsmittel, und, wenn 
ich die Ausführung des Werks hierdurch zu befchleu- 
nigen glücklich genug feyn follte, zu künftiger Befor- 
derung der Pränumeration geneigt feyn, die bey einem 
folchen Werke den gewöhnlichen Bedenklichkeiten gar 
nicht ausgefetzt feyn kann. 
Prof. Paulus. 


IIL Berichtigungen, 


Da nicht der Hr. Geh, Reg.- und Oberconfiftorial. 
Rath Spiller von Mitterberg, fondern ich felbft, wie 
bereits gefchehen, fernerhin, die von meinem verftore 
benen Bruder dem Hóf- und Regierungs - Rath yon 
Hellfeld, angefangene Sammlung der Beytröge pug 
Staats Recht und Gefchichte von Sachfen » fortfetzen 
werde, und in ganz kurzem» ^ einer andern Verlags- 
Handlung, der 4te Band derfelben an das Licht treten 
wird, hingegen Hr. Spiller von Mitterberg Neue Bey- 
träge zum Staats Recht und Gefchichte von Sachfen Y 
f. w. unter feinem E a herauszugegeben Willens 
iff; (o halte ich es fur Pflicht, zu Vermeidung alles Irr- 
thums, folches hiermit Öffentlich bekannt zu machen 

Jena den 8. März 1800. , 
Ludwig Carl von Hellfeld, 
Hochfürfl. Sachf, Weimar und Eilenachit, 
Juíiiz - Amts - Commiffariug, 
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der 


ALLGEM. LITEAATURBR-ZEITUNG 
Numero 50. 


Mittwochs den gtn März ıgon 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Ankündigungen neuer Bücher, 


on Serofani Voyage em Grece, fait en 1794 et 
V 1795. X — 2. Vol., und von Lechevalier Voyage 
de la Propostide et du Pont- Euxin. 2 Vol, find 
deutfche mit Anmerkungen verfehene Überfetzungen 
unter der Preffe, welches zur Vermeidung von unan- 
genehmen Colliionen bekannt gemacht wird, von 
Leipzig u. Jena, d. x März 1801. I 
Wilhelm Heinfius. 


eme com 


Bey Pet. Phil. 
eríchienen : 

Briefe über das verfificirte Drama; ein Beytrag zur 
Gefchichte der dramatifchen Dichtkunft. g. 

Darwins Phytonomie, oder philofophifche und phyfifche 
Grundfätze des Acker- und Gartenbaues. Aus dem 
Engl. überfetzt, mit Anmerkungen von D. J. B. G. 
Hebenftreit. Mit 6 Kupfertafeln. gr. g. 

Dichtungen, romantifche. a Bändchen. 32. 

Dictionnaire hifterique et critique, par P. Bayle. Nouv. 
Edit. par une Société des Gens des Lettres. T. I. 
Part: I. gr. 8. 

Emilie. 2 Binde mit Rupfern. gr. 8. 

Febure, le, über die Lähmung des Sehenervens oder 
den fchwarzen Staar, und die brennbare Luft, als 
ein neu entdecktes Heilmittel dagegen; mit einem 
Anhange merkwürdiger Beobachtungen. Mit 3 Kup- 
fertafeln. gr. g, 

Frifch, M. S. G., Gelegenheitspredigten. gr. 8- 

Garve, Chr., vertraute Briefe an eine Freundin. g. 

Lucretii, T. C., de rerum Natura libri fex. Edit. 
Eichftádt. Tomus T, g. maj. 

Mofcati , Pet.» de ufu (yftematum in medicina practica. 
g. maj. 

Oeavres de Mad. de Charrier, 3 Vol. fg. 8. 

Siegfried, J. 9.» vermifchte Gedichte. ate Auf, 32. 

— — Siama und Galmory. Mit 8 Kupfern nach Schnorr, 
von Böhm, Bolt, Fuikeyfen, Guttenberg, Kohl, 
Lips, Schmid, Veit und Krüger, Velin Nom de 
Jefus. gt. 4. 


"elf und Comp. in Leipzig ift 


Stael- Hollftein, Frau v., über Literatur in ihren Ver- 
hältnifen zur Gefellfchaft und zu dem Geift der 
Zeiten; ein hifterifch - philofophifcher Verfuch, Aus 
dem Franzöf. 2 Bände. g. 

Ufteri, D. P., Annalen der Botanik. 24s Stück. Mit 
Hupfern. 8. 


Commilhons- Artikel. 

Annales de Chemie. gr. g. 

Bibliotheque frangaife, par Charl. Pougens. g. 

Journal de Phyfique, de Chemie, d'Hiftoire naturelle 
et des Arts. gr. 4. 

Magazin encyclopédique, ou Journal des Sciences et 
des Arts. gr. 8. 

Nord litteraire, par P. Olivarius. g. 

Syfteme des coinoiffances chymiques, par Fourcroy, 
io Tomes. gr. 8. 


Folgende Bücher find bey J. B. Schiegg in Leipzig, 
und in allen Buchhandlungen Deutfchlands zw 


bekommen : 
Actenftücke in der Sache des Fichtefchen Atheismus. 
1799. 8. br. I3 gr. 


Anacreontis Carmina et Fragmenta c. not. ed. L. H, 
Teucherus, 1799. S. j 6 gr. 
lAvanturier malgré lui, ou: la Bigarree d'un Gentil- 
homme Saxon etc. 1799. 8. 6 gr. 
Bemerkungen über die Wielaudfchen Gefpräche unter 
vier Augen im 2, 5 u. 7 Stück des N. d. Merkurs , 
in rechtlicher und politifcher Hinficht. 1799. 8. 

z Rthlr. 6 gr. 

Befchreibung aller Religionen in der VVelt. 3te Aufl, 
1787. 8 A I2 gr, 
Bibliothek, kleine, juriftifcher Schriften. Herzusge- 
geben von Dr. Hübner und Dr. Tittmann, ze u. 25 
Heft. 1799. gr 8 br. 12 gr. 
Denkwürdigkeiten , hiftorifche , der republikanifchen 
Schweiz, von den Zeiten der Gründung bis zum 
Jahre 1797. 1800. Se 16 gr. 
Dori, J. À., Materialien zur Aufftellung einer ver- 
nunfum, Theorie der Staatswirthfchaft. 1799. 8. 

z Rthir. 


(3) D Ege 
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' Erfahrungen, ókonomifche, eines wirthfchaftl. Beamten , 
. vorzügl. in Betreff der Verbeíferung des Ackers- 
und Wiefenbaues. r799. gr. 8. 12 gr. 
Ernft von Wartburg, eine Familiengefchichte aus dem 
Zeitalter des Rittergeiftes und Pfaifenthums. 1799. 
8. 16 gr. 
Herrmanns, Fr., Leben, Thaten und Schickfale der 
5 franzöfifchen Generale, welche fich in der Revolution 
berühmt gemacht haben. 1797. 8 x Rthlr. 8 gr. 
Heydenreichs, K. H., kl. Monatsfchrift für Freunde 
der Religion und Feinde des Aberglaubens. 1s— 6s 
Heft. 1798. 1799. gr. 8. br. 6 gr. 
Hülfreichs, Erdmann, Unterricht für Bauersleute, ge- 
fundes und ftarkes junges Vieh zu erziehen, und die 
zu heilenden Krankheiten der Pferde, des Horn- 
viehes, der Schafe und Schweine auf eine leichte 
Art zu kuriren. 3te verb. und verm. Auflage, 1709. 
gr. 8. 9 gr. 
Kunft, fein Leben der Tugend, Weisheit und guten 
Lebensart gemäfs zu führen, nach dem Latein. des 
Hn. Rath Campe. 1799. $8. 18 £r. 
Laura's Briefwechfel mit ihren Zöglingen, als Beytrag 
einer anfländigen Unterhaltung für gebildete Frauen- 
zimmer. 1799. 8. 1 Rthlr. 
Maurer, A. S., der Ring, ein Schauergemälde aus der 
wirklichen Welt, g. 12 kr. 
Michaelis, C. F., Einleitung in die höhere Philofophie 
als Propädeutik der Wiífeufchaftslehre. 1799. 8. 

3 Rihlr, 

Pölitz, A. H. L., populäre Anthropologie, oder Runde 
von dem Meníchen nach feinen finnlichen und gei- 
fügen Anlagen etc, 1800. gr. 8. Schreibpap. 20 gr. 
Druckpapier. Iu pr. 
Schelle, K. G., Briefe über Garve’s Schriften und Phi- 
lofophie. rgoo. 8. I Rthlr. 6 gr. 
Schwarz, J. VWV., Entwurf der allgem. Weltgefchichte 
zum Gebrauch beym Schulunterricht. 1797. 8. 6gr. 
Sophie von Bernrode, oder Verirrungen in der Liebe; 
theils Weit - theils Hloftergefchichte. 1799. 8. 

. I Rthlr. 8 gr. 

Tittmann, Dr. C. A., über den Unterricht des Volks 
in den Strafgefetzen auf Schulen. 1799. 8. ı2 gt. 
— — Verfuch über die wiífenfchaftl. Behandlung des 
peinlichen Rechts. 1798. 8- 12 gr. 
Unterricht über die Rechte und Verbindlichkeiten der 
Einwohner Kurfachfens ; ein Lefebuch für gebildete 
Stände. rgoo. gr. g. I Rthlr. r2 gr. 


Ferner find bey mir in den beiden Ofter - und 
Michaelis - Meffen 1800 herausgekommen : 


Auswahl, neue, wichtiger Anekdoten. Is bis 3s Heft. 


8. 23 gr. 
Betrachtungen über die freye Lebensart, nach dem 
Franzöf. des Abt Bellegarde bearbeitet; mit Anmer- 
kungen und einer Abhandlung über die Vereinbar- 
keit artiger Sitten mit unverfälfchter Reálichkeit, 
von KIH. Heydenreich. g. I Rthlr. 
Claudius, G. C., kleine Kinderwelt, oder neues Lefe- 
buch zur eríten Bildung des gefunden  Meníchen- 
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verftandes für das Alter ven sg — xo Jahren. 2s u. 
3s Bändchen. g. 12 gr. 
Maurer, A. S., der Rächer am  Todtenhain. g8. 
I Rthlr. 


Hofbauer, J. Chr., über die Perioden der Erziehung, 
befonders zur Grenzbeftimmung des Unterrichts auf 
den Univerfitäten und den nächft höhern Schulen, 
mit ausführbaren Vorfchlägen zur Verbefferung der 
erften. 8. I Rthlr. 6 gr. 

Gruber, Dr. J. G. , über die Beftimmung des Menfchen, 
für das gebildete Publicum, 2 Bde. g. 2 Rthlr. 12 gr. 

Seydlitz und Julie, ein militärifches Trauerfpiel in 5 
Aufzügen, nach Tr. Schulz bearbeitet. 8. 8 gr. 

Wagners, A., volifiändige Anleitung zur gefammten 
Wechfelrechnung, gre 8. I Rthlr, 20 gr. 

J. B. Schiegg. 


—— 


Von Dr. B. C. Seiler fpecimen anatomiae corporis hu- 
mami fenilis. Erlangae, 1800. ap. Palm, wird näch- 
Dons eine Überfetzung von dem Verfafer felbft mit 
Zufatzen erfcheinen. 


m 


Um Collifionen zu vermeiden wird angezeigt, dafs 
Hr. Dr. B. G. Seiler eine deutfche Überfetzung von 
Bee Miütary Surgery beferget. 


Verlagsbücher von dem Comptoir für Literatur in 
Elberfeld. Olter - Mefle 1800. 

Acten in Sachen der wiederaufgehobenen geiftlichen 
Immediat - Examinations- Commiffion wider den Pre- 
diger Hermanni in Soeft, betreffend die von ietzterm 
in einer Vifitationspred:et über Röm. 13, v. I. 2. 
aufgeftel)ten Sätze: 1) Dafs gemeinnützige Tugend 
die Hauptfeche der Religion; und 2) dafs eine 
ganze Nation berschtiget, den bürgerlichen Vertrag 
aufzuheben, wena der Regent die ihm verliehene 
Gewalt, zur Bedrückung und Tyranney anwendet; 
nebít einem gutachtlichen Schreiben des Hu. Ober- 
Confiftorial- Raths und Probít Teller 1n Berlin, g. 
1800. : 30 kr. oder g gr, 

Borheck, Dr. Aug. Chr.,. Archiv für die Gefchichte, 
Erdbefchreibung» Staatskunde und Alterthümer der 
deutfchen Niederrheinlande. Ir Band, ze und os 
Stück. Mit 1 Kupfer. gr. 8. 2 d. 30 kr. 

Griechen, edle, in den Revolutionszeiten des alten 
Syrakus. 2 Bände, mit Kupfern, yon dem Verfaffer 
der Edlen der Vorwelt. ISco, g, 3 fl. 

Hermanni, J. W., SWEN Abhandlungen: x) Über den 
gegenwärtigen Zuftand uufrer deutfchen Literatur 
und Sprache, und die Zulänglichkeit derfelben zur 
Bildung brauchbarer Gefchäftsmänner unter den Ge- 
lehrten. 2) Über den Einflufs eines dureh Philo- 
fophie gebildeten Wahrheiünns auf das Wohl der 
Menfchheit überhaupt und auf einzelne Wiffenfchaf- 
ten insbefondere, ıg00. 8: 

— — volíiándiges katechetifches Lehrbuch der chrif- 

lichen 
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lichen Religion; zum Gebrauch in den Bürger- und 
Lanáfchulen und in den niedern Claffen der Gym- 
nafien, den Bedürfniffen fowohl der ältern und fähi- 
gern, als auch der jüngernund minderfähigen Rinder 
gemäfs, mit befländger Rückficht auf den Geift 

®unfers Zeitalters. 1800. `g. 

Dote, C., über die muhamedanifche Religion, deren 
Secten und Gebräuche, deren Fefte und geiftliche 
Orden u. f. w., wie auch über die pelitifchen Ge- 
fetze der Muhamedaner, nebft einer kurzen ‚Ge. 
fchichte der Philofophie der Sarazenen. Ein Bey- 
trag zur Religionsgefchichte, wie auch zur L.änder 
und Völkerkunde. rgoo. 8. 

"ol, geng Kritik der äufserlichen Beredlamkeit für ange- 
hende Prediger und Candidaten des Predigtamts, 
wie auch für angehende Theologen. 1800. g, 

Veltalinnen, die, oder der Meufchheitsorden. Allen 
deutfchen Jünglingen und Mädchen, Ältern und Er- 
ziehern gewidmet. 1799. $. 

Weltphälifcher , hiftorifch - geographifcher Nationalka- 
lender zum Nutzen und Vergnügen auf das Jahr 
1800 herausgegeben von Weddigen. 1800. $8. 

Weifsenfteins, J., gründliche Unterweifung in der Hand- 
lungswiffenfchaft nach der Darftellung des Hn. Prof. 
Buüích in Hamburg. 1799. 8. 

— — Lehrer des Handlungsinftituts in Elberfeld, 
methodifcher Unterricht in der franzófifchen Sprache 
für die deutfche Jugend, nach dem Plane ces Un. 
de la Veaux zum Gebrauche der Handlungsfchule in 


Elberfeld. Erfter Theil. 1900. 


Ofter- Mefe 1799. \ 

Le Camus, diätetifches Tafchenbuch für Gelehrte, 
oder Lebensregeln zur Erhaltung und Cultur der 
Geifteskráfte, aus dem Franzöfifchen mit Anmer- 
kungen und Zufíatzen vom lin, Hofr. von Eicken. 
1798. 8. 36 kr. oder 9 gr. 

— — Gefchichte des Menfchen, nach feiner geiftigen 
und körperlichen Natur, für jeden gebildeten Lefer, 
nach dem Franzofifchen. frey bearbeitet. vom Hn, 
Hofr. von Eicken. 1799. 68. 2 8. 20 kr. oder 

x Rthlr. za gr. 

Hoffmann, Philipp, Grundrifs der Nofologie uud The- 
rapie. 1798. gr. g. 45 kr. oder. 12 gr. 

Reife, die, zur Mefle, oder Auszüge aus dem Tage- 
buche eines Reifenden, für Verehrer der Tugend, 
der Treundichaft uud Liebe. 2799. S. I fl.20 kr. 

oder 20 gr. 

Sacombe, der Arzt als Geburtshelfer; aus dem Fran- 
zofifchen mit Anmerkungen vor Hn. Dr. Kramp, 
1798. 8. x A. 30 kr. oder 1 Rthlr. 

Stricker, J- H., kurze Erklärung des Buchhaltens, 
nebft Amweilung zur gründlichen Erlernung der ein- 
fachen Buchhaltungs und einer Tabelle, welche 
den Werth: mehrerer aus- und inländifcher Rech- 
nungsmünzen. gegen Kuthlr zu Iž Rihlr anzeigt. 4. 
1799. I P. 3o kr. oder ı Rthir. 

Über Mode und Luxus, oder über die Armuth und 


ihre Quelen. 1799. 8- 20 kr, oder 5 gr. 


——— en 


Myferas, 
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Z***pn, des Hn., unentbehrliche Hausmittel, oder 
medicinifches Noth- und Hülfsbüchlein für Jeder- 
mann, nach. dem Tode des Veríaficrs herausgegeben 
‚von feinem Freunde M *** d, 1799. 8. I ll. 20 kr. 
oder 20 gr. 

Lambert, — evangelifehes_Communionbuch. 
Aus dem liolländifchen überf g. 45 kr. oder 12 gr. 


Den Freunden des Schackfpiels wird folgendes, 
eben fertig gewordenes, Werk gewils willkommen feyn: 
Die Schachf[pielkunfs, 

nach den Regeln und Muferfpielen des Guflavus 
Selenus Philidor, 3C. Greco Calabrais, Stamma 
und des Parifer Cluhbs; in einer für die Evleich- 
terung des Selbflunterrichs bequemen Anordnung 
und Bezeichnungsart entworfen von J. F. PF. Koch, 
Prediger an der St. Johannis Kirche in Magde- 
burg. — -Nebft einem Auhange, _enthaltend: 
Thöldens . Damenfpieimufter. gr. 8. 1801. 


2 hthir. 8 gr. 
Die darin beftehende Einrichtung und Anordnung 


diefes zum Theil áufserft feltenen, und fämmtlich 
claffchen Meifterwerke (eines Deutfchen, Italienevs, 
Arabers, und mehrerer Franzofen) und die daraus ge- 
nommene Zufammenftellung der Gefetze und Regeln 
ift von der Art, dafs. der Anfänger und Wenigerge- 
übte daraus in kurzer Zeit diefe edle Kunft erlernen, 
und der Mehrgeübte eine gröfsere Fertigkeit erlangen 
und eine angenehmere Unterbaltung dabey finden wird, 
als wenn er mit einem andern weniger guten Spieler 
eine Parthie macht, Die neue möglichftkurze, aber 
doch charakteriflifche Bezeichnungsart machte es mög- 
lich, fo voluminófe Werke und über 7co, Mufterfpiele 
auf einen fo kleinen Raum zufammen zu drängen. — 
Im Anhange findet der Freund des, mit jenem ver- 
wandten, Damenfpiels, das einzig darüber vorhandene, 
und fehr unterrichtende Werk eines Engländers. 
Magdeburg, d. 4 März 1801. 
j G. H. Keil 


gege 


Von J. C. Becks woilänëäigem Wörterbuch, oder 
Real - und Verbal Cencordanz darinen alle in der 
ganzen heil. Schrift des Alten uud Neuen Teftaments » 
enthaltenen Wörter, Lehren, Ge£chichte, Münzen , 
Alterthümer, Thiere, Planzen, Gewichte etc.» nicht 
weniger aller in der Erd- Zeit- und Gefchichtsbefchrei- 
bung laufender Naehrichten, kurz und deutlich ver- 
falst und nach dem deutfchen Alphabet eingerichtet. 
2 Theile. gr. Fol, 1770. davon der Preis a Rthlr. ge- 
wefen, find-eine kieine Anzahl Exemplare in dem her- 
untergefetzten Preis von 3 Rthir. 8 gr. Sächf. in der 
Hilfcher[chen Buchhandlung in Leipzig zu haben. 


Meine neueren Schriften: T'orft- Rügen, gr Theil; 
Bemerkungen über verfchiedene dem Ökonomen und 


Kameralilten intercllante Gegenfiände; und: Sernen des 
kóchften 
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höchften Schmerzes ; find fo wie meine altern Schriften : 
Forít-Rügen, rr und ar Theil; Einige Worte an die 
" Landftände Sachfens; Patriotifche Winke über das 
jetzt übliche Holzftellen; Über die beffere Behand- 
lung der Kopfweide; WVorfchläge wider den Holz- 
diebftahl; Über die höchfle Benutzung der Birke, 
und: Sollten die akademi(chen Gerichte noch ferner in 
der jetzigen Verfaflung gela(fen werden ? in der von 
Rleefeld/chen Buchhandlung zu Leipzig in Commillion 
zu haben. 
Leipzig, d. 7 März ı8o0r. 
Adolph Frh. v. Seckendorff. 


Bey uns ift erfchienen: 

F. A. C. Grens Grundvifs. der Naturlehre. Vierte 
verbeflerte Ausgabe mit 16 Kupfertafeln. gr. g. 
Preis 2 Rthlr. 8 gr. 

Der Hr. Oberbergrath Karflen hatte die Güte, die 
Revifion diefer Auflage zu übernehmen, die feit den 
letzt verfloffenen drey Jahren bekannt gewordenen 
neueften Entdeckungen am gehörigen Orte nachzu- 
tragen, einiges in dem Kapitel von den fchweren ein- 
fachen Stoffen, und ihren Verbindungen etc. zu be- 
richtigen, und dem Wunfch eines grofsen Theils des 
Publicums gemäfs, das (echste Hauptft. des II. Theils, 
die nähere Betrachtung unferer Erde, und der Atmo- 
fphüre, und die dazu gehörige bunt rtafel, welche 
der verftorb. Gren bey der 3ten Auflage weggelaffen 
hatte, hinzuzufügen. Zugleich haben wir geforgt, 
derfelben auch durch ein vollftändigeres Regifter und 
durch mehr correcten Druck Vorzüge vor ihren Vor- 
gängern zu geben. 

Hemmerde und Schwetfchke, 
Buchhandler zu Halle, 


Bey C. ©. Fleckeifen ift zu haben: 

Calixti, Ge., de Conjugio Clericorum liber quo et li- 
bertas hujus conjugii adverfus Pontificias leges, Ri 
debrandinam haerefin, Baronium et Bellarmit um et 
Socios, ex jure divine et humano vindicatur, ex 
hift. fontibus ordine fuo accurate narratur. Emendat. 
edidit in capita fua divifum indic. lecuplet. add. prae- 
fatione et append. H. P. C. Henke. 2 part. 4, 
Helmít. 1783 et 84. 2 Rthlr. g8 gr. 

Nur wenig Exemplare find vorräthig. 

Quinctiliani, M., Fab. de inftitutione oratoria Lib. X. 
cum lection. varletate in ufum fcholar, ed. H. P. C, 
Henke. 1778. 8- 5 gr. 

=æ- — Lehrbuch der fchönen Wiffenfchaften in Profa, 
aus dem Latein. überfetzt und mit Anmerk. von H, 
P. C. Henke. 3 Theile. 1775 — 77. 8. x Rthlr. 12 gr. 

P. Ovidii Naf. Amatoria e recenfione Pet. Burmanni, 
cum varietate lect. praecipua c, Chr. Gottl. Werns- 
dorf. 2 part. 1789. 8. maj. I Rthlr. 8 gt. 
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Bine correcte Ausgabe, die nicht hinlänglich be- 
kannt worden ift. 

Blumii, Fr. A., de vero fitu veteris palatii regalis et 
imperialis VVerlae fide diplomat. et veter, 
Epifcop, Hildefienfi afferto. 1786. 4. 6 gr. 

Lectiones latinae, varii argumenti in ufum Gymnafior, 
Ed. nova c. Indice et Vocabular. 1782. 8. Sgr, 

Auch find noch einige Exemplare vorrüthig von: 

Dehue, J. C. E., Ver(uch einer vollftind. Abhandl. 
über die fcharfe mit kauftifchen Salze geßittigte 
Tinctur des Spiesglaskönigs und ihre Heilkräfte. 8. 
1784. J I Rthlr. 

Langens, D. J. J., über die heilfamen und höchtt- 
wunderbaren Wirkungen des Wafferfenchels oder 
Perefaat. I7981. 8. 4 gt. 


Script. 


Im Verlage der E/siingerfchen Buchhandlung in 
Frankfurt am Mayn erfcheint zu Oftern die bereits 
angekündigte Bearbeitung der Malvina par Mad. ***, 
auteur de Claire d'Albe. IV. Vol, und eine Verdeut- 


fchung der Angelique et Jeanneton, par Pigault le Brun, 
beide von N. P. Stampeel. 


Leipzig, d. 2 März rgor. 
N. P. Stampeel, 


Patriotifcher Zuruf 
an die Minifter und Barbe der Fürften. Ein 
Wort zu feiner Zeit. Zweyte Auflage. g. 
Berlin, ıg01. In Kari Matzdorffs Buchhand- 
lung. 6 gr. 
Durchaus voll Intereffe und vell der feinften Welt- 
und Menfchenkenntnifs ! 


II. Anfrage. 


Unterzeichneter befitzt folgende einzelne Werkchen 
mit den Original- Zeichnungen, und wünfcht zu er- 
fabren : ob und wo die noch dazu gehórigen übrigen 
Hefte zu finden feyn mögen. 

1) Icon durae matris in convexa fuperficie, praeparata 
a Fried. Ruifio, delineata es colorata a Joanne 


Admiral. : s 
2) — -— — — in concava fuperficie ab eisdem, 


3) Icon membran. vafculof. ad infim, Acetab, Oum 
inominat. ab eisdem. 

4) B. S. Albini de arteriis ét venis inteftin. 
adjecta icone coloribus diftincta, 

5) Ejusdem de fede et caufa coloris Aethiopum er 
ceter. hominum : accedunt icones coloribus diftinctae, 

6) Effigies penis humani, injecta cera praeparäti, ex. 
hibens inventa Anatom, aliquot nova et proprio colore 
typis impreffa a Joanne Admiral. 

Dr. Johann Ludwig Meyer, 
zu Zürich. 


hominis 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 5l. 


— 


Mittwochs den ıgen Märzıgon 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


London, bey Longmann und Beer find im vorigen 
Jahre erfchienen : 

Ap rn annual for rgoo. being a Collection of 

Poems by Rob, Southey and others. 2 V. 8. 12 Sh. 

Aphorisms on Education felegted from the Works of 
the moft celebrated Writers. ı2. 3 Sh. 

Bowles, J., Reflections on the political ftate of Society 
of the commencement of the Year 1800. 3 Sh. 6 d. 

Burns, J., differtations on Inflammation, 2 V. 8. I4 
$h. e 

Cottle, Jof., Alfred, an epic Poem, in 24 books, 4. 
i L. ı Sh. 

Dibdin, Th., the Birthday altered from the German 
of Kotzebue and adapted to the englifh Stage. 2 Sh. 

e- — — the Jew and the Doctor, a Farce in 2 A. 
I Sh, 

Farmers Magazine, con(üfting wholly of original Papers 
excl. devoted to Agriculture and rural Affairs. alle 
Quartale 1 St, à 2 Sh. 

De la Fagette Epiflle to Gen. Wafhington. 9 Sh. 

Fyffes, And., Compendium of the Anatomy of the 
human Body iiiuftr. by nearly 700 Fig. 3 V. 4, 5L. 
5 Sh. 

De Genlis la Bruyere the lefs, or Characters and Man- 
ners of the Children of the prefent age, tr. from the 
French. xo, 3 Sh. 6 d. 

-— — new Method of Infiruction for Children from 
5 to TO Years old, transi. from the French. 8. 4 Sh. 

Heron, Rob., Elements of Chemiftry compr. all the 
important Facts and principles of the Works of Four- 
croy and Chaptal with the more recent difcoveries, 
gt. 8. 12 Sh. 

Memoirs, fecret, of the Court of Petersbourg, transl. 
from the French. MAL IS xd Sh 

Mitchel's, J., Firftpartof a new translation and expofi- 
tion of the Revelation of the Apoftie John, 8, 4 Sh. 

Mnufäus, J. C. A, phyliognomical Travels and a phyf. 
Journal, transl. by Ann. Plumptre, with the Life of 
the Author by his Pupil Zoszebue, 3 V. Lä 
12 Sh. 


Schiller's, F., the Piccolomini, or the Firft part of 

Wallenftein, a Drama, transl, by $. T. Coleridge. 
Sh. 

A Death of VVallenftein, a Trag, transl. by $. T. 
Colevidge. 2 P. 8. 4 Sh. 

Tookes, W., Hiftory of Ruífia from the Foundation 
of de Monarchy by Rurik to the accefsion of Catha- 
rine II. 2 V. 8. x8 Sh. 

Vúlpius, Hiftory of Rinaldo Rinaldini, Cap. of Bandi- 
ti, transl. from the German by J. Hinckley. 3 V. x2. 
ro Eh, 6 di A 

PFilich's, A. F. M., Lectures on Diet and Regimen. 
3. Ed. 8. 9 Sh. 


Londen, bey Phillips find feit kurzem erfchienen: 

Aikin, C. R., View of the moft important Facts 
which have appeared concerning the Inoculation for 
the Cow Pox. 8. m. x col. bot 2 Sh. 6 d. 

Babington's, W., new Syflem of Mineralogy after the 
Manner of Baron Dora's fyftematical Catalogue of 
the Collection of Foflils of Mlle Eleon. de Raab. 4. 
15 Sh. 

Characters, public, for 1800. 1801. confifting of fuli 
and auth. Memoirs of diftinguifhed living Perfons. 
8 Vol. g. 9 8h. 

Chryfofiomus, D., felect moral and critical Difcourfes 
transl. fr. the Greek by Gilb. Pakefield. g. 6 Sh. 6 d. 

Göthe’s, Sorrows of Werther, transl. frem the laft 
german Edition, by ZZ. Render, being the firft 
translation of this Story, which has been made from 
the language in which it was originally written, x», 
4. u. 7 Sh. 6 &. . 

Gregory’s, G., Elements of polite Education carefully 
felected from Lord Chefterfields Letters to his Son. 
X2. 4 Sh. 6 d. 

Hagers, Jof., Picture of Palermo — transl, inte 
Engl. by Mrs. M. Robinfon, kl, g, SÉ 

Journal, medical und phyfical, cont, the earlieft infor- 
mat on on all Subjects of Medicine, Surgery, Chemi- 
Dev, Pharmacy, Botany and natural Hiftory by Dr. 
Bradley, Dr. Batty and D. Nöhden. V. 3. 12 Sh. 
(3) E Me 
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Mavors, W., Plutarchs Lives abridged and adapted 
to the ufe of engl. Shools. 12. 4 Sh. 6 d, 

Memoirs relative to Egypt written by the learned and 
feientiic Men, who accompagnied the Expedition of 
Bonaparte etc. 8- 8 Sh. 6 d. 

Necrolcgy ; annual, for 1797 — 98. incl. alfo various 
Articles of neglected Biography. 8. xo Sh. 6 d. 

JWatkins's, J., an univerfal, biographical and hiftori- 
cal Dictionary, cont, a faithfull account of the Lives, 
Actons and Characters of the moít eminent Períons 
of all Ages and of all Countries; alfo the Revoluti- 
eus of States and the fucceflions of fovereign Princes 
ancient and modern. gr. 8. Xo Sh. 6 d. 


London, bey Stockdale find kürzlich herausgekommen : 

Antes, J., Obfervations on the manners and cuftoms 
of the Egyptians with Remarks on the Plague. 4. 
ro Sh. 6 d. 

Leckies, Dan. Robinfon, Journal of a Rout to Nag- 
pore, with a Journal from that place to Benares. 4. 
with a map 7 Sh. 6 d. 

Morfe's, Jedediah, Sketch of the Life of General 
WYafhington, with a Sermon upon his Death and an 
Account of the Ceremonies of his Funeral. 2 Sh. 

Odes of Anacreon transl. into englifh Verfe with Notes, 
by T'h. Moore. 4. x L. x 8h. 

Pye, H. J. Adelaide, a Tragedy as performing at the 
Theatre Royal Drury Lane. 2 Sh. 6 d. 


Von dem Werk: Dialogues fur le Commerce de Blé 
par D Abbe Gagliaui er(cheint in meinem Verlag 
zu Johannis eine mit Anınerkungen bereicherte 
deut(che Über(etzung. 

Salomon aimon ftarb bekanndich in Freiftadt zu 
4rüh für die Philofoplue, Aus feinen n«chgrlallenen 
handé(chrifilichen fra;nnenten erhillet, was von ihm 
noch zu ere Gand: ich befinde mich im Beütz 
derfeiben, uud habe fie einem den Gegenítánden gewach- 
fenen Gelehrten übergeben, um den Nachlafs diefes 
Philofophen fo zu bearbeiten, dafs er dem hohen Schwung 
und der lichtvol en Darftellung des verewigten V e!twei- 
fen würdig dem Publicum dargereicht werden könne. 

Bails Catfualreden wurden früher, ais ich vermuthet, 
vergriffen; Beweis für die Güte derfelben. Eine zwey- 
te, durch veríchiedne dem Inhalt gemäfs hinzugekomm- 
ne Predigten, vermehrte Auflage erícheint in meinem 
Verlage diefe O. M. 

Das zu Finkens Anfangsgründen der franzöfifchen 
Sprache gehörige Lefebuch ift nun fertig, und an alle 
Buchhändier verfandt worden. Liebhaber wollen fie 
ch nun abreichen laffen. 

Neue Güntherfche Buchhandlung 
in Glogau. 


Unterricht und Erziehung müffen einander die Hän- 
da bieten, um Gie Jugend glücklich zu bilden. Des- 


412 


halb bearbeitete man bisher in den pädagogifchen Schrif- 
ten beide Gegenflände meiftens gemernfchaftlich, — 
Für die Erziehung im engern Sinn ift jetzt durch man- 
cherley Bemühungen fehr gut geforgt, und eben fo 
möchte der Privatunterricht noch wenig Hülfsmittel und 
Vorfchläge vermiffen. Defto weniger ift aber der öf- 
fentliche Schulunterricht nach feinen reichhaltigen Fä- 
cherr et(chópft worden, und manche Gegénftánde def- 
felben noch wenig berührt, Die jetzigen Zeitfchriften, 
die fich damit befchäftigen, haben einen zu grofsen 
Umfang, als dafs fie befondere Aufmerk(amkeit darauf 
wenden könnten, — Deshalb haben fich fchon vore 
lingft einige Schulmänner verbunden, fowohl felbft 
für den Unterricht und die Einrichtung öffentlicher 
Schulen, ihre Gedanken aufzufetzen, als auch andre 
ihres Faches aufzumuntern, ihre Aufmerkfamkeit auf 
diefen befondern Theil der Jugendbildung zu wenden und 
an diefem Vorhaben zu nehmen. In der Meynung, etwas 
Gutes zu thun, ertcheint in der bevorftehenden Ofter- 
meíle ein Bändchen diefer Arbeiten unter dem Titel: 

Jahrbuch der Schulen und des öffentlichen Unter- 

terrichts aufs Jahr 1801. von mehrern Schulmän- 

nern bearbeitet. 
Es enthält x.) Abhandlungen über Schulverfafsung , 
Lehrgegenfiánde, Methode und Schuizucht, 2.) Bes 
merkungen über Schulbücher, hayptfächlich bey deren 
Gebrauche gemacht, und Vorfchläge, wo und wenn fie zu 
gebrauchen find. 3.) Gefchichte und Befchreibung ein- 
zelner Schulen felbft, nebft Vorfchlägen, wie fie kön- 
nen verbeífert werden. 4.) Nachrichten von Verän« 
derungen im Schulftande , neuen Schulbüchern. 
Mehr von der Einrichtung des Ganzen bey der Erfchei- 
nung des Buches felbft. 

Diefes Jahrbuch erfcheint in meinem Verlage auf 
gutem,  Weifsen Papier fauber und correct gedrukt; 
wo möglich, (oll jeder Band mit dem Bildnifs eines 
um Schulen verdienten Mannes geziert werden; und 
jedes Bändchen nicht höher als x2 bis 16 gr. zu fte- 
heu kommen. 

Glogau den y. März 1801. 
Neue Güntherfche Buchhandlung, 


— — 


— 


J. G, Bevnfein’s Chirurgifches Handwörterbuch zum 
Gebrauch angehender denstfcher IV undürzte, gr. 

8. 2 Rthlr. 16 gr T. 
erföheint in bevorftehender Leipziger Ofter- Mefe in 
meinem Verlage. Es foll für den angehenden VVund- 
arzt beym Civil und Militair em allgemein gefühlten 
Bedürfniffe abhelfen: in gedrängter Kürze und máfsi- 
gen Umfange ein ganzes Tableau feiner VViffenfchaft 
vor fich zu haben. Es foll vam jungen VVundarzt ein 
Hülfsmittel (ern: durch eineleichte Überficht fich aus 
dem Stegreif des Gelefenen und Gehórten oder Erfahr- 
nen zu erinnern und fich fo fchneller zu beftimmen, 
was Ihm in vorkommenden Fällen znerft zu thun ob- 
liege. Zu Erreichung diefer Zwecke war die Alphabe- 
tifche Ordnung die bequemfte und zweckmälsigfte, doch 
find die Krankheiten unter allgemein fyítematifghen 
Ru- 
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Rubriken gebracht, So hat es natürlich einen ganz 
andern Plan und Zweck als deffelben Verf. praktifches 
Handbuch — diefes Repertorium der ganzen Wundarz- 
neykunft, — fo dafs beide Bücher ihren eigenen 
Wegneben einander fortgehen, ohne fich zu durchkreu- 
zen. Aber eben jenes Handbuch mit den übrigen 
Schriften deffelben allgemein bekannten und geachteten 
Verf. bürgen auch dem Publikum hinlänglich dafür, 
dafs es in diefem Handwörterbuche nichts mittelmäfsiges 
zu erwarten habe, 
Jene im März Igor. 
Friedrich Frömman. 


Ausführliche Erläuterung der Lehre vom Concurfe 
der Gläubiger von C. C. Dabelow ordentlichen 
Profeffor der Rechte und Beyfitzer der Juriften- 
Facultát zu Halle, gr. 4. ISOT. 

Ünter diefem Titel liefern wir dem Publikum zur 
bevorftehenden Leipziger Jubilate- Meffe — nicht eine 
neue Auflage des bekannten Werkes des Herrn Prof. 
Dabelow , fondern eine faft gánzliche Umarbeitung, und 
Erweiterung deffelben, Der He, Verfaffer hut jetzt den, 
ehedem von der Concurs- Theorie getrennten Concurs- 
Procefs fowohl, als auch die in feinem vorigen Buche 
übergangenen Lehren von Moratorien, der Ce/lio boxo- 
rum, dem Beneficio competentiae u. f. w. mit abgehan- 
delt, und auf diefe Weife eine volifländige Entwicklung 
der Lehre vom Concurfe zu geben fich bemühet. Das 
Ganze ift hiftorifch - dogmatifch bearbeitet, Der Hr. 
Verfaffer geht nemlich von dem römifchen Schuldver- 
fahren aus, und entwickelt daffelbe nach den verfchie- 
denen Perioden mit Hinficht auf die Rechtsgefchichte, 
und die Bruchftücke der römifchen Gefetzgebuug, wel- 
che fich in Juftinians Gefetzfammlung finden. Nach- 
dem er daífelbe unabhängig von dem deutíchen und 
heutigen Schuldverfahreri dargeftellt hat, geht er zu 
dem letztern über, zeigt zuexft, was von dem rómi- 
fchen Rechte noch angewendet werde, und was entwe- 
der durch den Gerichtsbrauch verworfen fey, oder we- 
gen veränderter Staatsverfaífung wegfallen mufste, und 
ftellr hierauf das L»utige Schuldverfahren nach feinen 
einzelnen Arten auf. Der Hr. Verfaífer glaubte, die- 
fen gewifs nicht leichten Weg gehen zu müfsen, um 
den Fragen über den Anfang des Concurfes u. f. w. 
richtig begegnen zu können. Die Einwürfe eines von 
Allmendingen und Burkardt find dankbarlichft benutzt 
worden. In. einem Anhange zu d«m Buche befindet 
fich die Theorie von Formirung der Concurs- Áctem 
und ein brauchbares unter den Augen des Hrn Verfaf- 
fers gefertigtes Regifter Ichliefst das Werk. 

Was das Aufsere betrifft, fo haben wir das 
Quart - Format gewählt, um alles in einen Band zu 
faffen, und es dadurch zum Gebrauch bequemer zu 
machen. Gute lateinifche Lettern, und ein gutes 
Papier, werden, wie wir hoffen, dem Werke zur 
. Zierde gereichen, 
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Beftellungen auf daffelbe nehmen alle Buchhand- 
Jongen an. 
Die Verleger 
Hemmerde und Schwetichke 
zu Halle, 


Schon im November 17198., als der Friedens- Cog- 
grefs zu Raftadt fich feinem Ende zu nähern fchien + 
kündigte ich folgende Schrift an: Das deutfche Reich, 
vor dem Ausbruche der Revolution in Frankreich und 
nach dem L'yieden zu Raftadt, eine geographifch - flatiflifche 
Parallele. Die damals eintretenden bekannten Umitän- 
de hinderten, wie natürlich, die Erfcheinung diefes 
Buches. Da aber nun der fo lange gewünfchte Friede 
nicht länger als zweifelhaft angefehen werden kann, fo 
foll auch diefes Buch, auf die neuefte Lage der Dinge 
eingerichtet, in meinem Verlage unverzüglich unter fol- 
gendem Titel erfchienen: 

Das deutfche Reich, vor dem Ausbruche der fran- 
zöfifchen Revolution, und nach dem Friedeus- 
Schlufsezu Lüneville, eine geographifch - ftratifti[che 
Parallele. 

Im Ganzen bleibt der Plan, fo wie ich ihn in mei- 
ner erflen Ankündigung gegeben habe. Das Buch zer- 
fall in 2 Abtheilungen, deren erfe die Überficht der 
vormaligen Befchaffenheit Deutfchlands nach feinem Um- 
fange und feiner Eintheilung auch äufsern Verhält- 
nifsen, die zweyte, die Veränderungen liefert, welche 
der jetzt geendigte Krieg für das Reich und feine Glie- 
der nach fich gezogen hat. Der Verfafler, der fich 
nennen wird, hat fich dabey vorzüglich bemüht, die 
Rechte und Befitzungen, welche deutfche F'ürften aufser- 
halb der Gränzen des Reichs befonders in Frankreich 
hatten, genaucr anzugeben, als bisher in den geogra- 
phifchen Handbüchern gefchehen ift, und diefe Ver- 
hältnifse in ein Ganzes zufammen zu faffen, welches um 
fo intereilanter feyn wird, da fie eben dieerfte Veranlaf- 
fung zum Ausbruche des jetzigen Krieges gegeben ha- 
und viele Deutfche noch gar richt hinlänglich 
davon unterrichtet find. Eine kleine Karte wird die 
gegebenen Überfichten erläutern. Mehrere Detäils 
über gewifle Einrichtungen In der Innern Verfaflung 
Deutfchlands, welche erft mit der Zeit zu Stande kom- 
men können, geben vielleicht Stoff za einem Nachtrage 


diefer Darftellung. 
Gotha im März 180I, 


ben, 


fJufius Perthes. 


Verlagsbücher von dem Comptoir für Literatur im 


Elberfeid. Oftermefle 1801. 
Elifa’s, des Weibes, wie es feyn follte, Vermachtnifs 


an ihre Tochter Henriette, mit x bot g, 
Weddigen, (Peter Florenz) Geiftliche Oden und Lie- 
der, mit Müllerfchen €ompofitionen. Zweyte ver- 
befferte und vermehrte Auflage, ge x Fl. rz fr. 
14 gr. 


— ne Weftphälifcher hifterifch - geographiicher 
Na- 
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Nationalcalender zam Nutzen und Vergnügen. Zwey- 
ter Jahrgang mit dem Portrait Wilhelm Graf zu 
Schaumburg - Lippe» nebft Mufik, 4. brofch. a FÜ. 

i Brble, 8 gr 

Nofe, (Karl Wiih.) Grundzüge der Lebensweisheit. 8. 
ao Kr- 7 gt- 

SN eifsenfteins , (J.) Director des Handlungsinftituts in 
Elberfeld, gründliche Unterweifung in der Hand- 
lungs wiffentchaft. Zweyte Auflage, nach der letz- 


ten Ausgabe der Darfteliung des Hn. Profeffor Büfch 


I2 gr. 
in der 
franz. Sprache für die Deutfchen, worin alles ent- 
palten ift was erfodert wird, diefe Sprache zu 
lehren, nach dem Plan des Hn. de la Veaux. 2ter 
Theil, welcher das Übungsbuch enthält. g. ı Fl 
E" r2 gr. 

Geiftesblüthen oder Materialien zum Denken für edle 
\Yeiber und Mädchen, von G. W, Anti - Rouffeau. 8. 


in Hamburg. 8 I 11: 


o = = Neuer methodifcher Unterricht 


1g Hr. 4 gr 
Philofoph , (der dürftige) und der Arzt des Herzens. 8. 
ri Yl I2 gr. 


Begebenheiten geplagter Männer, zum Nutzen und 
Frommen angehender Eheleute, vom Verf. Wall- 
monds Ruheftunden in feiner ländlichen Hütte. 8 
ı Fl. 12 gr. 

Unterweifung (heilfame) von der Nothwendigkeit einer 
wahren Bekehrung, in einem Gefpräch zwifchen ei- 
nem Begnadigten und Unbekehrten. 8. 

Die herrliche Gnade Gottes in Chrifto Jefu, wie fich 
diefelbe an einigen Perfonen niedrigen Standes felig 
geoffentaret hat, nemlich a3 Jacob Schneider einem 
Bauern zu Mehro bey Berlin. N. A. 8 

Nachrichten von der Ausbreitung des Reichs Jefu über- 
haupt, und durch die Miflionarien iusbefondere. 3 
Hefte. Herausgegeben von Freunden der Million. 8. 

Bemerkungen, (freymüchige) über die neulich heraus: 
gekommene Schrift: die Pilgerreife zu Wafer und 
zu Lande 8: Elberfeld und Nürnberg. 

Nachrichten und Briefe für Verghrer Jefu aai did 
Evangeliums. D: 


—m 


Zur nächften Oftermeffe erfcheint in der Jacobäer- 
fchen Buchhandlung zu Leipzig folgendes intereflante 
Werk: 

Naturgefchichte der Pharmacie, der Chimie und der 
chymifchen Künfe, vorzüglich der Fürbekunft von 
Simon MToreldt. Aus dem Franz, überfetzt, 
in 3 Bänden. 

Diefe Schrift enthält die Naturgefchichte der einfa- 
chen Körper aus allen dreyNaturreichen, deren man fich 
im der Arzneykunít, der Chymie und den verfchiede- 
nen chymifchen Künften , befonders in der Färbekunft, 
Malerey u. f. w. bedient. Der Verfaffer bezieht fich 
dabey beständig auf dig penere oder fogenannte pnev- 


Eegen 
— 


4t6 
matifche Chemie, erzählt die Kennzeichen der Güte 
diefer Körper, ihren Urfprung phyfifche und chemi- 
fche Eigenfchaften, die vornehmften Zubereitungen und 
Anwendungen, und hat fich dabey nicht nur der neu- 
ften Entdeckungen der Scheidekünftler, fondern auch 
feiner eignen zahlreichen Erfahrungen und Wahrneh- 
mungen bedient, und dadurch ein für den Arzt, Apo- 
theker, Mannfakturiften und Fabrikanten fehr NONE 
ches und Dis Jetzt in feiner Art faft eignes Werk  gelie- 
fert. Der Überfetzer , der als Gelehrter und Arzt 
rühmlichft bekannte Herr D, Biedermann zu Freyber 

hat feine Übezfetzung mit möglichfter Treue Ate, 
und der Verieger wird Sorgetragen, in dem letzten Bande 
von dem Überfetzer oder en lachkutidigen 
Manne die etwa nöshigen Zuíatze zu liefern, und ep 
durch diefer Überfetzuig einen beträchtlichen Vorz 

vor dem franzöhfchen Originale zu geben, * 


Bey Heinrich Gerlach in Dresden ift erfchienen und 
&urch alle gute Buchhandlungen zu haben: 

Der Gefelifcha fter fiv die Jugend auf ländlichen Spa- 

NR ge ` ilum. Abbildungen in Deutfch- 

e var. Bäume und Sträucher. Gebunden 

Die Befchreibungen, welche den richtig gezeichne- 

neten und colorirten Abbildungen beygegeben find; ay 

lehren vorzüglich über den mediz. ókonom. und techno], 

Nutzen. Gewifs wird jedes Kind mit diefem Buche in 

der Hand, bald keinen vaterländifch. Baum verkennen, 


II, Warnung, 


Die intereffanten Erfcheinungen, welche die Verfu- 
che mit galvanifchen Batterien zeigen, laffen vermus 
then, dafs fich viele Phyfiker damit anhaltend befchäf- 
tigen werden; ja ich habe in einigen Blättern gelefen, 
date manche damit umgehen, folche Batterieen von 
mehrern hundert Lagen zufammen zu fetzen- Diefen 
fehe ich mich aus eigner Erfahrung veranlafst, einige 
Behut/amkeit zu empfehlen, die darin befteht, dafs fie 
fich bey ihren Manipulationen von ihrem Apparate ge- 
hórig ifoliren, indem die galvanifche Firaftim lebenden 
Körper aine heftige Ausführung denfiüfsigen Theile a 
ihren Gefäfsen z4 bewirken fcheint, wie ich folge? I 
paarmal, erfit mit einer Batterie aus 69, nnd ain 
noch auffallender bey einer von go FUSE meret 
erfahren und auch an einer meiner Freunde beftätigt 
gefunden habe. Die ganze Gefchichte habe ich in mei- 
nem Magazin für de" neueften Zufand der Naturkunde 
II. B. 3 St- S. 558 Is f. wo auch noch audere Bemer- 
kungen über die gaivanifche Batteriewirkung vorkom- 


men, umftändlich erzählt, Es hat diefes Stück fo eben 
die Prelfe verlalten. 


Jena den 12. März ıger. 
J. H. Voigt. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


E Tranzöfifche Literatur 
der letzten drey Jahre. 
FI Gewerbskunde, 


ban längft war in Frankreich die Gewerbskunde 
ein "Gegenftand der Bearbeitung der Gelehrten; 
mehrere Mitglieder der ehemaligen Akademiegder Wif- 
(enfchaften befchäftigten fich fowoh] mit landwirthfchaft- 
lichen, als auch technologifchen Gegenitänden. Neuer 
Fleifs erwachte feit der Zeit, da man eifriger dahin 
arbeitete, die Chemie auf die Gewerbe anzuwenden. 
Mehrere gewannen dadurch beträchtliche Verbefferun- 
gen. Ganz vorzüglich git diefs die Dergbaukimde, 
und die damit zufammenhängenden Gewerbe, um fo 
mehr, da hier, der Natur der Sache nach, die Regie- 
rung mit wirkte, Um Einheit in diefem Fache zu er- 
halten, ernannte der Wohlfärthsausfchufs ein Confeil 
des Alines, deren Mitglieder zur Beförderung diefes 
Studiums das bereits erwähnte Jorrnal des Mines her- 
auszugeben anfiugen, defen Redacteur immer Coquebert 
war. Hier findet man Beytráge zur Gefchichte des Berg- 
baus in Frankreich fowohl, als im Auslande, und an- 
dere hieher gehörige Auffätze wen d’Arcet , Baillet, 
trogniart, Chaptal, Duhamel, Funjes, Guyton, Huf- 
fonfratz, Hany, Hecht, Le Lièvre, Pelletier, Prony, 
Sewwre, Schreiber, Fuuquelin u.a. m. Auch wird 
diefs Journal fo ganz als das Archiv alles defen be- 
wachtet, was in diefen Theil der Gewerbskunde ein- 
fchlägt s dafs man felten einzelne Schriften über hieher 
gehörige Gegenftände findet, De müfsten denn von be- 
grächtlichem Umfange feyn. Von dieter- Art ift die 
Fortfetzung EINES gefchätzten Werkes des unt t der 
Guillotine umgekommenen Strasburger Maire Die 
irich: Defcription des pites de Miuerai, Forges , Sali- 
nes, Verreries, Trefleries, Jabriques de fer blanc , Por- 
celluine, Fuyence eic. SE Lorraine miridionale V — 
VPE, Treuttel u. Wurz, 1309, 2i 540.2 Er.) wOr- 
in auf diefelbe Art, wie in den vorhergehenden 
Thelen Elfafs und die Pyreneen befchrieben werden, 
Lothringen in allen auf dem Titel angegebenen Rück- 
fichten gefchildert wird, die Müngel der Adminiftra- 


tion der Gewinnung der Mineralien und der davon 
abhängenden Fabriken, befonders in der Holzver- 
fchwendung, gerügt, und Befferungsmittel angegeben 
werden, Man rechnet in Lothringen 7 Silberzı% 
Kupfer -13 Bley- 59 Eifenbergwerke, eine grofse Mens 
ge Salinen, Glas,- Porzeilain-und Fayance- Fabri» 
ken; die jahrlich zufammen 260,000 Faden Holz ver- 
brauchen; eine Confumtion, die bey dem fchlechten 
Forfthaushalte Lothringen jährlich ärmer an Holze 
macht, Ein nicht ganz unwichtiger Beytrag zur Salz- 
werkskunde lieferte der Prof. Nicolas zu Nancy, in 
den Memoires fur les Salines de la Fépublique, Nancy, 
1798. 112 S, 8. worin zuerít von der Natur des fal- 
zigen Waifers überhaupt, dann von der Salzwerkskunde 
und den Salinen der Republik gehandelt wird, und 
mehrere Vorfchlige zur Verbe(ferung derfelben gethan 
werden. Die Schrift hat Berthollet’s Empfehlung 
für fich. y 
Für den Ackerbau 'und die übrigen Theile der 
Landwirthfehaft forgte zwar die Regierung unmittel. 
bar nicht fehr; mittelbar aber gewann der Landmann 
durch mancherley bekannte Verfügungen, welche die 
Revolution herbeyführte; und wenn einzelne Theile 
im Innern der Republik durch Bürgerkrieg, alle aber 
bey der durch den ausländifchen Krieg vermehrten 
Confeription in Rückficht des Ackerbaus litten: fo 
fieht man dagegen auch, dafs, nach wiedererhaltener 
Erlaubnifs gemeinfchaftlicher Wirkfamkeit. die Mit- 
glieder der ehemaligen Landwirthíchaftsgefellfchaften ZU. 
erft wieder zufammentraten, und ander wärts neue er- 
richtet wurden, um das dringendfte Studium der Men. 
fchen, für das man megenwártig, zeitgemäfs, Cicero's 
Maxime geltend zu machen fücht: Nihil ef agricultura 
melius... nihil homine libero dignius, müglichft zu 
befördern. Schon find mehrere derfelben damit be. 
fchaftigt, durch Preife, theils für theoretifche Anwei- 
fungen, theils für praktifche Verbeflerungen einzelner 
Theile der Landwirthfchaft neuen Eifer zu erwecken, 
wie nicht nur die in verfchiedenen Journalen abge- 
druckten Auszüge ihrer Protocolle, fondern auch eini- 
ge befonders gedruckte Nachrichten und Sammlungen 
von Schriften derfelben beweifen. So vervollftändigte die 
(3) F jetzt 


419 


jetzt wieder hergefteilte Parifer Societät 1799 die aus 
20°Bänden beftekende Sammlung ihrer Schriften, durch 
ein Compte rendu à la Société. d'igricü'tsre de Paris, 
de fes travaux faits, commercés et projettés depuis le 30 
Hai 1800 jusques et compris le 30 Sept. 1798 et de 
l'emploi des fonds qui ont ete mis à fa difpofition pendant 
cet efpace de temps par J, L. Lefevre, (P. Defenne, 
8. 53 Tr.) Auch liefs fie Obfervations fur ÜInfütution 
des Sociétés P Agriculture es fur les moyens d'utilifer leurs 
travaux par J; B. Rougier de la Bergerie (1800. 
56 8. 8. ihrer Gemeinnützigkeit wegen, drucken — 
Eine andere Societüt kündigte fich durch ein Refume 
des Vues et des premiers Travaux de la Soc, d' 4gvicul- 
ture et d'Economie rurale de: M eillana,. Départ, du 
Chev par le Cit, Bethune Ch erof, P. 1799. 8.an; 
aus der fich ergiebt, dafs diefe bereits 1792 zufam- 
mengetretene Gefellfchaft fich zwar vorzüglich auf ih- 
ren Diftriet einfchrankt, dagegen aber defen Oekono- 
mierin allen nur möglichen Rückfichten befördert, und 
Keine Mühe und Koften fpart, alle Zweige derfelben 
blühend zu machen, die Bracke abzufchaffen, und kunft 
liche Wiefen anzulegen, den Weinbau zu verbeffern 
u. f. w., endiich auch eme vollfündige ókonomifche 
Topographie zu liefern, wie Noel vem Departement 
der Nieder-Seine, die ehemal, Akademie zu Orléans 
vom Depart; Loeb, ubit Ackerbau. und G:werbe- 
Societüt zu Boulegie fur Mer. (P. Merlin, 1798, 8.) 
herauszaben? Mau Geht hieraus, dafs die franzöfifchen 
Oskonomen auf alle VVeife den Enerländern nacheifern, 
die gesenwärtig faft in alien Graffchaften ókonomifche 
Societaten haben, die fich nieht Liefs auf die Theorie 
befehránken, fondern auf elle Weie die Praxis zu be- 
fördern fuchen, für die Oekono- 
mie ein allgemeines Inihtut, (dem fogenannten Board 
ef Agriculiwre) beftzen, defen Demiühungen unter an- 
dern aus den von demfelben veranflalteten Drucke vie- 
ler ókonomifcher Topographieen und andren Werken 
hervorleuchten, ` 
Diefe Nacheiferung erhellt auch aus “mekrern 
Ueberfetzungen englifcher Schriften. Ohne kleinliche 
Rückficht auf das politifche Syftem des Secretairs je- 
nes Board, des bekannten Arihrr Young, die viel- 
leicot noch in gewiifen Perioden der Directoral - Regie- 
run? ein hinlänglicher Bewergrund gefchienen hätte, 
feine Verdiénfte um die Landwirtkfchaft zu verkennen, 
erfchien gegenwärtig, mic Unterflützung der Regierung 
— eine Auswahl feiner ökonemifchen Schriften un- 
ter dem Ti.l: Le Cuitivatesr anglois on "Oeuvres choi- 
fies d'Agriculture, d'Economie virale et politique WAr- 
thur Young, trad, de l'angí, par les Cit, Lamare, 
Bon cift et Dillecocq, avec des notes par dle C, De 
ta Lame, coopérateur ou cours d’Agriculture de P Ab- 
be Razier, (P. Maradan) die ungefähr 15 — 18 
Octavbände betragen wird. Die dabey von einfichts- 
vollen franzölifchen Oskonomen geänfserte Ilcffnuugs 
dafs diefs Urternehmen fchr glücklichen Einfufs auf 
die Verbeiferung des freszófíchen Landbaues üufsern 
werde, giebt. ein mnpartheyifches Geflándnifs ab, dafs 
die Franzofen bu dieferi Poche weit hinter den Eng’är- 


und die überdiefs 
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dern zurückfichen. Derfeibe Schriftfteller, und ande- 
re englifche Oekonemen find in folgender Schrift ge. 
nutzt: Traité des Engrais, tirè des differens rapports 
foits an département d'Agriculture d'Angleterre, avec 
des notes, [uivi de lu tyaduction du Mémoire de K jiy- 
wan fur les Engrais et de l'explication des principaux 
termes chimiques employés. dans cet unvrage pur F. G. 
Maurice. Geneve et Paris, Magimel u. Fuchs, 1800, 
8. (8 Tr.) 

Das neuefte und wichtigfte ókonomifche Original- 
werk wat der letzte Theil des durch den Tod des 
Hauptredacteurs, des Abbe Roziers unterbrochenen Cours 
complet d' Agriculture theorique practique économique 
et de Medecine rurale et vétérinaire ou Dictionnaire univer- 
fel d'Agriculture. P., Dugour. 1890. 4. (12 Fr.) der, 
wie auf dem Titel bemerkt wird, von dem damaligen 
Staatsrathe, jetzigen Minifter des Innern, Chaptal, 
von Duffieux, Lafeyrie und Cadet-de Vanur, 
Mitgliedern der ókonomifchen Societät zu Paris, von 
Parmentier, Gilbert, Rougier Labergerie, 
Miel, des Nätional-Infütuts, und von Chambo» 
bearbeitet wurde; Dugozr fügte eine Biographie des 
verftorkenen Rozier bey, der bekanntlich bey der Be- 
laserung von Lyon in der Nacht vom 28 zum 29 Sept, 
durch eine Bombe im Bette getödtet wurde, Unter 
den hier genannten Vollendern feines Werks verfer- 
Oste Cadet de Panz nach der in diefem Cours com- 
plet abgedruckten Abhandlung von Chaptal über dem 
Wein eine Infiraction far lavt de faire le Fin, die auf 
Roften der Regierung gedruckt und in die Departements 
gefendet wurde, — Die von dem hier gedachten 
Rougier la Bergerie und Ve/ m). 17975 
augefangenen AZumules de lagziculture francoife fcheinen 
keinen Fortgang mehr zu haben; ein für das Landvolk 
felbft beftimmtes Journal: L'ami des Campagnes par 
une Société de gens de Lettres ct red, pur Pinglin hat 
ch auf eine vortheilhafte Art angekündigt. 3 

Ucbrigens erfchien aufser dem, was fich in den 
hier gedachten Werken befindet, keine befondere 
Schrift für den Ackerbau im engern Sinne, Defte. 
mehr wurde über di Viehzieht und Vieharzneykunde 
gefchrieben. Boxutrolle, Lafeyrie, und die Lehrer der 
Thierarzneyfchule, Chabert, Gilbert, Huzurd — find 
bekannt, Boutrolies parfait Bouvier wurde kürz- 
lich zum zehntenmele aufgelegt; Taßeyries Ab- 
handling über die Manifehe Schnöxeche, um die fich 
aufseriln vorzüglieh det aui einer Reife nach Spanien 
kürzlich gefterbenz € GE EFE vorlent machte, ift be- 
reits Ins Deu:teie a H und ais nützlich empfoh- 
len worden; micht wenieos 
Lob die neue Auflage von Yeyrsant Hhamrervillg'; 
obferv. prat. o? les bites à ladine dams le Depürt, dn 
Cher. Y. Dozen, "oan g, (sx Pr) für die Schaf 
zucht überhaupt, Uebrigeng leeren. die Zeitumfän- 
e, befonders im Jehe 1754 da die Theurung der Le- 
benswittel, und das wenige und fchlechte Fieifch, das 
in Paris und anderwürts verkauf wurde, fehr viele 
Stadibewohner auf die Zucht von Geilügel und der 
fruchtbaren Kaninchen. Ueber die Zucht diefar letzten 

Gai- 


verdient vielleicht diefs 


. 
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Gattung, gab noch fplirterhin, 1798 nach vielfiltigem 
Verfuchen Luncau de Boisjermain eine Abhand- 
lung de l'Education «es Lapins heraus, die eine fehr 
volllländige Anweifing enthält. Vielleicht rührt auc! 
von diefen Umftänden die um diefelbe Zeit herausge- 
.ommene neue, fehr vermehrte, Auflagerwon Part de faire 
éclore la volaille an moyen d'une chaleur artificielle par 
Heaumur corrigé par * * P,, Guillaume 8- her. Die- 
(e Anwelfungen kamen auch damals immer noch zu 
rechter Zeit, da wahre und vorgebliche Epidemieen 
unter den Hornvieh in den letzten Jahren von neuem 
die Confumtion des Fleifehes befchränkte, wie man 
noch aus Huzard’s neuefer Schrift: Mémoire fur 
la piripneumonie chronique ou Phifie pulmonaire qui af- 
fecto les vaches laitières de Paris et des environs Debt, 
von der die Landwirthfchaftsgefellfchaft und die Cen- 
‚traladminißtration des Seine - Departements (zu Paris) 
eine neue AuZage veranflaltete, Diefelbe Gefellfchaft 
verbreitete auch Avis au public pour prevenir et détruire 
l'Epizootie ou la pefe des bêtes A cornes publié par le Dr. 
Faujt, trad, de l'allen, 1799. (60 C.) © 
bedarf es für wiffenfchaftliche Oekonomeinkaum bemerkt 
zu werden, dafs aufser den hier erwähnten veterinari- 
fchen Schriften, aus der Vieharzneyfchule zu Alfors, 
während der Revolution mehrere andere hervorgingen, 
an die wir hier nur durch die bereits oben erwähnten Na- 
men der dabey angeftellten Lehrer zu erinnern fuchen, 


Für die Bienenzucht haben noch kürzlich eine 
Mad. Marie Therefe Oxinguerean Beaujeu, verw. 
Barras durch ein mémoire fur l educaion des Abeilles, 
P., Fuchs 1500 8. (46 C.) und LE Duboft durch 
eine für die Franzofen manches Neue enthaltende Me- 
thode avamtageufe de gouverner les Abeilles, Beurg u. 
Paris, Pougens. 1800. 8. (2 Iv.) geforgt. 

Nicht ganz ausgefchlofen ift die Landwirthfchaft 
von folgender im J. 1800 bey Treuttel und Würz in 
Paris angefangenen technologifchen Monatsfchrift: 
Annales des Aris ei fi Tanufactires ou Mémoires technolo- 
giques fur les decosvertes modernes, concernant les Arts, 


JWanxjactwyes, [Agriculture et le Commerce, (jährlich 


AED doch kommt veruilinifsmifstg darüber wenig 
die umen Hi es febr reichhaltig an allem, was in 
ficht ER? Gewerbe einfchlagt; vorzüglich in. HM 
bas, cU 2 Pnideckungen „der Chemie und Me- 
Handels dani wird die Sr: Gewerbe und des 
ao WE sn vernaclzüfsigt. 
Schriften der Ak ZS ver kurzem Deg KÉ uu 
-E NEU Doc x der Vy iffenfehairten erichienen : 
34 e Lä ek letzien Jahren einige -- 
Tiene sq. 1.4. des Ayıs et. Bletiers Jaits on ap 
PEU ES IS; Eltern de Paris, Dabin ge- 
hört ohne in der © ZS = Bände mitrerechnet zu wer- 
den, Zro yfet's Effatfav Part de ta Eo P, Morin, 
denten en? Druck bisher durch die Zeit- 
umftände verfpätet worden war, und die als 20r Theil 
ausgegebene Art de l'Imprimerie pav 1o Cit, P Ouin- 
quet, Imprimeur de Paris (3 Tr.) das volifüindigfte 
Werk, das Frankreich über die Buchdruckerkunft auf. 
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zwweifen hat, worin aile bedeutende Erfindungen der 
neueflen Zeiten, z. B, Polutvpage, Siereotupage u, f, 
w. vorkommen, Eie diefer neuen Erfndungen be- 
fchreibt deren Urheber A. Pront, in: Elimens d'une 
Typographie, ct d'une Ecriture qui véduifent la premiere 
au tiers, lautre presque au quart de celle en ufoge, en 
confervant toutes les lettres 4 et 9. deren Werth nur das 
An(chauen beftimmen kann. Als eine leichtere Me- 
thode diefer Art, die fich aber ebenfalls nur auf die 
franzófifche Sprache befchrünkt; ift Montigny’ s Al- 
phabet univerfel ow Stenographie méthodique mife à la 
portée de tout lecteur et appliquée à l'art typographique 
etc, TürBleicher Färber und Papiermacker gleichwich- 
tig ift die von dem ehemaligen Fabrikeninfpector Pajot 
des Charmes auf Scheecle's und Bertholle!'s Entdeckun- 
gen gegründete Art dn Blanchiment des Toiles, Fils et 
Cotons de tout genre etc. P., Dugour 1798. 8. (6 Vr.) 
deutfch h. v. A. N. Scherer Berlin 1800. 8. worin 
die Kunft, alle gefärbte und gedruckte Zeuge, fő wie 
auch Papier u. f. w. wieder weifs zu machen, fehr aus- 
führlich gelehrt wird. — L'art de peintre et d'im- 
primer les Toiles en grand et petit Teint par B. P, Guoe- 
ry 1800. gr. S. (1T. 8 C.) ertheilt Unterricht in der von 
dem Capitain Deastiieu aus Indien nach Frankreich ver- 
pflanzten indifehen Färbekunft, die diefer bereits im J. 
1736 befchrieb. Le Piteur d'dpligng': Fürbekunft 
wurde 1798. von neuem aufzeleat, 

Als Beyträge zur Statiftik fowohl als zur Tech- 
nologie find folsende zwey Schriften über ein paar 
wichtige Nationalfabriken zu betrachten: Notice für 
la Manufacture nationale des Gobelins ger C. Ciil- 
Architecte et Directeny de cette Manifa- 
Perronnenx 1799. 12. worin eine felır 
intereffante Machricht von diefer auf Colbert’s Rath 
errichteten Manufactur, und Unterricht über das 
Verfahren dabey, das durch Vaucanfoa und andere in 
den letzien Jahren viel gewonnen hat, ertheilt wird; 
und das bald darauf erfchienene Memoire bier, de l'ovi- 
pine et des progrès de la JMecnufacture nationale de Por- 
celuine de France; avec des ot ervations fur toutes les par- 


laumot, 
cHITOPUPS 


ties de fa manutention et les moyens d’ Amelioration éco- 
HI EAE 199. ` 
nomidue, dont elle eft Jüccegtibie, par Bachelier P., 


'Delance. r2. deffen Verfafier die Gefchichte diefer Fa- 


brik von ihrer Anlegung im J. 1779 an'erzühlt; die 
Mängel der Adminiflration rügt, und Mittel angiebt, fie 
fo zu vervol'kommnen, dafs fe nichtnurilre eignen Aus. 
gaben beflreiten, fondern auch «inen Ucberfeutis zu. 
rücklegen könne, 

Bekanntlich haben übrigens feit der Revolution, 
die faft allen auswärtigen Handel veralchtete, inchrera 
Manufacturen, wie unter andern die Lyoner, Zait un. 
erfetzlichen Schaden gelitten; Indelen aa A 
tiger Tricde heiten; diefe Moenufzcturen, wenn nicht 
ganz, doch zum Theil, wieter bergeftelit, und den 
Handel von neuem wieder aufblüben-zu Yehen, An git- 
ten Vorfehlügen dazu fehlte es bisher nicht ; fie waren aber 
bisber unausfülrbar, Natürlich hatte diefer nachthei- 
lige Zufland des Commerzes auch Einfiufs auf die Li. 
teratur deffelben; doch blieb auch diefs Fach nicht 


ganz 
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ganz unbearbeitet. Von dem bekannten B icavdfcheau 
Traité du Commerce, der eine Handelsftatiftik in geo- 
graphifcher Ordnung enthält, erfchien 179g eine 
neue Auflage (P, Laveaux.) in 3 Quartbänden, die fich 
auf alie Erdtheile erftreckt, und unter andern aus 
handfehriftlichen Memoiren - mehrerer Kaufleute und 
des See - Minifteriums fehr bereichert wurde. Arnould's 
und Peuchet’s hierher gehörige Werke find be- 
kannt. Ein kleineres Werk über die Handelsgeogra- 
phie, das zugleich eine Terminologie liefert, it Lipa's 
Guide des Négocians dans toutes les entreprifes mercanti- 
ie; ou Traité infructif für le commerce de 126 villes 
commergantes de l Europe, de (Ae et de l'Afrique. 
pP. Brunet, 1798. 2 Vë: Alle Handlungswiffenfchaften 
umíafst das 1799 angefangene, aus 4 Bänden beftehen. 
de Dictioneire univerfel du Commerce, P., Aubry, Das 
Befte darin fcheinen die Frankreich betreffenden Artikel 
zu feyn, deren auch verhältnifsmäfsig die mehreften 
find.” Auf Frankreich allein befchränkt fich das Dictio- 
maire general du Commerce des Sciences et Arts et d'In- 
duftrie frangoife pour lan 8. P., Favre. 1300. 9. Gë 
Fr) — Die Buchhalterkunft und die Wechfelg: chaf- 
te lehrte der ehemalige Profeffor der Mathematik, P, 
J. Migneret in la Science des jeunes Negocians et 
Teneurs des livres etc. P, Richard u. e, 1799. 8. (12 
Fr.). Zugleich wird darin über die neueften Maafse 
u. Gewichte Belehrung ertheilt; die Wechfelgefchaf- 
te infonderheit, zum Theil mit der neuen Maafs-u. 
Gewichtkunde Neveu in einem Cours theor, et pract. 
des opérations de Banque etc. P. Maradan. 1799. 8. (6 
Tr,) In eines ungehannten Amfterdammer Manuel géné- 
val pour les drbitrages de changes et pour beaucoup daws 
tees calculs néce[faires chez les Negocians P. u. Amfterd,, 
Dufour. 1300. 8. (94 Fr.) werden nach  Gebhardt's 
Beyfpiele zur Erläuterung der VVechfel- Rechnung Lo- 
garithmen gebraucht; fär andere überfetzte G, Th. 
Eckard von Neufchatel des Frankfurter — Fingei's 
Courszetel P. Barrois 1809. 8. (1% Fr.) 
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H. Todesfälle. 


Den 28 Febr, ft, zu Augsburg Joh. Ant. Steiner, 
Dr. Theol, FfibifchóH, augsburg. geift, Rath, Poe. 
nitentlartus und Büchercenfor, 74 J.alt. 

Den 19 März ft, zu Altdorf Dr. Joh. Chvift, Gottl, 
Ackermann, Ord. Prof, der Arzneygelahrtheit auf der 
Univerfitát zu Altdorf, Stadt- und Amts- Phyfikus, wie 
auch Arzt bey dem Kranken . Iaftitut für Arme dafelbít 


44 J. alt. Er war einer der gelehrteften, belefenften 
und gründlichften Aerzte Deutfchlands, der fich auch 


durch feine gute lateinifche Schreibart auszeichnete. 
Der würdige Prof. der Theol., Hr. D, Vogel, war Zeuge 
der philof, u. chriftü. Faflung, mit welcher er dem 
Tode entgegen fah, den ihm eine Lungenfucht, an derer 
lange fchon gelitten hatte, nach mehrern Intervallen 
(cheinbarer Befferung zuzog. Die A. L. Z. verliere 
an ihm Einen ihrer thätigten Mitarbeiter, der feit ih- 
rem Anfange im Fache der theoret. u, prakt. Arz- 


d ec auch Literaturgefchichte der Medicin, 
fchätzbare Beyträge lieferte, 


III. Beförderun gen. 


Der durch mehrere mathemat. Schriften bekannte 
Hr. Senator Schübler zu Heilbron, ift zum Burgemeifter 
diefer Reichsftadt ernannt worden. 

Hr. Joh. Ant. Sauter, bisheriger Profeffor der 
theoret, u. pract, Philofophie zu Freyburg, hat die 
im vorigen Jahre erledigte Profeflus des Kirchen- 
rechts. erhalten, 

Hr, M. Fried, Bened, Weber, Vf. einiger öko. 
nomifchen Schriften, ift zum aufserordent!, Prof, der 
Philofophie in Leipzig ernannt worden, 

Hr. C. Iirönke, Auffeher über den Strafsen und 
Wafferbau im OFuürft, Heffen, der bisher fchon Vorlefun. 
gen zu Giefsen hielt, ift dafelb(t als aufserorden;- 
licher Prof, der Philofephie mit Defoldungs:ulage an 
gelteUt worden, 


— G———— — làn?" ER MGE ORE CES CEDERE == ae. 


An die Lefer der Ergänzungsblätter sur Hely Z, 


Den darüber gegebenen Anzeigen gemäfs , find von dem erflen Ziel gung: der Ergänzungsblätier 
die beiden ervjen Monate oder die Nummern 1:— 24 eu aie füntlichen Abonnenten der A. L. Z. ver- 


fendet worden. 


` 1 - rs , wel 
Wir glaubten auf dem kürzejlen Wege, die wi klichen Intereffenten derfelben erfahren 
zu können, wenn wir diejenigen, welche fie nicht helten wollen , erfitcnten, 


die fernere Zufendung vor 


Ablauf des Gernot, oder [pátflens in der Mitte des Februars a t. SU[acen oder abzubeftellen. 
Da aber hierin doch keine Gleichfórmigkeit zu erhalten gewesen, indem viele wirklich beflellt, andere ab- 
beftellt. viele fich gar micht erklärt haben; fo Können wir vow (St Qn gar denjenigen Intereffenten die 
Fortfsizung zufenden, welche durch Pofamter und Fuchhmutlungen förmliche Bef ellungen 


auf die Erssszungsolattcr gemacht haben. 


fellung nicht directe gemacht 


liv erfuche d alle Tutereffenten devfelben , die die Be- 
haben , beg dea Poflämtern, oder Zeitungsespeditiowen, oder Buchhand- 


lungen ihres Orts, nunmehr wur deutlich diefe, Blätt er S verfchreiben, und den Preis à 4 Rthir. für 
den Jahrgang zw entrichten. Jena dea 28 Febr. 1301. 


Expedition der Allg. Lit. Zeitung. 


rg nn 
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INTELLIGENZBLATT ve 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 53. 


Sonnabends den 21t März rëort, 


mg 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Fyanzüfifche Ephemeriden. Eine, Quartalfchrift. 
Erften Jahrgangs erftes Vierteljahr. Berlin, bey 
J. G. „Braun. 1801. (Der ganze Jahrgang 
3 Rthlr. 8 gr.) 
D“ periodifche Schrift, welche künftig regelmälsig 
mit dem Anfange jedes Vierteljahrs erfcheinen 
wird, füllt eine Lücke in unferer Literatur aus. —— 
Wir befitzen zwey Inítitute — die Schubart/chen engl. 
Blätter, und die in Celie erfcheinenden Monatsfruchte, 
— welche zur Sammlung und Aufbewahrung der beften 
Auffätze aus den in England. erfcheinenden Zeitfchrif- 
ten beítmm: find; in Salzburg kommen feit einem 
Jahr italienifche Ephemeriden heraus; dagegen hat 
man, fchon feit längerer Zeit, lediglich die im politi- 
fchen, hiftorifchen und ftatiftifchen Fache in Frank- 
reich erfcheinenden Abhandlungen auf Deutfchlands 
Boden verpllanzt, ohne die zahlreichen der angenehmen 
Unterhaltung gewidmeten, in l'rankreichs periodifchen 
und Flug- Schriften enthaltenen, Auffátze der verdien- 
ten Aufmerkfamkeit zu würdigen. 

Diefem Mangel helfen die franzófifchen Ephemeriden 
aufs glücklichlte zb ; da fie von drey zu drey Monaten, 
eine Auswahl alies Lehrreichen und Unterhaltenden, 
„das Frankreichs zahlreiche Monats - und Decaden- 

làter liefern, mittheilen wird. Diefes erfte Heft ift 
zeg Elch reichhaltig, und enthält, aufser de inte- 
n, bisher ungedruckten Briefen von J. J. Rouf- 


fean» Akfätze von Necker, Mercier, Andrieux, Vil- 
, 7 "^ und mehreren der beften Köpfe und vor- 
treflichlten 


Schriftfteller Frankreichs. 


Inhalt: 
I. Der Befundene Brief. 


3. WW diee Pantoffel, 4. Die A ad: wm 
beten: a Së: pre Entdeckung | o “= - 

: etzte Klofter in Frankreich. 
7. Kindliche Liebe. $, Der blinde Bettler, g: Der 
a ro: Begebenheiten Al-Ravuls. xr, Der Ge- 
\niinndtvinngens Lauer, ZE unrichtige Folgerung. 
i3. Die verblühte Schönheit. MN oriali, x5. 
Menfchheit und „Liebe. 16. DENB a. von Paris: 
27. Die Gewalt der Vaterlebs. xg. Der menfchen- 


2. Die Geiftercitirung. 


freundliche Geiftliche. ro, Der Pfarrer und der Welt- 
weits, 20. Das Glück der Ehe. 21. Lob der Zeit. 
22. Glück und Unglück. 23. Briefe von J. J. Rouf- 
feau. 24. Gefchichte eines Unthátigen. 25. Über 
die Mittel, durch welche man die Herzen der \Yeiber 
erobert. 26. Eine feltíame Gewohnheit. 


Mit dem neuen Jahrhundert ift für den preufsifchen 

Staat ein neues Journal unter dem Titel: 

National- Zeitfchrift für FEiffenfchaft, Kunt und 
Gewerbe in den preufsifchen Staaten, nebft einem 
Correfpondenzblatte, 

erfchienen, welches die Aufmerkfamkeit des lefenden 

Publicums verdient, wie nachftehender Inhalt der 

beiden erften Stücke zeigt: 

Januar. 
Inhalt: 

I. Ankündigung. 

2. Etwas über den Plan der preufs. National - Zeit- 
fchrift. 

3. Preufsens Ausfichten, von E. 

4. Zuftand des preufs. Hriegswefens im rSten Jahr- 
hundert. ı) Unter Friedrich dem Erften. (Von 
einem preufs. Oficier. ) 

5. Ein altes vaterländifches Denkmal: vom Hn. Rector 
Barth in Brandenburg. 

6. Leopold, Fürft von Anhalt- Deffau, Eine hiftorifche 
Skizze, von M. 

7. Über Salomon Maimon, vom Hn. L. Bendavid. 

g. Die Neujahrsnacht, von Pi. 

Correfpondenzblatt. 

ri. An den Buchhändler, Hn. — in L—g, nebft 

Briefen der Fufsboten Poft. Erfter und zweyter Brief, 

2. Berlinfches Nationaltheater. 3. Nachrichten aus 

Berlin. 4. Nachrichten aus den Provinzen. (Aurich, 

Danzig, Duisburg, Elbing, Hamm, KRalifch, Lieg- 

nitz, Magdeburg, Memel, Thorn.) 5, Preisaufgabe. 

6. Nachricht von der Blumenfabrik der Mad. Götz in 

Berlin. 7. Nothgedrungene Erklärung von Hn. Kriegs- 

rath Müchler. 8. Schreiben aus dem Lippe-Bücke- 

burgifchen. 9. Anzeigen und Beurtheilungen neuer 
G) G Schriften. 
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Schriften. ro. Anzeigen für Buchhändler und Rünftler. 
zt, Volkslied, mit Mufik, 


Februar. 


Inhalt. 

1. Das fcheidende an das neue Jahrhundert, von Hn. 
Hriegsrath Michler. 

2. Zuftand des preufs. Kriegswefens im rgten Jahr- 
hundert. 2) Unter Friedrich Wilhelm dem Briten, 
(Von einem preufsifchen Officier. ) 

3. Vorfchlag zur Errichtung einer Badeauftalt in der 
Nähe von Berlin. Von Hn. Dr. Flies. 

4. Bemerkungen eines Reifenden über die hinterlaffene 
Gemäldefammlung des verftorbenen Director Bode 
zu Berlin. 

5. Leben des grofsen Philologen M. Karl Ludwig 
Bauer etc. 

b. Joachim Pafche oder Pafcha. Von Hn. Profeflor 

^. Ejchke. 


Correfpondenzblatt. 


1. Aulgefangene Briefe der Fufsboten -Poft. Drit- 
ter, vierter und fünfter Brief. 2. Nachricht von 
einer dramatifchen Vorftellung auf dem Privattheater 
der Äbtiflin von Quedlinburg. 3. Nachrichten aus 
Berlin. 4. Nachrichten aus den Provinzen: (Anfpach, 
Aurich, Bayreuth, Küftrin, Danzig, Ellrich, Fürth, 
Gunzenhaufen, Halle, Hamm, Herne, Baitch, Mag- 
deburg, Neuftade an der Aifch, Pillau, Potsdam, 
Tilit, Zain.) 5. Denkmal aus dem Bayreutfchen. 
6. Nachricht von der neuerrichteten Steingutfabrik des 
Treyherrn ven Eckartftein. Von Hn. Bergrath Scherer. 
7. Eine feltne Art von Betrügerey. 8. Berichtigung. 
9. Anzeigen und Beurtheilungen neuer Schriften. Io. 
Anzeigen für Buchhändler uud Kunftler. 

Diefe Zeitfchrift ift bey dem Buchhändler Braun in 
Berlin, als Verleger, fo wie in allen Buchhandlungen 
und Poftámtern um den Verkaufspreis von 5 Rthlr. 
für den Jahrgang zu haben. 


= m 


Von Guts Muths Bibliothek der pädag. Literatur , 
verbunden mit einem Covrefpondenzblatte und 
einem Anzeiger, ift das zweyte Stück auf rgor 
erfchienen, und für 9 gr. fächf. oder 40 kr. 
rhein. in allen Buchhandlungen zu haben. 

Inhalt: I. Abfchn. 35 Recenfonen. 

TE. Abfchm. Abhandlungen, hiítorifche Nachrich- 


ten, 1) Wie kann man Schullehrer- Seminaren auf 


eine wohlfeile Art anlegen und unterhalten. Von Hn.. 


Landfch. In(pector Haun in Gotha. 2) Hiftor. Nachr. 
a) Schulverbefferungen in Bremen; neuangelegte Schule 
für ganz kleine Kinder;  Unterfuchuug der Winkel- 
fchulen. 5) Prüfuug der Bürgerfchuie in Bremen. c) 
Die Erziehungs- und Unterrichtsenftalt des Hn. Rect. 
D. Roth zu Friedberg. d) Nachricht von einem DI" 
chologifch - merkwürdigen Knaben zu Florítadt.. e) 
Öffentliche Nähefchule in Freyburg. f) Pädagox!fche 
Preisaufgabe der Batavifchen Gefellfchaft der Wiflen- 
(chaften zu Harlem. g) Todesfall, h) Auffoderung 
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im Betreff des Gefundheitskatechismus. i) Breden- 


kamps Magazin für die Jugend. 

Jeden Monat erfcheint von diefer Bibliothek ein 
neues Stück um denfelben Preis. Im Drucke if für 
diefen Jahrgang mehr Ökonomie eingeführt worden, 
fo dafs die Intereffenten diefes Jahr in Verhältnifs 
gegen das vorige, wohl an r2 bis 16 Bogen mehr be- 
kommen, ohne dafs fie mehr zu bezahlen haben. 

Gotha, im Febr. xgor. 

Juftus Perthes. 


—— al 


Das 7te Stuck von London und Paris rgoo ift 

bey uns erfchienen, und enthält: 

I. Lendon. xg. Londner Bequemlichkeiten. Houfe- 
builders, Unternehmer neu zu bauender und auszu- 
beffernder Häufer. Upholjterers, Möblirer, ihre Er- 
fahrenheit und Gewandtheit. Oakley, der gröfste 
Upholfterer in London. 3. Mancherley Arten, in 
London wohlfeil zu leben. The Swindier’s Progrefs. 
Skizzen zu den Erwerbskünften eines vornehmen Be- 
buic Fortfetzung der Materialien, welche ein 
Stationer verkauft. Perzierte Papiere. Rechnungs- 
zettel. Papierfiligran. ^ Forell | Falzbeine.  Dinten- 
pulver, 4. Fortgefetzte Befchreibung les Stationers. 
Outfides, zum Vorfatzpapier der Buchbindem Parch- 
mentrunners, um gleiche Linien zu zeichnen, Lefer- 
liche Handichriften der Engländer. Büchschen für's 
Wacholdergummi. Federfpulen. II. Paris r. Bick 
auf den Pallaft Luxenburg. Unfug der Baumeilter. 
Der Reftaurateur Sermet, Worum man fich bey ihm 
vorzüglich wohl befindet? 2. Koffesnaus du Parnafe, 
Verfammlungsplatz der Rentiers. Zeitungskoft. Eigner 
Erwerb eines armen Rentiers im Palais- Royal. 3. 
Haydn's Oratorium, 4. Bureau general des locations 
zu Paris an zwey verfchiedenen Orten. Bedenklich- 
keiten dabey.  Betrügereven, die bey der Hausmiethe 
vorgehen. 5. Nene Davifer Schanfeliunge® ` IMlorofis 
Schachípieler. ^ Vergleichung mic der Hempelifchen 
Schachmafchine, Mogols vivans, `Oretins aus dem 
Walliferland tür mogolifche vvundetthiere ausgegeben. 
IH. Englifcke Carricaturen. Z: Geletzmäfsige Manier, 
Korn auszudrefchen» oger Lord Kenyon drifcht die 
Aufkäufer, und nöthigt fle, den Ertrag der letzten 
Erndte von fich zu geben, (Hierzu gehört die Carrica- 
tur No. XIX.) 2. Die Zeit wie Be war, und die 
Zeit wie fie ift, oder der Pächter von 1600 nnd der 
Pächter von 1800. (Hierzu gehört die Carricatur No. 
XX.) IV. Franzöfifche Carricaturen. Der Baftringue. 
( Hierzu gehört die Carricatur No. XXI.) " 

F. S. privil. Indujivie - Comptoir 
zu JJ eimar. 


TI. Ankündigungen neuer Bücher. 


Schon vor mehreren Jahren hatte ich ein Handbuch 
der Geographie des preufsifchen Staats zum Druck be- 
arbeitet, und ich erwzrtete nur den damals nahe fchei- 
nenden Frieden, wm diefe Arbeit, welche die durch 

: den 


den Frieden hervorgebrachten Veränderungen in der 
Geographie meines Vaterlandes enthalten follte, dem 
Publicum vorzulegen. Die Friedenshoffnung verging 
wieder und mein Manufeript kam uuter andre zurück- 
gelerte Papiere, da ich nicht voreilig dem Publicum 
ein fehr bald unnütz, oder wenigftens mangelhaft wer- 
dendes Buch übergeben wollte, Jetzt, da nun der Friede 
auf dem feften Lande von den beiden Hauptpartheyen 
wirklich gefchloffen ift, und die Unterhandlungen 
wegen der Entfchädigungen der leidenden Reichsftände, 
die fich zu einer folchen Entfchädigung qualifiziren,, 
lebhaft betrieben werden, jetzt habe ich dies Manufeript 
wieder zur Hand genommen und hoffe, nach völlig 
geendigten Ent(chádigungs - Unterhandlungen, dem Va- 
terlande ein nicht unnützes Werk zu übergeben, wenn 
ich demfelben ein Handbuch der nenehen Geographie 
des preufsifchen Staats nach einem zweckmäfsigen Plane 
und mit Hüife der neueften und beften Quellen durch 
den Druck vorlege. 

. Dafs bey den fchon vorhandenen Schriften der Art 
die RE nicht überflüfsig feyn wird, hoffe ich durch 
die Schrift felbíft zu beweifen, und dafs ich einen 
eignen Beruf zu diefer Arbeit fühle, werden fich die- 
jenigen leicht erklären können, weiche mein topogra- 
phifches Wörterbuch der preufs. Staaten, meine Liebe 


zu der vorzutragenden VWViffenfchaft und meine Lage 
Die Vorrede zu diefem H:ndbiche 


überhaupt kennen. 
als ich jetzt däruber 


foll mehr über daffelbe fagen, 
fagen kann. 
Berlin, d. 23 Febr. Igor. 
Leopold Krug, 
erfter geheimer Staats - Regiftrator. 
* 
* * 

Obgleich diefes Buch fo bald, als es möglich ift 
gedruckt werden foll; fo kann in diefer Anzeige Ku 
noch nichts genaueres beftimmt werden, als defs das 
Ganze einige dreyfeig Bogen ftark werden wird, und 
der Preis für diefe Stärke gewifs billig (eyn foll. Diefe 
Ankündigung foll nur die Aufmerkfamkeit erregen , die 
diefes Werk gewifs verdienen wird, und allenfalls die 
Freunde diefer Wiflenfchaft und Lehrer derfelben be- 

"men, Subfcribenten zu fammeln. 

alle, d. 3 März 1801. 

C. A. Kümmel, 
Buchhändler. 


Ludwi 

peu Theobu] Rojegarten's Romantifche Dichtun- 

Binde 5 résden, bey Heinrich Gerlach. — Eüf 

a 8. Mit Titelkupfern und Titel- 

vignetten. « SN TE P 

j e diefe . ü 
d Die erft To. Diehrunger , Ida von Piefsen , Rü- 
gifch, Oui bs “n, ift bereits erfchienen, 
, Die zweyte, Bianca del Gietio, Tralitch, ebenfalls 
in zwey Thelen, ift unter der Prefe, und wird ohn- 
fehlbar ip bevorfichender Oter. Mefe ansieht 
treten. 


EN is Ren CAI LACE, Tu RO ue d 
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Die dritte, Adele Camerone, Schottifch, iu drey 
Theilen, ift gefchrieben, und wird nach dem Abdruck 
der Bianca, der Preffe übergeben. 

Die vierte, Gzy und Ifeule, Provenzalifch, in vier 
Theilen, ift entworfen, und dürfte zu Oftern 1803 
complett ausgegeben werden können. 

Nach Vollendung diefer Letzten wird der Verfaífer 
aus der Reihe der Erzähler, in die der Zuhörer zu* 
rücktreten. 

Dresden, d. g März 180r. 
Heinrich Gerlach, 


Zur kommenden Ofter- Meífe d. J. erfcheint in 
meinem Verlage: 

Promtuarii juris feudalis. Specimen I. 

pecunia feudali, obfervationibus, 
catis et documentis paffim colluftratam , 
nens, auct. C. F. Fifchero ‘Regim. et Conüttor. 
VVurcenens. Secretar, 

Mit diefem erften Verfuche wird der Anfang ge- 
macht, dem Bedürfnifle derjenigen praktifchen Rechts- 
gelehrten abzuhelfen, welche aus Mangel an Zeit oder 
Gelegenheit bey ihren, in das Lehnrecht einfchlagenden 
Gefchätten, die dahin gehörigen grófsern Werke oder 
einzelnen Abhandlungen nicht benutzen können. Das 
vorliegende Werkchen,, welches ungefähr aus 16 Bogen 
in gr. 8. beftehen wird, enthält die Behren von dem 
Geldiehne, der Lehnsbaaríchaft, der Lehnsportion , 
gewöhnlich Lehns - Quantum genannt, f. w. d. a., dem 
Lehnftamme, der Lehnsübermafse und den rückftan- 
digen Kaufgeldern für ein Lehn, durchaus praktifch 
und voliftándig, in aphoriftifchen , nach fyftematifcher 
Ordnung zufammengereihten Sätzen, mit beftändiger 
Hinweifung auf die dahin einfChlagenden bewährteften 
Kechtslehrer und Gefetze bearbeitet; mit glaubwür- 
digen Urkunden, Urtelsfprüchen und Kurfürfil. Sächt. 


doctrinam de 
rebus judi- 
conti- 


hóchíten Landesherrlichen Referipten belegt, auch 
mehrers Rechtsfailen erläutert. Letzteres ift befonders 
deren 


gefchehen in zwo angehängten Bemerkungen: 


Evftere eine Erläuterung des 3ten $. ad Tit. XL. der 
lurfürftl. Sachi. Proz. Ordnung durch vellftandige 


Darftellung eines dahin gehörigen merkwürdigen Rechts- 
falls, mit eingewebten Erkenntniffen des hohen Appel- . 
lationsgerichts und mehrerer Dicalterien, enthält. Die 
zweyte Bemerkung erörtert die Frage : in wieferne die 
Präfentation der Mitbelehnten an einem Aliedialgute 
Statt habe, und welche VVirkungen folche hervorbrin- 
geu? — Da der Hr. Verfaffer feit mehreren Jahren 
das Secretariat bey einer Regierung bekleidet, mit 
welcher ein nicht unbedeutender Lehnhof verbunden 
ift, er auch überdies keine Mühe fcheuet, aufserhalb 
actenmäfsige Vorfälle, wie foiches mit dem Gegen- 
ftande der zweyten Bemerkung der Fall ift, zu benutzen, 
und es ihm vorzüglich dorem zu thun ift, das hierbey 
intereflirte Publicum mit demjenigen genauer und vell- 
ftäudiger bekannt zu machen, was zeither gewöhnlich 
pur ein Geheimnifs der Lehnhöfe, der Kanzleyen und 
der darin eingeweiheten Gefchäftsmänner eh 
2 Mi; 
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ift; fo hofft man um fo. eher eine gute Aufnahme des 
angezeigten Products, und durch diefe eine Aufmun- 
terung des Verfaffers in feinem ‚wohlchätigen Fleifse, 
welcher fich jetzt mit der Lehre von der Felonie f. w. 
d. a. befchäftigt, fortzufahren. Es wird derfelbe auch 
mit uns dankbar erkennen, wenn diejenigen, die es 
vermögen, ihm befonders merkwürdige, dahin gehörige 
Rechtsfälle und Entfcheidungen oder auch Lehnsob- 
fervanzien mittheilen wollen. 
Gottfried Martini, 
Buchhandl. in Leipzig. 


Ferner erfcheint zu eben der Zeit: 

Gewohnheitsrecht, von Dr. Karl Theodor Gutjahr. 
Es wird eine Zufammenftellung nicht fowohl deffen 
enthalten, was bisher über Gewehnheiten gefagt wor- 
den ift, als vielmehr desjenigen, was fich nach unfern 
wirklich vorhandenen Gefetzen und den auf De gegrün- 

deten Thatfachen von Gewohnheiten erweifen läfst. 

Gottfried Martini, 

Buchhandl. in Leipzig. 


Zur Ofter- Meffe 18go1 find folgende Fortfetzungen 
bey mir gedeuckt, und alsdann in allen Buch- 
handlungen um die dabeygefetzten Preife zu 
haben: 

Journal für Prediger, 4or Band; oder neues Journal 
für Prediger, 2or Band. gr. 8- I Rthir. 

Sprengel, Cs erfter Nachtrag zu der Befchreibung des 
botanifchens Gartens der Univerfität zu Halle. gr. 8. 
4 gr. Die Befchreibung felbít mit dem Grundrife 
koftet 14 gr. 

XVórterbuch , top. ftat. geograph. » der fämmtl. Rönigl. 
preufs. Staaten. zor Band welcher den Buchítaben 
B und einen Theil von $ enthält. gr. 8. y Phir. 

Nur compl. Exemplare kónnen noch um den Dean, 
Preis von 16 gr- à Band verkauft werden. 

Als (clion gedruckt zeige ich noch an: 

Weftphal, G. Ch. E. (Oberpaftor, Kirchen - und 
Schul - Infpector zu Halle) chriftlicher Religions- 
Unterricht für die fáhigete Jugend. g. 10 gr. 

C. A. Kümmel, 
Buchhändler zu Halle im 
Magdeburgifchen. 
i 
Für Liebhaber der Erdmandeln und deren Anbau. 

In der Hermarnjehen Buchhandlung zu Frankfurt 

a. M. ift erichienen * Der neuefte und befte deut[che 

Stellvertreter. des indifchen Caffee, oder der Caffee aus 

Erdmandein, zu Er(parung vieler Millionen Geldes für 

Deut(chlaad und langerer Gefundheit taufender von 

Menfchen, von Joh. Ludw. Chrift. Mit 2 ausgemalten 

Rupfern. Zweyte verbeflerte „Auflage. Nebít einem Au 
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hang von der Erdnufs, Erdkaftanie und Erdartifchokke 
von einem Liebhaber der Ökonomie, gr. 8. 8 - 
Wenn der ge(chwinde Abfatz eines Buchs nicht immer 
Burge fur deflen Güte it: fo kann diefer Vorwurf 
das angezeigte nicht treffen, da es nicht unbekannt 
ift, dafs die erfte Auflage ganz Deutfchland auf eine 
Pflanze aufmerkfam gemacht hat, deren Frucht als 
das vorzuglichfte Surrogat des Caffees gebraucht zu 
werden verdient, und wie es fcheint, allgemein dafür 
anerkannt zu werden,, Diefe neue Auflage hat wetent- 
liche Vorzuge vor der erften; fie hat nicht nur viele 
Verbefferungen erhalten, fondern ift auch mit neuen 
Beobachtungen über Anbau und Benutzung vermehrt 
worden. Der von einem andern Liebhaber der Öko- 
nomie hinzugekommene Anhang, wird hoffentlich nicht 
minder deu Beyfall derer erhalten, denen Verbeflerun- 
gen des Haushalts, Nahrungsftandes und der Land- 
wirthfchaft am Herzen liegt. Auch Befitzer der erften 
Auflage werden diefe zweyte Auflage gern befitzen. 


Die von Hn. e f 
& Fi n Hn. C. 4. Fifcher in der Beylage zu 
o. 8. des Allg. Lit. Anzei ündi Ü 
: * : igers angekündigte Uber, 
etzung des Fiagero wniverfal unter dem Titel: 
Neue Reife durch die [panifchen TER DAL una 
A merica. 
— ein Werk defen Wichtigkeit man aus des Hn. von 
Zachs monatl. Correfpondenz, December rgoo und 
Januar rigor, erfehen kann — er(cheint in meinem 
Verlage. 
Dresden, d. 7 März 1801. 
Heinrich Gerlach. 


IH. Auction, 


Den 27 April d. J. und folgende Tage wird. zu 
Jena eine anfehnliche Sammlung gebundner und roher 
Bücher aus allen Fächern der Wiifenfchaften verauctio- 
nirt werden. Es kommen darinnen mehrere gute, auch 
ältere und feltene, Werke vor. Wir zeichnen nur 
einige aus. No. 137. Chryfoftomi Opera. Frft. a. M. 
1698. No. 411. Sermons par Saurin. Tomes X. à 
la Haye. 1749. No. 827. Fabers europaifche Staats- 
kanzley. x — 7x Theil, mit 5 Bänden Regifter. Nürnb 
1697 — X738. Pag. 74 fqq. eine grofse Anzahl À— 
Werke, befonders Ausgaben von Dichtern ^ 
Oeuvres de Boileau, Racine, Voltaire, A MEAT La 
Fontaine, Greffet u. vielen-andern. p. 236 No 2745 
Schoepfini Hiftoria Zaringo - Badenfis. Casi 1763. 
No. 2052. Lunigs deutfches Reichsarchiv» 24 Theile 
comp!. in 23 Frzbà., Aufträge in frankirten Briefen 
übernehmen Hr, Hofcommäflär Fiedler, und der Auc- 
£ionsprociamator Hr. Görner, 
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INTELLIGENZBLATT 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 54. 


— — 


Sonnabends den aen März 180m 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Verzeichnils 


der auf der Univerfitát zu Jena für das halbe 
Jahr von Ofterm 1801. bis Michaelis 1801. 
angeküudigten Vorlefungen. 


Der Anfang ift auf den 27. April gefetzt. 


I. VYissENSCHAFTÉN ÜBERHAUPT, 


ligemeine Literaturgefchichte tragt nach Eichhorn's 
Lehrbuch Hr. Prof. Eichfädt vor. 


II. GovTESGELAHRTHEIT. 

Einleitung ins A. T. lehrt Hr. Dr. Paulus, 

Die Genefis mit auserlefenen Stellen der übrigen Mo- 
faifchen Schriften erklärt Hr. Prof. Ugen, 

Die Pfalmen, Hr. Adj. Ha'ler. 

' Deu Jefaias, Hr. Prof. Augufti. , 

Die Briefe an die Hebräer, Teffalonicher und die Katho- 
lifchen, Hr. G. Kirchenr. Griesbach. 

Die Johanneifcher Schriften, Hr. Prof. I'gen. 

Die famtlichen Briefe Pauli, Hr. Prof. Augufti. 

Die dicta claffica des A. u. N. T., Hr. Prof. Augufti. 

Die Briefe Petri, Hr. Adj. Haller. 

Dopmatik, Hr. Dr. Schmid und Ir. Dr. Niethammer, 

Moral, Hr. Dr. Paulus und Hr. Dr. Niethammer. 

Den erften Theil der Rirchengefchichte tragt n. Schröckh 
Hr. G, Hirchenr. Griesbach vor. 

Homiteriz mit praktifchen Übungen, TIr. Dr. Niethammer. 

Ben homierifches Declamatoyium leitet De, Prof. Igen. 
N raltheojagie und Cafuifik lehrt Hr. C. R. Oemler. 

Fiatecheripcn, Übungen ftelle Hr. C. R. Oemler an. 


Ü bungen ine; A - 3 e 
e hen Seminarium leitet Hr. Dr. 
"mc inem T'heologi/c 


HT. &rcurscrrAHATHEIT. 
Rechtsgefchichteiehz Hr. Prof. Feuerbach n. f- Dictaten 
und n. Günther Hy, Dr. Fiöchy. 
Gefchichte des Juft. nian, Rechts, Hr. Dr. Neuber. 
Literargefchichte des Rechts, He, Dr. Köchy. $ 
Den zweyten Theil der Gefchichte aller in Deut[chland 
geltenden Rechte oder deutfche Reichsgefchichte in 
Verbindung mit det Gejchichte des gefammten canon. 


lonpobardifchen und deutfchen Rechts» Hr. Yuftize, 
Hufeland n. Pütter. 

Hermeneutik des Rechts, Hr. Prof. Feuerbach und nach 
Eckhard Hr. Dr. Röchy. 

Infitutionen des bürgerl. Rechts n, Heineccius, Hr. Geh. 
Juftizr. Reichardt und Hr. Dr. Neuber, 

Infitutionen des gefammten Rechts n. Hufeland, Hr. 
Prof. Feuerbach. 

Pandeeten n. Hellfeld u. f. eignen Praecognitis, in fyfte- 
matifcher Ordnung Hr. Juftizr. Hufeland. 

Kirchenrecht n. f. Hdb., Hr. Hofr. Schnaubert. 

Lehnrecht n. Böhmer, Hr. Hofr. Schnaubert. 

Von den Reichslehen handelt öffentl. Devfeibe. 

Peinliches Recht n. Koch, Hr. G. Juftizr. Reichardt, 
und n. f, Lehrb. Hr. Prof. Feuerbach. 

Das V ormundfchaftsrecht fetzt Hr. G. Juflizr. Reichardt 
in öffentl. Vorle(ungen fort, 

Über den fogenaunten kleinen Struv, Hr. Dr. FZ'evthey, 

Die Controverfen des bürgerlichen Rechts n. f, Vaters 
Introductio, erläutert Hr. Dr. /7'"alch, 

Populäre Rechtswiffenfchaft, Hr. Dr. v. Eckardt. 

Über die gerichtlichen Klagen und Einreden, liefet Hr. 
Dr. ZZerther. 

Die Theorie des gemeinen bürgerl. Proccfres n. hnorr, 
trägt Hr, Prof. JMereau vor. 

Den Reichsprocefs n. Pätter, Hr. Hofr. Sckuaubert, 

Den Procefs mit praktifchen Ubungen und der Referir- 
kunt, Hr. Prof. Mereau n. Olz, Danz und von 
Eckardt, Hr. Dr. Völker n, Danz, und Hr. Dr. v, 
Helife!d n. Olz. 

Referivkunft n. Hommel, Hr. Dr. Volker. 

Anleitung zw vechtlich praktifchen Ausarbeitungen giebt 
nach f. Verfuch etc. Hr. Prof. Mereau. 

Examinatoria über die Pandecten halten Hr. Dr, Völker 
n. Hellfeld, Hr. Dr. ZPerther, lir. D. v, Heilfeld 
Hr. Dr. v. Eckardt, Hr. B. Böttger. - 

Ein juriftifches Converfatorium fetzt De, Prof, Merani 
"fort. 

Ein Difputatorium halt unentgeldlich Ile, Dr. Walch. 


IV. ÁBZNEYOELAHRTHEIT, 


Litcrargefchichte der Arzneygelahrtheit fü Ackermann 
und Metzger, Hr, Geh, Hofr, Gruner. 


(3) A Oftee- 
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Ofeologie n. Löder lehren Hr. Dr. Bretfchneider und 
Hr. Dr. Froriep. 

Phyfiologie n. den Principien der Ältern und Neuern, 
mit Vorzeigung phyfiolog, und pathologifcher Präpa- 
rare, He, Hofe, Stark, 

Aligemeine und befondere Pathologie Hr. Hofr. Nicolai, 
Hr. Geh. Hofr. Gruner n. Gaub, und Hr, Prof. 
S uckow. 

Semiotik n. f. Lehrb. Hr. Geh. Hofr. Gruner. 

„Allgemeine Therapie, Hr. Hate, Nicolai und Hr. Prof, 
Suckow. 

Befondere Therapie n. Arpemaun Hr. Geh. Hofr. Gru- 
ner; und mit Rücklicht auf das Brownifche Syftem, 
n. f. Lehrb. Hr. Hofr. Stark. 

Gefaminte. Chirurgie, Hr. G. Hoir. Loder und Hr. Prof. 
Stark, verbunden mit chirurgifchen "Operationen an 

* lebenden und todten Körpern. 

Die Lehre von Anlegung der Bandagen und dem Ge- 
brauche chirurgifcher Mlafchinen n. f. Lehrb, Hr. 
Prof. Stark, und Hr. Hofchirurg. Dernflein n. f. Lehrb. 

Theorie und Praxis der Geburtshulfe und die Lehre von 
den Kinderkrankheiten, zugleich mit praktifchen 
Übungen in dem Entbindungsinftitut Hr. Prof. Stark. 

Theorie und Praxis der Geburtshülfe nebft der Lehre von 
den vorzwglichften Krankheiten der Vf eiber und Neun- 
gebornen, Mr. Dr. Froriep. | Ebenderfeibe fetzt auch 
die Übungen im Accouchiren, im herzogl. Endbine 
Gungshaufe fort. 

Gerichtliche Avzneywiffenfchaft in Verbindung mit medi- 
ein. Polizey und J'orzeigung der nöthigen Präparate 
und Inftrumente n. f. Lehrb. Hr. Geh. Hofr, Gruner. 

Materia medica nehft Jieceptirkunft, Hr. Prof, Sackow, 
und n. Mönch Hr. Dr. Bretfchneider. 

Die Kunft Recepte zu [chreiben, Hr. Hofr. Nicolai. 

Pharmacie, Hr. Prof. Göttling n. f. Handbuch. 

Diiitetik fur Gelehrte, Hr. K. R. v. Helifeld, 

Gefchichte und Heilung der venevifchen Krankheiten 
trägt Hr. Dr. Bret/chneider vor, 

Populäre Medicin , Hr. Dr. Froriep. 

Organon der gefammten Avrzneywiljenfchaft nebft Dar- 
ftellung-aller zeitherigen Syfteme, Hr. Dr. Kilian. 
Kiinifche Übungen leiten in den beiden kimifchen Au- 
falten Hr. Geh. Hofr. Loder in Verbind. mit Hrn. 
Prof. Suckow und Hrn. Hofchirurg. Bernftein ; desg!. 
Hr. Hofr. Stark und Hr. Prof. Stark in Verbindung 

mit Hrn. Dr. Bretfchneider. 

Praktifche Ubungen in der Geburtshilfe im hiefigen 
Herzogl. Entbindungshaufe Hr. G. Hofr, Loder und 
Hr. Dr. Froriep; desgl. Hr. Hofr. Stark und Hr, 
Prof. Stark in ihrer Entbindunganttalt. 

Examinatorixm über die Phyfiologie, Hr. K. n. 
Hetlfeld. 

Difpxtir- und Examinir - Übungen Hr. Dr. Bretfchreider. 


von 


$ V. FHILOSOPHIE. j 
Einleitung in die gefammte Philofophie n. eignen Dicta- 
ten tragt unentgeldl. Hr, Adj. Kirflew vor. 
Encyklopädie der ganzen neuern Philofophie, Hr. Hofr. 
Ulrich, 
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Gefchichte der Philofophie, Hr. Hofr. Ulrich. 

Propädeutik der Philofophie, Hr. Prof. Schelling n. f. 
Lehrb. 

Syfem der gefammten Philofophie, Hr. Prof. Schelling. 

Logik und NIetaphufi&k Hr. Hofr. Hennings, Hr. Hofr. 
Ulrich n. f, Handb., und n. f. Compend. Ilr, Dr. 
Schad. 

Metaphyfik n. Schmid, Hr. Dr, Fries. 

Syftem der Transfcendentalphilofophie n. f. Handb. Hr. 
Dr. Schad. 

Principien der Philofophie, n, f, Hdb. Hr. Dr. Schlegel. 

Natur- und Völkerrecht, Hr, Hofr, Hennings, und Hr. 
Hofr. Ulrich n. f. Lehrb. 

Moraiphilofophie, Hr. Dr. Schmid. 

Moral und Politik, Hr. Hofr. Ulrich, 

A efthetik Hr. Hofe, Schutz und Hr. Prof, Schlegel. 

Von der Poéfie handelt unentgeldl. Hr. Dr. Schiegel, 
Pädagogik lehrt Hr. Hofr. Schutz, und m. Niemeyer 
Hr. Adj. Jiirflen. 

Sokratik mit praktifchen Übungen, Hr. Rector Danz. 

Anthropologie mit empirifcher P/ychologie in Verb. Hr. 
Dr. Fries. 

Phyfiognomik auf anthropologifche Grundfátze zurückge- 
führt, (in den Ferien öffentlich) Hr. Hofr, Ulrich. 

Philofophie der Runft, Hr. Prof. Schelling, 

Rugg der Philofophie, (unentgeldi.) Hr, Dr. Fries. 

Etwas über die innere Nothwendigkeit der Philofophie 
und ihee* Zweck, (unentgeldl.) Hr. Dr. Vermehren. 

Ein philofophifches Difpuratorium Cetzc Hr. Hofe, Ulrich 
und das Conver[a:orium Hr. Prof, Schelling fort. 


VI. MATHEMATIK. 

Einleitung in die gefammte Mathematik lshrt öffentl. Hr. 
Prof. Stahl. 

Heine Mathematik, Hr. Hofr. Voigt n. eignen Sätzen, 
und Hr. Prof. Fifcher n. f. Lehrb.; ingl. Hr. Prof. 
Stahl, und zwar die Geometrie nach Lorenz, die 
Arithmetik n. f. Handbuch. 

Angewandte Mathematik , Hr. Hofr. Voigtin. f- Sätzen. 

Buchftabenrechnung und digebra , 

Differential- uud Integralcaicul , $ Hr. Prof, Stahl, 

Combinaterifche Analytik n. f. Lehrb. j 

Phyfifch - mathematifche Geographie, lr, Hofr, Voigt. 

Feldmefskunft n. f. Handb. Hr. Prof, Fifeher, und verb. 
mit Übungen im Planzeichnen uud Mappirung der 
Karten Hr. Dr. v. Gerfenbergz, 

Bürgerlicke Baukunf, befonders Landbaukunft n. Izzo, 
mit Erläuterungen durch Zeichnungen, Hr, Dr. v. 
Gerjtenbergk. 

Lehrbegriff der gelammten FKriegswiffenfchaftens Hr. 
Dr. v. Gerftenbergk, 

Zu Prigati[.mis "m der Mathematik erbietet fich Hr. 
Dote, Foigt, In der gerichtlichen Mathematik für Ju- 
riften, fO wie in der Hydrotechnik und Architectur Hr, 
Dr. v. Gerfenbergk. 


VII. NATURWISSENSCHAFTEN. 
Allgemeine Naturgefchichte lehrt n. f. Lehrb, und mit 


Vorzeigung der Hülfsmittel im herzogl. Naturalien- 
Cabi- 


~ 
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Cabinet und dem bötanifchen Garten, 
Batfch. 

Botanik, Hr. Prof. Batfch. 

Mineralogie n. f. Handb. und mit Benutzung des her- 
zogl. Mineraliencabinets, der Sammlung der mineral. 
Societät und feinem eignen Hr, Prof. Lenz. 

Geognofie (öffentl.) Hr. Prof, Lenz. 

Experiment alphyfik, Hr. Hofr, Voigt n. Erxleben. 

Theoret. und prakt. Chemie n. f, Handb. Hr. Prof. 
Gottling. 

Botanifche Exenrfionen hält Hr. Prof. Bat/ch. 


- VIII. CimsernaLwıssenseHAFTEN. 

CameralwifJenfchaf ten trágt Hr, Geh. Rammerr. Suckow 
vor, 

Forftwiffenfchaft , Davrfeibe. 

IX. Historische WISSENSCHAFTEN. 

Den Begriff einer Univerfalgefchichte entwickelt unent- 
geldl. Hr. Dr. Breyer. 

Allgemeine FF eltgefchichte lehren Hr, Hofr. Heinrich, n. 
Remer Hr. Dr. Breyer, und nach f. eignen Dictaten 
Hr. Rector Danz, welcher auch etwas über die Me- 
thode, Gefchichte vorzutragen, beyfügen wird. 

Gejchichte der vornehmften Staaten des Alterthums 
Hr. Dr, Schütz n. eignen Dictaten. 

Gefchichte des rëm, Reichs v. Anfang an bis auf die 
Schlacht b. Actium, Hr. Dr. Schwabe, 

Neuere Gefchichte n. Heeren, Hr. Dr. Breyer. 

Gefchichte der franzöffchen Revolution, Hr. Dr, Schütz 
unentgeldl. 


Gefchichte des neueften franzöfifchen lievolutiongkrieges , 
Hr. Hofr. Heinrich (öffentlich), 


Statifti& n. Sprengel, Hr. Dote, Heinrich. 
Diplomatik n. Gatterer, Hr. Prof. ‚Vereau. 


Hr. Profeffor 


X. Pmurirorocrx. 

Hebräifche Grammatik n. Vater » zugleich mit einer 
Analyfe' des ` Jeremias, Hr. Prof. Iigen , und Hr. 
Adi. Haller, nach Schröder, nebft Analyfe des Buchs 
Jofua. 
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Das Arabifche und Syrifche, Hr. Prof. Deen, 

Das Arabifche, Syrifche und Chaldüifche n. Paulus und 
Michaelis, Hr. Adj. Haller. 

Des Aefchylus Choephoren erklärt n. f. Handausgabe 
des Dichters, Hr. Date, Schütz öffentl. 

Piato’s $ympofium , Öffentl. Hr. Prof, Tennemann. 

Die Hömifchen Antiquitäten, _befonders die Rechtsal- 
ertkümer, trägt nach eignen Dictaten Hr. Prof. 
Eichflädt vor. 

Des Piautus Trinummus, n. Hermanns Ausg., erklärt öf- 
fentl, Hr. Hofer, Schütz. 

Horazens Epifieln und Ars poëtica, Hr, Prof. Eichfäde, 
öffentlich. 

Horazens Sermonen , Hr. Prof. Schlegel. 

Horazens Oden, Hr. Dr. Schwabe. 

Die wöchentlichen Vorlefungen der lateinifchen Socieiät 
über verfchiedene mit der Philologie verwandte Ge- 
genflände, und die Übungen derfelben, im Interpreti- 
ven und Difputiven leitet Hr. Prof. Eichftádt. 

Zu Privatifimis erbiesen fich in den Anfangsgründen des 
Hebräifchen, Syrifchen und Arabifchen Hr, Prof. ligen 
und Hr. Adj. Haller; in der griechifchen und lateini- 
[chen Sprache Hr. Prof. Eichfiüdt; in Difputir- und 
Schreibeubusgen Hr. Prof. Igen und Hr. Prof. Eichfädt, 


XI. NEUERE SPRACHEN. 


Das Englifche lehrt Hr. Nicholfon und Hr. Seebach. 

Das Franzófifche Hr. Quant, Hr. Henry, Hr. Seebach s 
Hr. D'Oberten und Hr. Pernot, 

Das Italiänifche Hr. de Valenti. 


XH. Frere Künste. 


Reitkunft lehrt Hr. Stallmeifter Seidler, 

Fechtkunft Hr. Hauptm. v. Brinken, 

Mujik Hr. Capellm. Stamitz, Hr. D. Schrödter und die 
Hrn. Schiek, Eckardt und Richter, 

Mechanik mit Geometrie und Architectur Hr. Hofmech. 
Schmidt, 

Zeichen- und Moalerkunft, Hr. Zeichenm. Ochme. 

Tanzknnfl Hr. Tanzmeifter Hele. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Neue periodifche Schriften, 


bey Unger: Hufelands Journal der practi- 

$ j XI. Band 3 Stick mit einem 

der pra uch unter dem Titel: Neues Journal 
$ 1 Heil, de IF. Band. 3. Stück. (12 gr. 

ode r 54 r.) e 

Inhalt: 

^ Kräft = 

ER yon Ge "^t es Esbpfanze (Mefembryan* 

themam criftallinum L.) vom Ern, Geh, Hofr, J7/endt 

zu Erlang. II. Über das Gichtfeber, d e ZS 

Ackermann, Prof. zu Altdorf. LT. Bericht über die in 

Cadix, Sevilla und an mehrern Orten im füdlichen 

Spanien wüthende Epidemie etc, vom Een, D, Mendel 


in Koppenhagen, !V. Kurze Nachrichten von der 


Wirkung der Reichifchen Fiebermittel, vom Hro. Hof- 
med. D. Jahn zu Meiningen. V. Beobachtung eines 
Beinbruchs im Mutterleibe, vom Hrn. Hofmedicus 
Sachfe in Parchim. VI. Urtication, ein jetzt mit Une 
recht vergefsnes Heilmittel, vom Herausgeber. VII. Be- 
merkungen über Würmer und Bandwürmer, vom Hrn, 
D. PZ'endeiftadt, Phyficus zu Wetzlar. VIII. Nutzen 
des Efhgs bei einer Vergiftung durch die Belladonna, 
vom Hrn. T och Landfchaftsarzt zu Allensbach 
IX. Merkwürdige Gefchichte einer Verletzung der 
Chorda Tympan, vom Zen, D. H. X, Erklärung 
ibada Ton A D. Schmidtmann in diefem Journal 
B, IX. 86, 3. mir angefchuldigte Verunglimpfung des 

ger: 
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verewigten Stoll, vem Hrn. D. Kortum, XI. Kuhpo- 
kenimpfung zu Jena — Bemerkungen des Herausgebers 
über verfchiedene dahin gehörige Punkte — Impfung 


zu Zürich, Genf, Harburg. — Praktifche Regeln und 
Vortheile bey der Impfung, vom Herausgeber. XII. 
f'ortgefetzte Bemerkungen über den Gebrauch des Car- 
dobenedicten - Extracts in verfchiedenen Krankheiten, 
von Hrn. D. Seelig zu Plauen. VII. Kurze Nachrich- 
ten und medizinifche Neuigkeiten : Ein Vorfchlag zur 
Einführumg beftimmter Medizinalmaafse in den Haus- 
haltungen. 

Zugleich wird ausgegeben : 

Hufelands Bibliothek der prakt. Heilkunde. IV. 
Band. 3. Sr. (5 gr. für die Befitzer des Jour- 
nals, für andere g gr.) 

Inhalt: 
Schwediaur über die venerifche Krankheit. 2. Band, 
—— Sammlungen auserlefener Abhandlungen für prakt. 
Arzte. 8. Band. — Lentin medizinifche Bemerkungen 
auf einer Reife durch Deutfchland, — Cullen Anfangs- 
gründe der prakt. Arzneykunft. 


Von der allgemeinen Bibliothek dev neuefien theoiö- 
gifchen und püdagogifchen Literatur, herausg. 
von J. E. €. Schmidt und F. H. C. Schwarz, 
ift fo eben des 3ten Jahrgangs rs Stück erfchie- 
nen und verfandt worden Es enthält: 

ï. An Abhandlungen: 1.) Über den gegenwärti- 
gen Zuftand der Dogmatik. 2.) Über die drey erften 
Evangelien des N, T, 3.) Über die ältefte Gefchichte 
der Hebräer. 

^ JI. Becenfionen: 
Erklär, Jefu. 


1,) Abeggs Predigt. 2.) Feders 
4.) Fieliz's Fehler unferer Kindererzie- 


hung. 4) Gaertueri Corp. Jur. E. 5.) Geift des Ju- 
denthums. 6.) Hackers Erinnerungen. 7.) Kayfsers 
pred. $) Monologen. 9.) Prieftey's Vergleichung. 


xo.) Reinhardts Pred. 1799. IT.) Reinhardts Pred. 
am Gedachtnifstag® der Reformat, 12.) Rumplers fittl. 
Erziehung der Kinder. 13.) Satrlers Erfahr. 14.) 
Schmidts Dogmat. 15.) Schmidts Mag. 16.) Stäud- 
lins Gefch. der Sittenl. 18.) Veillodters Pred. 19.) 
Wiefe ‚Kirchenrecht. 

Der Jahrgang von 6 Stücken in blauem Umfchlage 
broichirt, koftet 3 Rthlr. r2 gr. oder 6 Fl, rg Ar. 
Rhein. Jede gute Buchhandl. wird ihn um diefen 
Preils verfchaffen. ` 

Giefsen in Febr. 18.0 
G. F. Heyer. 


IL Vermiichte Anzeigen, 
Um Irrungen zu vermeiden, zeige ich hiermit af» 


daís folgende (vorher getrennt gewefenej Titel: Lebre- 
de auf J. J.}Roufeau und das neunzehnte Jahrhundert 


mu u e 
— HÀ ——À À P 


440 


als Keim in J. J. Houffeaus Geifte, herausgegeben von 
H. G. Schelle, der doppelte Titel eines und deflelben 
Buches find, welches unt:r dem einen in der Allgem. 
Deutfch. Bibl., unter dem andern in der Jen. A. L Z. 
vortheilhaft angezeigt worden Mt. 


Der Verleger. 


DL Erklärung, 


Der Recenfent meines Diodor in dem Leipz. Johre 
buch d. «. Literatur N. 122. 123. ift fehr ungehalten, 
dafs ich diefen Schriftfteller neu herausgegeben, und 
nicht vielmehr einer früheren Ausgabe meine Anmer- 
kungen als Appendix zugegeben habe, Doch fügt er 
in einem Athem hinzu, dafs die neue Ausgabe befler 
fey, und die frühere überflüfsig mache, Ich danke 
ihm für diefen mir fchmeichelhaften Widerfpruch. — 
Er tadelt ferner, "dafs ich nicht eine Abhandlung de 
vita et feriptis Diodori an die Spitze geft-Ilt." Weil 
ich nicht, nach der Sitte mancher Editoren (vgl. die 
Recenfion von Ariftophanes Achavnern, A. L. Z. 1799. 
N. 33.) andere Bücher blofs ausfchreiben wollte: fo 


fparte ich diefe und einige wichtigere Unterluchungen 
den Prolegomenen der Notenbánde auf. Endlich berich- 


tet der Rec., " dafs in der übrigens fehr gut gefchrie- 
benen Vorrede ihm mehr’re Verítofse gegen die achte 
Latinität vorgekommen.” Dies follte mir leid ihun. 
Denn vor beichämenden Rügen diefer Art fuchte ich 
meine Schriften, fo unvollkommen fie fonft feyn mö- 
gen, mit Sorgfalt zu bewahren. Das Latinum Ir 
lebieufe, das ich aus einer witzigen Zufammenitel- 
lung mit dem Latinum Hechingen:e (A. L. Z. 1795. 
Iii. S. 429.) kennen lernte, hatte einen zu fchauerli- 
chen Eindruck in mir zurüchgelaflen. Daher ware ich 
fehr begierig, von diefem. Kritikus nähere Belehrung 
über die mehreren Verfiöfse zu gewinnen, und ich bin 
fo frey, mir fie öffentlich zu erbitten. Sollte der Kri- 
tikus aber, der üch die Unbefcheidenheit. erlaubt hat, 
(oder, mich in dem Eisleber Latein 8Uu$zudrücken, 
» huic immodeftiae fe non [ubduxit," A- L. Z, 1795. I. S. 
575.) mir Fehler nachzufagen, ohne fie nachzuweifen, 
meine Auffoterung unbequem finden, und fich der Mü- 
he, den Beweis zu führen, NICht unterziehen wollen 
Cin huic tabori fe ipfum Jabducere noler,” o JP gé, 
111. S. 429): fo wird der Redaeteur der Fama Hr. 
Höpfnw , den oïgedachte Recenfionen in der A. is. Z. 
näher ıintersflren » ohne Zweifel Auskunft geben, D 
ihm erwarte ich jedoch jetzt nicht, dafs er auch mich, 
wie ehemals die Kunftrichter (f. A. L. Schei, an 
die Zuihpmtat von Secundanern verweifen wird, gefetzt, 
dafs diefe auch niemals an der Ächtheit feines Lareins 
gezweifelt hatten. $ 
Jena, am 5. März Igor. 
Heine Berl Abr. Eichftädt. 


n MÀ MÀ 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 55- 


BET ` | - P —— i 


Sonnabendsden arten März 1801. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


f. Univerfitäten und andere Lehran- 
ftalten. 


Sena. 


Den 5 März rgor vertheidigte Hr. Chrift. Fried. 
Karl Böttger, aus dem VVeimarifchen, feine Inaug- Diff. 
de vebus merae facultatis, ohne Worlitz, und erhielt 
darauf die juriftifche Doctor - Würde, 

Deu 5 März wurde Hn. Andr. Karl Wilh, Steiz, 
aus Hamburg, die medicinifche Doctor- VVürde con- 
ferirt, nachdem er feine Inaug. Differt, de Epilepfia, 
ehne Vorfitz vertheidigt hatte. 

Den 7 März, wurde Hn, Joh. Casp. Gensler, 
aus dem Eifenach., nachdem er feine Inaug. Dif.: 
de probatione in perpetuam vei memoriam quatenus dif- 
fert a reguluri, ohne Vorfitz vertheidigt hatte, die juri- 
ftifche Doctor - Würde ertheilt. 

Den 14 März vertheidigte TIr, Doct. Philof. Karl 
Pi, Friedr. Schlegel mit feinem Refpondenten, Hn, 
Friedr, Aft die feiner Differtaiion: de Platone, ange- 
hüngtea Theles pro venia legendi. 


Hatle. 


m... tabellarifchen Ueberficht in den Gedicke- 

d. B "nalen des preufs, Schul- und Kirchenwefens 

verit and zufolge, wurden auf der hieügen Uni- 
tudierenden gezählt: 


a ` 


1786 T156 darunter 161 Ausländer. 
1787, ten S 185 vm ue 
d 1788 TO Se KC 
I0. ole 
1799 £f ER 133 u — 
DK . NAE UL 
1792 861 bs Weg '.— 
1793 84 77. !28 — wm 
1794 930 7" BA — n 
1795 $23 -— 142 s 
PUDE eg — 91:72. 
1797 762. em 128 — — 


722 darunter 123 Ausländer. 
120 76 — 
darunter waren: 
1786 Theologen 795 Juriflen 316 Mediciner 45 


1798 
1799 


1787 — 726 == 278 — 67 
2788 676 — 310 — 53 
1739 — $50  — 319 == 54 
1790 sro 572 — 2392 = 58 
1791 > 593 — 284 = M 
1792 SH 817 e  3oo e 44 
1793 me 483 — 297 e 64 
1794 Ce 423, eg. 348 = 64 
1795 -= 209 — 360 — 59 
1796 ER S rm. 7339 ie 50 
1797 -= Ste. 553 — 52 
1798 dem Se oda -— 53 
1799 — 961: ` eg 9T =- 42 
Leipzig. 


Das zu Anfange des Februars vom Hn. Prof. 
Arndt, als Procanzler der philofoph. Faculrät, heraus- 
gegebene gewöhnliche Programm ,. worin den Candi- 
daten’ der Magifterwürde ein, Tag zum Anfuchen be- 
flimmt wird, handelt de primis initiis vectigalis cav- 
nium in Saxonia Electorali, Pars I. -mit 8 beygedruck- 
ten Urkunden (32 S-) 

` Am 3 Febr. vertheidigte Hr. Steph. Kar! Richter, 
Baccal. juris zu Leipzig, ohne Präfes, feine Exereitat, 
H. de vi militiae veterum Germanorum heribannuviae in 
jure germanico privato confpicua (65 8.) und erlangte 
die juriftifche Doctorwürde mit dem Rechte, kunftig 
in die hiefige Juriflenfaculrát einzurucken. Das hier. 
bey vom Hu, Ordin. Baner -als Procanzler herausgege- 
bene Programm enthält Jiefponf. Jur. CXVIL' gt 
CXVI Domini direct? confenfus in Oppigzorationem, 
wt feudum alienari finat, jure communi non obligat; uad 
quod filia acceperit , nepti ejus heredi ir legitimam recte 
imputari, mit Hn, D Richters LebensLatife. (20 8.) 

Am 14 Febr. wurden zum Audenken des Stifters 
vom Grafifchen Stipendio öffentliche Reden vom Stu. 
diofo Theolog. Sigism. Lebr. Jaspis a. Meifsen, und 


CT? vom 
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om Stud. Jar. Hr. Ker! Theod, Fiedler a. Dittersbach 
gehalten, wozu Hr, Prof, Berk, als Decan der phi- 
lofoph. Yacultät, in einem Programme: Obfervationes 
critico - exepeticae III, (15 9.) einlud, worin Obferv. 
V. rccogmitio iudiciorum de philologiu et clafficerum au- 
iterum lectione enthalen ift, 


Am 19 Febr. war die jährliche Maeifter - Pro- 
motion, welches Hr. Prof. Beck durch Obfervationes 
eritieo- exegeticae IV. (20 8.) bekannt machte, worin 
Obferv. VI. auctorum veterum fludii et philologiae om- 
nis vationes fuperiori faecuio probabiliter emendatae, ad. 
jutae, auctae, befindlich ift, Die Namen der 16 Hn, 
Magifter find: Hr. Phil Rofenmüller, Diaconus in 
Wiehe, Hr. Gottlieb, dug. Hutter, Paftor. in Regis, 
Hr. Joh. Fried. Aug. Eisfeld, Med. Baccal. a. Hel- 
drungen, Hr, Joh. Gottlieb Schlegel a. Langenfalza, 
nunmehro Med, Dr. in Merfeburg, Hr. Chrift. Sam. 
Weifs, Med. -Baccal. a. Leipzig, Hr. Gott, Einert, 
a. Leipzig, Hr. Gottfr, FFilh. Herrmann, Juris Bac- 
cal: a. Leipzig, Hr. Joh. Ant. Filh, Gefsner a. Thu- 
ringen; Hr. Joh, Dav. Peigel a. d. Erzgebirge, Hr. 
Georg Fried. Mejlerfchmid a. Radeberg, Hr. Karl 
Grp, Fried, Lefsmäller a, d, Erzgebirge, H, Adolph 
Gottf. Larg a. Weilsenfee, Hr. Gottlieb Riefsling a. 
d. Lauftz, Hr, Tvawg. Lebr, Tauberth a, d. Voigtlan- 
de, Hr, Joh. Fr. Damm a, Cólleda, und Hr, Joh. Aug, 
Pfeil a. Skeuditz, Das hierbey vom Hn. Prof, Eck 
herausgegebene Gedicht: enthält veta pro novo faeculo 


{32 8.) 


Bey Gclegenheit der auf. der Thomasfchule in Leip- 
zig am 51 Dec. gehaltnen gewöhnlichen Rede, hat der 
Rector Rof ein Programm de infigni utilitate ex artis 
muficae j'udio In puererum educationem redundante (20 S.) 
herausgegeben. 


H. Akademieen und gelehrte Gefell- 
fchaften. 


In der Sitzung des National- Inftituts der Wif.w, 
Kunfte zu Paris am 15 Febr. legte Bonaparte, (Mit- 
glied defle!ben) mehrere Hefte ägyptifcher Papiere vor; 
in welchen, gegen die bisherige Erfahrung, nur 
Hieroglyp'en zu finden, auf den erften Blick eine Mi- 


fchung aller orientalifchen Sprachen, griechifcher, 
fyrifcher , arabifcher u, a. Schrifizuge entdeckt wurde. 
EH 


Vor kurzem hat das Infitut von der königl. 
Gefellfchaft der EPiffenfchaften zu Madrid durch den 
von dort zurückgekehrten Arnauld die von derfelbem 
veranftaltete neue Ausgabe von Don Quixote, "me ven 
Dänemark aus durch den Gefandten Bourgoing die 
neue Karte der Infel St. Jem von Oxholm als ein 
Gefchenk des Urhebers derfelben erhalten. 


-ten vorgelefen. — 
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In den letzten Monaten des vorigen Jahres hat das 
Aeguptifche National - Infitur 


.Wiederum feine, einige Zeit unterbrochene, óffentli- 


che Sitzungen angefangen. 

In der öffentlichen Sitzung vom 24 Sept 1800 
verlas Fourier den erften Theil eines Gemäldes der Re- 
volutionen und, Sitten Aegyptens bis nach Selims Er- 
oberung; — Girard eine Abhandlung über die Be- 
wüfferungen; den Ackerbau und den Handel der Pro. 
vinz Fayum;  Nectowx einen ausführlichen Vorfchlag 
zu einer Vergleichung des ehemaligen Zuftandes Aę- 
gyptens mit dem neuern In Hinficht auf Geologie und 
Ackerbau. 

Am 8 Octobr. las Delile die Befchreibung zweyer 
Gattungen von Senesblättern, die in Aegypten gefam- 
melt werden, einer Cinanche, womit man die Senes- 
blätter vermifcht, und der Pflanze, welche die foge. 
nannten Chismeekörner giebt, die von den Aegyptern 
bey Augenkrankheiten gebraucht werden, — Der In. 
ess Jomard las eine geographifche Abhandlung über 
den See Moreis, mit dem See von Fayum verglichen, 
nebft der Befchreibung einiger Ruinen in diefer Pro- 
vinz und Unterfuchungen über das Labyrinth in Ae 
gypten, — — Costelle, Mitglied der Commiffon der 
Wiffenfchaften und Künfte, theilte dem Inftitute feine 
Gedanken über die mechanifchen Mittel zum Trans- 
porte eines grofsen Obelisken mit. 

Am 25 Octobr, erftattete Descotils, einen Bericht 
über die von Regnier eingefendeten Mineralien, Von 
Delaporte, Mitglied der Commiffion der Künfte und 
Wiffenfchaften, wurde die Ueberfetzung eines Ab. 
fchnitts der chronologifchen Gefchichte 7Mohhammed 
Ben Uuac über die Landung der Franzofen in Aegyp- 
Dubois, Mitglied derfelben Com- 
miffion, überreichte eine Notiz über eines der Thäler, 
die nach Coffeir führen, und die herumziehenden Bewoh- 
ner eines Theils des alten Troglodytenlandes; Contelle 
eine Abhandlung über die Erbauung und Bekleidung 
der grofsen Pyramiden von Memphis: und Hofieres, 
ebenfalls Mitglied der gedachten Commiffion, verlas 
eine Abhandlung über die Beftimmung mehrerer be- 
kannten Punkte der A!ten in den Gegenden von Cofeir 
und namentlich des Hafen Myos Hormos und des da. 
hin führenden Wess. und zeigte zugleich an, dafs auch an 
der Deftimmung der übrigen den Alten bekannten Punkte 
auf der Weftkülte des rothen Meeres von Suez bis ap 
den Ort, wohir man Berenice ferzt, gearbeitet werde. 


Am I9 Febr, hielt das Lycée des Arts zu Paris 
feine 63 Sitzung im Oratorium. Die Sitzung wurde 
von dem Marine. Minifter Forfait, als Präfidenten, mit 
einer Rede eröffnet, Hierauf verlas.der General - Se- 
cretalr, Lanfel, Auszüge aus dem feit der letzten öf- 
fentlichen Sitzung geführten Protocoll, zeigte die feit- 
dem verforbenen und die neu aufgenommenenMitglieder 
an, wozu aufser den Kriegs-u. Iuftitsminiftern, dem 
Minifter der auswärtigen Verháltniffe, dem erften Con. 
ful-u. Staatsf:cretair, mehrere Staatsräthe, Senatoren, 
Tribunen, Generale, Prüfecten, Hunter und Gelehr- 

gen 
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Ben gehören, — Chamferu las biographifche Nach- 
richten über den verftorbenen Botaniker D’ Heritier 
wor, — Naturhifforifche Auffätze über die in Frank- 
reich gebaute Rhabarber und den Kaffebaum verlafen 
Delunel uud der Vicepräfident Bruley. Nach dem 
Jetzten brachten die franzöfifchen Colonien 1788 noch 
'400 Mill. L. in Umlauf, und Frankreich matte 70 bis 
75 Mill. jährliches UVebergewicht tn der Bilanz des eu- 
ropäifchen Handels, = Desmareft verlas einen Bericht 
über Bauman’s Baumwollen- Manufactur zu Pafly, aus 
welcher Proben herumgegeben wurden, die den eng- 
Sichen nicht nachftehen; Mulot einen Bericht von 
dem verftorbenen D’ Arcet über die Gobelins - Manufa- 
Ctur, und deren neuefte Vervollkommnungen; Dize 
einen Bericht über die Procedur Lutton’s, Perdu’s u, 
Pitouin's, Cryfalle dauerhaft zu vergolden, sSallivet 
zwey Berichte über eine neue Spritze von Picot, und 
über Salleneuve's neue Mafchine zur Verfertigung von 
Schrauben. Alle diefe mechanifchen Verbefferungen 
wurden vom Lycee mit den gewöhnl, Kronen und 
Denkmünzen belohnt. Bernard machte Verfuche mit 
feinem bereits ehedem erwähnten Ergänzungsarme, 
Noch wurde von Raup Baptefiain eine Abhandlung 
über den Einflafs des weibl. Gefchlechts auf das Wohl 
des franzöfffchen Handels, und von einigen andern 
Mitgliedern Gedichte vorgelefen, Den Befchlufs mach. 
te, wie gewöhnlich, ein Concert, 


In Caen ift an die Stelle der ehemaligen Akade- 
wie ein Lycée de Caen getreten, 


III. Stiftungen. 


Die vetwittwete Frau Herzogim ven Braun- 
schweig, die der Tod unlängft in hohem behaglichen 
Alter der Erde entrifs, hat unter andern fehr bedeu. 
tenden milden Stiftungen auch der Univerfitit zu Helm- 
füdt ein anfehnliches- Kapital vermacht, von defen 
Zinfen die Penfionen der dortigen Profefforenwitwen 
verbeffert werden follen, — Ihre Bibliothek wird 
der Wolfenbüttelfchen Bibliothek einverleibt, 


A E verftorbene Regierungspräfident ven Der- 
run. feine Bibliothek von 14000 Stück der 


Regie 

Geng E zu Aurich vermacht, und dadurch den 

blslék Zë Ge öffentlichen Bibliothek gelegt, welche 
i friesland ganz fehlte, 


IV. Entdeckungen und Erfindungen, 


Der Uhrmacher Janvier zu Paris, hat dem Natio- 
nal- Inftitut eine Pendeluhr überreicht, welche vermit- 
telft eines neuen Mechanismus die Bewegühigen dex 
Himmelskórper , felbit die Eklipfen, auf eine Zeit von 
25,000 Jahren anzeigt, — Demfelben Inftitute hat def- 
fen Mitglied Paliffot Beauvois gemeldet, dafs er in 
America neun Klapperfchlangen angegriffen habe, ohne 
dafs fie die mindefte Neigung zum Beifsen zeigten ; 
nach feinen Beobachtungen beifsen fie nur die zu ih- 


rer Nahrung nóthigen Thiere 


TE 


Er erklärt ferner die 
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Meynung für falfch, dafs diefe Thiere ihre‘ Jungen 
verzehren, und verfichert dagegen, bemerkt zu haben, 
dafs eine weibliche Rlapperfchlange ihre Jungen, wel- 
che fie zum Schutze gegen ihre Verfolger in den Mund 
genommen hatte, wieder auf den Erdboden hinlegte, 


V. Künfte. 


An den Wanden der St, Stephanscapelle (des Un- 
terhaufes) in London find etliche merkwürdige Gemälde 
entdeckt, nnd der Gefellfchaft der Alterthumsforfcher 
überreicht worden, die jetzt eine Zeichnung derfelbeg 
veranflaltet, 

Der englifche Bildhauer Flaxmaun, der kürzlich 
durch Haylys Gedicht unter gewiffen Claffen von Le- 
fern noch bekannter worden ifl, befchüftigtfich mit einem 
Basrelief zu Ehren des kürzlich verftorbnen Heraus. 
gebers Shakefpeares, G. Steevens, St. betrachtet auf 
demfelben Shakefpeare’s Bruftbild, 

Hr. Nutter in London hat die Bildniffe Bonapavte's 
und des Erzherzogs Karls in Crayon. Manier fehr gut 
geftochen geliefert, jedes zu 5 Sh. 


Ven der zunehmenden ;Kunflliebe in Frankreich 
zeugt die neuliche Auction des prächtigen Gemälde 
Cabinets des verftorbenen Tolofans, in welcher der 
eröfste Theil der Käufer Franzofen waren. Siebrech- 
te\320, 000 Franken ein; ein einziges Gemälde wus 


de für 27,200 Franken verkauft. 
Der franzöfifche Ingenieur Gauthier hat dem erften 


Conful ein prüchtiges Gemälde überreicht, das die 
Scene vorftellt, wie bey dem Uebergange über den St. 
Bernhard die franzöf. Artillerie vor dem Fort Bard 
unter dem feindlichen Artillerie-und Mufketenfeuer 
vorbey zog. 

Der bekannte Maler David hat Bonaparte auf el- 
nem muthigen galoppirenden Pferde reitend gemalt, 
wie er den Bernhardsberg hinauffprengt. Die Luft 
um ihn ift durch fchwarze Wetterwolken verdunkelt, 
und der Sturm hat feinen Mantel wild auseinander gc- 
worfen, Das Original ift für den erften Conful be- 
fümmt; eine Copie hat fich der König von Spanien 


beftellt, 
. VI. Todesfälle. 


Den 25 Dec. 1300. fl. zu Lyon Jean Zocherie 
Paradis - Raymondis, ehemaliger Lieutenant gencral du 
Baillage de Breffe, geb. zu Bourg CH Breffe den 8 Febr, 
1746. Verf. eines 1784 zuerft erfchienenen, und 
1795 wieder aufgelegten Traité élémentaire de Morale 
et du Bonheur. 

Den rx Jan. 1801. R. zu Kopenhagen Per. Ernß 
Abildgaard, Secretair der Akademie der Wiffenfchaf- 
ten, und ‚Stifter der dafigen Vieharzneyfehule, am 
welcher fein Zögling, Hr, Viterg, als Profeffor fteht. 


VIL Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Hr. Ph. H Hopf, bisher Profeffor am Gymnafium 
zu Stuttgard, ift zum Rector deffelben und zum Pä- 
dago- 


447 


dagogiarchen der latein. Schulen unter der Staig be- 
fördert worden. 

Hr. Joh. Chrift, Bertram Keffel, bisheriger Kan- 
tor zu Trankenhaufsen, Vf, einer Schrift vom Gene- 
ralbaffe (1798) ift vierter Lehrer, Chor - Director u. Can- 
tor zu 8t, Andreas in Eisleben geworden. Sein Vorfahr 
an diefer Stelle, Hr. Fifcher, der eine vom verftorbenen 
Rector Jani verfertigte Cantate auf den Tod des in der 
Oder ertrunknen Herzogs Leopold von Braunfchweig 
eomponirte, ift nach Freyberg abgegangen. 


Durch einen Befchlufs des franzófifchen Minifters 
der innern Angelegenheiten von 2 Febr. rgor find 
folgende auch durch Schriften bekannte Männer zu 
Mitgliedern des allgemeinen ‚Adminiftrations - Confeils 
der wohlthätigen Anftalten in Paris ernannt worden: 
La Bochefoucault - Liancourt, Mitglied der conftituiren- 
den Verfammlung, und der Vf. mehrerer Schriften über 
wohlthätige Anftaltens Camus, Mitglied derfelben Ver: 
fammlung, der fich einige Jahre in öfterreichifcher 
Gefangenfchäft befand, gegenwärtig Archivar des ge- 
fetzgebenden Corps; Parmentier Mitglied des Natio- 
nal-Infituts, und Präfident des Centralbureaus des 
Armenwefens; Delefert, Banquier u. Präfident des Bu- 
reau des Armenwefens cer Divifion Mail zu Paris, 
(Mitftifter der Rumfordifchen Suppen), T'houret, Direc- 
tor det medicinifchen Schule zu Paris, und Duquesnoy, 
Depntirter bey der erftern Nationalverfammlung, Maire 
des rg Arrondiffements und Adminiftrator der unent- 
geldlichen Commiffon der Blinden u. Taubftummen. 
Der erftgenatinte hat aber diefe Stelle aus dem Grun- 
de ausgefchlagen, weil er in feinem Departement (Oife) 
zu derfelben Stelle und infonderheit zum Dereifen der 
Hospitäler und Gefängniffe ernannt worden, 

Der franz. Staatsrath Barbé JVlarbois; der fich 
durch mehrere Schriften, unter andern auch über die 
Finanzen, bekannt gemacht hat, ift zum Director 
des öffentlichen Schatzes der franzófifchen Republik 
ernannt worden. 

Der als Mitvertheidiger Ludwigs XVI. berühmte 
ehemalige Advokat Tronchet, zuletzt Prüfident des 
Caflationstribunals,- ift," nachdem Bonaparte ihn zum 
drittenmale vorgefchlagen hatte, zum Mitgliede dee 
Erhaltungsfenats gewählt worden, -~ 

Der durch feine 'dichterifchen Arbeiten, und 
feine Reden in der gefetzgebenden . Verfammlung be- 
kanritgewordene Pons (de Verdun) bisheriger Regierungs- 
eommiffar bey dem Appellationsgerichte, hat die Stelle 
eines Subflituten des Regierungscommiffars beym Cala: 
&onsgerichte erhalten, 

Der ehemalige Gefendte, Segur d. à, dex vor 
kurzem eine Hifioire des principaux érénemeus du regne 
de Fred. Guillaume herausgab, ift zum Mitglied des 
gefetzgebenden Corps ernannt. worden. 

Der franzößfche, Dichter Arnauld, dex Lucien 
Bonaparte nach Madrid begleitete, ift von der dafigen 
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Akademie der fpanifchen Sprache Züm Mitaiicde auf- 
genommen worden; eine Ehre, die feit der Stiftung 
der Akademie unter den Ausländern nur dem Abbé Ex- 
pilly zu Theil geworden war. 

An des verftorbenen Legrand d' du (fis Stelle if 
Poirier , Bibliothekar am Pantheon, als Mitglied des 
franzófifchen National _Inftituts, und Morei zu Lyen 
zum Aífocié aufgenommen worden. 


7 


VII, Vermifchte Nachrichten. 


Einer authentifchen Nachricht des Hn. Prof, 
Vierthaler in der neuen Salzburger ge]. Zeitung za- 
folge WE ben die Franzofen eine Menge alter wich. 
tiger Ausgaben und Handfchriften aus den Balzburges 
Bibliotheken mitgenommen , und unter andern acht 
arabifche' Handfchriften, unter welchen fich ein Ko- 
ran von vorzüglicher Schönheit und Pracht nebit dee 
Perüfchen. Romanen Meznu und Leili, Chosu und 
Schirin, eine koftbare Handfchrift vom Livius in 3 To- 
liobänden auf Pergament, wahrfcheinlich aus der 
erften Hälfte des 15 Jahrhunderts, Macrobius, etwa 
v. J. 1450 auf Pergament in Folio, eine prächtige 
Handfchrift der Vulgate ven 1428, Jofephus de Antiq. 
gr. Fol. Martialis Epigr. 1410. u, f. w. befinden. 


Zu den bisherigen Nachrichten von der Kuhpok. 
ken- Impfung ‘gehört noch, dafs De auch in Göttingen, 
befonders auf Betrieb des Hn. Prof, A4rnemanx, fich im2 
mer allgemeiner verbreitet. Einen Ueberblick der Ge- 
fchichte der Kuhpockenimpfung, der alle bisher of- 
fentlich bekannt gewordnen mit manchen-noch unbe- 
kannten Nachrichten vereinigt, hat kürzlich Hr, Dr. 
Hunold zu Caflel im Reichs - Anzeiger 1801 N, 41 — 
43 geliefert, — Die neuefte Nachricht ift die, dafs 
De jetzt auch in Conftantinopel, von wo Esdy Mon. 
tague einft die Inoculation nach Europa verpflanzte, 
durch den englifchen Ambaffadeur ; Lord Elgin, in 
Gang gebracht worden ift; mit Kuhpockenmaterie, die 
er fich vom D. Careno in VYien hatte kommen laffen, 
liefs-der. Gefandte Verfuche an feiren und anderä Kiji- 
dern machen, i 


— 


Hr. Prof. Med. Nolde im Roftock bat von dem 
Herzege die Erlaubnis zu einer literarifchen Reife auf 
3 Jahre erhalten, 

r Hr. Hofrath Tychfen dafelbft hat cine Abbandlun 
über die bisher verkannte zu Mallaga geprägte phönt- 
zifche Münze an die königl. Gefeilfchaft der WViffen- 
fchaften von Kopenhagen gefendes die von desfelben 
mit grofsem Beyfalle aufgsnommen werden ift. 
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INTTJETLZLFOLBLATT 
der 


ALLGEM. LITERAIUA- ZEITUNG 
Numero 50. 


Mittwochs den zeen März Igon 


LITERARISCHE 


I. Neue periodifche Schriften, 


Das ate Stück der Allg. Geogr. Ephemeriden 180I, 
ift bey uns erfchienen und enthält : 

A bhandlungen. 1) Über den Plan der neuen Lond- 
U AL uer Waaren-Stapel. 2) Ertrag des Calenber- 
gifchen Licents in den Jahren 1796, 97 und gg. Mit 
Anmerkungen. IT. Bucher- Recenfionen. 1) Ih. Bug- 
ges Reife til Paris i Aarene 1798 op 99. Audet Ilefte. 
2) Journal of a Route to Nagpore in the year 1790, 
by D. R. Leckie. -3) Defeription des Pyramides de 
Ghize, de la ville de Faire et de fes environs, par J. 
Grobert. 4) Neuefte Werke über Agypten, als: a) 
Ägypten, was es war, ift, und feyn könnte. 5) Kurze 
Befchreibung Agyptens. c) Kurzgefafste Befchreibung 
von Agypten. d) m Schrödters See- und Landreife 
nach Oftindten und ‚Agypten. e) Briefe über die neue- 
ften Ereignifle in Agypten. 5) Gefchichte und Be- 
fchreibung des Landes der Drufen von 77’ovbs. 6) 
Agypten in hiftorifcher, geopraphifcher ete. Hinficht 
nebftzwey l'ortfetzungen. IHN. Karten-Recenjionen. Afia 


by Arrowfmith. IV. Vermifchte Nachrichten. 1) Geo- 
graph. ftatift. Literatur. B. Auslándifche. x. Fran- 
zófifche Literatur. 2) Correfpondenz - Nachrichten aus 


Paris: des Weltumfeeglers Baudins Begleiter: Sannini. 
3) Auszug eines Briefs aus Havre. 4) Nachricht von 
Denons malerifcher Reife durch Agypten. 5) Die 
Inion yon Grofsbritannien und Irland. 6) Auszug 
EINES Schreibens des B, Conte an das Confervatorium 
e Künfte und Gewerbe in Paris. 7) Auszug aus 
in Mns Schreiben des B. Carabeeuf. 8) Vorläufige Nack- 
vd von neuen Karten von Deutfchland und Italien. 
Kupfer zu diefen Stücke z 1) Das Bildnifs des Welt- 
umfeeglers Baudin, 2) Plan der neuen Londner VVaa- 
renftapel. 3) Wappen und Flagge des vereinigten 
Reichs Grofsbritannien und Irland. r: 
T. $. privil. Induftrie - Comptoir 
: zu WVeimar. 
rm 


Das ate Stück des deurfcheg Obfigärtners, 1801 
ift erfchienen, und hat folgenden Inhalt Erfie Ab- 
theilumg- I, Befondere Naturgefchichte der Gefchlech- 


Jlerie. 


gen. 


ANZEIGEN. 


ter der Obftbäume. 
men - Sorten. 
Zwetfche. 


10. Des Weinflocks, II. Pflau- 
No. XXIII. Die Reitzenfteiner gelbe 
No. XXIV. Die weifse Indifche Pflaume. 


IIT. Garten- Mifpeln. 4. Die Apfel- Mifpel. B. Die 
Birn - Mifpel, IV. Apfel-Sorten, No. LX XIII. Der 
gelbe Feuchel- Apfel, Zweyte Abtheilung. I. Ob&- 


cultur in der Graffchaft Lippe. 
nung an einem Obftbaume, JII. Pomologie der Alten. 
— Columella. IV. Nachricht über zwey Pomologi- 
en in der Grafíchaft Lippe. V. Obftbiume als 
Schlagholz behandelt. ^ VI. Pomologifche Literatur. 
I. Medicus Beyträge zur Pflanzenanatomie, 2. Ta- 
fchenkalender für Natur - und Gartenfreunde, VU. 
Beytrag zur Nomenclatur der Obftforten. VIII. Pomo- 
logifche Correfpondenz. 1. Auszug aus einem Brief 
von Hn. Fuhrmann. 2. Aumerkungen zur Nomenclatur 
‚der Pomologie. 


II. Seltene Erfchei- 


F, S. privil, Induftvie- Comptoir 
zu LTeimar. 


Das 3te Stück vom Journal der Moden xgor, t 

bey uns erfchienen, und enthält: 

I. Berichtizung, Hlopftocks Bild betreffend, II. 
Blick auf England (aus den Briefen eines Reifenden. ) 
IIT. Briefe über FPien. Erfter Brief. Muük, Theater, 
Kunft. IV. Die Panoramen. x1. Das Panorama in 
Paris. 2. welche Gegenftände find darfteilbar durchs 
Panorama? 3. Prof. Breyfigs Panorama in Magdeburg. 
V. Theater. ı. Franzöäfche Poffeafpiele in Hamburg. 
2. Über die Magdeburger Bühne. VI Mujik. y. 
Auslándifche Mufikalien. 2. Partitur von Mozarts 
Don Juan. VII. Kuuf. x. Mohns Niederrheinifches, 
Tafchenbuch mit Kupfern nach der Düffeldorfer Gal- 

2. P7. Tifchbein in Hannover, „(Auszug eines 
Briefs.) VIII. Modenberichte. 
London. IX. Ameublement. 
2."Mofaifche Stuckfabri 
in Berlin. X. Erklärung de 
liefern: Taf. 7. Eine Parifer 
einer Tunika in Laubgew 


I. Aus Paris, a. Aus 
X. Englifche Erfindun- 
k der Gebrüder Catel 
r Kupfertafeln: welche 
Dame im Ballkleide. mit 
inden (en feuillage) eingefafst. 
“Taf. 8.'Zwey englifche Damen im neueften Abendan- 


(3) K zug. 
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zug. Taf. 9. Skizze zu dem Panorama: Rom vom 
Kaifer - Pallaft aus gefehn. 
F. S. privil. Induftrie - Comptoir 
zu LT eimar. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Entomologie 


und 
Helminthologie 
des 
menfchlichen Körpers 
oder 


"Beíchreibung und Abbildung der Bewohner und Feinde 
defielben unter den Infecten und Würmern 
von 
Dr. Johann Heinrich Jördens, 

König]. Preufs. Hofrathe, der Kurfürfil. Maynzifchen 
Akademie nützlicher VViffenfchaften zu Erfurt und der 
Mineralogifchen Societät zu Jena Ehrenmitgliede. 
Zwey Bände. 

Mit zwey und zwanzig illuminirten Kupfertafeln. 
Hof, bey Gottfried Adolph Grau, 1801. 

Es hat in unferem, die Entomologie als Lieblings- 
und Modewiflenfchaft cultivirenden, Zeitalter nicht an 
Schriften gefehlt, in welchen die Infectenkunde prak- 
tifch bearbeitet, und der Nutzen und Schaden ver- 
fchiedener Infecten in Beziehung auf Ökonomie, Gärt- 
nerey, Forítwefen, gewiffe Gewerbe und Küníle dar- 
geftellt worden ift. Auch hat man nicht unterlaffen, 
in gröfseren und kleineren entomologifchen Werken, 
einzelne Bemerkunven und Erfahrungen über den nach- 
theiligen Einflufs, welchen Infecten und VVürmer auf 
den menfchlichen Körper aufsern, mitzutheilen; aber 
noch immer nicht das Mangelhafte älterer kleiner, etwas 
Ahnliches beabfichtigender Schriften erfetzt, welche, 
bey ihrer Unvollftàndigkeit, Wahres und Fal(ches 
durch einander geworfen enthalten, in welchen ferner 
die Helminthologie mit der Entomologie nicht in die 
gehórige Verbindung gebracht, und überhaupt die Ge- 
fahren, welche Infecten und Würmer durch ihre Ver- 
letzungen und Vergiftungen. dem men(chlichen Körper 
zufügen können, nech bey weitem nicht der Aufmerk- 
famkeit gewürdiget worden find, auf welche fie fo 
fehr Anfpruch machen. 

Hierüber nun ein fyftematifches Ganze zu liefern, 
und Würmer- und Irfectenkunde in gleicher Beziehung 
zu bearbeiten, war die Abficht des Verfaflers gegen- 
wärtiger Schrift. Er hat fich angelegen feyn laffen, 
dem nicht blofs an Namen und Syftem hängenden, 
fondern auch phyfiolegifche und therapeutifche Bemer- 
kungen lehrreich findenden Naturforfcher; dem An- 
thropologen, welcher neue Anfichten zur vollftándigern 
Bearbeitung der Gefchichte des Menfchen fucht; dem 
Arzt und ZZ/uxdarzt, der durch die nöthige Keuntnifs 
der verletzenden Organe und der Verletzungsart feloft 
in Stand gefetzt werden will, über die Behandlung der 
Verletzungen und Zufälle, welcheInfecten und Würmer 
hervorbringen können, richtiger zu urtheilen, die be 
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merkten, bisher gebräuchlich gewefenen Mittel zu prüfen, 
und fie vielleicht mit zweckmäfsigeren zu vertaufchen ; 
und dem Liebhaber alles VViffenswerthen aus verfchie- 
denen Theilen der VViffenfchaften, deffen Gefcháfte es 
aber nicht erlauben, fich mit dem Detail der Entomo- 
logie und Ilehminthologie zu befaffen, eine in vieler 

Hinficht belehrende und nützliche Unterhaltung zu ver- 

fchaffen, und fchmeichelt fich, ihnen einen angeneh- 

men Dienít geleiftet zu haben, da das Meifte in óiefer 
mit gehöriger Auswahl veranfkaiteten, und mit eigenen 

Bemerkungen und neuen Entdeckungen bereicherteni 

Sammlung und Zufammenftellung der merkwürdigften 

Nachrichten aus den beiten Schriften, in den gröfsten, 

theuerften und feltenften Werken zerfireut gefunden 

wird, welche zu erhalten und nachzulefen fehr vielen 
an Geld, Zeit, Gelegenheit und Luft gebricht. 

Um es an nichts fehlen zu laffen, was diefem 
Werke einen bleibenden Werth fichern kann, hat fich 
der Verfaífer bemüher, die Literatur feines Gegenfan- 
des möglichft vollftándig abzufaífen und auf die Bear- 
beitung der Abbildungen, welche aufser den befchrie- 
benen Infecten in ihren verfchiedenen Verwandlungs- 
perioden, und aufser den Würmern (elbft, auch die 
durchs Mikroskop gezeichneten Verletzungswerkzeuge 
derfelben darítellen, alle in feinen Kräften ftehende 
Sorgfalt zu verwenden. Zur Überlicht des Ganzen 
folgt noch der Plan und Inhalt diefes Werks, welches 
im eríten Dande hundert und zehn Infecten — im 
zweyten acht und zwanzig VVurmarten befchrieben und 
abgebildet enthált, nach feinen Hauptrubriken. 

Inhalt des erfien Bandes 
mit funfzehn illuminirten Kupfertafeln. 
Einleitung. 

In diefer verbreitet fich der Verfaffer über die mancher- 
ley Verletzungsarten der Infecten und Würmer über- 
haupt, und fetzt dann die Umftände auseinander, 
unter welchen diefe Verletzungen von nachtheiligen 
und gefáhrlichen Folgeu feyn müffen. 

Erfe Abtheilung. e 

Gefchichte derjenigen Infecten, welche ausfchliefslich 
auf dem menfchlichen Körper leben» und fich nur 


auf demfelben fortplanzen können. 
Zweyte Abtheilung, 


Gefchichte derjenigen Infecten, die den menfchlichen 
Körper nicht zum angewiefenen Wohnplatz haben, 
aber doch wegen vorzüglicher Plagen und Krank- 
heiten, welche fie ihm zuziehen, merkwürdig find. 

Erfier Abfchnitt. Zufällig fchädliche Infecten, „welche 
den menfchlichen Körper gewöhnlich und vorzugs- 
weife auffuchen, 

Zweyter Ab[chuitt, Zufällig fchádliche Infecten, welche 
den menfchlichen Körper feltener und nur unter ge- 
wiffen Umfländen verietzen. 

Dritter Ab[chnitt, Zufällig fchädliche Infecten, welche 
als ganz ungewöhnliche Etfcheinungen innerhalb des 
menfchlichen Körpers vorgekommen find, 

Dritte Abtheilung. 


Gefchichte derjenigen Infecten, welche im menfch- 
: lichen 
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lichen Leichname Nahrung fuchen, und fich in dem- 
felben fortpflanzen. 

Erfter Abfchnitt. Infecten, welche den menfchlichen 
Leichnam im erften Grade der Fäuinifs auffuchen. 
Zweyter Abfchuitt. Infeeten, welche den menfchlichen 
Leichnam im zweyten Grade der Fäulnifs aufjucher. 
Inhalt des zweyten Bandes 

mit heben illuminirten- Rupfertafeln. 
Erfte Abtheilung, 

Würmer, welche zu den eigenthümlichen Bewohnern 
des menfchlichen Körpers gehören. hr 

Erfler Abfchnitt, Gefchichte der Inteftinalwurmer. 

Zweyter Abfchnitt, Gefchichte der Saamen- und Infu- 
fionsthierchen. 

Zweyte Abtheilung. 

Würmer, welche dem menfchlichen Körper nur zu- 
fällig fchädlich werden. ' 

Erfer Abfchnitt. Gefchichte der Würmer, weiche fich 
zufällig an die äufseren Theile des Menfchen an- 
faugen. 

Zweuter Abfehnitt. Gefchichte der Würmer, weiche 
fich gerne unter der Haut deffelben aufhalten. 

Driter Abfehnitt, Gefchichte der Würmer, welche fich 
zufällig in den innern Theilen des menfchlichen 
Körpers eiugefunden haben. 

Anhang. 


Von einigen erdichteten Würmern, und von verfchie- 
denen Amphibien, welche als aufserordentliche Er- 


fcheinungen in dem menfchlichen Körper vorge- 
kommen find. 
E * D 

Da noch kein ähnliches Werk in der deutfchen 
Literatur exiítirt, und in der Überzeugung, dafs der 
Hr. Verfaffer in jeder wiffenfchaftichen Hinficht feinen 
Gegenftand mit eben fo viel Fleifs, als Kenntnifs be- 
arbeitet hat, habe ichs an nichs fehlen laffen, um auch 
durch ein fplendides Aufsere dem innern VVerth zu ent- 
fprechen. 

Die von dem IIn. Verfaífer felbft gezeichneten Ab- 
bildungen find durch die gefällige Beforgung des Hn. 
Fraresholz in Nürnberg — diefes áchten Kenners der 
Geen, son den vorzüglichften Künftlern geftochen, 
Br Siter Auffcht colorirt, und vortrefflich ausge- 
aut sd Der Text wird mit Didotfchen Leitern 
KAES d. d fchönes Papier im gröfsten Quari-Format 

hifcher Bar dafs fich dies Werk auch in typogra- 
H DUCKfler den fchönften Werken der Aus- 
länder gleichften. 

Der eríte Bai arf. - Ge? D 
Jubilate - Meffe, pi geg Leipziger 
welches ich um fo Se zweyte zur Michaelis - Meile, 

f À Kupfer Wiffer verfprechen kann, da die 
fámmtlichen P zu beiden Bänden fchon g«nz 
fertig lind. 

. Der Preis wird fo billig als möglich feyn, und ob 
ich es gleich weder auf Pränumeration noch Subfcrip- 
tion ankündige, fo werden die Liebhaber doch wohl 
thun, wenn fe ihre Beftellungen bey Zeiten machen, 
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da ich ihnen jetzt die vorzüglichften Kupfer, fo wohl 
in Abdruck als Illumination verfprechen kann. 

Auch habe ich eine kleine Anzahl von den erften 
Abdrücken auf Schweizer Velinpapier abziehen laffen, 
die ich fchwarz ausgebe; von diefen wird der: Preis 
ein Drittel niedriger feyn, als von den illuminirten. 

Beftellungen kann man in jeder foliden PBuchhnand- 
lung machen. 

Hof, im Voigtlande, 

d. 20 Febr. x8or. 

G. A. Grau: 


Den Liebhabern des Schönen und Guten wird die 
Nachricht ohne Zweifel willkommen feyn, dafs das 
Niederrheinifche Tafchenbuch, herausgegeben von Fr. 
Mohn, für das Jahr 1802, in meinem Verlage er- 
fcheinend, zuverläfsig in bevorftehender Leipziger 
Herbft - Mefe fertig werden wird. Der Werth der erften 
drey Jahrgäuge deffelben ift zu allgemein anerkannt, 
als dafs der vierte Jahrgang irgend einer Empfchiung 
bedürfte, aber eine vorläufige Anzeige der intereflanten 
Wahl von Kunftwerken aus der hiefigen Bildergalieris, 
wonach die Darfiellungen in Rupfern von der gefchick- 
ten Hand unfers berühmten Meifters verfertiget wer- 
den, mache ich noch aus Achtung und zum Dank für 
den bisherigen ungetheilten Beyfall bekannt, Zum 
Titelkupfer ift diesmal ein allegorifches Gemälde des 
Van der VF'evff erwählt, auf welchem diefer Künftler 
zugleich fein Bildnifs angebracht hat. Die übrigen 
Gemälde, von denen hier Kupferblättchen geliefert 
werden, find: Die Anbetung der llirten, von Fan der 
IPerf. Eine heilige Familie, von Raphael. Die Ab- 
nehmung vom Kreuze, von Rembrand. Die Himmel- 
farth Mariä, von Carl Cignani. Die Amazonenichlacht, 
von Rubens; und Jupiter geläurt von der Ziege Amal- 
thea, von Carl Cignani, Probeabdrücke von diefea 
Hupfern können in der beverítehenden Leipziger Ofter- 
Meífe bey mir eingefehen werden. Wem befondezs 
daran liegt, Exemplare mit auserlefenen Kupferabdrücken 
zu haben, die nicht anders als auf fefte Beftellungen 
verfendet werden, beliebe feine diesfallfigen Aufträge 
frühzeitig, entweder directe oder durch die zunächft 
gelegenen foliden Buchhandlungen, womit ich in Ver- 
bindung ftehe, an mich gelangen zu laffen, uiid promp- 
ter Bedienung verlichert zu feyn. Ob ich gleich be: 
reits die nóthigen Anflalten gemacht habe, dafs diefes 
neue Tafchenbuch feine drey Vorgänger an äufserer 
Schönheit noch übertreffen wird: fo behalte ich den- 
noch den bisher bekannten Preis von ı Rthlr. 20 gr. 
fächf, oder 3 fl. 15 kr. rhein. bey, um die Anfchaf- 
fung deffelben nicht zu erfchweren. 

Zugleich mache ich bekannt, dafs ich künftigen 
Sommer von dem gänzlich vergriffenen erfan Jahrgang 
für 1799 eine neue Auflage veranfalten werde, wozu 
noch eine kleine Anzahl Kupferabdrücke vorräthig ift. 
Von diefer neuen Auflage, die fich ven der erften 
nicht unterfcheidet, beftimme ich den Preis eines Ex- 


emplars mit vorzüglichen Kupferabdrücken auf 2 Rthlr. 
16 
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16 gr. fächf. oder 4 fl. 36 kr. rhein. ; für ein Exempl. 
mit gewóhnlichen, aber doch immer noch guten, Ab- 
drücken, bleibt der alte Preis von. x Rthlr. 20 gr. 
fächf. oder 3 H. 13 kr. rhein beybehalten. Da ich 
on dem zweyten und driren Jahrgang fir rgoo und 
2801 nur noch eine kleine Anzahl übrig habe: fo 
werde ich iun der bevorítehenden Ofter - Meffe die Preife 
j des diefer beiden Jahrgänge eben fo wie den Preis 
der neuen Auflage des erften Jahrganges fefifetzen. 
Für den Kenner find die beften Kupferabdrücke reich- 
lich fo viel mehr werth als die Erhöhung des Preifes 
ausmacht, weshalb De ben dreem Runftwerke auch 
ganz der Biligkeit gemäfs iff. Von ausezlefenen Kup- 
ferabdrücken ohne Text und Befchreibung koftet jeder 
Jahrgang ı Rthlr. 12 gr. fächt. oder 2 fl. 45 kr. rhein. 


Düffeldorf, d. 28 Febr. 1801. 
J. H. C. Schreiner. 


Pridhomme, L., Irrihüumer, Fehler und Ver- 
brechen der vier Legislaturen Frankreichs, und 
infonderheit des Natienalconvents etc. Aus dem 
Franzófifchen von #7. Ajchenberg. ır Band 
mit Kupfern. gr. 8. 

ift fertig und in allen Buchhandlungen zu haben. Der 
are Band wird noch in der nächlten Leipziger Ofter- 
Mefe erfcheinen. 
Düfeldorf, im Jan. 1801. 
J. C. Dànzers 
- Buchhandiung. 


Neue Verlagswerke der Gebauerfchen Buchhand- 
lung zu Halle, in der Jubilate - Meffe 18or. 

‚Arfchyli tragoediae quae fuperfunt, ac deperditarum 
fragmenta. Rec. Chr. Godofr. Schütz. Vol. II. Perfae 
et Agamemnon. Edit. JI. 8. nfaj. 

MOTKIANOT Zauggsrgpwg xmaytz. Luciani Sa- 
mofstenlis Op:ra omnia maxime ex fide Codd. Par, 
recenf. Ed. Dr. Fr. Schmieder. Vol. II. 8. maj. 

Sprergels, Kurt, Handbuch der Semiotik. gr. g. 

Defen kritifche Überficht des Zuftandes der Arzney- 
kunde in dem letzten Jahrzehend. gr. 8. 

Tür Leidende. Erfter Anharg zur Moral in Beyfpie- 
len. Herausgegeben von lin. P. FF ugnätz. Erfte 
und zweyte Hälfte, Neue veränderte Ausgabe. gr- 8. 

Deffen Wunfche, Ideen und Plane zur Verbefferung 
der Polizey - und Criminalinftitute. Erfte Sammlung. 
gr. 8. : 

Deffen Journal für Liturgen. zr Heft. g. 

Nemefius Emefenus de natura hominis graece et latine. 
Poft edit. Antv. et Oxon. adhibit's quinque Codd., 
nec non duabus vetuftis verf. Cononis et Vallae 
denuo, multo, quam antea, emendatius edidit, €t 
agim. adj. Chr, Fr. Matthaei. 8. maj. 
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Einige Predigten, bey befondern Gelegenheiten ge- 
halten, und nach feinem 50 jährigen Kirchendienft 
ganz oder Stückweife herausgegeben von Johannes 
Tobler, Archidiacon am grofsen Münfter in Zürich. 
gr. 8. 


In der Rilfcherfchen Buchhandlung in Leipzig und 
Dresden ift zu haben: 

Gelegentliche Gedanken eines kurfächfifchen Stadtpre- 
digers über das Sen@fchreiben eines fachfifchen Land- 
predigers an einen feiner Amtsbrüder, über die von 

* Dr. Franz Folkmar Reinkard, kurlächfiichen Ober- 
hofprediger, am Reformationsfefte 18oo gehaltene 
Predigt. $8. 5 gt. 


Von der kürzlich in Frankreich erfchienenerr: 
Voyage en Grèce, de Xavier $crofani, fait em 
., . 1794 et 1795. 3 Vol. 
ift eine deutfche Überfetzung bey mir unter der Preffe, 
welches ich zur Vermeidung möglicher Collifion anzeige. 
Hof, d. 16 Febr. Igor 


G. A. Grau. 
II. Vermifchte Anzeigen. 


In einem Briefe aus St. Petersburg unter dem 12 
Febr. d. J. habe ich fo eben die zuverläfsige Nach- 
richt erhalten : dafs Sr. Rufs. Raiferl. Majeftät Paul I. 
die Einfuhr der neueften Reifen des Hn. Staatsrachs und 
Ritters P. S. Pallas, in meinem Verlage, erlaubt haben; 
welches ich hiermit, bey der nunmehrigen Erfcheinung 
des 2ten und letzten Bandes diefer Reifen, "meinen 
hiefigen und auswärtigen Handlungsfreunden bekannt 
mache. 

Leipzig, d. x8 März ıg01. 
G. Martini, Buchhändler. 


IV. Erklärung. 


Ich hóre, daís Leute, die immer viel Neues wiffen 
wollen, mich für den Verfafler des Send/chreibens eines 
Landpredigersüber eine bekannte Predigt des Hn. Ober- 
hofpredigers Reinhard ausgeben. Ich kann mir leicht 
erklären, nach welcher trefilichen Logik die Herren 
urtheilen mögen, dafs Ich wohl fo etwas gefchrieben 
haben könne — gefchrieben haben mufe. Ihre Schlüffe 
hinken fehr! Ich fehe mich daher genöthigt, diefen 
Hlatfchen — Klätfchern ift noch zu gut für fie — 
hiermit öffentlich zu widerfprechen. Es ift mir nie 
eingefallen, wird mir nie einfallen, etwas wider den 
Hn. D. Reinhard, zumal anonymifch, zu fchreiben, 

Pedelwitz, d, yo März 1901. e 
Hindervater, 
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Mittewochs den zeen März 1801. 


LITERARISCHE 


L Univerfititen u. andere Lehranftalten, 
Prag. 


ie Geburtstags - Feier unfers Monarchen pflegte feit 
: D acht oder neun Jahren nicht nur mit einem Hoch- 
amte, fondern auch mit einer vom Uaiverfitäts - Rector 
in der Teynkirche gehaltnen lateinifichen Rede begau- 
gen zu werden. Diefsmai unterblieb fie, und man 
glaubt, dafs die firenge, doch wohl verdiente, Rüge 
im Julius der Berliner Monatfchrift x800. über die vor- 
jährige, im vollften Retzereifer abgefafste, Rede des 
Exjefuiten, P. Hydra, diefe Unterlaffang wenigftens 
zum Theil veruríacht habe. Dagegen wird eine kleine 
Schrift von vier Bogen, betitelt: de vebus Sveco Pra- 
gam obfidente geftis Commentaviolum , ausgetheilt, deren 
Verfaffer der ehemalige Profeflor Cornova iff, und die 
mit fichtlicher Tendenz auf die berufene akademifche 
B-weffnung verfertigt worden. Neue Thatfachen ent- 
hält De freylich nicht, denn fie ftützt ich ganz auf die 
Schmide'ijche Jefuiten- Provinz, die Hr. C. fchan in fei- 
nem umgearbeiteten Stransky benutzt hat. Aber ihre 
erite Hälfte ift in einem fehe fehönen Latein gefchrie- 
ben; viel geringer falit die beygefügte Verdeutfchung 
aus. Merkwürdig iit in jedem Betracht die heldeumü- 
thige Vertheidigung, die damals das bereits halb er- 
6berte Prag feinen Angreifern entgegen ftelite; noch 
merkwürdiger der grofse Antheil, den an diefer fiegrei- 
chen Gegenwehr die Akademiker nahmen. 


II. Preife. 


Teylers Zweyte Sosietüt hat folgende Preisfrage 
&usgeltellt : 


Eine gehörig entwickelte, gründliche und mit Be- 
weifen unterllützte Anzeige oder Schilderung von dem- 


en Die Societät SES hier folgende von dem beruhm D Date o 
gegebene Beftimmung des EL a ungan: " Aufklärung ift eine folche Kerntnifs der 


ten Meiners in feiner Hiftorifchen Vergleich 


NACHRICHTEN. 


jenigen, was das achtzehnte Jahrhundert, bey Verzlei- 
chung mit dem vorhergehenden, in Rückíicht der uf- 
klärung *) und Sittlichkeit befonders Eigenes oder Cha- 
rakteriftifches hat. Die Societät verlangt, dafs, zu: 
folge einer folchen vorhergegangenen Anzeige, unter» 
fucht und bewiefen werde, ob die vornehmften Völker 
von Europa während des XVIII, Jahrhunderts in gemel- 
deter Rückficht Fortfchritte gemacht haben ? Bejahet 
man diefs, worin beítehen die Fortfchritte? Verneint 
man es, welchen Urfachen ift das zuzufchreiben ? 
Folglich wird gefragt: ob und in wie fern im Alige- 
meinen der Theil der Menfchen, deflen Gefchichte am 
bekannteften ift, im Laufe des XVIII. Jahrhunderts an 
wahrer Aufklärung und fittlicher Befferung zugenom- 
men hat. 

Die Societät verípricht demjenigen, welcher diefe 
Frage vor dem Ilten April 1802. am beften beantwor- 
tet haben wird, eine goldene Preismedaille von 400 
Holländ. Gulden innerem WVerthe. 

Ferner erinnert die Societát an ihren, vor kurzem 
durch die Zeitungen bekannt gemachten Entfchiufe, die 
für das Jahr 2799. ausgefchriebene Preisfrage, die 


ı wüfserichten Lufterfcheinungen betreffend, auf weiche 


fie keine befriedigende Antwort erhalten hat, zu wie- 
derholen, und verfpricht der beften vor dem reg 
April 1802. eingefandten Antwort gleichfalls eine Preis- 
medaille von 400 Gulden. 

Die Frage ift von diefem Inhalt: 

Da es zur Beförderung und Ausbreitung eines jeden 
Faches der Naturkunde von grofser Wichtigkeit ift, dafs 
der gegenwärtige Zuftand der wirklich davon vorhande- 
nen Keantaiffe deutlich vorgeftellt, und dafs dabey alles, 
was durch die Erfahrungen bewiefen ift, genau von 
demjenigen unterfchieden werde, was nur noch auf 
Hypothefen beruhet, fo wird gefragt: 

Welches ift der gegenwärtige Zuftand unferer Natur- 


kennt- 


ung der Sitten 
Natur und ihres 


Schöpfers , des Menfchen und feiner Beziehungen, durch welche dieienigen, welche diefelbe befitzen, fo- 


D 


wohl vou ıhrer wahren Bellimmung und Glückfeligkeit , als vom ihren Pfüichten und Rechten vollkommen 


" 15 
unterrichtet werden. . 
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kenntniffe von den wößerichten Lufterfcheinungen? — 
Ion wie fern kann man nämlich zufolge wohl erwiefener 
Erfahrungen anzeigen, durch welche Urfachen das 
Wafer in der Form von Dampf oder auf irgend eine 
andere W'eife in die Atmosphäre aufgenommen und dar- 
i1 aufgehalten werde? Und welchen Urfachen ift es 
zuzufchreiben, dafs das in der Atmosphäre aufgehalte- 
ne Wafer losgelaffen wird und aus derfelben in ver- 
íchiedener Geftalt niederfallt? Hönnen ferner die wäf- 
ferichten Lufterfcheinungen allein dem Loslaífen des 
in der Atmosphäre aufgehaltenen VVaflers zugefchrieben 
werden: oder giebt es Beobachtungen, welche deutlich 
iehren, dafs bey einigen Lufterfcheinungen Wafer in 
der Atmosphäre erzeugt wird ? 

Die Societit hat keiner der beidem eingelaufenen 
Antworten auf diefe Frage, unter den Sinnfprüchen: 
Ouid verum curo et rogo etc. etc. und Certa flant. omuia 
lege, obgleich die erfte ihre Verdienfte hat, den Preis 
zuerkennen können, da die Verfaffer nicht genug ge- 
achtet haben auf die deutlich ausgedrükte Abficht der 
Frage: dafs nämlich dasjenige, was in diefer Sache 
durch die Erfahrung wohlerwiefen ift, genau von dem- 
jenigen unterfchieden werde, welches nur als Hypo- 
thefe angefehen werden kann, damit man auf diefe 
Art eine gründliche, deutliche und genaue Entwicke- 
lung des gegenwärtigen Zuftandes der wirklichen Kennt- 
nifs diefes Gegenftandes erhalten könne. 

Weiter hat die Societät unter dem Verfprechen ei- 
ner Preismedaille von 400 Holländ. Gulden für die be- 
fte vor dem ten April 1802. eingelaufene Antwort 
die Frage zu wiederholen befchlo(fen: 

Was weils man mit einiger Gewifsheit von der Er- 
nährung und dem VVachsthum der Pflanzen? oder in 
wie fern kann man jetzt aus wohl bewiefenen und ent- 
fcheidenden Experimenten fchliefsen, welcher Stoff oder 
welche Materien den Pfanzen vorzüglich zur Nahrung 
dienen, und wie fie diefelben aufnehmen, abfondern 
und bearbeiten ? \Vas mufs man von demjenigen, 
was grofse Naturforfcher dieferhalb behaupten noch 
als zweifelhaft anfehen? Durch welche Experimente 
würde man unfere Kenntnils von diefem Gegenftande 
wahrfcheinlich ausbreiten oder beftátigen ? Was kann 
ferner aus der wirklich verhandenen Kenntnifs vom 
Wachsthum und von der Ernährung der Pfanzen zu 
Verfuchen führen, um mit befferem Erfolge auf man- 
chem Boden nützliche Gewächfe zu ziehen und fortzu- 
pflanzen? 

Die Societät beabfichtiget mit den zwey erften Glie- 
dern diefer Frage hauptfächlich, dafs man den gegen- 
wärtigen Zuftand diefes Theils der Naturkunde von den 
Pflanzen genau anzeige und dabey dasjenige, was wohl 
erwiefen ift, von demjenigen unterfcheide, was auf 
feichten Gründen beruhet. ` Auf diefe Art wird man 
diefen Theil der Frage befriedigend beantworten kön- 
nem, wenn man gleich dies Fach der Naturkunde mit 
neuen Eutdeckuüngea nicht bereichern kann. 

WVernach dem Preife ftrebt, wird feine Aufmerkfam- 
heit auf die fpätern Schriften über diefen Gegenftand 
sichten, in welchen man viele Nachweifungen und Fin- 


e — S 


450 


gerzeige finden kann, — Z. E. F. A. von Humboldt: 
Aphorismen aus der chemifchen Phyfiologie der FAan- 
zen. 8. Leipz. s794. und C. G. Rafns Eutwurf einer 
Pflanzen - Phyfio!ogie. Leipz. 1798. 8. A 

Die Antworten zuf alle diefe. Tragen müffen Hol- 
ländifch , Franzöfifch, Englifch oder Hochdeutfch 
(doch nicht mit Hochdeutfchen Buchftaben) ge(chrieben 
und auf die gewöhnliche Art mit einem verfiegelten 
Billet, das des Verfaffers Namen enthält, verfchen, ge- 
fchickt werden an Teyler’s Stiftung zu Haarlem (aan 
Teyler's Fundatie - huis te Haarlem) vor dem zen 
April 1802. um vor dem ıften Nov. deffelben Jahrs 
beurtheilt zu werden. 


Ii Bücherverbote, 


Verzeichnifs dev zu Wien im Monate December 


1800. suit hüchflev Genehmigung verbotenen 
Bücher. 


althing (Chriftian) das Glóckchen. Leipz. 1800. 8. 
Antihypochondriakus, g, o. rotes Portiönchen, Linden- - 
ftadt 1800. 8. 
Anekdoten, Charakterzüge und Aktenftücke aus Bopa- 
partes Leben. Aus dem Franz. Erfurt 1801. B. 
Archenholz (J. VV, v.) Minerva, October 1800..Ham- 
burg. 8. 

Bauer (G. L.) Handbuch der Gefchichte der hebraifchen 
Nation. ır Theil. Nürnberg und Altdorf 1800. 8. 

Berge (goldene). Osnabrück 1801. 8. 

Beyer Mufeum für Prediger. 4ten Bandes Ites Stügk. 
Leipzig rgoo. 8. 

Blätter (neue theologifche). Herausgegeben von J. ©. 
W. Augufit. 3ten Bandes I. ates Stück. Gotha 1800C. 
8. 

Bibliotheque frangoife. Nro. II. et III. Paris an VII. g. 

Bonaparte als Menfch, Bürger, Krieger und Regent 
gefchildert. Von Orthodoxos Phileutheros 1800. 8. 

Bonftetten (K. V. v.) Schriften. 4t Theil. Oder: Bon- 
Detten neue Schriften. 3ter Theil. Keppenhagen 
1802, 8. s 

Campagne de Bonaparte en Italie en l'an VIII. par le 
Cit. Foudras dédiée au premier Conful an VIH. g: 


 Gharakterzeichnungen (drey) aus Röschens Portefeuille. 


Halle ıgor. 8. 

Cimetière de la Madeleine, Par J, J. Regnault- Warin 
ù Paris an VIII. 8. 

Crimes (les) de l'amour, nouvelles heroiques,et tragi- 
ques par D. A. F. Sade, auteur de Valcour- 4 Tomes 
a Paris an VIII, 8. r 

Daub (C) Lehrbuch der Katecherik zum Behuf feiner 
Vorlefungen, Frankfurt a. M. 7801. 8. 

Ewald (J. L.) Ideen zur Aufregung des Gemeingeiftes. 
Berlin 1801. 8. 

Gruner (J. E.) Über die Aufhebung des Lehenwefens. 
Leipzig 1800, 8. 

Jenifch : Ð.) Culturgefchichte des achtzehnten Jahrhun- 
derts. Oder: Geift und Charakter des achtzehnten 
Jahrhunderts. 3ter und letzter Theil, Berlin 1801. 8. 

Ma- 
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Marillos (die beiden), Eine italienifche Gefchichte von 


€. F. W. R—. Leipzig 1801. 8. 
Natalis oder die Schreckensfzene auf dem St. Gotthard. 


Eine Gefchichte. Leipzig 1801. $. 

Panorama. Ein Tafchenbuch auf das erfise Jahr des 
zten Jahrhunderts von Fr, Schlenkert. Leipz. 1801» 
I2. e 

Philofophie und Politik in traulicher Vereinigung bey 
den Zeitgefchichten, Mainz 1gor. 8- et 

Pockels (C. F.) Verfuche einer Characteriftik des 
weiblichen Gefchlechts. Vierter Band. Hannover 
ISOL B. 

Reifen in Deutfchland. 3ter Theil Leipz. 1800. 8. 

Religionsannalen. Herausgegeben von D. Heinr. Ph. K, 
Henke, 3tes Stück. Braunfchw. 1800. 8. 

Robinfon (neuer franzöfifch - lateinifch - englifcher) oder 
Gefchichte eines Abentheurers durch Zufälle und 
Schickfale. ze und 2r Theil Carlsruhe rgor. g. 

Schmid (D. J. W.) chriflliche Moral wiffenfchaftlich 
bearbeitet von C. Chr, E, Schmid. 2ter Band. 1800. 
Jena 8. 

Tafchenbuch der VVelt und Lebensklugheit, für Perfó- 
nen, diein die grofse Welt treten. Leipz. 1801. 12. 

Tafchenbuch für Freunde des gefellfchaftlichen Gefan- 
ges. Leipzig r2. 

Verfuche in Dichtkunft und Profe von Freyherrn v. 
P**. Straubing 1800. 8- 

Wirthtchaft (die) zu Apenflur. Frankf, am M. 1801. 8. 

Zeitalter (das goldene) in zwey romantifchen Gemälden. 
or Band. Leipzig 1800. 8. 

Zíchokke kleine Schriften. zr und 2r Theil, 1800. 8. 


Verzeichnifs der Bücher , welche ihres minder anflöf- 
figen Inhalts wegen mit erga fchedam befchrän- 
ket worden find. 

Briefe über die Appendix zur bittlichen Vorftellung 
mehrerer Individuen des Ritters - und Adelftandes 
in Bayern. 1800. g. 

Correfpondance philofophique de Cailot Duval à Nan- 
ey.et a Paris’ Juillet 1795. 8. 

Genius (der) der Zeit, October 1800. Altona. g. 

Gefchichte (die) Tobis nach drey verfchiedenen Origi- 
nalien auch einer Einleitung verfehen. Von K; D. 
Ilgen, Jena 18900. 
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Mercure de France, Nro. 9 Hambourg et Bruntvic 
X809. 8. 

Weiberfpiegel (der) ein Almanach für 1801. xa. 

Weltbürger (der) zter Jahrgang ytes Heft. Julius 3g0@; 
Leipzig. 8. 


IV. Todesfille, 


Den 24. Februar flarb zu Prag Frage Martie 
Pelzel, Prefe(for der böhmifchen Literatur und Sprach- 
kunde, k. Center und gräfl. Noftizifcher Bibliothekar, 
im 66ften Jahre feines Alters, Er gehört zwar gerade 
nicht zu den vorzüglichíten Hiftorikern Deutfchlands, 
aber doch zu den verdienteften Schriftftellern in feiner 
vaterländifchen Gefchichte. Seine fogenannte kurzge- 
fafste böhmifche Gefchichte — die drey Auflagen er- 
lebte — hat zwar, zumal in der erften Edition, noch 
manchen Verftofs, den er in der Folge unter vertrau- 
ten Freunden felbft eingeftand; aber fie ift noch jetzt 
das befte Compendium in üiefem Fache. In feiner 
Biographie Karl IV. und K. Wenzels bereicherte er 
die Gefchichte mit manchem zur Zeit unbekannten , 
zum Theil aus Urkunden gezognen, Factum. Er war 
in der hiftorifchen Kritik nicht tief eindringend, und 
in der Darftellungsgabe nicht glänzend; aber er erzähl» 
te doch gröftentheils freymüthig und richtig. Nur im 
feiner bóhmifchen Chronik bequemte er fich einigemal 
nach der Hlaffe, für welche er fie vorzüglich fchrieb, 
Date die Scriptores verum bohemicarum , die er mit dem 
weit gelehrtern, aber fich nun faft ganz der Sprach- 
Forfchung widmenden, Abbé Dobrowsky herauszugeben 
anfieng, nicht mehr Unterftützung fanden, und daher 
bald abbrachen, ift fehr zu beklagen; und noch mehr 
ift es zu bedauern, dafs er die Idee fahren liefs, eine 
Biographie Zizka's zu fchreiben, zu welcher er viel ges 
gefammelt haben foll, und die vorzüglich dann freymü- 
thig ausgefallen feyn dürfte, wenn er fie noch unter K. 
Jofephs Regierung bekannt gemacht hätte, — Auch 
von der Prager, um böhmifche Wiffenfchaften , wahr- 
haft verdieaten gelehrten Gefellfchaft war er eines der 
frühften und lange Zeit thätigen Mitglieder. Verfchied- 
pe feiner in ihren Akten zerftreuten Abhandlungen von 
ihm, wären einer Sammlung werth. 


numm MN E E ER MNRRRNDNPDEMU 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Unfere Neuigkeiten für die bevorfiehende Ofter- 

Mefe find nachfol rende LO fa " ` 

Berliner (H. iw. Spiege] der Tugend und Weisheit 

Wei unfere Aerten SCH Herftellung der wahren Menfch- 
eit. " 

Chaptal (Minifter des Innern in Frankreich) Abhand- 
lung über die Weme, mit Zufärzen und-Anmerkun® 
gen, herausgegeben von C. W. Boekmann, 8. 

Cotton- oder Indiennen - Druck (völlig entdeckter) nebi 


der füchffchen Schanfürberey auf Leinen, Seide, 
Wolle und Leder. ste Auflage. 8. 
Fifchhaber (G. C. F.) über das Prineip und die Haupt- 
Probleme des Fichrifchen Syftems, nebft einem Ente 
würf zu einer neuen Auflöfung derfelben, g, : 
Hähdbuch der Badifchen Gefetzgebung , oder wefentli- 
"cher Inhalt der neuern Baditchen Verordnungen. 2ter 
Band. 8. Ä 
-Naidey oder das Mädchen aus dem Morgenlande, ei- 
ne Gefchichte aus der Vorzeit, vom Verfaller der 
Hütte am Felten, or Theil 
Fur- 
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Parmann (J. G.) biblifche Erzählungen aus dem alten 
und neuen Teftament, zum Gebrauch der Jugend, 
ate ganz umgearbeitete Auflage. 8. 

Roth (F. A.) General- Jauuerlifte über. die in Schwa- 
ben und den angränzenden Ländern noch herum- 
fchwärmende Jauner, Ziegeuner, Mörder etc. Fol. 

Troftgründe für die katholifchen Chriften in Frankreich 
bey den erlittenen Drangfalen. 8. 

Vierordt (E. J.) praktifches Handbuch für Thierärzte 
und Kurfchmiede, nebft einer befondern Vorfchrifs 
für Viehbefchauer, ‚mit Vorrede voa Hen, Hofrath 
Schweickhard und 2 Hupfern. 8. 

Wir benachrichtigen zugleich unfere Herren Colle- 
gen, dafs Sie nunmelıro die Verlagsartikei der Mack- 
lotifchen Hof- Buchhandlung in Carlsruhe, welche che- 
mals der verftorbene hiefige Buchhändler Hr. G. L. 
Macklot in Commifsion hatte, von uns bekommen kön- 
aen, und dafs wir Ihnen diefelben mit den gleichen 
Wortheilen wie unfern eigenen Verlag erlaffen. 

Frankfurt den 4. Mara- 1gor. 
Gebhard und horber. 


in kurzem erícheint eine mit Anmerkungen des Über- 
fötzers verfehene Überfetzung von folgendem wichtigen 
Werke: John Barrows Travels into Interior of fouthern 
"Africa in the Years 1797. and 1798. (Reifen in das 
Innere von Südafrika u. f. w.) Biefes Buch liefert fehr 
wichtige Nachrichten von den Hortentotten, den Haf- 
fern, den Bufchmännern und dem jetzigen Zuftande 
des Caps der guten Hoffnung. Zugleich erhebt es die 
fchon längft geäufserte Vermutkung vou der Unichtheit 
des gröfsten Theils von Levaillants zweyten Reile (von 
J. R. Forfter überfetzt) zur. völligen Gewifsheit, Zur 
Vermeidung von unangenehmen Celiiionen macht die 
Nachricht von diefer mis vielem Fleis bearbeiteten 
"Überletzung bekannt " i 

Leipzig den I8: März gor, 

Wilhelm Reim 


Philofophia indica, feu Oupnek’hat (id eft fecretum 
tegendum) opus ipfa in India rarillimum, conti» 
nens antiquam et arcanam doctrinam, e quatuor 
facris Indorum liberis: Rak- Beid, Djedjv- Beid, 
Sam-Beid, Ath-Orban-Beid , excerptam; ad ver- 
bum e perfico idiomate Samskreticis vocabulis 
intermixto in latinum converfum, et nous diffi- 
giliora explanantibus illuftratum ; Studio.et opera 
Anquetil Duperon, Indico - pleuftae.. a, Volum. in 
4. Argentorati, Typis et imp. Fratrum Levrault. 

Jam tandem. proditurum eft diu expectatum Oupnek- 

hat temporum injuria mifere retardatum. — Quatuor, ab: 
hinc annis prelo impo(tumi fuerat, fed in tanta rerun 
publigarum et privatarum. confußone opus fane arduum 
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ad finem qui citius perduci potuiffet! Folia, fcilicet pri- 
ma tentamina, auctor correxit; verum locorum interval- 
la et mora inde neceífar;io fecutura, fecunda revifere ei 
non permi(erunt. Nihil tamen infaulti hinc ominari 
Heer, Majerem imo adhihuimus diligentiam, manu- 
fcripto firictus adhaerentes; et fi res poflularet, folia 
rurfus imprimere parati, Caeterum dubia quae ex lite- 
ra mutata, Voge transpofita, phrafi male concinnata 
vel etiam materiae ob(curitate, nafci poffent, lectis e- 
mendationibus et notis Indicum (yftema exponentibus quas 
ad calcem utriusque voluminis auctor appofuit, ftatim 
evanescent, 

Nullis pepercimus impenfis, quoad chartam, cha 
räcteres etc. quo egregium Opus, faltem novum fimwl 
et antiquum, rerum momento, COncepruum profunditate 
fimul et fublimitate cozfpicuum, ubi literaturae Euro- 
pacae et Aflaticae Stud:oli praefertim Theologicorum et 
Philefophicorum fyftezatum, opinionum avidi et periti 
exquifitores amplam et inexpectatam novorum luminum, 
etiam Graecos et Latinos illuftrantium fuper entium ori- 
gine, forma, confervatione, diuturnitate, melfem colli- 
geng poterunt, eo quo decebat nitore, ea dignitate in 
medium promeretur. $Sì quid humani pafli fumus, lec- 
tor benevolus imngenü favens conatibus veniam libenter 
impertiet. 4 

Tomus I. 700 ferepaginis conftans menfa Floreal a, 
VIU. (Maio 1801.) publicari poterit; fecundi impreffio, 
ftatim inchoabitur, Argentorati die 15 Menfis Marti 
IS0I 


In der Jägerfchen Buchhandlung ift fo eben eg 
fchienen und durch alle Buchhandlungen zu em 
halten: 

Beweils dafs die Ruhpocken mit den natürlichen 
Blattera, in keiner Verbindung ftehen und alfo 
ihre Einimpfung kein untrügliches Verwahrungs- 
mittel gegen die metuzichen Blattern feyn köns 
na; ‚dem Publikum zur Beherzzigung gewidmet. 
von D, J. V. Mülier. — Preifs brochirt 8 gr, 


t Folgende bereits in der Mich. Mefe v, J, angekün- 
digte neue Bücher erfcheinen béflimmt zur kom- 
menden Oft. M. in meinem Verlage: 

Gethjars, Br Fe Jh populäre Vorie(ungen-über dag 
Staatsverhältnifs, oder die Rechte des Türfen und 
Bürgers. Schrbp: g, 

Heydenreich» K.H. der Privaterzieher in Familien; wie 
er feyn foll. 2r Theil, Schrbp. 8. 

„Ferner ericheint noch zur Oft. M. 

Heyderreich, K, H, Gottheit und Meüfchenwürde, in 
Briefen; FIER i « 

Gettfr. Martini 

Buchhändl. in Leipzig. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


t, Franzöfifche Literatur 
, der letzten drey Jahre. 
DH 
VII. Mathematik und Hriegskunft. 


Ni leicht hat eine Art van Aawendung der Ma- 
thematik auf Gegenftande des gemeinen Lebens fo 
vieles Auffehen erregt, als die Einführung des von 
Borda erfundenen, und auf die mit feinen Inftrumen- 
ten von Delambre u. Mechain unternommene Grad- 
meffung gegründeten Decimalmaafses, das bey feiner 
Befimmtheit und Einfachheit auf allgemeinen Beyfall 
rechnen zu dürfen, und endlich einma) überall gleiches 
Maafs einführen zu follen fchien. Bekanntlich fchick- 
ten auch alle mit der Republik befreundete Länder, 
nach der an De ergangenen Auffoderung dazu, Gelehr- 
te nach. Paris, um fich mit den dortigen Mathemati- 
kern über diefen aligemein intereflanten Gegenfland zu 
befprechen (vergl. des dünifchen Juftitsraths Bugges 
Aeife nach Paris); noch find aber hiervon keine Folgen 
fichtbar ; und was das Vaterland der Erfindung felbft 
betrifft: fe weifs man allgemein, welchen Widerftand 
die wirkliche Einführung diefes Decimalmaafses, fchon 
feiner Neuheit, befonders aber der. fremden Nomen- 
clatur wegen, fand. Zwar decretirte bereits der 
, Convent deffen Einführung; aber noch unter dem Di- 
rectorum erfchien ein Zwangsbefehl nach dem andern, 
und. diefe bewirkten wenigftens den Gebrauch des 
Ó— Maafses in öffentlichen Acten; da aber, wo 
die Cefcháfie nicht unmitteibar unter den Augen der 
Agenten der neuen Regierung betrieben wurden, blieb 
man größstencheii ig m Siren. Je mehr man fich indeffen 
über die Schwierigkeiten des -Gebrauchs det neuen 
. Maafse und Gewichte beklagte, defto mehr Schriften 
kamen zum Tage diefer Befchwerde abzuhelfen, 
nicht nur auf Veraniaffung der Regierung, fondern 
auch von ungedungenen Schrififtellern, fowohl um 
das neue Maafs und Gewicht zu erklären u. zu empfeh- 
ien, als auch durch Tabellen zur Vergleichung des 
alten and neuen ohne Schwierigkeiten anwendbar zu 
machen, befonders pech in den letztern Jahren, In 
der That find deren überhaupt und iufendgrheit von 


einigen Autoren fo viele, dafs ihre blofsen Titel meh. 
rere Blätter füllen würden. Wir begnügen uns hier 
mit der alphabetifchen Angabe der Namen, und fügea 
hier und da eine kurze Anmerkung bey: Arbogaft, 
(Berichtergatter über diefs Syftem im Convent 1793) 
Aubry, (von defen vielen Schriften darüber mehrere 
von neuem aufgelegt wurden) Blavier, (der alle ein- 
zelnen Claffen der Maafse in befondern, fogenannten 
Baremes bearbeitete) le Blond, Blondeau, Boileau (def- 
fen Barème metral 1798 auf dem Titel den Beyfatz führt: 
approuve par le miniftre de Interieur) Bonnier, Brif- 
fon (deffen Reduction des Mlefures et Poids etc. in einer 
Edition flévéotype erfchien) Buron, Chabaud, Gattey, 
(Mitgl. des Maafs - und Gewichtsbureau) Guffroy, 
Lewal, F. J. Moreau, Neveu, Oger, Ouvrier de 
Lille, Paucton, (der bekannte Vf. der Métrologie, zog 
fich ais Gegner des neuen Syftems viele Feinde zu, 
vergl, A. L. Z. 1800. Int.Bl.N. 218. Poiffiset, Pottier, 
Pouchet, Prevoft St. Lucien, Prieur (Deputirter vom 
Depart. Cöte d’or, einer der frühellen Commentatoren, 
defen Rapports und Inftructions auf Befehl der Regie- 
rung gedruckt wurden) Prix, Simonin, deffen Traité 
d’Arithmethique felon les mefures nouvelles von dem Ger 
fchwornen Gericht des öffentlichen Unterrichts für ei- 
nes der beften Bücher in feiner Art erklärt wurde) 
Tarbe u. Tremblaye, 

Wir glauben um fo mehr, mit diefer Materie 
die Ueberficht der mathematifchen «Literatur anfangen 
zu müifen, da das Decimalmaafs gegenwartig in den 
mehreften Schriften von Republikanern, in denen nur 
immer Berechnungen nóthig find, und faft von allen Ma. 
thematikern der Republik gebraucht wırd. Auch war 
es gerade diefer Gegenftand, der feibft folche Auslän- 
der, denen das mathematlfche Studium fonft fehr 
gleichgültig ift, auf dıe franzófifchen Bearbeiter det 
fejlben aufmerkfam machte. ^ Eigentliche Liebhaber 
bedurften defen nicht. | Schon längft behaupten meh- 
rere der jetztlebenden franzöfifchen Mathemat:ker una 
ter den eriten Europa's überhaupt eine ehrenvolle Stel- 
le, und nicht wenige ihrer neueften Arbeiten find wah- 
re Bereicherungen ihrer Wiffenfchaft. Unftreitig ge- 
hört hieher die auch für Liebhaber der Literaturge- 
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fchichte fehr intereffante, anderwärts her fchou hin- 
länglich bekannt geworden’, meue Auflage oder Um- 
arbeitung der Hijloire des Mathématiques des nun ver- 
torbenen Montuclu (1B). 100 N, 165) durch die man 
Éch von dem ganzen Umfanse der Mathematik hiftorifch 
unterrichten kann. Auch erfchienen mehrere fyftema- 
tfche Lehrbücher aller oder einzelner Theile der 
Mathematik, die nach den neueflen Aufklürungen be- 
arbeitet, eine vollítindige Ueberficht derfelben gewähren, 
Nicht geringes Verdienft erwarben fich in diefer Rück- 
ficht 1798 — 99 durch die nóihizen Abänderungen 
und Zufátze Garnier und Peyrard, erítever Pro- 
feffor, letzterer Bibliothekar an der polytechnifchen Schu- 
le, um B ezout's mathematifche Lehrbücher. Neben die- 
fen behaupten eine vorzügliche Stelle Bo //ut’s Elemen. 
tarwerke, die mehrmalen, immer nach den neuelten Be- 
arbeitungen einzelner Theile und Materien verbeffert, 
neu aufgelegt wurden, und zufammen einen vollftändi- 
gen Curfus ausmachen, der zwar zunächft für ange- 
hende Ingenicurs beftimmt, jedoch fo bearbeitet ift, 
dafs jeder Anfänger fie brauchbar findet, Einen neuen 
Curfus verfertigte S$. Fr. Lacroix, Profeflor an der 
Centralfchule des quatre nations, fur feine Zöglinge, 
der ebenfalls 1798 — 99 in einzelnen Theilen er- 
fchien. Auch noch für andere Schulen wurden theils 
mehrere Theile der Mathematik gemeinfchaftlich, theils 
einzeln bearbeitet, So hatte (chon vorher 1797 eben 
diefer Lacroiz les Elemens d'Algébre par Clairaut 
avec des motes et des additions tirées en partie des legons 
donnees à l'école normale par Lagrange et Laplace 
et precedes d' un traite élément, d' Arithmetique (2 V, 8. 
ko L.) herausgegeben ; und das Jahr darauf liefs T'e- 
denat, Prof, an der Centralfchule zu Rhodez, Leçons 
elementaires d’Arithmetique et d’Algebre (4 Er.) dru- 
cken, die fich durch deutlichen und  methodifchen 
Vortrag empfehlen; für die Central- und Handelsfchu. 
len zugleich it T'hevenau's Cours d’ Atithmetigue, 
P., Courcier 1800. gr. 8. (4 Fr.) beftimmt, das befon- 
ders auf den Unterricht über das neue Maafs und Ge- 
wichtsfyflem abzweckt, und für die Primairfchulen 
wurden Sarret's Elémens d'drithmétique (1799. 8.) 
zum Lehrbuche geftempelt, Auch gehört Candor- 
eet € hinterlaffenes VVerkchen: moyens d'apprendre à 
sompter [urement et avec fucilete, (1799. 12.) als Ele- 
mentarwerk hieher. 

Für g-übtere Denker gehören, aufser mehrern wich- 
tigen Beyträgen in den Memoiren des National - Intti- 
tuts, Eat fur la Theorie des Nombres par M.-E. le 
Gendre. P., Duprat 1798» 4. (18. Tr.) eine Schrift, 
welche die Refultate der feit 1785 angeflellten Unter- 
fuchungen des Vf, über diefe Materie, und eine Fort- 
fetzung. des damals im den Schriften der Akademie 
der Wiffenf, abgedruckten Memoire enthält; De la Ré- 
folntion des Eguations numériques de tous. les Degres 
par J. L. ba Grange, ebendat. 1798. 4 (9 Fr.) 
eine neue Auflage der bereits in deu Mémoires de l 
Acad, de Berlin 1767 —  68.abgedruckten Abhandlung, 
die mehrere andere über diefelbe Materie veranlafst 
hat, Eben diefes Mathematikers Theorie des Fonctions 
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analytigues (1797) ift bereits durch eine vollfländige 
U.-bertctzung von I. Ph. Grufon uid durch einen Aus- 
oU AEN I. P, v. Rode bekannt; fie ift eine der vielen 
Bereicberungen, weiche die Analyfüis in den letzten 
Jahren durch die franzóüfchen Gelehrten erhielt, und 
die unter nns gröfstencheils fchon bekannt find, wie 
Carnots ebenfalls (von Ha u ff) überfetzten Reflexions 
far ia méthaphufique du Cauicni infnitéinul (8. A, L. Z, 
I$oc. N, 70.) ferner Bojfur’s Tyaité de Calcul 
differentiel et de Calctl integyal 1798. 2 V, 3. S, Fr, 
Lacroix 's von (Hufon überferzt r Traité da calcul 
différentiel et du C. integral (1797) nebft deffen Traité 
des Différences et des Series faifant fuite au Traité du 
Calcul integral. 1800. 8. (4 Vr.) des kürzlich verftor- 
benen Coufin's Traité elementaire de l Analyfe mæ 
thématique 1798. 8. (4 L.) Arbogaf du Cai- 
cul des Derivations et de fes ufuges dans la theo- 
rie des Suites et duas le Calcul differentiel, Strasburg 
1300. 4. ‚8. Fr.) Auch finden fich Beyträge zu die- 
fer Materie in (Nieupo rt’s) Mélanges de Mathema- 
tiques, Jecond Recueil. Bruxelles, 1798. 4. 

Für die Elementar Geometrie fchlug der mit 
nach Aegypten gegangene Jüngere Corancez in dem 
Précis d’ une nouvelie methode pour reduire à de fimples 
procédés analytiques ia emonjtration des principaux thios 
remes de la Geometrie et la degager des Figures.et Con- 
Jiructions quon y u employes jusqu! à prejfent, 1798. 4. 
(3 L.) eine, wie fich aus d:efem Titel ergiebt, neue 
Methode vor, die, wenn De auch nicht angenommen 
werden follte, doch dem Vf, immer Ehre macht. 

Unter den franzöfifchen Schriftftellern über die 
Mechanik behauptet unftreitig Prony, Prof. an der 
polytechnifchen Schule, vor allen andern den Rang. 
Zu feinen frubern, auch durch deutfche Ueberfetzun- 
ger bekannten, Schriften kamen kürzlich noch ein paar 
neue: JMecanique philofophique ow Analyfe raifonnee des 
diverfes partie de ta feiences de l'Equilibre et du 
Mouvement, F., Bernard. 1800. 8. u. Plan vai. 
Sonne de la partie de P enfeignement, 4"! G pour qb. 
jet Ü Equilibre et le Mouvement des covps. P., Courcier, 
1800. 224 S. 4. die innerhalb dreyer Monaten auf 
einander folgten. ` Letzteres ift zwar mehr ein Ent- 
wurf für feine Schule, aber wie fchon die Seitenzahl 
lehrt, fo volifiándig, als fich nur wünfchen läfst. "Es 
find darin alle neue Erfindungen benutzt, deren Zu- 
fammenftellung der Hauptzweck jener erflen, zunächft 
zur Wiederholung des Unterrichts in diefer WViffen- 
Schaft beflimmten, Schrift war. Utpartheyifch giebt er 
überall die Erfinder der neuen Leuren an, unter d8- 
nen er feibfi eine der erken Stellen einnimmt. In 
wiefern Carunter Mu raz, der Vf. der nouveaux Dei. 
cipes de AMecanique (P., Courcier 1900: gr, S. 1. Fir 
80 C.) gehören möre, der in diefem Werke die Wi- 
derlegung einiger Hauptirrthümer der Mechaniker 
und neue Demonftrationen der mechanifchen Leh- 
ren verfpricht, ift uns zur Zeit noch nicht bekannt 
geworden, — Viel Gutes enthält des Ingenieurs G i- 
vard Traité analytique de la Refiftance des Solides et des 
Solides d'égale véipance etc. P., Didot 1798. 4. m. 9 K. 
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(13 L.) der Vf, het aber die phyfifchen Grundfitze 


dabey zu febr aus den Augen gefetzt, Die Mémoires 
explicatifs du Dunumometre. et autres machines inven- 
Mer par le Cit, hegrier. P., b. dert Verleger 1798. 
4. m. A Rp. (3 Fr.) erkiären des Vf, neue Erfin- 
dungen: einen Dynan ometre zur Vergleichung der re- 
Jativen Kraft des Menfchen und des Zugviehs; und 
zur richtigen Schätzung des Wideritandes der Ma- 
fehinen, und der nöthigen Kräfte, fie Jn Bewegung 


zu fetzen; eine Sicherheitsolatte, um die Gewehre zu 
ehen; eine tragbare Pulver- 


Pulver zu er. 
ergleichen; und 


vervindern, zufällig loszug 
probe, verfchiedene Gattungen von 
forfchen, und unter einander zu V " 
eine elektrifche- Mafchiene mit einem neuen Leiter, 
der fich von den bisherigen durch feinen vortheilhaf- 
ten Gebrauch auszeichnen foll. G.iberts Annalen der 
Phyfik, geben nihere” Auskunft, 

Der Zaire de Mécanique eg ee von J. S. Lapla- 
ce, diefem erft wenige Jahre vorher durch feine be- 
reits neu aufgelegte von Hn, Hauf deutfch überfetzte 
Expofition du Sulleme du monde von neuem um die 
phyffehe Aflronomie verdient gewordenen Geometer, 
(P, Duprat V. r 1799. 368 9.42) führt uns zur 
Alironomie über, Die Ablicht diefes neuen Werks 
geht dahin, die aus Newton's allgemeiner Schwere 
hergeleiteten, in vielen Werken zerftreuten, aftrono- 
mifchen- "Theorien. unter. emem Gefichtspunkte dar- 
zuftellen; der erfle Theil, den bereits Hr. Dr, Burk- 
hardt (in Paris) deutfch geliefert, enthält die allge- 
meinen Lehren, der zweyte wird das Speciellere ent- 
halten.  Uebrigens ift diefs in den letztern Jahren das 
einzige neue Werk, allgemeinen Inhalts, für die ge- 
wbteru Forfcher diefes Tachs; da hingegen für die 
blofsen Liebhaber eine neue von Lulande beforgte 
Ausgabe von Fontenelle's Entretiens fur la Pluralite 
des Mondes 1800, 8. (15 Tr.) und eine Ueberfetzung 
von Friefe's Davflellung des Laufs der Gefürne 
(Eljai d'une Aftronomie fimplifiée Strasburg , Salzmann. 
A798) beftimm: Dud, die fpeciellen Abhandlungen 
uus men in der bekannten Sammlung fuchen , welche 
Lalande u.a. unter dem Titel: Connoiffonce des Tems 
hesatégebón., an welche fich die Melanges d'Aftro- 
Omg enfehliefsen,  Aufser denfelben erfchienen von 
bedeutenden Schriften nur die Methodes analytiques 
peur la determination d'un Art du meridien par J. B. J. 
Delumbre, Préc, d'un memoire fur le mème fujet par 
A M. Legendre p. 1799. 4 m. K. (23 Fr.) ein- 
zelu; (©. A» 1.2, 1800. N. 50). von diefen und 
angern Abhindmngen aber hier mehr zu fagen, wür- 
d- nicht ohne Wiederholung für alle Lefer deutfcher 
Jeursale, und befonders Aer in mehrern deutfchen 
Blättzuu absedrurkten jährlichen Gefchichte der Afwo- 
nomie von Lalande Befchehen können, Der Son- 
derbarkeit wegen, verdienen hier noch des paradoxen 
Mercier's Luftfireiche gegen das jetzt geltende aflro- 
nomiche Syftem erwähnt zu werden, 

. Die techw[che Mathematik fand nicht weniger 
Bearbeiter, als die phyfifche. Zu den vielen fchätzba- 
ren Werken, die Irankreich bereits uber IZ uferban- 
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kunft befitzt, und die noch 1797 durch Efai fur la 
theorie des Torrens et des Rivieres von dem durch 
Praxis geübten Ingenieur Fubre vermehrt worden 
waren, kam 1800 des durch feinen Antheil an der 
Cess pn Expedition bekannt gewordenen dir 
dreoffy's Hiftvire du Cunal du Midi, connu prece 
dumment fous le nom de Canal de Languedoc ' Du- 
fort, gr. 8. 75 Lr.) hinzu, die aufser der Gefchich- 
te diefes Canals, defen Urheber ein Vorfahr des 
Vf. war, in einem Vorberichte den Nutzen des Ca. 
nals und die Gefchichte mehrerer dertelben, neb& 
hydraulifchen Bemerkungen enthält, — Für die 
Schiffart überhaupt ift der auf Koften der Regierung 
gedruckte, von dem Contreadmiral Miffieffi, dem 
Vf. des Werks: Arrimage des Faijleaux herrührende 
Traité del Inftallation des Fuilleanx (P,, Defenne. 1798. 
4. 13 Fr.) wichtig worin nach hydroftatifchen Grund- 
fätzen gelehrt wixd, allen Theilen des Schiffs das nö- 
thige Gleichgewicht durch gehöriges Anordnen aller 
darauf befindlichen Bedürfuife zu geben. Der Vf, 
wendet feine Lehren vorzüglich auf Kriegsfchiffe an; 
um deren Verbefierung fich fchon früher mehrere Ma- 
thematiker Trankreichs, z, B. Borda, Verdienfte er- 
warben, fo dafs in Anfehung des Segelns, die frane 
zófifchen Schiffe noch gegenwärtig den Schiffen der 
Engländer überlegen find. Einen andern wichtigen Theil 
der Schiffartskunf bearbeitete der Fähndrich i, F, Paul 
in dem Memoire fur les Signaux de jour P., Barrois 
1799. 4.(3 Fr.) das vom See- Minifterium genehmigt 
wurde, und in den als Supplement dienenden Hé- 
flexions fur les Signaux 1799. 4. Qj Fr. — In 
Rückficht der Seetaktik begnügte man fich übrigens 
mit den frühern Werken. Eben fo war diefs im Gan- 
zen mit der Taktik zu Lande der Fall, die in den er- 
Den Jahren des gegenwärtigen Kriegs beträchtlichen 
Zuwachs erhalten hatten. Zwar erfchienen mehrere 
Schriften über Manoeuvres überhaupt, und die eis 
zelnen Truppengattungen infonderheit; aber keine, 
welche die höhere Taktik zu vervoilkommnen beftimmt 
wäre. Einige Materialien dazu liefern jedoch, aufser 
den weiter unten angezeigten Bearbeitungen der neue- 
ften Kriegsgefchichte, Gournay’s Journal militaire, 
das vom Monat Julius 1789 an exifürt, und wozu 
im vorigen Jahre ein Supplement veranftaltet wurde, 
das aus 6 Octavbänden beftehen foll, und Gonjons 
Année militaire feit 1799, ein Journal, das die Ge. 
fchichte der neueften Kriegsereignifle,. die militairi- 
fchen Gefetze, und andere das Militair betreffende Ac. 
ten liefert, — Unter den einzelne Theile des Heeres 
betreffenden Schriften zeichnete lich vorzüglich für die 
Artillerie das neulich N. 11 Ger Ergánzungsbiütter der 
Ai Zë zum Ueberfetzen ins Deutfche empfolene 
Werk: Aide major à Pufage des Officiers d’ Artilierie en 
Eranee (2. Ed. 1798.) und ein Ela Jur lorganijation 
de l Artillerie vou dem General Lefpinaffe auss 
worin eine weit praktifchere Erziehung für den Ar- 
tilleriften vorgefchlagen wird, als bis jetzt Dart fand, 
Die Literatur der Befeftigungskunft wurde durch den 
zweyten T heil des Traité complet de Fortificatien ; ouvrage 
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utile aux jeunes Militaires et mis à la portee de tout le 
monde par un Officier du Corps de Genie (St. Paul) 
P. Barrois 1799 8. vermehrt, der von der Feldbe- 
"feftigungskunft handelt, aber noch nicht vollendet ift. 
Der Vf. arbeitet langfam; 1792 erfchien bereits der 
te Theil, und der 2e Abfchnitt des 2 fcheint bis 
A noch vergeblich erwartet zu werden. — Von 
einigen Schriften ausgewanderter franzófifcher Taktiker 
führen wir hier nur an, Bousmard’s Efjai general 
de Fortification et d' attaque et de defence des Places 
1798 — 99. 3 V. gr. 4. ein Werk, das 


Berlin 


dem "Vf. den Poílen eines preufifchen-Ingenieur Ma- . 


jors. verfchafte; nebft Borenz Moyens d' augrien- 
tor coufidérablement l effet des Armes a fen en forte que 
peu de troupes vefifteroient à celles qui en feroient ufage. 
Dresde. 1799. 8- das doch lange nicht das Auftelen 
gemacht zu haben fcheint, welches der Titel vermu- 
then liefs. Beide Werke find auch, wo die Originale 
erfchienen, überfetzt herausgekommen. — Den von 
dem gegenwärtig als Chef des Generalftaabs hey der 
graubündner Armee angeftellten, damals exilirten Ge- 
neral Matthieu D «mas herausgegebene Precis des Eve- 
siemens militaires müffen wir, ungeachtet es mehr hifto- 
rifch ift, hier auch deshalb anführen, weil der Vf. 
überall darauf ausgeht, an den jetzigen Militairope- 
xationen ein neues Kriegsfyftem zu zeigen, nach wel- 
chem alle auf dem entfernteften Schauplätze agirenden 
Corps mit einander in Verbindung ftehen, ‚Hinder- 
nife, die fonft unüberwindlich fehienen, nicht geach- 


tet werden u. f. W. 


1I. Beförderungen und Belohnungen. 


Der als Schriftfteller hinlänglich bekannte Reichs- 
graf von Soden, Grofscomthur - und Capitularherr des 
weltlichen Stiftsritterordens St. Joachim, ift zum 
Grofsprior diefes Ordens erwählt worden. 

An die Stelle des verftorbenen Chodowiecky ift 
der bisherige Vicedirectot der Akademie der bilden- 
den Künfte zu Berlin Hr. Joh. Ih. Meil à, je zum 
Director derfelben, und der bisherige Rector und 
Hofmaler Fvifch zum Vicedirector ernannt worden. 

Der HKriegs-und Domainenrath, wie auch Bat- 
director, Hr. Bifchof zu Ansbach, hat von dem Mö- 
nige von Preufsen, für ein felbftverfertigtes achro- 
matifches Fernrohr die grofse goldne akademitebe Me- 
daille erhalten. 

— 


Der bekannte Oftindifche Miffiondr, P. Paulinus 
a St. Bartholomüo, ift feit dem May 1800 als Cosfut- 
tore dell Indice zu Rom. Schade, wenn feine Ar- 
beiten und Sammlungen für die Kenntmffe des ältern 
und neuen Indiens wegen diefer Befchäftigung dem 
Publikum entzogen bleiben follten, 
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III. Vermifchte Nachrichten. 


Auf Vorftello:g der Akademie der Wiffenfchaften 
zu Stockholm, har der König von Schweden befchlof- 
fen, die für die Beflimmung der Figur der Erde 
wichtige Meffung eines Làüngenszrads des Meridians 
in dem fchweditchen Lappland bewerkftelligen zu laf- 
fen. Das Gefchäft ift dem erften Ingenieur ven Oe- 
ferbom und dem Secretair gedachter Akademie Hn, 
Svanberg übertragen Worden, ; 


Nach Lavaters Tode fchrieb der fränzöffche Cor- 
mandant zu Zürich an delen Witwe folgendes Billet: 
Madame! Das franzöfifcche Militair, das lich in Zürich 
befindet, fühlt bey der Nachricht von dem Tode des 
berühmten Lavaters, das Bedürfnifs, an dem Kummer 
und den Thränen der l'amilie eines Philofophen Theil 
zu nehmen, deffen Schriften der Menfchheit eben fo 
fehr Ehre machen, als fie das Gebiet der Willenichaften 
erweitern werden. Ganz Europa bewundert fein Ge- 
nie; feine Tugenden waren feinen Mitbürgern werth; 
fein Andenken gehört der Nachkommenfchaft, Erlau- 
ben fie, Madame, den Franzofen, für die ich hier 
fpreche, fich dem Leichenzuge anzuíchliefsen, und eini- 
ge Blümen auf das Grab eines berühmten Bürgers zu 
fireuen, defen V.rluft Ihren Schmerz und uníern 
Hummer errezt, Ich habe die Ehre u. f. w. 


Ai 


Nach den letzten franzöfifchen Nachrichten aus 
Aegypten wird die Topographie des Landes in allen 
Rückfichten immer mehr aufgeklärt. Unter andern 
find jetzt zu gleicher Zeit zwey Aerzte zu Alexandrien. 
Salze und Gisleni mit der phyfifchen u. medicinifchen 
Topographie von Alexandrien befchüfdigr. — In Cai- 
ro wird jetzt, auf Veranftaltung der Franzofen ein ara- 
bifches Journal ( Tambyeh) gedruckt, das die Acten 
der franzófifchen Regierung und des Divans von Ae- 
gypten, die öffentlichen Ereisn:ffe Europens u, Aliens, 
welthe die Aegypter mtereffiren können, und artifli- 
fehe und literarifche Nachrichten, auch zwweilen mo- 
ralifche und politifche Artikel enthalten foll. Der 
Redacteur deífelben iR der Scheik Send Ismail el 
Hhachab, Archivar des Divans u. Redacteur der 
Staatsanzalen, unter der Auflicht des Divans und Fer- 
riers, ais Chef der Juftizadminifiration in Aegypten, 
Das Manufcript wird in dem Archive des Divans auf- 
bewahrt, 

Der General Pial hat dem Oberconful aus Ae. ` 
8ypten einen antiken fehr fehönen Torfo von Bafalt 
mitgebracht. Er flellt den Korper eines rp5jihrigen 
Jünglings dar, und wurde im Delta ausgegraben. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 50. 


Sonnabends den apen März ı8o1. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I: Neue periodifche Schriften, 


D* mecklenburgifche landwirthfchaftliche Gefell- 
fchaft würde eine ihrer wefentlichften Beftim- 
mungen zu verfehlen glauben, wenn feibige nicht, 
vorzüglich dem einländifchen Publicum, fowehl die 
Refultate ihrer Beobachtungen bekannt machte, als 
auch demfelben eine Bahn öffnete, wo die Richtigkeit 
landwirthfchaftlicher Erfahrungen und Grundfätze ge- 
prüft, felbige beftätigt oder verworfen würden, i 

Zu diefem Endzwecke wird felbige in freyen Heften 


ein Journal, unter dem Titel : 
Annalen der mecklenburgifchen Landwirthfchaft 


herausgeben. Der Ertrag aus felbigem ift, nach Ab- 
zug der mit der Herausgabe diefer Zeitfchrift ver- 
knüpften Koften, für den Fond der Societät beftimmt, 
aus welchem wiederum gemeinnützige Ausgaben be- 
ftritten werden. Wird die mecklenburgifche landwirth- 
fchafüiche Gefellfehaft zu diefem Schritte lediglich 
durch das Beftreben gemeinnützig zu feyn, "bewogen, 
fo darf diefe Anzeige keine anlockende Verfprechungen 
für den Käufer disfer Blätter enthalten. Dagegen aber 
wird es nothwendig, das landwirthfchaftliche Publicum 
' mit dem Eintheilungs - Plane diefer Zeitfchrift bekannt 
zu machen, und felbiges zu gleicher Zeit zur Mitwir- 
kung bey der Befolgung deffelben zu erfuchen. 
Jedes Heft diefes Journals wird in folgende Rubri- 
ken eingetheilt fern : 
X) Annalen der mecklenburgifchen landwirthfchaft- 
lichen Gefellfchaft enthalten : 
le Statuten, und die f-rnerhin bey den Verfamm- 
ungen gefafsten wefentlichften Befchlüffe, 


Das Namenverzeichnifs der wirklichen und Ehren- 
mitglieder, 


Das Verzeichnigs der eintretenden und abgehenden 


we X Beamten der Gefellfchaft. 
Freisautgesenuing Preisvertheilungen etc. etc. 

2) Refultate folcher von der Gefellfchaft angeftellten 
Verfuche, welche ftatutenmäfsig von fechs, gleich- 
mäfsig über den Gegenftand des Verfuchs und deffens 
was zu beobachten, inftruirten Mitgliedern vorge- 
nommen worden. i 

3) Erfahrungen Einzemeg, 


Da bey der Aufnahme diefer Auffätze keine Rück- 
ficht darauf genommen werden wird, ob (elbige vom 
Gliedern der Gefellfchaft herrühren, oder nicht: fo 
wird jeder Landwirth erfucht, uns für diefe Rubrik 
Beyträge zukommen zu laffen. Dadurch, dafs fo 
manche fchätzbare Wahrheit mit dem, welcher fie 
erkannte, wieder erftarb, wurde gewifs das Fort- 
fchreiten in keinem Theile menfchlicher Kenntniffe 
mehr gehindert, als bey der Landwirthfchafts-Lehre. 
Übrigens rechnet die Gefellfchaft es fich zur Pflicht, 
folche Auffätze, von welchen die Einfender wün- 
fchen, dafs fie in einer veranderten Form dem Pu- 
blicum vorgelegt werden, diefe Form denfelben, mit 
möglichfter Schonung für die Materie, zu geben. 
4) Vorfchläge Eiuzelner. 
Enthält Ideen, deren nützliche Ausführbarkeit durch 
hinlängliche Erfahrung zwar noch nicht beftitigt, 
welche aber jene Eigenfchaft, nach Gründen, für 
fich vermuthen lafen. ` Man bittet gleichfalls um 
Beytráge, welche jedoch jener Vorausfetzang ent- 
fprechen müfsten. 
5) Gemeinnützige Auffätze, Auszüge, Beurtheilungen. 
6) Anfragen. 
7) Beantwortungen. 
Die beiden letzten Rubriken find vorzüglich dazu 
beftimmt, die vorgetragenen landwirtkfchaftlichen 
Zweifel der Rathsbedürftigen hier, fo viel möglich, 
gelöfet zu fehen. 

Es ift nicht zu leugnen, dafs, befonders feitdem 
die Landwirthfchaft ein Gegenftand geworden, welcher 
die Druckerpreffen befchäftigt, häufig Muthmaflungen 
für Meynungen, Meynungen für Erfahrüugen, gin: 
feitige Erfahrungen für allgemein geltende Refultate 
ausgegeben worden. Daher mufste die Abneigung 
vieler praktifchen Landwirthe gegen jede gedruckte, 
mit übertriebenen Verheiffungen ausgefclimuckte, Be. 
lehrung entftehen. : 

Es fchien dieferhelb wefentlich, bey dem Plane der 
Eintheilung diefer Zeitfchrift, den Grundfatz feftzu- 
ftellen : dafs das mehr, von dem minder Erwiefenen , 
getrennt, vorgetragen werden müffe, Dafs derfelbe 
befolgt worden, wird eine genaue Prufung der vor- 
fteheuden Rubriken lehren, 
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Es kann übrigens nicht fehlen, dafs das fo háufige 
Für und VVider bey der Beftreitung und Vertheidigung 
landwirthfchaftlicher Grundfätze, "auch in diefen Blät- 
tern mancherley ernfthaften Zwift hervorbringen werde. 
Ser der Streit immerhin ernfthaft, aber um Wahrheit zu 
finden, nichtum eine Überlegenheit an Witz und Schein- 
gründen zu beweifen. Er fey, mit einem Worte, 
Widerftand — aber ohne Hafs. Damit nun diefe zu 
gegenfeitiger Prüfung und Belehrung unumgänglich 
nothwendige Stimmung unter den verfchieden Meynen- 
den erhalten werde, fo mufs man im Voraus erklären: 
dafs Unhöflichkeit und Spötteley aus diefen Blättern 
verbannt bleiben, und Auffätze, welche hiegegen 
fehlen, einer Abänderung von Seiten der Redaction des 
Journals unterworfen find. 

Sobald eine hinlängliche Anzahl von Subfcribenten 
die Gefeilfchaft von der günftigen Aufnahme ihrer An- 
zeige überzeugt baben wird, foll für die Erfcheinung 
des erften Heftes geforgt werden, Jeder Subfcribent 
verpflichtet fich zu der Annahme von vier Heften, und 
entrichtst für den Bogen zwey Schillinge. Durch die 
gnädigite Bewilligung Seiner regierenden Herzogiichen 
Durchlaucht zu Neu - Strelitz ift diefem Journale, für 
fämmtliche Strelitzifche Lande, die Porto - Freyheit zu- 
geüchert worden. In den Herzoglich Schwerinfchen 
Landen hat feibiges fich diefer Verwilikürung zu 
feiner leichtern Beförderung nicht erfreuen follen. In- 
defen wird die Direction fich bemühen, den In. Sub- 
fcribenten das Porto móglichít zu erleichtern. 

Wir erfuchen nunmehr fämmtliche wirkliche und 
Ehrenmitglieder der mecklenburgifchen landwirthfchaft- 
lichen Gefellfchaft, die Vertheilung diefer vorläufigen 
Anzeige möglich befördern, und die Namen und Auf- 
enthaltsorte der Subícribeuten , nebít beybemerkter An- 
zahl der verlangten Exemplare, dem Profeflor Karjten 
zu Moftock, binnen jetzt und Oftern Igor, einfenden 
zu wollen, fo wie wir unfere Bitte um dem Plane ent- 
fprechende Beytráge nochmals angelegentlichft wieder- 
holen. Wer fich übrigens bemühen will, Subfcrip- 
sionen zu fammeln, der erhale das eilfte Exemplar frey, 

Karforff und Grofsen Viehlen, 
á. z Nov. 1800. 
Directevium der mecklenburgifchen landwirth- 
Schaftlichen Gefellfchaft 
Gr. Schlitz, v. Oertzen, 
auf Karftorff. auf Groísen Viehlen. 
F. C, IL. Bas fen, 
Herzogl. Profefor der Ökonomie, als der- 
zeitiger Secretär der Gefelifchaft. 


Berlin in Ungers Journalhandlung: 
Gefchichte und Politik, 
eine Zeitfchrift von ZZ'eltmaun. 
Erltes Stück Jahr rgoz enthält: I. Beytrag zur Lebens- 
gefchichte des kurfáchü(chen Cabinetsminifters Frey- 
herrn von Gutfehmid, vom Oberconfiftorialrath Teller 
in Berlin, IL. Hiftorifche Kleinigkeiten, vom Regie- 
zungssach von Halem im Oldenburg. JF, Beytrag zu 


— Se HEN ie ER 


476 


Nachrichten über die gegenwärtige nordamerlkanifche 
Kultur, von Doctor Friefe. IV. Reden über die deut- 
fche Nation, vom Geheimen Legationsrath JZ"o/tmane. 
Vv. Über den Begriff und Umfang der fächfifchen Ge- 
fchichte, vom Geheimen Archivar Hefs in Roburg. 
VI. Friedrich der Grofse von Preufsen. 1. vom Staats- 
rath Johannes Müller in Wien; 2. vom Geheimen Le- 
gationsrath Moltmann, 

Auch die letzten vier Stücke vom vorigen Jahr- 
gange diefer intereflanten Zeitfchrift werden gegen die 
bevorftehende Ofter- Mefe erfcheinen. Sie enthalten 
folgende Auffätze: 

Neuntes und zehntes Stück: 1. Konnetable Bour- 
bon, vom Profeflor Buchholz. 2. Über die Lage der 
englifchen und franzófifchen Kriegsgefangnen in Frank- 
reich und England. Nach den neueften Actenftücken. 
Mit Bemerkungen vom Geh. Leg. Rath 7Zoltmagg,. 3. 
Hiftorifche Rleinigkeiten, von ebend. 

Eilftes und zwölftes Stück: 1. Freyherr von Görz, 
Schlufs, vom Geh, Leg, Rath ZZ'oitriamt, 2, Kurfürkt 
Auguít von Sachfen, vom Affe(for Heerwagen in Berlin. 
3. Linflufs von Kleinigkeiten auf wichtige politifche 
Begebenheiten, vom Gen, Leg. Rath FYoltmam. — 4. 
Blick auf die Gefchichte von Genua „vom Geh, Archiv. 
Hefs in Koburg. 5. Hiftorifche Bleech iten : 
Geh. Leg. Rath JP eitmann. 5 

Da der Debit diefer Zeitfchrift in Leipzig wieder 
frey ift, nachdem er den verflofsnen Sommer hindurch 
unterfagt war, und andere Urfachen, die ihren Gang 
unterbrachen , nicht von neuem zu fürchten find : fo 
wird der VVunfch des Publicums, fie rafch fortgefetzs 
zu fehn, gewifs erfüllt werden. 


vom 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


An das Publicum. 

Es find über zwey Jahre verfoffen, feitdem ich 
meine neue Geographie und Statifiik von Europa, im 
Verlage des Hn. Profeflor Unger, angekündigt habe; 
und noch ift der erfie Band nicht erfchienen. Die 
Grunde davon find folgende. 

Die bald nach diefer Ankündigung erfolgte Aufhes 
bung des vaflüdter Friedens- Congrelius und Cle uneyware 
teten Fortfchritte der ófterreichifchen und vufsifchen 
Armeen in Italien machten €, wennen: auf einige 
Zeit, zweifelhaft, ob nicht eine abermalige Umwäl- 
zung der Dinge vor fich gehen möchte, Die Theil- 
nahme Rifslands an dem neu Ausgebrochenen Kriege 
konnte überdem die Beforgnils rege machen, dafs auch 
audere wordifche Mächte in diefen Krieg verwickelt, 
und dadurch ihr Befitzftand möglicher Weile verändert 
werden könnte. Ich wagte es daher nicht, meiner 
öffentlichen Erklärung Ungeachtet, mit dem dünifchen 
Staate den Anfang zu machen; (ondern befchloís feft, 
Jieber ‚den Abfchlufs des Friedens abzuwarten, und 
dann, die Befchreibung der in diefem Frieden begriffenen 
Länder zuerft zu liefern, 

Meine Beforgniffe find, wenn gleich in anderer 
Art, als man damals fica denken konnte, nicht unge- 
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gründet gewefen. 


bedrohet. 
Unterdeffen eröffnet uns der Lüneviller Friedensjchlufs 


die Ausficht zur längfigewünfchten dauernden Ruhe, 
wewigflens für Deutfchland. Diefes Land, das uns 
Deutfche näher angeht als jedes Andere, und das hóchft 
wahrfcheinlich in Kurzem feine neue Geftslt erhalten 
wird, foll daher nun der erte Gegenftand meiner Be- 


Auch Dänemark ift jetzt mit Krieg 


arbeitung feyn. 

Die veränderte Lage der Dinge macht indeffen auch 
in Ganzen eine Abänderung in meinem erften Plane 
nothwendig. Ich wollte in dem erften Bande eire Ein- 
leitung in die Geographie uberhaupt und in Leah. 
matifche und phyfikalifche insbefondere, fo wie eine 
allgemeine Überficht von Europa geben. Der er 
zu liefernde evfle Band müfste nun noch aufserüem 
eine allgemeine Überficht von Deutfchland, nebft Dar- 
feltung feiner allgemeinen Verfefung, enthalten. Allein 
die beiden letztern Puncte find vor dem Abfchlufs des 
allgemeinen Friedens gar nicht denkbar, 

Ich habe mich daher entfchloffen, alles Aligemeine 
für jetzt bey Seite zu fetzen, und bis zu einer gele- 
genen Zeit, vielleicht für einen eigenen Band, aufzu- 
fparen. Der erfte Band foll nunmehr die ganze ó/fer- 
reichifche IVIonarchte, nach ihrem dorch den Lüneviller 
Frieden beftimmten ‚Länderbeftande, enthalten. Der 
Zweyte wird die preufsifche Monarchie umfaffen. Der 
Dritte und die Folgenden werden fich mit den, alsdann 
noch übrigen gröfsern und kleinern Staaten des deutfcken 


Reichs befchäftigen. 
Ich wil hier nur noch bemerken, dafs durch die 


verzögerte Herausgabe das Werk nichts verloren, fon- 
dern vielmehr gewonnen habe; indem ich während 
diefer Zeit mich vorzüglich mit Sammlung der Mate- 
rialien fürs Ganze und Bearbeitung einzelner Theile 
befchäftigt habe, Ich beftimme für jetzt für die Er- 
fcheinung des Theils keine gewiffe Zeit; indeffen läfst 
fich doch fo viel abfehen, dafs der Termin der Er- 
fcheinung nicht fə gar weit hinauszufetzen fey, 

Ich habe übrigens mein Werk oline alle Pritenfion 
angekündigt, und werde auch das Urtheil der Kenner 
und des Publicums darüber ganz ruhig erwarten. Diefes 
wird hoffentlich unpartheyifch entfcheiden, ob diefes 
Werk eines einzelnen fich nennenden Schriffellers «= 
wenn er auch weit entfernt ift, éh mit Büfchiig 
meflen, oder gar ein zweyter Büfching zu feyn wühnen 
zu wollen = dem angekündigten Werke einer ganzen 
Gefelchaft- fich nicht nennender Geographen — die 
freylich gleich einer Fabrik fchneller und leichter ar- 
beiten We — den Vorzug verdienen; 

Berlins d. x März 1801. 
Fr. L, Bruáamn, 
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Nüchítens wird in allen Buchhandlungen zu haben 

« feyn: 
Rothkehlchen, die, eine Gefchichte für Kinder, nach 
dem Englifchen der Müftrifs Trimmer ir Theil. 
i801. 8. 
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Ottmars Jünglingsjahre, von Guftav Wanderer. xgor. 
8. 16 gr. 
Über die Natur und die Abtragung der Staatsfchulden 
und ihrer Zinfen, vorzüglich in vom Feinde occu- 
gieren Reichslanden. 180r, gr. 3. IO £r. 
Wolfart, D. Karl, über den Genius der Krankheiten. 
dv NCC I Rthlr. 4 gr. 
Müller, J. C. E., Anweifung zur zweckmäfsigen Be- 
handlung des Obít- und Gemüfsgartens, nebit 
einem Anhang von Blumen. 9 Theile, 2te vermehrte 
Auflage. 1801. gr. 8. X Rthlr, g gr, 
= — der vollitändige Monatsgärtner, oder. deuil, 
und voliftindige Anweifung zu allen Gefchäften in 
Baum- Küchen- und Blumengärten für alle Monate 
des Jahrs, 3te Auflage. x8ox. 8. 16 gr. 
Default, auserlefene  chirurgifche Wahrnehmungen. 
Ior Band. ıgor. greg. 
Robinfon, le nouveau, pour fervir à l'amufement et à 
Pinfteuction des enfans traduit de l'allemand de M. 
mit deutfchen Noten vnd vellfiändigem 


Campe, 
1 Kthir. 


Wortregifter verfehen. 1801. 8.; 
Frankfurt 2, M,» im März 1801. 
P. H. Guilhauman. 


Du caleu? des dérivations, par E, F. A. Arbogaft, 
de lInfütut national de France, Pfofefleur de 
Mathématiques à Strasbourg: ein Band in 4. von 
494 Seiten, und xxij Vorrede. (Preis 1x Gul- 
den.) Stra’sburg, bey Lewrauit, und in Com- 
niiflion zu Leipzig, bey fiabezhorft. 

Wir kündigen den Freunden der mathematifchen 
Wiffenfchaften, befonders den Liebhabern der combi- 
natorifchen Analyfis, ein VVerk an, welches bey uns 
gedruckt worden, und in unferm Verlage zu haben ift. 

Obwohl der Verfaffer ganz andere Grundfätze, als 
die der combinatorifchen Analyfıs aufftell:, und alles 
aus erweiterten Begriffen von Derivation herftammen 
läfst; fo weifs er dech die combinatorifche Analyfis 
auch zu fchstzen. In gegenwärtigem Werke werden 
nicht allein die Entwickelungs + Aufgaben von Furnc- 
tionen der Polynomen aufgelöfst, auf weiche die com- 
binatorifche Analyfis angewendet worden ift; fondern. 
der Verfafler geht viel weiter auf dem ihm eigenen 
Wege, und entwickelt auch die Functionen von Poly» 
nömen, welche nach den Dimenfionen von zwey oder 
drey Buchftaben geordnet find. Nachdem er alfo das 
Enrwickelungs-Problem der Polynomen allgemein auf- 
gelöst, urd gezeigt hat, wie jedes Glied unabhängig 
von ailen amderen in allen diefen Entwickelungen erha: 
ten wird; fo wendet er die hieraus entfprungenen neuen 
Calenl und Formeln suf folgende Cegenftánde an; nàm- 
lich auf das allgemeine Glied der tecurrirenden Reihen, 
fowohl wenn diefe einfach, als wenn fie doppelt find; 
auf die allgemeine Reverfion der Reihen und Functienen, 
in welcher Lehre nicht unbedeutezde Vereinfackungen: 
und Generalifationen angebracht werden; auf die Dif- 
ferential- Rechnung, in welcher verwickelte Opera- 
tionen erleichtert werden; auf andere Gegenfände der 

Lehre 
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Lehre der Reihen, als x. die Entwickelüng der Func- 
tionen von Sinus und Cofinus in Reihen, welche nach 
den Sinus oder Cofinus der vielfachen eines Winkels 
fortíchreiten; 2e die Lehre der Producten von Factoren 
in arithmetifcher Progreílion; und 3. nachdem auf 
eine fehr leichte Art viele allgemeine Theoreme der di- 
recen. und inverfen Methode der Differenzen erhalten 
worden; wird nech der D:rivations- Calcul auf die 
Summirung, Umfermung und Interpolation der Reihen 
angewendet, und es werden verfchiedene fehr allge- 
meine Sátze in diefer Lehre gegeben. 

Strafsburg, d. 20 Fructidor 

(7 Sept. 1899» a. $t)» im 

gten Jahre der Republik. l 

Gebrüder Levrault, 


Buchdrucker und Buchhändler. 


— 


Als ein neuer Beytrag zur Literatur fur Staats- 
Männer, erfcheint in bevorftehender Jubilate- Mefe 
bey Fried, Augf. Leo folgeudes intereffante Buch: 

Pojelt, IWW. H., über Vogt- oder Ruge - Gerichte 
in allgemeimer Hinficht auf die jetzigen Zeitum- 
ftände, und insbefondere als vorzügliches Mittel : 
das Glück der Regenten und Völker durch inneren 

Wohlftand und Anhänglichkeit dauerhaft zu 

gründen. 


ui ged 


Über den Glauben an Offeubarung ; in Form eines 
Briefwechtels. ` Danzig, bey Trofckel. x Rthir. 
Obpleich diefe himmlifche Schrift. anonym erfchie- 
nen ift, fo ilt doch der vortreffliche und geiftreiche 
V er(affer derfelben gar nicht zu verkennen, —Diefer 
edle und hellfehnde Theologe, erwärmt vom Eifer fur 
áchte Aufklärung, ift in den Geift der weuern Welt- 
weisheit tief eingedrungen, und hat die köftliche Aus- 
beute feines diesfälligen Nachdenkens — das einzig 
brauchbare Grundprincip der Sittlichkeit — in einer 
gemeinfafslichen Sprache, in reiner unfchätzbarer Popu- 
Jarität vorgetragen. Er wählte dazu glücklicherweife 
noch die Briefform , als welche mehr eatfernt von dem, 
gewiffen Leuten verhafsten Schultone, mit offener 
Herzlichkeit reden kann, und bey einer freymüthigen 
Aufserung der innern Überzeugung auch ganz dazu 
geeignet it, den Gegenftand von allen Seiten zu be- 
leuchten, und feinen ganzen Umfang anfchaulicher dar- 
zuftellen. Der Nebenbegriff, der fich bey diefer Form 
der Seele des Lefers aufdringt, als hörte er zwey den- 
kende Freunde über eine grofse Menfchenangelegenheit 
freundfchaftlich eifrig ftreiten, erweckt um fo mehr 
Interefle für die Sache, und fpannt die Wirfsbegierde. 
Die Ehre der menfchlichen Vernunft findet in die- 

fer Schrift ihre vollkommene Ehrenrettung , und der 
jämmerliche Streit über Offenbarung , ‚den wenigftens 
die Theologen führen — fein Ende, -Wer (ich diefe 
Seelenfpeife gönnen will, der lefe nur felbft und. mit 
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Nachdenken, Freylich wird er änfangs gewaltig er- 
fchrecken, dafs er von feinem fo lange und bequem ge- 
ritenen Steckenpferde abfteigen foll; aber wenn er 
Geduld zum Lefen und Kraft zum Denken hat, zuletzt 
doch gern abfteigen, den unfichern Gangler von fich 
wellen: und unter dem Schirm des Sittengeletzes 
gleichfam freudig luftwandeln. e 

Zu wünfchen wäre nur noch, dafs in denjenigen 
Briefen, ın weichen der Lehre von Genuethuun 
Gnade und heil. Geifteserleuchtung Erwähnung v 
fchieht, die Gefchichte diefer Giaubens(atze Mis 
licher mit verwebt worden wäre; es leuchtet aber sé? 
bald ein, dafs diefe unter correfpondirenden Denkern 
vorausgefetzt und des Raums und Plans halber nicht 
fo ganz bequem behandelt werden konnte. Alien 
Denkern und Wahrheitsforfchern wird diefer Brief- 
wechfel eine hóchít angenehme und befriedigende Lec- 
türe gewähren. 

Der Verleger. 


E Tr — Eines berühmten Schriftflellers haben 
entijche Lebensgefchichte d 

es Erzherzogs 

Karl K. H. zu erwarten, welche in einer vetns 

Buchhandlung diefen Sommer die Preffe verlaf i à. 

Vorläufig kann man in allen Buchhandlungen darauf B 

ftellungen machen. x 


Von dem fo eben in London erfchienenen: 

Life of David Garrick, by Murphy. 2 Vol. 
erfcheint nächftens in meinem Verlage eine deutfche 
Überfetzung von einem bekannten Schriftfteller. 

Hamburg, d. a März Igor. 
Friedrich Perthes. 


Der fiebente Band der Suite. intereffanter Reife- 
befchreibungen wird enthalten, die Überfetzung von 
Denons Voyage en Egypte, II. Vol. avec fig. — 
WVelches zur Vermeidung etwaniger Colliñon zu be» 
merken bittet. 

W. Heinfius, in Gera, 
HI. Erklärung, 

Zur Berichtigung des mich betreffenden, im Int 
Blatt der Allg. Lit. ‚ Zeitung befindlichen wem i 
dienet hiermit, dafs ich das, unter dem ge Se See, 
ıg00 erhaltene, Diplom der philofophifchen Doai 
würde, nicht der Univeyfitäg zu Giefsen, fondern dem 
Wohlwollen des Hn. Geh, Reg. Raths und Profeflors 
Hezel in Ben danke, welcher mich als Kaiferlicher 
— aus eigner Bewegung und gratis promovirte, 

ppseich, d, 6 März 1801. 
Dr. W. Hadermann, 
Pfarrer, 
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INTELLIGENZBLATT 
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der 


ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 00. 


Sonnabends den osten März 180r, 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodifche Schriften, 


Von den Engl. Mifeeller ift nun auch des an Ban- 
des 3s Stück eríchienen, und enthilt: 


ir William Sidney Smith. — Neue Riegelwege in 

den grofsen englifchen Manufakturen. — Weg- 
fchaffung einer Säulen- Windmühle von einem Orte 
zum andern. — Über den jetzigen Zuítand der engli- 
fchen Manufakturen in Woile, Leder, Baumwollen, 
Seide, Leinenzeug und Flachs, Hanf, Papier, Glas, 
irdene Gefchirr, Wedgwood, Porzellan, Eifen, Zinn 
und Bley, Kupfer und Mefsing, Stahl, plattirte Waa- 
ren, — Ausdehnung und Anzahl der damit befchäft'g- 
een, Ze "Neue Geräthfchaften : Stühle. . — 
Hoangendes Geftell für eine Damen- Bibliothek, — Ca- 
mingefimms- Uhren. — Staatsbett des Marquis von 
Exeter. — Ausgehe -Schuh für Damen. — Gelehrte 
Neuigkeiten: Neue Werke der Miftrefs Piozzi und 
Williams. — M, 8. Lewis Gedichte. — Edens fteti- 
ftifches Pamphlet. — Wörterbücher. — Greswell’s 
Memoiren. — Annalen der Philofophie; Naturgefchich- 
te, Chemie, Literatur. Agrikultur, mechanifcher und 
fchónen Künfte. — Iarris Werke. — Busbys müfi- 
kalitehes Wörterbuch. — Beaumont Reife über die le- 
pontinifchen Alpen. — Neu entdeckte merkwürdige 
Gemählde. — Loriots franz. Dictionair. — Tlaxmanns 
neuefte Arbeit, — Neue Kupferftiche: Robinfon Cru- 
foe; Tod des Capitain Faulkner; Portrait der Mifte, 
Hunter; Rural Mufik; Portrait der Lady Hamilton: 
Bonaparte und Erzherzog Carl; Anfichten von Wind- 
for. — Muükalrener Kalender. — Willichs Hausen- 
cyklopidie. — Kleinere Vorfälle, Prozeffe, Diebftüh- 
le und andre Anekdoten: Heldenmüthige Handlung; 
Klage gegen cize büfe Frau; Diebftahl aus Noth; Ein 
Tleifcher haut einer Trau zwey Finger ab; Reichthum 
der Londner STE Sonderbarer Hechtfang; Bettü- 
cher Dieb: Entführung eines eilfjährigen Mädchens ; 
Verfuchter Selbfta.ord ; Eigne Art von Betrügerey. —— 
Neue Büften. — YYAPPen und Plagge der vereinigten 
Königreiche Grosbritannien und Irland nebft Kupfer. 
— Neue Erfindung: Koop’s Sgheidung der Schwärze 


aus gedrucktem und gefchriebenem Papier; Barnetts . 


neue Knöpfe; Ovey's neue Hite. — Eiferne Brücke 
zu Wearmouth mit ihrer perfpectivifchen Anlicht. 
Tübingen, d. 4 März rgor. 
J. G. Cottafche Buchhandlung. 


Von den Annalen der Phyfik Jahrg. rgor., heraus- 
geg, von Hr. Prof, Gilbert, ift das ge Stück er- 
fchienen, und enthält: 

I. Nicht geglückte Verfuche, die Salzfäure durch 
Electricität zu zerfetzen, von Wilh. Heury zu Manche- 
fter. (r. Electrifche Verfuche mit (alzfaurem Gas und 
deien Mifchungen mit andern Gasarten. 
gen. 3. Anhang. Wirkungen der Flectricität auf 
Flufsfpatfaures und Kohlenfaures Gas.) 1}, Neue Vete 
fuche und Beobachtungen über den Einflufs des Galva- 
nifchen Agens auf das Pflanzenleben und auf Infufio- 
nen von vegetabilifchen Subflanzen, von G. R. T'revira- 
nus, Prof. der Phyük in Bremen. III. Neue Verfuche 
mit dem Venturifchen hydraulifchen Apparate, von J, 
A. Eutelwein, Geh. Oberbaurath in Berlin. IV. Be- 
fchreibung einer erprobten Compenfztion für Pendeluh- 
ren, von J. F. A. Déóhier, Prof, der’ Mathematik zu 
Altenburg. V. Alex. v. Humbolds neue phyfikal. Be- 
obachtungen im fpan. Amerika, aus Briefen an Four- 
croy und Lalande, VI. Einige Verfuche mit Voltas 
Säule, dafs Electricikät die thier. Ausdünftung vere 
mehrt; it Waffer ein Nichtleiter der Wärme? Aus 
einem Briefe an den Herausgeber, v. Hrn, Pr. Grimm. 
Wil. Befchreibungen einer einfachen und- bequemen 
Infruction zur Anftellung des Verfuchs über die Ein- 
wirkung der galvanifchen Batterie aus dem Wafer, 
von €. W. Pfaff, Prof. in Kiel VII Auszüge aus 
Briefen an den Herausgeber. (x. Vom Hra. Prof, 
Reimarus in Hamburg, Senator Kirchhoff und deffen 
Zurüftung die Wirkung der Gewitterwolken finnlich 
darzuftellen, 2. Vom Hrn. Oberbeur. Eytelwein, hy- 
drodyn. Inhalts. 3. Vom Hrn. Prof. Pfaff, Verfuche 
mic Voltas Batterie. 4. Vom Hrn. Hitter in Jena, 
Conftruction der Voltaifehen Batterie aus ET N 
Zink, und worauf es dabey ankommt? Über die Waf- 
ferzerfetzung. Anzeige feiner neueften galvan. Verfu- 
che. 5. Vom Hen, M. Tauber in Leipzig, 6. Vom 

(390 Hrn, 
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Hren. Pr. PYinterl in Pefth, gegen die neuere Chemie. 
7. VomjHrn. Dr. Hodig in Pirna, Plan eiuer Natur- 
lehre). 


Halle, im März 1801. 
Rengeríche Buchhandlung. 


Niemann’s 

Blätter für Polizey und Kultur. IgOI. 
Drittes Stuck. 

Ínhalt: 

Dänemark : Feuerthürme — Frankenau über die Ko- 
penhagener Peft im J. x7r1. — Orftedt über das 
Druckfreyheitsgetz. — Begtrups ókonom. Topogra- 
phien von Seeland. — Mafsmanns Schreiben über 
die Kopenhagener Sonntagsfchulen. 

Wergleichung der neuen preufsifchen Extrapoftverord- 
nung mit den frühern fchleswig - holfteinifchen, 

Fragmente zur Rornpolizey : Peuchet uber Freyheit oder 
Sperre des Getraidehandels und den Nutzen öffentli- 
cher Verhandlungen darüber. — Überfichtder wich- 
tigeren Schriften der Franzofen, Italiener, Deut- 
fchen und Engländer über die Getraidegefetzgebung 
und der verfchiedenen Syfteme. — Jetzige Theurung 
in England. — Anzeige der zahlreichen über ıhre 
Urfachen und Gegenmittel herausgekommenen Flug. 
fchriften. 

Über den Dienít, welchen die Turkey Bazardein Char- 


lestown der Waffenpolizey leiften "follen, ` Bericht, 
gung zum vor. St, v. Oberft von Ewald. 
Schleswig - Holfteinifche Chronik. 1801. Num, 3. 


Buchdruckereyen , Buchhandlungen , Zeitungen, 
Journale, Intelligenz- und Wochenblätter in beiden 
Herzogthümern, zur Berichtigung einer Nachricht 
im Joss. gen. de la litt, étrangère N. 2. — Flugblätter 
fürs Volk auf der Infel Föhr. — Schulfonds. — Marne, 
Schuibücherfammlung. — Fragen wegen einiger von 
Chriftian IV. der Stadt Glückítadt ertheilten Privile- 
gien. — Zuruf an Freunde der Ordnung und des 
Rechts. — Polizeygefetzgebung, — Biel, Hirchenli- 
fie von 180o. — Grümiz im Wagerlande, — Alto- 
na — Flensburg. — Oldesloe, — Schlesw. holft. Kir- 
chenlifte von 1800., .nebft zwey Tabellen und Be- 
merhungen. —- Zur Landeskunde, Literarifche Nach- 
tichten. 

Der Preis des Jahrgangs von 12 Stücken ift xa 
Mk, fáchf. Cour, oder 4 Rihlr. g gr. fächf., oder 7 F1. 
48 Kr. — Die Verfendung gefchieht durch die akad. 
Buchhandlung in Kiel. 

LG Cottafche Buchhandlung 
in Tubingen. 


U. Ankündigungen neuer Bücher, 


Anzeige eines noch nicht genug bekannten J erkes. 

Da folgende Schrift: Theorie der guten . Gefell- 
Schaft, vom Verfaffer der iVforgengefpráche zweyer 
Freunde über die Rechte der Vernunft in Rücklicht 
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auf Ofenbahrung , (Hrn. M. Gefsner) der Aufmerk. 
famkeit des Publikums bisher entgangen zu feyn 
fcheint: fo halte ich es in Erwägung des. wichti- 
gen Inhalts und Zwecks diefer Schrift für Pficht, die 
Lefer diefer Blätter etwas näher mit derfelben bekannt 
zu machen. Sie foll nicht blofs Parallelen ziehen zwie 
fchen Gefellfchaft und Einfamkeit; fie foll auch nicht 
blofs eine gewiffe Politik des Umgangs lehren, um im 
Verkehr mit allerley Menfchen auf eine gefchickte Wei- 
fe für fein eigenes Intereffe zu forgen, in welchen Ilin- 
fichten die Schriften eines Zimmermanna, Garve, Knig- 
ge, fo treffliche Belehrung gewähren; am allerwenig- 
ften foll fie den Lefer durch mancherley Slüchtige, von 
der Oberfläche des menfchlichen Lebens weggegriffene, 
nur durch fchimmernden Witz, oder gar durch fchlüpf- 
rige Bilder und Zweydeutigkeiten anziehende Bemer- 
kungen beluftigen. Ihr Zweck ift ernftund tief gehend. 
Sie foll den Umgang der Menfchen mit einander über- 
haupt als eine der reichhaltigften Quellen, fowohl der 
Veredlung und Vervollkommung, als auch der Ver- 
fchlimmerung ihres Geiftes und Herzens und ihres ge- 
fammten Zuftandes darftellen, und Anweifung geben, 
wie ein jeder auf die befte und vortheilhaftefte Weife 
aus jener Quelle fchöpfen müfe. _ Welchen Binfluls 
hat der Umgang mit Menfchen auf unfera Charakter, 
Geift, Sitten, und ganzen Zuftand? ` welche Art 
Gefellfchaft kann in diefen Hinfichten dem Menfchen 
überhaupt, und jedem einzelnen, nach feiner indivi- 
duellen Befchaffenheic und Lage insbefondere, am mei- 
{ten nützlich feyn? Was ift fchlechte, was ift gute Ge- 
fellfchafc? Welches ift der Probierftein, um jede Art 
von Gefellfchaft daran nach ihrem wahren Werth zu 
prüfen? Auf welche Zwecke foll man in Gefellíchaft 
vorzüglich ausgehen ? Welche Vortheile lafen fich 
durch fie erreichen? Was für eine Art von Gefell- 
fchaft hat jeder Einzelne für fich insbefondere zu fu- 
chen? Wie kann er fie finden? Mach welchen 
Grundfätzen und Regeln hat er fich in der Wahl der- 
felben zu richten? — VVie hat er ich in jeder Art von 
Gefellfchaft zu verhalten, um aus der(elben jeden móg- 
lichen Vortheil zu ziehen, und Nachtheilen auszuwei- 
chen? — Diefe und andere verwandre Tragen ma. 
chen den Hauptgegenftand diefes Buches ?u5, diein dem- 
felben. mit möglichfter Gründlichkeit unterfucht, und 
wie es die Würde des Gemen Bande? fordert, in einem 
angenehmen, reinen, mäunlichen und durchgängig ed- 
len Style vorgetragen find. Kein Lefer, der Sim 
füre Edle und Gute hat, wird es unbelohnt aus den 
Händen legen, Der Philofoph insbefondere wird in 
demfelben reichlichen Brot zu weiterm Nachdenken 
und Bemerküsgen finden; der Dichter, der auf den 
fchónen Zweck ausgeht, den Geift feiner Nation zu 
veredeln, und ihre Sitten zu bilden, wird es benutzen 
können, UM aus demfelben Regeln zu feinen Gemäl- 
den des menfchlichen Umgangs zu ziehen, und es ift 
gewifs nicht zu weit gegıngen, wennichbehaupte, dafs 
die Theorie der guten Gefellfchaft in der Bücherfamm- 
lung aller jungen Leute, und insbefondere aller Erzie- 


‚her, eine der vorzüglichfien Siellen einnehmen follte. 


Auch 
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Auch war dies ein-Hauptaugenmerk des Verf. bey fei- 
ner Àusarbeitung diefes Buches, und dats feme edle 
Abficht bisher weniger, als er es wünfchte, erreicht 
wurde, ift gewifs nicht Kaltünn des Publicums für 
ernfte und wichtige Gegenflände, fondern Verfehn auf 
meiner Seite, dafs ich verläumte, es hinlänglich be: 
kannt zu machen. — Um aber die Lefer in einige ge 
nauere vorläufige Bekanntfchaft mit dem Verfafler der 
Theorie zu bringen, und zugleich zu beweifen » dafs al- 
les bisher Gefagte keine leere VVorte find, mögen hier 
noch zwey kwrze Stellen aus einem der berühmteften 
krit. Zeitfchriften über des Hrn. M. Gefsners Werke 
Platz finden. Die erfte ift gleich der Anfang einer 
Rec. über defen Morgengefpráche etc N. Allg. D. Bibl. 
28 Bd. x 8t. 3 H, 1797. heifst es: " VFun[cht einer mit 
Kants Philofophie bekannter zu werden, und zugleich 
bey feinen endlofen Zweifeln über zeoffenbarte Religion 
zu einem Ziele der Genugthuung zu kommen: —. fo lefe 
er ‚dies. Buch Joe f; wgund in der Recenfion über die 
Theorie der guten Gefellfchaft (N. Allg. D. Bibl. 52 
Bd. 2 St. 5— 8 H. 1800.) fagt der Recenient, nach- 
dem er feinen Lefern den Plan des Werks vorgelegt 
— Nach diefem Plane ift das vor uns liegende gehalt- 
reiche FF erk, welches auf allen Seiten ei 
nenernjten Denker verrath, glucklich ausgear- 
beitet worden, und kein evnfler Lefer wird der Bearbei- 
tung des durin liegenden Jdeenftoffs feinen Beyfail verfa- 
gen können u. f. w. 


Leipzig, im März ISot. 
pzig G. A. Grieshammer, 


E 
Zur Oftermefle 1301. wird in meinem Verlaze eine 
Kritik der theurrtifchen Philofophie, vom Herrn 
IIofr. und Prof. Schzize in Helmitadt. a Bände 
in gr. 8, herauskommen. 

Dieles Werk enthalt eine vullltündige Prüfung aller 
realififchen und idealififchen Erklärungen des Urfprun- 
ges der menfchlichen Erkenuinils von Eriahrungs - Ob- 
jecten, und zeit, dafs und warum in jeder diefer Er- 
klärungen das in der Metzphyfik von jeher übliche 
Spielwerk mit leeren Begriffen getrieh ys werde. 

Im erften Baude find die Zwscke einer theoretifechen 
Philofophie uud die über die Erreichbarkeit derfelben 
überhaupt „möglichen Denkarten angegeben‘ worden. 
Es wird darin zuvörderft L«/(tunmr, was theoretifche 
Philofophie, als Wilfenfchaft, zu leiften habe. Hier- 
auf lind der Lockifche Senfualismus, der leibnitzifche 
Rationalismus, und der transfcendentale Idealismus- der 
Vernunft- Kritik in Anfehung derjenigen Lehrfätze der- 
felben, welche den Urfprung der menfchlichen Erkennt- 
nife betreffen, daärgefellt worden. Zuletzt wird aber 
gezeigt, welches das Objeer, die Gränzen und Quellen 
des Skepticismus 18 der theoretifchen Philofophie feyen, 
und warum diefer eine Erklarung des Urfprunges der 
menfchlichen Erkenntnifs für unmöglich halte. 

Der zweyte Band enthält die Prüfung der verfchie- 


denen Syíteme des Realismus und Idealismus in der | 


Metaphyük; befonders il der transfeendentale Idealis- 
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mus, wie ihn fowohl die Vernunft- Aritik, als auch 
die Wiffenfchaftslebre vertheidigt, nach feinen Grund- 
Lehr- und Folgefätzen mit Ausführlichkeit beleuchtet 
worden. 

Übrigens hat es fich der Verfaffer angelegen feyn 
laffen, die in diefem Werke angeítellten Unterfushun- 


gen fo vorzutragen, data deren Inhalt von allen ver- 
Ítanden werden kann, welche im ce „Denken 


einige Übung befiizen, wenn fie auch mit des Fnfl- 
fprache der neueften Philofophie noch niche hinlanglich 
bekannt feyn follten. 
Hamburg, im März 1801. 
C. E. Bohn. 


In Hamburg bey Friedr. Perthes ift erfchienen : 
Beyträge zur leichtern Überjicht des Zuflandes der 
Philofophie beym Anfange des 19ten Jahrhunderts. 
Herausgegeben von C. L. Reinhold, Profeflor in 

Kiel. ıfles Heft. (Preis rg gr.) 
Inhalt: 

No. x. Die erfte Aufgabe der Philofophie in ihren merk- 
würdigften Auflöfungen feit der VViederherftellung der 
WViffenfchaften. Erfte Abtheilung von Baco bis Rant. 


a. Baco. b. Descartes. c. Spinoza. d. Leib- 
nitz e. Leibnitzwolfifche Schule. f. Locke, 
g. Hume. h. der deutfche Eklekticismus. 


No. 2. Was heifst philofophiren ? Was war es und 
was follte es feyn? 

No. 3. Vorläufige Zurückführungt.der Philofophie auf 
eigentliche Vernunftlehre. 


No. 4. Was ift Denken, als Denken? à 
No. 5. Sendfchreiben an dem Hrn. Prof. Fichte über die 


zweyte Recenfion von Bardiiis Grundrifs u. f. w. in 
der Erlanger Literatur - Zeitung. 

No. 6. Ideen zu einer Heavtogonie eder natürlichen 
Gefchichte der reinen Ichheit, genannt reine Ver- 
nunft. 

No. 7. Beylage zum Sendfchreiben an Fichte, 


— 


Von dem Buche: Sur la Sageffe; von Charron , er- 
fcheint binnen kurzem eine mit Anmerkungen berei- 
cherte Überfetzung von einem der Sprachen vollkomm- 
nen gewachfenen Gelehrten; zu Vermeidung der Colli- 
fionen zeigt folches hierdurch an, j 

Glogau, d. 15. März 1801. : 
Die neue Güntherfche Bucbhanál. 


Triftram Shandys Leben und Meynungen von newem 
verdeutfcht. 3 Bände mit 3 Kupfern und Vigaet- 
ten. g. auf Druckpap. 3 Rthlr. x2 gr. auf Schr, 


4 Brhle, r2 gr. 
Der erfte Band ift bereits erfchienen und bey mir 


und in allen Buchhandlungen zu bekommen, der ase 
und 3te Band erfcheint bis Johanni. | E 
Leipzig, d» X6. März xgor. e 


Salome Lincke 
HI 
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II. Neue Kupferftche 


Die Blätter des berühmten Kupferftechers Marc- 
Antonio, eines Zeitgenoflen und vertrauten Freundes 
des unfterblichen, Raphaels, find in unfern Tagen fo 
felten geworden , dafs diefelben fogar in berühmten 
Sammlungen nicht immer gefunden werden, und dats 
daher Henner und Liebhaber auch für geringere Ab- 
drücke oft anfehnliche Summen bezahlen. 

Die Urfache @iefer Seltenheit liegt nicht in dem ho- 
hen Alter diefer Blätter allein, fondern darin, dafs une 
ter allen, fowohl alten als neuern Kupferftechern, die 
nach Raphael gearbeitet haben, keiner den Geift def- 
falben fo richtig aufzufaffen, die Beftimmtheit feiner 
Formen und Umriffe, und die erhabene Gröfse feiner 
Charaktere, mit folcher Genauigkeit und Wahrheit, 
als Marc Antonio, in die Kupferplatte hinüber zu tra- 

en wufste. 
S i es wahr fey, wie viele hehaupten, dafs Ra- 
phael dem Hupferftecher jedesmal felbít die Umriffe in 
feine Platten gezeichnet habe, läfst fich nicht wohl er- 
weifen. Gewifs aber iff's, dafs Marc Antonio unter 
der Aufficht und Leitung diefes grofsen Malers geare 
beitet hat. 

Unter die feltenern und vorzüglicheren Blätter diefer 
Bunter gehören : Chriftus und die zwölf Apoftel. 
Raphael hat fich in diefen nicht allein als ein Künftier 
vom erften Range, fondern auch als ein grofser Men- 
fchenkenner, und als Mann von tiefem Verftande und 
von grofser gefühlvöller Seele gezeigt. 

Er kat bewiefen, wie Würde und Erhabenheit des 
Charakters auf die mannicnfaltigfte Art im einzelnen 
Menfchen fich darftellen láfst, Man fieht in jedem 
Apoftel einen grofsen, erhabenen, mit jeder ihm eigen- 
thümlichen Tugend begabten Mann; night allein im 
Ausdruck des Gelichts, fondern auch in jeder Bewe- 
gung der Theile, uad felbft im VVurfe der Gewänder, 
Ich fchweige von Chrifto, als dem Höchften und voll- 
kommenften unter ihnen. - Und bey diefer Mannigfal- 
tigkeit in der Derílellung der Erhabenheit und Gröfse 
ift nicht die mindefte Wiederholung oder Copie des ei- 
nen von dem andern in diefen Blättern zu finden: Je. 
des ift ein für fich beftehendes Original. 

Um diefe felten gewordenen Blätter wieder in Um- 
lauf zu bringen, habe ich fie mit der müóglichften Ge- 
nauigkeit durchgezeichnet und geatzt, und ohne mich 
auf den Beyfall Öffentlicher Zeitfchriften‘ zu berufen, 
glaube ich; den Originalen gonz getreu geblieben zu 
feyn. 
und dez treflliche und mit der Kunft fo vertraut gewe- 
fene Lavater, welchem ich fie damals als ein Denkmal 
meiner Hochachtung überfandte, erbot fich freywillig, 
nich diefem Werke eine Charakteriftik zu fchreiben. 
Der zleich darauf erfolgte, unglückliche Krieg und der 
nachherige Tod diefes vortrefllichen Mannes, vereitel- 
sen aber fein Vorhaben. 


’ Um nun dem wiederholten Anfuchen der Freunde 


— €———  ÀÀÀÀ a e- 


Ich veriert erte diefe Sammlung vor dem Kriege, ' 
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und Liebhaber PRaphaelifcher Kunft, welche keine 
Kupferfliche in Portefeuillen aufbewahren, Genüge zu 
leiften, habe ich mich entíghloffen, diefes Werk, da- 
mit es hinter Glas als Zimmerverzierung, dienen kön- 
ne, in Farben herauszugeben. Eine jede Tigur hat 
darin die ihrem Charakter angemeffene Tarbe, welche 
zufsmmen auf dem hellen mit Dunkelviolet eingefafsten 
Grunde eine fshr angenshme Wirkung hervorbringen, 
Alle Künftler und Liebhaber Raphaelifcher Werke wer- 
den demnagh von mireingeladen, fich für diefes Über- 
bleibfel zu intereisiren. x 
Düffeldorf, d. x März Igor. 
Langer, 
Director der Mahler- Akademie, 

Unterzeichneter fch:neichelt fich; dem kunftkennen- 
den Publikum einen angenehmen Dienft dadurch erwie- 
fen zu haben, dafs er unfern verehrten Münftier bere- 
det hat, ihm diefes vortreflliche Werk zu bequemerer 
Anfchaffung in Commiflion zu geben. Der Preis deffel- 
ben für alle r3 Blätter, fchwarz auf braun Papier ab- 
gedruckt ift ärey, und in Farben fechs franzöfifche 
ET "el wofürich es bevorftehende Oftermefe in 
Leipzigjliefere, 

J. H. C. Schreiner, 
Buchhändler in Düfeldorf. 


IV. Erklärung. 


Über ein Epigramm in der Zeitung für die elegante 
welt, N. 28. S. 224. 
Bode } 
(bey Anzeige einer neuen Dollmetfchung des $handy.) 
Er gab ihn Hochdestfch uns, zu aller Welt Er- 
götzen, 
Will man ihn nun in Plattdeutfch überfetzen? 
Der finnreiche Verfafler diefes Bonmots, dem die 
Vergangenheit und Gegenwart fo *weniz Stoff darzubie- 
ten fcheint, dafs er in der Zukunft nach Gegenftänden 
feines Witzes umherfuchen mufs, bet leider einen fo 
unglücklichen Mifsgriff gethan, da andre nichtkleine Ge- 
brechen der Bodifchen Überfetzung abgerechnet, gera- 
de die vielen Piattheiten es find, was fie Leuten von 
Bildung und Gefchnack fo oft zuwider macht. — Auch 
der Ort, wo er dies Próbchen feiner Kunft aufftellt, 
ift unglücklich gewählt; denn die fich fo nennende ele- 
gante VVelt durfte Sterre'$ Meifterwerk fo wenig ver- 
fiehen, als die wirkliche Bodens Dollmetfchung deifelben 
ganz goutiren, oder gar Unverbefferlich finden wird. 
— Vielleicht aber ift das Ding biofs durch einen Druck- 
fehler zum Epigramm geworden, und hat eigentlich 
fo heifsen follen : 
e Bode etc. 
Er gab ihn Plattdeutfch uns, zu aller Welt Er. 
s gótzen 
Will man ihn nun in Hochdeutfeh überfetzen, 
Der neue Dollmetfcher des 
Triftram Shandy, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 02. 2 


.— —— EDI ——— 


Mittwochs den (en Aprilrzgor, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


ie Buchhandlung von H., Phil. Volf in Leipzig 
D halt ein vo'lftándiges Lager von den neueften 
franzófifchen Büchern, und nimmt auf altere B -ftellung 
an. Wer fich unmittelbar an diefelbe wendet, erhält 
einen billigen Rabatt, Aufser vielen ältern Artikein 
findet man bey ihm nachftehende in diefem Jahr er- 
(chienene VVerke: 
Syfteme des Connaisfances chimiques etc. par Fourcroy. 


Io Tomes. gr. S. ao Rthir. 
Hiítoire des principaux Eveneente du Regne de Fr, 
Guilaume H. par Segur. 3 To:ses. gr. 8. 5 Rthir. 
I2 gt. 


Des Caufes des Revolutions et de leurs effets, par J. 
Blanc de Volx. 2 Tom. gr. g. 3 Rthlr. r8 gr. 
Dictionnaire de la Fable, par Noel a Tom. gr. 8. 
6 Fuhir. 

Cours de Morale religieufe, par Necker. 3 Tom. gr. 8. 
4 Rıhir. x2 gr. 

Voyage de Nearque etc. 3 Tom. gr. s. 7 Rthlr. 12 gr. 
Tableau de la Grande Bretagne de l'Irlande et des 
Poffeffions angloifes dans les quatre parties du mou- 
de. 4 Tom. gr. 8. i2 Rthir. 
Les Siecles literaires de la Trance ou nouveau Dicti- 
onnaire hiftorique critique et bibiiogrephique de tous 
les Ecrivains frang. morti et vivans jusqa' à la fiu 
du XVIlIIme Siécle, par Defefsarts. 4 Tom, gr. g. 

` ro Rthir. I2 gr. 

Voyages ches Jes Peuples Sauvages; ou l'Homme de la 
Nature, par Babie, 3 Tomes. Fig. gr. 8. 7 Rthlr. 
I2 gr. 

Cultivateur anglois; ou Oeuvres choifies d'Agriculture 
er de l'Economis rurale e politique par A. Young; 
tzad. par Lamatre, 6 Vol. Fig. gr. 8. 14 Rthir, 
Nouvelle Bibliocheque des Romans. 3me Annee. 16 Vol, 


gr. Zi, 12 Rıhlr. 
Medecine du Voyageur par Duplanı!, 3 Tomes. gt. $- 
6 Rthir. 


Iifto:ire abeé Ze du Cabinet des Medailles et Antiques 
de la bibio;hegue nätionele par Cointreau. gr. 8. 
X Rthir. 4 gr. 


Regne de Richard IIT. ou doutes hiftoriques fur les cri- 
mes qui lui font imputés par Hor. Walpole, trad. 
par Louis XVI. gr. 8. I Rthir, 12 gr. 

Letires de Ja Vendée. 2 Tomes. gr. 12. 1 Rthlr. r2 gr. 

Saint- Leon, hifloire du XVIme Siécle. 3 Tom. Fig. 


gr. 12. MEAT 2 Rth'r. r2 gr. 
Le Tartufe revolutionaire. 2 Tomes. Fig. gr. x2. 


I Rthlr, x2 gr. 

Adele de Montmorency, 2 Tom. Fig. gr. 12. x Rthlr. 
I2 gr. 

Mifs Glamour ou les hommes dangereux. 2 Tom, Fig. 
gr. I2. I Rthlr. 12 gr. 
Stella, hiftoire ang'aife. 4 Tomes. Fig. gr. 12. 2 Rthlr. 
16 gr. 

Hiftoire de Mad. Evans, trad.de l'Angl. 4 Tomes. Fig. 
gr r2. 2 Rthlr. 16 gr. 
Relation des Campagnes du General Bonaparte en Egyp- 
te et en Syrie par General Berthier. gr. g. ı Rthlr. 

-- $ m Be. 

Les Veilées du Tafse, ıta', et franc. gr.g. x Rthlr. 4gr. 
Momus (le nouveau) Français, g. X8 gt. 
Hiftoire naturelie de la Rofe par Guillemean, 8. x Rthir. 
4 gr. 

Effai de Statistique par J. A. Mourgue. gr. 8. 18 gr. 
Copies autheni'ques des Pieces relatives aux Negociati- 
ons pour Ja Paix avec Angleterre. gr. g. I2 gr. 
Projet d'une loi portant defenfe d'apprendre à lire aux 
Femmes. gr. 8. 16 gr. 
Voyage en Gréce par Scrofani en 1794 et 795. Fig. 
3 Tomes. 4 Rthir. x2 gr. 
Ambaffade au Thibet et au Boutan par Turner; trad. 
par Caítéra avec 15 Planch. 3 Tomes: gr. 8. 

s 6 Rthir. 

Ma Tante Genevieve, 4 Tomes. Fig. gr. 12. 2 Rthlr. 
Voyage dans le Boudoir de Pauline. Fig. g. I8 gr. 
Voyage dans le Jura. gr. 8B- 4 Rthir, 
Le Mérite des Femmes; Poeme par Legouvé. 2de Edit. 
8. 3 
Médecine pratique de Max, Stoll. Trad, par M ee 
Tomes. gr. 8- 1 ` 6 Rthlr. 
Porte- Feuille politique d'un Ex - Employé au Miniflére 
de la Police générale, gr, 8. z Rthlr. 12 er, 
(3) Q Coup- 
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Coup « d'Oeil politique fur le Cóntinent, gr. 8. x Rthlr. 
i I2 gr. 
Manuel général pour les Arbitrages de changer. gr. g. 

4 Rthlr. I2 gr. 
Art dn Poete et de l’Orateur. 5me Edit. greg. 2 Rthir. 


-La Femme Grenadier. g. I8 gr. 
Ma vie par Dartaize, 2 Tomes. 8. x R:hlr. 12 gr. 
Emmanuella, trad, de l'Anzl. Fig. gr. 8. 18 gr. 


De l'influence du Gouvernement fur la profperité du 
Commerce. gr. 8. 2 Rthlr. 
Voyage de 24 heures par Keratry. Tig. gr. 12. I8 gr. 
Louife, Poème champetre de Voss. Fig. xa. X2 gr. 
Situation de la France et de l'Angleterre. 2 Tom. gr. g. 
3 Rthir. 

Le Prufse galante. Fig. gr. 12. 16 gr. 
Guerre de Troje depuis Ja Mort d'Hector jusqu' à la 
ruine de cetre ville; poeme en I4 chants par Quin- 
tusde Smyrne; trad. par Tourlet. 2 Tom. Fig. gr. g. 

3 Rthir. xg gr. 

Anna Grenwill, roman hiftorique du Siècle du Cronwel, 
2 Tomes. gr. I2. 2 Rthlr. I2 gr. 
Geographie ólementaire par Robert. 12. x Rthir. 
Le Chateau de St. Hilaire. Fig. gr. 12. 1 Rihlr. ı2gr. 
Notice far un Ouvrage de C, Fr. deJoyand. gr. 8. 20 gr. 
Principes naturels par C. Fr. deJoyand. 4 Tomes. gr. 8. 
6 Rthir. 

Leçons d’Anatomie comparee de G, Cuvier. 2 Tomes, 
gr. 8. 4 Rthlr. 12 gr. 
‚Mes Conventions par Vigée. Fig. xo. 18 gr. 


7 

Nächftens erfcheint: 

M. Karl Ludwig Bauer, gewefener Rector des 
Lyceums zu Hirfchberg in Schefien etc, Einer 
der gröfsten Philoiogen unfrer Zeit, Ein bio- 

( graphifches Denkmal;  nebít umfländlichen 
Nachrichten von allen feinen groísen und klei- 
nen Schriften, von einem ehemaligen Schüler 
deffelben. Der Präuumerationspreis g gr. 

Bauer wird darin in feinen Privatverhültniffen, als 
Gelehrter, ais Schuimann, als Schriftleller, und als 
Menfch nach feinem Charakter umftandlich gefchildert, 

Von eben diefem Gelehrten wird ein zu jenem Wer- 
ke, dem Format nach paífender Kupferitich veranítal- 
tet, defen Präuumerationspreis 6 gr. ift. 

Das Gemälde ift treu, wir erwarten dies auch vom 
Kupfer. Auf beide wird zu Hirfchberg bey mir, und 
in Jena beym Hro. Hofcommiffir Fie2ler bis Ende April 
in pofiíreyen Briefen pränumerirt, Der Verkaufspreis 
zur Mefe wird erhöht werden, 

Hirfchberg, im März 1801. 
J. D. Henfel, 


Auf dem Grabe diefes verdienten Rector Bezers zu 
Hirfchberg in Schlefien, foll ein Denkmal errichtet 
werden, weil ein Mann, der fo gut, fo gelehrt, und 
beynahe ein halbes Jahrhundert (48) Jahre hindurch 
fo nützlich War, es verdient. Alle feine Freunde, alle 
feine Schüler, deren ex mehrere hundert hate, JA und 


aufser Schlefien, in und aufser Ämtern werden einge- 
"laden, Beyträge dazu, und die Namen der Beytrzgen- 
den deutlich gefchrieben , fpattens bis Johannis die 


fes Jahres, pofjrey einzutenden. Der geringe Bey- 
trag, welcher augenommen wird, ift 16 gr. In Hirfch- 
berg nehmen Hr. Paft. Primerius H. Letfch und ich 
feibít, in Jena Hr. Hof ommiffir Fiedler, Beyträge an. 
Anüerwürts werden fich hoffentlich Freunde und Schü- 
ler Bauers Von felbft finden, die die Beyträge fammeln, 
und an uns einfchicken. Zu feiner Zeit wird in einer 
geäruckten Befchreibung des Denkmals, nebit einem 
Verzeichniffe der Beytragenden undihrer Beyträge, wo- 
von jeder Beytragende x Exemplar erhält, Rechnung 
abgelegt werden. 
Hirfchberg, im März 180r. 
J. D. Henfel, 
privaüfirender Gelehrter. 


—— 


Das Oftertafchenbuch von P eimar, herausgegeben 
von Seckendorf, ift bey uns erfchienen und für 
I Rthlr. oder y T]. 48 Kr. in allen Buchhand- 
, lungen zu haben. Der Inhalt ifi: 
Dem neuen Jahrhundert, yon Knebel. 
I. Blumen, von Herder. 
II. Fragmente aus den heiligen Schriften der Indier, von 
F. Aiaer, 
UI. Der Schuldner, von Lütkemüller. 
IV. Madagaskarifche Lieder, von Iinebel. 
V. Der neue Protagaras, v. Sonnenfels. 
YI. Proben aus Georg Franks nachgelaffenen "Briefen 
und Papieren, v. M ***. 
VII. Die Gaben der Mufe. Sonnet, v. Melerfchmid. 
YII. An Ludwig Tiek. Sonnet, v. F. Schlegel. 
IX. Nachtmufik , an Olimpia. Aus Siegmund von 
Seckendorfs Nachlafe. 
X. Die vier Weltalter der Indier, v. F. Majer. 
XL Dar Haarring, aus dem Perfi(chen, v. Hammer. 
XII. Hialmars Abfahrt, v. Grüter. 
XII. Das Lied der Litauerin Elzke Mantwillaite, v. 
Grüter. 
XIV. Eidüllien, von Rückert u. Gerning. 
XV. Gefang der Sechshundert, als fie urter Dias An- 
führung in die Schlacht zogen» V- s. 
XVI. Der Kranz, v. Knebel, Geraning , Rückert, H. 
I. gë, 
XVII. Der Tod Oskars, v... 
` Gebrüder Gädicke, 
^ in Weimar, 
—— 


Da feit einiger Zeit mehrere Anfragen an mich ge- 
fchehen find , ‚wenn die in dem Intelligeuzblatt der L, 
Z. angekündigte vollfländige, kririfche und interpreti- 
rende Ausgabe des Phaedrus eigentlich erfeheinen werde: | 
fo mache ich bekannt, dafs der erte Tom feit geraumer 
Zeit ferüg zum Druck da liegt, der zweyte aber der 
Vollendung nahe ift. Indeífea hat mein Verleger, Herr 
Vieweg zu Brannichweig, vor einiger Zeit erklüxet, 

dafs 


dafs er, um’diefe Ausgabe defto (plendider und elegan- 
ter liefern zu kónuen, den Druck, bald nach dem mit 


&em deutfchen Reich hergefteliten Frieden, anfangen 
und das ganze Werk auf einmal in zwey Bänden in gr 
8. hervortreten laffen wolle. u 


Weimar, d. 24 März 1801. 
Joh. Gottlob Sam. Schwabes 


Conrector des T'ürftl. Gymnaf. 
in Weimar. 


Bey Wilhelm ’ebel in Zeitz und in allen Buch- 
händlungen Deutfchlands ift zu haben: 

Tafchenbuch für Leute, die gerne lange leben und 

gefend bleiben wollen. Enthaltend die Struvifchen 

und andere Noth- und Hülfstabellen. 18. Sauber 


gebunden in Futteral. 8 ET- ` et E 

Die Vielfältigkeit der fchönen Noth - und Ilüifs- 
tabellen erfehwerte ihren Gebrauch und liefs von ihnen 
eine gefálligere Form wünfchen; diefe ift ihnen hier, 
und zwar noch wohlfeiler, als vorher, gegeben, denn 
aufser den Struvifchen Noth- und Hülfstabellen gegen 
Gift, Hundsbifs, Erfticken , Blattern etc. findet man 
auch nogh hier die von Ettmüller zur Erhaltung der 
Gefundheit der Augen; von Hirfch ‚zur Erhaltung der 
Gefundheit der Zahne, und eine tabellarifche Uber- 
ficht von Hufelands Kunft, das Leben zu veran- 


eri. 
& ms 


Bey Vilhelm PZ'ebel in Zeitz und in allen Buch- 
handlungen Deutfchlands ift zu haben: 

Des. Grafen von Oxenflierna Gedanken über verfchie- 
dene Gegenflände, a. d. Franz. 2 Bünde. Ta- 
fchenformat, Holl. Papier. x Rthlr. 

Das Werk diefes nordifchen Rochefaucault, der 
feinen Nachfolger eben fo in beftandenen Abentheuern 
übertrift, als er ihm an Gedankenfülle und Energie 
gleich kommt , erfcheint hier in piner. neuen Über- 
fetzung und in dem gefälligften typographifchen Ge- 
wand, 


Bey ZZikelm Webel in Zeitz und in allen Buch, 


handiungen ift zu haben: 

Kupfers Predigt am Sonntage Septtagefima, dafs 
die Lehre von der freyen Gnade Gottes in Chrifto 
nit der Vernunft eben fo fehr übereinfimme, als 
fie in ihrem Gebrauche hückf wehlikäötig und fe- 
gensvoll if. gr. g. 3 gr. 

Unter den Gelehrten Meynungen fur und wider die 

bekannte Reinhardifche Predigt , verdient die gegen- 
wärtige gewils auch Aufmerkfamkeit,. ` 


1L Neue Kupferftiche, 3 


Lavaters Denkmal Fon H. Lips. 
Zum Andenken des, am 2ten Januar diefes Jahres 
verktorbenen J, C, Lavaters hat der Kupferftecher I, 


Lips ein Blatt herausgegeben, das nicht nur wegen der 
Erfindung, Zeichnung und Ausführung, fondern auch 
wegen des müglichít ähnlichen Portraits. von Lavater, 
bey defen Mitbürgern fowohl als auch bey inehrern 
feiner auswärtigen Freunde fo grofsen Beyfall erhalten 
hat, dafs m etwa vierzehn! Tagen eine Auflage 
von mehr als taulend Exemplaren völlig vergriffen 
wurde. 

Aus einem Cypreifenbaine erhebt fich das Denkmal, 
an welchem Lavaters Bildnifs befeftigt ift, über dem, 
als Bürgerkrene, ein Eichenkranz fchwebt. AmFufse 
defleiben fitzt feine Vaterftadt von ihren Rindern um- 
geben und Lavaters Tod beweineud. Gegen ihnen 
über fteht der Genius des Todes mit umgekehrter Fackel], 
und tróftet Ge durch Hindeuten auf die Symbole des 
Wiederauflebens und der Ewigkeit — eine Schlange, 
dieeinen Zirkel bildet, eine Raupe ura) ein Schmetter- 
ling Gud auf dem Grabmal vorgeftell. — Über dem- 
Leben fchweben zwey himmlitche Genien i^ Lichtglan- 
ze auf \Volken nieder, eine Sternenkrone zum Himmel 
haltend. 

Diefes Blatt nun gedenkt der Künfller für die Ver- 
ehrer doe grofsen Mannes und für Freunde der Kunft, 
in Deutfchland noch einmal in einem gröfsern Formate 
von ı2 Zoll Höhe und 9 Zoll Breite mit allem mögli- 
chen Fleifse zu bearbeiten und ein Werk zu liefern, 
das der deutfchen Kunft Ehre machen fol. Wenn 
fich bis zum Junius diefes Jahres eine hinlängliche An- 
zahl von Subferibenten meldet: fo werden diefe ohnge- 
fähr auf Michaelis die erften und beflen Abdrücke gegen 
baare Bezahlung von r Laukthlr. erhalten. Abdriicke 
avant la lettre, die befonders boftellt werden müfen, 
koften zt Lauhthlr. Man kann fich in allen namhaf- 
ten Kunft- und Buchhandlungen Destfchlands unter- 
zeichnen, welche gebeten find, ihre Beftellungen- ent- 
weder an H. Lips, Rupferflecher in Zürich, oder an 
die Buchhandlung der Gebrüder Gädicke in Weimar, 
welche die Haupirommifhion davon erhalten , einzu- 
fenden, und die gewöhnlichen Vortheile zu geniefsen ha- 
ben. Der nachherige Ladenpreis eines gewöhnlichen 
Exemplars wird 1% Laubthir. feyn. 


II, Kunftfachen, 


Die Herren Buchdrucker und Buchhändler benach- 
richtigen wir andurch , dafs wir feit kurzem unlere 
Scheiftsiefserey, fo wie euch unfere Buchdruckerey, 
salen e mehrern neuen vorzuglichen Schriften , und 
befonders mit einer (tarken Suite neuer franzöfifcher 
Antiqua- und Cuvjiv > Schriften vermehrt haben, welche 
keiner der beiten bekannten Schriften ER Schönheit 
nachíftehen. Im Preife fteHen wir felbige jedoch miche 
hóher, als unfere übrigen Antiqua * und  Curfivfchzit. 
ten. Vielmehr zeigen wir hierbey an, dafs veríchiede» 
ne bey ünferer Giefserey neuerlich getröffene vortheil- 
hafte Einrichtungen uns in den Stand gefetzt haben, 
die Preife mancher unferer Schriften beträchtlich zu 
vermindern, ohne der bekannten, vorzüglichen Güte 

ur 
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unferes Schriftzeugs Abbruch zu thun, und verweifen 
deshalb auf unfera neueften Schrift- Preifscourant. 
Leipzig, im März 180r. 
Breitkopf und Hartel. 


IV, Auctionen, 


Es werden im Verlauf diefes Sommers zu Dresden 
die beiden anfehnlicheu Bibliotheken des verftorbenen 
Hen. Commercien - Deputationdirectors und Geh. Raths 
Yreih. von Ferber, und des verftorbenen Hrn. Hofraths 
und Geh. Referendarius von T'eu^ern verauctionirt WET- 
den. Ich verfäume nicht, die Liceraturfreunde in ganz 
Deutfchland auf die(e erwünfchte Gelegenheit zu (chárz- 
baren Acquifitionen aufmerkfam zu machen. 

Die erftere Bibliothek ift ganz fo, wie ein Mann 
von Geift und Gefchmack fich eine Bücherfammlung zu 
Führung feiner Gefcháfte und zu Erholung von denfel- 
ben beylegen wird. Sie ift reich im hiftorifchen, fta- 
titifchen und cameraliftfchen Fache, enthalt aber auch 
beträchtliche Werke über Antiquitäten und Runft, an- 
fehniiche Reifebefchreibu gen , mehrere allgemeine 
Werke und grófsere Sammlungen, mehrere thes phi- 
lo'ozifch fchützbare, theils niediich gedruckte Ausga- 
ben von röm. Claflikern, und von den meiften italieni- 
fchen, franz. und englitchen Hauptfchriftftellern Ori- 
ginaleditionen. Es ift genug, als Beleg von dem Ge: 
fagten :  L'encyclopedie p. Diderot et d'Alembert (in 
zwey Ausgaben); the Works of J. Locke (3 Bd. Fol.) 
die P rachteusgabe in 4tn von PFiclands Werken; Sal- 
juftep. de Brodes; Virgilium Mesvicii; Horatium tab. 
aeneis incıfum p. Pine; Voyages de Pallas; du Halde 
defcrpt. de Ja Chine u. f. w. zu nennen, 

Die zweyte Bibliothek ift ein unfchätzbarer Aushub 
von, allem fchónen, kofibaren und vollkommnen aus 
mehreren Zweigen der Literatur, befondsers von Aus- 
geben griech. und tóm, Claflıker, Was fich in diefen 
Fächern duech philologifchen Werth, durch typographi- 
fche Schönheit oder durch Seltenheit auszeichnet, ift 
hier gröfstentheils anzutreffen. Nebft diefem eine an- 
fehnliche Reihe von fchönen und guten Originalausga- 
ben der claflifchen Schriftfteller aller neueren Nationen, 
befonders der Engländer, und überdiefs viel koftbares 
und wichtiges von biblifcher , theologifcher Gelehrfam- 
keit, von Reifebefchreibungen und von hiftorifcher, 
insbefondere hiftorifch -numismatifcher Literatur. Ho- 
meri Opera p. Villoiffon (Venet. 788. Fol.) Herodotus 
und Diodorus Weffelingii: Plato p. Aldum (513. Fol.) 

Mceronis Opp. p. Car. Stephanum (c. lin. rubr. 554. 
Fol.) it. p. Olivetum (Genev. 758. 4.) it. typis de Bar- 
boa (Paris in 12.) Juh Caefar.s. Clarkii (Lond. ap. 
"Tonfon Fol.) Horatius in zehn, Quinetilianus in fechs 
Ausgaben; Petrarca lat. p. Mag. Joa. de Ammorbach 
(496. 4.); Thuanus (Londini); Tirabofchi ftoria della 
literatura Italiana (in Roma 782— 88. x2 Voll 4. 
Encyclopaedia Britannica (to Voll, 4.) Erasmi Opp. 
(Fol.) Gerh. Voili Opp. (Fol) The holy Bible typ. Bas” 


*kerville (l'ol.) fünf Rob. Stephanifche Ausgaben vom 


griechifchen Neuen Teítamente (auch die vo: 546 u. 49. 
mit der Vorrede: O mirificam etc.) Pandectae Taurell.” 
(Flor. 553 Fol) Voyage en Egypte p. Norden ;Fol,) 
und ene Reihe Ald:nitcher, Stephanifcher, Baskervil- 
lefcher, zum Theil auch Bodonifcher und Didotfcher 
Ausgaben werden dem Sachverftändigen diefe Bücher- 
fammlung Charakterifiren, — In beiden Bibliotheken 
find die Bücher gut und zum Theil kober gebunden 
und wohl erhalten; befonders aber zeichnet fich die 
latztere durch Exemplare auf befonderes Papier durch 
prächtigen Einband und Unverler-theit aus. 

Die Catalogen von beiden Bibliotheken find fyfte- 
mati(ch - aiphaberifch abgefafst, und bereits unter der 
Preffe. Sie können von Mitte Aprils an ausgegeben, 
und durch Buchhändler Gelegenheit von Leipzig aus 
verbreitet werden. Man bittet daher auswärtige Bü- 
cherfreunde, den Buchhändlern, mit welchen fie in 
Verhältnilfen Stehen, Aufträge zu geben und fich durch 
diefelben von der Leipziger Oftermefle aus an Unter- 
fchriebenen zu wenden. 

Zugleich wird auch des Verzeichnifs des ausgefuch- 
ten und fur den Kenner beynahe unfchätzbaren Kupfer- 
Rich- Cabinetes, ebenfalls aus der von Teubernfchen Ver- 
laffen&chaít, das mit der Bibliothek zugleich veríteigert 
werden foll, ausgegeben werden. 

Dresden, im März’ 1801. 
J. Heinr. Gottl. Meufinger, 
Doctor d. Philofophie und Churf. verpflich- 
teter adjung. Bücher- und Münzen - Auctio- 
nator und Taxator. 


V. Verkáufliches Münz - Cabinet, 


In Dresden wird ein fehr fchönes Alünzcabine 
zum Verkauf ausgeboten. — Es ift eine der vuliftän- 
digften Sammlungen von Silber- und Gold - Münzen und 
Medaillen fümmtlicher Haupt - and Nebenlinien des Chuz- 
haufes und dev herzogiichen Hüufer zu. Suchfen. Das 
Verzeichnifs wird von einem der vorzüglichften Numis- 
matiker nach ftrenger Chronolog. Ordnung, unter den 
fortlaufenden Rubriken der Jahrzahlen verfertiget, und 
náchítens gedruckt feya, — Diefe Sammlung, d'e fich 
übrigens durch vorzügliche Schönheit der Exemplarien 
auszeichnet, enthält, aufser faft volifiindigen Thaler- 
Suiten, eine fo grofse Menge der felienften und in den 
vorhandenen Münzbüchern noch nirgends befchriebe- 
nen Stücke, dafs einer der bekanrteften und geachte- 
ften Gelehrten Dresdens entfchloffen ift, die Be(chrei- 
bung derfelben in einem eigenen mit den in Kupfer ge- 
ftochenen Abbildungen diefer Stücke zu verzierenden, 
Werke zu liefern, durch welches man Liebhabern der 
vaterländifchen Gefchichte und des Münzitudiums ein 
um fo wilikommeneres Gefchenk zu machen gedenkr, 
da es ein brauchbares Supplement zu Zenzels Saxonia 
numismatica abgeben wird, 
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Numero 63. 
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Mittwochs den ıtn April 1801; 


\ 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 
I. Univerfitäten und andere Lehran- Den 13 Febr. vertheidigte unter demfelben Vor- 
ftalten. fitze Hr. Joh. Friedr. Chriíieb Moeck aus Belgard in 
Pommern, čine Probefchrift: Obfervationes mifcellae 
E rian gen de morbis mentis cum fubiuncta JVlaniae hiftoria Heliebori 


DN 18 Jan. feyerte die hieüge Univerfitat das erfte 
hundertjährige Jubelfeft des preufütchen Hhönigthums 
durch eine Rede, die Hr. Collaborator Schweiger als 
Secretair des königl. Inftituts der Moral und fchönen 
Wif., über die Frage hielt: us hat Preufsen fur den 
höchften und allgemein gultigen Stautszweck in dem 1$ten 
Jahrhundert geleiftet ; (gedr. b. Palm.) 24. a d. 


Den 4 Febr. erhielt Hr. Joh, Ant. Schmidtmüller 
von Hohenfels in der Pfalz nach Vertheidigung feiner 


Inaug. Diff. de Lympha (42 Bog. 8.) die medic. Doc- 
torwurde, 


Den 7 März erwarb fich die philofophifche Doc- 
torwürde Hr. Gottiieb Phil. Ch. Kaifer, aus Hof, 
durch Vertheidigung feiner Difp. de [cepticismo vere 
philofophico einsdem que ad revelntidnem ckrijiianam rela- 


tione (23 Dog. 8.) l 


Frankfurt an der Oder. 


> Den ı9 Dec, 1300 vertheidigte unter Hn. 
Prof, Berends Hr, Joh. Fried. Mertins aus Schenken- 
dorf in der Mittelmark feine Inaug. Difp. de Bheuma- 
tifmi natura Tiemediorimque ad eam laudatoyum effectibus 
(3 Bog. 8.) 

Den 21 liefs der Hr, Univerfiätsdirector Madihn 
im Namen der Kirchen. und Armen -Commilfien, auch 
Waifenhaus - Direction austheilen: Nachrichten vom 
Zuftande des kiefigen lutherifehen Vaifenhaifes am Ende 
des Juhres 1800 und ron den merkwurdigften Schick[alen 
diefer Anftalt u. f. w. 1 Bog. g, 


Den 31 Jan. 1801 erhielt Hr, D, Heinr. Herbft 
aus dem Halberftädtifchen die Doctorwürde in der 
Medicin und Chirurgie, nachdem er unter Iln. 
Prof. Berends de Asphyxia vecens Roiore 25 Bog, $, 
difputire hatte, 


nigri efficaciam novo exemplo confirmante 2 Bog. 4., und 
erhielt hierauf die med. Doctorwurde. 


Den 17 Febr. erhielt diefelbe Würde Hr, 
Franz, Franke aus Oberlangenau in der Graffchaft Glaz, 
nachdem er feine Inaug. Diff. de noxiis ex enacnatie- 
rum abufu effectibus 3 Bog. 8 ohne Vorfitz vertheidigt 
hatte. 


Den 23 Febr. hielten pro ftipendio regio ac PPer- 
lieniano Reden, die Hn, Studiofi iuris Karl Heinr, 
Ludw, Foitus aus Berlin de Infamia; Guft, Heinr, Ju. 
lius Jenifch aus der Neumark de Emphyteufi fecundum 
iuris philofophiae rationes; und Denjamin Guttlob Feige 
aus Schieüen gab Apologiam C. Papirü et Pom- 
Prof. Schneider lud zur Anhörung diefer 
Reden durch einen lateinifehen Anfchiag ein. 


ponii. lr. 


An demt.lben Tage liefs Hr. 4. F. 3. von Schö- 
ning, Studiofus Juris aus Pommern, eine Abhandlung 
über L. 6 D. de Trunfact. oder Beweis, dafs auch 
Tranfactiosen uber einen in einem Tejtamente hinterlaffe- 
nen Gegenftand vor Eröffnung dejjelben gültig find. 45 
Dog. 8. austheilen. 
ohne Vorfitz Hr. Mat- 


KON 


Den 2 März difputirten 
thias Buchholz aus Emden über Animadeerfiones 
nullas circa doctrinam de fanguine eiusque eireulatione (2 
Bog. 8.) und Jofeph Munzer aus Brefslau de Alimento- 
rum effectu wfuque in fecunda et adverfa Briss valeti. 
dine {3 Bogen 4.) und erhielt darauf die medicinifehe 


Doctorwürde. 


IL Akademieen und gelehrte Gefell- 
fchaften, 


In der öffentl, Sitzung des Aegyptifchen Infituts 
am 7 Nov. 1800 verlas Desgenettes, im Namen einer 
Commifhion, einen Bericht über die in der letzten Sitzung 
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von Delaporte eingereichte aus dem Arabi(chen über- 
fetzte Abhandlung über die Landung Ludwigs des Hei- 
ligen, und Girard, ebenfalls iin Namen einer Commif- 
fion einen Bericht über Coste/t?s in der letzten Sitzung 
vorgelefenes Memoire, des Das und die Bekleidung 


der grofsen Pyramiden von Memphis betreffend. 


Corancez las einen Verfuch über die Bedingungen, 
nach weichen gewiffe algebraifche Formeln immer pejitiv 
oder negativ find, fo veründerlich auch. der darin enthal- 
tene Ei erth feyn mag. 

Geoffroy eine Auseinanderfetzung eines Plans von 
Experimenten, am zu dem Deweife von der Coexifleuz 
der Gejfchlechter in den Jieimen aller Thiere zu ge- 
langen. 

Der Ober- Ingenieur Lepere eine von den Inge- 
nieurs Faye und Martin eingereichten Defchreibang 
eines grofsen xnterivrdifchen DIonuments, das weftlich 
von Alexandrien liegt, 


Dubois überreichte im Namen der Commiflion der 
Wiffenfehaften und Hünfle, eine Abhandlung uber den 
Durchgang. der Kinder Israel durch das rothe Meer, 
nnd einige andre von Mofes berichtete PT/under. 


In der öffentlichen Sitzung des Inflituts am 22 
Nov. erftattete Lancret im Namen einer Commillion 
Bericht über ein Memoire von Jomard , den See Moe- 
ris und das Labyrinth betreffend, uud verlas eine Ab- 
handlung über das Syfiem der T'erritorialbefteurung 
und die Verwaltung:der ügyptifchen Provinzen in den 
letzten Jahren der Regierung der Mumeluken, 

Geoffroy las ein Memoire unter dem Titel: Na- 
turgefchichte des Eyes, als Einleitung zu der Entwi- 
€kelung der in der letzten Sitzung angekündigten Ex- 
perimente in Hinficht auf die Vögel, in der Abficht, 
zu directen Beweifen von der Coexiftenz der Ge- 
fchlechter in den Reimen lebender Wefen zu ge. 
langen. 


Girard verlas eine Topographie des Jor - Thals und 
geologijche Vermuthungen über den allmäligen Zuftand 
«ad die Bildung der Erdenge von $uez. 


In Newyork ift eine mineralogifche | Gefellfchaft 
zufammengetreten , in der Abficht, fich mit der Na- 
turgefchichte und Chemie aller Mineralien überhaupt, 
vorzüglich aber der Nordamerikamifchen, zu befchaf- 


sigen. 
E E 


III. Cenfur- Angelegenheiten. 
ii ct d 


Im Jenner d. J. wurde vom Magiftrate zu Frank- 
furt a. M. auf Requifition des kaif, Bücherconumniffa- 
rius Z7/oif eine (wahrfcheinlich naehgedruckte) Ausga- 
be von dem Tafchenbuch für Damen von Huber, Lafon- 
taine u. Pfeffel für 1801 bey 50 Rthlr. Straf. verboten, 
wegen eines darin befindlichen Kupferllichs, mit der 
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Unterfchrift: und er foll dein Herr feyn, die fich auf 
einen Pantoffel beziehet, unter weichem das Wort 
baier mit fehr kleiner Schrift Debt, In der Original- 
ausgabe ift diefs vu oer nicht zu finden. 


Auf das Anfuchen des katholifchen Predigers 
Paul Moretti zu Stockholm, ein Lehrbuch der chriftl, 
Religion für Kinder herausgeben zu dürfen, erfolgte 
die kónigl, Erlaubnifs dazu, jedoch unter der Bedin- 
gung, dafs derfelbe unter dem Titel. Kömifch -katho- 
lifcher Katechismus oder kurzer Begriff der päpfl. 
Lehre erfcheinen foll; dafs ferner davon zwey gleich- 
lautende Copien genommen werden, deren eine dem 
Conüflorium, die andere dem Drucks zu übergeben 
wäre, damit man nach dem Drucke eine Vergleichung 
anftellen könne; endlich dafs die ganze Auflage dem 
Confiftorium übergeben würde, um von diefem ge- 


H . ud ü . 
ftempelt an die Kinder der kathoi. Gemeinde vertheilt 
zu werden, 


Der fchon mehrmalen wegen feiner Preymüthig. 
keit in Inquifition gerarhene Pfarrer Schwyzer zu Em- 
brach ift jetzt von feinem Amte fufpendirt worden, 
weil er in feinem \Vochenblatte behauptet hat, dafs 
in dem gefetzgebenden Rathe Helvetiens Verläum- 
der, und in den hóhern und niedern Gerichten blur. 
gierige Menfchen fitzen. 


IV, Erfindungen, 


Der Gutbeützer Hr, Unvervicht in Jauernik bey 
Schweidnitz hat ein verbeffertes Wa(ch -Werkzeug erfun- 
den, Es ifteinfach, befördert dos Rein- Wachen, mit ei- 
nem geringeren Aufwand von Seife, und ift nicht 
koftfpielig, Er hat die Befchreibung diefer Maichine 
dem Generaldirectorium in ‚Berlin zur Prüfung ejn- 
gefandt, 


D IE H H D 
Hr. Koops in Tondon hat eine Procedur erfun- 
den, die Schwärze aus gedruckten Papier zu zienen, 
und fich ein Patent darüber ertheito, Jaffen. 


V. Rünfte, 


Der Director Hr, Schadow in Berlin arbeitet jetzt an 
der marmornen Buades vormaligen preuf, Staats- 
und Aabinetsminiller;, Graf.von Fiskenftein , der Sei 
Dior Commendator und -Landvoigt zu Schievelbein 
war. | Diefe auf Veraulaffung des St. Johanniter - Or- 
dens Neuzufertigende Düite wird in der Ordenskirche 
zu Sonneburg in der Neumark aufgefteilt werden, 
Eben diefere Kunert die marmorne Büfte des 


verft, Hapellmufikers und Directors der Berliner Sing- 
aka- 
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akademie Hn. Fofch in Arbeit. Sie wird ihren Platz 
auf dem Saale der gedachten Akademie erhalten, Fer- 
ner verfertigt Schadow zwey marmorne Büften des Philo- 
fophen kunt, wovon eine nach Königsberg komm ; diear- 
dere aber ilr. von Hefs (der bekannte Vf. der Durchflüge 
durch Deutfchland etc.) erhält. Der Künfler hat 
Jemanden nach Königsberg gefandt, um das Bildnifs 
Kants dafelbit modeliren zu lafen. 


Denkminzen Berliner Medailleurs auf den zwifchen 
Oeftreich und Frankreich zu ` Lüneville gefchloffenen 
Frieden, 

1. Vom königlichen Medailleur Abramfon. Die 
Vorderfeite ze'gt die von  7Wey Löwen gezogene 
Cybele. Vor ihr geht als Leiterin die Triedensgöttin 
Irene mit einem Tüllhorne im Arine und einem Oel- 
zweige in der Hand, Die Umfchrift ift; ftets leite fie 
Friede, Im Abfchnitt liefet man: Lineville den 9 
Febr. 1801. — Auf der Rückfeite fieht man den al- 
ten Oceanus auf thürmenden Wellen ruhen; fei- 
ne Rechte zeigt auf den Himmel, wohin; er blickt. 
Die Umfchrift lautet: Jann tagt's auch hier! Diefe 
Medaille koftet in Golde 5o Rthlr., und in Silber 3 


Rehir, pr. Courant. 1 
2. Von den königl. pr. Hofmedailleuren Daniel 


und Fried. Loos. Auf der Vorderfeite ift die Göttin 
des Friedens mit dem Oelzweigein derrechten Hand und 
dem Füllhorn im linken Arm. Sie fteht auf dem Ab- 
(chnitte der Erdkugel, wo bisher der Schauplatz der 
Waffenrüftungen und der blutigften Kriegsanftrengungen 
war; diefs zeigen die Namen Puris auf der Oftfeite und 
FTien füdwefllich. Die Umfchrift ift: Hei dem Frie- 
den! Ev fchenket Seegen der Erde. Auf der Rückfei- 
te ift die menfchenfreundliche Staatsklugheit mit dem 
wilden Dlutdurft im Kampf. Jene fiegt. Die Göttin 
Minerva hält der Beilona die Aegide mit dem Medu.. 
fesihaupt vor. Bellona erftarrt; ihr entfinkt das 
Schwert; die Fackel fchwankt: und die Fiamme er- 
Dicht im Rauch. Die Umfchrift; Und milde Zeie. 
seit verfcheucht den zerflörenden Irieg. Im Abfchniu: 
Luncville, den 9 Febr, 1801. 


VI. Todesfälle. 


Den 2$ Januar 3 got ftarb Joh. Valentin Trautver- 
ter, hantor in VVitzelrode, bekannt durch mehrere 
mit Beyfall aufgenommene katechetifche Schriften. Er 

3 ; 
war gebe Qen 4 Sept. 1755, und verdankte feine ge- 
Jerie Bildung dem ehema], Lehrer und Director des 
Schultemiuariums 1n Meiningen, und jerzigen Supe- 
rintendenten Fuch in Salzungen, Dieter würdige 
Gelehrte, tchrankte die Zeit feines Unterrichts nicht 
biofs auf die Jahre ein» da Trautvetter fein fo treff- 
lich eingerichtetes Seminarium befuchte, fondern forg- 
te bis an fein Ende für die Bereicherung femer Kennt- 
niffe ouf eine fo edle, als nachahmungswürdige Art. 
So cheilte er ihm z, B. vorzügliche Schriften mit, die 
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er ihm jedesmahl mit einer ausführlichen Recenfion 
begieitet zuruckfchicken mufste, - 

Den 8 März flarb zu Villingen der Benedictiner 
Jofeph Lumper, Prior des Reichsftifts St, Georg da- 
felbft, 54 Jahr alt. 

Den 10 März ft. zu Hamburg Dr, Jon. Gerfon, 
feit 25 Jahren praktifcher Arzt und Geburtshelfer da- 
felbit, 49 Jahr alt. 

Am 14 März flarb in Berlin Ignatius, Reichs. 
graf von Kraficki, Fürft-Bi(choff zu Gnefen, Ritter 
der grofsen preufs. und polnifchen, wie auch des 
Maltefer- Ordens im 67 Lebensjahre. Er war am 5 
Febr. 1735 zu Dubiecko in Polen geboren, Seine 
ausgezeichneten Talente und feine Gelehrfamkeit er- 
warben ihm die l'reundfchaft des verftorbenen Königs 
Stanislaus Auguflus von Polen, der ihm, als er Fri- 
fident des hóchften Tribunals in Polen war, fchon im 
29 Jahre die Würde eines Türftbifchofs von Erm- 
land ertheilte. Der König Friedrich Wilhelm II. er- 
hob ihn zum Fürft-Erzbifchof von Gnefen, da er 
fchon 60 Jahr alt war. Seine fatirifchen Schriften 
find algemein gefchátzt, und verfchafften ihm den Ruf 
eines claflifchen Schriftflellers, Auch hinterläfst er 
mehrere mit Gefchmack gewählte Sammlungen in ver- 
fchiedenen Fächern der Kunft, Seine geiftige Cultur 
fowohl als feine allgemein bewiefene Humanität und 
Herzensgüte machen fein Andenken allgemein werth. 


v 


Zur Berichtigung der Nachricht in Nr. 15 des 
Intelligenzblattes, den am 24 Nov. 1800 zu Nieder- 
Siegersdorf bey Treyfiadt in Schlefien erfolgten Tod 
des jüdifchen Gelehrten Sal. Maimon betreffend, ift 
zu bemerken, dafs er 1735 geboren ift, wie es im 
2n Theile des ueueften gelehrten Berlins von D. G. 6. 
Mehring und E. H. Schmidt nach der Angabe des Ver- 
ftorbenen felbft, der damals in Berlin lebte, aufgefuhst 
worden. 


VII. Beförderungen, Amtsveränderungen, 
Ehrenbezeugungen und Belohnungen. 


Das durch das Ableben des Hn. Geh. Hofraths 
von Eckardt erledigte Ordinariat bey Ger Juriften- 
Fecultàát und dem Schóppenftuhl nebft der ordentli- 
chen Lehrflelle des cancnifchen Rechts, auf der Uni- 
verfitat zu Jena iff dem Mr. Geh. Jufütsrath Reichardt 
conferirt worden; in die 2te dadurch erledigte Stelle, 
ift Hr Hofrath Schnaubert mit Beybehaltung feiner No- 
minal Profellur, in die ze lir. Juftizrath Hufeland, 
als Profeffor Codicis et Novellar, und in die 4te Stelle 
Hr. Profeffor Merean, als Profeffor der Pandecten, 
eingerückt. 

Der als unermüdeter Literator bekannte Prof. Al- 
ter ift als Cufos zur K. K. Univerfitätsbibliothek 
verfeizt, wo ihm das philologifche Tach übertragen 
ift. Diefe Bibliothek befitzt keine Mfepte. Was fie von 

fol- 
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folcher hatte, ift vor vielen Jahren mit der k. k. Hojbiblio- 
bech vereinigt worden, Oberbibliothekar ift der Probít 
und Director der therefianifchen Akademie, Hr. Hof- 
Butter, unter welchem an Syftematifirung der Catalogen 
eifrig gearbeitet wird. - 

. Ber durch feine Kenntniffe in der orientali(chen 
Literatur berühmte Hr, Dr, Hager, der (ich feit vorigem 
Jahre in London aufhält, ugd kürzlich ein chineüi- 


fches Wörterbuch herausgegeben hat, ift an Bender. 


Stelle als Lehrer der deutfchen Sprache zu Oxford an- 


geftellt worden, 4 
Der bisherige Diakonus an der ev, lutherifchen 


Pfarrkirche zu Marburg, Ir. Prof. K. LZ. Jufi, ift 
nunmehr zum Archidiakonus an diefer Kirche ernannt 
worden. - 

Hr. Dr. PVittich, bisher zweyter Garnifonprediger 
in Caffe], Vf. des alphab. Handbuchs der chrifü. Kir- 
chen - und Dogmengefchichte, ift zum erflen Garni- 
fonprediger befördert worden. 

Der Schulamtskandidat in Berlin Hr. Joh. Friedr, Kin- 
derling, der unter angenommenen Namen einige Schrif- 
ten, z. E, Anti- Lafontaine, u. a, m., wie auch Ge- 
dichte und andere Auflätze in der mufikalifchen Zeit- 
fchrift und in den Denkwürdigkeiten der Mark Bran- 
denburg, verfafst hat, geht nach Templin in der 
Uckermark als Prediger und Rector der dafigen Stadt- 
fchule. 

Der Hr, Profefler Bürja bey der Academie militaire 
in Berlin ift zugleich zum Infpector des frauzófifchen 
Gymnafiums dafeibft ernannt worden. 

Der Affeffor bey der Dergwerks-und Hüttenad- 
miniftration, und geheime expedirende Secretair beym 
weftphälifchen Provinzial- und combinirten Bergwerks- 
und Salz-Departement, Hr. Karl Heun hat auf fein 
Anfuchen feine Entlaffung von diefen Acmtern mit dem 
Prädicat eines Commifhonsraths erhalten. Er ift als 
Schriftfieller durch die vertrauten Briefe an edelgefinn. 
te Zóglinge, die auf Univerfitáten gehen wollen, 1792 
und durch mehrere Auffatze im Volksfreund v, J, 1794 
bekannt. 

Hr. Dr. Jac. Mumfen , zu Altona, zeitheriger 
Phyfikus in der Herzfchaft Pinneberg, hat kürzlich 
auch das Phyfikat von Altona erhalten, das der Hr, 
Dr. u, Prof, Unzer niedergelegt hat. 


—— 


Der Herr Bapellmeifter Reichurdt hat vom 
Könige von Preufsen für die beym letzten Karneval 
in Berlin gegebene, und von ihm komponirte Oper 
Rofemunde, ein Gefchenk von 1500 ARthlr,, nebit 
einer jährlichen Zulage von goe Rthlr, erhalten, 

DerCammercommiffar It, Yerturini in Braunfchweig 
hat vom Könige von Preufsen für die Ueberfendung 
des letzten Bandes feines Lehrbuchs der angewandten 
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Taktik, welcher auch den Titel führt: Lehrbuch 
des deutfchen Schutz - und Argriffskriees in VVeftpha- 
len; ein gnidiges Handfchreiben, nebit zwanzig Frie- 
drichsd'or erhalten, 


Der rufhfcheKaifer hat dem Kupferftecher Hr, Joh 
Friedr. Berger dem jüugern in Berlin für eine demfel- 
bea überreichte porzeilainene Tafe, auf welcher fich 
das Biidnifs Friedrichs des Groisen, und die Bemer- 
kung der von diefem Könige erfochtenen Siere und 
der Friedensfchlufs zu Breslau, Dresden, Huberts- 
burg und Tefchen in Kupfer abgedruckt befindet, eine 
goldne Tabatiere yon anfehnlichen Werthe gefchenkt. 


Derfeibe Monarch hat an den franzötifehen General 
Berihier einen koftharen Pelz nebft einem fehr fehmei? 
chelhaften Schreiben gefendet, in welchem er den Ge. 
neral verfichert, dafs er feine Befchreibung der aegyp- 
tifchen Expedition, (wovon der General Sprengtpor- 


ten ibm ein Exemplar gefendet hatte) mit vielem Inte- 
reffe gelefen habe. 


Hr. Dr. H. Bacheracht, wirklicher Etatsrat? und 
erfler Arzt bey der kaif. ruffifchen Flotte, hat , nach 
6ojahrigen Dienften, die erbetene Entlaffung von fei. 
nen Aemtern mit Beybehaltung feines vollen Gehalts 
und mit Erhöhung feines Ranges als geheimer Rath, 
erhalten, 


Durch ein befonderes Decret des —— 
Raths in Helvetien ift dem Dr. Ebel von Frankfurt a. 
d, Oder, dem Vf. der Schilderung der Gebirpsvölker 
vom Canton Appenzell, und des Handbuchs für Rei- 
fende durch die Schweiz, das helvetifche Bürgerrecht 
ertheilt worden. Dafs ver ihm Hr. Prof. Tralles zu 
Bern diefelbe Ehre wiederfahren, it zu feiner Zeit 
gemeldet worden. 


VIII. Vermifchte Nachrichten. 


Nach Berichten aus Paris vom März d. J. ha. 
ben nun Tronchet, Portalis, Bigot de Preummenan und 
AMalleville ihren Entwurf zu einem Civilcodex fir Frank- 
reich vollendet, und das Caffationstribuna] hat auf 
Befehl der Regierung eine Commillien zur Unterfu. 
chung ernannt, welche darüber im May Bericht extat 


. ten foll. Diefe Commifkon beftehet aus Gand MRK 


vaire, Coffinhal, Gundon u. Vieillard, 


» 


„n 


Pine für die Naturkunde nicht unintereflaute Nach- 
richt ift die, dafs man im naturhiftorifchen Mufeum 
en Paris von den‘ drey jungen Löwen, die vor drey 
Monaten geboren wurden, den, der die Dar, De Nei. 
gung zur Wildheit zeigte, caftrirt bat; — VVahrfchein- 
lich das erfie Beyfpiel in feiner Art. 
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T. Nekrolog. 


Joh. Friedr, Lemre, 


Prof. dez Mathem., Phyjik und Bergrrafchinenlehre zu 
Freyberg, gefi. den 16 Febr. 1801. 


ki war zu Weida im Neuftädtifchen Kreife den 7 
März 1757 geboren. Sein Vater war Zubusbothe 


in dem Neuflädtifchen Bergzmtsrevier, und von fo ge. 
ringen Vermógensumftánden, dafs er nichts auf die 
Erziehung und wiffenfchaftliche Bildung diefes Soh- 
nes verwenden konnte; letzterer fahe [ich vielmehr 
genöthiget, "m etwas zu verdienen, gemeine Bergar- 
beit zu treiben. Indeffen brachte er es doch nebenbey 
durch eignen Tleifs, und durch thätige Unterftützung 
einiger Bergoflicianten zu Kamsdorf, in den erften 
Schulkenntniffen, im Rechnen und Schreiben, und 
in den Anfangsgründen der Geometrie und des Berg. 
baues fo weit, dafs er 1773. um die Aufnahme bey 
der hiefigen Bergakademie anfuchen konnte, die ihm 
denn auch fofort zugeftanden wurde, ` Hier ftudierte 
er nun eifrig Bergbau und Mathematik, und zwar 
erftern nicht blofs theoretifch, fondern, wie diefs bey 
allen Zóáglingen jener Akademie der Fall ift, die fich 
auf diefe Art zugleich ihren Unterhalt erwerben müf- 
fen, auch praktifch. Vorzüglich benutzte er den Un- 
terricht des um die Akademie fo rühmlich verdien- 
ten damaligen Profeffors der Mathematik und Phyfik, 
des gegenwärtigen Herrn Vice Berghauptmanns von 
Charpentier: und bijdete fich unter deffen Leitung 
in den mathematifchen Vyjfenfchaften immer mehr aus, 
fo dafs ihm 1777 bey der damals errichteten Berg- 
fchule zu Freyberg der Unterricht der Bergburfche im 
Rechnen und den erften &£eometrifchen Kenntniffen an- 
vertrauet werden konnte. Auch der verftorbene wür- 
dige Bergmeifter Scheidhauer dafclbft, trug vieles zu 
Lempens Ausbildung 1n mathematifchen Henntniffen 
bey, und er verdankte ihm befonders feine genaue 
Renntnifs des Markfcheidens, 


Zu Michaelis 1779. fah er fich durch kurfürftli- 


che fowohl als Privatuauterftützung in Stand gefetzr, 


die Univerfitàt Leipzig befuchen zu können, Hier 
fetzte er nun das Studium der Mathematik, fo wie 
der Phyfik in allen ihren Theilen, mit vermehrtem Eifer 
fort, und benutzte den Unterricht der vorzüglichften 
damaligen Profefforen diefer Univerfität, Gehler, Hin. 
denburg, Funke, Ludwig, Leske u. a, Da die 
ihm zufliefsenden Unterftützungen kaum für feine eig. 
nen Bedürfniffe hinreichend waren; und er überdiefs 
noch, feine dürftige Mutter und Gefchwifter, deren 
er fich ftets: wie ein zweyter Vater annahm, zu unter. 
ftützen hatte: fo mufste er fich nun nach eignem Ver- 
dienfle umfehen, und er betrat 1780.. zum erften Ma- 
le die fchriftftellerifche Laufbahn, indem er: Briefe, 
über verfchiedene Gegenftánde der Mathematik (Leipzig 
b. Haug) herausgab. Im folgenden Jahre arbeitete er 
feine: Erlänternngen der Küftuerifchen Anfangsgrunde 
der Arithmetik, Geometrie, ebenen und [phärifchez 
Trigonometrie (Altenburg b. Richter.) in 3 Bänden aus, 
und 1782 folgte diefen feine Gründliche Anleitung zur 
JMarkfcheidekunft (Leipzig b. Crufius) wozu 1793 
noch einige Bogen Fortfetzung kamen, 


Da er auf diefe Art von feinen Kenntniffen in je- 


nen Fächern, und von feinen Fähigkeiten, als Lehr 


rer derfelben auftreten zu kónnen, mehrfache Beweife 
geliefert hatte: fo wurde ihm fogleich bey feiner Zu- 
rückkunft von Leipzig nach Freyberg im J. 1783 der 
Unterricht in der reinen Mathematik als Unterlehrer 
bey der Bergakademie übertragen, und da er die. 
fen zur Zufriedenheit feiner Obern ertheilt hatte, fo 
wurde er 1784 als Mathematikus bey derfelben mit 
200 Rthir. Gehalt angeftell, Da fich in der T'olge 
die Gefchäfte des damaligen Herrn Bergcommiffions- 
raths von Charpentier im Oberbergamte, deffen Mit. 
glied er feit mehrern Jahren war, Immer mehr häuf- 
ten: fo gab diefer 1785 auch den zeither noch beybe. 
haltenen Unterricht in der angewandten Mathematik 
und Phyfik ab, und unfer Lempe wurde nun zum 
wirklichen Profeffor der Mathematik und Phyfik mit 
400 Rthlr Gehalt ernannt, 1797 wurde ihm über- 
diefs noch ein Collegium über Bergmafchinenlehre, 
fo wie eine Mitberathung des Mafchinenwefens bey dem 

(3) $ fäch- 
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füchüfehen Bergbau, nebit einer Gehaltsvermehrung 
von 200 Rthlr. übertragen, 

Diefe ihm aufgetragenen Collegia las er ftets mit 
dem angeftrengteften Fleifse, und mit der grófsten 
Pünktlichkeit, und hatte gewöhnlich aufscrdem noch 
eine beträchtliche Menge von Privatvorlefungen. Ue- 
berhaupt war er von raftlofer, unermüdeter Thätigkeit, 
und befchäftigte fich neben feinen vielen Vorlefungen 
auch noch fortwährend mit literarifchen Arbeiten. Im 
J. 1783 gab er (Leipzig b. Kindervater) eine: Po- 
Iygonometrie und Anweifung zur Berechnung jeder ge- 
radlinigten Figur in 2 Theilen heraus; und 1785 eine 
gänzlich neugearbeitete neue Auflage von Beyers Mark- 
fcheidekunft unter dem Titel: Gründlicher Unterricht 
vom Bergbau, nach Anleitung der. Markfcheidekunf, 
entworfen von A. Beyer, durchgüngig vermehrt und ver- 
beffert von J. Fr. Lempe, (Altenburg b. Richter). Im 
J. 1786 fuchte er einen andern Theil der reinen 
Mathematik auf den Bergbau anzuwenden, und gab 
zum Behufe der jüngern Bergakademiflen und der 
fächfifchen Bergfchule ein ` Bergmännifches Rechenbuch 
(Freyberg b. Craz) heraus, Sein wichtigftes Werk, 
das er 1795 anfing, und unvollendet hinterlaffen hat, 
ift der: Lehrbegriff der Moafchinenlehre mit Bückficht 
auf den Bergbau; es erfchien davon in dem erwähn- 
tem Jahre (Leipzig b, Crufius) des rn Theils 1e Ab- 
theil., und 1797 die 2e Abth. 1796 liefs er den rn Thl. 
von Buat's Grundlehren der Hydraulik; aus dem Franzó. 
fifchen überjetzt; mit Anmerkungen und Zufützen her- 
ausgegeben von Lempe, drucken. Neben diefen ein- 
zelnen Werken unternahm er auch feit 1775. ein gró- 
fseres fortlaufendes: das Magazin für die Bergbaukun- 
de, (Dresden b. Walther), das num bis zum. i3n 
Bande angewachfen ift; es enthält aufser mehrern eig- 
nen Auffätzen, welche Anwendungen der Mathematik 
auf Gegenflände des Bergbaues betreffen, von ihm 
bald mehr bald weniger überarbeitete Auffätze feiner 


Schüler über ähnliche Gerenftände, fo wie iiber Berg- 
(v, " 


bau, Hüttenwefen, Mineralogie etc. Auch für ande- 
re Zeit(chriften, ze B, für das Bergmännifche Journal, 
das Magazin zur Naturkunde, Greng Journal der Phy- 
fik etc. lieferte er von Zeit zu Zeit einzelne Beytrüge, 
und als Recenfent ftand er mit verfchiedenen kritifchen 
Inflituten in Verbindung, 

Nächft diefen literarifchen und akademitchen Ge- 
fchüften , wurde er auch oft von dem kurfürftl, Ober- 
bergamte in Angelegenheiten des Bergmafchinen - We- 
fens und In andern auf Mathematik und Phyfik Beziehung 
habeuden Gegenflanden gebraucht, und erhielt dahin 
einfchlagende Aufträge, wie er denn noch im vori- 
gen Jahre mehrere Monate mit trigonometri(chen Mef- 
füngen, zum Behufe eines genauen Riffes von dem hie- 
figen Bergamts. Revier, befchüftgt war, 

Seine unermüdliche Arbeitfamkeit wurde durch 
den Genufs einer ziemlich dauerhaften Gefundheit fehr 
unterftützt, und man konnte. nichts weniger als ei- 
nen fo frühzeitigen Verluft-deffelben fürchten. Allein 
eine Gicht, die fich nach einem kaum achttägigen 
Krankenlager auf die edlern Theile warf, und*ein ver- 
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muthlich dadurch hinzugekommenerNervenfchlag,mach- 
te feinem thätigen Leben im noch nicht ganz vollendeten 
44 Jahre plötzlich ein Ende, und raubte feinen Schülern 
einen Lehrer, und feiner zahlreichen Familie einen 
Vater und Verforger, Bey einem zuweilen etwas min- 
der gefälligen Aeufsern, war er doch wegen feines of- 
fenen, biedern Charakters allgemein gefchätzt, und 
von feinen Schülern verehrt, und fein wiffenfchaftli. 
cher VVerth war im In- und Auslande anerkannt, wie 
er denn mit den vorzüglichften Gelehrten feines Fachs, 
einem Küfiner, Karfien, Flugel, Hindenburg, Langs- 
dorf etc. in Briefwechfel und fortwährender Verbin- 
dung ftand, Seine Stelle bey der Freyberger Bergakade- 
mie ift nicht fo leicht wieder zu erfetzen, da hierzu 
aufser gründlichen  mathematifchen und phyfifchen 
Kenntniffen; auch eine genaue Bekannt(chaft mit dem 
Bergbau und Hüttenwefen erfordert wird, indem jene 
Wiffenfchaften mit fortwährender Anwendung auf letz- 
tere vorgetragen werden müffen; welches ohne ein 
e puse Belchüftigungen mit diefen gegründetes 
Studium nicht wohl mógiich ift, Auch ift die Art des 
Vortrags felbít berrächtlich von der auf Univerfitäten 
gewöhnlichen verfchieden , indem fich dort der Lehrer 
felten um die Tortfchritte feiner Zuhörer zu leie 
mern hat, dahingegen biy der gedachten Bergakademie 
die Lehrer fortwährend darauf Rückficht nehmen, ihre 
Vorträge mit fleten Prüfungen begleiten, und von 
den Zuhörern über die vorgetragenen Materien und 
die praktifche Anwendung derfelbeu, während des 
ganzen Laufs der Vorlefungen, fchrifiliche Ausarbei- 
tungen fertigen lafen müflen. 

Eine ausführlichere Nachricht über die oben 
kurz angegebenen Schriften des verftorbenen Profeffor 
Lempe, fo wie über die von ihm herrührenden zer- 
ftreuien kleiner Auffätze wird nächftens in den Frey- 
berger gemeinnützigen Nachrichten für das kurfichfi- 
fche Erzgebürge von dem Ilerausgeber diefer letztern 
geliefert werden. 


Jofeph Braex 


Prof. dern Bedecin und Chemie zu Edinburg, gef. 
deu 6 Dec. 1799. 


So. wenig auch Black gefchrieben hat: fo ifl er 
doch als. Chemiker allgemein berühmt; denn diefs 
wenige war origirell, und lieferte Entdeckungen, die 
Einfüufs auf die Wiffenfchaft. hatten, Uebrigens war 
fein Leben fo einfach , dafs es beynahe nur in der 
Gefchichte. feiner wenigen Schriften beftebt. Was 
wir davon aufgefunden. haben, folgt hier in einem 
kurzen Abrifle. 


J. Black war der Sohn eines Irländers, der fich 
um, das J. 1727 in Bordeaux als Kaufmann niederge- 
laffen, und dort eine Franzöfin geheirathet harte, Der 
junge Bi. (cheint indeffen auf einer fchotnfchen Uni- 
verfität ftudiret und fich neben der Arzneywiffenfchaft 
fehr zeitig und mit befonderm Fleifs auf die "Chemie 
gelegt zu haben. Er wurde zuerft Profeffor der Che- 
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mie zu Glasgow; da aber auf der Univerfkat zu Edin- 
burg Cullen die medicinifche Profeliur mit der chemi- 
fchen vertaufchte, wurde Bl. zu diefer Stelle berufen. 
Hier hatte er 1754 den medicinifchen Doctorgrad erhal- 
ten. Zu diefem Behufe fchrieb er feine fpäterhin in Smel- 
liées Sammlung Edinburger Liffertationen von neuem &b 
gedruckte Dif.: de humore acido a cibis orto et Beeren 
fia alba, die man als den Keim der nachherigen wich- 
tigen Entdeckungen über de Magnefia-und andere A]. 
kalien sanfrhen kann, Seine Magnefia war neu, und 
vom der-bis dahin gebräuchlichen kalkigten verfchie- 
den. Auch enthielt diefe Differtation manche andere 
Experimente und Bemerkungen über verwandte Ma. 
terien., Jemehr er durch diefe erfle Schrift die Auf. 
merkfamkeit des gelehrten Publikums aui fich gezogen 
hatte, defo mehr Veranlaffung fand er, die Unter(u- 
chungen. derfelben fortzufetzen. Die- Refultate der- 
felben theilte erin den Experiments upon Magnejia albas. 
Juick- Lime und foame other alcaline Subftances im 2n 
Bande der. Elan? and Obfervations phyfical and literary 
vead before a Society at Edinburg (1756) mit, und be- 
fiatigte darin nicht blofs feine vorigen Behauptungem 
fondern klärte auch die Theorie des-Kalks auf eine 
unerwartete Art auf. Es fehlte nicht an Chemiker 


in- England fowohl als in Deurfchland, die ihn beftrit- 
ten; aber er fand in unferm Vaterlande-an mehreren Ge- 


lehrten feine Vertheidiger gegen die Angriffe anderer. 
So rechtfertigte ihn Eexleben geren Meyer, und Well 
gegen Wiegleb, wie jeder mit der Literatur der Che- 
mie bekannte Lefer weis, -Aufser jener Differtation 
und, diefem damit zufammenhängei.den--Auffarze gab: er 
20 Jahre -fpäter noch. eine Abhandlung in die Philofe- 
phical Txansactions: the f"ppofed effect of boiling upon 
water in difpofing it to-freeze more readily ufcertained by 
experiments, worin der-Vf. zeigt, dafs kaltes Waffer 
eben fo gefchwind als gefottenes gefriere, wenn man es 
quirle. Das iftalles, was er drucken liefs; aber was er 
lehrte, wurde durch feine zahlreichen Schüler ausgebrei- 
tet; und wahrfcheinlieh-wird aus feinem Nach!affe noch 


manches bekannt werden. 


Iouis Claude Caper. de Gaffcourt; 


ehemeliger- Ober - Apotheker des kéniglz Invalidenhospi- 
tels 4. di Ww., JMitgl, der ehema!. Akad. d. EZ, zx 
Paris &. 8. gel, Gefelljch, gef. dä 17 Oct 1799- 


Der Name Cadet ift den P unden der Arzneywif- 
fenfchaft und Scheidekung nicht unbekennt, C., vom 
dem hier die Rede Hts war de: Sohn von Ci. Cadet, 
dem 1745 verftonbentn ua einiger Schriften über den 
Scorbut. Er wurde den 24 Jan. 1731 geboren, und 
folelich feines Vaters frühzeitig beraubr, — Der- Vater 
hinterliefs feinen vielen Rindern kein Vermógen; die- 
fe mufsten fich folglich. felbft durehzuhelfen oo 
Zum Glücke war L, Cl. C. nicht ohne Taiente, bg 
diefe entwickelten fich fo fchnell, dafs er fchon m 
20 Jahre zum Ober - Apotheker der Invaliden emmannı 


wurde, Diefe-Stelle gab ihm Gelegenheit eine grotse 


` 518 


Menge wichtiger Erfahrungen in allen Theilen der 
Chemie zu machen, und feme Renntniffe täglich zu 
we ët Jahre nachher (1757) wurde er Ober- 
Apotheker bey den Armeen in Dentfchland, nachher 
bey der Armee in Portugal. Er wurde rs baldsel? 
ein vorzüglicher Chemiker und Pharmaceutiker bekannt, 
Schon 1766 nahm die Akademie der Wiffenfchaften 
ihn zum Mitgliede auf, nachdem bereits andere gelehr- 
te Gefellfchaften ihm diefe Ehre erwiefen hatten; Auch 
benutzte die Regierung mehrere Male feine Kenntniffe | 
und Erfahrungen. Im Jahr& 1784 wurde erals königl. 
Commiffar der Porcellain- Fabrik von Seves gebraucht ; 
und nachher arbeitete er mit Lavoifier und Berthol- 
let in der Münze. Nicht weniger wufste er fieh im 
gemeinen Leben -Verdienfte zu erwerben, die ihn fei- 
nen Mitbürgern achtungswerth machten. Als er z. B, 
einft gegen einen Empiriker einen Procefs gewann, 
deffen gefährliches Heilverfahren er enthüllt hatte, be- 
zahlte er alle Prozefskoften, um die Familie feines 
Gegners nicht in Verlegenheit zu fetzen. Sein medi- 
cinifcher Rath ftand jedermann zu Dienfte, und nichts 
konnte ihn von diefer wohlthätigen Befchäftigung ab- 
halten. . Oft verfchenkte er felbft die Arzeneyen, ja 
er gab wohl zuweilen den Kranken noch Geld, um 
ihnen eine Hülfe angedeihen zu laffen, die ihre Dürftig- 
keit ihnen verfagte. Diefe Wohtthätigkeit ift um- 
fo höher anzurechnen, da feine Arzeneyen in fehr 
gutem Rufe flanden. Daher kam es auch, dats man 
öfters verdächtige Arzneyen zu ihm brachte, um fie 
ven ihm unterfuchen zu laffen. — Eine Operation 
die ihn von den Steinfchmerzen befreyen follte, endig- 
de feim Leben fchnell; er lebte nur noch fünf Tage 


nach derfelben. 

Seine Schriften find theils einzeln, theils in Samm- 
lungen gedruckt, Jene- find: Snalyfe des Eaux minérales 
de Palfy 1757. 12. Auch kommen über daffelbe faure 
Waffer, aus welchem er Berliner Blau verfertigen lehrte, 
in einer Sammlung von Schriften über diefs Water 
und in Journalen mehrere Auffätze von-ihm vor, =» 
Memoire fur la terre folie du Tartre 1764, 12 war 
vorher in den Mémoires de Mathématique et de Phyfi- 
que préfeutés SD Acad, voy. des Ze, V. 4. (1763) ab- 
gedruckt. liéponfe aux Ob[fervations de Mr. Baums 
fur VEther aitvieiidge, jur le Mercure précipité" per 
fe, fur là réduction des chaux de cuivre et d'etain à tra 
vers les charbuns 1775. 4; 


In der Encyclopédie von d'Alembert und Diderer 

God die Artikel Bile und-Borsz von ihm; zwey Ge. 
genftände, die erauch in Abhand!ungen bearbeitete, wel- 
che man in den /Memoirerde Acad des Scienees abgedruckt 
findet. Seine Beyträge zu diefer Sammlang waren, 
aufser dem obgedachten nachher einzeln abgedruckten 
Memoire. über die Bereittng geblätterter VV einfteiner- 
de, (1:761) eine chemifche Ünterfuchung der Lava- 
fchlaken, in welchen er Eifen, Vitriol, Alaun, und 
Glaserde fand; (1767) Unterfuchungen über das Salz 
des Seetangs, in welchem er nach dem Verbrennen fo 
viel 
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viel Meerfalz entdeckte, dafs er diefs Salz zu Seifen- 
werken u. dergl. für unbrauchbar und nur zum Glas- 
machen für dienlich erklärte; Verfuche mit dem Ge- 
fundbrunnen zu lontenelles in Poitou; und mit der 
Galle der Menfchen und Thiere, deren Refulrat da- 
hin geht, dafs die Galle eine Seife fey, die haupt- 
fächlich aus Oel und verfchiedenen Salzen beftehe; 
wozu 1769'eine Vertheidigung diefer Meynung gegen 
LG Röderer kam, 1768 machte er in diefer Samm- 
lung feine Verfuche über die Beftandtheile des Bgrax 
bekannt; er fand darin ein durch ein arfenikalifches 
Wefen verlarvtes Kupfer und eine glasartige Erde, 
1770. erfchienen in derfelben Sammlung die mit Hn, De- 
laffonne unternommenen Prüfungen des Gefundbrunnen 
zu Royee; 1772 mehrere Abhandlungen über die ver. 
fchiedene Art, wie das Kupfer in einem Körper ver- 
borgen feyn kann, fo dafs das flüfige Laugenfalz keine 
blaue Farbe aus demfelben zieht; 1775 zeigte er mit 
Briffon durch eine Reihe von Verfuchen, dafs der 
elektrifche Funke keinen Merallkalk wieder herltelit, 
den vom Queckfilber ausgenommen; und lieferte mit 
demfelben noch 1777 eine Abhandlung über die ftrah- 
lenbrechende Kraft von allerley l'euchtigkeiten. 


Diefe Nachrichten dienen zugleich zur Berichti- 
gung feines Artikels in Ekkurd’s Regifter zu den göt- 
ting. gelehrten Anzeigen und in Er/ch’ens gel, Frank- 
reich, In beiden ift er mit (einem noch lebenden Bru- 
der, Ant. Alexis Cadet de. Vaux, feinem Gewerbe 
nach ebenfalls Apotheker, verwechfelt, dem alle hier 
nicht aufgeführte Schriften nebft mehrern andern Ab- 
handlungen. und Journalauffátzen über diefelben. Ge- 


genftände der medicinifchen Polizey und Oekonomie; 


gehóren, dagegen die ihm zugefchriebene Diff. fur le 
Scorbut von feinem Vater herrührt. Ein Sohn des 
verftorbenen Cadet de Gafficouwrt , (Charles Louis) der 
fich anfangs der Rechtsgelahrtheit, nachher aber der 
Pharmacie widmete, hat fich bereits durch mehrere po- 
litifche, hiftorifche und belletriftifehe Schriften be- 
kannt gemacht, 


VI. Vermifchte Nachrichten, 


Nach dem (bey Treuttel und Würz in Paris und 
Strasburg herauskommenden) Journal général de la Li- 
térature de France find im vorigen Jahre in Frankreich 
nur 1172 Schriften erfchienen; wenigftens find deren 
nur fo viele in diefem Journale angezeigt. Im J. 
1799. belief fich deren Anzahl nach demfelben Jour- 
nale auf 1182 im J. 1798 aber auf 1518. Diefem- 
uach würde die Büchermenge jährlich fchwácher, wenn 
anders nieht der Grund diefer fcheinbaren Abnahme 
darın liege, dafs der anfangs in diefem Journale fo 
häufigen Anzeigen alter Bücher als neuer fpäterhin immer 
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weniger geworden find. Bey allem dem wird man fol- 
gende Zufammenfteliung der in den letzten. drey Janren 
bekannt gewordnen Bücher und Kunfiwerke nach deu 
in diefem Journale gewöhnlichen Rubriken nicht unin- 


tereflant finden, Es erfchienen nämlich: 


ya TINTE 890 

Hiftoire — 82 — 7I — 6o 
Biographie Kat 41 — 12. -— 26 
Voyages — 48 — 39  — 4I 
Géographie — I5 — Pg. dee 2 
Hiftoire naturelle PV 33 — 27 
Botanique — obe 16 EL 17 
Phyfique — I8 — 9 —-— `g 
Chimie, Pharmacie, Mi- 

neralogie — I5 = I3 — 16 
Médecine PS Ho 58 on 58 
Chirurgie CW bp Zeg br, sage 7 
Médecine vétérinaire Be, Lu fg 5 p a 

. Mathématiques — COME ge 
Mefures, Poids et Mon- 

noies. — 26 — 27 PS? 14: 
Philofophie = 49^ — 16 Se? 23 
Morale — Ig. eg LA — 12 
Culte — 16 — 3 we [3 
Législation. (et Jurispru- 

dence) — 66. — 65 — E 
Politique — 7$ — 45 — 5 
Economie politique — = 6 A 43 
Education CT T re 52 až 48 
Etude des‘ Langues 4T = 36 — 43 
Antiquites (et Mythologie) 15. — 10 — 8 
Architecture — LO — 14 — 4 
Art Militaire. — dÄ — 1I — 8 
Marine -— LA S — 5 
Commerce, Manufactures, 

Arts et Metiers 19 — 203, 4987 25 
Agriculture et Economie 29 === 17 7” Io 
Litérature ancienne ENEE" ` re, "m 

— étrangère - 25 um Ka 
Hiftoire litéraire e Sr 24 -5 25 
Romans ` — 183 '— 177 — ns 
Poefies HET 99. m 6g - 107 
Theatre mes 176 — 68 eii 96 
Belles Lettres, Beaux Arts 

Melanges — VI e — 48 SS 5I 
Journaux E = 26 — 25 
Almanachs - 239. 53 SEE 26 


Cartes geographiques 44 
Gravures et Portraits 100 
Mufique ar 23 


i 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero Dä. 


Sonnabendsden Aen April igon 


a 
LITERARISCHE ANZEIGEN: 


I. Nene periodifche Schriften, 


Pl’ielands nener deutfcher Merkur, gor. März, 
haben wir am 25ten an alle Buchhandlungen, 
Poft- und Zeitungs - Expeditionen verfandt, Der 
Inhalt ift: 


I. E. 


1) an den erften Jänner rgor. von Gleim. 
2) auf Góthe's Genefung, von G. 
3) Sonette auf Dem. Jagemann. 
II. Der Geit des Zeitalters als Geift der Philofophie, 
von Reinhold. 
III. Proben aus Stella, einem Roman, vom Verfaffer 
der Heliodora. 
IV. RBunftnachrichten. 
I). Über Neapel, 
2) Über die Achtheit der Tifchbeinifchen Y afen- 
zeichnungen, nebít einem Brief:aus Kaflel. 
3) Kupfer zu. Bodeir Vitruv und Leben des Hn. von 
Erdmannsdorf. be 
V. Auszüge aus Briefen, 
y) Aus London. Blick auf die Politik, 
Papiermangel. Neuefle Werke, 
2) Aus Frankfurt. Blick auf die Politik, 
flädtifches Archiv, ` Rünfte, 
3) Aus Nürnberg. Hunfiplünderungen der Fran- 
zolen, ` Frauenholz. 
Zugleich füsten wir bey: 
Hildts neue Zeitung fur Kaufleute, Fabrikanten 
und Manufacturiften. 1801. Februar. 
Gebrüder Gädicke, 
in Weimar.” 


Theurung. 


Reichs- 


Jena, bey Göpferde iq erfchienen, und an alle 
gute Buchhandlungen verfende,. 

Janus. Eine Zeitfehrift ag Ereigniffe und That- 

fachen gegründet. Januar. Inhalt: 

T. An das XIX Jahrhundert, von Michaelis, — I. 
Hoffnung, von Schoitz. II. Zur Secular- Feyer, IV, 
Scenen aus dem Schaufpiel Tancred, von Göthe. V. 
Aufzug auf der Redoute zu Weimar. VI Es it jkm 


nichts ein: Räthfel. "VII. Liebe und Menfchlichkeit. 
VIH. Der Diebftahl, von Pictor, IX. Die Sarden, 
X. Etwas zur Gefchichte des Panorama. XI. Über 
Unterhaltungen in Hamburg. XII. Theater zu Regens- 
burg. XIit. Über die Vorftellung des Fiesko auf dem 
Theater zu Hamburg. XIV. Der fonderbare Spieler. 
XV. Vorwurf und Antwort. XVI. St. Petersburg. 
XVII. Romanze. XVII. Grabfchrift Pabft Pius IX., 
von Denis. 

Die folgenden Stücke vom Februar, Márz, April, 
erfolgen binnen hier und Ende Aprils ohnfehlbar, von 
14 zu I4 lagen, und regelmäfsig alle Monat Ein 
Stück. Der Preis diefer Zeit(chrift ift für den Jahr- 
gang 4 Rthlr. fachf., und ift in allen guten Buchhand- 
lungen zu haben; auch die lóbl. Poítamter werden er- 
fucht, Subfcription anzunehmen. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Geisweiler in London find im vorigen Jahre 
er(chienen : 

Iffland' e, JT. A., Crime for Ambition, a Play 3n. 5 A. 
transl, by Maria Geisweiler, Translator of the noble 
Lie etc. g. 2 sh, 6 d. 

Original Translation of the manufcript, from which 
Mr. Cumberiand has formed his drama of Johann de 
Montfaucon taken from the 14 Cent. by A. v. 
Ttotzebtte, 2 sh. 6 d. 

Zur, Pet., German Mufeum conducted with the 


aflıtance of feveral literary friends (to be monthly 
cont.) à x sh. 6 d. 


London; bey Hurf find feit kurzem herausgekommen : 
Bartell’s, Edm. ,*Obfervations upon the Town of Cromer, 
"5g. R19 Bate xd M sh. 6 d, 
de Rotzebne’s Negro Slaves, & dram. hift. Piece, transl, 

from the German. ` 2 sh. ed 
Masor' e, IP , univerfa) Syftem of Short Hand-Writing 
aüapted to every occafion and which may be learnt 

in a few hours. ër 2 sh. 6 d. 
Preceptor, the Monthly, or juvenile Library; with 

Prize Subjects and Queflions and rs Guineas worth 

oi T of 


H 
of Premiams d'Beibuted to young People monthly. 
m. K. à r sh. 

Statement, comparative, of Facts and Obfervations 
rel. to the Cow- Pox publ, by Dr. Jenner and /T’ood- 
vile. 8- 5 sh. 

Zouch’s, M., attempt to illuftrate fome of the Prophe- 
cies of che old and new Delt, x2. 3 sh. 6 d. 


ZUR und Hughes in London haben feit kurzem 
drucken laffen; 

Franklins, J., Hiftory of ancient and modern Egypt. 
(4s LAN 5 sh. 6 d, 
Pindar, Peter, (J. Woolcots) Lord , Auckland's 
Triumph, a pair ef prophetic Odes; te which are 
added an Ode on the Paflions. TheRofe and Strom- 
berry, a fable with a moft interefting Pf. 9 sh. 6 d. 
Boberts’s, Pet.» Chriftianity vindicated; an Addrefs 
to Mr. Polney on his book called Jiwins. 8. 5 sh. 
Washington's, Pill. Gen. , from the authenticeted ame- 
rican Edition, with the oration delivered on the 
occafion of his Death by Maj, Gen. Lee. 8. Lab, 


Paris, bey Lenovmant find kürzlich herausgekommen : 


Cede de la confervation générale des forêts et des bois ` 


nationaux, par Charlies Henri Bonnet, Agent nat. 
etc. I2. x fr. go C. 
Dictionnaire de la Fable ou Mythologie grecque, la- 
tine, égyptienne, celtique, perfanne, fyriaque , in- 
dienne, chinoife, fcandinave, africaine, ameri- 
caine, iconelogique etc. par. Fr. Noel, etc. Prof. 
d. b. L. dans l'Univ. de Paris. 2 V. g. I2 fr. 
Wlelanges fur différens fujets d'Economie publique par 
Fr. Robert, Geographe, M. de l'Acad. de Berlin. 
8. x fr. go. 
Du Traité de Wefiphalie et de celui de Campoformio et 
de leur rapport avec lefyfi&me politique des puiffances 
européennes et particulierement dela Frances g. 75 c. 


—- 


Paris, bey Maradan {ind feit kurzem erfchienen: 
Bibliothèque, nouvelle; des Romans. ge Annie par 
les ©. Eigde, Legouve, Defchamps, Fievee, Des- 
fontaines, Pigault Lebrun, Lamare, Blanchard, 
Fabre d'Olivet, Moilin, Mimant etc, T. 6. 25 fr. 
Les Chevaliers des fept montagnes ou avantures ar- 
zivees dans le z3e Siècle du tems où le tribunal 
fecret avoit fa plus grande inflnence, trad. de lAl- 
lemand par $, N Le de Bock. 3 V. Mä — 6 fr. 
Rinaldo Rinaldini, Chef de Woleurs, roman bor, 
du rge Sicle, imité de l'Allemand par Le D. Ae fe 
Mare, 3 V. 12 A fr. 50 c. 
Voyage: dans la haute Penfylvanie et dans l'état de 
Newyork, par uu Membre adoptif de la nation 
Ouéida „ trad, et publié par l'auteur des Lettres d'un 
Eultivateur americain (St. John de Grevecoeur.) 3 


Vol 8$ 28 fr, 
nem 


—— — er 
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Swifts Klugheits - Regeln für Befehtende und Die- 
nende, Enthaltend: 1) Unterricht fürs Gende. 
2) Von der guten Lebensart oder den feinen 
Sitten, Aus dem Engl. 8 gr. 

- Dey Lefung diefes Büchleins glaubt man fich in 
einen Ceremoniöfen Gefellfchaftszirkel vom Lande oder 
kleinen Städtchen Deut(chlands veríetzt, und erflaunt, 
woher der grofse englifche Satyriker fo genaue Nach- 
richten von unfern deutfchen Sitten hat; — und in 
Anfehung des dienenden Theils ruft gewifs jeder Leter 
aus: c'efl tout comme chez nons. 


ne, 


Im Göpferdt/chen Verlag in Jena find feit der Ofter- 
Meffe ıgoo bis zu jetziger Igor, folgende 
Bücher erfchienen: 

AR, Fr., de Platonis Phaedro, acceflit epiftola Henr. 
Car. Abr. Eichflaedt. 16 gr. 
Eichfaedt, D. Henr. Cav. Abr., Acroafis pro Societatis 
latinae Jenenfis inftauratione. 12 pr. 
Giftpflanzen , die vorzüglichften, Deutfchlands; für 
den Burger und Landmann. 6 gr. 
Janus ; “ne monati. Zeitfchrife, auf Thatfachen und 
Ereigniffe gegründet ; der Jahrgang 4 Rthir. 
Igen, D. Kari David, Gefchichte Tobias nach drey 
verfchiedenen Originalen: dem Griechifchen, dem 
Lateinifchen des Hieronymus und einem Syrifchen 
überfetzt, und mit Anmerkungen exegetifchen und 
kritifehen Inhalts auch einer Einleitung verfehen, 

1 Rthlr, 18 gr. 

Demlers, Chrif. YPilh., vermifchte und letzte Bey- 
träge zu der Paftoraltheelogie und Cafuiftik für an- 
gehende Prediger, nach alphabetifcher Ordnung. 

y» x Rthlr. 8 gr. 
Schlegels, D. Jul. Heinr. Gottl,, Materialien für die 
Staatsarzneywiffenfchaft und prakt. Heilkunde, yte 
und 2te Sammlung, Jede Sammiufig 16 gr. 
Schmid, Joh., ältere und neuere Gefetze, Ordnungen 
und Circular- Befehle für das Fürftenthum Weimar 
und für die Jenaifche Landesportion bis zu Ende 
des Jahres 1799, in einen alphabetifchen wort], 
Auszug gebracht. ır und 2r Band. Jeder Band 

Y Rthlr. 18 gr. 

Stammtafel desHochfürltl. Haufes Sachfen- VY eimar. 2 gr. 


— a 


In der Erbfieinifchen Buchhandlung in Meiffen hat 
fo eben die Preffe verlaffen, und ift dafelbft fo wie 
in alien Buchhandlungen um beygefetzte Preife 
zu haben: 

x) Krug, IZ. T., Entwurf eines neuen Organon's der 
Philofephie oder Veriuch über die Principien der 
philefophifchen Erkenntnifs. Meiffen, XS9X. gr. 8. 
I4 gr. 

2) Moritz, Graf von Portokan, oder 2 Jahre aus 
dem Leben eines Geifterfehers ett, 2r und letzter 
Theil. Meiffen, g. 18 gr. 

Auf die vielen Anfragen des Publicums fehe ich 
mich gengthiget zu antworten, dals aufser mehrern 
yt i andern 
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andern Verlags- Werken meiner Meifsner - Buchhand- 
lung, dis Schrift des Hn. Oberhofprediger Dr. Franz 
Volkm. Reinhard, über den Kleinigkeits Geift in der 
Sittenlehre, zuverläfsig diefe Ofter- Meífe in meinem 
Verlag erfcheinen werde, und von mir die Anítalt ge- 
troffen it, dafs fie brofchirt noch vor dem völligen Ein- 
tritt der Buchhändler - Mefe ausgegeben werden kann. 
Die Beftellungen alio, die noch vor meiner Abreife 
nach Leipzig bey mir hierauf eingehen, werden noch 
vor der Mefe von mir expedirt. Das Aufsere diefer 
Schrift wird allen Anfpruch auf Eleganz und typogra- 
phifche Schönheit mit Recht machen. 

Mächt diefem mache ich noch bekannt, dafs nach- 
fiehendes wichtige Werk von Hn, Hofrath und Ober. 
bibliothekar Adelung in Dresden, im Laufe der Som- 
mer- Monate in meinem Verlage unausbleiblich unter 


dem Titel erfcheinen wird: ER. 
Adelung; J. C., kritifches Verzeichnifs der Quels 


len der Süd-Sächfifchen Gefchichte, 

Dies dem Gefchichtsforfcher wichtige und wün- 
fchenswerthe Werk, wird in Abdruck circa 32 bis 36 
Bogen in grofs Quart betragen. Für einen correcten 
reinen Abdruck aus einer männlichen deutfchen Schrift 
auf ein confiftentes fleifchiges Druckpapier werde ich 
forgen, um mir den Dank des Publicums auch von 
diefer Seite zu verdienen. —Gefchichtsforfcher, Biblio- 
theken und Freunde der vaterlàndifchen Gefchichte , 
die Ihre Exemplare auf ein fchönes holländifches oder 
Schreibpapier abgedruckt zu befitzen wünfchen, wer- 
den gebeten, Ihre Beftellung vor dem Iten Junius a. c. 
in poftfreyen Briefen bey mir zu machen, und genau 
zu beflimmen, ob Sie Ihre Exemplare auf ein hoil. 
oder fchönes Schreibpap. zu beützen wünfchen, wofür 
Ge verhältnifsmäfsig einige Grofchen mehr bezahlen. 

Aufserdem zeige ich nech an, dafs die Freunde 
einer fchönen Lectüre von dem Lieblingsfchrififteller s 
Hn. C. A. Fifcher in Dresden, ein neues Product feiner 
„Mufe unter dem Titel: 

Die Eroberer von Florida, nach dem Spani(chen , 
und was Bearbeitung und Darftellung deffelben: belangt, 
ganz feine eigene Arbeit ift, im Laufe diefes Sommers 
zu erwarten haben, welches mit aller Correctheis und 
Eleganz in meiiem Verlage erfcheinen wird: 

Meiffen, d. a0 März 1801. 
K. Fr. V. Erbfein, 


Buchhanpaler, 


Zut Offer. Mefe 1901 wird die Preffe verlaffen : 
FF. A. Lampadius, Handbich zur chemifchen 
Analyfe der Mineralkörper. Mit 1 Kupfer. gr. g. 

Es enthalt diefes Werk eine vollffändige Anleitung 

zu der Zergliederung der Folßlien, und ift daher fo- 
wohl für den Chemiker felbft, als auch für den Mines 
zalogen und Huttenmann, gleich wichtig. Der lir. 
Verfaffer hat in 3 Abtheilungen alles dasjenige vorge“ 
tragen, was dem Analytiker zur Erreichung feines 


Zweckes nothwendig ift. Der erite Theil enthält die 


wollßändige Anleitung zn der Bereitung und Prüfung der 


' unter dem Titel: 
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Beagentien; der zweyte die chemifche Bennzeichenlehre 
der Befandtheile mineralifcher Körper, und der dritte 
die Anleitung zu der Zergliederung der Fofsilien felbfl, 
wo aus jedem bekannten Gefchlechte diefer Körper 
eine Analyfe als Mufter aufgeftellt und erklärt it. Da 
der Hr. Profeffor feit 6 Jahren auf der hiefigen Berg- 
akademie nach diefem Plane mit Beyfall Unterricht in 
der Anelyfe ertheite: fo hatte er Gelegenheit, mehrere 
neue Handgriffe und Methoden bey feinen häufigen Er- 
fahrungen, welche diefem VVerze einverleibt find, zu 
entdecken, und aufserdem die Methoden feiner be- 
rühmten Vorgàuger, eines Klaproth, J7'eftrumb und 
Kirwan zu benutzen. 

Von dem Wünfche der Naturforfcher überzeugt, 
ein fo vollftindiges Werk über die Analyfe zu befitzen, \ 
hat fich unterzeichnete Buchhandlung gern zum Ver: 
lage deífelben entfchloffen. 


Freyberg, d. 20 März Igor. 
Crazifche Buchhandlung. 


Folgendes fo eben in Paris erfchienene neue inte- 


reflante Werk: 
Dictionnaire de la Fable, ou Mythologie Grecque, 


Laune, Egyptienne, Celtique, Perfanne, Sy- 
riaque, Indienne, Chinolfe, Scandinave, Afri- 
cáine, Americaine, Iconologique etc. par Fran- 
çois Noel, Paris, 
wird, von einem verdienftvollen Gelehrten deutfch 
bearbeitet, berichtigt und weit vollfländiger als das 
Original, baldigft in einer bekannten Buchhandlung 
erf[cheinen; welches, zu Vermeidung unangenehmer 
Colli&onen, hierdurch angezeigt wird., 
d. 20 März z8g0F. 


In einigen Wochen find bey uns von nachliehen- 
den Romanen deutfche Überfetzungen zu haben: 

Anna Grenvil, Roman hiftorique du ‚fitcle de 
Cromwel. 3 Vol. 

Neila, ou la Carinthienne. 3 Vel. 


Leipzig, im März 3801. ` | 
joachimfche Buchhandlung. 


in eines bekänten Buchhandlung erfcheint in nach- 
fter Meffe eine Überfetzung von felgendem meuerlichlt 
in Paris erfchienen Werke: 


Syfeme des animans fans Fertebres par ia Marek, 


Sytem der Thiere ohne Hm irbelb eie. | A 
welches vorläufig zur Vermeidung aller Cellifonen 
hiermit bekannt gemacht wird. 

^ m^ 


Dals von den beiden Reifen der Spanier nach O- 
Taheiti, von welcher Cook und Forfey weiter nichts 


wufsten, ala dafs fie gemacht waren, binnen einigen 
Wochen 


Leet E eh 
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Kg eine Überfetzung in meinem Verlage erfthei- 
nen werde, wird hiermit, um Coliifionet zu vermeiden, 
bekannt gemacht. BE 
Berlin, d. 18 März I8or. 
Fr. Maurer. 


Beyruns ift fo eben fertig geworden: ` 

Dr. A. H. Niemeyers Anfichten der -deutfchen 
Pädagogik und ihrer Gefchichte im achtzehnten 
Jahrhundert. gr. 8. 6 gr. 


Halle, d. 26 März ı8o0r. 
Buchhandlung des WVaifenbau (fes, 


III. Vermifchte Anzeigen, 


Über Hu. Dr. Hahnemorns Sckavlachficbermittel, 

Ich habe bey der Expedition' des: Reichs - Auzeigers 
auf des Hn. Dr. Hakremasss Mittel gegen das Schar- 
lachfüeber pránüumerirt, und den Pränumerationfchein 
nebit eitiem kleinem weifsgrauen  Pülverchen, und 
No. 108. des Reichs- Anzeigers 1809, erhalten, In 
diefem Blatte ift fo wohl das Verfahren, diefes Pulver 
in gefchwächtem: W'eingeift aufzulófen, als auch der 
Gebrauch der Auflótuug genau angegeben, und es foll 
hinlänglich feyn, mehrere taufend Perfonen gegen das 
Scharlachfieber unanfteckbar zu machen. Jetzt hat 
nun der Ifr. Dr. H. den Pränumerauten das Nittel 
und feine Bereitung in einer eigenen kleinen Schrift 
(Heilung und Verhütung des Scharlachfiebers von 
Dr. Samuel Hahnemann 1801.) bekannt gemacht, 
welche mir ebenfalls durch die Expedition des Reichs- 
Anzeigers richtig zugekommen ift, Diefer Schrift zu 
Folge, ift diefes Mittel der ohne Feuer eingetrocknete 
Extract einer fchon hinlanglich als Arzneymittel be- 
kaunten ftarkwirkenden Pfanze, die ich hier nicht 
nennen will, weil ich dem Hn. Dr. H. nicht gern 
vorgreiffen möchte, das Mittel zuerft ins grofse Pu- 
blicum zu bringen. Was nun aber das erhakene Päl- 
verchen betrifft: fo mufs ich geftehen, dafs ich es für 
nichts weniger als für einen eingetrokneten Pflanzen- 
extratt anerkennen kann, weil die davon genau nach 
der Vorfchrift mit gewäffertem VVeingeift bereitete und 
in einem mit einem eingeriebenen Stöpfel gut ver- 
wahrte Auflófung bis diefe Stunde *) ganz ungefärbt 
geblieben ift, und mir doch kein Pflanzenextract be- 
kaunt ift, der nicht das VVaífer oder den mit VVaífer 
geichwächten VVeingeift bey feiner Auflöfung etwas 
färbte. Um aber doch allem Irrthum auszuweichen, 
dampfte ich ungefähr den dritten Theil von der Auf- 


*) Die Auflöfung blieb, weil fo viel fir und wider 
ohne Gebrauch davon zu machen, ftehen. i 
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lófung 1m einem kleinen Glasfchälchen in ganz gelinder 
Wärme ab, in der Hoffnung, den Extract, freni er 
ein folcher fey, wieder zu erhalten. . VVas ich debey 
zurückbehielt, war aber kein Pflanzenextract, fondern 
ein kryftallißirtes Salz. Von diefem Salze legte ich 
einen kleinen Theil auf ein mit Lakmustinctur gefárbtes 
Papier, und befeuchtete es mit ein wenig deftillirtem 
Waffer, wodurch die Stelle des Papiers fogleich ge- 
rörhet wurde, und welches bey diefem Salze vor- 
ftechende Säure anzeige, Einen andern kleinen Thei) 
davon legte ich auf den vordern Theil eines flbernen 
Löffels, und liefs ihn an der Lichtflamme völlig aus, 
glühen, Dem völlig ausgeglüheten Rückffand legte ich 
auf ein mit. Curcumatinccur gefarbtes Papier, befeuch- 
tete ihn mit ein wenig defüllittem gaer. ` und die 
Stelle wurde fogleich braunroth, wie vog hali, Einen 
kleinen Theil diefes Salzes löste ich wieder im deftil- 
lirten Wafer auf, und liefs einen Tropfen von. der 
AnBó(ung des efsigfauren Bieys hineinfallen, wodurch 
em völlig weifser Niederfchlag eniftand, der durch 
emen einzigen Tropfen reiner Salpeterfäure gleich wie- 
der verfchwand; una eben fo verhielt fich’ a d 

SD? euch die 
Auflöfung,, die ich noch vorrathig habe, mir d 

e . , er Bley- 
aufófung.  Diefer Unterfuchung zufolge da 
von der Expedition des Reichsanzeigerg etii f 
nichts weiter als ein dem Weinftein ähnliches ^m Ioh 
reb als Gegenverfuch etwas weisen rohen Weißen‘ 
zu einem feinen Pulver, und diefes Pulver hatte die. 
íebe weifsgraue Farbe. Ungefähr eben (o viel von 
diefem Weinfteinpulver löste ich in derfelben Menge 
mit Wafer verdüntem Weingeift auf, wobey eben fo 
wie bey jenem Pulver, einige graue Theilchen unauf e 
löst blieben, und die Flüfsigkeit erfchien nach eines 
Zeit völlig ungefärbt. Ich gofs fie hierauf helle ab sed 
liefs fie ebenfalls gelinde verdampfen. Die Kryftalle 
welche übrig blieben, "hatten eben die Geftalt usd 
verhielten fich übrigens eben fo, wie diejenigen, weicht 
ich aus der Auflöfung des erhaltenen Pülverchens er- 
hielt. Ich habe die eben befchriebenen Verfuche in 
Gegenwart einiger Freunde wiederholt, und es ift auch 
noch fo viel von der Auföfung vorräthig, dafs'ich fie 
noch verfchiedene Male wiederholen kann. Alle die- 
jenigen, welche die Verdienfie des Hn. Dr, Hating 
manns als Arzt und Chemiker zu fchätzen willen, und 
diejenigen, welchen die Zuverläfs'gkeit des von "e bé 
‚kannt gemachten Mírtels zur Vertiigung einer (o (ch 3 
lichen Krankheit am Herzen liegt, werden Bee J 
wünfchen, dafs er hierüber einige 
möge. 

Jena. 


mir 
Auskunfs geben 


Göttling. 


die Sache ‚gefprochen "ung geichrieben wurde, bis jer 


E 


A 
t 
SO 


SINTERLFSBATBLATT s 


d-e r 


ALLGEM. LITERATUR-ZEIT UNG 
Numero 00. 


— engt 


Sonnabends den aen April 1801. 


LITERARISCHE 


I. Reichstagsliteratur 
vom Jahre 1769. — 1800. 


1799. 

ie dem Laufe des Jahrs 1799, in welchem die allge- 
meine Geutfche Reichsverfammlung zu Regensburg 

gr ordentliche, 7 aufserordentliche Sitzungen und ein- 

mal eine befondere Conferenz in dem churmaynzifchen 

Reichsdirectoralgefandfchaftsquartiere hielt, wurden ei- 

gentlich nur drey Materien förmlich verhandelt, oder 

— in der Reichstagsfprache — das Protokoll über droy 

Materien eröffnete Die erte Verhandlung veranlafste 

der x 

` 4ofte Reichsfriedensdeputationsbericht dd, Rafadt d. 4 

et dict. Ratisb. 8 Jàrner mit 4 Beylagen. Fol. 13 Bog. 
über den etwaigen Marfch ruflifch - kaiferl. Truppen 
durch das deutiche Reichsgebiet. Die Sache kam in 

einer aufserordentlichen Rathsverfammlung am 10 

Jänner in Vortrag, worauf noch felbigen Tags pri- 

vatim durch Churmaynz der Reichsdirectorialvortrag, 

das gemeinfame Rejolutum der 3 Reichscollegien und 
die Erlafe an die kaiferl. Principalconmiffion und 

Heichsfriedensdeputation , obigen Gegenfland betreff., 

dictirt wurden. Die Verhandlungen felbf hierüber 

follten am  r5ten Februar ihren Anfang nehmen. 

Jedoch der 

Ate Heichsfriedensdeputationsbericht dd. x et dict g 
Febr. Fol. y Bog. : 

veranlafste in einer aufserordentl,Verfammlung am 8 

Febr., dafs man die Eröffnung des Protokolls auf 

den r8ten feflfetzte, Bis zum Befchlufs diefer Ver- 

handlungen wurden indeflen dictirt: 

after Deputationsbeyicht dd. g dict. 8 März mit 3 Bey- 
lagen. 3% Bog. 

43fter Deputationsbericht dd, vy er dict. 1g März mit 1 
“Beyl, Fol. 1j Bog- 

44fter Deputationsbericht dd. 15 dict, 2, März mit 2 
Beyi. 

Erlafs der Reichsver[ammlung an. die Reichsfriedensde- 
putation zu Jaftadt die Hinwegfchaffung des Burgers 
Bacher von Regensburg neb dem Schreiben des Hrn. 

_ Erzherzogs Karl K. H, an den Kaif. Hrn, Concommillair. 


NACHRICHTEN. 


45fter Deputationsbericht dd. 23 dict. 29 März mit 2 
Beyl. 

Kaiferliches Commifhionsdecret an die allgemeine Reichs- 
verfammlung vom Aren April 1799, wodurch der 
Reichsverfammlung die kaiferl, reichsoberhauptl. Ey- 
klärung an die Reichsfriedensdeputation (die Abberu- 
fung der kaiferl. Commiflion von der Theilnahme an 
den Deputationsverhandlungen betreffend) mitgetheilt 
wird, 

Schreiben des Hru. Burggrafen von Rirchberg an die 
allg. Reichsverfammlung dd. x2. Mürz 1799: fammt 
Pro Memoria von Seiten des Hrn. Burggrafen von 
Kirchberg, regierenden Grafen zu Hagenburg, defen 
Tiecursangelegenheiten in der Streitfache der Untertha- 
nen des Grundes Seel und Burbach betr. Mit Beyl. 4. 
u. B. 1799. Fol. 17 $. dicte 8 Apr. 

Ferner circulirten folgende Flug/chreiben: erftlich über 
die Materie der bevorftehenden Berathfchlagung: 
Gefprüch zweyer Staatsrechtslehrer über den rullifch - kais 
ferl. Truppenmarjch, d. 7. März 1799. 3 Bogen. g. 
Zur Widerlegung diefes Gefprächs, welches’ für den 

Einmarfch der ruíffchen Trūppen ohne 

Anzeige an das Reich firitt, 'erfchien: 

Gefpräch zwi[chen dem Hrn. Profeffor Miris und Hrn, 
Prof. Pfannkuchen über den vw[f[ch - Rail. Truppen- 
mar[ch und die desfalfigen Verhandlungen am Beichs- 
tag 1799. 15 Bog. 8- 

Dann über verfchiedene andere Gegenflände: 

Darftellung des feindl. Uberfalls der Franzofen. Mit 
Beylagen und Bemerkungen, d. 7 März 1799. 50 
S. 9. Eine Rechtfertigung des von Öftreich wieder 
angefangenen Ħriegs. ` 

Aufruf eines Deutfchen an die Volker Germaniens. Ent- 
gegengefetzt der Bernadottfchen Schmähfchrift , da-. 
tivt IVlannheim am 30 Ventofe. (20 Mārz.) im e 
Jahre der Franz. Republik. Hegensb. 1799. y Bl. 5. 
Aufforderung an die Deutfchen, fich an das Reichs. 
oberhaupt anzufchliefsen. 

Vas it von den ausgewanderten Elfaflern und Lothrin- 
gern zu halten ? Nebft einigen höchf wichtigen Acten- 
flücken und einer Parodie auf Obergenerals Bevnadot- 
tes unterm 30 MW indmonats an Deutfchlands Volk er- 
laffene Proclamation, Gedruckt in Cairo. Im Jahr 1799. 


(3) U 8. 


vorherige 
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8. 84 8. Eine Schutzfchrift für die ausgewander- 
ten Elfaffer und Lothringer. Aus den Deylagen er- 
fieht man , dafs der Magiftrat von Strasburg den 
Schutz Kaifers Franz II. bey feiner Krönung im Jahr 
1792, in Anfpruch genommen und fowohl von der 
Reichs - als Staatskanzley die Verfigherung erhalten 
habe: dafs die Stadt Strasburg auf jeden Fall in ih- 
re, durch die Capitulation beftätigte und beybehalt- 
ne Rechte wieder eingefetzt werden follte. 

Indefs der Inhalt diefer Schriften die Comitialberichte 
befchäftigte, rückte die Zeit der Berathfchlagungen über 
den off. Truppenmaríchheran. Das churfürftl. Colegi- 
um begann feine Abftimmungen am 18 Febr., der Reichs- 
fürftenrath aber, unter verfchiedeuen Proteftationen , 
erft am ı März fo wie das reichsft. Collegium, Das 
Beichsgutachten dd. ı2 Apr. X799 die Note der be- 

vollmächtigten Minifter der franz. Republik vom 2 

Jünn, J. der wegen eines etwaigen Marfches vuffifch- 

kaiferl. Truppen durch das deutfche Reich betreff. 

Regensburg. (mit Einfchlufs der Befchlüffe der drey 

Collegien) 5 Bog. Fol. E. 
wurde am 13 April dictirt und legte Kaiferl, Majeftät 
alle drey Conclufa vor, weil man fich zu einem gemein- 
fchaftl. Schluffe, der wiederholten Verfuche ungeach- 
tet, nicht vereinigen konnte. Diefes Reichsgutachten 
blieb kaiferl. Seits unbeantwortet. 

Zwifchen diefer Verhandlung und der nächften wur- 
den dictirt: 

Z. J. Wertheimers zu Frankfurt a. MI. Bittfchvrift an 
die allg. Reichsverfammlung dd. 29 März d. J. dict. 
26 April um Bezahlung feiner, für das an die lieichs- 
fefiung Maynz abgelieferte Bley an die Reichsopera- 
tionscalla habenden Forderung pr. 25, 215 Fl. 30 Rr. 
und deren Zinfen. 

46fler Deputationsbericht dd. y x dict. 138 April, mit 6 Beyl. 

dier Deputationsberieht dd. 23 dict, 39 April mis x 
Deyl. 4 Bog. Fol. 

48/ter und letzter Deputationsbericht dd. 25 Apr. dict. 
i May, mit einer Beyl. Fol. 1 Bog. 

Da fich mit diefem Berichte die Reihe der Deputatiensbe- 

zichte ichliefst, bemerken wir, dals felbige durch ein 
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Titelblatt und Regifter zu einem Ganzen vereinigt wor- 

den find, welches die Auf(chrift führt: 

Berichte der Reichs - Friedensdeputation zu Rafadt an 
die allgemeine leichsverfammlung nach ihrer chronolo- 
gifchen Ordnung , vom rt December 4797 bis x 
May x799. Regensburg. Fol. x Bog. 

(Die-Fertfetzung folgt.) 


II. Todesfälle, 


Den 22 März ftarb zu Gotha der Landfchulen- In- 
fpector und Stiftsprediger Jon, Ernfi Haun im 53 J. f, A. 
Die A. L. Z. verdankt ihm mehrere Beyträge. 

Den 31 März flarb zu Regensburg Hr. Hieronymus 
David Grimm, evangel. Paftor und Superintendent, er- 
fter Confiflorialaffeffor und Deputatus ad Gymnafium 
im 75 Jahr feines Alters. ‚Er befafs ausgebreitete 
Kenntniffe fowohl im theologifchen als in andern Fä- 
chern, und eine auserlefene Bibliothek. Sein morali- 
fcher Charakter erwarb fich die gröfste Hochachtung, 
die ihm auch bey feiner Beerdigung und Leichenrede 
ungeheuchelt bewiefen ward. Den Wohlthäter, der 
er Stillen und ungekannt feine Gaben ausfpendete, be- 
weinen in ihm Sie Hausarınen. Seine Befcheidenheit 
erlaubte ihm nicht, oft als Schriftfteller aufzutreten. 
Nur einmal gab er 4 feiner Predigten zum Betten der 
Armen heraus. Auch fammelte er das neue Gefanc- 
buch für die evangel. Gemeine zu Regensburg, das lo: 
Jahr x783 eríchien und legte dadurch den Grund zu 
einer beflern Liturgie, die er mit weifer Bedachtfam- 
keit, auch als Vorfteher feiner Gemeine, befórderte. 


Zur Berichtigung der bisherigen Nachrichten von 
dem Tode des Hof- und Juftizien- Raths auch gehei- 
men Referendarii von Deubern zu Dresden, dient die 
authentifche Nachricht, defs er am 30 Januar d. J. zu 
Dresden tarb, wo er am 1g Jan. 1739. geboren wurde, 
Er hinterläfst auserlefene Saamlungea von Büchern, 
Gemälden und Kupferftichen, befonders ein fehr be- 
trächtliches Cabinet fächfifcher Münzen aus allen Hau- 
fern und Linien diefes Furftenftammes. 


É——— MÀ—————————————————— ——— ——— M — ———————Á 


; LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 


Archiv des Criminalvechts, Tlerausgegeben von E.F. 

Klein, G. A. Hleimféhvod und C. G. KonopaR. 

an Bandes 4S St, 8. Malle, Hemmerde A, S, 
Preis, geheftet 12 gr. Enthält: 

1) Beantwortung der Preisfrage B. r. St. 2. von 

€. S. Zuchariä. 2) Nachricht von neuen Verfügungen 


die, Cem, Juftizpflege in der Rheinpfalz betr. von D: 


3) Über die Strafe der Entwendung blofser Efswaa- 
reu etc. durch Einfteigen oder Einbruch, von Züeim. 
4) Bemerkungen über Rleinfchrods Abhandl, über den 
Werth des Anklage- und Unterfuchungsprozefles , von 
J. F, Jianft, nebit Noten von Kleinfchrgd, 5) Über 


die Unterfchlagung anvertranten Staatsvermögens, von 
Kleinfchrod. 6) Über den Unterfchied zwifchen einem 
wahrfgheinlichen Rechte und einem gewiffen Rechte 
etc. befonders in Beziehung auf das Präventionsrecht, 
yon fein. 


ne 


Vom Waffenträger der Gefetze etc, ift nun auch 
der zweyte Heft erfchienen und fowohl bey der 
Expedition diefer Zeitfchrift in Weimar, als auch 
auf allen k, k, Poftämtern und Buchhandlungen 

mmu haben, Er enthält: 

1) Über den rechtlichen Maafsftsb bey Repartition der 
Kriegsfchäden. 
: L V pfäl- 
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2—— 4) Literatur. i 
5) Ift ein Staat im allgemeinen und insbefondere der 


pfälzifche Staat aus rechtlichen Gründen verbunden, 
die oberrheinifchen Staatsdiener zu entfchädigen ? etc. 
6) Über das eigene der odenwáldifchen Hubenverfaflung 
etc. 
7) Über eine Unartigkeit und zwey Unbilligkeiten böh- 
mifcher Gefetze gegen das fchöne Gefchlecht. 

8) Merkwürdige churpfälzifche Landesgefetze ` . 
9) Neuefte Verfolgungsgefchichte und actenmáfsiger 
Ketzerprozefs Thaddäus Derefer etc.  _ à 
roi Entwurf einer Inftruction für eine pfälzifche Kriegs- 

fcháden - und Rriegsfchuldentilgungscommiflion , als 
einziges Heilmittel des fchwer erkrankten Vaterlandes, 
11) Juriitifche Correfpondenz. 
12) Das Intelligenzblatt. 


— 


Eunomia. Eine Zeitfchrift des toten Jahrhunderts. 
Fon einer Gefellfchaft von Gelehrten. Heraus- 
gegeben von Fefsler und Rhode. Jahrgang 1801. 
März. Berlin, bey Friedrich Maurer. 

Inhalt: 
T, Was heifst Humanitit? Eine Rede gehalten von 
G: Merkel. II, Über den Boden der Provinzen Lief- 
land, Efthland, Carelien und Ingermanland. Ein Bey- 


trag zur phyfifchen Erdbefchreibung, von Hrn. Prof. 
III. Über National- Bankerott mit Hinficht auf 


Rhode. 

Englané, IV. Über das Strafrecht gegen den Gefetzes- 
übertreter. V. Über den Geift der griechifchen Trau- 
erfpiele. VI. Einige Ideen über die äfthetifche Natur 


der Tonkun£, von Hrn. C. F. Michaelis. VII, Theas 
ter. VIIJ. Gedichte. y) Bey meinem Abfchiede von 
M —-——e, von Hrn, Prof, Rhode. 2) Efchens Maal 
auf dem Bünt, von Hrn v. Halem. 4) Strickerlied, 
von Hrn. Gramberg. 4) Die Nonne, von Ebendemf. 
5) Klage um Lauren. Nach Petrarka, von Hrn. Fr. 
Cramer. IX. Politifche Zeitgefchichte. X. Literari- 
{cher Anzeiger. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


London, bey Robinfons find feit kurzem er(chienen : 
Anquetil Summary of univerfal Hiftory, transl. 9 V. g. 
13 L. 12 sh. 

Beifham’s, VW., two hiftorical Difertations on the 
fileian War and on the character and conduct of 
Louis XVI, 4. u, 8. 

Burferius de Kaniifeld, J. B., Inftitutions of the Prac- 
tice of Medecine, transl, from the Latin by ZZ. 
Cullen Brown. 5 V. g. V. rx. S sh. 

Carey's, J.» latin Profody made ealy. 8. 5 sh. 

Clairon, Hippolyte, Memoirs with Reflections upon the 
dramatic Art, written by Herfeif, transl. from the 
French. 2 V. 8. 8 sh. 

Duncan, And. Sen. and Jun., Annals ef Medecine for 
the Year 1799. 8: 8 sh. 

Memoirs hift, a philofoph., ef Pope Pius VI,, transl, 
from the French, 9 Ve 8 32 flis 
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Mordaunt, or fketches of Life, Characters and Maz- 
ners in various Countries, incl the Memoirs of a 
French Lady of Quality by the Author of Zeluco and 
Edward (J. Moore). 3 V. 2. i L. r sh. 

Shicld's, W., Introduction to Harmony. 4. 18 sh. 

Hp E., Narrative of the Expedition ro Holland 
ETH 77 95- A pE x D. sh. 

Pehper, Noah, brief Hiltory of epidemic and pefti- 

i with the principal Phenomena of the 
World, which precede and accompany them. 2 V. 
EN 18 sh. 

VV ükes, Walter, Etymologicum magnum, or univerfal 
etymol. Dictionary ona new Plana, with il'uftr. drawn 
from varions Languages. 4. V. 1. i L. rz sh, 

P illiams, Mifs., Sketches of the State of Manners 
and Opinions in the french Republic towards the clo- 
fe of the eighteenth Century, in a feries of Letters. 
2 V. 8 


London, in H. D. Symonds Buchhandlung find kürz- 
lich herausgekommen: 

Barvington';, G., Sequel to his Voyage to New South 
Wales, cont. interefting narratives conc. the Con- 
victs and the Colony ; anaccountof the Natives etc. g.» 
" 2 sh. 6 d. 

Kotzebue, A. v., Sketch of his Life and literary Ca- 
Geer, with the Journal of his Tour to Paris, transl. 
by Ann. Plumptre; with an appendix incl. a general 
abftract of Kotzebue’s Works. 8. 7 sh. 

Medical Review and Magazine, the Londen. N.3. 8 sh. 

Parkinfon’s, Jam., chemical Pocket Book or Memoran- 
da chemica, arranged in a compendium of Chemiftry 
accord. to the lateft Difcoveries, with Bergman’s 
Table of fingle elective Attractions as improved by 
Dr. Prarfon. 12. 5 sh. 

Parkinfon’s, Jam., llofpital Pupil or an Efsay intended 
to facilitate the Study of Medicine and Surgery. 8- 

3 sh. 6 d. 

Picture, a new, of Paris, felected from the French of 
Mercier. 2 V. 8. 16 sh. 

Render’s practical german Grammar. 8. 6 sh. 

Repertory, tlie european. (to be monthly continued) à 

X sh. 6 d. 

Schillers, F., Armenian or the Ghoft Seer, transl. 4 
V. 12; -16 sh. 

Shakefpear'$ feven Ages of man, a feries of highly fini- 
fhed Engravings by Bromley , from Strottard's Defign, 
with defcription hift. a moral by en eminent litera- 
ry character, N. x. 9 sh. 6 d. 


— 


London, bey PPhite find feit kurzem er(chienen : 

Archaeologia or Mifcellanedus Tracts rel to Antiquity 
by the Soc. of Antiquaries of London, 13 V, r L. 
zt sh. 6 d. 

Cooper's, G., Letters of the irifh Nation written du^ 
ring a Vif to that Kingdom in autumn 1799. 8- 

4 sh. 6 d. 

EO 
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Hales, W., Analylıs Fluxionum. 4. 6 sh. 
Indian Antiquities. V. VI. and final. 8. 9 sh. 
Mafon's, G.» Supplement to Johnfon's englifh Dictio- 
nary of wich the palpable errors are attempted to be 
rectified and its material omifsions fupplied. 4. 16 sh. 
Pybus, Charles Smoll, M. P,% one of the Lords Gom- 
mifs. of the Treaf., the Sovereign Addrefled to his 
imperial Maj. Paul, Emperour ofallthe Rufsias. Fol. 

* X L. I sh. 


London, bey Mawman find im vorigen Jahre er- 
fchienen: e 

Colqukoun, P., Treatife on the Commerce and Police 
of the River Thames cont. on hiftorical View of 
the Trade of the Port of London and fuggefting 
means for preventing Depredations thereon, by a 
legislative Syfiem of River Police etc. Io sh. 6 d. 
Haweis, J.» impartial and fuccinct Hiftory of the Ri- 
fe, Declenfion and Revival of the Church of Chrift 
from the Birth of our Saviour to the prefent Time. 

8 V. 8. I B. 1h. 
Nóhdens, G. H., german Grammar adapted to the 
ufe of Englifhman, gr. 12. 6 sh. 6 d. 


Die Roíen 
für 
Botaniker 
und 
Freunde des Schönen 
nach 
der Natur 
dargeftellt. d 
Die immer reger werdende Liebe zur Botanik, fo 
wie der täglich mehr fich verbreitende Gefchmack! an 
Natur- und Garten - Verfchönerungen , laffen wohl mit 
Recht vorausfetzen , dafs eine getreue mit vorzüglichem 
Hunftüeifs beforgte Darftellung aller bekannten Ro- 
fenarten allgemeinen Beyfall finden werde. . In die- 
fer Vorausfetzung hat fich das hieüige Induftrie - Com- 
toir entfchloffen, eine möglichft genaue und prachtvolle 
Darftellung diefer allbeliebten Königin der Blume, in 
allen ihren. Abwandelungen, mit natürlichen‘ Farben, 
nach und nach in'einzelnen Heften zu liefern. Jeder 
Heft à r Rthlr. 8 ge- foll 5 Blatc in gr. 4. nebft bey- 
gefügten richtigen Benennungen enthalten; und in An- 
fehung des Äufsern mit eben der Sorgfalt und mit eben 
demfelben Gefchmack bekandelt werden, mit welchem 
diefes Induftrie - Comtoir dem Publikum bereits die 
Chine(en vorgelegt hat. 

Da die Bearbeitung diefes Prachtwerks; auf Ver- 
anlaffung der Unternehmer, unter meiner Aufficht ge- 
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fchiehet: fo werde ich überall eine kurze lateinifche 
und deutfche Syftemsbeftimmung beyfügen, und dar- 
auf fehen, daís die natürliche Genauigkeit in Acht ge- 
nommen, werde. Auch (oll, fo viel als müglich, der 
franzöfifche und englifche Name mit angeführt werden. 
Zu Johannis erfcheint der erfte Heft. 
Leipzig, im März, | 
2 D. Rófsig. 


Pranumeration wird auf diefes Werk nicht ange- 
nommen; die Namen der Subícribenten aber follen 
ihm vorgedruckt werden, und diefelben die (chönften 
Blätter erhalten. 


Induftrie - Comptoiy Zu Leipzig? 
HL Berichtigungen, 


In der Allgemeinen Deutfchen Bibliothek hat ein 
Rec. des Pantheon der Deutíchen die Biographie des 
Churfürften Moriz von Sachfen im dritten Bande det. 
seen mirzugefchrieben und aus ihr Bemerküngen über 
uem hiftorifche "Aer entwickeln wollen. - VVenn ich 
nicht irre: fo hat die: Verlagshandlung des Pantheön 
wiederholt bekannt gemacht, der Werfaffer jener Bio. 
graphie heifse Schlenkert, Ich bedaure fehr, dafs man 
fo wenig weils, was ich über Moriz gefchrieben habe. 

Meine nie verletzte Maxime, gegen keine Kritik 
über mich etwas zu fagen, wenn nicht eine Thatfache 
berichtigt werden: muís, wird mir defto theurer, je 
mehr ich den Zuftand unírer Kritik kennen lerne. 

In der Erlanger Literatürzeitung ift die Vermuthung 
geäuffert, dafs ich Verfafler der Gefchichte der Kreuz- 
züge in dera neüeften Berl. Hift. Calender fey.  Diefe 
Vermuthung ift. nicht gegründet. Eben fo wenig ift 
von mir die Gefchichte der Parifer 3luthochze't im vo- 
rigen Calender, die mir bisweilen zugefchrieben 20. 
An der Gefchichte der englifchen Revolution, (Berlin, 
bey Unger,) die öfters unter meinem Namen aufgeführt 
ift, habe ich einigen Antheil, Alsihren Verfafler darf 
ich nicht durchaus gelten. p 

Einige hiftorifch -politifche Auffätze ausgenommen, 
welche zum Theil noch jetzt fortgefetzt werden, upd 
zu welchen ich mich, äufserer Verhältniffe wegen, «nicht 
bekennen darf, habe ich nichts hiftorifches ohne mei- 


nen Namen gefchrieben. 


Solche Eigenthümlichkeiten, an welchen mich je- 


` dermann erkennen möchte, habe ich von meiner hifto- 


rifchen Art entfernt zu halten gefucht: fie beftchn ge- 
wöhnlich in Roheit und ABcccailüg, sal GR hog NEA, 
dafs der'tiefere Sinn mein hiftorifches Eigenthum er- 
kenne. 
Berlin, d. 14 Marz 1801. 
Woltmann, 
Geheimer Legationsrash. 
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OPPER NANRISCHE 


I. Ueberficht der franzófifthen Literatur 


der letzten drey Jahre, 
IX. Philofophie und allgemeine Politik 


p” der gegenwärtigen Lage der Dinge, ftehen Phi- 
lofophie und Politik, und wiederum Politik mit 


Statiftik. überhaupt und einzelnen Rubriken derfelben, 


als z. B. Rechts- und Polizeypflege, wie nicht weni- 
ger mit der neueflen Gefchichte, info genauem Zufim- 
menhange, dafs wir diefe Fächer hier auf einander fol- 
gen laffen. Ehe wir indeffen die Schr'ften anführen, 
die fich zunächll auf die Innern Angelegenheiten Frank- 
reichs beziehen, wollen wir verfuchen, von der Lite- 
ratur der obgenannten Fächer, fo fern fie ven diefen 
Angelegenheiten, wenigfiens der Mauptíache nach, 
unabhängig bearbeitet wurden, eine kurze Ueberficht 
zu gebere 


Im Allgemeinen gehen die Franzofen in der Philos 
fophie noch immer auf dem alten berretenen Wege 
fort. Zwar machte fie der ganz in die franzófifche Phi- 
lofvphie eingeweihte, und dem Anicheine nach, nur 
mit deier bekannte Schweizer, Graf Efcherny, ein 
durch fpätere Werke über Rouffcau und die Revolution 
bekannter gewordene Schrififieller, in der bereits 
1783 anonym erfchienenen, 1787 ins Deutfche über- 
fetzten, und kürzlich wieder auígelegten Lucunes de 
lu Philofophie C A.L. Z. 89. N. 114) auf die Mängel 
derfelben in ihrem damaligen Zuftande fo aufmerkfam, 
dafs man eine ähnliche Reform zu erwarten berechtigt 
war, als bey uns Hant veranlafste, Dazu fchienen aber 
die Franzofen zu jener Zeit nicht aufgelegt, und fpäter- 
tin wurde die literarifche Tendenz von Jahre zu Jahre 
politifcher. Während der erfien Zeiten der Revolution 
wurde daher die Philofophie überhaupt beynahe ganz 
vernachlätsigt , dieienigen Theile ausgenommen, die 
fch zunáebft auf die gefelifchaftliche Organifation 
beziehen. Nur erft in den neuern Jahren, wurdz 
neben der Politik cie Moral wiederum, zum Theil 
auf höhere Veranlaffung, zit einigem Eifer bearbeitet; 


— 


NACHRICHTEN. 


` 
— das Teld der theoretifchen Philofophie aber blich 
unbebaut. | Endlich nuncerte jedoch das National - In- 
fttut durch feine Preisfrage über den Einflufs der 
Zeichen auf die Ideen einige Köpfe von neuem zur 
Bearbeitung derielben auf. Diefe Trage veraniaiste 
ein 4 Octarbände flarkes Werk: Des Signes et de 
l'Art de penjer par Degerando. (P., b. Vf. r8c0.) 
aus deiten "Pitei fich fchon ergiebt, wie weit der Vf. 
jene Aufgabe im diefer Umarbeitung feiner ` Dreis. 
fchrift. ausgedehnt hat. Trotz der Stärke des Buchs 
fcheint jedoch, da dellen Vf. meift Locke und Condil- 
lac gefolgt ił, und andere neuere Schriften nicht be. 
nutzt hat, für Deutfche wenig neues darin zu feyn. 
Dicfelbe Materie bearbeitete der durch mehrere Schri- 
ren und kürzlich noch durch feine Ueberfetzungen 
der Werke Ad. Smith's bekannte Genfer Prof, Prevof ; 
feine durch jene Aufgabe veranlafste Schrift: Des Sig. 
nes envifagés relativement à leur infiuence fur la forma- 
tion des Idées, die 17799 8. (2 Fr.) erfchien, hatte das 
Acceflit erhalten, Von der kritifchen Philofophie 
icheinen übrigens die. Franzofen noch fehr unvollkom- 
mene Besriffe zu haben, fo fehr auch einige Deutfche 
in Paris p mit ihrer Hülfe einige Pranzofen bisher 
bemüht waren, fie davon genauer zu unterrichten 
Von Kants Schriften find zwar mehrere, theils ganz, 
theils ftückweife im Magazin encyclopedigue, defen 
Hereusg. die deutfche Literatur bey alien fchicklichen 
Gelegenheiten empfiehlt, und einzeln überfetzt, z. B. 
die Schriften vom ewigen Frieden, die Idee ciner Ge. 
fchichte in weltbürgerlicher Hinficht u. a; bey allem dem 
aber bemerkt man in den Schriften der franzößfchen Phi. 
lofophen keinen Einflufs diefer Bemühungen, weder in 
der theoretifchen noch praktifchen Philefophie, Die 
Literatur jener ift fogar mit den hier erwahnuten Schrif- 
ten ,erfchópft, und diefe ift eben auch nicht allzu. 
reichhaltig an Schriften, worin fich eignes Denkes 


zeigte, , 


Fleifsig genug wurde indeffen die Meral zum 
Theil mit Politik, zum Theil mit Anthropologie, ver- 
bunden, bearbeitet, — In den Etudes de Homme 
ghuque et moral confidere dans fes differens üges pur 
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J.A. Perrean Pes Defénne 1797. gr. 8. (4 L. 1o 
$.) fchildert der Vf., (Prof, d r Gefctzgebung an der 
Centralfchule in Paris, und ds Natur - und - Völker 
rechts am College de France) den Menfchen als Kind, 
Jüngling, Mann und Greis, zeigt, dafs man bey der 
Erziehung defelben blofs der Natur nachheifen 
dürfe, die ihn als Jüngling nur fo vielen Täufchun- 
gen ausfetze, und ihn dem Ungeftüm der Begierden 
überlaffe, um durch die Erfchópfung alles deffen, was 
die Sinne und die Rinbildungskraft für ihn Schädliches 
im mánnlichengAl gw EboN T > Inmten?, zur Erfüllung 
feiner Püichten als Mann dello gefchickter zu machen. 
Dann wird die Beftimmung des Menfchen entwickelt, 
und zuletzt gezeigt, dafs das Greifenalter bey weitem 
nicht fo viel Befchwerliches, als man gewóhnlich 
glaube, und auch feine Freuden habe. sët Etwas 
fonderbare, zum Theil aber beherzieungswürdige 
"Ideen enthält das fehr gutgefchriebene Werkchen: De 
la nature de Ü Homme et der moyens de le rendre plus 
heureux par P, G. Bachelier Kai pe Po Buifton, 
1799. N. Ed. 1800. 8. (2 Fr.) Der Vf. betrachtet 
den Menfchen an fich felbft und im gefellfekaftlichen 
Zuftande. Das einzige Mittel, den traurigen Wirkun- 
gen der phyfifchen und moralifchen Verfchlinmmerun- 
gen abzuhelfen, fcheint ihm die Rückkehr zu den Na- 
turgefetzen, dem Gebrauch des Magnetismus, und zur 
Vernunft, die aber ven höherm Lichte unterftützt 
feyn mülfe. Um fich die Lobrede auf den Magnetismus 
zu erklären, dient der Umftand, dafs der Vf. nach 
einer 35 jährigen Krankheit durch diefs Mittel fich 
wieder hergeftellt glaubt, fo wie Court de Gebelin ei- 
her der erften Lobvedner Zermers wurde, um fich 
ihm für die Abhülfe feiner kórperl, Befchwerden dank- 
"bar zu zeigen. Ebenfalls auf eine gänzliche Regenera- 
tion des Menfchengefchlechts dringt der fogenannte 
Philofophe inconnu, (St. Martin) Ger Vf. des Buchs 
des Erreurs et de la Verite, der kürzlich auch eine Ue- 
berfetzung von Jacob Böhms Aurora lieferte, ın feiner 
neusn Schrift: de l Efprit des chofes ou coup d’oeil 
philofophique fur la mature des etres, et fuv objet de 
leur exifence; ouvrage dans lequel on confidere l'homme 
comme ctant le mot de tous les enigmes. P. Laran. 1800 
2 V. g. (72 Fr.) aber faft alles ift hier fo räthfelhaft, 
wiein feinen frühern Schriften vorgetragan, ungeachtet 
man hier die Auffófung eines Räthfels zu erwarten be- 
rechtigt war. Nicht viel weniger fonderbares, und dem 
Titel nach, von Rechi« vegen, enthalten Senancou r's 
1798 und gg iù einzelnen Heften erfchienene: féverics 
[ur la nature primitive del’ Itomme, fur fes fenfations, fur 
les moyens de bonheur qu' elles lui indiquent, fur le mode 
fecial, qui conferuerait le plus de fes formes primordiules. 
(P., Cericux gr. $.) deren Abficht dahin geht, den 
Menfchen zu feinen Urgewohnheiten zurückzuführen, 
und ihn von den cegenwürtigen Uebeln zu befreyen. 
Einen eigentlichen Plan darf man hier nicht erwar- 
ven; der Vf. fehrieb feiner Idee gemäfs, dafs Träu- 
men leichter und. angenehmer fey, als Denker.. L’Hom- 
me ct la Societe ow nouvelle theorie de la. nature kamaine 


ei. de Lerat focial par J. A. Sulavilie P, Dentu. 1799 
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8. (5 Fr.) nimmt im Menfchen zwey Principe der Sen- 
fibilität an, ein phyffehes und moralifches, fo wie ei- 
nen dam': zufammenkängenden doppelten Willen; ei~ 
ne Meyning, die er durch die Autorität alter Philofo- 
phen un! durch die verfchiedenen Erfcheinungen im 
Menfchea unterftützt, Nach diefen Grundfätzen be- 
handelt er die verfchiedenen Materien der Moral und 
allgemeinen Politik in einzelnen Abfchnitten, die bey 
allem Sonderbaren, das die Anwendung feines Sy- 
ftems mit fich führt, viel Lefenswerthes liefern. 1. G. 
U. B. Mariette’s Traité analytique de ' Homme avec 
le Code de fes devoirs et le code focial conforme au but 
de fa creation terreftre. P., Moutardier. 1799 8. (4 
Fr.) enthält ein zufammenhängendes Syftem der Er- 
ziehung des Menfchengefchlechts , der natürlichen Re- 
ligion und des Naturrechts nebft den Lehren von den 
gefellfchaftlichen Pflichten. Eben fo umfaffend ift 
das 1800 angefangene Werk: La Philofophie rendue 
à fes vrais principes ou Cours d'Etudes fur la Religion, 
la Morale et tes principes de l’ Ordre focial. P., Chataiu. 


gr. 8. das zugleich die Gefchichte der hier vorgetrage- 
nen Lehren enthält. 


Aufser den hier ‚angegebenen Schriften hatten 
auch andere die natürliche Religion zum Gegenftande, 
und zum Theil wenigitens den Zweck, dem Atheismus 
entgegen zu arbeiten, (zu welchem fich mehrere der 
jetztlebenden franzöfifchen Gelehrten fo gern bekennen, 
wie man unter andern aus dem bereits in der A.L. Z, 
1800 N. 225 recenfirten Dictionaire des Alhees von 
Sulvain Marechal weifs). Diefs ıft der Tall mit 
Necker’s Cours de Morale religieufe. Genéve b. 
Paíchoud, u, Paris, b. Maradan 1$00. 3. V. 8 (10. 
Fr.) worin nicht nur feine frühern Ideen in dem 
Werke de l'importance des Opinious religieufes (1788) 
durch Gründe, die von den gegenwärtigen Zeitumftän- 
den hergenommen find, verftärkt, fondern auch alle 
Lehren der natürlichen Religion und Moral fehr aus- 
führlich, oft in dem Tone eines zärtlichen Vaters Oder 
eines für das Heil feiner Kirchkinder beforgten Pre. 
digers, vorgetragen werden, Ein paar weniger bedeu- 
tende Schriften diefer Aer übergehen wir, fo wie die 
Verfuche der mit ihrem Hauptbeförderer, dem Exdiree- 
tor Lareveillere Lepaux in Verfall gerathenen Theophi- 
lanthropen in Frankreich, Datt des Kalos cuire 


tesdienftes einen natürlichen Cultus einzuführen, Die 
E -^ 4 


Materie gehórt in die Gefchichte der Jirectorin] Tfus- 
gierung, mit deren Enäfchaft auch die Intoleranz ge- 
gen die ehemals herrfchende Kirche aufhórte, die nun 


^ = 3 1 . . 
wenigftens wieder gedulder wird, nachdem eine lang- 


wierige Erfahrung gezeigt hat, date die von ihren Ge- 
fetzgeberu nicht hinling'ich gekannte Nation ihrer po- 
fitiven Religion nicht enıbehr:n, und fich mit der nz- 
türlichen Moral nicht begnügen kon: te. Bekaustlich 
erreichten auch alle deshalb getroffenen Anftalten, z, B, 
die Fefte, die zur Beförderung der g'fellfchaftlichen 
Tugenden angeordnet wurden,  keinesweges ihren 
Zweck; vielmehr wurden (ie bald lächerlich; und die 
auf Veranlaffung einer Preisfrage des Nationa- Infti- 
tuts über die Gründung einer Moral durch politifche 


An- 
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Anftalten gethanen Vorfchläge blieben unfruchtbare 
Speculationen. Indefen find unter den dadurch ver 
anlafsten Schriften zwey, die ausgezeichnet zu werden 
s verdienen: eine von dem aus Italien nach Paris ge- 
flüchten Chemiker Vinc, Dandalo: Les Hommes nou- 


veaux ou Solution du Probleme: aprés „les 
peut- 


comment, 
principes pofes dans la nouvellevégénération politique peut 
on dans la pratique operer parmi les Individus une Vege- 
neration morale. P., Fayolle, 1800 $., Worin die ge- 
gonwürtigen Zeiten mit den vorigen in einen für erliere 
vor:heilhaften Contraft geftellt werden; wad Oibie du 
Efai fur les moyens de réformer les moeurs d'une nation 
par I. B. Say, M. du Tribunat. P., Deterville 1800 
$. (1 Fr, go C.) deren Vt. (Herausgeber der be- 
kannten Decade philuf, etc.) den Beweis führt, dafs 
das Glück einer Nation die nothwendige Folge ihrer 
Moralit£t fey, und dann (nach Píato's, Th. Morus’s 
u. a, Beyipiele) an einer erdichteten zeigt, welche 
Mittel zur Gründung derfeiben gewählt werden müf- 
fen, — ` Mit einer folchen Moralität konnten allen- 
fails bey der Jugend Verfuche gemacht werden, und 
fie wurden nicht verabfäumt, wie wir bereits oben 
in der pädagogifchen Literatur gezeigt haben. Die 
übrigen moralifchen Schriften, für Erwachfenere, be- 
ftanden mehr in Centos moralifcher Sentenzen , ais 
in zufemmenhängenden Syflemen: wie z. B. Valant s 
fchnell nach einander zweymal aufgelegter Code moral, 
extrait de deux cents trente Auteurs celebres anciens et mo- 
deynes (1799) die Aphorismen unter dem Titel: 
L'Aveugle de la Montagne, 1799. 12 (25 Fr.) und 
die von einer Dame herrührenden Penfees morales, P., 
Defenne 1800. 12, (I Fr.) — Unter den Schriften 
über einzelne Materien wurde befonders Bouffter’s 
Discours fur la Vertu (2te Ed, 1800) mit aufserordent- 
lichem Beyfall aufgenommen. Wer fich etwa darüber 
wundert, dafs der Vf. der Königin von Golconda hier 
als Tugendprediger auftritt, kommt vielleicht von fei- 
nem Erftaunen zurück, wenn er erfährt, dafs hier 
blofs von der Tugend der Wohlrhätigkeit und des Mit- 
leids die Rede ift. Bekanntlich weifs indeflen der Vf, 
feibft häufig. behandelten Gegenfländen den Reiz der 
Neuheit zu geben, Uebrigens konnte es, bey dem 
gegenwärtigen Sittenverderbn-fie, nicht daran feilen, 
dafs Satiriker und Moraliften Stoff zu Rügen fanden. 
So wurde vorzüglich auch die Spielwuth ein Gegen- 
Stand mehrerer neuen moralifchen Schriften, ungeach- 
tet Dullouis denfelben bereitserfchöpft zu haben fchien, 
Andere Gebrechen, befonders aber die Modefucht, die 
unbefcheidene Kleidung der Franenzimmer u, f. w. 
werden in dem Portefeuille porque d'un Ex- employe 
un Min fibre de la Police generale, publié par Lebrun. 
D. Carteret 1800. 8- (3 Fr) mit einer Strenge ge 
rügt, die an einem Yranzofen etwas befremdet. Ein 
voliftändiges Sündenregifler der Nation in ältern und 
neuern Zeiten giebt der nicht unberühmte Arzt Le 
Clerc, Vf. derruffifchen Gefchichte und vieler medicini- 
fchem Schriften , in dem Tvaté des Maladies morales, 
qui ont affecté la nation frungoife depuis plufieurs Siècles 


P., Moütardier 1798. gr. 9.5 eine Art von Sittenge-- 
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fchichte Frankreichs, und zugleich anderer Länder; 
die an denfelben Gebrecken krünkelten, unter der 
Form einer Nofographie, doch aber nicht in flrenger 
Ordnung. So handelt er nach und nach von der 
Mifonomie oder Abneigung gegen die. gewöhnlichen 
Zeen ën Gerechtigkeit; von der Monachomanie 
Pupilatrie, Stauronotie oder der übertriebenen Neigung 
zum Klofterleben, zum päpfllichen Hofe, und zu den 
Kreuzzugen, ferner unter ähnlichen Namen von der 
Furcht vor der Welt-Ende, dem Zauberglauben u, 
dergl., dann von dem Defpotismus, der Papier - (Geld.) 
Wuth, und endlich von der allgemeinen Traurigkeit. 
Zugleich euthalt das Werk einen-befondern Anhang 
über die Finanzen im Allgemeinen, fo wie es über- 
haupt viel politifches Raifonnement in näherer Bezie- 
hung auf Frankreich liefert, wie mehrere andere mora- 
lifche Werke der Frauzofen neuerer Zeit, gleich den 
englifchen, auf diefe Art gemifcht find, Die jedem 
Schriftfteller fich unwillkührlich aufdringenden Zeit- 
umftände rechtfertigen diefe Abfchweifungen, und 
entfchuldigen die häufigen Wiederholungen von Re- 
flexionen über Regierungs - Formen uud Regierungs- 
Verwaltungen. 

Selten erhob fich jedoch in den neueften Zeiten 
ein Schriftfteller zu allgemeinen Gefichtspunkten, fel 
ten wurde die allgemeine Politik rein und für fich be- 
arbeitet. Ein paar, noch vor der Gründung der All- 
gewalt des Directoriums (1797) erfchienene, Schriften, 
eine neue Auflage des Werks de /Egalité von dem ob- 
gedachten Grafen Efcherny, der diefem Grundfatze 
der gefelligen Ordnung keinesweges günflig ift, übri- 
gens aber wenigftens in deier neuen Auflage unter 
dem Titel: La Philofophie de la Politique die Grund- 
fátze der Staatsverfaffung überhaupt unterfucht, und 
Guiraudet's Schrift: de la famille confidérée comme 
element de la Société find, fo allgemein auch ihre Titel 
lauten, doch zunächfi auf Frankreichs damalige Ver- 
faffung berechnet, deren Mängel hier fichtbar gezeigt 
werden, ftützen fich aber auf allgemeine Grundfätze. 
Weit mehr gilt diefs noch von dem Code du Bonheur focial 
ou les Mufteres de la Politique mis à la portée de tout 
le monde, etc. gar Dutafta Laferre. P., Charles 
1798 — 99. 3 V. 8. (7 Tr.) worin zuerfi. Gemälde 
der verfchiedenen Revolutionen der politifchen Welt, 
dann eine Grundlage des gefellfchaftlichen Vertrags 
und der Plan zur Organifation einer Regierung darge- 
ftellt werden. Im Ganzen fcheint jedóch die Abücht 
des Vís. die zu feyn, die Grundfätze der franzößfchen 
Revolution, Freyheit und Gleichheit, zu rechtfertigen, 
und Mittel vorzufchlagen, die Anwendung und Erhalt’ 
tung derfelben zu be’ördern. Das Hauptmitte! ift ihm 
der Efprit public, den kurz vorher T'hiébautt aus dem- 
felben Gefichtspunkte dargefiellt hatte (ALL. Z. 1799 N. 
139.) Auch diefer letzte fpricht ganz im Allgem ei- 
nen, fo- unverkennbar auch fein Hauptaugenmerksauf 
das Vaterland gerichtet iff, Nicht weniger eifrig, als 
diefe beyden Schriftfteller fuchte £g, Lefeburein 
den Confidérations: politiques et morales fur la France con- 
fitude en République (1798.. gr.. 8.) Sittenbefferung und 
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Wiederbelebung des Gemeingeiltes zu befördern; aber 
vergebens waren diefe Verfuche zu einer Zeit, da die 
Regieruag zwar nicht Worte, defto mehr aber Hand- 
lungen fparte, diefs Gefühl zu erwärmen; ein neuer 
Beweis, wie wenig wirkfam in diefer Hinficht Schrift- 
feller find, wenn nicht äufsere Umftünde dazu bey- 
tragen, ihren Lehren Eingang zu verfchaffen. 


II. Univerfitàten und andere Lehran- 
ftalten. 


Heidelberg. 


Den 25 März feyerte das hiefige reformirte Gym- 
nafium feinen halbjährigen Rede- und Promotions. Ac. 
tus, wozu der Rector deffelben, Hr. Dr. Lauter, durch 
ein Verzeichnis der Gegenftande , woruber im verfioffe- 
„en Vinterhalbenjahre von den Lehrern des Gymnofiums 
Unterricht ertheilt wurde, einlud, und welchen derfel- 
be mit einer Rede über die Fortfchritte, welche Erzie- 
kung und Unterricht dem verfiof enen achtzehrien Jerr- 
hunderte verdanken, eröffneee. Die Gefchichie des 
Gymnafiums in Programmen fortzufetzei:, ii demfelben 
unterfagt werden, da die geiftliche reformirte Adnt- 
niftration, auf deren Bolten bisher die, Programme 
gedruckt wurden, fich wegen des durch den Krieg 
verurfachten fchlechten Zuftandes ihrer Caffe weigerte, 
ferner die Koften des Druckes der(elben zu beftreiten, 


gena. 


Den 1$ März vertheidigte Hr. Kari Aug. Seubert, 
ans Carlsruhe, feine Inaug. Diff. : de Ictero, ohue Vor- 
fitz, und erhielt darauf die medicinitche Doctorwür- 
de, Das vom lin. Geh. Hofrath Loder zu djefer 
Feyerlichkeit gefchriebene Programm enthält; defcript, 
calculi renalis confpicnae magnitud «is. 


Den 3o März vertheidigte Hr, Aug, Ferd, Zembfch 
aus Burg im Magdeburg, feine Inaug, Dii: fütens 
obfervationem caftrotiosis feliciter infütutae cum epicrifi, 
ohne Vorfitz, und erhielt darauf die medicinitche Doc- 
torwürde, 


Den 31 März wurde Hn. Joh, Theod. Chrif. 
Bernjiein, aus Ilmenau, die medicinifche Doccorwürde 
ertheilt, nachdem er feine Inaug. Diff. : defungo articulo- 
run, okne Vorfitz vertheidigt hatte, Das Programm 
dazu vom Hn, Hofr. Loder liefert, Obferv, I, caiculi 
wsficae urinariae feminae fponte excufi, 


DI. Todesfälle. 


Den t Mirz Dach zu Paris C.-A. de Monuftiev, 
Al e D . , 
eliemal, Advocat, Vf, der doppelt ins Deutíche über- 
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fetzten Briefe über die Mythologie, mehrerer Thea- 
terftücke und kleiner Gedichte im 38 J. f, A, 

In Nimes ftarb kürz!ich der durch feine phyfikali- 
fchen und mathemiti(chen Schriften bekannte Exjefnit 
Puulian, ehemal, Prof, der Phyfik zu Avignon, 731]. 
alte Er ftammte aus einer protel.antifchen Familie ab. 


— 


Den 16 Jan. flarb zu Upfala der Prof. C. F. 
FVinbom in feinem 65 Jahre. Eßendafelbft ft, vor 
kurzem OIL E Acrel, Prot. der Medecin und Natur. 
gefchickte u, Ritter des Nordflernordens, 62 J. alt. 


IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Dem bisherigen Privatiehrer zu Jena, Hn, Dr. 
Friedr, Ferd, Bretfchneidev , ift eine aufserordentl, me- 
dieinifche Profeffur coníerirt worden. 


Hr. Kur! Pn. Hermann, Herausgeber der zu 
Frankfurt a. er b. A. Herrmann herausgekommenen 
Dluthen urd Fruchte der deutfchen Dichikunft zur Suin- 
mung des Geiftes fur Innigkeit, Schonheit, Erhabenher: 
und Wahrheit, bisher dritter Prediger zu Michelfsd: 
in der Graffchaft Erbach, hat den Ruf als evange- 
lifch lutherifcher Prediger nach Schatthaufen, nicht 
weit von Heidelberg, erhalten und angenommen. 


| Leclerc, bisher adjungirter Profeíffor der Anato- 
mie und Phyfielogie bey der medicinifchen Schule zu 
Paris, ift an die Stelle des veríterbenen Prof. Mahon 
zum Prof, der gerichtlichen Arzneykunde ernannt wor- 
den, Seine bisherige Stelle erhält der als IIerausge- 
ber von Cuviers vergleichender Anatomie bekannte 
Dunréril, bisheriger Profector an gedachter Schule. 

Die durch Darcet’s Tod am College de Trance va- 
cant geworoene Profeffur der Chemie ift Fuxguelin, 
Fourcroy's Schüler und Gehülfen, übertragen worden, 

P" — 

Th, A. H. Flormann, bisheriger Profector zu 
Lund, hat die Profeffur der Anatomie und Chirurgie 
erhalten, 


nn 


Die in öffentlichen Blättern enthaltene Nachricht, 
dafs Hr. Director Siede zu Berlin als Befdent ver. 
fch.edener Höfe an dem Berliner Hofe unter dem Cha- 
rakter emes geheimen Legationsrath accrelitirt wor- 
den fey, ift ungegründet, 


ee nn 
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der 


ALLGEM. LITERBATUBR-ZEITUNG 
| Numero 68. 


Mittwochs den gen April r801. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. . 


L Neue periodifche Schriften, 


n unterzeichneter Buchhandlung erfcheint bald nach 
der. Ofter - Mefle d. J. das erfle Stück einer neuen 
Zeitfchrift, unter dem Titel: Liturgifches Journal. 
Sie beabfichtigt vornämlich die Verbefferung des öffent- 
lichen Cultus, und will durch Abhandlungen, Recen- 
fionen, Formulare, Nachrichten etc. zur zweckmäfsi- 
gern Einrichtung deflelben im neunzehnten Jahrhundert 
mitwirken. Mit Recht kann man fich von ihr viel 
Gutes verfprechen, weil fie von Männern, die faft 
fämmtlich mehrere Jahre im liturgifchen Fache gear- 
beitet habeh, und als liturgifche Schriftfteller bekannt 
find, beforgt wird. Die Redaction hat auf unfer Er- 
fuchen Hr. Prediger 77/agmitz übernommen. Sie 
kommt in zwanglofen, brofchirten Heften heraus, jedes 
Heft zu ohngefähr 8 Bogen, und wird fich gewifs 
auch durch Druck und Papier empfehlen. 
Halle, im April rgor. 
Gebauerfche Buchhandlung. 


e Dev Genius des meunzehnten Jahrhunderts 
der fich unmittelbar an den Genius der Zeit anfchliefst, 
wird nach demfelben Plan, in monatlichen Heften von 
6 bis 7 Bogen, herausgegeben. 

Der Jahrgang von 12 Stücken koftet in allen Buch- 
handlungen, und auf den Poftcomptoirs 4 Rthlr. 

Beyträge werden unter der Addreífe des Verlegers 
richtig an den Herausgeber gelangen, und auf Ver- 
langen von ihm verhältnifsmäfsig honorirt. 

aS 3te Stück von 180I enthält: 

I. Lob des Gefangs. Von Vofs, mit einer Com- 
poficon von J. A. P. Schulz. II, Über einige Polizey- 
und Rechts - Mängel im Preufsifchen. III. Genius der 
Menfchheit-. Von D. Heysig, IV, Genius von Frank- 
reich. 1}. Öffentliche Anftalten, a. Literatur. 3. 
Rouífeau's Handfchrift. 4. Schaufpiele. 5. Nekro- 
log. V. Genius von England. z, Titel der Kaifer- 
lichen Krone Englands. 2. Armenverforgung als 
Partheygeift. 3. Theurung. 4. Politifche Metaphyfik. 
VI. Genius der deutfchen Literatur. VII. Etwas über 
Tafchenbücher. VIII Die Abendwaflerfarth auf der 


Havel bey P. Von einem Frauenzimmer. IX, Ab- 
fchied des achtzehnten Jahrhunderts. Vorgelefen einer 
Gefellfchaft das Jubiläum feyernder Freunde, fieben 
Minuten vor der erften des neunzehnten Jahrhunderts. 
Von G. Weber. 


U. Ankündigungen neuer Bücher, 


Von der in meinem Verlage erfcheinenden: 
*“Kurzen Gefchichte der merkwürdigften Begeben- 
heiten des achtzehnten Jahrhunderts, für den 
Bürger und Landmann” 
ift nun das zweyte Bändchen 204 enggedruckte Bogen 
flark erfchienen und enthält: 
I. Gefchichte des fiebenjährigen Kriegs von 1756 bis 
1763. 
II. "e der Amerikanifchen Revolution. 
JI. Gefchichte der Franzöfifchen Revolution bis zu 
dem Friedensfchluffe von Campo Formio. 
Das. erfle Bändchen, von welchem bereits eine 
zweyte Auflage erfchienen ift, enthält: 
I. Die Gefchichte des grofsen Nordifchen Kriegs vom 
Jahr 1700 bis auf den Nyftädter Frieden 1721. 
II. Die Gefchichte des Spanifchen Erbfolge - Kriegs. 
III. Die Gefchichte des Ofterreichifchen Erbfolge. 
Kriegs von 1740 bis 1748: 
Als Anhang: 
I. Erzäblung von dem Erdbeben in Calabrien, im Jahr 
1783. 
II. Erzählung von der Belagerung von Gibraltar. 

Der vermehrten Dogenzahl ohngeachtet, bey wel- 
cher die Pränumeranten für 16 Grofchen 34 5 engges 
druckte Bogen erhalten, war es dem Verfafler nicht 
möglich, das Ganze in zwey Bändchen zu beendigen; 
es wird demnach noch ein dritter Theil erfcheinen, 
welcher aufser dem an grofsen und fonderbaren Auf- 
tritten fo reichen letzten Abfchnitte der Gefchichte der 
franzöfifchen evolution vom J. 1797 bis zum neueflen 
Fviedensfchluffe vom 9 Febr. ‚1801 noch die verfpro- 
chenen Tabellen enthalten wird. In diefen wird der 
Lefer nebft der Angabe alles Bemerkenswerthen aus 
der Gefchichte des achtzehnten Jahrhunderts noch eine 
gedrángte Erzáhlung mehrerer merkwürdiger Begeben- 
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heiten z, B. des Bayerifchen Erbfolgekriege, der Nie. 
derländifchen und Lütticher Unruhen, der Polnifchen 
Theilungen, der Veränderungen in Schweden, u. f. w. 
finden. Das Ganze wird ein vollftándiges Regifter 
befchliefsen. 

Diefes dritte und letzte Bändehen erfcheint zur 
Oker- Melle diefes Jahres, und es wird darauf, wie 
es bey den beiden erften gefchehen ift, 8 Grofchen 
Vorausbezahlung angenommen. 

Der Ladenpreis der erfien Bändchens ifl nun 12 
Grofchen, und der des zweyten x6 Gro[chen; wer in- 
deffen beym Empfang diefer beiden Theile auf den 
dritten pränumeriren will, erhält die ev/len beiden für 


20 Grofchen. 
Sammler von Pränumeranten erhalten auf ro Ex- 


emplare das I1te frey. 
C. G. Weigel, 


Buchhändler in Leipzig. 


‘Von folgendem Werke: 

Methode de préparer et conferver les animaux de 
toutes les claffes pour les cabinets d’hiftoire natu- 
velle, par J. F. Nicolas, membre de l'inftitut 
national etc. à Paris, an IX. 

wird hiermit eine deutfche Überfetzung mit Anmerkun- 
gen angekündigt, die nach Oftern in meinem Verlag 
erfcheinen foll. „Die eigne Methode des Verfaffers, 
die Thiere auszuftopfen und zu conferviren, welche 
ven der bisher bekannten faft gänzlich abweicht, ift 
^ven den beiden Daubenton geprüft und ihr der Vorzug 
vor allen andern Methoden nicht nur von diefen fon- 
dern auch von andern Gelehrten zugeftanden worden. 
Dies zur Vermeidung etwaniger Collifionen. 
Frankfurt a. M., im März ıg61. 
Bernhard Horner. 


Lateinifcher Sprachmeifter ,* 
oder wahrhaft elementarifche und regelmäfsige 
Übungen im Lefen, Überfetzen, Sprechen und 


Schreiben der lateinifchen Sprache. Für den 
allerevften Unterricht,  befomders der beiden 
untern Claffen lat. Schulen. gr. 8. xo gr. 


ift bey mir fo eben fertig geworden, und wird in 
nächfter Ofter - Mefe ausgegeben. 

Schon der fo beftimmte Tiiel zeigt den Zweck 
diefes gemeinnützigen Elementarbuches an, welches 
ganz für den erften Unterricht im Lateinifchen ge- 
eignet ift, und daher auch mit der Buchftabenkenntnifs 
anfängt: Es befteht aus drey Haupt Abfchnitten, 
Der erjie hat die Abficht durch Vorübungen und ftufen- 
weife Übung des Lefens, Vokabelbehaltens, Über- 
fetzens, Antwortens und Schreibens viel Beufpiele zu 
den grammatifchen Jiegein des zweyten Theis ein- 
Sammeln zu lafen; diefer zweyte foll durch die man- 
nichfaltiglien Beyfpiele die grammetifchen Regel der 
Flexiou, fowohl der Subftantiven ais der -Verben 
lehren und zugleich ven den dabey vorkommenden 
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grammatifchen Kunftworten und Formen die möglichft 
deutlichften Begriffe geben; der dritte hingegen wie- 
derholt die erlernten Regeln in der Anwendung auf 
Überfetzen und Ausisgcn; Lefen und Perfiehen ; Spre- 
chen und Schreiben. p 

So tritt diefes Elementarbuch, eines eben fo be- 
kannten als verdienten Schulmanns, keinem andern, 
fchon eingeführten, in den Weg, fondern bahrt viel- 
mehr denfelben zu ihnen und geht alfo voran. Die 
ganze Bearbeitung deffelben bietet fich mit der Ein- 
richtung des Drucks dieHand, dem Lehrer und Schüler 
den erften Unterricht im Privatgebrauch wie auf Schu- 
len, zu erleichtern. Um die Einführung in den letzten, 
auch an meinem Theil mehr zu befördern, erbiete ich 
mich, den Schulmännern, die fich an mich felbft wenden, 
12 Exemplare für 3 Rthlr. 16 gr. oder 6 f. 30 kr., 
und 25 Exemplare für 7 Rthir. oder I2 fl. 36 kr, 
bey poftfreyer Einfendung des Betrags zu überlaffen, 

Jena, im April ıgor. 

Friedrich Frommann. 


Lnd 2s] » 
Anzeige 
meme 
Encyklopädie der Chemie 
betreffend. 

Die erften drey Hefte meiner Encyklopädie, der 
Chemie, haben bey einigen meiner Gönner und Freunde 
fo viel Beyfall gefundeu, dats fie mich über die Ur- 
fache des langfamen Fortrangs derlelben beiragen, 
und mich antreiben, die flefte tehneller, als bis jetzt 
gefchehen ift, auf einander folgen zu lafen. Da ich 
nicht jedem derfelben bald genug antworten kann, fc 
erkläre ich hiemit zur allgemeinen Beantwortung: 

1) Die Langfamkeit des Fortgaugs hat nicht in 
Vernachläfsigung ihren Grund, fondern einmal in der 
Menge und Befchaffenheit meiner Amtsgefchäfte, die 
mir zu folchen Arbeiten blofs den Sonntag lafen; zur 
andern in dem immerfort anwachfenden Vorrathe neues 
Entdeckungen und Beobachtungen, die in den Chemis 
fchen Journalen und anderen Schriften Geh fo zahlreich, 
anhäufen, dafs man mit Reziftrirun® und Benutzung 
derfelben zu einem fyílematifchen Werke kaum nach- 
kommen kann; und zum dritten darin, dafs ich mein 
Buch nicht blofs aus andern zufemmenteage , fonderr 
überall, wo es mir irgend möglich ift, die Refultate 
eigener Verluche erzähle. ` 

2) Ich kaun indeífen nicht allein verfichern, dafs 
ich das angefangene Werk gew fs nicht Decken Jaffe, 
fonderh, nach Befeitiguni mancher Abhaltungen, auch 
veríprechen, dafs, Wenn ich Leben und Gefundheir 
behalte, die Hefte von jetzt an viel gefchwinder, als 
bisher „auf einander Lu zen werden, fo dafs ich hoffe, 
binnen zwey Jahren den Kern der ganzen reinen uni. 
angewandten Chemie in diefem Werke dargelegt zu 
haben. Sollte ich aber ja, wie einer meiner Corre 
fpondenten fürchtet, die Beendigung n-cht erleben: fa 
werden die fertigen einzelnen Hefte als chemifche Dif- 
fertationen über einzelne Gattungen der Materien. 

Car 
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das erte über die elementarifchen Stoffe, das zweyte 
über die Säuren, Kalien und Erden, das dritte über 
die Mittelfalze, das vierte über die Metalle, das fünfte 
über die vegetabilifchen, das fechste über die thieri- 
[chen Stoffe, u. f. w. doch nicht unbrauchbar feyn. 
Friedrich Hildebrandt. 


Das Ate Heft der vom In. Hofrath Hildebrandt 
herausgegebenen Encyklopädie der gefammten Chemie 
erfcheint ohnfehlbar zur nächfien Leipziger Olter- 
Mefe, fo wie das ste eben fo gewifs ZUR darauf fol- 
genden Michaelis- Meífe, — Die 3 bisher davon er- 
fchienenen Hefte koften r Rthlr. 18 St: e 

(Exemplare auf Schreibpapier 2 Rthlr. 6 gr.) 


Erlangen, im März 1801. 
VV altheríche Kunft- und Buchhandlung. 


Bey Pet. Phil. Wolf und Comp. in Leipzig, und 
bey Karl Pougens in Paris ift erfchienen: 
Orfeuil et Juiiette, ou ie Reveil des Illufions par 
He. Louife $t. Leon, Auteur d Eugenio et 
Virginia. 3 Tomes. fig. 
Dieter mit tiefer Kenntnifs der Welt und des 
m«nfchlichen Herzens, in einem bezaubernden Stile, 


mit Anmuth und philofophifchem Geilte gefchriebene 
Roman, gehört unfireitig unter die beften Producte, 


die feit vielen Jähren in diefer Gattung er(cnienen 
find. Die Verfafferin behauptet fich in dem verdienten 
Ruhm, den fie fich bereits durch ihren Eugenio und 
Vireinia, wovon in Frankreich mehrere Auflagen und 
in Deutfchland und England Überfetzungen erfchienen 
find, erworben hat. 

Bibliotheque Frangaife; ouvrage périodique rédigé 

par Charli Pougens. No. 1, — x2. 9 Rthlr. 

Diefes den VWViflenfchaften und fchönen Künften 
ausfchiiefslich gewidmete Journal enthält rafonnierende 
Auszüge aus allem, was in Frankraich neu aus den 
Preffen kömmt. Die Herausgeber und die Verfaffer 
befolgen dabey den Plan, deneinft Bayle, Lecierc und 
Bassage vorgezeichnet hatten. Die Mitarbeiter an 
diefem Journale find zugleich Mitglieder der berühm- 
telten gelehrten G=fellichaften in Europa. Jeden 
Monat erfcheint ein Band von 216 S) In den ir 
erten Bänden find von 297 neuen Werken beurthei- 
Jende Auszüge, geliefert: worden. . Überhaupt giebt 
diefes eneyklopäditche Journal die treu:fte und voll- 
Rändigfte Auficht von dem gegenwärtigen Zuftande 
der franzólifchen Literatur, ` 


— 


Man konnte es erwarten, dafs über die in Wite 
tenberg herrfchend gewefene epidemifche Krankheit, 
die ein folches Auftehen erregt hat, dafs fie fogar an 
manchen Orten fur peftartig gehalten worden ift, bald 
eine Schrift ans Licht treten würde, Diefe ift nun 
unter dem Titel erfchienen : Dr. Ee Ge Giáfer, akade 


TY. 


Lehrer und ausübender Arzt zu Wittenberg, über die 
epidemifche Krankheit, welche im Monat Febr. xgo1 
zu Wittenberg geherrfcht hat. Der Verfaffer, einer 
der beliebteften Ärzte Wittenbergs, macht in diefer 
kleinen Schrift das Publicum mit der Befchaffenheit 
diefer Krankheit, die in einem bösartigen Scharlach- 
fieber beftand, bekannt, wovon der erfte Theil unter 
dem Titel : Pathologifche Bemerkungen, handelt. Im 
zweyten Theil, der die therapeutifehen Bemerkungen 
enthält, ift von der Behandlung der Kranken mit Arz- 
neyen, und welche deufelben am dienlichften waren, 
die Rede. Der Anhang enthält die Vorbauungsmittel, 
welche der Rath der Stadt Wittenberg den dortigen 
Einwohnern empfohlen hat, und die fehr zweckmafsig 
find. Zuletzt folgt ein Verzeichnifs. aller im Febr. 
ı801 in Wittenberg Verítorbenen, woraus erhellet, 
dafs von ohngefähr 400 Kranken der gte geflorben ift. 
Die ganze Zahl der im Monat Febr. Verftorbenen be- 
trägt 45, worunter auch mehrere an andern Krank- 
heiten geflorben find. Der Verf. verdient Dauk, dafs 
er diefe Schrift zur Beruhigung des Publicums fo bald 
hat erícheinen laffen, und fie wird gewifs für viele, 
befonders für Arzte, die eine genaue Kenntnifs diefer 
Krankheit zu haben wünfchen, intereffant fern, 

Diefe kleine Schritt ift aufser Endesunterfchrie- 
benen in allen Buchhandlungen, befonders in Jena in 
der akademifchen Buchhandlung, wie auch»bey folgen- 
den Hn. Buchhàndlern: in Leipzig, bey F7eigel, 
Göthe und im. Intelligenzcomptoir, in'Dresden, im 
Addrefscomptoir, in Torgau, bey Opitz, in Halle, bey 
„Hendel, in Deflau p bey M «ler, in Berlin, bey Braun, 


in Magdeburg, bey Keil, für 3 gr. brofchirt zu haben. 
Johann Maats; 


Antiquar zu Wittenberg. 
Wm cac 


Bey Amaud König, Buchhändler in Strasburg, if 
erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Fefipredigten von Ifaac Haffner,  Profeffor der 

Theologie und Prediger bey der lutherifchen Gee ` 
meine zu St. Nicolai in Strasburg. ır Theil. 
gr. 8. Preis x Rthlr. 16 gr. 

Der Zweck diefer Predigten, zu deren Herausgabe 
der würdige Hr. Verfaffer von vielen feiner Zuhörer 
aufgefodert wurde, geht dahin, feine Lefer in ihren 
Überzeugungen ven der Nothwendigkeit und Wichtig- 
keit, von der Vernunftmàfsigke!: und Wahrheit des 
Chriftenthumes zu befeftigen. - Ohne der Befcheiden- 
heit des Hn. Verfaffers zu nahe zu treten, kann man 
zum voraus verüchern, dafs diefer fein Zweck nicht 
nur bey manchen, wie der Verf. in feiner Vorrede fich 
ausdrückt, fondern bey-allen Lefern erreicht werden 
wird, denen es um Aufklärung, und um Befcft gang 
in ihren Religionsüberzeugungen wahrhaftig zu thun ift: 

Da in diefen Predigten einzelne Stellen verkommen, 
die auf die Religionsverfolgungen Bezug hahen; wele 
chen auch die proteftantifche Diech: im Nieđderrieini- 
fchen Departemente, befonders aber in Strasburg vom 


21 Octob. 1793 an bis auf den 9 Octob. 1799 aus- 
gefetzt 


geletzt war, undda auswärtige Lefer diefe Stellen für 
Übertreibungen halten könnten: fo fand der Verfafler 
für gut, in feiner Vorrede eine Gefchichte diefer Ver- 
folgung voran zu fchicken, in welcher eben fo viele 
WVahrheitsliebe und Unpartheylichkeit als Kürze und 
Bündigkeit herrfcht, und die nicht nur für den ge- 
meinen, fondernauch für den gelehrten, Theil der Lefer 
feiner Predigten äufserft intereffant, unterrichtend und 
befriedigend feyn wird. 


< 


Gleich nach Ofern erfcheint in der Schröderfchen 
Buchhandlung in Braunfchweig in Commiflion ; 

Ankündigung einiger vorzuglicher Mittel gegen die 

Pet. Nebft Darftellung der Gefahr der Peft 
und ihrer traurigen Folgen, von Joh. Ant. 
Mayer , Stadtwundarzt zu Braunfchweig. 

Die traurigen Verwüftungen, welche die Peft voriges 
Jahr in Spanien angerichtet, wobey die Städe Cadix 
und Sevilla vorzüglich litten; denn allein in Sevilla 
ftarben vom 23 Aug. bis den 14 Nov. 32904 Menfchen : 
und der bevorítehende Türkenkrieg macht es uns zur 
Pflicht, auf unferer Huth zu feyn. Cadix und Sevilla 
liegen im füdlichen Theile von Spanien, und find im 
Befitz des vorzüglichften fpanifchen Handels, fowohl 
nach den europäifchen Staaten, als andern VVeltgegen- 
den. Es geht jährlich eine Menge deutfcher Leine- 
wand nacht Spanien, für welche wir Tabak, Seide, 
Wolle, Öle und dergl mehr erhalten. Spanien ver- 
fieht faft das ganze nördliche Europa mit feinen füdl. 
Früchten. Wie leicht iff es daher nicht, dafs wir 
durch einen Einzigen, den Leichtfinn und Gewinn- 
fucht leiten und treiben, aus Spanien das tödliche 
Gift erhalten, das Spanien im vorigen Jahr von Ame- 
rika auf eine ähnliche Art erhielt; und der Verfafler 
urtheilt hier wirklich nicht unrecht, denn Cammerarius 
fagt ja fchon : 

Mit welcher Begierde trachten die Menfchen nach 
Gewinnft! Von welchem Unheil ift Golddurft 
nicht Urfach? Was liegt an einer Peft, wann 

. nur der Handel blüht, oder der Luxus unferer 

Tage keine Hindernifs findet? 

Auch lehren traurige Beyfpiele, wovon der Verf. 
einige anführt, wie die Peft durch einzelne Perfonen , 
ob fie gleich die beftimmte Quarantaine gehalten hatten, 
doch weiter verpflanzt worden ift; auch dafs der be- 
vorftehende Türkenl.-ieg,nicht allein denen an die 
Türkey angrenzenden Ortfchaften, fondern auch ent- 
fernteren Gegenden mit der Peft drohet. Ferner führt 
er die traurige Erfahrung an, dafs die Peft mit jedem 
Türkenkrieg fich entfpinnet und verbreitet; denn es 
ift noch nie ein Krieg gegen die Türken geführt, und 
keine Eroberung gemacht worden, wodurch nicht auch 
die Peft mit erbeutet fey, und fuhrt die Türkenkriege 
von 1736 und 1769 und den jetzigen gegen Frank- 
reich, we die Pefl im türkifchen Lager bey Jaffa, 
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bereits fchreckliche Verwüftungen angerichtet hat, 
zum Beweife an. 

. Man hat von den Mitteln, die der Verfaífer an- 
kundigt, gewifs viel gutes zu erwarten. 


Bey P. Ph. Pat und Comp. in Leipzig erfcheint 
eine deutfche. Überfetzung von: 
Orfeuil et Juliette, ou le Reveil des Illufions, par 
Mile. Louife St. Leon, Auteur d’Eugenio et 
Virginia. 3 Vol. fig, 


III, Berichtigungen, 


In der Recenfion des militärifchen Kalenders vom 
Jahr 1800, Allg. Literatur- Zeitung No. 262. S. 669, 
hat der Recenfent bey Erwähnung des Verzeich- 
niffes der Haupt- und Nachtquartiere Friedrichs des 
U. wahrfcheinlich aus Übereilung gegen die Kriegs- 
gefchichte verftoffen; indem derfelbe bey dem Marfch 


Köni > > 
des Königs von Peterswalde nach Meiífen einen Irrthum 
vermuthet. 


Seit 1759 wo die Ófterreicher Dresden überkamen 
konnte weder der König noch ein bewaffneter Pipu 
nach Peterswalde in Böhmen kommen. 

Der König von Preufsen befand fich 1762 Bis Ze 
Herbft in Schlefien, und hatte während der Belagerung 
von Schweidnitz fein Haupt- Quartier in Peterswalde 
bey Reichenbach, nach Übergabe diefer Feftung de- 
tachirte er den General Pied den gten October mit 
einem Corps nach Meiffen in Sachfen, welchem der 
König felbft nachfolgte, und den 22ten dafelbft ein- 
traf; welchemnach. das Tag- und Nacht- Reifen ganz 
natürlich wird. 

Dresden, d. r5 März 1801. 
Lecoq, 
Ingenieur Major. 


In meine Schrift: Der Parvenü in Pariss Lufttpiel 
in Einem Aufzuge. Von Le Scharvon, Verfafler der 
ee Novellen aus der neueften Zeit- und Sittengefchichte,” 
Leipzig, bey Leupold, Xx80I; haben fich wegen 
meiner Entfernung vom Druckorte folgende Fehler ein- 
gefchlichen, die ich zu verbeflern bitte. S. 6 2.14 
ftatt Geoge lies George. 8.12 Z, 5 D. ihm 1. ihn, 
S. 14 Z. 10 ft. hegen l gehn. S, 16 Z. 4 ft. Re- 
cource l. lieffource. 8. 19 Z, pg ft, mordifizirt A 
mortifizirt. S. 23 2.14 Ít. fiel, Sie, S. 24 Z. xo 
ft. Bounaparte 1. Bonaparte, $, 45 Z, 9 ft, zum], zy, 
S. 46 Z. 5 ft. Good evenig l. God evening!  Z.xx 
ft. Goo dom l. God dam! s, 65 Z. 5. ft. Gewand- 
heit l. Gewandtheit, $, 69 Z. xo ft. l'egalite l. l'egajite, 

Le Scharron. 
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Sonnabendsden rren Aprilıgon 


LITERARISCHE 


I, Reichstagsliteratur 
vom Jahre 1799. — 1800. 


1799. 
(Fortfetzung). 

ie zweyte der obenerwähnten reichstägl. Verhand- 

lungen motivirte das am rr. Jun. dictirte: 

Kaiferl. Hofdecret an die allg. Beichsverfammlung zu 
Begentburg dd. Wien d. 6 Juny 1799 wegen des 
mit den zum Beichsfriedenscongvefs bevollmzchtigten 
franzöfifchen Minifern bey ihrer nächtlichen Atreife 
von Raftadt fich evgebenen leidigen Vorfalls, liegens- 
burg. 11 Bog. Fol. e 4 

Dies Protocoll wurde am 29 Jul. eröffnet. Es erfchie- 
nen von den Deliberationen des Reichsfürftenraths im 
Drucke : 
sieichsfurftenvathsprotocoll vom 29 Jul. 1799. 3 Bog. 

Fol. 

Erfte Fortfetzung de[felben d. 2 Aug. 3 Bog. Fol. 

Zweyte Fortfetzung d. 9 Aug. 2% Bog. Fol. 

An diefem Tage wurde in allen 3 Collegien conchi- 
dirt und am x2 Aug. wurden dictirt: die eben be 
nannten 
Conclufa. ı Bogen. Fol. und Reichsgutachten dd. Regens- 

burg d. 9 Aug. 1799 wegen des mit den zum Reichs- 
friedenscongrefse bevollmächtigten franz. Miniftern bey 
ihrer nächtlichen Abreife von Baftadt fich ergebenen 
leidigen Vorfalis. Regensb. y Bog. Fol. 

In dem letzteren wurde der Weisheit Sr. Kaiferl, 
Majeftát die Fortfetzung und Beendigung der Unterfu- 
chung über diefen leidigen Vorfall, welcher die nach- 
folgenden Schriften am Reichstage in Umlauf brachte, 
vertrauensvoll überlafen , 

Das allgemeine aujferordentiiche Kaif. und Reichsgericht 
zur Unterfuchung des bekansdten Vorfalis bey Raftadt 
oder meine Betrachtungen uber das jungfte kaif. alter- 
hüchfte Hofdecret an die allg, lieichsvervfammiung dd. 
6 et dict; zt Jum. 7799. Im Jun, 1799. 369. Be 

Der Verkauf diefer Piece wurde verboten, 

Nükere Nachricht über das traurige endliche Schickfal der 
jranz, Friedensgefandten in Hafadt.  Gefchrieben im 

-"Muvuath oy. 1799. 24 S. S. 


Pw] 
Be 


NACHRICHTEN. 


Bemerkungen uber das Schickfal der franzöffchen Gefand- 
ten zu lafladt. 1799. 17 Bog. 8. 

Genz, Friedr., über die Ermordung der franz, Kongrels- 
Gefandien. 1799. 24 S. 8. 

Die deutfche Nation am die franz. Heere über das Mani- 
feß, welches nach der Ermordung Roberjots und Bon“ 
niers von dem Directorizm der franz. Republik €rlof- 
fen wurde. Im May 1799. 8 S. 8. 

Authentifchevr Bericht von dem, an der franz. Friedens- 
gefandtjchaft bey ihrer Nückreife vun dem Kongrefs 
injder Nähe von Haftadt, verübten Meschelmorde. 
Nebft einigen weitern Actenflücken und Zufätzen des 
Herausgebers. 1799. 94 S. 8. 

Kurze Bemerkungen uber den authentifchen Bericht die 
Ermordung der franz. Ge[andfchaft vorwärts KRaftadt 
betreffend. 4 S. 4. 

Ein befonderer Abdruck diefer, auch in der Augsb. 
Poftzeitung erfchienenen Bemerkungen, welcher verbo. 
ten wurde. 

Lettre d'un habitant de Paris à fou ami à Berlin fur 
Vafafinat des Miniftres François pres de Haftadt. 1 
Bogen. g. 

Auteurs de l’affreux aflafınat des Minifives de la Répu- 
blique Frangoife à fiafladt. 1799. 3x S. 8. 

Die Urheber des Mordes der franzöfifchen Congrefs- 
Gefardten. Is fecit, cui prodeft? Aus dem Franz. 
der Aen Parifer Ausgabe. Frankfurt und Iiegensb. 
1799. 40 S. g. Eine Verdeutfchung der vorftehen- 
den Schrift: Auteurs etc. 

liéflexions fur la caftrophe des Minifires de la Republi- 
que Frangoife à licftadt, 1799. 31 8. 8. 

Betrachtungen uber die Darfiellung und die J7'irkung des 
Tafüdter Vorfalls in Paris. 1799. I Beg. 8. 

Die 3 Könige ven Indien; Beweis, dafs DE Ermordung 
der franz. (Gefandten keine fo abfeheuliche Handlung 
fey, als die meiften Menfchen glauben. Durch glaub- 
würdige und interc[Jonte Thatfachen, belegt. Nebft:oi- 
wem Commentar uber eine Stelle aus Xenophons Qyro- 
paedie, (1 D. 1 Rh.) dafs Berdsn von Vieh fich mie 
gegen ihren Hirten auflehnen. Lien bey Fieifchkauer 
u. Comp. 2799. 47 9. 8. 

Unter dem Zufluffe doter Flugfchriften erfchien: 
Koiferlich allergräd. Commifions- Decret an die koch- 

(3) 2 
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löbl. allg. Tieichsverfammlung zu Regensburg d. d. xa 
Jul. 1799 den wieder eingetretenen Reichskriegsjtand und 
die damit verbundene Erfüllung der reichsjchlufsmäfigen 
Obliegénheiton, infonderheit die Verwilligung neuer 
römermonatl. Beyträge "betreff. Begensb, 2 B. Fol. 

Es wurde am nämlichen -Tage zur- Dictatur gebracht 

und der Anfang der Deliberationen auf den 26 Auguft 

anberaumet, Bis dahin befchäftigte der Durchzug der 
ruflifch - kaiferl. Truppen durch Regensburg. Es kam 
dabey zum Vorfchein : 

Stand des vufhfch-kaiferl. Hülfskorps, welches unter 
Anfuhrung des Generallieutenants Himskoy Korfakow 
in 2 Colounen uber Pfieftgallizien und Miühren nach 
dem deut/chen lieich vorrückt. Ein geftochenes und 
illuminirtes Blatt in Jang Folio, d 

Des kurfürfl, Marfchcommiljlariats Stadt am Hof Ta- 
belle des zur Armee Sr. königl. Hoheit des Erzherzogs 
Karls marfchirenden- kaiferl. vufhfchen Truppencorps 
unter den Befehlen des Titl, Hrn. Generallieutenant 
RBimskoy Korfakow; mit einem Tarif, wie die ru[fifch- 
kaiferl. u. a. Minzgattungen gegen hierländifche Va- 
luta zu verwechfeln find. x B. Fol. 

Generallieutenants Bimskoy Korfakow | Marche - Route 
der vuffifch- kaiferl. Truppen für die Infanterie und 
Cofaken von FFaldmünchen bis Tüürckheim, für die 
Ife Colonne, und bis Augsburg für die ate Celonne ; 
dann fur die Artillerie und für die ganze Cavallevie 
von PFaldmunchen bis Schafhaufen in 3 Abtheilungen. 
4 Bog. Fol. 

Die Cofaken, wie folche im Jahr 1799 waren und durch 
Deutfchland zogen. Mit illuminirten Kupfern. g 
Si. 

Des kurfürfil. Marfchcommijlariats Stadt am Hof ta- 
bellirter Confpect des durch Bayern marfchirenden 
&aiferl, rufıfch. Truppencorps. x Bog. Fol. 

An den dest/chen Reichstag beym Durchzug der rufhifch- 
Kaiferl. Hüulfitruppen durch Regensburg. Von einem 
Comitialgefandten. — Begensb. im Sept. 1799. ıEB. g. 

Von den, am 26 Auguft angefangenen Deliberati- 
onen erfchienen im Drucke: 

Heichsfürftenrathsprotocoll vom 26 Aug. 1799. x Bog. 
Fol. 

Erfie Fertfetzung des Protocolls vom 6 Sept. 
43 Bog. Fol. 

Zweyte Fortfetzung des Protocolls den 13 Sept. 1799. 
2 Bog. Fel. 

Dritte Fortfetzung des Pyotocolls den 16 Sept. 1799. 
1i Bog. Tol, 

Conclufum electorale: Reichsfürfenrathsfchlufs: Reichs- 
fädtifches Conclufum vom x6 dict. xg Sept. 1799. 
x Bog. Fol. 

Reichsgutachten dd. Regensburg den 16 Sept. 1799 den 
wieder eingetretenen Heichskriegsfland und die damit 
verbundene Erfüllung der reichsfchlufsmäfsigen Oblie- 
genheiten , infonderheit die Verwilligung neuer vümer- 
monat]. Beytrüge betref. Hegensb. x Bog. Fol. Dict. 
x8 Sept. 1799. 

Zur und über die Befchliefsung der Erhöhung des 

Reichskriegsflandes auf dag Fünffache und der Eutrich- 
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tung von roo Römermoönaten kam weiter am Reichs- 

sage in Umlauf: 

Zirkularfchreiben, welches des- die Maiferl. und Reichs- 
armee en Chefcommandirenden Feldmavfckallen , Hrn. 
Ersherzogs Bari E H. an die kreisaänsfchreibende Her- 
ren Fürsten famil, Reichskroife wegen FF’iederauffel- 
lung und Fereinigurg der reichtfch'ufsmüffgen Contin- 
gente mit der Raiferl. und Jieichsarmee unterm 19 
d. J. haben ergehen lafen. 11 Bog. Fol. 

Beytrag zur BHeichsberathnng über die Bewilligung neuer 
Römermonate. Nüyrberg, 1799. 24 8. 8. 

Dankfagung der lündlichen Bewohner Deutfchlands an die 
allgemeine Beichsverfammlung wegen den neu bewillig- 
ten Römermonaten und Bitte an die Reichsflände, dafs 
das desfalfige jungere Heichsguteckien auch verfüllet 
werden möge. Nürnberg. 1799- 25 Sio 

Der Schlufs der Reichsverfammiung erhielt die 
reichsoberhauptl. Sanction durch das 

Kaiferl. allergnäd. Hof - Hatificationsdekret an die all- 
gemeine Reichsverfammlung zu Regensburg dd. Wica 
Gei 32 Oct. 1799 den Inhalt des allerunterthánigften 
Reichsgutachtens vom 16 Sept: 1799 betref. Regens. 
burg. 13 Bog. Fol. Dict, die 8. Nov. 1799. 

(Die Fortfetzung folgt.) 


IL Vermifchte Nachrichten, 


Schreiben des Hrn. H. JT. Rouppe, Commiffairs im 
Departement der Fabriken bey dem Minifter der 
National- Öconomie der batav. Republik im Haag, 
vom 18 März 1801. an die Herausgeber der A. L. Z. 

(Aus dem hollándifchen Original überfetzt.) 

“Unter der Rubrik: Beförderungen, in dem Intelli- 
genzblatt der A. L. Z. No. 6. ift auch meiner Ernen- 
nung zum Commiffair des Fabrikwefens , und einer 
Reife durch die ganze batavifche Republik gedacht, 
welche in der Ablicht gefchehen fey: die fämmtlichen 
Landes -Fabriken in ihren wechfelfeitigen Verhältnif- 
fen gegen einander genau zu betrachten, ihre Mängel 
aufzufuchen, und die zweckmäfsigften Mittel dagegen 
fo viel möglich an die Hand zu geben.” Zugleich wird 
dabey angekündigt: dafs über dies alles eine eigne 
Druckfchrift von mir erfcheinen werde, 

Ich halte es für meine Pflicht, diefe Anzeige eini- 
germafsen zu berichtigen, und zugleich den wahren 
Endzweck bemeldeter Reife näher bekannt zu machen. 

Dietz allgemeine Befichtizungs. Reife wurde nän- 
lich von dem Minifter felbit im Monat Jun. 1800-an- 
gefangen, und im November defeiben Jahres beendigt, 
Er hatte dabey die Ablicht, alle ftatiftifche und ökono» 
mifche Gegenftände und Zweige unferes Landes, deren 
Vor(orge ihm vorzüglich aufgetragen ift, in genauen 
Augenfchein zu nehmen, Seine Begleiter waren die 
beiden bey feinem Departement angeftellten Commit- 
fairs, Joh. Kopps, Verf, der allgemein bekannten Flo- 
ra Batava und der unterzeichnete; bey ihrer Auswahl 
hatte der Minifter die Abfcht, einen jeden im feinem 
befondern Wirkungskreife, jenem mit dem wahren Zu- 
ftand des Acker - und Landbaues, diefen mit der Be- 
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fchaffenheit der Fabriken etc. fo wie mit den überall 
aufzufindenden Mängeln in diefen Fächern auf das ge- 
naufte bekannt zu mechen, und De dadurch in den 
Stand zu fetzen, Wiederherftellungs - und Verbefe- 
rungsmittel auszufinnen, und gemeinfchaftlich mit ihm 
auch auf diefem Wege das allgemeine VYohl zu be- 
fördern. SE 

Da diefes alles in der Vorftellung weirläufti- 
ger und deutlicher ausgeführt worden ift; welche 
der Miniter dem . Directorium über -diefe Sache 
eingereicht hat: fo habe ich von dem Mini- 
fter die Erlaubnifs erbeten und erhalten: fie diefem 
Schreiben beyfügen dürfen: und es hängt von Ihnen 
ab, meine Herren! ob Sie beides in dem Intelligenzblatt 
Ihrer fo beliebten und gefchätzten Zeitfchrift bekannt 
machen wollen. Die eingezogenen Erkundigungen und 
wichtigen Entdeckungen über den gegenwärtigen Zu- 
fand des Handels, des Acker- und. Landbaues, und 
der Fabriken unferer Republik, werden vielleicht in 
der Folge durch den Minifter felbR dem Publikum mit- 
getheilt werdan. 

Ich habe die Ehre mit wahrer Hochachtung mich 
zu nennen 

Ihren ergebenften Diener ` 
H. VV. Rouppe- 


e Ee 

Die Herausgeber der A. L. Z. würden gern die 
Vorftellung , welche der würdige Minifier der National- 
Ökonomie Bürger J. Goldberg der vollziehenden Gewalt 
(het uitvoerend Bewind) der batavifchen Republik über- 
geben hat, in extenfo abdrucken laffen, wenn es der 
Raum und die Beftinmung diefes Intelligenzblatts er- 
laubte; denn fie athmet durchaus die geláutertften Ein- 
fichten in die Bedürfnifle des Staats, und die reinfte 
auf uneigennützigen!Patriotismus gepfropfte Begierde, 
ihnen abzuhelfen.  Indeffen können wir nicht umhin, 
folgende Stelle auszuheben , da fie für die Statiftik 
der Republik die günftigften Ausfichten eröffnet: 

"Bey allen aufgeklärten Völkern, die wir zu einer 
vorzüglichen Stufe des Glücks und des Flors empor- 
fteicen fahen, war die Grundfefte, auf welche die Ver- 
befferung , VViederherftellung und Ausbreitung der ver- 
fchiedenen Zweige des Fleifses und Volksglücks gebaut 
war, die Staatswillenferaft, oder die vollftandige Hennt- 
nifs aller Vorzüge, Kräfte und Vortheile, die ein Land 
befitzt, oder befitzen kann: Kenntnifs von der Befchaf- 
fenheit feines Bodens und feiner Producte, von dem 
Zuftand und Gang des Handels in allen feinen Zwei- 
gen, von der Art und dem Umfang feiner Fabriken, 


$58 


von der Viehzucht und dem Ackerbau, von dem Geilt 
und der Neigung feiner Bewohner, mit einem Wort, 
von allem was auf Fleifs und Nahrungsítand gefell- 
fchaftlicher Menfchen Bezug hat. Je unentbehrlicher 
diefe VViffenfchaft jedem Volks-Regenten, je ausge- 
breiteter ihr Nutzen ift; defto mehr müden wir es be- 
klagen, dafs ein fo wichtiger Theil des öffentlichen 
Unterrichts bisher unter uns vernachläfigt, und nicht 
auch auf unfern Akademien, wie bey anderr Nationen, 
ein eigner Lehrfiuhl dem Vortrag der Statiftik gewid- 
met ift.” 

” Ausgerüftet mit diefen Kenntniffen, auf welche alle 
unfere Unternehmungen gegründet feyn müflen, dürfen 
wir nicht an der Hoffnung verzweifeln, das uns vorge- 
fteckte Ziel zu erreichen: mehrere unferer Fabriken 
und Handelszweige, und der Landbau, wenn er auf- 
gemuntert und unterstützt wird, bieten uns dazu ge 
wiffe Ausfichten dar, worauf wir ficher rechnen dür- 
fen, tobald nur mit fortgefetzter Aufmerkfamkeit und 
gutem Willen, die uns übrig gebliebenen Kräfte in 
Thätigkeit gefetzt werden.” 

So weit der edle.Minifter B. Goldberg. Da die von 
ihm vorgefchlagne Reife zum Behuf der Statiftik wirk- 
lich, wie aus dem verhergehenden Schreiben des Hrn. 
Commiffair Rouppe erhellet, ausgeführt worden: fe 
ift kein Zweifel, dafs die Folgen davon nicht allein 
für die Verbefferung des Zuftandes der Republik, fon- 
dern auch für die Staatskunde derfelben die erípriefs- 
lichften feyn werden. 

Die Herausg. d, A. L. Z. 


M 


Zudem, was fchon in der A. L. Z. über die gefchmie« 
dete Dambergerfche Reife durch Afrika gefagt haben, und 
was fonderlich auswärtige Überfetzer zur VV arnung beher- 
zigen follten, kann ich noch einen kleinen Sprachbey- 
trag lieferu. Das Kaffrifche und Congoifche ftimmt 
mit den wahren Nachrichten ven Sparrman, | Olden- 
dorp und Brufciotto a Vetralla eines Miflionars Gram» 
matik gar nicht überein, Hr. Damberger ift alilo der 
wahre zweyte Pfalmanazar von Formofa. Willernach 
Leipzig kommen: fo werde ich ihn eben fo entlarven, 
wie vor mehrern Jahren einen Franzofenzwerg, Ger fich 
für einen Lappländer um Geld fehen liefsund keia 
WortLappifch konnte. Oder vielmehr ich werde mir; 
gleich dem fel. Semler, der von Lavater aufgefodert 
wurde, die grofsen Thaten Gottes durch Gafsnern zu 
fehen, nicht die Mühe geben, vom Stuhl aufzulichen , 
da fchon jetzt der Betrug offen da liegt. 


Hale, d. 17 März got, ~ 1 edd. 
J. C. C. Rudiger, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN: 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


London, YVernor u. Hood haben kürzlich verlegt: 
Bloomfield’s, Rob., Farmer's Boy. 8. m. K. 5 sh. 


Barnett, J., Enquiry into the Origin of the Conftella- 
tions, that compofe the Zodiac. g. 6 sh. 
German Thestre, (tobe monthly continued). N. r. cont. 


` the Stranger (of Kotzebue), X sh. 6 d, 
Mac 
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Macpherfon’s, Ch, Memoire af his Life and "Travels 
in Afia, Africa and America, illuftr. of the manners, 
cuftoms and characters, with an inveftigation of the 
nature, treatment, and pollible improvement of the 
Negro. 8. ` 

Quita, D. Dom.. Ignez de Caftro, a portuguefe Trag. 
transl. by Benj. Thomfon. 8. x sh. 

AHichardfon's, Sam., Syftem of fhort Hand. g. 8 sh. 6 d. 


London, bey Nicol find im vorigen Jahre erfchie- 
nen: t3 , 

Bennelis, Jam., geographical Syftem of ITerodotus exa- 
mined and explained by a Comparifon with thofe of 
ether ancient Authors and with modern Geography 
etc. 4. m. 1x B. i 2 L. 2 sh. 
ótruenfee, A. À., Firft Principles of field Fortification, 
with an Introd. to the Science of Fortif. in genera), 
transl. by VW, Nicholey, Roy. Engineer. 8. 7sh. 6 d. 
Symes’s, Mich., Account of an Embafsy to the Ring- 
dom of Ava etg. 4. m. 28 K. 2 L. 2 sh. 
Turner's; Sam., Account of an Embafsy to the Court 
of Tefhoo Lama in Tibet. 4. m. K. at. a sh. 
M’afhington’s, G., Letters to Sir J. Sinclair, Bt. on 
agricultural and other interefting topics ener. from 
the originals fo as to be an exact facfimile. 4. 1L. 
zx sh. — 2 L. 2 sh. — 5 L. 5 sh. 


Bey. Pet. Phil. JV olf und Compagnie in Leipzig ift 
zu haben: 

Zilia; roman paftoral par Mad. Beaufort. 12. 16 gr. 
Satyres de Juvenal et de Perfe; trad. par Duboys La- 
moliniere en vers franc. 8. x Rthir. 16 gr. 
Renouvellement periodiq. des Continens terreitres. 8. 
T I Rthlr. ró gr. 
Les Payfagesyou Efsai fur la nature champêtre par Adr. 
Lezai Marnezia. Nouv. Edit. 8. r Rthlr. g gr. 
Hlifloire du Directoire conflitutionel jusqu' au 30 Prais 
rial l'An. VII. 8 20 gr. 
Hiftoire abregée du Cabinet des Medailles et des Anti- 
ques de la Bibliotheque nationale Dar Cointreau em- 


pleye au dit Cabinet pendant 27 Ans. g. x Rthlr. 

` 8 gr. 

Eloge de Montaigne par Mad. Bourdic. I8. I4 gr. 
Difcouts fur la Vertu par Stanisl. Bou Mers. X4 gt. 


Copies authentiques-des Pieces relatives aux negociati- 
ong de paix entte la France et l'Angleterre; trad. de 
l Anglais. 8. I2 gr. 
Conquetes des Frangais en Egypte avec une Suite de 
Mentelle:et Chalaire. 8. 2 Rthir. r2 gr. 
Catalogue des princip. negociateurs par Jac, Reycenda, 
"een um SU WR er S 
Conftitution de lAn. VII. ge — nm 


` 


3. i* 


3 sh, 6 de” 


f1 n4 gr- d 
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Antiquites poetiques ou Differtation fur les Poetes cy- 
cliquez etc. par Bouchaud. g: 1 Rthlr. 16 gr. 


Bey J. E Hammerich in Altona ift fo} sende kleine 
Schrift erfchienen: 

M. Era. Godofr, Lilie Commentationes de Stoi- 

corum Philofophia morali. 

Preis 5 gr. : 

Die Lefer werden gebeten p. 10 Skaftsbury , und 

p.43. in der 13 Zeile, Stoicos zu lcfen. Die Buch- 

Gabes f; i und u haben (ich noch mehr als einmal ein- 

gefchlichen, wo es gleich in die Augen fälle, dafs dafür 
f, o und a ftehn follten. 


Commentatio prima. 


II. Bücher fo zu verkaufen, 


Beym Hrn. Hofcommiflär Fiedler in Jena find nach- 
ftehende englifche Bücher, wovon jeder Band 
im Ladenpreis r Tl. 48 Mir. kofler, gegen gleich 


baare Zahlung für ı Tl. 12 Rx. für jeden Band 
zu bekommen: 


Gibson's Hiftory of the Roman Empire, his Mifcella- 
neous Works, with his Life written by him(e!f. or 
Vols. (nicht aber wie in No. 44. des’ Intel], 
d. J. fäfchlich Reht: ı2 Vols)." 

— — Mifcelanecus Works, with his Life Written 
by himfeM. 7 Vols. 


Blattes 


Ht. Berichtigung, 


In dem Intelligenzblatte No. rg. d. J. S. r6o. wo 
von mir Endesgefe:zten Dr. Martin Luthers filberner 
Reifebecher, den diefer grofse Mann feines Zeitalters 
von dem Kurfürften Johann Friedrich gefchenkt erhal- 
ten haben foll, zum Verkauf ausgeboten worden ift, 
mufs es Z. xo von unten heifsen: Bis jetzt find mir 
bereits von einem Privaimaume go Athir. (nicht aber wie 
dort fälfchlich fteht: 30 Lirfur.) geboten worden. 

Meifsen, d. 7 April rëor, Em 
"bh oJ. VV. Erbftein, 
Buchhändler dafelbft, 


IV. Erklärung, 


In dem ohnlängft hier erfchienenen gemeinnützigen 
Tafchenbuche ift die Nachricht: po, dem Urfprunge 
und der jetzigen Verfelung der Meiniepifchen Tand- 
fehaft, mit v. H— ch. unterzeichnet, Ich finde mich 
veranlalst zu dieron, dafs hierzu ein Mifsver(tand 
Gelegenheit gegeben hat und ich. den Auffatz "weder 
felbft verfafst, noch vor dem Abdruck gelehen habe. 

"Meinungen, €. 24 Marz rjot. —— ^ T 
F. Ge Hendrich, 
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der letzten drey Jahre. 


X. Angewandte Politik, 


D: fchon fo oft unterfuchte Frage: ob und in wie 
AZ fern die ( philofophifch - polirifchen ) Schriftfteller 
zu der Revolution mitgewirkt oder fie vorbereitet ha- 
ben, und die damit zufammenhängende Frage: ob ein 
engerer Bund fogenannter Philefophen zum Umiturze 
der Throne und Altäre exiftire, ift bekanntlich in den 
neueften Zeiten durch die Schriften eines Barruel, Ro- 
bifon’s und Conforten, die aus deutfchen, in ihrem 
Vaterlande wenig beachteten, Blättern fchöpften, und 
durch die Gegenfchriften in mehrern Ländern von 
neuem rege geworden. In Frankreich beftand fchon 
längft vor der Revolution eine heftige Oppofitionspar- 
tey der fogenannten Philofophen; und da gerade die- 
fe Parthey in der Folge bedrückt wurde: fo war es 
natürlich , dafs fle jenen Gegnern ihre Leiden und alle 
fchlimmen Folgen der Staatsveränderung zufchrieb, die 
durch fa manche felbfifüchtige, mit den erften Grundle- 
gern gar nicht in Verbindung ftehenden, gegen diefe viel- 
mehr feindlich getinnte Revolutionafrs falfch gelei- 
tet Würde, — Grófstentheils beftand diefe Parthey aus 
Geiftlichen ; zum Theil gefellten fich aber auch foge- 
nannte Weltliche zu ihnen, befonders in den letzten 
jahren. So erfchien 1799 eine Schrift: de influence 
de la Philofophie fur les forfaits de la Révolution par un 
Officier de Cavailerie, P., Lottin. 8. (3 Fr.) 
worin die verderblichen Folgen der fogenannten Phi- 
lofophie mit dem GEnfuffe der Religion auf die Men- 
chen in Contraft geltelle erden. Uchrigens ift es 
nicht unwehrfcheinlich, dats qae vf. ein Cavallerie- 
Officier fey, da felbit ein Mivarel, der fich doch 
wohl ehedem gern unter die Philoiophen rechnen liefs, 
diefe Meynung fchon früher in dem zu Hamburg ge- 
druckten Difeours preliminaire du Dietionuire de la Lan- 
gue frangoife (1797) ausführte. — Diefe Schrift durfte 
anfangs wegen des darin enthaltenen‘ Abfehnitts über 
die franzöfifche Revolution in Trarkreith nieht einge- 
führt werden, fpáterhin 1799 srfchien aber eben die. 
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fer Theil der Abhandlung zu Paris bey den fogenann- 
ten Novitätenhändlern, deren mehr als einer fich wah- 
rend der Revolution den Verfolgungen der Polizey blofs 
flellte, befonders gedruckt: De Jo Philofophie moder- 
ne (77 S.) S. und wurde durch eine Analyfe von 
Jiöderer bekannter als fonft wohl der Fall gewefen 
feyn dürfte. Nach Rivarofs Befchreibung der neuern 
Philofophie ift fie freylich ein abfcheuliches Gefpenft; 
denn ihm zu Folge ift fie kühne Unwiffenheit, Unab- 
hängigkeitsfucht mit Defpotismus im Entfcheiden ver- 
bunden; ein Geift der Analyfe, der überall auföfende 
Mittei und Zerlegung anwendet, ja der fogar die Men: 
fchen tódtet und zergliedert, um De defto beffer ken- 
nen zu lernen; ein bófer Geift, der überall Bófes fin. 
det, fich felbft aber um Gutesthun nicht bekümmert, 
der flatt des allgemeinen Wohls núr Macht fucht; der 
alles zerftórt, Politik, Moral, Religion und befonders 
das Königthum etc, Die Politik der Terroriften alfo 
ift dem Vf. die neuere Philofophie; wahrlich eine Will. 
kürlichkeit, die in Erílaunen fetzen würde, wenn 
nicht heut zu Tage dergleichen Wortverdrehungen 
nur allzugewöhnlich wären, wie wir in Deutfchland 
fchon früher ein Beyfpiel an der fo verrufenen Auf- 
klärung erhalten haben. Ein Schriftiteller, der von 
folchenGrundfätzen ausgeht, konnte um fo weniger fchwer 
zu widerlegen feyn, da er noch überdiefs durch Wi- 
derfprüche, in die feine beffern Ueber;eugungen über 
gewifte damit zufammenhüngende Punkte ihn verwir 
ekeln mufsten, feinen Gegnern fcharfe Waffen + die 
Hände gab. Bekannt ift es übrigens, dafs Röd e- 
rer keinesweges zu den fogenannten Terroriften ge. 
hórt, fondern dafs er vielmehr ein Anhänger der er. 
Den Conflitution ift, der während der Schreckens. 
regierung des Convents und fpäterhin des Directo- 
riums nur feine Klugheit dem Vaterlande auffparte, 
Als Herausgeber des Journal de Paris und des nachher 
neben demfelben erfehienenen Journal d'Economie publi- 
que, de Morale et de Politique fetzte er fich zwar oft 
durch Auseinanderfetzung von Wahrheiten, die den 
Defpoten nicht behagen konnten, ihrem Mifsfallen aus, 
wufste (ich aber immer fo klug innerhalb der Grenzen 
der zu-gewrfien Zeiten nur allzuftrengen Gefetze zu 
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halten, dafs er an dem fo vielen Politikern verderblich 
gewordenen ıgten Tructidor gefchont wurde, deffen 
Annäherung feiner Scharffichtigkeit nicht entgehen 
konnte. Nach jener Epoche war er in dem erften 
Journale vorlichtiger als je; letzteres aber gab er gänz- 
lich auf, bis Bonaparte’s Revolution im Brumaire, zu 
der er nicht wenig beygetragen haben foll, dem nun- 
mehrigen Staatsrathe das Band feiner Zunge löfete. 
Jetzt fetzte er diefs Journal unter dem Titel fort: Me. 
moires d’Economie publique etc. und machte daraus ein 
Archiv der wichtigften Verfügungen der Confular- Re- 
gierung und der darüber im Staatsrathe und in den 
gefetzgebenden Corps gepflogenen ‚Verhandlungen, fo 
dafs es nun zwar weniger Materialien für die allgemei- 
ne Politik , defto mehr aber für den aufmerkfamen Be- 
obachter des Ganges der gegenwärtigen franzófifchen 
Regierung liefert. — Gewiffermafsen kann man daffelbe 
als das Protöcoll der thätigen Bemühungen der Con- 
fuls und ihrer Rüthe, das Wohl der Republik wieder 
herzuftellen, betrachten, Wie fehr diefe unter dem 
anfangs fo viel verfprechenden Directorium, befonders 
in den letzten Zeiten gefährdet wurde, ift bekannt ge- 
nug; die Pamphletiften und Journaliften, die auf die 
Mifsbräuche aufmerklam zu machen fich erkühnten, 
fahen fich verfolgt, und die Stimmen der gemälsigten 
Treunde der Ordnung, eines Röderer’s, Baudis s, 
(deffen Verdienfte bey einer andern Gelegenheit cha- 
rakterifirt werden follen} verhallten wie in einer Wü- 
fte; und alles blieb wie es war, bis an die Stelle die- 
fer verdorbenen Regierung eine neue trat, die den Ue- 
beln abzuhelfen fuchte, 


Es konnte indeffen nicht fehlen, dafs die neue 
Regierung, fo fehr De auch im Ganzen den Beyfall 
einer grofsen Menge von Politikern, felbft eines Mal. 
let du Pan, erhielt, an den Anarchiften, denen fie 
ale Hoffnung raubte, ihre Wichtigkeit fernerhin auf 
den Ruin ihrer Mitbürger zu gründen, ja felbft zum 
Theil an gutgefinnten Republikanern, die durch die 
neue Conftitution die Grundfätze der Revolution ver- 
letzt glaubten, mehr oder weniger heftige Gegner 
fand. Diefe ermangelten dann auch nicht, ihre Stim- 
me gegen fie zu erheben, fo wie noch gegenwärtig 
über Gefetzgeber, fogenannte Metaphyfiker, geklagt 
wird, welche in andern Rückfichten der neuen Re- 
gierung entgegen arbeiten. — Einer der auffallend- 
fen Verfuche zur Wiederbelebung der terroriftifchen 
Grundfätze ift eine Schrift, die unter dem Namen 
des bekannten ër, Jufl herausgegeben wurde: Frag. 
mens fur les Infiitutions | vepublicaines. P., Payolle. 
18o0. I2. worin unter andern folgende Sätze vor. 
kommen: „Das Gute felbft ift oft ein Mittel der Intri- 
gue; laf(st uns undankbar feyn, wenn wir das Vater- 
land retten wollen, — „Die Grobheit ift eine Art 
von Wicerfland gegen die Unterdrückung.* — „El- 
ne republikanifche Regierung hat die Tugend zum 
Grundfatze; WO nicht diefe, das Schrecken; was Wol- 
ieu alfo die, die weder Tugend noch Schrecken wol. 
Jeu. * — „Der Reichtham iit eine Infamie;* — Dic- 
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fe und andere Schriften wurden aber mit einem bey- 
nahe allgemeinen Abfcheu aufgenommen ; und anderer 
Seits fehlte es nicht an empfehlenden Erlänterungs - und 
Vertheidigungsfchriften der neuen Revolution, deren 
Verfaffer zum Theil wohl etwas eigennützige Abfichten 
hatten, wie diefs infonderheit bey denen Datt findet, 
die jede neue Conftitution zu loben verftehen. Indef. 
fen benutzten auch mehrere Lobredner der neuen Re. 
gierung die Gelegenheit, auf manches Gebrechen auf. 
merkfam zu machen, und auf deren Abhülfe zu 
dringen, 

Leider war faft alles zu reformiren. Nicht nur 
viele Aemter, auch die Beamten mufsten verändert, 
die zu Grunde gerichteten Finanzen und de- 
ren Hülfsmittel, Gewerbíleifs und Handel, mufsten 
wieder hergeftellt werden ; und dazu gehörtedann vor- 
züglich auch die Abänderung des bisher von dem Di. 
rectorium hartnäckig behaupteten Syflems gegen das 
Ausland, Wie weit es mit den Finanzen gekommen 
war, ıft befonders durch d’Ivernois’s und Gen- 
tzens Schriften bekannt, Erfiern hatte man feit ei- 
niger Zeit in Frankreich weniger geachtet, als er es 
verdiente; man behandelte ihn als einen durch Pri- 
vatrückfichten verblendeten Mann, als einen engli- 
fchen Penfionair, der dafür bezahlt würde, Trank. 
reichs Zufland mit den grellften Farben zu fchildern 
— Deíto unerwarteter kam aber den franzoófi(chen Po- 
litikern der Angriff Gentz'ens, defen Schriften ih- 
nen bisher unbekannt geblieben waren, in feinem Ef. 
fai fav P état de l'adminiftrration des Financesset celle de 
la Riche[fenat. dela Grande Bretagne, London, Hamburg, 
u. Paris 1800. 8. Plótzich traten ihrer mehrere auf, 
die ihn zu widerlegen fuchten; mit welchem Glücke, 
lafen wir dahin geftellt feyn. Am leichteften fcheinen 
diejenigen alle Schwierigkeiten zu lófen, die unter ge- 
wiffen Vorausfetzungen die Finanzen bald in eine bef- 
fere Lage kommen zu fehen hoffen; und diefe Iof- 
nung um fo Därker nühren, da bereits mehrere diefer 
Vorausfetzungen in Wirklichkeit übergegangen find; 
und zwar fo fchleunig, dafs z. D- gewifte Vorfchláge, 
die der im Finanzfache grau gewordene Fiot in fei. 
ner fehr lefenswürdigen Schrift: Quelques Idees fuv 
les Finances, (P. Defenne u. à. 1805, 8.2 Tr, 75 
C.) that, noch während des Drucks derfelben Gefetze 
wurden. Auf diefe Ehre können freylich nur Män- 
ner diefer Art Anfpruch machen, die nach richtigen 
Datis raifonniren; ein eben nicht fehr gewóhnlicher 
Fal. Denn ichwerlich giebt es in einem Fache fo vie. 
fe unberufene Schriftiteller , als in diefem: und ge- 
rade\fie zeichnen lich gewöhnlich durch eine Heck. 
heit aus, die nur durch ihre Unwiffenheit fich erk]j- 
ren lafst. So foderte der Vf. eines Pamphlet: Aa 
premier Conful de la liépablique far les Dépenfes pu- 
bliques pour le, ferrice de l'an g, Bonaparte fehr feyerlich 
auf, feinen Plan zu ftudieren ; JRöderer zeigte ihm aber, 
dafs feine Vorausfetzungen nicht erwiefen, und meh- 
rere notorifch falfch wären. ‘Auf dergleichen und 
frühere Finanzplane wollen wir uns hier um fo weni. 
ger einlaffen, da fie nur als ephemerifche Producte 
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zu betrachten find, die keinen Einflufs hatten, fo 
wie wir auch ebendefshalb die Kritiken früherer 
Maafsregeln zur Verbefferung des Zuftandes der Fi- 
xanzen und Gewerbe übergehen, Eine Ausnahme ma- 
chen die Eloi: d’Ariihmetique politique von Ant. Dian- 
nyere, Mitglied des National - Inftituts, (1900 8.) 
der befonders an dem Beyfpiele der Tapeten-und Tep- 
pich - Fabriken von Aubuflon durch die genaueften 
Berechnungen den fchrecklichen Einflufs innerer Un- 
ruhen und auswärtiger Kriege und die Unzulänglich- 
keit öffentlicher Geldunterftützungen zur Abhülfe die- 
fes Elends einleuchtend zeigt, - arithmetifche Beweife 
von der Nothwendigkeit, dem Ackerbau aufzuhelfen 
und den Getraidehandel frey zu laffen, liefert, und 
die Ungereimtheit des Sytems der Vermögensgleich- 
heit auseinander fetzt, die ein Lieblingsgedauke der 
fogenannten Volksfreunde wär, bey aller ihrer Macht 
aber unausgeführt blieb. 

Erwähnen müflen wir hierbey noch den Umftand, 
dafsesin Frankreich eben fo wenig, als inEngland, an 
Pamphletiften fehlt, die dem Publikum die Vorthei- 
le der Nationalfchuld augenfcheinlich zu demenflri- 
ren vermögen, da hingegen Andere Vorfchläge zur 
Verminderung derfelben thun, und die Regierung 
durch beffere Organifation der Verwaltung der Na- 
tionalgüter und andere Verfügungen dahin ftrebt, we- 
nigftens dem Anwachs derfelben, fo wie der Vermeh- 
rung harter Auflagen, vorzubeugen, Wirklich liefet 
man fchon gegenwürtig nichts mehr von den harten 
Maafsregeln zur Eintreibung der Auflagen, welche das 
Geld-und Menfchen ver(chwendende Directorium an- 
wandte; nicht mehr fo viele Klagen armer Staatsgläu- 
biger, die fich jetzt wenigftens mit Hoffnung tröften. 
u. f. w. Selbft die in den letzten Jahren in allen Län- 
dern Europens drückendere Unterhaltung der Armee, 
fcheint gegenwärtig dem Minifterium des Innern keine 
fo unüberwindliche Schwierigkeit mehr, als unter 
dem Directorium, da diefer Zweig der Adminiftration 
dem Wefentlichen nach fo fehr vernachlüffgt wurde, 
dafs Ivernois Stoff zu den bisterflen Spöttereyen fand. 
Auch hilft hier jetzt der Gemeingeift ab, und in Paris 
und andern grofsen Städten, gab es in den letzten 
theuern Wintern anfehnliche Geldbeyträge u. eben fo, 
wie in mehreru euglifchen und verfchiedenen deut- 
fchen Städten, Anftalten zur Unterftützung der Armen 
nach den Grundfätzen Ru mford's, defen Schriften 
auch in Frankreich überfetzt und, wie fich aus meh- 
rern Anwendungen aufs gemeine Leben ergiebt, mit 
Erfolg Audiert wurden, Schon hatte Frangois de 
Neufchateas » während feiner zweymaligen Verwaltung 
des Minifteriums der Innern Angelegenheiten, zu einer 
Verbeflerung des Armenwefens den Weg bereitet, wie 
man aus der in dem erften Abfchnitre erwähnten Acten- 
fammlung erfehen kann, und der Recueil de mémoires 
fur les Etabliffemens d Humanité trad, de Dununünd et 
de l'4nglois publiés par ordre du Miniftve du Interieur 
(1798 u. f. J.) beweifet, worin mehrere Schriften von 
Rumford, Howard u.a. über das Armen - Hospital- und 
Lazarethwefen überfetzt und einige Originalabhandlun. 
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gen, z. P. von dem bey Raftadt ermordeten Cor grefs- 
deputirten Aoberjot über das Armen wefen in Hamburg 
mitgetheilt werden. Aufserdem hatte der edle La Ro- 
chefoucanid Liancourt, der fchon als Mitglied 
der conftituirenden Verfammlung fich eifrig mit dem 
Armenwefen befchäftigt hatte, während feines Exils 
diefs Studium forzgefetzt, Morton Edem's claflifches 
Werk über diefen Gegenftand in einen Auszug gebracht, 
und für die damit in mehrern Rückfichten fo nahe ver- 
wandte Materie der Gefängniffe in feiner Schrift des 
Prifons de Philadelphie par un Européen P. Duprat. 
1800 I2. fehr praktifche Ideen für die Verbefferung 
der Gefängniffe an die Hand gegeben, 


Diefe Materie leiter uns auf die Gerechtigkeits- 
pflege und Gefetzgebung. An Gefetzen fehlt es be- 
kauntlich der neuen Republik keinesweges; vielmehr 
ift die Menge derfelben feit der Revolution fo fehr 
angewachfen, dafs fie der Spott der Nation geworden 
ift. Bald genug leitete jedoch das Bedürfnifs auf ei- 
nen Criminal - Codex ; immer fehlv es aber noch an einem 
Civilgefetzbuche, ungeachtet das Project dazu von 
Cambaceres (dem gegenwärtigen Conful) und Oudot 
fchen fo lange gedruckt ift; ein Mangel, dem nun 
endlich, nach den Nachrichten aus Paris von Anfange 
diefes Jahres, (1801) abgeholfen werden wird.  Indef- 
fen haben mehrere Rechtsgelehrte daran gearbeitet, die 
zu verfchiedenen Zeiten von den Verfammlungen über 
einzelne Materien des Civil- und Staatspolizey- Rechts 
gegebenenen: Gefetze zufammen zu ftellen, zu commenti- 
ren u. f, w. befonders Guillard, defen verfchiede- 
ne Codes zur Theil mehrmalen aufgelegt wurden, 
und Guyot, deffen Dictionaire raifonne des lois de la 
Republ. fr. (in Gefellfchaft mehrerer Juriften) 1796. 
u. f. J. als fehr brauchbar gerühmt wird; fo wie auch 
einige wichtige Gefetze ihre Commentatoren fanden. 
Eben fo häufig waren aber auch die Schriften, die fich 
Kritiken der nenen Gefetze erlaubten, und mehrere 
benutzten ihre Erläuterungsfchriften dazu, Vorfchla. 
ge zu neuen Gefetzen zu thun. Diefe hier anzuführen, 
würde um fo überflüfsiger feyn, da diefe Vorfchläge 
und jene Kritiken jetzt nicht mehr interefüren, und, 
wenn das neue Civilgefetzbuch gedruckt und einge- 
führt feyn wird, gröfstentheils unter die Alterthümer 
gehóren werden. Anders ift der Fall in Rückficht des 
geltenden Criminal- Codex , der zwar durch neuere 
Gefetze zuweilen modificirt wird, doch aber fo bald 
nicht wefentliche Veränderungen von der Art erleiden 
dürfte, dafs alle bisher darüber erfchienenen Schriften 
als unbrauchbar anzufehen feyn möchten, Zur allge- 
meinen Kenntnifs derfelben dient Sagnier’s (A.L.Z. 
1799. I. 636.) angezeigtes Werk; mehrere eines 
Theile wurden gelegentlich bearbeitet, fo wie Zeit 
und Umflände es mit fich brachten, Zum Theil ge- 
fchah diefs in Procefsfchriften » deren zwar in Frank- 
reich, der dort wie 1n England gewöhnlichen Steno- 
graphie ungeachtet, zwar nicht fo vielewie in London, 
doch aber immer noch die merkwürdigften erfcheinen, 
fo wie auch die franzófifchen Journaliften, gleich den 
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englifchen, die intereffantern Proceffe in ihren Blättern 
protocolliren, aus welchen fie zum Theil auch in deuifche 
Blätter übergehen, deren Verfaffer in Rückficht vater- 
ländifcher Proceffe weit behutfamer verfahren mu fen, 
wenn fie nicht felbít in Proceffe verwickelt werden 
wollen, — Wie mancherley übrigens noch an dem 
Criminalcodex fowohl, als auch in der Praxis der Cri- 
minalgerichte, zu verbeffern feyn dürfte, hat kürzlich 
ert der ehemalige Präßdent des Parifer Criminalge- 
richts, Scipion Bexor in Parallele du Code pénal 
d'Angleterre avec les lois pénales frungoifes et confidéra- 
tions fur les moyens de vendre celles -ci plus utiles, P. 
Fauvelles und Sagnier 1900. 8. (3 Fr.) und der fich 
als Subftitut des Regierungscommiflars bey demfelben 
Gerichte’ charakterifirende G..,. in der Idée des abus 
exifteus duns l'ordre de procéder. en matière criminelle et 
des mayens d'y remedier P., Guerbart 1800, 12. 27 Fr.) 
gezeigt,  Erfterer eifert unter andern gegen das Sy- 
ftem der Güterconfiscation der Verurtheilten, und 
verlangt, dafs die Gefetze mild feyn, dann aber auch 
flreng vollzogen werdeh follen; letzterer dringt auf 
eine gänzliche Reform des Criminalverfahrens, das 
in feiner gegenwärtigen Lage mehr Nachtheile als Vor- 
heile gewähre, 
(Die Fortfetzung folgt, ) 


II Todesfälle. 


Den 2 Febr. Dach an den Folgen eines mehrmals 
wiederholten Schlagfluffes Hr. Ambros Egell, Prof. der 
Experimentalphyfik auf der Univerfität zu. Würzburg 
Mitglied der kurpfälzifchen Gefellfchaft der Wiffen- 
fchaft zu Mannheim im 69 LG Alters, Er war zwar 
Exjefuite, aber Intoleranz und Tactionsgeift gehörten 
nicht zu feinem Charakter, Er richtete feine ganze 
Aufmerkfamkeit auf das ihm übertragene Lehrfach, 
Seine Nebenftunden füllte er mit der Lecture Lucians, 
oder eines ändern Claflikers aus. Die Einrichtung 
der zwey der Experimentalphylik gewidmeten Suite geg 
dem Univerfiräts - Gebäude ift fein Werk, und das 
fchünfle Denkmal feiner Thätigkeit. Obgedachte Pro- 
feffur verfah er dreyfsig Jahre. Hr, Dr. ótrafsbergev; 
fein Nachfolger im Amte, ift fein Zógling. 


Den 28 Febr. ft. zu Rothenburg an der Tauber 
der dafige Stadtphyfikus Jon, Augufin Phil Ge[suer, 
fürfll. Oettingen - Wallerfteiu. wirk], Hofrath und fürfil. 
Hohenlohe Waldenburg - Schillingsfürftifcher geh. Hof- 
rath, 63 J. alt. 

An demf, Tage zu Wien Joh, Ant, v, Wielandt, 
K, K, Confftoriaath der evangl, Gemeinde dafeibit, 


wie auch hochfürftl. Brandenburg. Regierungsrath, 
65 J. alt. 


LE 
Den 9 Mirz- ebendafelbft der als Dichter ausge- 
zeichnete Freyherr Kari Aemii von der Lucke, K, 


568 


BE. wirklicher Kämmerer und niederöfterreich. Regie- 
rungsrath. 

Den 14 März zu Dillenburg der dafige Gef. 
orat. Naffauifche Hofrath, Dr. J. 3. Meder, Befitzer 
der dortigen Apotheke, $7. UE ali, 

Den 22 März zu Tübingen der Regierungsrath 
und refignirte Landfchaftsconfulent, J. Fr. Eifenbach, 
74 Lait, 


III. Beförderungen und Ehrenbezeu- 
P gungen. 

Der bisherige Curator der Univerütüt zu Moskau, 
geheimer Rath Cherakow, ift, bey der Endaffung von 

jener Curatel, zum wirklichen geheimen Rath, und 
der. Collegienrath Herrmann, Mitglied des bh. ruf. 

Bergwerkscollegiums, zum Etatsrath ernannt worden. 

Dem kaif. Leibarzt Hn. v. Quarin zu Wien iit für fel- 
ne Sorgfalt bey der Krankheit des Erzherzogs Karl der 
8t, Stephensorden ertheilt wordeu 

Der durch mehrere Schrifren vortheilhaft bekann- 
te wirtembergifche General, Hr, v. Nieolai, hat bey 
feinem gegenwärtigen Aufenthalte zu Berlin den ro- 
then Adler-Orden und ein fehr gnadiges Handfchrei- 
ben vom Könige erhalten, 

Hr. Prof. Jaupp zu Giefsen hat den Charakter ei- 
nes geheimen Raths erhalten, 

Hr, Bachmann, pfalzzweybrückfcher Regierungs- 
rath und Archivar, ift an die Stelle des verftorbenen 
Schloffer zum Syndicus der Reichsftadt Frankfurt a, M, 
gewählt worden. 


IV. Vermifchte Nachrichten, 


Der bekannte Naturforfcher Dolomieu, der, wie 
wir zu feiner Zeit meldeten, auf feiner Rückreife aus 
Aegypten nach Frankreich in neapolitanifche Gefan- 
genfchaft fiel, ift nach einem Artikel des neulich zwi. 
fchen Trankreich und Neapel gefehloffenen Waffen. 
ftilleftandes , mit andern Tranzofen wieder freygegeben 
worden, EH 

In dem Berichte des kürzlich aus Aegypten zu- 
rückgekehrten Gelehrten Coftaz, Mitglieds des aegypt, 
Inftituts, an Bonaparte 5xifst es: „Im topographifchen 
Bureau wird gegenwärtig unter Jacotisz's Direction 
an einer Karte von Aegypten gearbeitet, die fich auf 
32 von Nouet aftronomifch beftimmte Punkte vom Nil. 
falle bis an das mittelländifche Meer gründet, — 
Nach den Beobachtungen der Mitglieder des Inftituts 
und der Commiflion der Künfle in Aegypten dürfte 
diefs Land jetzt vielleicht bekannter feyn, als die 
mehrften Departements Frankreichs. Mit Co- 
er ift auch Defcotils, ebenfalls Mitglied des aegypt. In- 
ftituts, nach Frankreich mit einer intereffanten Samoa- 
lung aegyptifcher Mineralien zurückgekommen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


X7on der mit fo allgemeinem Beyfalle aufgenom- 
V mener: 
Zeitung für die elegante IT elt, 

it nunmehr das erite Vierteljahr erfchienen, und an 
alle Buchhandlungen und Poflámter verfandt worden. 
Diefe Zeitung, welche, wie bekannt, alle Politik 3 
und Schulgelehrfamkeit von ihrem Plane ausgefchloflen 
bat, liefert aus dem Gebiete der Künfte und der 
{chönen in- und auslindifchen Literatur die merkwur- 


digften Details; enthält ausgebreitete und anziehende 
Correfpondenzen über die intereflanteften Vorfälle an 


Höfen und in den Zirkeln der grofsen Welt; giebt von 
den Aittlichen und gefellfehaftlichen Verhältniffen meh- 
rerer Städte und Länder, von bedeucenden Períonen 
der gegenwärtigen Zeit, von Theätern, Conzerten, 
Feften und Divertiffements, woran der gute Gefchmack 
Theil hat oder haben folle, u. f. w. getrene Nach- 
richten, und liefert periodifche Darftellungen, Be- 
richte und Belege in Kupfern von Luxus, von Moden 
und Gefchmack in der Kleidung, Ameublement, De- 
coration etc. Da fich ihre Correfpondenz über alle 
bedeutende Städte des In- und Auslandes erfireckt, 


und fie die talentvollften Männer unter ihre Mitarbeiter . 


zählt, fo glaubt fie auch in Zukunft für das ausge- 
wählte Publicum, welchem fie beftimmt ift, nicht nur 
gleiches. Intereffe zu behalten, fondern wo möglich, 
immer noch lehrreicher und anziehender zu werden. 
Der Raum diefer Anzeige erlaubt uns nicht, den man- 
nichfaltigen. Inhalt, . welcher-.fo: vielerley Gegenítande 
der Kunft, Ges Gefchmacks und der Tagesgefchichte 
umfaíst , . hier auszuziehen; aber wir glaubeu ver- 
fichern zu dürfen, dafs er an Reichhaltigkeit von keinem 
ähnlichen Inftitute übers oen wird, 

Die 3 Monate, weiche erfchienen find, und-wo- 
von jeder einen befondern Umíchlag und ein Inhalts- 
Verzeichnifs hat, enthalten, 39 Stücke, o Kupfer, 
gröfstentheils von deu erften, Meiftern, 3 Mufikiiücke 
von Abt Vogier, Weber und Kraus, und 13 Intel- 
lıgenz - Blatter. 

DiefeZeitung, welcher von uns ein möglichft fchönes 
Auiscre gegeben worden» ift. auf allen ine und aus: 


En A 


landifchen Poflämtern, gleich andern Zeitungen, fo 
wie in jeder guten Buchhandlung beftändig zu erhalten. 
Der Preis des Jahrgangs ift 6 Rthlr. Sachí., 9 A; 
$0 kr. Wiener. und ir (l. Rheinifch. 
Leipzig, d. 31 März ıgo1. 
Vofs und Comp. 


Deutfche Parifer Anzeigen, uber ZTiffenfchaften 
und Fünfte. Gedruckt bey Charles Pougens in 
Paris, Mitglied des National - Inftituts , Quarto, 
in zwey Colonnen, mit lateinifchen Didotfchen 
Lettern. 

Der Subfcriptionspreis ift, frey durch ganz Frank- 

teich, acht und vierzig franzöfifche Franken. 

Alle Wochen werden zwey Bogen herausgegeben. 
Jeder Bogen ift, nach Umftänden, mit einem oder 
zweyen hupfern begleitet; à der Anfang wird. mit dem 
erften July diefes Jahrs gemacht. 

In diefen Anzeigen" wird alles Neue angekündigt, 
und mit den nothwendigen Anmerkungen-und Erläute- 
rungen begleitet; was unter folgende Rubriken gehürt. 

1. Die beíften, hier und in Frankreich herauskom- 
menden Bücher, mit einem kurzen Auszuge ihres 
Inhalts. E 

2. Was Bezug auf Kunft und Künfller hat, und 
Aufmerkfamkeit verdient. 

3. Theaterftücke. i 

4. Über Commerz, Staatsökonomie, -Finanzen und 
Induftrie. 

5. Über Moden, wobey eing Erklärung der diefen 
Artikel betreffenden Kupfer, „oh 

6. Mufik. E 

7. Cours der VVaaren, Wechfel und Staatspapiere, 

Wir dürfen verfichern, dafs wir im Stand find, 
in allen diefen Fächern, die fe erwünfchte fchleunige 
Bekanntmachung, meiftens um einige Pofttage zu be- 
fördern. 

Man fubfcribirt in Amfterdam, bey der Witwe 

hanguuon et d’liengf. 
f » "Bafel, bey J. Decker. 

— Berlin, bey. G- Decker, kóniglichem Hofbuch- 
drucker. 

(0 B In 
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In Bern, bey der helvetifchen. National- Buch- 
handlung. 
— Breslau, bey G. T. Korm 
-— Copenhagen, bey Fumars. 
— Dresden, bey den Gebrüder ZZ'"atther. 
— Darmiladt, bey der neuen franzöfifchen Buch- 
handlung. 
Frankfurt a. M., bey Varrentrappu., PY enner, 
Göttingen, bey Dietrich. 
Hamburg, bey Villaume. 
Leipzig, bey P. P. Wolf und Comp. e 
Leyden, bey Murray. 
London, bey J. Deboffe, Gerard Street, 
Luzern, bey Balthafar Meyer, 
Mannheim, bey Fontaine. 
München, bey Lindauer. 
Riga, bey Hartknoch. 
St, Petersburg, bey HVeitbrecht. 
Stockholm, bey Sylverfolpe, 
Strasburg, bey Levrault. 
Tübingen, bey Cotta. 
Warfchau, bey Fietta. 
Wien, bey Degen. 
— Zürich, bey Oreli und Füfsli. 
Desgleichen bey allen Poftämtern. 

Man kann an die Direction diefes Journals, in 
allen europäifchen Sprachen directe, unter der Addrefle: 
Mr. Charles Porgens, Mitglied des National- Inftituts , 
Quai Voltaire No. xo., fchreiben, allein man empfängt 
keine andre als frankirte Briefe. e 

Hr. Pougens übernimmt auch alle Beftellungen in 
Büchern, Landkarten, Rupferftichen und Mufik, und 
wird felbige auf das fleifsigfte beforgen. 

Paris, d. 30 März 1801. 


Be P a 1 


Bey G. E. E Schulze d. jüng. in Zelle ift fo eben 
'erfchienen , und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Thaer, A, und J, E. Benecke, Annalen ^ der 

Niederfächfifchen Landwirtkfchaft, IIT. Jahrgang 
1s Stück. Der Jahrgang von 4 Stücken koftet 
3 Rthlr, 12 gr. 

Inhalt des rten Stücks. 

2. Wie viel Arbeiter und wie viel Zugvieh find 
zur Bewirthfchaftung eines Meyerhofes von beftimm- 
ter Gröfse nöthig? Vom Un E. R. Schulz. 2. Frag- 
mente von einer Reife nach Preufsen etc. Über die 
Vermeflung der Güter und Karten derfelben; ferner: 
über den fteigenden Werth der Landgüter, wie auch 
über den Handel mit Gütern, Vom Hn. U. J. Seétzen 
M.D. 2. Bemerkungen über die Trespe, im Früh- 
jahre 1795. Mon Hn, D. Dir, Seetzen, Prediger zu 
Peppeng, 4. Fortferzung der landwirthfchaftlichen 
Bemerkungen auf einer Reife durch Holftein im Jahr 
1798. Von A. Thaer. 5. Überücht der Wiefen- 
fähler, Acker. und Vyiefenkultur. Von Hn. Nöldeeke, 
6. Quartalsbesicht über landwirthfchaftliche Angele- 
genheiten aus Niederfachíen, Von A, d haer, 


RÀ 
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Von Guts Muths Bibliothek der pädag. Literatur, 


verbunden mit- einem — Correfpoudenzblatte 
einem Anzeiger, 
ift das März- Stück erfchienen, und in allen Buch- 
handlungen brofchirt für 9 gr. fachf. oder 40 kr.rhein. 
zu haben. 

Der efte Abfchnitt enthält 32 Recenfionen, der 
zweite Abhandlungen, Nachrichten, Fragen etc. Jeden 
Monat erfcheint ein neues Stück. 

Gotha, d. 31 März recor, 


und 


Juftus Perthes. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Pet. Phil. Volf und Comp. in Leipzig ift zu 
haben: 

Sylvine, ou la Fille feduite. 12. 18 gr. 
Eloge philofophique de Diderot par Salverte, 8. r6 gr. 
Folies efpagnoles. 4 Vol. fig. 12. 2 Rthlr. x2 gr. 
Voyage dansla Campaguie. 2 Vol. fig. 8. 4 Rthlr. 6 gr. 
Architecture deg fortereffes, g. 4 Rthir. 
Traité des maladies veneriennes par Swediauer. 2 Vol, 


8. Rthlr. 6 gr. 
Hiftoire univerfelle en ftyle lapidare; em A Rihir, 


Hiftoire naturelle des mineraux. g. s Rthlr. 8 gr. 
Principes de Phyfiologie. 3 Vol. 8. 6 Rthir. oo gr. 
Hiftoire des Peches. 3 Vol. 8. 8 Rthlr, 
Poittique de tous les Cabinets de l'Europe. 3 Vol. g. 
5 Rthlr, 8 gr. 

Hiftoire de A Efpagnols,. 4 Vol. fig. 12. 3 Rthir, 4 gr. 
Cours de Phyfique experimentale, 2 Vol. g. avec 
Atlas. 5 Rthir. g gr. 
Mémoires de Lloyd. g. 2 Hthlr. 4 gr. 
Contes de l'Àutias. 3 Vol. . 18. zx Rthlr. 14 gr. 
Nouveaux Contes moraux de Marmontel. 4 Vol. fig. 
g- 5 Rthlr. 
Hiftoire naturelle des Quadrupedes du Paraguay par 
Azzara. 2 Vol $8. 3 Rtilr, 4 gr. 


Der Hr. Prof, Gatterer in Heidelberg, dem das 
Publicum bereits mehrere mit Beyfall aufgenommene 
Schriften verdankt, hat fich entfchlofsen,, ein; 

Lehrbuch der neueften Geographie fur Schulen und 

zum Privatunterricht s 
in meinem Verlage herauszugeben. Das Werkchen 
foll aus 2 Theilen beftehen, wovon der rte blofs unfer 
deutfches Paterland enthalten, und der Ate fich mit 
den übrigen Ländern und Welttheilen, jedoch weniger 
umftändlich als Deutfchland, befcháftigen wird. ` Der 
Druck des ıten Theils wird beginnen, fobald die Ver- 
änderungen, die Deutfchland bevorfiehen, beflimmt 
feyn werden. ` 
Giefsen, im März gor, 
Georg Friedrich Heyer, 


Da meine Ausgabe des Herodotifchen "Textes in 
der Meyerfchen Buchhandlung in Lemgo ganz ver- 
griffen 
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griffen ift; fo werde ich denfelben, febald ich nur 
die Arbeit vollenden kann, nach einer neuen eigenen 
fehr verbeflerten Revifion, und zwar in einem folchen 
äufsern Gewande, wie es der Vater der Gefchichte 
verdient, nicht auf geibgrauem Löfchpapier, womit fich 
die Meyerfche Buchhandlung in Lemgo, nach der vich- 
tigen Bemerkung eines Rec. an den Manen Herodots 
verfündigt hat, wieder drücken laffen, und die nähere 
Befchreibung diefer Ausgabe nächftens bekannt machen. 
Prof, Borheck in Duisburg. 


Anzeige für Freunde der Ökonomie. 

Im Verlage von P. H. Guilhauman in Frankfurt 
a. M. ift herausgekommen, und in allen Buch- 

handlungen zu haben: 34 
Müller, J. C, F., Anweifung zur zweckmäfsigen Be- 
handlung des Obfts- und Gemüfegarten, neblt einem 
Anhang von Blumen, 2 Thee, ate verm, Auflage. 
1801. gr. 8 IY Athir. g gr. 
— — der vollftándige Monatsgärtner, oder voliltan- 
dige Anweilung zu allen Gefchäften im Baum- 
Küchen- und Blumengarten für alle Monate des 
Jahres. 3te verb. Aufl. xgor. 8- 16 gr. 
Chrif, J. L., noch ein neuer und vortrefflicher deut- 
fcher Stellvertreter des indifchen Caffee, oder der 
Caffee von der Erdnufs oder Erdeichel. Mit 2 a 
Anpfern. ; e gr. 
pe 7. Leah über die heifse und 
troekne Witterung des Sommers 1800, ihre Ur- 
(achen und die Mittel der weitern Zunahme diefes 
Übels zuvorzukommen, 1801. g. 6 gr. 
Flora, ökonomifch-technifche, der Wetterau. Heraus- 
gegeben von G. Gärtner, Dr. B. Meyer und Dr. 
J. Schevbius. 2 Bände, ıg00. gr.8. 3 Rthlr. ıogr. 
ribel, Dr. A,, Beyträge zur Beförderung der Pflan- 


irt Band. xte Abtheilung mit Kupfern. 
I2 gr. 


zenkunde. 
18090. gr. 8. 


So eben ift in Hamburg bey Bachmann und Gun- 

dermann der: 

Fafcieulas I. annotationum in Joannis Boanergae Te 
fiamentum, von Dr. Albrecht Heinrich Matthias 
Kochen, 

erfchienen, welcher den unpartheyifchen Denker und 
den gründlichen Sprachforfcher verräth, 


c sd 


Ankündigung eines ZZ’öyterbuchs der gejammten 
Erd- und Staatenkunde, für Staatsmünner und 
Zeitungstefer ‚im Verbindung mit mehreren Gelehr- 
ten, Herausgegeben von Franz J. Scheppler , 
b. n. Doctor und Burfürfj, Mainz. wirklicher 
Hofgerichtsrath. 

Die häufigen Berichtigungen und Ergänzungen der 
Erd- und Staatenkunde, und ihre Hülfskenntuiffe feit 
Gem letzten Vierte] dts ıSten Jahrhundert , fo wie die 
neuen Staateneintheiungen haben vier Männer ver- 


en 


i 
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anlafst, ihre Kenntnife zu vereinigen, um diefe Ent- 
deckungen und Berichtigungen in einem neuausgear- 
beitetett , gemeinnützigen Wörterbuche, fowohl für 
den Gefchäftsmann, als den gebildeten Staatsbürger 
aufzubewahren; aus dem fich beide über den neueften 
Zuftand der Erde und ihre Bewohner nach zuver- 
läfsigen Quellen unterrichten können, Genaue Über- 
fichten mit kurzen Berichtigungen , richtige Angaben 
der Namen — die nut zu oft entftellt OUS D e 
der Lage und Grenzen, zweckmäfsige Auswahl der 
Denkwürdigkeiten, Umriffe der lauptftaatsverände- 
rungen mit Hinficht auf Ab - und Zunahme des Gebiets, 
kurze Erläuterungen der Hauptbegriffe verwandter 
Henntnife, und eine reine Schreibart werden dem 
Werke eigenthümliche Vorzüge geben. Die Verfalfer 
haben zwar die Arbeit nach Ländern und Gegenftinden 
unter fich vertheiit; jedoch um dem Werke mehr Voll- 
kommenheit zu geben, die Arbeit jedes einzelnen der 
Durchficht der übrigen unterworfen. Die vier Mitar- 
beiter find die Kurmainzifchen theils Hef- und IlIofge- 
richtsráthe J. Georg Hoof, Prof, der Gefchichte , 
Joachim von Hartwich, b. R. Doctor, und Franz J. 
Scheppler, b. R, Doctor, und der Präfect des Kurf. 
Gymnafiums zu Afchaffenburg Ludwig Haus, Prof. der 
philofoph. Vorbereitungsclaffe, der Erdbefchreibung etc. 
Das Werk, deflen näher detaillirter Plan in einer befon- 
ders gedruckten Ankündigung enthalten ift, und näch- 
flens in allen Buchhandlungen zu haben feyn wird, 
erfcheint mit dem Frieden zu Land und zu Waffer in 
ıneinem Verlag in 2 Bänden in gr. 4., und feiner Zeit 
werde ich folches in der typographifchen Vollkommen- 
heit liefern, wie es ein Werk diefer Art verdient; der 
Name der Hn. Herausgeber bürgt für den Werth ihrer 
Arbeit. = 

Frankfurt a. M., im März 1808. 
P. H, Guilhauman. 


Bey P. H. Quilhauman in Frankfurt am Main ift 
erfchienen : P 
Noch ein neuer nnd vortreflicher deutfcher Stellver- 
treter des indifchen Coffee, oder der Caffee von 
der Erdnufs oder Erdeichel, Lathyrus tuberofas 
Lin. — von J, L. Chrift, eritem Pfarrer zu 
Kronenberg etc. mit 2 ausgemalten Kupfertzfeln. 
1801. g. brofchirt. 

Durch einen glücklichen Irrthum einiger aufmerk- 
famen Ökonomen, mit der Erdmandel im vorigen Jahr, 
che der Tractat mit der Abbildung in den ausländifchen 
Buchhandlungen erfchienen, entdeckte fich diefes vor- 
trefiliche Caffee- Surrogat dem aufmerkfamen und thä- 
tigen Hn. Verfaffer. Nach den nähern Nachrichten 
diefer intereffanten Pflanze lehrt der Hr. Verf. ı) den 
Bau und die Kultur detfelben in Garten, theils durch 
den wickenartigen Saamen, theils dutch die Knollen 
oder Wurzeln; 2) die Ärnte derfelben ; 3) das Auf- 
bewahren der geärntsten Knollen; 4) ihre Bereitung 
und Anwendung zu Caffee, und $) wie die Erdnüfe 


aufserdem in vielen Gegenden zu mancherley Speifen 
und 
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und Genufs bereitet werden. — Die wohlgetroffenen 
ausgemalten Kugiertafeln ftellen eines Theils das Kraut 
diefer Pflanze mit feiner fchönen rothen Bluthe, 
Stengel, Blättern und Saamenwicken, anderntheils 
die Vyurzeln eder Knollen diefer PHüanze, fowohl im 
iden als im cultivirten. Zuftand vor. Wer diefen 
Caffee geniefser, wird ihm feinen völligen Beyfall 
geben. 


Das 7te Heft der Briefe an ein Franenzimmer, von 
G. Merkel, ift erfchienen, und enthält ; 262er Brief, 
Gloriofo, vom Verf. des Rinaldini, — Florentin, 
herausgegeben von Fr. Schlegel. — Einige Zeitfchriften. 
oyjter Brief. Allgemeine Hinficht auf den Gang der 
fchönen Literatur. 28fter Brief. Gleichniffe von Caro- 
lina Pichler. — Helvetifcher Almanach für rgor. 
29fter Brief. Karl Müchlers Gedichte. — Edelmuth 
der Redaction der Erlanger Lit. Zeitung. 

Die Sander(che Buchhandlung 
zu Berlin. 


An das mineralogifche Publicum. 

Durch mehrere zufammentreffende und kurz auf 
einander folgende ungünftige Umftände, wohin ich 
befonders einen Unfall, der mir beynahe das Leben 
geraubt hätte, wiederholtes Krankfeyn, und über- 
häufte Dienftgefchäfte rechnen mufs, verhindert, war 
es mir bisher unmöglich, die Fortfetzung der neuen 
Auflage meines Lehrbuchs der Mineralogie erfcheinen 
zu lafen. Indeffen kann ich nun allen meinen be- 
kannten und unbekannten Freunden, für welche diefe 
Anzeige einiges Interefle hat, die Verficherung geben, 
dafs ich nicht nur mit verdoppeltem Eifer wieder daran 
arbeite, fondern auch mit dem Drucke des zweyten 
Bandes bereits der Anfang gemacht ift. Dies zugleich 
als Antwort auf die fowohl an mich als meinen Dn, 
Verleger deshalb gefchehenen häufigen Anfragen, 

Thalitter, am Ende März x8or. 

L. A. Emmerling. 


Von der im 243. Stück des Reichs - Anzeigers 
vom vorigen Jahr angekündigten deutfchen Überfetzung 
von Pigafetta's Gefchichte der unter Magalhauns zuevft 
unternommenen Reife um die Pelt, die in Mailand 
unter dem Titel : Primo Yiaggio intorno al Globo Ter- 
racqueo, ojia Hagguaglio delia Navigazione etc.. jetzt 
zum erítenmal von Carlo Amoretti herausgegeben, und 
im. October -left der Monatlichen Correfpondenz zur 
Beförderung der Erd- und Himmelskunde vom vorigen 
Jahr, angezeigt worden ift, habe ich den Verlag über- 
nommen. Ich kann diefe Überfeizung, ihrem inuern 
Werthe unbefchadet, um fo eker zu liefern verfprechen, 
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da diefelben beiden Gelehrten Ge gemeinfchaftlich be- 
forgen, die den Auszug von Stedmanns Nachrichten von 
Surinam im Hoffmannifchen Verlage, mit Beyfall be- 
arbeitet, herausgegeben haben. 

Gotha, im Marz Igor. 
Juftus Perthes. 


UL Chirurgifche Inftrumente, 


Diefe Meffe zu ‚Leipzig können bey mir Endesge- 
fetzten, Hülfsbedürftige mit allen Arten elaftifcher 
Bruchbünder, wie es der Austritt des Bruches erfodert 
mit oder ohne Mechanik und ächt englifchen beer 
die wegen des Schweilses mit Gummi beftrichen find, 
bedient werden, wobey die fo {ehr eeben 
Lendenriemen zu entbehren. Auch find neu inventirte 
Urinhalter, Urinfperrer, Sufpenforia und Tragbeutel 
für Scrotalbrüche,, Peflaria und Mutterkränze, Fon- 
tanelbinden von gumirten Taffent, Catheter, Bougies 
und Milchzieher von elaftifchen Gummi, Gehörma- 
Ms Silber und lakirter Compofition, die un- 

A Ohr feffgemacht werden können, nebft 
mehrern afchinen für alle äufserliche Gebrechen, 
die alle von einem É. P. Ober -Collegio - Medico, vielen 
Univerfitäten und berühmteften Ärzten ü 

k gepruft und 
beftens befunden worden bey mir zu haben, Auf Verlan- 
gen werden zwar nach Umfländen mit Zuziehung. ver- 
ftändiger Ärzte und Chirurgen, auch äufserliche Mittel 
abgegeben, ich mufs aber immer der Wahrheit gemäfs 
einem für den Schaden pafsendem Bande vorzüglich bey 
einem nicht mehr fich zeigenden Bruch nach praktifcher 
Henntnifs und eigner Erfahrung mehr als allen zu ge- 
brauchenden Mitteln beymeflen. Um der Bequemlichkeit 
willen habe ich für folche, die fich nicht fe!bft an mich 
addrefliren wollen, ein Sortiment meiner Fabrikaten bey 
folgenden Hn. Commilílienárs deponirt : 

Zu Altenburg, Hn. Chir. Hahn; Aunaberg, Dr 
Karg; Berlin, Simon Schropp und’ Comp. ; Beruluffe 
Chir. Lehmann; Bielefeld, Dr. Beckhaus; Braun- 
fchweig, Franz Biancone; Frankfurt a. d. O., Apo- 
theker Peterfen; Goslar, Dr. 77'elge; Halle, Paul 
Sioli; Leipzig, Hausman Hofmana; Magdeburg: 
Stadt - und Landchirurgus Kühne, ‚und endlich darf 
fich ein jeder nur an feinen ‚gewöhnlichen Hp, Medicus 
oder Chirurgus wenden, auf ‚en Verlangen gleich 
die Sendung gefchehen wird, meine Ausla en kan 
ich gleich auf der Poft nachnehmen, ` à 

Johann Chriftian Schropp, 
K. P. approbirter Bandagift zu Berlin 
und Magdeburg, vom K. p, General. 
Directorio zu Berlin conceflionirt auf 
alle Preufsifche Länder; in Leipzig 
wohne ich bey Hn. Hofmann in der Peters- 

Ílrafse Hn, Mofeer Haufe No. 70. 


— EEE. 


577 


INTELLIGENZBLATT 


$78 


der | 
ALLGEM. LITERATUR ZEITUNG 


Numero 72. 


Mittwochs den rigen April igor 


Roh EE ER T 24D S EE D 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Reichstagsliteratur 


vom Jahre 1799. — 1800. 
1799. 
(Fortfetzunm g.) 

T diefer Zeit (im Nov. 1799.) und nachher kamen 
auch bey der Reichsverfammlung zum Dictatur: 
Schreiben des Hrn. Feld marfchalls Erzherz. Karl k. H. 
an die allgem. Reichsverfamm'ung , WOTIR Letzterer 
angezeigt wird, dafs nunmehr die Stadt Augsburg 
zur Lezgftatt und Hr. Confulent von Priefer zum 
Reichsceofüer ernannt fey- dd. Domaue[chingen 14 

No», dict. 25 Nov. 1799. X Bog. Fol. 

sgfter Extract aus dem leichsopevationscaffabuche dd. 
Augsburg d. I dict. 14 Dec. 1799. x Bog. Lol 

laut welchem am Schluífe des Novembers noch ein baa- 

rer Caflavorrath von 16,985 Fl. 163 Hr. verblieb. 

In Fortrag kam das unglückl. Schickfal der Feftung 
Philippsburg und eins rullifch- kaiter]. Minifterialerkla- 
rung, erílere am 23 Sept., letztere am 28 October. 
Wieruber erfchienen im Drucke: 

Des kurmaynz. Herrn Conferenzminifters etc. Treyherrn 
von Szeigentefch Aufruf an alle edie Menfchenfreunde 
zur Unterfützung der unglücklichen Philippsburger dd. 
Regensburg d. 23 Sept. 1799. X Bog. Vol 

Umftündl. Nachricht von dem Mordbrande, welchen die 
Frunzofen zwifchen dem 6 und 12 Sept. 1799 an den 
Gebänden der Heichsfeflung Philippsburg vollbracht 
haben: 5 Bog. Yol. 

Fortfetzwng der umfändlichen Nachrichten, die Heichsfe- 
Kung Philippsburg und deren 3te und Ate Blokade be- 
tref. 35 Dog, Fol. — 

Note de Mr. le Miniftve Refident de Struve à Ratisbonne 

le 38 Oct. 1799- vec une Copie de la Note verba- 

le vemife aux Miniftzes étrangers à St. Petersbourg le 

18 Sept. ı Bog. Fol. 8 

Mancher Lücke der Comitialberichts halfen übrigens 
in dem Laufe diefes Jahrs die nachftehenden Druck- 

| fchriften noch aus: h 

Buonaparte, General der Nenjrankenrepublik EA 
hochanfehnl. Friedenscongre[s zø Daflade über den 


Einflsfs der unglückl. Touloner Flotte auf Krieg und 
Frieden. | Ein politijches Traumgejicht. Cairo 5799. 
43 S. 8. 

Ernflhafte Blicke auf die Movalitüt der frürkifchen Re- 
gierung, den Character ihrer Agenten und die ungehea- 
‚ern. Entwürfe ganz Deutfchland zu vepublikanifiren. 
Mit einem freymuthigen Juckblick auf Italien, die 
Schweitz, Neapel, Spanien, Tescana, Malta und 
Sardinien.: Cairo 5799. 47 S. 8. 

Bedenken uber die Frage: ob der Lauf des Bheinftroms 
von Bajel abwärts bis auf die Gränze des Elfaffes, 
Kraft der Friedensfchlufse, als die Grünze des dent- 
[chen Reichs uud der franz. Republik anzufehen feye? 
von Georg Franz von Blum. Hajfladt 1799 im April. 
43 8. 8. 

Empfindungen eines öftreichifchen Unterthans bey der Jah- 
resfeyer.des 17 April 1799. 21 8. 8. 

Der deutfchen Beichsflände V'erluft auf dem linken Rhein- 
ufer und die Bejitzunger der kathol. Geifilichkeit auf 
dem rechten, von Theodor von. Traiteur. Mannheim 
1799« 32:9» 8 


Erklärung der zur Herfiellung: ihres Vaterlandes verei- 


nigten Schweizer bey ihrem Dfiiedereintritte in 
die Schweiz, von Friedrich von Steiger , vormals 
‚Schultheis zu Bern, im Namen aller vereinigten Schwei- 
zer. Neu- Bavensb. den x. Maymonat 1799. ILS. 4. 

Über die Auffiellung gröfserer Staatenmo[Jen in Deutfch- 
land, Dart der vielen kleineren, und Organifirung.der- 
Jeiben nach dem Geifte des Zeitalters. Fov forms, of 
governement etc. Leipzig 1799. 64 8. 8. 

Syrach der Enkel, oder ein IVort der FZ'ahrheit über 
die Frage: haben die fränkfchken Directoven oder der 
Kaifer den Frieden gehindert? Deutfchland 1799. 
409 8. 

An den Bafüdter Congrefs bey [einer Anföfung im April 
17995€8*S.À 87 

Überblick der franz. und der von den Franzofen bewerk- 
felligten Itevolutionen. Mit befonderey Rückficht auf 
mein Vaterland und meine deutfchcn Landsleute, Nebft 
einer WF arnung vor den Jacobinern von einem gutge- 
finnien Deutfchen. 2. Auf. im May 1799. 23 Bog. 8. 

Die Franzofen im Schwarzwald. Der EV ahrheit, mei- 
(4) C ner 
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ner Laune, meinen Freunden und meinem Paterlande 
gewidmet. 1799. 26 8. 8 Era 

Darftellung des feindlichen Überfalls der "zofen. 
Mit Beylagen und Bemerkungen, den 7 März 1799. 
44 S. 8- 

Deutfehlands Schickfal am Ende des xgten Jahrhunderts. 
Ein grofses vepublilanifches Trauerfpiel in drey Er- 
fcheisunzen voll P7’itz und Laune. Mit Prolog von 
Ifland und Kotzebue und einem Nachruf aller Kur- 
fürften, Fürften und’ Stände des Reichs an den Con- 
grefs zu Raftadt. Pil'nitz 1799. 6x S. 8. 

IT as hätte die franzófifche Revolution fchon itzt in mane 
chen deut/chen Staaten Gutes wirken follen und kön- 
ncn? Eine Preisfrage an die Vernunft und das Heyz 
eines jeden biederen. Deutfchen. Aus dem Hochdeut- 
[chen in das Ferfländliche uberfetzt Gedruckt in 
Deutfchland 1799. 35 S- 8- 

Die Unrechtmäfsigkeit der Sücnlarifirungen, als Antwort 
auf des Hrn. Dr. und Pr. 77'eiffe Schrift: Über die 
Säcularifationen deutfcher geijtlicher Heichsländer, 
Phitalethopulis 1799. 8 Bog. 8. 

Der. Mayszer Landfiurm, Discite exemplis moniti, 
Afchaffenburg 1799. 8 S. 8. 

Mit was könnte fich wohl die allgemeine Reichsverfamm- 
lung bey der jetzigen Gefchäftsruhe am nützlichfien 
befchäftigen2 . Nurnberg 1799. 17 S. Sg. 

Pr örterbuch der franz. Hevolutionsfprache. 1799. 45 S. 8. 

Über Süddentfchland. Von einem Süddertfchen Bürger 
im October 1798 dem franz. Gouvernement zur Be- 
herzigung vorgelegt. 1799. 2 Bog. g. 

Le Pajfif de la grande nation pour Van FII. 1799. 20 
S. 8- 

Die Gefangenfchaft des Generals Mack fammt der 
Offenbahrung des Buonaparte. 1799. 54 S. 8. 

Bernadotte’s Friedens- und Kriegsgefchichte. 1799. 26 
CH 

Heubels, des Exminifters zu Paris, letztes T'oftament, 
1799. I$ Bogen. 8. 

Darftellung des Betragens der Neufranken gegen mehrere 
Staaten im Jahr 1799 und 99 mit einer Schilderung 
der wichtigften Ereignijle bis Ausgang des letzt. Jahrs. 
Germanicn 1799. 3% Bog. 8 

Unter dem Schwall diefer circulirtenden Flugfchrif- 
ten. erregten grófsere Aufmerkfamkeit nachftehende : 

Convention fecrette entre fa Majefld le Hoi de Pruffe et 
la Republique Frangaife, faite à Berlin le 18 Tier: 
midor an, IV. (5 dout 1706 v. St.) Geheime Coxven- 
tion welche am X8 Thermidor des IV Jahrs etc. zu Ber- 
Ain zwifchen Sr. Maj. dem König von Preufsen und der 
Jrauz. Republik abgefchloffen worden. Maynz bey Foll- 
mer im 7 Jahre der franz. Republik, (1799.) x Bog. 4. 

"Articles fecrets des Traités de Paix ete. Geheime Ar- 
tikel zu den Friedensveytrügen der franz. Republik mit 
ihren Durchlauchten dem Herzog von IF irtemberg und 
dem Markgrafen von Baden. Maynz bey Vollmer, 
im 7 Jahre der franz. Republik, (1799.) 2 Bog. 4. 

Baichshofrathtconelufam vom 17 Dec. 1799 zw Wir- 
temberg Yegierendem Fyn, Herzog contra die Lands 
fände des Herzogthum; Wirtemberg wegen verwelgev- 
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ter Befolgung der kaifevl. Befehle und Reichsfchlüffe, 
dann ungebuhrl, Einmifchung in die landesherrl, Ra- 
Bierungsrechte betreff. x Bog. Fol. 

So wie die VVirtembergifchen Landesangelegenhei- 
ten, fo machten auch die Ffalzbayerfchen einen Gegen- 
ftand der Comitialberichte diefes Jahrsaus, und wir be- 
fchlie'sen die Reichstagsliteratur von 1799 mit der 
Namhaftmachung der hierüber zu Regensburg in Um- 
lauf gekommenen Druckfchriften : 

Pübfliche Bulle zur Befteurung der kurpfalzbayerl. Geif- 
lichkeit. 1799. X Bog. Fol, 

Grund, C., Steuerfreyheit des chrifii, Clerus im deute 
fchen Reiche. 1799. 56 S. 8. 

Kurpfälzifche Religionsdeclaration vom oe May 1799. 
5 Bog. Fol. 

Proviforifche Zoll- und Mauthordnung für Bayern, Nen- 
burg, obere Pfalz, Sulzbach und Leuchtenberg dd, 7 
Dec 2 Bog. pr. 4. 

Ein nener Landtag, die wichtigfte Angelegenheit für 
Bayern. 1799. 55 Dog. 8. 

Tiechiliche Ausjichten und JV ünfche der Obevp/fülzl. Na- 
tion bey dem hochbeglückenden Jiegierungsantritt des 
Durchlaucht, Füvien, Hrn., Hrn. Maximilian IV. 
Kurjurften zu Pfalzbayern, 1799. 

Fon der Stimmung und den Einjichten des Publicums in 
Betreff der Lünd[chaft und der Landtüge, 1799. 26 
5. 8. 


It. Bücherverbote. 


Verzeichnifs dev zu Wien im Monate Januar 
ı801. ‚mit höchfleyr Genehmigung verbotenen 


Büzher. 

Abendtheuer und theatralifche VVanderungen eines 
Soufleurs. Ein Gegenftück zu Skarrons komifchen 
Roman. Aus dem Franz. frey überletzt von Ludw. 


Thiele, Leipzig 1801. 8. 

Abrige chronologique de l’hiftoire univerfelle par Mr. 
la Croze continué par Formey. gme Edition. à, Lau- 
fanne. I800. 8. 

Anekdoten , Charakterzüge und Reflexionen zur Be- 
leuchtung merkwürdiger Perfonen und Begebenhei- 
ten der neueften Zeitgefchichte. Jena 1800. 8, 

Anekdotenfreund, der, eine Sammlung von kleinen 
Erzählungen und Schwänkem. Gres Heft, Berlin 
1800. 8. 

Almanach der Liebe auf 7801. Aus Lichtenbergs 
Nachlafs. Oder: Karikaturblätter Ein Nachtrag zu 
G. E. Lichtenbergs Nachlafs, 1, 2, Band. Hamb. 
und Manz, 1801. I2. 

L’Antipode de Marmontel, du nouvelles fictions, 
y et 2. partie — Paris. An VIII, 12mo. 

Archenholz» J- pee V., Minerva. November 1800, 

Becker, We. Fr., die VVeltgefchichte für Kinder uid 
Kinderlehrer. 1v Theil, Berlin Igor. 8 

Bilderbuch, hillorifches, für die Jugend, enthaltend 
Vaterlandsgefchichte, stes Bandchen. Oder: Ge- 
fehichte der Deutfchen für die Jugend. 5tes Bdchn. 
Leipzig 1781, 8: 

Chri- 
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Chrifiani, Otto Conrad, Elfas Schweftern, eine Schu- 
le für bie Jünglingswelt. x, 2. Theil, Braunfchweig 
1800. 8. 

Falk, J. D., Tafchenbuch für Freunde des Scherzes 
und der Satyre. ster Jahrg. Weimar xgor. g. 

Frankreich im Jahr xgoo. z1tes Stuck. Altona, g. 

Fridolin, der Gauckler weiland theatralifcher Kreuz- 
fahrer, 2ter Abfchnitt. Mainz und Hamburg 1900. 
8. 

Galletti, J. A., kleine Weltgefchichte zum Unterricht 
und zur Unterhaltung, gr Theil. Gotha 1801: 8. 
Gemälde von Europa im letzten Jahre des achtzehnten 
Jahrhunderts , entworfen von Hippolithus a Lapide 
dem Jüngern, 2tes und letztes Bändchen. Leipzig 

und Gera rgor, 

Genius, der, der Zeit. November 1800. Altona. g. 

Gefchichte, authentifche, des franzöfifchen Rerolu- 
tionskrieges in Italien in befonderer Ilinfcht auf den 
Antheil Teskanas an demfelben, 2ter Theil, Leipzig 
‚1800. 8. 

Henke, D. H., P. C., neues Magazin für Religionsphi- 
lofophie, Exegefe und Rirchengefchichte , sten Ban- 
des ztes Stück, Helmftädt 1900. g. 

Journal, neues theologifches. Herausgegeben von 
Ammon, Hün’einund Paulus. Jahrg. xgoo. 8s Stück. 
Oder: N. Th. J. Herausg. von Gabler. 5r Band 2s 
Stück. ‘Nürnberg ıgoo. 8. 

KRioftermayer , Matthias, der fogenannte bayerifche Hie- 


fel, 2ter Band. Leipzig 1800. 8- 
Komus, ein Tafchenbuch für Freunde der Laune, des 


Witzes, und der Satyre. Ven X. Y. Z, 180I. 


8- kb 

Laube, die heilige, oder Witgenftein in Deutfchland 
und Frankreich, ein egoiftifch - politifcher Roman, 
aus dem letzten Viertheile unfers Jahrhunderts. 
Breslau rot, 12. - z 

Lieblingslektüre in den Stunden meiner Mufe für gute 
Leiezirkel und Lefegefelifchaften. Berlin xgor. 8. 

Mangelsdorffs, X. L., Hausbedarf aus der allgemei- 
nen Gefchichte, 3r Band. Halle und Leipzig zgor. 
8. 

Marengo, ou campagne ÜTtalie par armée de referve 
commandée par ie General Bonaparte, écrit par Jo- 
feph Petit. Paris. An IX. 8. 

Maria, oder die Tochter des Unglücks. Aus dem Franz, 
von dem Verf. des Friedrich. Berlin zg01. 8. 
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Meiners Gefchichte des weiblichen Gefchlechts, Ater 
Theil. Hannover rgoo. g. d 

Räubermädchen, das, 2ter Theil. Leipzig x8or. 8. 

Rüge des literarifchen Unfugs. Germanien 1901. 8. 

Schwarz, Berthold, der Pulvererfinder. Schlufsftück 
zu Faufts Leben, Thaten und Höllenfahrt. rter und 
zter Band. Mainz und Hamburg gor. 8 

Telegraph, der, ein hiftorifch - politifch - literarifches 
Journal. otes Stück, September rgoo, g. 

Verfuch der Gefchichte. der Feldzüge'des preufsifchen 
Heeres von dem Kurfürften Triedrieh Wilhelm dem 
Greisen, bis auf die neueren Zeiten, Iter Theil. 
Gefchichte der Feldzüge des Kurfürften Friedrich 
VVilhelm des Groísen. Berlin rSc1. 8. 

Unnennbares. Aus Julius von 5** Briefen. Arkadien 
Z80I. Qu 


Verzeichnifs der Bücher, welche ihres minder anfto- 
fsigen Inhalts wegen in den Sitzungen diefes 
Menais mit erga fchedam befchränkst worden 
find. 

Gruner, Juus, Leidenfchaft und Pflicht. Eine Samm- 
lung moralifcher Gemälde, ır Theil. ıgeo. g. 

Literaturzeitung. October. Erlangen 1800. 4. 

Literaturzeitung, allgemeine. November 1800. Jena 
und Leipzig. 4. 

London und Paris, gter Jahrgang. Nro 4. Weimar 
X800. 8. 

Magazin, Staatswiffenfchaftliches. 
und Leipzig 1800. $: 

Magazin, Hanfeatifches.  Herauszeg. von J. Smidt. 
sten Bandes ates Heft, Bremen z806. 8. 

Mercure de France, Nro xo. 12. Hambourg 1800, 
8. 

Mnemofyne. Eine Zeitfchrift, Iten Bandes ates, Stück. 
Altona x8oo. 8. 


3tes Heft, Mainz 


Rathgeber, der, für alle Stände, ater Jahrg. 7s St. 
Gotha 1800. 8. 
Spectateur, le, du Nord, 4me Annee, Novembre 


1800. En Bafse-Saxe. 8. 
Tafchenbuch, neuefkes, für Frauenzimmer, von Eu~ 
lalia Gau xr Jahrgang. Leipzig 1801. I2. 
Voyage en Gréce de Cavier Scrofesi Sicilien fait en 
1794 et 1793. trad. de 'Ktalien par I. T. C. Blans 
villain: 3 Tomes. a Paris et à Strasbourg. An IX, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Paris, bey Lerougeift kürzlich erfchienen : 
Mémoires hiftoriques de M, Th, L, de Carignan, 
Princefse de Lamballe, une des principales victimes 
du Sept. 1792 publiés par Mad, Guénard. A V. x2. 
6 Fr. 
Règne de Richard III. ou Doutes hiftoriques fur les 
er.mes qui lui ont éte amputés par Mr, Horace Wat 


trad, de l'Anglois par Lonis XPI. imprimé fur 


o'e = 
— fa main, avec dea 


le Manuferit écrit en entier de 
Notes. 8e 
gege —PÀÀ 
Paris, bey Janfen haben feit kurzem die Preffe ver- 
laffen: 
Premier Voyage autòur du monde par le Chev. Pigafet- 


ta, fur l'efcadre de Magellan pendant les années 
à 1539 
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15:9 — 22. (uivi de l'extrait du Traité de Navigation 
du meme Auteur et d'une notice fur le Chev. M. 
Behaim. avec la defeription de fon globe terrefire. 8. 

; 6 Fr. 

Tabieau de la grande Bretagne, de l'Irland er des pof- 
feflions. auglaifes dans les quatre parties du monde, 
(par Baert) 4 V. gr. 8 24 Fr. 
Wie et Aventures politiques de Nadir Mirza Shah, 
Prince de Perie, actuellement à Paris — recueillies 
et publiées pour la difenfe de ce prince par. D. Mont- 
fert, Aide Géologue au Muleum nat, d'Hift. nat. 
de Paris. 8. 2 Yr. 


Paris, bey Nyons FY. find kürzlich erfchienen: 
Hiftoire des Péches, des Decouvertes et des Etabliffe- 
mens des Hollandais dans les mers du Nord par le 
C. Bernard de Refte. 3 V- 8. mit bot, u. Karten. 
36 Fr. 

Theorie des Lois politiques de Monarchie Frangoife. 8 
V. $8. 36 Fr. 


Puris, bey Baudouin find (eit kurzem erfchienen : 
Du Commerce maritime, de fon influence fur la richef- 
fe et la force des Etats demontrée par l'hiftoire des 
Nations encienn »s et modernes; Situation actuelle de 
|Europe conüdéréss dans leurs rapports avec la 
France. et l'Angleterre; Reflexions fur l'armement 
en Courte, fa législation et fes avantages par Xav. 
Audouin. 2 Vol. 8. 6 Fr. 
Difcours qui a remporté le prix d'hütoire propofé par 
lInftiut nat. de France — fur cette queftion: Par 
ouelles caufes l'efgrit de liberté Ceft il développé en 
France depuis Frangais I, jusqu' en 1789; parleCit. 
N. Ponce, Graveur. 8. r Fr. 
Projet d'un plan pour établie des fermes expérimentales 
et pour fixer les principes des progrés d'Agriculture 
britannique, par Sir Y. Sinclair, Bt. M. du Dep. et 
Fondateur du bureau d'Agricult. brit., impr. par ordre 
de l'Inff, nat. de Tr. 4. mit 3 K. 2 Fr. 5o C. 
* 
Anzeige, 
die Zufätze aus der sten Auflage zur Aren Auflage des 
Meufelfchen gelehrten Deutfchlandes betreffend. 
Wir find von einigen Befitzern der vierten Ausga- 
be und der dazu gehörigen fünf Nachträge des von 
dem Herrn Hofrath Meufel zu Erlangen hrrausgegebe- 
nen gelehrten Deutfchlandes erfuchet worden, die in 
der nun zunächft vollendet werdenden fünften Ausgabe 
befindlichen Zufätze für jene in einem fechften Nach- 
trage befonders abdrucken zu laffen. Gern wollen wir 
diefe billige Foderung erfüllen; nur muflen wir, um 
wegen der Koften gedecket zu feyn, vorher hefiimmt 


wiffen: Ob fich eine zureichende Anzahl Liebhaber fin- ` 


den werde? Wir bitten daher, dafs diefe fich mit 
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Angabe ihres Namens, Amtes und Wohnörtes bey uns, 

oder bey den Buchhandlungen ihrer Gegend, zwifchen 

der Leipziger-Ofter- und Michaelis - Mefe d. J. (ubferi- 

biren mögen, damit die Stimme des Publicums felbfk 

über den fechften Nachtrag entfcheide. 

Lemgo. d. 3x März Igor. 

Meyerfche Buchhandlung 

dafelbit. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Einem geehrten Publicum, fowohl im Inn - als Aus- 
lande, zeige ich hierdurch an: dafs ich im Nachlafs 
meines fel. Mannes, des hie(ügen Prafeforis Junker, 

fünf königl. preufsif. Banco- Obligationen, zu- 
fammen 750 Rthlr in Golde betragend, auf 
Rechnung hiefiger Pocken - Caffe eingetragen, 
vorgefunden habe.  Sämmtliche Intereffenten an diefer 
Anftalt, find auf einem befondern Bogen, fowohl na- 
mentlich, als auch die von ihnen erftatteten Beyträge, 
genau aufgezeichnet, — Zur Sicherheit fämmtlicher 
Theilnehmer an der Pocken- Caffe und beliebiger Be- 
ftimmung über irgend eine oder die andre Anwendung 


Ihrer Beyträge, habe ich für meine Schuldigkeit gehal- 
ten, diefe Nachricht mitzutheilen; doch erbitte ich 


mir, deshalb an mich zu erlaffende Zriefe, Poftfrey. 
Halle, 1801. : Y 
Wittwe Junker. 


/ 
Verkauf 
eines 

Thaler- und Medaillen- Cabinets. 

Der Belitzer eines (ehr anfehnlichen Thaler - und 
Medaillen - Cabinets wünfcht felbiges, wo möglich, im 
Ganzen zu verkaufen. Es befteht Aus 4300 Nummern 
zum Theil fehr feltner und durchgängig gut gehaltener 
Thaler, Medaillen und kleinerer Münzen, deren Ge- 
wicht zufammen über 500 Mark Silber betragt. Da 
es nun jedem Mijuzliebhaber hinlänglich bekannt ift, 
wie fchwer es hält, eine fo beträchtliche Sammiung 
nach und nach zufammen zu bringen, fo wäre aller- 
dings zu wünfchen, dafs diefes Cabinet einen Käufer 
finden möchte, der es gegen einen, dem Silberwerthe 
und der Seltenheit der Münzen angemeffenen Kaufpreis 
an fich "bráchte. Der fyftematifch, meift nach dem 
Madai geordnete Catalog kann deshalb in Leipzig auf 
dem Mufeum des Hro. Beygang eingefehen werden, 
wohin man aach die Briefe mit D, $. y. bezeichnet und 
frankirt zu addrefliren bitter, 

Sollte Ach jedoch bis zu Michaelis diefes Jahres 
kein Käufer finden, fo wird der Befitzer diefe Samm- 
lung einzeln an den Meiftbietenden veräufsern und die 


deshalb nöthigen Anzeigen, (o wie auch die Catalogen 
weiter bekannt machen 


L. d. 4 April 1302 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Franzófifche Literatur. 
der letzten drey Jahre, 
X. Angewandte Politik (Fortfetzung). 


m kein Fach der Gefetzgebung fah es in den 

letzten Jahren trauriger-aus, als um das völ- 
kerrechtliche. Man weifs, dafs das Directorium die 
Rechte der neutralen Nationen mit Tüfsen trat, und 
dafs die Vorftellungen braver Mitbürger und Ausländer, 
felbft folcher, die feine Maafsregeln ais dem eigenen 
Intereffe entgegen darftellten, gleich frucht!os waren. 
Hafs und Rachfucht gegen England waren die einzi- 
gen Rathgeber, und wurden felbft auf einen fehr gro- 
Gen Theil der Nation verpflanzt. Die fchon in ål- 
tern Zeiten fo ftarke Eiferfucht beider Nationen mufs- 
te durch den Krieg natürlich immer noch hóber flei- 
gen; man fuchte fich einander zu fchaden, fo viel wie 
möglich, theils durch kriegerifche Unternehmungen, 
theils durch Herabfetzung in der öffentlichen Mey. 
nung. Regierungen und Individuen fprachen mit glei- 
eher Erbitterung, Die fruchties geendigten Friedens- 
unterhandlungen des Lord Malmesbury in Paris und 
Lille mufsten beiden Nationen Steff. zu WVerunglim. 
piungen ‘geben, | Die englifchen und franzöfifchen 
Journaliften und Pamphletiften wetreiferten mit einan- 
der im beleidigendíten Tone, und in dem Beftreben, 
ihre Landsleute gegen ihre Feinde in Harnifch zu 
bringen. Befonders flieg die zum Theil mühfam ex- 
altirre Wuth der franzöfifchen Politiker feit dem Pro- 
jecte einer Landung in Grofsbrittanien, und fpäterhin 
wurde De durch die Zurückweifung des Friedensan- 
trags von Bonaparte aufs háchüe getrieben, Wir füh- 
ren bier nur einige Schriften gegen England an, be- 
ionders von bekannten Verfafern. Barrère, det 
feit 1793 die englifche Regierung unaufhörlich als den 
eríten und erbittertften Feind Frankreichs in feiner 
bekannten Sprache darltellte, that diefs von newem 
im: La liberie des mers ou le Gouvernement anglois de- 
voil& P. Vatar, 1799. 2 V. 8. Worin, wie. fchon 
der Titel zeigt, ein Grund geltend gemacht wird, der 
auch andere Nationen. fehe nahe angeht; eben fo be- 


rief fich J. F. Du broca in la Politique du Goerges, 
ment anglois devoilé ow Tableau bio. de toutes les ma. 
woeuavres que ce gomvernement a employees depuis 1789: 
jusq’ à ce jour pour empächer D établiffement de la Lia 
berté en France 1798. 8. nicht damit, die auf dem Ti- 
tel angegebene Abficht zu erreichen: England ift nach 
ihm der leind aller Völker. Als Hauptgegner des 
Friedens betrachtet, wurde der König von England von 
dem aus den Zeiten des Terrorismus her bekannte Theo- 
phie Mandar in einer Adreffe aw Hoi de la Grande 
Bretagne far Üurgence, les avantages et la nécefité d'une 
promte paix avec la Republique fr, die 1799 zum drit- 
tenmale aufgelegt wurde, mit ziemlicher Derbheit 
angefprochen; und nachdem Bonapartes Antrag zu- 
rückgewiefen war, fand vollends gar keine Schonung 
mehr Bart. Ein ungenannter antwortete König Georg 
auf fein Schreiben an Buonaparte in einem Tone, der 
keinesweges diplomatifche Feinkeit verräth, andere 
Schriftfteller wendeten fieh an die englifehe Nation; 
oder an einzelne ausgezeichnete- Glieder derfelben, 
wie z.B. der bekannte jetzt wieder in Paris lebende, 
venetianifche Graf Zenobio in einer Lettre à Mr. 
Fox et aux antres membres de l'oppofition es Angleterre 
u. L w., noch andere foderten ihre Mitbürger | von 
neuem zur Rache gegen England auf; und diefs Rach- 
gefchrey wurde jetzt um fo ftärker, je fühlbarer das 
Bedürfnifs des Friedens wurde, je einleuchtender 
fich tüglich zeigte, dafs ohne Friedem, ein grofser 
Theil der Bemühungen der Confuls, das Wohl Frank. 
reichs wieder herzuílellen, vergebens feyn , und Vor- 
fchläge zur Wiederbelebung der Induftrie und des 
Handels, wie z. D. die von dem Tribun J. Bofe in 
dem. fui fur les moyens d’ameliorer T Agriculture, les 
Arts et le Commerce de France (P., Patris 1800 g. LS 
Fr.) noch lange fromme Wünfche bleiben würden, s= 
Da. indeilen alle Ausfichten zum Frieden mit England 
und eben dadurch auch zu einem allgemeinen Frieden 
verfehwanden: fo mufste darauf gedacht werden, die 
Mächte des feften Landes von England zu. trennen. 
Wie deis gelang, weits man; auch haben die öffent. 
lichen „Blätter von den Schriften geredegg in welchen 
das Publikum out neue, Verbindungen Frankreichs 
(4) D vor- 
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vorbereitet wurde, wie z. D. Hauterive's bereits 
in einigen deutfchen Journalen überfetzte Schrift de 
VEtat de la France à la fin de l'an 8. (1800) 8. Man 
befolgte dabey augenfcheinlich den Grundfatz, zu dem 
fich mehrere Diplematen aus der fopenannten alten Schu- 
le fertdauernd bekannten, und den unter andern J. 
Blanc de Volx in dem mit Unrecht Bourgoing zu- 
gefchriebenen Coup d'oeil politique fur U Europe à la 
fin du i8te Siecle etc. P., Denta 1800. 2 Vol. gr. 8. 
(7 Fr.) auseinanderfetzt, dafs nämlich das politifche 
Intereffe des republikanitchen Frankreichs daffe!be fey, 
welches das monarchifche Frankreich leitete, Uebrigens 
dürfte die Sprache, die hier gegen Oefterreich als ci. 
nen Mitverbündeten Englands geführt wird, "unter 
den jetzigen Umttánden eine ftarke Veränderung erlei. 
den. Mehrere andere Schriften, in welchen Eng. 
land und Oefterreich auf diefe Art zufammengeftellt 
werden, übergehen wir hier; und führen nur noch 
die gegen das brittifche Coalitionsfyftem gerichtete 
Schrift des Genfer Charles de Saladin an: Coup 
d'oeil politique fur le Continent. P., Honnert, 1300. 
$. (3 Fr.) in welcher die verfchiedenen Mächte nach 
ihrer Stimmung gegen Trankreich, (Preufsen ganz 
vorzüglich vortheilhaft) behandelt werden. Sie ift 
reichhaltig an fkatiftifchen und hiftorifchen Thatfachen, 
deren Zufammenftellung für Franzofen lehrreicher ais 
für uns feyn dürfte, denen in diefer Rücklicht beffere 
Quellen offen flehen, wenn es gleich fichtbar ift, dafs 
.auch im Fache der Statıftik in Frankreich in den neue- 
' ften Zeiten, durch die Umflände veranlafst, ein ganz 
anderer Geift herrfcht, als ehedem, da eigentlich fta- 
(ftifehe Kenntniffe beynahe das ausfchliefsiiche Eigen- 
thum fogenannter Diplomaten war, bis endlich die 
genauere Bekanntfchaft mit unferer Literatur fie auf 
die Nutzbarkeit eines Studiums aufmerkíam machte, 
wovon bisher nur Bruchflücke in geographifchen 
Werken vorkamen. Mit welchem Eifer gegenwärtig 
Geographie und Statiftik betrieben werden, wird fich 
aus dem folgenden Abfchnitte ergeben. 


X. Univerfitäten und andere Lehran- 
ftalten. | 


Coburg. 


Die Anzeige zum Frühlings- Examen 1800 bey dem 
hiefigen Cafimirianum vom Hn, Rath und Director 
Briegleb enthält die 3te Fortfetzung von Beyträgen 
zur Gefehichte des Coburg. Gymnafiums, 

Die Anzeige zur Feyer des Offerfeftes von Eben- 
demfelben giebt die Ate Fortfetzung derfelben Beyträge 
(6 8. 4) fo wie die Anzeige zur Feyer des Pfingftfe- 
ftes die 5te Fortfetzung diefer Beyträge (jede 6 S. 4) 
liefert. 

Die Finladungsfchrift zur Öffentl, Feyer der Errich- 
tung des akademifehen Gymnafiums vem Hn, Prof. Arzber- 
ger enthält Verfuche einer geographifchen Ortsbeftim- 
mung ohne Winkelmeffer und genaue Uhren (20 S.) 
die Einladung zum Herbílexamen und zur Feyer des 
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VVeinachtsfefles vom Hn. Rath Brieglieb enthalten die 
51te und 52te Fortfetzung von der Gefchichte des Gymn. 
Cafimiriani, 


Göttingen. 


Am 24 März erhielt Hr, Hermann Daniel Oel- 
vichs aus Bremen, nachdem er Inaug. Thefes verthei- 
digt hatte, die jurillifche Doctor- Würde. Diefelbe 
Würde erhielt am 25 Joh. Heinr, Imman, Lehmann aus 
Pommern, nach Vertheidigung feiner Inaug. Dif.: de 
valore principii ufitati ius iurandum effe fervandum , quod 
non vergit in dispendium falutis vel in alterius detrimen- 
tum (4 Bog. 4.) j 

Den 28 u. 31 erhielten eben diefe, Würde Tr, 
Georg Friedr. Hofmann aus Frankfurt a. M., und Hr. 
ilh. Friedr, Suhr, aus Lüneburg; die Inaug. Dif, 
des erltern handelt: de indojfatione cambii «a iudaeo in 
chriftianum facta (5 B, 8.); die des letztern behandelt 
die Frage: privilegia mulieribus iure romano data, qua- 
tenus o mS Raa conimunione bonoram vel vni- 
verfali vel particulari locum habere pofint? (3 B. 4.) 


Halle. 


Zu den No. 55 mitgetheilten Zählungs-Liften der 
Studierenden‘ zu Halle in den J. 1736 — 1800 fügen 
wir hier aus den magdeburg, - halberflädt, Blättern 
I801 I St, die Liften der Infcribirten derfelben Jalr 
re bey: 

1786 Theol, 330 Jur. 


124 Med. 16 zufammen 470 


1787 — 280 — 134 — 23 Rm 437 
r799" We" "EE MEME ie, NON — CU £32! 
1789 — 243 — 1607 -— 23 er Le 
Pen :220 — 129 '—— E wm 369 
I791 — 224 — II) — 28 — 365 
1792 — 218 — 137 —- 22 — aT 
IT93 —- 173 -— 1535 — 38 — 363 
1794 — 172 — 163 — 28 = 363 
1795 — 151 — 165 -— 38 e? 344 
1796 — 172 — 154 — 29 — 355 
DN Weis cra m. 
1798 — 140 — 147 — 38 Bi er 
SEH EE E = m An, n e 
1800' dm Tit e IT4 Sean — 347 


€) e" a. 


Den 2 April 1801 wurde Hn. Georg Chrifian 
Brendel, Rector des Lycei zu Eifenberg, und den o April 
dem Hu. Chrifian Viihelm Schwenckner , ordentl. Pro. 
feffor der Philofophie zu Mitau, von der philofophifchen 
u die Doctor. Würde als Ehrenbezeugung er. 
theut, 


Das diefsjährige Ofter - F'eft - Programm, deffen 
Verfaffer Hr, Doctor Paulus ift, enthalt de originibus 
Epiftolae Panlinae ad Romanos Paralipomena 

I ürz- 
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Würzburg. 


Den zs Nov 18900 las Hr, Barthol, Siebold, öf- 
fentlicher Profsffor der Anatomie und Chirurgie im 
medicinifchen Hörfale feine Antrittsrede: de anatomiae 
pathologicae in praxi chirurgica ufu, 

Die medicinifehe lacultit hat mit Erlaffung der 
öffentlichen Disputation, und blofs in Rückficht auf 
die gehaltenen Examina folgenden Herren das Doctor- 
Diplom ertheilt, als; 

Hn.Kari Zand, von Badendurlach. 


In. Ferd, Bennecker, von Kusfeld in Weftpha- 
fen, Oberchirurgen bey der Gallo -batavifchen Armee. 

Hn. ilh. Fried, Büchner VON Reichheim im 
Icffendacmftidtifehen. 

Hn. Philipp „Lucas Henop, von Kaiferslautern, 
Oberchirurgen Ley der Gallo -batavifchen Armee, 

lin, Georg Auguft Spangenberg, von Roftock, 


Pavia. 


Die hiefige Univerfität ift gegenwärtig in drey Ta- 
1 medic. und juriftifche getheilt, 
von welehen die beid n letztern Fácher begreiffen, die 
fonft nicht dazu gehören. Diets ergiebt fich aus folgen- 
dem Verzeichniffe der Winter - Vorlefungen Ger verfchie- 
denen Profefforen, aus einem Briefe des franzöfifchen 
Arztes Salmon vom 6 Dec. 1800 (im Mag, encycl. Vent, 
an g) welches zugleich zum Beweife dient, dafs es trotz 
dem Verlufte eines Spallanzani, Barletti, Presciani, 
Moafcheroni und der Entfernung eines Moscati, Gr. 
Fontana und Carminati nicht an Lehrern fehlt. 


eultäten, die philof., 


Phitofophifche Facultät 
Die Elementar Mathematik lehrt Mariano Fontane 


nach à OU 
Schüler Lotteri; die angewandte Gratognini ; ’ 

Die fpecielle Phyfik trügt noch gegenwärtig Volta; 
die allgemeine Phyfik, Dat des abwefenden Venturi, 
jetzt Benferberi; 
Nachfolger Margilli vor. 

Giunorini hält Vorlefungen über die Logik. 


Medicinifche Facultät, 

Die Pathologie lehrt Raggi; die Materia medica, 
welche bisher Carminati lehrte, Borda (ein eifriger 
Brownianer): de Praxis Punazzi (römifcher Exconful.) 
Eben diefer dirigirt die klinifche Anftalt; beides aber 
nur proviforifch bis zu Mescati’s Zurückkunft. Ue- 
ber, gerichtliche Arzneywiffenfchaft und medicinifche 
Folizey liefet Raggi. Die Chemie lehrt wie bisher, 
Brugnatelli, die Landwirthfchaft, Nocca (im Som- 
mer hält er einen botanifchen Curfus), Für die Ana- 
tomie und die Klinik der Chirurgie forget Searpa mit 
unermüdeten Eifer; fein Neffe hat die ehedem von 
Présciani bekleidete Lehrftelle der vergleichenden Ana- 


Xoffut; die höhere, an Gr. Fontana’s Stelle fein - 


die Naturgefchichte Spallanzani's: 
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tomie und Phyfoloe!e erha*ten: die Theorie der Chr 
rurgie und der Entbindungskunft lehrt Neff. 


Jurifiifche Facuiiüt, 

Die Beredfamkeit lehrt Monti, (einer der berühm- 
— Dichter Italiens, aus Rom); das Criminalrecht 
Nani; das Civilrecht Bufhgnandi; Rechtsgefchichte 
und die Anfangsgründe der Rechtsgelahrtheie Giardi. 
ni; Natur und Völkerrecht Alprumi. Ridelf hält wö- 
chentlich zweymal geograpbifehe und hiftorifche Vor. 
lefungen. 


III, Preife. 


Der Concurrenz- Termin in Betreff der von der 
Kurfürfil. Akademie nützl, Wiffenfchaften zu Erfurt 
auf den ihr gethanen Autrag bekannt gemachten Preis. 
frage: 

„welche nütz)l, Anwendungen lafen fich in der 

Chemie und in den Rünften von der Temperatur 

unter 9 Reaumur machen, und bis wie woir ift 

es möglich, dureh künflliche Mittel die Tempe- 
ratur herabzuftimmen ?« 
ift, da die nöthigen Verfuche zum Theil erft künftigen 
Winter angeftellt werden können, bis zum letzten 
April verlängert worden. 


IV. Naturalien - und Kunfifammlungen. . 


Den Statuten nach mufs das matuvhiftrovifche Mu- 
feum zu Paris aus ihren Doubletten Sammlungen für 
die Centralfchulen in Frankreich beforgen, Diefe Ver- 
theilungen werden öffentlich bekannt gemacht, Nach 
den Verzelchniffen derfelben verfeudeten die Vorfteher 
in den letzten zwey Jahren: vierfüfsige Thiere, Vö- 
gel und Fifche 2,297; Conchylien, Corallen und 
Infecten 27,396; frifche Vegetabilien 16,408. Sa- 
menpäcktchen 98,412. Getrocknete Pflanzen zu Her- 
barien 15,211. Mineralien 12,056, Verfteinerun- 
gen, 1,227, | 

Die Adminiftration des eben gedachten Mufeums 
hat befchloffen, einen eigenen Saal für die Mumien, 
Naturalien und andere Gegenflände aus Aegypten an- 


zulegen, 


Nächftens hoft man in Paris eine neue Anftalt für 


das Publikum eröffnet zu fehen, die ein wurdiges Sei. 
tenftück zum naturhiftori£chen Mufenm abgeben wird; 
das grofse zechnologifche Kunftkubinet, das man unter 
dem Namen des Confervatoire des Arts et Metiers kennt. 
Diefe auf GCrégoire's Vorfchlag im Convente angelegte 
Sammlung aller Mafchinen, Modeile and Hunftwer- 
ke aus den Sammlungen Faucanfons, der Akademie der 
Wiilenfchaften und mehrerer Privatleute in und aufser 
Paris, wie auch aus dem erbftatthalterifchen Habinette, 
aus Italien us f. w. ift nun durch deren Auffeher Mo- 

lard 
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làrd völlig geordnet, und zum Gebrauche zu Vorlefun- 
gen u, Ñ wa eingerichtet, 


e 


Von diefem Confervatoire des Arts et Metiers hat der 
Graf Rumford feine Idee zu dem bereits in diefen Blättern 
mehrmals erwähnten königl. Inftitute in London her- 
genommen, in welchem nicht nur eine Sammlung von 
Modellen, Mafchinen, und Inftrumenten für die Experi- 
mentalphyfik gefunden wird, fondern auch von dem 
Prof, Garnet ftark befuchte Vorlefungen gehalten wer- 
den, Die Unterftutzung, die Rumford fand, machte 
es ihm möglich, in der völligen Ausführung des ihm 
bekannten Entwurfs den Franzofen zuvorzukommen, 


V. Reifen. 


Nach einem Schreiben des Bar, Banks zu Lon- 
don an Hn, Hofe, Blumenbach in Göttingen vom $ Febr. 
(in von Zach’s monatl. Correfpondenz 1901 April) fendet 
die englifche Admiralität jetzt das Schiff Invejligator 
auf eine Entdeckungsreife in die Südfee aus, Ein 
Hauptzweck derfelben ift, die Küften von -Neuholland 
und feine grófsern Flüffe und Landfeen zu unterfuchen, 
Das Schiff wird von dem Capitain Flinders geführt, 
der vor kurzem die grofse von Diemen's Infel befah- 
ren hat, und nimmt einen Áftronomen , einen Natur- 
forfcher, zwey Maler, einen Gärtner und einen prak- 
tifchen Bergmann mit. Bey der Ankunft auf Neu Sud 
Wales wird das Schiff ein leichtes Fahrzeug bereit 
finden, das die Flüfe befahren kann, wenn fie auch 
nur 6 Fufs tief find, 


Nach einer (in der obengedachten v. Zachfchen 
Correfpondenz enthaltenen) Nachricht des -Hne Dr, 
Murhard lebt diefer Gelehrte, nach feiner Zurückkunft 
von einer dreyjährigen Reife, zu Caflel, nnd befchäf- 
tigt fich mit der Ausarbeitung feiner Reifebemerkungen, 
die er.dem Publikum vorlegen wird, die, wie ihm 
fcheint, anftändigfte und würdigfte Art, alle die 
Mifsverfländniffe und grundlofen Gerüchte, die fich 
über ihn verbreiteten, zu zerítreuen, 


— 


Der königl. preufs. KHapellmeifter Hr. Himmel 
zu Berlin, hat eine Reife nach England und Frauk. 
reich unternommen. 


VI. Todesfälle. 


Den 2 März ft; zu Moskau der ruflifch kaif, Etats- 
rath Jahr Gotthilf von, Stritter, Auffeher desrufs, Reichs- 
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archivs und Ritter des VVladimirordens, der fich vor- 
züglich durch feine Auszüge aus den byzantinifchen 
Getchichtsfchreibern über die Völker an der Donau u, 
f. w. grofse Verdienfte erwarb, im 61 J. f, A. 

Den 23 März it. zu Leipzig Dr. QOuirin Gottlieb 
Schacher, Erb-Lehn. und Gerichtsherr auf Wachen, 
Senior der Jurien- Facultit und feit dem Tode des 
geh. Kriegsrachs Müllers defignirter Bürgermeiller der 
Stadt Leipzig. 


VII, Befórderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Die kurfürfll Akad. nützl, Wiffenfchaften zu Er- 
furt hat den Hn, Can. of in dem Petersftifte zu 
Nörten und Hn. Dr. Jur. Köchy zu Jena zu Mitglie- 
dern aufgenommon, 

An die Stelle des zu Ende Jun. vorigen Jahres 
verftorbenen Confiftorialaffeffors Graf zu Gera, ift der 
bisherige dritte Diaconus dafelbft, Chrift. Aug. Behr, 
Verfaffer mehrerer Schriften, befonders im Fache der 
altdeutfchen Sprachkunde, ernannt worden. ' 

An die Stelle des zum Prediger in Scharnebeck 
beförderten zweyten Univerütärspredigers Flügge Z4 
Göttingen, ift Hr. Dr. Gottlieb Pë, Meyer beför- 
dert worden. 

Der bisherige Privatlehrer Auguftin Ludw. Lentin 
ift als Salzichreiber nach Rottenfelde abgegangen. 

Hr. Kammerjunker und Regierungsaffeffor Hartl 
v. PVangenheim zu Coburg, bekannt durch mehrere 
belletriftifche Arbeiten, ift zum Hof-und Regierungs- 
rath ernannt worden, 


Boiffy d’Anglas Mitglied der Commiffion, welche 
die franzófifche Conftitution 1795 ausarbeitete, der 
im September 1797 geächtet wurde, und St. dubin, 
Verfaffer mehrarer politifcher Schriften, find zu Mit. 
gliedern des Tribnnats gewählt worden. 

Der durch feine Schriften fehr verfehtenenen Inhalts 
bekannte conftitutionelle Bifchoff Gregoire, Mitglied 
mehrerer gefetzgebenden Verfammlungen und des Nat. 
Infituts zu Paris ift zum Mitgliede des Erhaltungs- 
Senats ernannte worden, 


VIII, Vermifckte Nachrichten. 


Hr, Prof. Audiger in alle hat unter den aa 
das dafige Regiment abgegebenen fogenanrten Re- 
bellen aus Irland, galifche Barden aufgefunden, wel. 
che ihm bisher ungedruckte Licder vorlingen, die 
er mit der Mufik und einer deutfchen Ueberfetzung, 
auch Proben, wie Maepherfon, Wilfon, Brook 
englifche Ueberferzer verfchónert haben, anf 
Michaelis herauszugeben hoffet. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


} Numero 74. i 


Sonnabendsden agen April r8or, 


à LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


as 3te und 4te Stück der Allg. Geogr. Ephemeriden 
D rgor, ift bey uns erfchienen und ift folgenden 
Inhalts; 

3tes Stück. 

I. Abhandlungen. Über die Bergzüge in Spanien 
und Portugal. Vom Hn. Prof. Link zu Roftock. II. 
Bücher - liecenfionen, x. Account of an Embafly to the 
Court of the Teshoo Lama in Tibet etc. by Cptn. Sa- 
muel Turner. London. ıg0o0. 2. Journey from India 
towards England in the year 1797; by a route com- 
monly called Over-Land etc. by John Jackfon Efq. 
London, 1799. 8. Ill. Karten- Becenfionen. Afia by 
Arrowfmith. London, 1801. 4 Bl. (Befchlufs.) IV. 
Permifchte Nachrichten, 1. Geographifch - ftatiftifche 
Literatur von den Jahren 1799 und 1800, mit Nach- 
tragen von 1798. (Befchlufs.) 2. Überficht fämmt- 
licher in den Jahren 1798, 99 und 1800 erfchienenen 
neuen Karten. 3. Letztes Schickfal des Myforifchen 
Reichs. 4. Eine geographifche Neuigkeit. 5. Über 
Dambergers Reife durch Afrjca. Zu diefem Heft ge- 
hört: Xx. Tippco Sahebs, des letzten Sultans von 
Myfore, Portrait. 2. Karte von der letzten Theilung 
des' Reichs Myfore und feiner jetzigen geographifchen 
Befchaffenheit, 

4tes Stuck. 

I. Abhandlungen. Leo's aus Africa Reifen in 
Africa. Vom Hn. Hofrath Bruns. II, Bücher - Recen- 
fonen. An Account of Travels into the Interior of Sou- 
thern Africa, by John Barrow. London, Igor. IH. 
Karten - Hecenjioney, 1, Karte over den Danske Oe St. 
Croix i America, forfärdiget i Aaret 1794 og udgivet 
i Aaret 1799 af P. E Oxholm i Kiobenhavn 1800. 
2. A Topographical Map of the Islands of Malta and 
Goza, by À. F - de Palmeus. London, Faden, 
1800. 3. Kaart van het Departement van de Eems, 
by Johannes Allart 1799. x Bl IV. Yermifchte Nach- 
vichten, z, Schreiben aus London, ~ Browne’s neue 
Beie nach dem Oriente. ‚„ Neue enzlifche Ent- 
deckungsreife, fo nach Sir Jof, Banks Plane unter- 
nommen wird. — Neues Gloflar aller Dialecte der 
Sprachen der vereinigten Hönigreiche Grofsbrittanniens. 


2. Schreiben aus Paris vom 21 Febr. d. J. — Thätige 
Ünterftützung der Ägyptifchen Colonie. —  Borgain- 
villes Vorfchläge, fich dem Nordpole mehr zu nähern. 
— Levaillants verfchiedene Nat. hiftor. Werke, deren 
Ilerausgabe er noch vor feiner Reife nach Africa bes 
forgt. — Oliviers und eines Ungenannten neue Reifen 
nach Perfien und Arabien, welche bald erfcheinen 
werden. — Zwey franzöfifche Überfetzungen von 
Dambergers Reife in Africa. — Cambry’s Voyage 
pittor. en Suiffe et en Italie, — Sonnini’s Reife durch 
Griechenland. — Crevecoeur’s Reife nach Ober - Pen- 
fylvanien. — Franz. Überfetzung des Strabo, auf 
Ordre des Ober - Confuls. 3. Schreiben aus Paris vom 
17 März 180r. — Grofse Fonds, welche die Africa- 
nifche Handelscompagnie zu Ausführung ihrer neuen 
Handelsprojecte macht. — Levaillants Reife zu diefem 
Zwecke. — Nachricht von Baudins Expedition. — 
Herausgabe der Mémoires de la Société des Obfervateuys 
de l'homme. — Gantheaumes neue Expedition nach 
Ägypten. — Denons Werk über Oberägypten wird er- 
weitert, und erft in ein paar Monaten erfcheinen. 
Zu diefem Hefte gehört das Porträt des berühmten jetzt 
lebenden Engl. Geographen, Major James Rennel. 
Weimar, d, xo April ıgor. 
F. S. privil. Induftrie - Comptoir, 


Von des Hn. Profeflor Augufti theol. Monatfchrift 
etc., ift die Fortfetzung bisher regelmäfsig erfchienen, 
und an die Buchhandlungen eingefandt, nämlich das 
zweyte Heft unter dem 2 Febr., das dritte den 4 März 
und das vierte (chon den 23 März. 


Das gte Stück von London und Paris 1800 ift 

bey uns erfchienen, und enthält: 

I. London. x. Geringfchätzung des Eidfchwurs 
vor Gericht. Beyfpiel von einem Rechtshandel, der 
fich kürzlich zutrug. Nachtrag zu S, 262 iber Mie 
Geringachtung des Eides, 2. Gemeinfchaftliches Trüh- 
ftücken des Morgeus und der Theetifch Abends, zwey 
Comforts der vornehmern Stünde in England und das 
fchönfte Familienband, 3. Bequeniichkeiten, die aus 
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den fertig meublinten Häufern entítehn. Wer vermiethet ? 
Bequemlichkeit der Auctionen, If. Paris x. Der 
Garten Boutin oder Tivoli, Gargantua's Gaftmahl. 
Orpheus und Euridice, ein pantomimiíches Feuerwerk. 
a. Gärten Bourbon und Marboeuf, oder Elyfee und 
Idalie. Das Carneval von Venedig durch Aibie im 
Elyfium vorgeftell. 3. Über die Tapeten - Manufaktur 
der Gobelins, Gefchichte ihrer Stiftung. Lebrun, 
der Erfinder der Hauteliffe. Unterfchied zwifchen 
Hauteliffe und Baflelife. Verfahren bey beiden. 4. 


Fortfetzung der Gobelins. Vorzug der neuern vor den 
áltern. Hat das Bierre - Flüfschen Einflufs auf die 


Schönheit der Fárberey ? Mannichfaltigkeit der Nuancen 
der gefärbten Stränge. Vorfchläge zu Verbefferungen, 
5. Fortfetzung. Nutzen, Zahl der Arbeiter, Koften, 
Der Minifter Roland. 6. Carnevals - Mummereyen. 
Häufige Verkleidung des einen Gefchlechts in das an- 
dere, auch aufser dem Carneval, Zweydeutigkeit diefer 
Verkleidung. III. Englifche Carricaturen. Londner 
Spiefsburger auf der Jagd. IV. Franzöfifche Carrica- 
turen. Gargantua's Gaftmahl zu Tivoli. 
t 
* Ly 

Da wir fo häufige Anfragen wegen der fpáten Er- 
fcheinung von London und Paris erhalten: fo muffen 
wir die geehrteften Lefer diefes Journals daran erin- 
nern, dafs diefe Zeitfchrift ja durchaus nicht monatlich 
erfcheint, fondern dafs im Jahr g Stücke davon her- 
auskommen, und zwar von einer Mitte des Jahrs bis 
zur andern gerechnet. Da mit diefem VIII. Stücke der 
III. Jahrgang fogar 3 Monate früher als gewöhnlich ge- 
fchloffen wird: fo ift folglich kein Stück davon ver- 
fpátet worden, und die Lefer können ch nicht mit 
Grunde beklagen. Die durch mancherley Hinderniffe 
oft verzögerte Englifche und Franzófifche Correfpon- 
denz erlaubt uns durchaus nicht, von diefer einmal 
getroffenen Einrichtung abzugehen, und wir fchmei- 
cheln uns eher, dadurch den Dank des Publicums zu 
erwerben, indem wir fo das Journal in gleicher Güte 
fortliefern, und durchaus immer nur mit ächten Origi- 
aalauffätzen bereichern können. 

‚Weimar, d, 4 April ıger. 
F, S. privil, Induftrie= Comptoir, 


/ 


Aurora, 
ein 
Sranzöfifch - deutfches 
Wochenblatt 
für die Jugend 
zur Einfammlung nützlicher Kenntniffe 
und 
zur Vervollkommnuag in beiden Sprachen. 
Von diefer periodifchen Schrift, welche MM. Joh. 
Lang ^ Verfaffer der Neuen franzöfifchen praktifchen 
Sprachlehre für junge Deutfche, nach Bröders Methode, 
a Bände. gr. 8. Stuttgard, bey Löflund , feit dem An- 
fange diefes Jahrhunderts herausgiebt, ift nun das erfte 
Vierteljahrsftück, welches x3 frauzöfifche und eben fo 
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'viele deutfche Blätter mit den fchwerften Wörtern, 


Redensarten und Regeln verfehen, enthalt, auf allen 
Poftämtern, und in allen foliden Buchhandlungen zu 
haben, (o wie die Aurora auch wöchentlich oder mo- 
natlich auf Koften der Lefer verfandt wird. Die 
Pacher: woraus die Materialien genommen find, find: 
1) Die Gefchichte der neueften, merkwürdigftin, po- 
litifchen und fonftigen Ereigniffe. 2) Ältere Gefchichte, 
infofern fie mit der neueften in Verbindung gebracht 
werden kann. 3) Hiftorifche, geographifche, ftati- 
Ítifche , technologifche Erläuterungen des Erzählten. 
4) Moralifche und religiöfe Auffätze, Briefe, Anek- 
doten, Fabeln, Dialogen, Lieder, Räthfel, Epigram- 
me, Denkfprüche und kleine Schaufpiele, Alle Auf- 
fätze werden aus den neueften und beften franzófifchen 
Schriften, Journalen und Zeitungen forgfältig gewählt, 
und ihre Verfafler am Ende des Jahres angezeigt, um 
hierdurch auch die neueíte franzöfifche Literatur in 
Deutfchland zu befördern. Der Jahrgang kofRet 2 A. 
45 kr., und fämmtliche Poftämrer und Buchhandlungen, 
belieben fich, jedoch in poftfreyen Briefen, mit ihren 
Beftellungen zu wenden, an den Yerfafer. 
Blaubeuern, bey Ulm, 
d, x April 180r. 
M. Lang, Diaconus, 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Folgende fo eben zu Paris erfchienene neue inte- 
rellante, und einerley Materie behandeluze Werke: 

Dictionnaire dela Fable, ou Mythologie Grecque, 
Latiue, Egyptienne, Celtique, Perfanne, Syria- 
que, Indienne, Chinoife, Scandinave, Áfriceine, 
Americaine, Iconologique etc. par Franç. Noel. 
Paris. und: 

Dictionnaire portatif de la Fable, pour l'intelligence 
des poetes, des tableaux, ftatues, pierres gravées, 
medailles et autres monuments relatif a la Mytho- 
logie par Champré, nouv. édit. revue, corrigée 
et confiderablement augmentée, p. Millin. è 

werden von eine) verdienftvollen Gelehrten deutfch 
bearbeitet, berichtigt und weit vollftändiger als die 
franzöf. Originale baldigft im Verlage einer bekannten 
Buchhandlung erfcheinen; welches zu Vermeidung un- 
angenehmer Collifionen hierdurch angezeigt wind. 

d. 20 März ISgOI. 


? 


er 


Stuttgart. In F. C. Löflundg Buchhandlung ift er- 
(chienen und zu haben; 
Ofter - Mefe 180r. 

Danz, Dr. VV. A. F., Handbuch des heutigen deut- 
fchen Privatrechts, nach dem Syfteme des Hn. Hof- 
ratis Hunde. 7r Band, gr. 8. y Rthlr. 16 gr. 

Deflelben Werks, 4r Band, Zweyte verbeflerte Aus- 
re 1 Rthle, 16 gr. 

Defen Zufätze zu dem 4n Band, für die Befitzer der 
erften Ausgabe befonders abgedruckt, gr. g. (wird 
unentgeldlich ausgegeben. ) 

E/ifa 
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Elifa von Walheim und Bernardo, eine wahre Familien- 
gefchichte. 2 Theile mit 2 Kupf. 8. q Rthlr. 16 gr. 
Gerfiners, M. K. F., Elemente für die Anfänger der 
lateinifchen Sprache. zr Theil. Zweyte verbefferte 
und umgearbeitete Ausgabe. g. I2 gf. 
Kleins, Chr., chirurgifche Bemerkungen. g. x Rthir. 
Magenaus, R. F. H., Gefpräche und Anekdótchen aus 
der nahen Thierwelt; aus der Thierfprache über- 
fetzt, - Ein nützliches Unterhaltungsbuch für Kinder, 
mit y Kupfer und I4 Vignetten, 8. illuminirt. 20 gr. 
fchwarz. I2 gr. 
— = kleine Handbibliothek für deutfche Landfchul- 
meifter und ihre jüngern Gehülfen, oder belehrende 
Auszüge aus den beften neuern Schriften, den deut- 
fchen Landfchulunterricht betreffend. 2r Band. as 
Stück, (den Unterrich im Ratechifiren betreffend, 
8. ëlo Te 
Neidharts, J: K., Anleitung zur vernünftigen Erler- 
nung des amtlichen Rechnungswefens. g.. 20 gr. 
Vergleichung, ausführliche; des franzöfifchen Geldes 
mit dem deutfchen Gelde, und des deut(chen Geides 
mit dem franzöfifchen Gelde, fowohl nach dem 
älteren als neueren franzófifchen Münzfufse. 4. 
geb. 9 gr- 
Langs, J., neue praktifche franzöffche Sprachlehre 


für junge Deutfche, nach Bröders Methode, 2 Bde. 
EE 2 Rthlr. 4 gr. 


Gefsners, S., Idyllem, mit der italienifchen Überfetzung 
von M. Procopio. 2 Theile mit 2 Kupfern, g. 
Stuttgart. x891- I hihlr. g gr. 


Naturlehre von Dr. Rodig, 
erfcheint diefe Oftern, in Commiflion in der Breitkopf- 
und Härtelifchen Buchhandlung zu Leipzig, ein Werk 
deffen Inhalt fich von der Menge der unter diefem 
Namen erfcheinenden Compilationen und VViederhoh- 
lungen der in der Naturwiffenfchaft bekannten Vor- 
ftellungsarten beträchtlich auszeichnet. 

Der Verfaffer hat alle feit mehrern Jahren in der 
Chemie und Phylik angeftelleen Unterfuchungen und 
gemachten Entdeckungen deswegen nicht einzeln in 
Zeichriften geliefert, um fie dem Publico in einem 
Hauptwerke vorzulegen. 

Das Ganze (nicht mehr als ein mäfsiger Octav- 
band) zerfällı in drey Hauptabfchnitte. 

Im eriten ift nach der in der Chemie feit Lavvifier 
gebräuchlichen Vorfteilungsart,, deffen Syftem verein- 
fachet und durch neue Verfuche fo weit erwiefen, 
dafs die Zuftimmung alter antiphlogiftifchen Chemiker 
mit Gewilsheit vorherzufagen, 

Der zweyte Hauptabfehnite enthält eine vollftindire 
Theorie der Wärme. Crawford hat diefe Lehre blofs 
mit Worten bereichert, aber deutliche Erklärungen 
und Vorítelluagen fehlten gänzlich, hier wird man 
letztere nicht vermiffen, und daraus finden, wie fehr 
die Thermometer und deren Gebrauch zu wiffenfchaft- 
lichen Zwecken dem Fortgange der Wiflenfchafsen ge- 
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fchadet, und noch täglich fchaden, fo wie deren Ge- 
brauch lich leicht etwas einfchräuken dürfte, 

Den dritten Hauptabfchuitt erfüllet die jetzt in ge- 
hórige Verbindung gebrachte, noch genauer erwiefene 
Theorie des Lichts des Verfafers, 

Der Verfaffer hält fich überzeugt, im diefer Natur- 
lehre die einige wahre Vorfteliungsart der Elektricität 
durch die unerwartteften Verfuche beftätigt, geliefert 
zu haben; und zeigt in einer angehängten allgemeinen 
Naturgefchichte, die Übereinftimmung feiner Vorftel- 
lungen in der Naturlehre mit den Wahrnehmungen in 
der Naturgefchichte. 

Diefe Anzeige wird weiter in keinem öffentlichen 
Blatte fich finden; dagegen werden die Hn. von Crell, 
Gilbert und J'oigt hierdurch gebeten, fie in den näch- 
ften Heften ihrer Zeit(chriften aufzunehmen. 


Brunners, Jof., neue Hypothefe von Entftehung der 
Gänge. Mit r Kupfer. 4. Leipzig, 180I. I2 gt. 
Diefe Schrift ift in 4 Kapitel abgefafst, nämlich: 
I. Naturgefchichte der Günge. "i 
2. Bisberige Meynungen über ihre Entftehung. 
3. Prüfung derfelben, befonders der neueften. 
4. Eigene Hypothefe des Verfaffers. 
Letztere ift auf lauter Inductionen aus dem analogifchen 
Verhalten aller Erzlagerftätten, Gebirgsarten u. Foflilien 
und auf die Grundkräfte der Materie gegründet; ge- 
währet daher nicht nur ganz neue, den Fortfchritten 
in der Naturwiffenfchaft mehr angemcífene Anfichten 
der Gänge, fondern auch aller andern Erzlagerftätte 
und Gebirgsarten ; giebt reichen Stuff zu den wichtigften 
Betrachtungen über alle Gegenftände der Geognofie, 
und wird daher jedem Mineralogen, Geognoften und 
Bergmann willkommen feyn. 


von Hleefeldfche Buchhandlung. 


Sa eben find in meinem Verlage erfchienen: 

Johann Heinrich Kellgrens profaifche Schriften. 
Aus dem Schwedifchen überfetzt von Karl Lappe. 
Mit dem wohlgetroffenen Porträt des Verfaflers, 


Er. 8. 20 gr. 


Inhalt: 

1) J. H, Kellgrens Lebensbefchreibung. 

2) Der Philofoph auf der Landftrafse, 

3) Zerfireute Bemerkungen in Literatur, Phiio 
und Moral. 

4) Von der Verftellung und ihrem Gefchiecht, 

5) Über den Behuf philofophifchet Schriften über die 
Regierungskunft. 

6) Über Sprachveredlung. 

7) Über unfere vorige Predigtweife, 

$) Über den Unterfchied zwifchen der politi(chen und 
Religionsmoral, 

oi Über ‚die Action in dem eigentlich fogenannten 


Drama. . 
roi Über den Schaden eines ausichliefsenden Ge- 


fchmacks. 


fophie 


11) Über 
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11) Über die Gerichtsbarkeit des Publicums in fchön- 
wiffenfchaftlichen Angelegenheiten, 
12) Gedächtnifsrede über Nellander. 
13) Über Properz. - 
14) Über geiftliche Gedichte, und wie fie beurtheilt 
werden müffen, 
is) Patriotifcher Blick auf die Literatur. 
16) Über die Urfache des geringen Abfatzes, welchen 
Bücher in Schweden haben. 
17) Vorrede zu Fredmanns Epifteln. 
18) Rede über die Abfchenlichkeit der Satyre. 
19) Ankündigung der Gefellfchaft Pro Senfus Communi. 
20) Unfinn ift nicht Zeichen des Genies, 
Neuftrelitz, im April 1801. 
Albanus, Hofbuchhändler, 


IL Neue Mufikalien. 


Mozarts JT erke. 

Ais zweyte Numer der Mozartfchen Partitur VVerke 
ift bey uns erfchienen, und in allen Buch - und Mufik- 
handlungen zu haben: 

IF. A. Mozarts Don Giovanni, 
(Don Juan, oder der fteinerne Gaft ;) 
komifche Oper in 2 Aufzügen. 

Mit italienifchem und untergelegten deutfchem Text. 
In vellländiger Partitur, nebít fämmtlichen Recita- 
tiven und fpäter eingelegten Gefängen. In 2 Doppel- 
heften brofchirt, über zo Bogen in Queerfolio 
Dark, Mit einem Titelkupfer von Kininger und 
Bolt. Der Pränumerationspreis, welcher bis Ende 
May d, J. offen fteht, ift 6 Rthir. Sächf. für beide 
Hefte; Pränumeratiousfammler erhalten das ste Ex- 
emplar frey. Nach gefchloffener Pränumeration ift 
der Ladenpreis 12 Rthlr. 

Mit vollem Vertrauen auf die thatige Theilnahme 
wahrer Kunftfreunde haben wir keine Sorgfalt‘ und 
Koften gefpart, um unferer Ausgabe diefes Meifter- 
werks die móglichfte Vollendung zu geben, wiewohl 
wir fie um einen Préis liefern, der kaum den vierten 
Theil der gewöhnlichen Mufikpreife beträgt. Der un- 
tergelegte deutfche Text ift von Hn. Fr. Rochlitz. Der 
von ebendemfelben ganz umgearbeitete Dialog des Stücks 
ift der Partitur angehangen, wodurch fie ein neues 
Intereífe für das Theater gewonnen hat. 

Nach dem durch den Druck diefer Partitur verur- 
fachten Verzug werden wir nun auch die Fortfetzung 
der andern beiden Abtheilungen der Mozartfcheu Werke 
defto fchneller folgen lafen. 

Folgende unter der Preffe befindliche Werke wer- 

den daher nächitens erfcheinen: 

Mozarts IM erke für das Pianoforte gr Heft. Pränume- 
rationspreis, I Rthlr. 12 gr. 

-— — ~— Hlavier Concerte Gr Heft. Pränumerations- 
preis. I Rthlr. 

me m m Quaztetten, Quintetten xr Heft, enthal- 
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tend 3 Quartetten für 2 Violinen, Bratfche und 
Bafs. Pränumerationspreis. X Rthir. 
Haydns Ferke für das Pianoforte, 3r Heft. Prünume- 
rationspreis, 1 Rthlr. 12 gr. 
Da wir ferner durch die fich immerfort vermeh- 
rende Anzahl von Theilnermern an unferer Ausgabe 
der Mozsvtíchen und Haydnfchen Werke, wiederum 
genötnigt find, von mehreren Heften neue Auflagen 
zu.veranftalten, und um den Wunfch vieler Abbon- 
nenten zu erfüllen, welche, fich mit der Pränume- 
ration ohne eigne Schuld verfpätet zu haben, verfichern, 
machen wir andurch bekannt, dafs wir fämmtliche bis 
jetzt herausgekommene Heft» noch von jetzt bis Johan- 
nis diefes Jahres um den Pránumeretionepreis an die- 
jenigen erlaffen werden, welche bis dahin den Pranu- 
merations- Betrag baar einfenden werden, 
Leipzig, im März ıgor. 
Breitkopf und Härtel. 
In Jena nimmt Hr. Hofcommiflär Fiedler auf alle 


in diefer Auzeige namhaft«gemachten Mufikalien Prä- 
numeration an. 


IV. Kunftfachen. 


Es wird in bevorftehender Leipziger Ofter - Meffe 
eine fehr zahlreiche, wohlconditionirte, von den erften 
Meiftern Italiens, Frankreichs, Deutfchlands und den 
Niederlanden, angefertigte Ölgemälde - Sammlung, 
in dem Crufiusfchen Haufe, genannt die Maria, 
auf der Grimmifchen Gafle, unweit Auerbachs Hofe 
verfteigert werden. Die Catalogi diefer auseriefenen 
Collection find gedruckt, das Stück zu 2 Grofchen, 
bey dem Hupferftecher und Runfthändler, Hn. Genfer 
dem jüngern in Leipzig, welcher fich auch erbietet 
auswärtige Commifüonen zu übernehmen, von jetzo 
an zu bekommen. Zur Anficht der Tableaux ift der 
27 April anberaumt, — die Verfíteigerung felbft wird 
mit dem ı May ihren Anfang nehmen. Kaufluftige 
werden eingeladen fich einzufinden eder in Zeiten ihre 
Befteilungen zu machen. 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Ohnerachtet die. Nachricht von dem, am 27ten 
Decemb. rgoo erfolgten Tode meines feel, Mannes, 
fchon feit geraumer Zeit ertheilt worden, erhalte ich 
doch fehr haufig die gewöhnlichen Pocken - Berichte zu 
feinem Archiv für Arzte wider die Pockennoth. Da 
jetzt gar kein Gebrauch davon gemacht werden kann, 
indem fich noch niemand gefunden, der diefen Plan in 
der Folge bearbeiten möchte; fo erfuche ich alle bis- 
herige Einfender : die Beyträge und Tabellen fo lange 
an fich zu behalten, bis öffentliche Anzeige erfolgt, 
an wen fie in Zukunft zu übermachen feyn. 

Halle, 1891. 


TVitwe Junker. 
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Sonnabends den ıgen April 1801. 


Loscssssbst nen 


LITERARISCHE 
I, Beichstagsliteratur, 


1800 


Uu in dem Laufe diefes Jahres die Reichs- 
verfammlung nur eine einzige Materie — den 
Abgang Sr. k. IT. des Herrn Erzherzogs Karl von dem 
Obercommando der kaiferl. und Reichs- Armee — öf- 
fentlich verhandelte: fo wird doch dies Jahr immer et- 
nes der merkwürdigften in der deutfchen Reichstagsge- 
fchichte bleiben. Seit dem 3 Julius d. J. hatte Graf 
Klenau mit feinem kleinen Corps den Sitz der Reichs- 
verfammlung durch feinen Muth und feine rafllofe Thä- 
tigkeit vor den, von mehrern Seiten andringenden, 
Tranzofen gedeckt. Die am r7 Julius ankemmende 
Nachricht von dem Abfchlufe des WVaffenítillftandes 
fchien Regensburg ganz zu retten, allein, noch am 
Abend diefes Tags, nahmen die Tranzofen von der 
Stadt Befitz, und die Reichsverfammlung fah fich von 
ihnen, auf die unerwartete VV eife, welche die Verle- 
genheit der Gefandten vergröfserte, umringt. Ttzthör- 
ten die Rathsverfammlungen auf dem Rathhaufe auf. 
Die gemeinfamen Vorftelluugen um Neutraliirung des 
Sitzes der Reichsverfammlung blieben ohne Wirkung, 
aber die meiten Gefandten — zur grofsen VVohlthat für 
Regensburg — auf ihren Poften. Inzwifchen war alle 
reichstägl. Thätigkeit um fo mehr gelähmt, da endiich 
auch der kurmaynzifche Herr Directortalgefandte nach 
Wien abgieng. Bey diefer Lage der Sache mufste die 
Reichstagsliteratur diefes Jahrs — Tlugfchriften ausge- 
nommen — lich auf eine kleine Anzahl von Schriften 
befchránken. Wir wenden uns zuerft zu denen, wel- 
che im Drucke durch Hurmaynz zur Ölfentlichen Dic- 
tatur gelangten: 
&ofler Extract aus dem Meichsoperationscaflabuche dd. 
Augsburg den X dict, Ratisb, d, g Jun. 1800. 
Am letzten December 17909 betrug: 
die Generaleinnahme 5863001 Fl. 
die Generalausgabe S748615 — 239 — 
In Calfa blieb ‚214475 Fl 36j Rr. 
Unter den Contribuenten im December zahlte 
Hochflift Pafau 17600 Fl, Schwedifch Vorpommern 


NACHRICHTEN. 


219996 Fl, Hochftift Tulda 25200 Fl, 

Salzburg 60933 Fl. 20 Kr. auf einmal. 

Des kurbraunfchweigifchen Comitialgefandten von Omp- 
teda Befchwerdefchreiben an die alig, Reichsvev[amm- 
lnng dd, Begensb, den 29 Jänner 1goo. Dict. den 
3x Jünner. Fol. x Bogen. 

Die Regierung zu Hannover verbot dem ehemali- 
gen Hofrichter von Berlepfch den Aufenthalt in den 
kurbraunfchweigifchen Landen. Hr. von Berlepích er. 
wirkte gegen dies Verbot eine reichskammergericht!. 
Sentenz, gegen welche das obige Schreiben Befchwer- 
de. führt. 
6ofler Extract aus dem | Reichsoperationscaffabuche dd. 

Augsburg d. x. Febr. dict. Dictisb, d. 7 Febr. 1800. 
Fol ı Bogen. 

Als Einnahme kam im Jänner hinzu: 75686 TI 
ar Kr.; Türftenberg war mit 29288 Tl. der flärkfte 
Contribuent, Die Ausgabe dagegen in diefem Mona- 
the 167018 FL 33 be, fo dafs nur 23142 Fl. 54i 
Kr. in Caffa blieben. 

Gier Extract etc, dd. x det, e März xgoo. Tol. x 
Bogen. 

Reichlicher war im Februar die Einnahme. Sie 
belief fich auf 100783 Fl. 6 Hr. Die Reichsftade 
Rothweil zahlte allein 10566 Fl. 40 Rr., Hochftift 
Bamberg 12655 Fl. 334 Kr., Hochftift Eichftädt 
12697 Fl. 174 Kr., Hochflift Würzburg 20000 Il, 
Die Ausgabe betrug nur 36816 Fl. 383 Kr. 
62fter Extract etc. dd. X dict. 5 April 1800. Fol. 3 

Bogen. 

Die Einnahme des März zu 177591 Fl. 28 hr. 
überfteigt noch jene des Februars; diefs thut aber auch 
die Ausgabe, welche 167333 Fl. 30 Kr. ausmacht, 
Unter den Contribuenten zeichneten fich aus: die 
Reichsftadt Heilbronn mit 10400 Fl, die Reichsftadt 
Augsburg mit x1588 EL, die Reichsftadt Schwäbifch 
Halle mit 15922 Fl 2 Hr., Pfalzbayern aber mit 
97155 Fl. 33 br, 

Kaiferl. Commifhonsdeeret an die allg. Reichtwerfammlung 
zu Regensburg dd. liegeusburg den 16 April 1900 
die von des Herrn Erzherzops Kavi k. H. gejuchte 
und erhaltene Enthebung von dem Obercommando der 
k. k. Armee in Deutfchland und der damit vereinigten 

^ (0F Kai- 
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Kaiferl. und Reichstruppen betreff. Diet. Hatisb. d. 
17 April ıgoo. Fol. x Bogen. 

An Ihro B. Faite), Majeflät allerunterthänigfte , durch 
das höchfiverehrliche  Commi[fionsdecret vom 16 des 
lauf. Monats veranlafste, Dankfagung der allgem. 
Beichsverfammlung mit einer auf daffeibe fich beziehen- 
den ehrerbietigfien Anzeige dd. Regensburg den 25/ten 
April 1800 dict. privatim im fuvfl. Nebenzimmer 
Hatisb. d. 25 April ıg00. Fol. x Bogen. 

Bey der Notification von der gefuchten und erhaltenen 

Enthebung des Hn. Erzherz. vom Armee- Obercommando 


ftellte Se. K. Maj. der Reichsverfammlung anheim, was et- 
wa diefelbe, unter diefen Verhältniffen, weiter zu ver- 
anlaffen für fachdienlich erachten móge. Unter Ver- 
dankung jener Notification erwiederte die Reichsver- 
fammlung, dafs fie das weitere Sachdienliche, nach 
eingeholten Infiructionen, auf den gten Jun. d. J. in 
Berathung ziehen wo!le. Es war der Antrag, den k. 
k. Feldzeugmeifter l'reyherrn ven Kray in die Reichsge- 
neralität aufzunehmen, allein die Berathung unterblieb. 


63ftev Extract aus dem Reichsopevationsca]]abuche dd, 

Äugsb. d. x dict. Hatisb, 5 May 1800. Fol ı Bog. 

Ungeachtet einer kleineren Anzahl von Contribuen- 

ten betrug die Einnahme im April doch ı27618 Fl. 

r5 Kr., indem wieder Hochftift Bamberg 15155 Il. 

33 Kr. und Pfalzbayern 97255 Fl. 33 Hr. bezahlten. 

Ausgegeben wurden 20100 Fl. Am Schluffe des Aprils 
belief ish demnach: 

die Generaleinnahme auf 6344770 Fl. roi Kr. 

die Generalausgabe auf 6139884 — 293 — 

blieb in Caffa 204885 Fl. 50 Kr. 

So klein die Anzahl der Dictaten in diefem Jahre 
war, fo klein ift auch die Zahl der übrigen bey dem 
Reichstage in Umlauf gekommenen oder üdafeibft ausge- 
theilten Staatsfchriften. Wir Dellen fie hier zufammen: 
Heichshofrathsconclefum zu VWirtemberg regier. Hr. 

Herzog, die Landjlände des Herzogthums Virtem- 
berg, die verweigerte Befolgung der kaiferl. Befehle 
und Reichs[chlujfe, desn ungebuhrl. Einmifehung in 
die Landesherrl. Regierungsrechte betreff. Mart. 17 
Dec. 1799. Fol. ı Bogen. 

Der Landfchaft wird hierdurch geboten, fich der 
Aufftellung und Rekrutirung der Mann(chafr für das 
funffache Reichscontingent, fo wie der Volksbewaff- 
nung nicht zu widerfetzen, und im Weigerungsfalle, 
wird das k. k. Armeecommando angegangen, dem Hrn. 
Herzoge militairifche Hülfe zu leiften. 

I.) Acten- und Reichtgefetzmäfsige ohnumföfst. Vorle- 
gung derer höchfiwichtigen fotgenvolleften Befchwerden, 
dafs in Betreff des uralten Allodialritterguths Adel- 
mansfelden der hochpreifs!. Kaiferl. jetzige Reichshof- 
rath die von allen unbefanrenen Sachkundigen vollkom- 
men gerecht erfundene alte reichshofräthl, cigene Ur- 
the! vom oojlom October 1739 in caufa Vohenfein 
Limburg, ne nilis novis Documentis den 17 Febr. 
1797 höchk unerwartet rejormirt, und die, von denen 
von Voheniteinif Relieten Rechtserforderlich eingewen- 
dete mit höch]l relevanten Novis begleitete lieffitutio- 
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nem in integrum abgefchlagen hat — worinnen Ohn- 

umflöfslichf dargetkan wird, dafs folches nicht eine 

blofse Caufa privata,  fondern Caufa Publica, fofort 
fimmti. kóchflen und hohen Beichsflünden wegen der 

Folgen allerdings gar viel daran gelegen. — Au eine 

allerhóchft - háchft und hohe [eichsverfamm!ung in Re- 

gensburg abgefchickt. Ädelmansfelden den 16 Nov. 

1799. Mit Beylagen A bis K. 20 und 9 S. Fol. 

Litt. A zur Adelmansfelder Hecuvsfchrift. An die 

R. K. Maj. allerunterthän, Imploration pro clementi[f. 

decern. Hefitutione in integr, adverfus Sentent. die 

Veneris 17ten Febr. 1797 latam cum deductione Ne- 

vor. tam ex ipfa Cauja et Anteact, quam ex nov. Do- 

eumentis depromtor, Implorant. Anwalds Matt ^ in 

Sachen der von Fohenftein. Allodial- Erben in [pecie 

der Freyh. Sam. Friedr. v. Gultlingen, Carl Ludw. 

Em. von Gültlingen und Philipp Onz von der Ley Im- 

ploranten wider die gräfl. Limburgif. Frauen Allodial 

Erbinnen Imploraten Sententiae nunc vice verfa refi- 
“Tntionis im integr. die Burg und das Guth Adelmans- 
felden betreff. 1798. 47 S. Fol. 

3.) Lit. E zur Adelmansfeldifchen liecursfchrift. Nach- 
trag zum diftribuiren und communiciren der fo höchft- 
wichtigen Impreffi , das Hittergurn Adelmansfelden be- 
treff. Fol. ı Bogen. 

4.) Rettung der VI ahrheit und des Rechts gegen dje er- 
newerten Angriffe der von Fohenjteinif. Allodialerben, 
insbefondere der Herren von Gultiingen und von Onz 
in der entfchiedenen Sache von Vohenflein weibl. Re- 
licten wider dus gräjl. Hass Limburg Cit. ex lege fi 
contendat nuuc vice verfa lieflitution, I. 1. die Burg 
und das Guth Adelmansfelden betref. 1799. 40 S. 
Fol. 

5.) Beleuchtung was Wahrheit und Recht, oder was 
das Gegentheil il, in dem Limburgif. abermalen den 
wahren Gejichtspunkt des Rechtsfreits wegen Adel- 
mansfelden verruckenden Impveffo unter dem fälfchlich 
verführen follenden Titel: hiettung der FVahrkeit und 
des Irechts gegen die erneuerten Angriffe etc. die Burg 
und das Guth Adelmunsfelden betref. 6 S. lol. 

6.) Höchfldringl. allerflehendlichfie Sollicitatur 
2800. 4 S. Fol. ` 

Der Gegenítand diefes Streites ift bey der in diefer 
Zeitung Nro Aen v. J. 1800 angezeigten \ecursfchrift 
Nro x bereits erörtert; Nra 2 und 3 {ind Beylagen zu 
Nro r. Nro 4, 5 und 6 fernere Wechfe'fohriften. 

Der unfelige Krieg, der das fülliche Deurfchland 
in diefem Jahre volleuds zu Grunde richtete, brachte 
vielerley Flugfchriften hervor , wovon folgende am 
Reichstage in Umlauf kamen: 

Darfiellung des Betroge?s der Neufranken gegen mehrere 
Staaten im Jahr 1798 und 1799 mit einer Schilderung 
der wichtigften Ereigniffe bis zu duseung des letzten 
Jahrs. Germanitn 1799, 56,5, 8. 

Der Vf. zieht, aus dem Benehmen T 
ken, zur Warnung für alle unbefonnene Freunde von 
Staatsveründerungen, 6 Hauptfitze und gründet fie auf 
Betrachtungen über die Schickíale der c'salpinifchen 
Republik, über das Betragen gegen Piemont und den 

Herzog 


2.) 


Eil. 
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Herzog von Savoyen, die im Febr. 1798 erzeugte neue 
römifche Republik, gegen Genua, Lucca, Neapel und 
Deutíchland, Ein Gegenftück macht 

Die Tyrannen- Barbe, Konftantinopel 1799. 90 S. 8. 
Die Gegenftände diefer Piece find: I, Der Land- 

fturm. II. Hierarchie und Despotie. 

lewels, des Exminifters zu Paris, 
1799. 25 8. 8. 
Eine nicht ohne Witz gefchriebene Satyre auf Reu- 
bel. 

Breu[sens Neutralitäts - Suftem , defen Urfachen und wahy- 
fcheinl. Folgen. Discite exemplis «moniti. Deutfch- 
land 1799. 48 S. g. EM 

Eine Unterfuchung der Hinderniffe zu einer innigen 

Vereinigung Öftreichs und Preufsens. Zuerft über die 
jetzige gemeinfchaftl. Lage der fimmtl. europaifchen 
Staaten gegen Frankreich und die Trennungsurfachen 
der von Letzterem bedrolieten Mächte; dann die Be- 
antwortung der Fragen: warum könnten Preufsen und 
Öftreich fich nicht redlich vereinigen? Was haben 
die noch exiftirenden Machte von den Franzofen zu er- 
warten? Terner: wahres Syftem der franz. Regierer, 
Preufsens wahres Intereffe. ” Wenn man die Franzo- 
"fen gewähren lafst, fagt der Vf., fo wird wahrfchein- 
"lich zwar Preufsen die letzte Macht feyn, die, nebft 
" den nordi(chen, die grofse europ. Tragódie befchliefst, 
"aber es wird daram nicht minder erliegen.” Der 
Vf. giebt daher das, nach feiner Meynung, einzige, 
vielleicht noch mögl- Rettungsmittel an, welches er, 
neben der treuen Vereinigung aller bedrohten Staaten, 
einzig und allein in der ernfllichften Bereitfchaft zu 
dem fchwerften und nachdrücklichften allef Kriege 
fucht. 

Nachtrag zu der Schrift: Preufsens Neutralitäts - Syftem, 
deffen Urfachen und wahrjcheinliche Folgen. Von 
dem Vf. devfelben, _ Deutfchland 1799. 88 9. 8- 
Der Vf. führt hier feine Idee: dafs fich Preufsen 

mit Oftreich gegen Frankreich verbinden folle, noch 

weiter aus, wobey er fich mit den Jakobinern und Il- 

Juminaten viel zu thun macht. Sonderbar fällt aus der 

Feder diefes Schriftftellers die verwegene Stelle S. 47 

auf: "des nàml, Jean de Brie, der neulich den im 

"Grunde nicht ganz unverdienten Säbelhieben der öft- 

”"reichifchen Hufaren entkroch.” 

+ Die Neutralität und das friedliche Syftem Preufsens 
vertheidigt gegen den vorfichenden Schriftíteller : 

4n Deutfchland, Eine Beantwortusg der kürzlich erv- 
Schienenen Schrifs, Preufsens. Neutralitäts - Syflem , 
defen Urfachen und wahrjcheinliche Folgen, — Sift 
Krieg, Sf leider Krieg und ich begehre nieht Schuld 
daran zu feyt, Ed EC d. WWandsb. Boten. Germa- 
nien 1769. 32 5. 8. 

Etwas über Krieg und Frieden op die Furften , Herrn, 
Bürger und bauer Dewtfeilands mit Noten zum An- 
fange des Mürz.sm Jahr 1800. Freujtadt. 1 Dog. 8- 

Eine Aufoderung żur gemeinfamen Volksbewaff- 
nung geren die Franzolen. 

Noch ein PFort an Deutfchland. Im Februar 3800 
2X1 9. 8- 


letztes Tefament. 
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1 Deutfghland fey unüberwinülich ,. fo. bald es einig 

ey. 

Was ift befer, Krieg oder Frieden mit den Franzofen ? 
Nebjt einigen Betrachtungen über die letzten vermuthl, 
Friedenspräliminarien. ıgoo, 75 S. g. 

Ich rufe es euch allen, fagt der Vf, S, 59, mit 
Darker Stimme, kühn und mit innigfter Überzeugung 
zu: Krieg, nachdrücklicher entfchloffeney Krieg ift und 
bleibt noch das einzige Rettungsmittel, 

Mefures legales et canoniques les plus fimples, {es plus 
faciles , et les plus juftes,  propofées et foumifes A la 
fageffe de l'Empire et de fon augujte Chef; eu faveur 
des perfonnes de l'état ecclefiaftique de toutes les digni- 
tes et conditions de la vive gauche du Rhin qui ont du 
quitter leur domicile et qui perdent leur exiflemce par 
la nouvelle organifation Par IM. N.... Grand Cha- 
noine d'Empire, Docteur en Theologie et en Droit ca- 
non. et civil. Seconde edition rouge corrigée et aug- 
mentee. liatisbonne. Novembre 1800. 32 S. 8. 

Der Voríchiag geht dahin, dafs die Geifliichen auf 
dem rechten Rheinufer und überhaupt in Deutfchland, 
welche mehrere Beneficien befitzen, eines für fich aus- 
wählen und die übrigen an eben fo viele Bedürftige ab- 
gegeben werden follen. 

Über die Gleichgültigkeit der meiften Deutfchen gegen 
einen gutem oder [chlechten Frieden „ die geringe 
PVahrfcheinlichkeit für den Erfien und die traurigen 
Folgen des Andern. -Gefchvieben nach der Aufküundi- 
gung des Vlaffenfilltandes vow Seiten der Franzofew 
den 28 Aupuft 1800. 38 8. 8. 

Ganz Europa hält der Vf. verloren, wenn nicht. 
mit gemeinfamer Anftrengung Frankreich noch in Zei- 
ten gebandigt wird. 

Politifches Glaubensbekenntnifs eines ehrlichen Dentfchen, 
fein Vaterland vor und nach dem | Friedens[chiufse mit 
Frankreich betreff. Teutopolis 1800. 32 8. g. 

Das in 47 Artikel abgetheilte Glaubensbekenatnifs 
aufsert fich über die Hauptbegebenheiten, welche Cie 
Einmifchung in die franzófi(che Revolution zus Folge 
hatte und haben wird. Auch auf diels Gisubenshc- 
kenntnifs pafst deffelbem letzter Artikel: "Ich glaube, 
dafs Glaube und Gewifsheit zwey febr verfchiedsn« 
Dinge find, des erítern wegen Niemand verfoigt wer- 
den folite und kein Menfch infallibel ift." 

Können die europäifchen Mächte‘, befonders England 
und Öftevreich ruhig- zufehen und ohne Störung des 
poliifchen Gleichgewichts verflatten, dafs die Nieder- 
lande, Holland und das linke Rheinzsfer unter franz. 
Boshmü[sigReit bleiben? 1goo. 80 8- 8- 

Die Frage wird verneint. 
Anthentifche Nachricht von de 

Öbergenerale Moreau und Fe 
chingen bey Nördlingen den 
im neunten Jahre, dus dem Franz. 
ten Jahr. 

Ungeachtet des Titels wird jeder Lefer die Av:hen- 
teicät diefer Nachricht, befonders der Unterredung, 
in Zweifel ziehen. 

Auch über ein paar andere Männer, welche in die- 

fem 


v Unterredung der beiden 
vag im Dorf Unire- Fise 
ten Meihdor, (25 lur.) 
Mazng sin REN 
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fem Kriege eine wörzügliche Rolle fpielten, circulirten 

ein paar Piecen: 

Preis des Faits, concernant le General Mack depuis fon 
depart de Vienne pour Naples, vers la fin du mois de 
Septembre 2798 jusqu' à fon heureux affranchifJement 
de la Captivité Frangoife au mois d'Avril 1800 tra- 
duit de ÜAllemand. 1800. 31 S. 8. 

Anecdotes [ur Buonaparie. Et beftias agri dedi ei, wt 
ferviant ili. Jerem, XXVII. 6 Lenudr. ver Mars 
1800. 71 8. 

Der Vf. wili Buonaparte entlarven, und hofft, dafs 
Frankreich, von der königl. Würde eines Korfen ge- 
demüthigr, diefer Schmach dem Scepter eines Bourbon 
den Vorzug geben werde. 

(Die Fortfetzung folgt.) 


Il, Akademieen u. gelehrte Gelellfchaften, 


In Mansfeld hat mit diefem Jahrhunderte eine literari- 
feke Gefellfchaft angefangen, deren Abficht dahin geht, 
Gch durch gemeinnützige Arbeiten, durchMerbreitung bef- 
Geer Einfichten, Bekämpfung des Aberglaubens, fo wie 
infonderheit um die Bearbeitung der Gefchichte der 
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Grafichaft Mansfeld verdient zu machen. Sie wurde 
am 20 Jan. d. J. mit einer kleinen Rede des Hn. Pr. 
9. eröffnet. Am 29 Jan. war die erfte Verfammlung 
zum Vorlefen eigner Aufíátze, und es wurden deren 
drey gelefen: x) Über die Bepflanzung der unfrucht- 
baren Weideplätze mit zweckdienl. Bäumen ohne Hut 
und Trift von Hn. O. F. W. 2) Über den Sinn, das 
Gute nicht blofs zu wollen, fondern thätig zu wirken, 
von Hn. Pr. R. 3) Über Land(chulen, deren Verbef- 
ferung und Verbindung mit Induftriefchulen von Hn. 
Pr. S, in der erften Nachsicht, weiche das 3e Stück 
der Magdeburg - Halberftädtifchen Blätter davon ertheilt, 
werden die Mitglieder noch nicht genannt , fondern 
deren nur im allgemeinen 26 angegeben, 


In Douay ift im Februar 1800 eine neue gelehr- 
te Gefellfchaft unter dem Titel einer Société libre d’ama- 
teurs des Sciences et Arts entfianden. Im verfloflenen 
Februar hielt fie ihr erftes Jahresfeít, bey welchem die 
Gefchichte ihrer bisherigen Arbeiten verlefen wurde, 


Sie befteht, wie fchon der Titel anzeigt, aus eigentli- 
chen Gelehrten und Belletriften, 


eme 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Tür die Hofmannfche Buchhandlung An Hamburg 
bearbeite ich eine deutfche Uberfetzung des kürz- 
lich erfchienenen Buchs: Reports on the difeafes im 
London, particularly during the years Y796. 97, 98, 
99 aud 1800. by Robert [illam M. D. (Vf. des be- 
kannten Buchs: On cutaneous difeafes. X801), mit 
vergleichenden Anmerkungen begleitet. > 

G. Wegfcheider, 
Dr. med. praktifcher Arzt 
in Hamburg, 


—— c 


Nouveaux Contes moraux , par J. F. Marmontel, 
4 Vol. 

Von diefem nachgelaffenen Werke des geiftreichen 
Marmontel werde ich im Verlage einer angefehenen 
Buchhandlung eine deutfche Überfetzung herausgeben, 

Leipzig, d, Ix April 1801, 
HK. L. M, Miller, 


Um unangenehme Colitionen zu vermeiden, kündi- 
ge ich hier dem Publikum vorläufig an, dafs ich eine 
Bearbeitung des Criticon von Gracian, welcher unferer 
Nation bereits durch die kürzlich erfchienene Verdeut- 
fchung eines andern feiner Werke (el Oraculo Manual 
etc.) vom Hn. Prof, Heydenreich bekannt ift, unter 


der Feder habe. Der eríte Theil diefer originellen 
Schrift wird bald nach der Offermeife er(cheinen. 
ME «40 ® 


* 1. Prei saufpabe., 


Die Gefellfehaft der Freunde der Humanitüt hat bey 
ihrer letztern Stiftungsfeyer folgende Pre:saufgabe be- 
kannt gemacht: 

"In welchem Werhältniffe fteht der gegenwärtige 
Zuítand der Philofophie, der Gefetzgebung, der 
fchónen Künfte und Literatur zur Humanitàt?" 

Es ift feftgefetzt worden, dafs die Abhandlungen 
noch vor dem rten Octobr. d. J. an den Unterfchriebe- 
nen poflirey eingefandt werden, und wie gewóhnlich , 
mit Siegel und Devife begleitet feya müffen. Der Preis 
it 20 helländifche Dukaten; die Arbeit bleibt das Ei- 
genthum ihres Verfaffers. — 

Da mehrere von den eingelaufenen Beantwortun- 
gen der letztern Preisaufgabe noch nicht wieder abge- 
fodert worden find: fo werden die Verfaffer derfelben 
erfucht, fich binnen hier und 6 Monaten in poftfreyen 
Briefen bey Unterzeichnetem zu legitimiren, weil font 
ihr gänzliches Seillfehweigen als eine Einwilligung in 
den Befchlufs der Gefellfchaft, die Devifen zu ver- 


brennen, und die Abhandlungen bey Seite zu legen, 
angefehen werden foll, 


Berlin d. 16 März Igor. 
Dr. Th. Heinfius, 
Secretair der Gefellfchaft der 
Ireunde der Ilumanität, 
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INTELIL ZT6-EN-2ZBLATT 


der 


ALLGEM. LITER 


Numero 


ATUR-ZEITUNG 
70. 


Sonnabends denm ıgen AB. 7-21 1801. 


I. Nekrolog. 


Jacques MALLET DUY Das, 


gef, zu London den 11 May 1500 im 50 Jahre. 


AT, du. P. ift ein fo allgemein gelefener Schriftftel- 
- * ler, — denn auch die erbittertften Gegner feines 
Syliems kennten ihn nicht ungelefen laffen — dats fol- 
gende biographifchen Notizen von ihm auch hier 
nieht am unrechten Orte fliehen werden. 


IM. du P. wurde 1750 zu Genf geboren, und 
ftammt aus einer alten Familie, die feit langen Jahren 
diefer Republik Magiftratsperfonen und der gelehrten 
Welt mehrere Schriftfteller und Docenten an höhern 
Lehranftalten gab, Nach dem Zeugniffe feines Lands- 
mannes Senebier in der Hiftoive litéraire de Genève 
(1786) war er fehr frühzeitig Profeffor der fchönen 
literatur in Caflel, (ein Umftand, den wir in andern 
biographifchen Nachrichten vermiffen), und fchrieb 
dort einen Difcours fur l'infisence de la Philofopkie fur 
ies Lettres und Denter fur V Eloquence et des Sufiémes 
politiques (Londres 1775) Er fcheint jedoch diefs 
Amt nicht lange behalten zu haben; denn fchen im J. 
1782 finden wir ihn wieder in feiner Vaterftadt Genf, 
die damals durch innere Unruhen zerrüttet wurde. Er 
gab darüber eine Schrift heraus, (Tablean hiflor, et po- 
(it. de la dernière Revolution de Genère 1782. 8. auch 
in den Annales polit, abgedruckt), die nicht wenig 
Aufmerkfamkeit erregte, die aber Senebier eben fo 
wenig erwahnt, als feinen damaligen Aufenthalt in 
Genf, Allen Umfländen nach war diefer Aufenthalt 
nicht von langer Dauer. Er ging noch in dem gedach- 
ten Jahre, dem Anfcheine nach nicht ohne eine be- 
ftimmte Veranlaffung, nach Paris, wo eben damals 
Linguet’s Annalen durch die Gefangen(chaft ihres Her- 
ausgebers in der Baftille eine Unterbrechung erlitten, 
Er übernahm die Toortferzung derfelben bis zum 13 
Februar.1783, da L. fie felbft mieng zu beforgen ati- 
fing, u. gab nun, einmal an die politifche Journali- 
itik gewöhnt, NZemoires hiftoriques, politiques et. lite- 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


vaires fur létat préfent de lEuvope, und dann als 
Fortfetzung Journal hiftovique et politique de Genève 
heraus, das aber immer in Paris erfchien, 1738 
übernahm er den politifchen Theil des Jecrenre: de 
France, den er bis zum Julius 1792 d, h. bis zur End- 
fchaft der Monarchie in Frankreich , fortfeizte, 

Da jede Nummer diefes Journals neue Apologieen 
der Monarchie und bittern Tadel der Reformen ent. 
hielt; fo war es jetzt die höchfte Zeit für ihn » Paris 
und ganz Frankreich zu verlaffen, Vielleicht war er 
fogar zu einem der erften Opfer der Revolutionaire be- 
Ítimmt: denn am erften Tage nach dem 10 Auguft um- 
ringte der Pöbel feine Wohnung. Seine Bibliothek, fei- 
ne Manufcripte, unter welchen fich eines über deu 
politifchen Zuftand Europens vor der Revolutien be. 
fand, und alles, was er fich durch feine Schriftftejle- 
rey erworben hatte, wurde in wenigen Augenblicken 
vernichtet, und wahrfcheinlich würde es ihm traurig 
genug ergangen feyn, wenn er nicht noch zu rechter 
Zeit entflohen wäre, Er ging zuerft wiedernach Genf; 
bald darauf aber fuchte er einen Zufluchtsert im Can- 
ton Bern, und fand ihn auf einige Zeit. Jetzt fchrieb 
er die bekannte Lettre fur les cvenemens de Paris au 
10 ost 1792 und feine berühmtern von zwey deutfchen 
Gelehrten, Hn, Kriegsrath Genz zu Berlin und dem 
verftorbenen Schatz in Gotha überfetzten Confidera- 
tions fur lar nature de la Révolution de France, et fur 
les caufes qui en prolongent la durée, die 1793 unter 
dem Druckorte Londres et Bruxelles erfchienen, und 
von denen Burke gefagt haben foll, dafs er beym Le. 
fen diefer Schrift fie felbft verfafst zu haben geglaubt 
hätte; fo übereinftimmend fand er alles mit feiner Den. 
kungsart. Von dite Zeit an bis zum März 1796 
erfehien nichts von ihm (die während diefer Periode 
unter feinem Namen herausgekommene Schrift: fur 
les dangers qui menacest l Europe ift untergefchoben) 
jetzt aber gab er das erfte Stück einer Correfpondance po- 
jitique p. f. à Ühifloire du Bepublicanisme heraus, die 
indelen nicht fortgefetzt wurde, Im J. 1797 nahm 
er an dem bekannten Blatte la Quotidienne Antheil, 
und fchrieb B iefe über die Revolutionen von Venedig 
und Genug, fo wie über die Gefahren, die damals 


(4) € Por. 


611 


Portugal drehten, Aber eben d'efe Schriften waren 
die Verinlaffung, dafs Frankreich im J. 1797 bey 
den Ständen von Bern darauf drang, ihn zu verweilen, 
fo wie auch nachher feine eigene Vaterf'adt Genf in 
ihrer Unterwürfigkeits- Acte den damaligen Herríchern 
der franzófitchen Republik AZallet du Pans und d'iver- 
moiss Verweifung zufagte. Nach diefer Verbannung 
gingetauf eine kurze Zeit nach dem füdlichen Deutfch- 
lande und dann nach London, wo er fich in dem Hau- 
fe feines Freundes, des als Deputirten bey der confli. 
tuirenden National -Verfammlung bekannten Grafen Lal- 
ly Toolendal, niederliefs, Hier fing er feinen Mercure 
bvittanique mit der befonders überfetzten Gefchichte 
der Zerflórung des Schweizerbundes an, und fetzte 
ihn regelmäfsig fort. Noch zuletzt wurde feine Spra- 
che in Bückficht Frankreichs milder; die Regierung 
Bonaparte's, der einige Jahre vorher an feiner Ver- 
treibung aus der Schweiz gearbeitet hatte, fchien ihm 
ein glückliches Schickfal für Frankreich zu weilsagen. 
Dieter geänderte Ton und dr bald darauf im März 
1800 angekündigte Entfchlufs, diefe Zeitfchrift auf- 
zugeben, erregte manche ungegründete Vermuthung. 
Das Wahre ift, dafs der fchlechte Zuftand feiner Gefund- 
heit ihn dazu nóthigte. Diefe litt durch das englifche 
Klima, und feine Schwindfucht nahm jetzt fo merk- 
Jich zu, dafs er nur allzufehr fühlte, wie er täglich 
dem (Grabe näher kam. Mit Ergebung in fein Schiek- 
fal befchäftigte er ich jetzt mit Vorbereitungen zum Ab- 
fchiede von feiner Familie und feinen Freunden. Die 
Predigten feines Landsmanns Romilly über die Refig- 
nation und die Unfterblichkeit der Seele waren jetzt 
feine Lieblingsleciüre, ^ Indeffen glaubte er noch 
kurz vor feinem Tode, wieder eiuige VVahr/cheinlich- 
keit der Genefaug vor fich zu fehen, Noch am letzten 
Tage vor feinem Ende war er fpazieren geritten, 
und ungefähr eine Stunde vor demfelben hatte er ge- 
frühftückt, und mit Heiterkeit von der Hoffnung 
zu genefen gefprochen. Ein fanfter Tod machte, in 
Gegenwart feines Freundes Malouet, des berühmten 
Redners in der National. Verfammlung Frankreichs, 
feinem Leben ein Ende. 

Er Dach mit der Gewifsheit, dafs für feine hinterlafs- 
ne Frau und feine 5 Rinder geforgt werden würde. Diefs 
hatte nicht nur die Regierung veríprochen, fondern 
es trat auch eine Gefellfchaft zu einer beträchtlichen 
Subfeription zufammen, Welche wichtige Freunde er 
unter den Engländern und unter den damals in Lon- 
don lebenden Franzofen und andern Ausländern hatte, 
zeigte fich bey feinem anfehnlichen Leichengefolge, 
dem unter andern der Graf Lally Tolendal und Ma- 
louet, der ehemalige englifche Gefande am Turiner Ho- 
fe, Mr. Trevor, Lord Sheíleld und mehrere andere 
Parlamentsglieder beywohnten. 

Bey allem lem, was feine Gegner gefagt haben, 
und fo paradox es auch feyn mag, dafs ein geborner 
Republikaner und Proteflant ein warmer Vertheidiger 
der Monarchie und des Katholicismus war, fcheint 
ihn doch keineswegs der Verdacht zu treffen, dafs er 
je aus Eigeunutz für eine Parthey fchrieb; feine Werke 
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fprechen für die innige Ueberzeugung von den Grund- 
fitzen, die er verfocht, fo wie feine obgedachten Aeufse- 
fungen über Bonaparte's Regierung, die ihm damals 
in Engiand bey den Machthabern nicht beliebt machen 
konnten, für feine Unpartheylichkeit und Wahrheits- 
liebe. — Seinen fchrififlellerifchen Charakter hat 
der mit feinen Werken vertraute Hr, Kriegsrath Genz 
in feinem hiftorifehen Journal 1800 Jul. 8.272 — 96 
gezeichnet; diefe und andere bey der Anzeige feines To- 
des in englifchen Journalen mitgetheilte Nachrichten 
nebft den literarifchen Werken von Sennebier und 
Erfch gaben den Stoff zu diefer Skizze, 


Pierre Charles Louis BAUDIN, 


Folksreprüfentant in mehrern gejetzgebenden Verfamm- 
lungen und Mitglied des Nationab- Inftituts, Get, den 
13 Oct. 1799. im 51 J. f. 4. 


Bandin gehört zu den Männern, die mehr nütz. 
lich zu werden, als zu glänzen fuchten. Seine.we- 
fentlichen Verdienfte um Frankreich find daher lange 
fo bekannt nicht, als fie es zu feyn verdienten; wenig- 
ftens waren fie es weniger während feines Lebens, als 
nach feinem Tode, da fie von mehrern auseinanderge- 
wie von Benj. Conflant und Cham- 
bey folgendem. Abrıfle 


fetzt wurden, 
pagne, Geren Nachrichten 
zum Grunde liegem. 


Baudin wurde den 18 Oct. 1748. zu Sedan ge- 
boren, wo fein Vater Unter-Landrichter war. Er 
wurde zum Rechtsgelehrten beftimmt , und nach Paris 
gefchickt, um fich dert zu feiner Laufbahn vorzube- 
reiten. Hier kam er unter die Aufficht eines Lehrers, 
der ein Schüler Koilins war, und den jungen D. im 
Collegium Ludwigs des Grolsen feinen Curfus machen 
liefs. Diefer Umítand hatte keinen geringen Einflufs 
auf fein Leben; B. nahm den der Rollinfchen Schule 
eigenen Charakter an, der in Ordnungsliebe, gewif- 
fenhafter Erfüllung feiner Pilichten a, überhaupt in ej. 
ner ftrengen Moral beftand, und zwar 1n €uem Grade, 
dafs dan Schöne b De den. Namen. Cuto 
gaben. Nachdem Baudin auch feinen juriftifehen Cur. 
fus gemacht hatte, liefs er Éch unter die Zahl der 
Advocaten aufnehmen, Zwey damalige Parlements- 
rüthe, die ihre Söhne zu &erfelben Laufbahn befiimmt 
hatten, Joly de Fieury und Gilbert de Voifins, zogen 
ihn bey der Erziehung ihrer Saba o Rathe, und fef- 
felten ihn fo febr an Üch, dafs er ihnen, als 1770 
die Parlemente exilirt Wurden, ins Exil folgte, gera- 
de zu einer. Zelt, da er eben zum erftenmale vor Ge- 
richte auftreten. Wollte.. Auch kehrte er nux erf mit 
ihnen nach Pariszurück. -Jetzt wollte er feine Lauf- 
bahu als Sachwalter betreten; aber Gilbert de Voiüns 
wufste es dahin zu bringen, dafs DB. die Erziehung 
feiner Söhne ganz übernahm. Im J. 1783 ging B. 
verheirathet nach Sedan zurück, und übernahm hier 
das Amt eines Pofldirectors. Als er nachher 1790 
unter fchwierigen Umfländen zum Maire dick Sradt 

er- 
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ernannt wurde, wufste er fich fo zu betragen, dafs 
feine Mitbürger iba nicht nur zur gefetzgebenden Ver- 
fammlung, fondern nachher auch zum Convente er- 
nannten; und als aus diefem eine neue Legislation 
entfland, wurde er nicht nur von einer grofsen Majo- 
rität feines Departements, fondern auch von 18 an- 
dern Departements zum Repräfentanten gewählt. Im 
Jahr 179g wählte ihn das Departement der Ardennen 
einmüchiz zum Rathe der Alten. — Anfangs wurde 
er wenig bemerkt. Bey fo vielen Gefahren und bey 
dem heftigen Kampfe des Ehrgeizes und Eigennutzes 
war es einem fo befcheidnen und allen Intriguen abge- 
neigten Manne, wie Baudin, fehwer, fich Gehör zu 
verfchaffen, Nach feinen Begriifen von Freyheit mufs- 
te er (ich fowohl von denen, die ausfchliefsungsweife fie 
zu vertheidigen be»aupteten, als auch von denen, die fie 
vernichten wollten, trennen. Mit wenigen vernünf- 
aen Männern fand er daher, als freymüthiger Ver. 
theidiger der Sache der Republik, zwifchen diefen 
Partheyen in der Mitte. Lideffen war er keinesweges 
unthärig; er arbeitete fleifsig in den Commiflionen, und 
überliefs es andern, auf der Redner- Bühne zu glän- 
Dadurch erwarb er fich die allgemeine Achturg 
feiner Collegen, Er war nach und nach Präfident al- 
ler gefetzgebenden Verfammlungen, deren Mitglied er 
war; und wurde immer zu den wichtigften Commifi;o- 
nen ernannt, So war er auch Mitglied der bekannten 


Commiffion der Eilfe, welche die Gonflitution des 3ten 
Jahres verfertigten, die ohne zu dem gewünfchten Hafen 
der Ruhe zu führen, doch wenigílens ein Anker ge- 
gen die von allen Seiten hereinbrechenden Stürme 


Zell. 


war. 

Bey der Errichtung des National- Inftituts wurde 
Baudin zum Mitgliede defieiben ernannt. Er wohnte 
deffen Sitzungen fleifsig bey, und verlas hier feine Un- 
terfuchungen über die Urfachen und den Einflufs des 
Parthevgeiftes, den er fo fehr hafste, dafser, — nach 
(einer Aeufserung In der letzten Verfammlung des In- 
fiituts, der er beywohnte, — Willens war, den damali- 
gen Pariheygängern die Maske nicht nur, fondern auch 
die Haut abzureilsen; über die Natur und die Folgen 
des Oftracismus; über die Gefetzgebung und den da. 
zu paffenden Ton; über die Freyheit der Preffe und 
des Gottesdienfles, die in feinen Augen mit Denkfrey- 
peit fo fehr eins war, dafs er alle Arten des Gottes- 
dienftes geduldet wiffen wollte, unter der Bedingung, 
dafs keiner intolerant wäre; über die Begräbniffe,, de- 
ren bisherige Unanflándigkeit auch an ihm einen Deen. 
gen Richter fand, Alle diefe in den Memoires de In. 
fiitut national — Stiences morales et politiques — abge- 
druckten Abhandlungen waren vollftändig, aber kurz; 
denn er theilte darin nür feine Gedanken mit, Camus 
und andere feiner Freunde Wollten eine Sammlung fei- 
ner Schriften veranítalten: bis jetzt ift fie aber noch 


nicht erfchienen, 
Wie er zu allen feinen Arbeiten Zeit en 


konnte, erklärt er felbít in einer Vertheidigung eegen 
einen Angriff auf folgende Art: „Ich fpeite bey Nie- 
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mand; ich gehe in keine Gefellfetaft; ich nehme mir 
kaum Zeit, meine Freunde zu befuchen; ich gehe aus 
den Archiven in die Sitzung und aus der Sitzung 
in die Archive; dann und wann wiáme ich einige Stun- 
den literarifchen Erholungen.« Auf dicfe Weife er- 
warb er. ficii. Stillen Verde de man. nur &um 
Theil kannte. Bey allem dem wurde er zur Zeit der 
Schreckensregierung verfolgt. Diefe Verfolgung aber 
war fruchelos, und gab ilm fpäterhin Gelegenkeit, ein 
Beyfpiel von Grofsmuth zu geben, das zwar während 
der Revolution mehrmalen vorkam, (wie es unter an. 
dern Ronfelin vom General Marbot erzählt), nie 
aber unter die gewöhnlichen gerechnet werden wird, 
Ein wüthender Feind klagte ihn mehrmalen fo heftig 
an, dafs der Verluft von Baudins Leben gewifs fchien ; 
Baudin rettete fich nur mit Mühe. Einige Zeit dar. 
auf wurde eben diefer Terrorift profcribirt ; er fuch- 
te Freunde und fand keinen, Er rettete fich zu B., 
und diefer verbarg und nährte ihn 6 Monate lang ; 
ja diefer Umfland bewog fogar B,, zum erílenmale auf 
eine Amneftie zu dringen, durch deren Bewilligung die- 
fer Feind feine Freyheit wieder erhielt. 


B. hatte häufige und langwierige Anfälle vom Po- 
dagra. Diefs waren die Stunden, die er auf angeneh- 
me Lectüre verwandte.  Schmerzlicher wurde ihm 
aber, bey der höher fteigenden Verdorbenheit der Di- 
rectorialregierung und den ‚damit in Verbindung fte- 
henden mifslichen liriegsumftánden, die unglückliche 
Lage feines Vaterlandes, Diefen Kummer linderten 


auf einmal im October 1799 die damaligen Nachrich. 
ten von den Siegen der Republikaner und noch mehr 


die von der Rückkunft Bonapartes nach Frankreich. 
Aber diefe fo lebhafte Freude fchadete feiner fchwäch! 
lichen Gefundheit, fie raffte ihn hin. Ehe er indef- 
fen ftarb, liefs er feinen alten Vater rufen, um die - 
Treude über die glücklichen Ausfichten feines Vater 
landes mit ihm zu theilen. 


i 


Sein vom National-Inftitut veranftaltetes Lei. 
chenbegängnifs war fehr feyerlich. Aufser den Mit. 
gliedern des Inftituts wohnten demfelben eine grofse 
Menge 'von Volksprüfentanten und andern Bürgern 
bey. "Die Lobrede, welche Champagne in der letzten 
Sitzung des National-Tuflituts (r Januar 1801) ver- 
las, erregte um fo flärkere Theilnahme, da Baudin's 
Familie fich dabey gegenwärtig befand. 


IL Univerftiten und andere Lehran- 
ftalten.. 


Paris. 


Nach einem Befehle der Präfecten vom. sahane- 
partement (in Paris) follen die Lehrer in den Primair- 
‚fchulen künftig- neben ihrem Gehalte von 600 Franken 
eben fo viel Entichädigung für ihre Hausmiethe er- 


halten. 
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Sicavd's Taubftummen -Schule-ift allgemein be: 
kannti bisher wares jedoch immer noch urentfchieden, 
ob die Zöglinge deffeiben auch für Gefchäfte des Le- 
bens brauchbar feyn würden, Die Adminiftration der 
National- Lotterie hat mit zweyen derfeiben einen Ver- 
fuch gemacht, und beide ihren Gefchäften angemet- 
fen gefunden, 


Pifa. 


Die Profefforen der hiefigen unter einem beftin. 
digen Oberhaupte (Proveditore) ftehenden Univerfität 
(ind in die drey Collegia, das theofogifche, iurififche und 
philofophifch - medicinifche getheilt. Folgendes ift das 
Lections- Verzeichnifs vom vorigen Jahre mit einigen 


Anmerkungen, 


Theolagijches Collegium. 


Abb. Paolo Marceilo del Mare aus Genua ift Lec- 
tor der heiligen Schrift; — der P. Dominicaner Giac. 
Arizzarra aus Florenz lehrt Kirchengefchichte; — der 
P, Auguftiner Nic. Maria Ciano aus Trient Dogmatik; 
der P. Carmeliter Salvatore di $, Elifabeta Moral; der 
P. Piarift Carlo Antonioli di Correggio, Adjunct die- 
fes Collegiums, lehrt die griechifche Sprache und fchö- 
ne Literatur, 


Jurifiifches Collegium, 


Der Advocat Franc, Toggi von Livorno hält Vor- 
lefungen über das canonifche Recht; der Adv, Lor. 
Tofi aus Florenz lehrt Einleitung in das Civilrecht; 
Guartieri von Bagnone und Phil, di Bibbiena erklären 
die Inftitutionen ; der Adv. /Miglioratto IMaccioni von 
Prato Vecchio die Pandecten, Das Criminalrecht lehrt 
der Advocat Tite Monzi, ein Pifaner; Staatsrecht feit 
Ranuzzis Tode, der obgedachte Phil. di. Bibbiena, 
Adjungirt ift diefem Collegium der Profeffor der orien. 
taliichen Sprachen, Dr. Cefare Melanima, ein Pifa- 
ner, Rector der herzogl. Collegien della Sapienza und 
del Vittoriano, 


Philofaphifch - medicinifches Collegium. 

Dr. Franc. Torrigiani aus Pescia, Arzt am Hos- 
pitale, lehrt die medicinifchen Vorbereitungswiffen- 
fchaften; Dr. Luigi Morelli aus Siena die praktifche 
Medicin; Dr. Ant. Cabeilacci von San Qafciano die 
Anatomie; Dr. Giorgio Santi aus Siena (Verfaffer einer 
Reife durch Toscana) die Naturgefchichte und Chemie 
auch werden diefe Wiffenfchaften von den Doctoren 
Giov. Lor. Tilly; einem Pifaner, (Verfaffer mehrerer 
botanifchen Schriften) und Gaet. Savi, aus Florenz, 
gelehrr, Ueber Chirurgie liefet Dr. Franc. Vacca Ber- 
linghieri aus -Bontacce; (von dem das Ausland meh- 
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rere Schriften kennt); auch hält er Öffentliche Vor- 
lefungen uber theoretifche und praktifche Mediein, 
Die chirurgifchen Operationen werden im'Spita! gelektt, 
kommen aber nicht in den Lections- Catalog. An "3 
nem Entbindungshaufe fehlt es noch. 

Die theoretifehe Phyfik lehrt der (durch feine Fa- 
beln bekannte) Prof. Lor, Pignotti aus Arezzo; die 
Geometrie Dr. Tom, Compurini aus Pilloja; die Al- 
gebra Dr. Henieri , Gerbi aus Pifloja; die höhe- 
re Algebra Dr. Pietro Savoli aug Livorno; Aftronomie 
der (durch feine Obfervationen bekannte) Ginf. Ant. 
Slop; die Experimentalphyfik Leop. Pucca Berlinghie- 
ri aus Pifa. Letztere Vorlefungen werden im phyfika- 
lifchen Cabinette gehalten, in weichem fich alle daza 
nöthigen Mafchinen und Inftrumente befinden, Die 
Chemie mit allen nöthigen Verfuchen lehrt Ant. Nic, 
Branchi aus Florenz, und defen Sohn Giufeppe. Lo. 
gik liefet Dr. Pietro Bofi, (der Verfaffer der Fuuga 
Etrusca, aus Florenz): Metaphyfik nebít Logik Dr, 
Chriftoforo Sarti, bekannt durch mehrere philofopkhi« 


the un durch eine Schritt über Erdbeben und 
durch die Ottica della matura, 


III. Akademieen und gelehrte Gefell- 
fchaften. 


In der Verfammlung der Kurfürfll, maynz. Akade- 
mie nutzl. VFiffenfckaften zu Erfurt am 2 Jan. d. J. ver- 
las der Kammerrath G. Sum. F, Trott eine Abhand- 
lung uber die Vercdlurg der inländifchen Schafzucht u. 
Felle. — In der Verfammlung am 3 Febr. wurde 
eine vom Hn. Prof, FFilldenow zu Berlin eingefende- 
te Abhandlung von einigen bejonders merkwürdigen Far- 
renkräutern vorgelefen. In der Verfammlung am 3 
März konnte anderer Gefchäfte wegen keine Vorlefung 
Datt ünden. 


IV. Künfie.' 


In Grenoble ift ein Mufenm (Kunftammlung) er. 
richtet worden, in welchem die verfchiedenen Gem. 
de, die bisher in den Kirchen der Stadt und in der 
bekannten Karthaufe, fo wie in einigen Privatfammlun- 
gen Dch befanden, vereinigt worden find, 


In Paris find feit kurzem folgende Porträts in 
Kupfer geftochen worden: IMafhington und Bonaparte 
als Seitenftücke von Alex. T'urdie, ; (3 Fr.) Bonaparte 
von Sophie Janinet (6 Fr.), Lehrbach von Guerin(3 
Fr.) Effeyd Ali Eff endi „ Gefandter der Pforte bey der 
franzófifchen Republik nach Boze; und Poufin nach 
dem eigenen Gemälde diefes Künpfllere vea L. I. Ca. 
thelin (5 u, 3 Fr.) | 


gegen 
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e LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


National-Zeitfchrift 
für 
Witffenfchaft, Kuuft und G@Wwerbe 
in.den Preufsifchen Staaten. 
Marz, Igor 
Inhalt: 

uftand des Preufsifichen Kriegswefens im ıgten 
: Jahrhundert; unter Fri-drich dem Grofsen. 
(Von einem preu(s. Officier.) II. Blicke auf die bür- 
gerliche Verfailung des öffentlichen Lehrers 1n den 
preufs. Staaten überhaupt und insb#fondere in Weft- 
phalen. Von E At Über die Univerfitätsbibliothek 
zu Halle. Von Au IV. Bemerkungen eines Reifenden 
über die hinterlaffene Gemäldefammlung des verftor- 
benen Director Rede zu Berlin. Fortfetzung und Schlufs. 
—. lm Correspondenzblatte befinden fich : I. Aufge- 
fangene Briefe der Fufsbotenpoft, Sechster Brief. U. 


Berliniiches. Nationaltheater; III. Nachrichten aus 
Berlin. IV. Nachrichten aus den Provinzen. ‘(Bay- 


reuth, Burglein, Breslau, Cleve, Duisburg, Elbing, 
Erlangen,  Gerdauen, Hagen, Halberftadt, Halle, 
Hamm, Ralifch, Königsberg in Preufsen, Magdeburg, 
Memel, Neifse, Pilleu, Schneidemühl, Throtha. ) 
V. Nachricht von der Ofenfabrik des Hn. Höhlen in 
Berlin. VI. Nachr:cht von der Deportation der zu 
lebenslánglichem Gefängniffe verurtheilten Gefangenen 
nach Siberien, nebft einigen Bemerkungen. VII Pu- 
blicandum, die Verhütung der Anfteckung der Kinder- 
blattern betreffend, nebft Bemerkungen eines prakti- 
fchen Arztes. VIII. Nachricht von der Errichtung 
einer neuen Sonntagsfchule in Berlin. XX. Über-den 
in der Graffchaft Ravensberg eingeriffenen Holzmangel, 
feine Urfachen und die Mittel, ihm abzuhelfen, nebft 
einigen Worten über Diebe und Bettler überhaupt. X. 
Literatur. 1) Probe einer Überfetzung der Epifteln des 
HMoraz, von Hn. Rector und Profeffor Falbe. 2) Rüge. 
3) Recenfion. XI. Anzeiger für Buchhändler und 
Künfller: 

Der Verkaufspreis des Jahrgangs diefer Zeit‘chrift 
beträgt 5 Rthir., und für jedes einzelne Stück r3 er. 
Man.wendet fich wegen des Abonnements entweder 


gerade an mich fel»ft, oder an die zunächft liegenden 
Bu--hanolungen, und en die Poftamter jeglichen Orts. _ 
Berlin, d. 31 März rgor. 
J. G. Braun, 
Buchhänsler in der Königs, 
firafse No, 62. | 


Von den: 
Englifchen Miscellen, 
ift nun des 3ten Bandes Is Heft erfchienen, und hat 
folgenden Inhalt: 

Patentorgeln. — Neue Erfindung, den Stahl zu 
beugen, — Neue Bleichart des Cattons und Leinen- 
z-uges. — Erfindung eines Waflferfchirms für Schiffe 
gegen anfchiagende VVogen. — Neue Tonftücke : die 
Schóp'ung von Haydn im Clavierauszug von Clementi. 
— Hooks Neujahrs-Gefchenk, — Neue Kupferftiche: 
Nelfon ; Washingtons Familie; Bachus. Telemach, — 
Gelehrte Neuigkeiten: Toulmin's neue Ausgabe feiner 
Letters of Fuller. — Turner’s angelfächüfche Gefchichte: 
— Harris Werke in 2 Bänden. — Neue Ausgabe 
von Dr. Hutton's Theorie der Brücken. — Miftrefs 
Opie’s Gedichte, ihre Erzählung: der Vater und die 
Tochter. — Thomfon’s Oden und Elegieen. — Hoher 
Preis des Papiers, Druckerlohns und Honorars, und 
deffen Folgen. — Berufung des Orientaliften D. Hager 
aus London als Profeffor der deutfchen Sprache nach 
Oxford, — defen Herausgabe feiner Einleitung zur 
Kenntnifs der Chinefifchen Sprache. — Chinefifche 
Bibel. — Paulus Commentar, — Byrne's Britannia 
depicta. — Playfairs Befchreibung des brittifchen In- 
diens. — Kinder - Leih - Bibliothek. — Damberger s 
Reife. — Barrow’s Befchrejbung feiner Reifen ın das 
Innere von Sud- Afrıka L d. J. 1797 und 1798. s 
Bifütt's grofser National- Addrefskalender. — Smiths 
Verbelferter englifeherAdas. —  Carey's Buchdruckerey 
für alte Autoren; und Anakreon mit Stereotypen, — 
Übér den Zuftand der Colonie auf dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung, feitdem es die Engländer befitzen, — 
Anekdoten von dem Schaufpieler Garrick, — Theurung 
der Lebensmittel und andrer Nothwendigkeiten in Eng- 
land, Unterfuchungen über die Urfachen und Verfchláge 
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zur Steurung derfelben. — Grofser Nutzen den die 
Befeuchtung liegender Gründe dem Ackerbaue gewährt, 
— Vortrefüchkeit der Waflerbehälter in Haufern. — 
Dämpfung des Staubes auf den Strafsen. — Weitere 
gelehrte Neuigkeiten, Nachrichten von neuen Büchern: 
Richard I. ein Gedicht von Baronet Burges. — Adams 
clafifche Biographie, — Prieftleys Unterfuchung über 
die Begriffe der alten Hebräer von einem künftigen 
Leben. — Goldfmith's Verbrechen der Monarchen. — 
Überfetzung der alten indifchen Gefetze. — Einige 
Bemerkungen über den englifchen Handel zu Anfauge 
diefes Jahrs. — Kleine Anekdoten. — Menfchenfreund- 
lichkeit eines Geiftlichen gegen zwey unglückliche Mäd- 
chen. — Entdeckung eines Diebftahls durch Wein, — 
Grofser Brau - Bottich. — Liftiger Diebftahl. — Ver- 
meílener Streich eines Kirchenráubers, — Unglück 
durch Mäufegift. — Rettung eines vor Hunger, Kälte 
und Furcht fat verzweifelnden Knaben von einem vom 
Strande in die See gefchwemmten Schiffe. — Wette. 
—— Kleinere Nachrichten. Folgen der neuen Papier- 
"Taxe. — Perckins metallne Stäbchen. — Braune 
Brodbeckerey, — Verbreitung der Chemie unter den 
niedern Ständen. — Anderfons und Johnfons Samm- 
lung enzlifcher Dichter, — Wakefield’s griechifch- 
englifches Wörterbuch, —  Nesbiu's Werk uber die 
Diät. — Frau Fenwiks Bücher einer Mutter an ihre 
Tochter in der Erziöhungs-Anßal.. — D. Denman’s 
Anführung zur Hebammenkunít; deflen Kupfer den 
Polypus in der Gebärmutter vorftellend. — Cowpers 
Gedichte. — VVhateley's Abhandlung über den bösar- 
tigen Saamenflufs bey Manvsperfonen. — Mifs Han- 
nah More's Herausgabe ihrer Werke. — W. G. Ire- 
lands Balladen. — Maclaurits Infiviteimal Rechnung, 
— F. H. Naylers Gefchichte der Schweiz. — Bichenes 
Werk : das Gefchick des deutfchen Reichs. —  Noyc's 
Werk über das englifche Silbenmaas. — Encylopaedia 
of wit. — Vereinigung mehrerer enzlifchen aler, 
Hupferftecher und Gelehrten, die Schönheiten ihres 
Vaterlands zu fchildern. — Neue Romane. — Ver- 
beffertes Brennmaterial. — Gefchwinde Verwandlung 
hammerbaren Eifens oder Eifenerz in Gufsftahl. — 
Künuftliche Arme und Füffe. — Neue Kupferftiche. — 
Graf St. Vincent. — Der Drefcher und der Sier. — 
Politifche Kannengiefler im Bierhaus und feifsige Bauers- 
leute. — Caleb und feine Tochter Achfah, — Venus 
auf Mars Bette fchlafend, — Genaue Anficht des Thors 
vom Collegium Chrift, in Oxford. — Bufte von Bona- 
parte. — Flaxmanns Büfte von Washington. 
Je G. Cotta’fche Buchhandlung 
in Tübingen, 


Von den Blättern für Polizey und Caltur ift nun 
das 3te Heft von rgox erfchienen, und enthält: 
Dänemark. Feuerthürme. — Frankenau über die Kop- 
Penhagener Peft im J. 3711. — Oerliedt über das 
Druckfreyheitsgefetz. — DBegtrups Okonom. Topo- 
graphien von Seeland, — Mafsmanns Schreiben über 
die Koppenhagener Sonntagsíchuiers 
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Vergleichung der nenen preufsifchen Extrapoftverorinung 
mit den frühern fchleswig - holfteinifchen. 

Fragmente zur Hornpolizey : Peuchet über Freyheit oder 
Sperre des Getraidehandels und den Nutzen öffent- 
licher Verhandlungen darüber. — Überficht der 
wichtigeren Schriften der Franzofen, Italiener, Deut- 
fchen und Engländer über die Getreidegefetzgebuug 
und der verfchiedenen Syfieme. — Jetzige Theurung 
in England. — Anzeige der zahlreichen über ihre 
Urfachen und Gegenmittel herausgekommenen Flug- 
fchriften. 


Über den Dienft, welchen die Turkey Bazarde in 


Charlestown der Gulenpolizey leiten- follen. 
richtigung zum vor. St. V. Oberft von Ewald. 
Schierm, Hoi, Chronik, X801. Noag. 

Buchdruckereyen, Buchhandlungen, Zeitungen, 
Journale, Intelligenz - und Wochenblätter in beiden 
Herzogthümern, zur Berichtigung einer Nachricht 
im Journ. gen. de la litt. Etrangere No. 2. — Flug- 
blätter fürs Volk auf der Infel Föhr. — Schulfonds. 
— Marne, Schulbücherfammlung. — Fragen wegen 
einiger vou Chrifiien IV. der Stadt Glückftadi er- 
theilten Privilegien. — Zurúf au Freunde der Ord- 


e Phe des Rechts, — Polizeygefetzgebung. — 
Kiel, Kirchenlifte von 1800. — Grömiz im ole. 


lande. — Altona. — Flensburg. — Oldesloe, — 
Schlesw. holft, Rirchenlife von 1800, nebit zwey 
Tabellen und Bemerkungen. — Zur Landeskunde, 
=- Literarifche Nachrichten, 
J. G. Cotta'fche Buchhandlung 
in Tübingen. 


Be- 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


In unferm Verlage ift (o eben erfchienen: 
Allgemeines Verzeichnijs der Bucher, welche in 
_ der Frankfurter und Leipziger Ojter- Mefe des 
1801 Jahres entweder ganz new gedruckt, oder 
Joni verbeffert wieder aufgelegt worden find, 
auch inskunftige noch herauskommen follen. gr. 8. 
geheftet, 12 gr. 
Leipzig, d. 1x April rgor. 
Weidmannifche Buchhandlung, 


— 


Bis zur Leipziger Jubilate- Meffe wird folgende 
Schrift in der Stiebnerifchen Druckerey zu Nürnberg 
die Preífe verlafen : 

"Joh. Heinrich Müller's, Regierungs- Directors zu 
Caltell, Verfuch einer Entwickelung und beftimm- 
ten Darflellung des frankifchen Gewohnheits- 
Rechts von der ehelichen Gütergemeinfchaft, in 
Geítalt eines Eutwurfs zu einer darüber zu er- 
laflenden Verordnung, wobey auch einiges von 
letzten. Willen und Vormundfchaften mit ange- 
fügt worden ift, Nebft-einem Regifter. 1gor. 4- 

Diefe d Berichtigung und móglichíter Reinigung 
der Grundfätze yon allen fremdartigen Rechts - Bey- 
mifchungen bearbeitete Entwicklung der deutfchen ehe- 

lichen 
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lichen Güter - Gemeinfchaft, fetzt auch die Abweichun- 
gen andrer Gemeinfchaften des gemeinen Rechts, wenn 
folche durch Vertrag mic der Ehe verbunden werden, 
in ein helleres Licht, und zeigt die aus diefer Ver- 
knüpfung entfpringenden  Modificationen. Diefe allge- 
mein, befonders aber für Franken intereflante Schrift, 
welche rg bis 20 Bogen ın 4. ftark wird, ift in einigen 
Wochen für ı fl. ra kr. oder 16 gr. Gcht zu haben: 
in Caftel, bey dem Ha. Verfaffer felbíft, und dahier 
fowohl in dem von Zwanzigerifchen Gefchäftshaujie, 
als auch in der Stiebnerifchen Buchhandlung. 
Nürnberg, d. 31 März 1901. 


» 


Von folrendem Werke: 
The Voyages and "Travels of Fletcher. Chriftian and 


a Narrative of the Stuting on Board his Majes- 
ty’s Ship Bounty at Otaheite etc. etc. 
erfcheint máchftens eine deutfche Überfetzung im Ver- 
lage der ) 
Sianer'fchen Buchhandlung in 
Koburg und Leipzig. 


Für die nächfte Jubilate - Meffe liefere ich folgende 
neue Werke: 
Archiv für medicinifche Länderkunde. 


Stuck, g. | brofchirt. 
Ersefi, J. H. M., Vorübungen zum erften Unterricht 


in der Murterfprache, zur Entwicklung der Seelen- 
kráfte und Bildung des Geiftes und Gefchmacks , 
Ate ganz umgearb. Auflage, g. 

Erzählungen aus dem Reiche der Wirklichkeit und 
der Phantafie, von Fr. Laodes. ar Band mit Kup- 
fern. 8. 

Etwas zur Kurzweil und Zeitvertreib, jedoch auch zum 
Nutzen und Vergnügen für Bauersleute. ^ Sg. 

Harlekin, der, oder es hat alles in der VVelt zwey 
Seiten, eine Poíle in I Act. 8. 

Jacobine, la Serre, oder die wunderbare Erfcheinung. 
2 Bände. 8. 

‘Linna Münfter, ein Luftfpiel in 3 Aufz, a 

Lützelberger, D., Handbuch für Hebammen. 
Lehr- und Lefebuch. 8. 

Meynier, Louife, Kinderfpieie in Schaufpielen und Er- 
zahlungen zur Bildung des jugendl. Herzens, nebft 
einer Befchreibung des frey- Adel, Magdalenentliftes 
in Altenburg, mit ı Kupfer. 9. ` 

Numa Pompilius, par Mr. de Florian, avec un Extrait 
de Tite- Live, Mit hiftor. und krit. Anmerkungen 
für Schulen bearbeite: von J. H. Meynier. 2 Bde. gr. g. 

Fözile, eine Quartalfcheigt, No. I. II, , Herausgegeben 

' von J. F. Facius. 8. brofcpigt, | 

Röhrigs Reifen "nd Schickfale durch einen Theil von 
Europa, von Holland nach Lifabon, Gibraltár, Spa* 
nien, Mallaga,; Italien, Afrika ù. Afen etc, 8. (In 
Commillion. ) e 

Saner’s Religionsvorträge für gebildete Lefer, nebft 
einer Abhandl, über Kanzelvortráge überhaupt. ge 


ir Band as 


Ein 


Ze m 
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Schad, B., Logik und Metaphyfik nach den Principien 
der VViffenfchaftslehre. re Band. Logik. gr. g. 
Sinner’fche Buchhandlung in 


Koburg und Leipzig. 


III, Chirurgifche Inftrumente, 


Diefe Meffe zu Leipzig können bey mir Endesge- 
fetztem, Hülfsbedürftige mft allen Arten elaftifcher 
Bruchbünder, wie es der Austritt des Bruches erfodert, 
mit oder ohne Mechanik und ächt englifchen Federn, 
die wegen des Schweifses mit Gummi beftrichen find, 
bedient werden, wobey die fo fehr befchwerlichen 
Lendenriemen zu entbehren. Auch find neu invertirte 
Urinhalter, Urinfperrer, Sufpenforia und Tragbeutel 
für Scrotalbrüche, Peflaria und Mutterkränzey Don- 
tanelbinden von gumirten Taffent, Catheter, Bougies 
und Milchzieher von elaftifchem Gummi, Gehörma- 
fchinen von Silber und lakirter Compofition, die un- 
vermerkt im Ohr feftgemacht werden können, nebf 
mehrern Mafchinen für alle äufserliche Gebrechen, 
die alle ven einem ÑK. P. Ober - Collegio - Medico, vielem 
Univerfitäten und berühmteften Ärzten geprüft und 
beftens befunden worden, bey mir zuhaben. Auf Verlan- 
gen werden zwar nach Umftänden mit Zuziehung ver- 
flándiger Ärzte und Chirurgen, auch äufserliche Mittel 
abgegeben, ich mufs aber immer der Wahrheit gemäfs 
einem für den Schaden pafsendem Bande vorzüglich bey 
einem nicht mehr fich zeigenden Bruch nach praktifcher 
Kenntnifs und eigner Erfahrung mehr als allen zu ge- 
brauchenden Mitteln beymeffen. Um der Bequemlichkeit 
willen habe ich für folche, die fich nicht felbft an mich 
addrefliren wollen, ein Sortiment meiner Fabrikaten bey 
folgenden Hn. Commiflionärs deponirt: 

Zu Altenburg, Hn. Chir. Hahn; Annaberg; Dr. 
Karg; Berlin, Simon Schropp und Comp.: Bernburg, 
Chir. Lehmann; Bielefeld, Dr. Beckhaus; ` Braun- 
fchweig, Franz Biancone; Frankfurt a. d.‘0., Apo- 
theker Peterfen; Goslar, Dr. Feige; Halle, Paul 
Sioli; Leipzig, Hausman Hofmann; Magdeburg, 
Stadt - und Landchirurgus Kühne, ünd endlich darf 


fich ein jeder nur an feinen gewöhnlichen Hn. Medicus 


oder Chirurgus wenden, auf deflen Verlangen gleich 


die Sendung gefchehen wird, meine Auslagen kann 


ich gleich auf der Poft nachnehmen. 
Johann Chriftian Schropp, 
x. P. approbirter Bandagift zu Berlin 
und Magdeburg; vom ÑK. P. General- 
Directorio zù Berlin conceflionirt. auf 
alle Preufsifche Länder; in Leipzig 
wohneich bey Ha? Hofmann in der Peters: 
firafse Hn. /Mofeer Haufe No. 70. 


"^ JV. Berichtigungen, 


In dem $5ften Bande der N: A, D. Bibliothek s 

S. 8g in der Recenfion, meiner bey Fleckeifen in Helm- 
feat 1799 herausgekommenen Logarithmen » Tafel 
wird 1) der Behauptung, dafs vermittelft a > 
Dee ie 
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die- Logarithmen zu den Zahlen, und diefe zu jenen, 
genauer-als aus „den gewöhnlichen Tafeln gefunden wer- 
den kóunten, widerfprochen. 2) Die Anweifuug zur 
Interpolation furi mangelhaft erklärt, weil man nicht 
erfahre, wohin die Einer gefetzt werden müfsten ; und 
3) getadelt, dafs bey der Anwendung keine Regeln des 
Verfahrens gegeben wáren. Hier will ich beweifen, 
dafs diefe Vorwürfe völlig ungegründet Bug, 

x. Meine Tafel enthält Log. für die Zahlen einer 
arithmetifchen Reihe, deren erftes Glied 0,0000347222.. 
und deren letztes Glied 0,999965277.7 .... ift, alfo 
für Zahlen, deren letzte Ziffern ohne Ende £ortgehen. 
Wenn nun ie Log. überhaupt, fieben Decimalftelien 
bekommen follen, fo kann zwifchen jedes Paar Zahlen, 
eine andere Reihe von 1000 Gliedern eingelchalser 
werden, deren er(les Glied 0,0000000347222.... 
oder wenn man vier Ziffern für die ganzen abfchneidet, 
„if, wodurch die Hauptreihe 28 Mil- 


0,900347222.* AW . 5 
c sy welche in ihren 


lionen' und.gooooo Glieder bekommt, ' 
;erflen fieben Ziffern nicht nur alle mögliche Verfetzun- 
gen oder Combinatienen darftellen, fondern auch noch 
einen Bruch neben fich haben, deífen letzte Ziffern 
ebenfalls ohne Ende fortgehen, folglich mufs man auch 
für jede Zahl, ‚die.fo_vieie Ziifern hat als man will, 
den Log. in fieben Decimalftellen, aus meiner Tafel 
'genaüer als aus der gewöhnlichen Tafel linden können. 
Auch ift zwifchen beider Tafel Logaritumen, für die 
erten fieben Ziffern einer Zahl, immer ein Unter- 
fchied, ‚der dort vernachläfsiget, „bey der Meinigen 
hingecen;. forgfältig benutzt wird; ja íelbít fur die 
ganzen Zahlen laffen fich die Log. nach meiner Tafel 
genauer berechnen. So ift z. E. fur Gen Log. 6,2540142 
die Zahl 3794791; weiter kann man nicht gehen, 
oder man bekommt noch. 0,24. Nach meiner Tafel 
hingeger ift die richtige Zahl 1794791,666.... Will 
man umgekehrt.zu eben diefer Zahl, vermitteift der ge- 
wöhnlichen Tafeln, „den Log. finden: fo ift. dezfelbe, 
wenn men die zweyten Differenzen zu Hülfe nimmt, 
(6,2540139 welcher Log. aber mehr der, Zahl 
2794795319444 +: zugehört, folglich um 25 kleiner 
iff, als die wahre Zahl. Und foll zu der ganzen Zahl 
1794791 der Log. gefunden werden : fo ift derfelbe 
aach den. gewöhnlichen Tafeln wie oben 6,2540139, 
‚nach der, meinigen hingegen, 6,2540138. Ähnliche Ver- 
fuche kann man mit jeder audern Zahl anítellen; man 
. wird: daffeibe, ‚auch,die, Abweichung immer gröfser 
finden ,;je mehr die gegebene Zahl fich den letzten in 
der Reihe'n&hert. «Und dafs. diefe Abweichung von be- 
deutendezi Einflufs ift; zeigt fich, wenn man die Log. 
in. mehrnels fieben Decimalftellen berechnet. Über- 
haupt wird man finden, dafs vermittelft meiner Tafeln, 
jede Rechnung nicht nur fcharfer geführt, fondern auch 
jeder zuletzt erfcheinende Bruch, fogleich ohne VVeit- 
läuftigkeit, nach.dem wahren Werthe:; beftimmt wer- 
den kann. 

: "Es ift auffallend, wie en Recenfent, , der ‚mehr 
wilen mufs ais der Autor, we'chen er beuxtheilt,. jenen 
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durch Erfahrung beftätigten Vernunftfchlufs für Täu- 
fchung zu erklären, hat im Staude fevn konnen. Date 
ferner mene Tafel nur 25920 Log. enthält, flört den 
Erfolg nicht im geringften. Die erfien 2880 Glieder 
der Reihe, habe ich nach $ 48. der Einleitung ab- 
fichtlich weggelaff-n, weil fie in der fortgefetzten Reihe, 
deren erftes Glied 0,1000347222... ift, noch Einmal 
vorkommen, und diefelbe Behandlung verítatten. Da 
auch fur fammtüiche Zahlen, man mag lie als ganze, 
als ‚gebrochene, oder als gemifchte betrachten, die 
Mautiffa ihres Log. immer diefelbe bleibt (f. die Vor- 
rede) fo ıft es auch gleichvicl, ob diefe fortgefetzte 
Reihe mit 1,000347222 ..*, oder mit 10,00347222.., 
oder mit 100,00347222 enfange. Der Recenfent hätte 
alfo feine weife Bemerkung, dafs es die Beftimmung 
deutlicher mache, wenn 1,000347222 zum erften : 
Gliede an&enommen werde, und die offenbar ohne 
Überlegung niedergefchriebene Behauptung, dafs die 
beiden obern Zahlen urfprunglich Einer und Zehntheile 
Wären, fparen können. Um den Raum möglichft zu 
beuutzen » und zugleich das Auf(chlagen zu erleichtern, 
muss E22 -«. an EmienGliede wählen, 


" 
alio das r : | > 

e >> Was ich that, immer beffer wiffen als der 
Recenient. 


2. ilibe ich in der Einleitung ` "fr EE den 
Gebrauch der Tafeln hinreichende Erlauterungen ge- 
geben, fondern auch p.-31 mit klaren Worten gefagt: 
dafs man von der erften gefundenen Zahl linker Hand 
vier Ziilern abfchneiden, und unter die fünfte Ziffer 
‘die erite Ziffer des Decimalbruchs aus der zweyten 
Tafel fetzen, und fodann addiren.mufle. Hat denn 
das der Receufent nicht gelefen ? 

3. Kam es hier nur allein darauf an, für jede ge 
gebene Zahl den Log. und umgekehrt jene zu diefem, 
zu finden. Da nun hierüber in der Einleitung alles 
geíagt war, fo. bedurfte es weiter. keiner Regel des 
Verfahrens, oder ich hätte das Vorhergegangene noch- 
mals wiederholen muflen. 

Übrigens ift es nicht meine Schuld, wenn Rec. 
die neue, über die Summe der logarithmifchen Dife- 
reuzen, zweyınal und gewifs deutlich, gemachte An- 
merkung nicht verfteht. Dann. taugt er aber auch 
nicht zum RKécenfenten. ‚Er konnte ja nur, einen Ver- 
fuch machen. Aber er hat es.niche der Mühe werth 
gehalten, nur meinen, Namen gehörig zu buchftabiren, 
gefchweige das Buch mit Aufmerkfamkeir zu prüfen. 
In diefem Falle hätte er aber auch ärtiger feyn, und 
nicht fo gleich in folchem ab/prechenden Tone reden 
folien. Ich kann ihm aife nicht als Competenten Richter 
"über mein Buch huldigen ; Doch weniger werde ich 
‘von ihm etwas, lernen können » da der, mathematifche 
Geib eines andern Recení-nten , (des feligen Hofrath 
Käfners) in den Göttinger Geiehrten Anzeigen vom 
Jaitre 1799 D9 117. nicht auf ihm zu ruhen fcheint. 
Bresiam, UN Cars Igor, 

p Friedrich Auguft Schröter, 
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T Gegenftinde des deutfchen Staatsrechts, wel- 
ches unter dem Waffenzeklirre ganz zu ruhen 
fchien, circulirten nur fo!gende Schriften: 
Gejichtspunkte uber ein Privilegium des Nicht- Appelli- 
rens an die deut/chen Reichsgerichte für die Fürfter- 
ıhumer Ansbach und Bayresth 1900. 40 5. 8- 

El’as find eigentlich unfere deutfckem Domkapi:el und 
durch welche Mittel müfjen und können fie erhalten wer- 
den? Alien deutfchen Patrioten, vorzuglich aber den 
domkagitel[chen Beamten und Unterthanen zur fernern 
Beherzigung vorgeligt von einem unbefangenen Be- 
obachter. Germanien 1500, 76 S, g. 

Mehr noch befchäftigten die Comitiallecture Schrif- 
ten. über Volksbewatfiiung und Lardßurm: 

Ein treuherziges FE ort über Foiksbewaffnung 1800. 16 
8. 8. 

Ermunterungsrede gehalten bey Auffellung einer fchwá- 
bifchen Landmilitz von einem ächten Patrioten, Zweyte 
SJuflage 1900. 16 S. 8. 

MPechtliche Unterfuchung der Frage: Sind die Landes- 
herren zu Abwendurg der ihren Ländern drohenden 
feindlichen Gefahr berechtigt — befonders in den ge 
genwärtigen Rriegszeiten — ihre Unterthanen zum ail- 
genteinen. Laxdfkarm anfzufodern und im Full der 
MWiderfeizlichkeit gegen fie Gewalt zu gebrauchen ? 
Auf Veranlollung vcrfchiedener in den neueflen Zeiten 
bey den höchften Reichsgerichten angebrachten Klagen 
der Unterthaxen wider ihre Landesherven zur allge- 
meinen Beherzigung gefchrieben von einem deatfchen 
Biedermann. 1gog. LES? 

Diefe 3 Piecen reden der Volksbewadnung gegen 
die Tranzofen das Wort; zu einer Volksbewaifnung 
anderer Art foderten verfchiedene revolutionaire Vlug- 
fehriften auf, wovon folgende am Reichstage circulir- 
ten: ' 

Über Suddeut[chland. Von einem füddent[chen Burger 
im Monat October 1798 dem fyanzöfifchen Gouver- 
nement zur Beherzigung vorgelegt, 1799. 29 5. B. 


ee 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Zur Zeit des Waffenflillftaudes erfchien eben diefe 
Schrift in franz. Sprache: 
Sur P’Allemagne meridionale, | dre[é au gouvernement 

François par (es Citoyens du midi de UAllemagne au 
mois d'Octobre 1798. 1500. 24 8. 8. 

Quod felix. fauftumque fit. Schediusmata inaugur. quae 
Rectore Magnifie. Libertate atque Confenfa et Ance 
toritate Populi Gallici fub Praefidio Fortifimi Exerci- 
tus Francorum Opponentibus Francisco II. Romanor. 
Imperatore et Georgio III. Imperatore Dreitanicar. 
Infularuın pro agnofcenda republica litera Gallica 
conflituend:s Novis Rebus publicis Cisalpina , Liguri- 
ca, Helvetica, et acquivendo Litore Transrhaseno, 
Belgio, Sabaudia, Pedemonteo, rel. rel. publice ventila- 
bit Neapolon Buonaparte H. T. Conful. Nationis Gallo- 
Frascicae. Anno hepubiicae Gallicae LX Aerae Fulga- 
ris MDCCC. x2:8. 4. 

Auch deut(ch unter dem Titel: 

EI’siches von Glück und Seegen begleitet feyn möge! — 
Inanguralfütze etc. 12 9. 8. 

Dokaustmackung an die Bewohxer Banerns, Schwabens , 
Fraukens, Tyrols und Salzówrgs. Befchloffen im Ge- 
meinderath zu Munchen den tten Auguft des letzten 
Jahrs der destfohen Sklaverey. 

Je weniger diefe Ausgeburten Aufmerkfamkeit ver- 
dientes, defto mehr war diefs der Fall bey den Druck- 
fchriften, die über die iunern Staatsangelegenheiten 
der pfxlzbayerif. Staaten feit Maximilians Jofephs Re- 
gierungsantritt aus Tageslicht traten und meiftens frifch 
von der Trefe her in Regensburg verkauft wurden. 
Wir befchränken uns hier nur auf diejenigen, welche 
im.J. 1800 vorzüglich bey der Reichsverfammlung cir- 
culirten. Billig beginnt die Reihe derfelben: 

Die T.andfiünde von Bayern; was waren fie? was find 
fie? was Jollen fie Jeyn? 1800. XLI und 244 S. 
er. S- 

Nachdem der Vf. diefe Fragen beantwortet hat, 
fagt er 8. o.41: ” Soll uns, wie wir itzt ftehen, ein 
" Landtag frommen: fo mufs er fich erftens als wahre Na. 
"tionalrepräfentation comfHtwiren, dann auf eine dau. 
”erhafte Art organifiren s darn zu einer radicalen , 
"nicht blos palliativen Cur der. Landesgebrechen,, den 
" Anfang machen. Ein foicher Landtag (S, 242) und 


(4) 1 " die 
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" die von ihm zu ernennende Verordnung mufs 1) ein 
" durchaus gleiches Abgabefyflem (die (chon lange gefo- 
" de-te Steuerperaequation); 2) ein, dem nu? Verthei- 
" digi ng bedürfenden und keines Angriffes fähigen Lan- 
"dee gemeflenes Rriegswefen, 3) eine gleichmäfsige, 
"to wenig als mögliche koftfpielige Verwaltung der 
" Gerechtigkeit, A) dem Geifte des Zeitalters entfpre- 
“chende Unterrichts - und Erziehungsanflalten , 5) ein, 
"der Billigkeit und dem VVachsthum des allgemeinen 
”Wohlftaudes angemefenes Verháltnifg zwifchen dem 
” producirenden und gewerbetreibenden, dann blofs ver- 
"zehrenden Theile der Nation in freundfchaftl. Ver- 
" ftándnifs mit dem Hof herftellen, denn nur auf diefe, 
"das Ganze umiaflende Grundlagen kann eine wahr- 
" haft gute Landesverwaltung gebaut werden." 
Neuefter landfländifcher Bundbrief mit Erlüuterungen. — 
Je ne pxis qu' admirer la negligence, Pincuvie, et jofe 
dire la fispidié de la nation augloife qui aprés avoir 
armé fes deputes de la [suprême puillance, n'y ajoute 
aucun frein pour regler Unfage on ils en pourront 
faire pendant Jept ans entiers que dure leur commiffi- 
on. HBoufeau Confidev. fur le Gouvernement de Po- 
logne Ch. 7. 2800. 26 S. 8. 

Erflich von dem landftändifchen Bundrechte, dafs 
ein landft. Bündnifs eine heilfame, durch Reichs- und 
Landesgefetze erlaubte, durqh Vaterlandsgefuühl vorge- 
fchriebene Handlung fey; 2) von dem landftändl. Steu- 
erbewilligungsrecht: dafs die Landftände die von der 
Verordnung bewiligte Steuern weder anerkennen, noch 
viel weniger an fie bezahlen oder von ihr einfodern 
laffen können; 3) von dem Rechte der Landflände, 
fich felbft zu verfammeln; 4) von der Nothwendig- 
keit einer allgem. Landesverfammlung in Bayern. In- 
dem der Vf. befonders die, bey der Landfchaftsrerord- 
nung — nach [einer Angabe — eingefchlichenen Mifs- 
bräuche hier erörtert, hofft er, dafs die Verordnung 
für erlofchen und fich für unfähig erkläre, ferner- 
hin im Namen gemeiner Landfchaft zu handeln. Am 
Ende folgt der Entwurf des neueften Bundbriefes. 
Nothwendige Beylage zum neueften landjtändifchen Bund- 

brief. 1800. 32 S. 

Eine Berichtigung der vorhergehenden Piece, Der 
Vf. ift einem allg. Landiage nicht entgegen, will aber, 
dafs derfelbe einen Ausfchufs beftelle, der von den 
Ständen jährlich durch Wahl zur Hälfte erneuert werde 
und jährlich über alles, was die Verordnete thun, Re- 
chenfchaft ablege. Die Inftruction für die Land(chafts- 
verordnete vom 23 Febr, 1669 macht eine Beylage. 
Der Daunftrahl des Hofes gegen den neuejten landftáudi- 

fchen Bundbrief in Bayern. 1800. 16 8. 

Zuerft das aus dem Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten ausgegangene kurfürftl, Refcript dd. 
30 Jänner 1800, wodurch der Generallandesdirection 
aufgetragen wird: "dem etwa erfindlichen Urheber, 
"dann der Verbreitung genannter fchandl Druckfchrift 
“auf den Grund zu fehen, alle vorfindl, Exemplarien 
"zu Confisciren, die dabey betheiligte Buchhändler bis 
"auf unfere weitere Verordnung zu incarceriren, ob 

A fch- nicht etwa da und dort unter Unfern leider! ver- 


"führten Landítanden auf den ftrafwürdigen Bunds- 
” briefentwurf Bezug habende Conventikuln wirklich 


” bilden dürften.” Diefes Refcript wird dann mit An- 
merkungen beleuchtet. 


Präliminarien eines neuen Landtages in Bayern, 

Lieferung. Gedruckt im Jahre 1500. 24 S. gr. g. 

Befteht aus 3 Nummern. Nro I. ein kurfürftl, 
Refcript an die landfchaftl. Verordnung in Bayern dd. o 
Jänn. 1800 die fpätere Einberufung zur Poflulatsver- 
handlung, die einftweilen 2 ausgefchriebene Landíteue 
ern, die wöchentl, Zahlung von wenigítens 20000 Fl. 
an die Kriegscafla und die vorzunehmende Steuerrecti- 
fication betr. N. II. die Interimsvorftellung der in 
München anwefenden Mitglieder der landfchaftl. Ver- 
ordnung dd. rg Jänner 1800. N, HI. Unterthänigfte 
Vorftellung der gefammten landfchaft]. Verordnung zur 
hóchften Stelle dd. a7 Jänner 1800. In diefer Vur- 
ftellung wird um die Zufammenberufung eines allgemei- 
nen Landtages angehaiten. 


Erfe 


A) Präliminarien eines neuen Landtages in Bayern. Zwe- 
te Lieferung. 1800. 32 8. 8. 
B) Prüliminarien eines neuen Landtages in Bayern. Zwey- 
te Lieferung, goo, 96 8. g. 
C) Prüliminarien eines neuen Landtages in Bayern. Zwo- 
te Lieferung. 1800. 45 8. und Bogen Tabellen: 4. 
Hier alio dreyerley zweyte Fortfetzungen der Präli- 
minarien. A liefert fub Nro IV. das kurfürftı, Refcript 
an die landfchuftl. Verordnung in Bayern, wodurch 
die Anordnung eines aligemeinen Landtages abgelehnt 
und die landfchaftl. Verordnung einberufen wird; und 
dann des Geh. Referendárs Utzfchneider Gutachten über 
einen Landtag in Bayern und defen Nachtrag über ei- 
ne Landesdefenfiousarmee in Bayern. B enthält (ub 
N.IV. das nàml. kurfürftl. Refcript, womit A begiant, 
dann folgt fub N. V. das kurfürftl. Poftulatsrefcrip: dd, 
1I liorn. 1800., in welchem der Ausgabsitatus für die 
oberu Länder für das Jahr zgoo alfo berechnet 
wird: 
A) Ausg. auf die Civilregie- 
rung in Bayern 
B) Ausg. auf das Quintuplum 
des Reichscontingents 
C) Ausg. auf die Truppen im 
Innlande zur Landesdefenfion — 2134355 <=- 
Totalfumme 4664055 Fl. 
Zur Beftreitung diefer Ausgaben find als pinnahme 
aus dem kurfürftl. Kammerguth, den baverif. Ramerals 
Staatsgefällen, aus der obern Pfalz, Sulzbach und 
Leuchtenberg, dann aus dem Herz, Neuburg im Jahr 
1800 berecknet: 2450566 Fl. 
Es mangelten demnach zur Beftreitung obiger Aus- 
gaben 2 2213489 Fl. 
N. VI. Vorliufige Vorftellung der landfch«ftl. Ver- 
ordnung auf das kurfürfll. Poftulatsrefcript. VII. Kur- 
fürfü. Refeript anf diefe vorläufige Varftelung. VIII. 
Haupterklärung der Jandfchaft!. Verordnung dd. i7 
März 1800. Da div Verordnung in der vorläufigen 
Vorftelung nur das Ordinarium für den Civil- und Mi- 
litair- 
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litairftatum, den Römermonaterückftand und die Reichs- 
conringentskoften erlediget hatte, fo beantwortet fie nun 
auf das kurfürftl. Refeript vom 4 März in der Haupt- 
erklärung aile Punkte des Poituiatsrefcripts, 

C) Man erhält hier die fub N. IV. und Y. abge- 
druckte Staatsíchriften der zweyten Lieferung B mit 
dem Unterfchiede,- dafs die Tabellen über die Koften 
des Militairs hier im Drucke mitgetheilt werden. 


Dráliminavien eines neuen Landtages in Bayern. Dritte 
T Lieferung. 1800. 44 S. 

Unter N. IX. ein kurfürfll, Refcript an die land- 
fchaftl. Verordnung dd. ra Apri xgoo, eine Antwort 
auf die Haupterklarung, N. X. Vorftellung der land- 
fchaftl. Verordnung "auf vorftehendes Refeript, eine 
Verantwortung gegen daffelbe. Die Beylage C ift eine 
Zufchrift der Vererdnung an ihre fämmtl. Committen- 
ten dd. 16 May ıgco, worin Letztere aufgefodert 
werden, ihre Stimmen über 5 Punkte den Landtag und 
die künftigen Verhältnife der Verordnung betreffend 
abzugeben. 

Praliminarien eines neuen Landtages in Bayern. Vierte 
Lieferung. 1800. 31 8. 

N. XI. Vorläufiger Bericht des, zur Stimmen- 
fammlung angeordneten, Ausfchuffes an die landfchaftl. 
Verorduung dd. 26 Jul. 1800. Um die eingekomme- 
nen Stimmen auf das Circulare (Gehe Beyl. C zu N. X.) 
zu claihificiren, und die Refultate daraus zu ziehen, 
war zur Hälfte aus der Verordnung, zur Hälfte aus 
folchen Landftinden, die zur Zeit aufser allen landes- 
fürftl. und landfchaft. Dienftverhältniffen ftehen, ein 
Ausfchufs angeordnet, welcher hier über feine Arbeit 
den vorläufigen Bericht dahin erftattet, dafs die groíse 
Mehrheit der 339 eingelaufenen Stimmen die dermal. 
Verordnung bevollmächtige, wenigftens bis zur bald- 
möglichiten Eintretung des Landtages die bisherigen Ge- 
fchäfte fortzuführen, Laut N, XIT, eritattet die Ver- 
ordnung hievon fogleich Bericht zur höckften Stelle Und 
giebt, laut N. XIM. dem Stimmenfammlungsausfchufs, 
hievon Notiz. N. XIV. Hauptbericht des Stimmen- 
fammlungsausfchufses an die Verordnung über die Re- 
fultate der von den Landitáuden eingegangenen Erklä- 
rungen dd. rg Sept. X800. 323 Stimmen gehen auf die 
unausgefetzte Erbittung des Landtags, die Mehrheit der 
Stimmen, in 195 befteh«nd, dafs der Landtag noch 
heuer (rgoo) gehalten werde, Die Fortdauer der der- 
mal. landfchaftl, Verordnung wird ebenfalls Gurch die 
Majoritüt genehmiget, N. XV. Rückäufserung der 
Verordnung an den Stimmenfammlungsausfchufs dd. 19 
Sept. 1500. liedurch wird Letzterer nach vollbrach- 
ser Arbeit dankbar entlafen: N. XVI. Bericht der 
Verordnung Zur höchften Stelle, wodurch die Refulta- 
te der von den Landftäuden eingegangenen Erklürun- 
gen mitgetheilt wird, dd, 27 Oct, 1800. 

Prüliminarien eines neuen Landtages in Bayern. Vierte 
Lieferung. 180°. I Bog. 8. 

Beftent nur aus N. XIL, welches die angebliche 
oder wirkliche Antwort eines bayer, Landfands auf 
die fub N, XI. abgedruckte Zufchr.ft ig, 


Über die Prüliminavien eines neuen Landtages in Bayern. 
1800. 47 S. 8$. 

Der Vf. betrachtet I. den Landtag unter den Agi- 
lolfingifchen Herzogen, Il. unter den WVittelsbachfchen 
Herzogen, III. den Interimslandtag von 1669 — 1800. 
Hierauf geht der Vf. über: IV, auf die Zufriedenheit 
und den Wohlftand der Nation oder vielmehr die Tilgung 
der Unzufriedenheit und des Übelflandes der Nation; 
V. die Landesdefenfion und Sicherheit des Eigenthums 
oder vielmehr Tilgung der VVehrlofigkeit und Unficher- 
heit im Lande; VI. die Schulen- und Erziehunsanftal- 
ten; VII. auf den neuen Landtag. Der Vf. ift nicht 
für einen Landtag, fondern, dafs aus jedem Rentamte 
einer oder zwey als erfte Land- vnd Staatsräthe oder 
Repräfentanten der Nation dem Regenten in allen Re- 
gierungsgefchäften zur Seite wären; die Poftulete der 
Regierung follen jährlich gedruckt und die allenfalfigen 
Erinnerungen dagegen an den Landfchaftskanzler von 
jedem Rentamte eingefendet und unter Mitwirkung der 
Repráfentanten von Erfterem dem Regenten vorgelegt 
werden 
Unpartheyifche Prüfung des wnterthünigft. gehorfamften 

Antrages mber einen L.andtug in Bayern. 1800. 52 

9.8. 

Eine Kritik des, in der zweyten Fortfetzung der 
Präliminarien a) abgedruckten Utzfchneiderfchen Gat- 
achtens und einige Bemerkungen über die Unrechtmä- 
fsigkeit, die Druckfreyheit in einem Staate einzufchràn* 
ken. 

Umfchlag oder Appendix zu allen gegenwärtigen und 
bitti chen Horftellungen s 
nebft ih- 
Briefen 


künftigen Prüliminarien , 
Bundbriefen und bayer., Laudtagsfchriften, 
ren Erlüuteruugen, Beylagen, Prüfungen, 
und Gefprüchen darüber. EBOO. 625.98. 

Auch eine Beleuchtung des Utzfchneiderfchen Vos 
tums, worin der Beleuchter glaubt, dafs eine belfere 
Natiouelreprifentetion und dafs der Regent fich mehr 
an den Nahrflend kalte, nothwendig fey, 

Die Privilegien des Adels in Bayern, vor dem Richter- 
fluhl der gefunden Vernunft. 1900. 3E S. 8. 
Hier werden die Privilegien nach ihrer FF’efenheit 
und ihren ZFirkungen überhaupt, ohne befondere An- 
wendung auf Bayern, dargeftelit 
Die Stimme der öffentlichen Meynuug über Max Jo- 
feph, Kurfurfien von Bayern. Eine Skizze. 1800. 
ı Dosen. 8. 

Dankfagungsaddreffe von der bayerifchen Nation an Max 
Jofcph. 1800. t Bogen. | 

Diefe beiden und ähnliche Tlugfchriften fcheinen 
ven jenen Menfchen verbreitet zu werden, die dem Re- 
genten die bey feinem Regierungsantritte der Nation fo 
wohlthátig bewilligte Denk - und Prefsfreyheit verleiden 
und die Nothwendigkeit ihrer abermaligen Unterdrückung 
herbeuführen wollen. Gerecht aber nicht erfchöpfend 
genug ıft folgende Rüge: 

An den V'evfaffer der Dankjagungsaddrele, 1800, x Bo- 
gen. 8. 
Fatriotifche Schutzfchrift für Bayerns gegenwärtige 

Stauts- und Miitärverhältniffe bey dem Vir der 

ran 


kl 
fraxzàfi fch- republibanifchen Armee von einem bayer. 
Bürger. Im Julius 1800. 

Politifches Gefpräch zwifchen dem Verfafer der patrio- 
tifchen Schutzfchrift für Bayerns Staats- und Friegs- 
verhältnifse und einem Fremden den x Sept. 1800; 
web kurzer Beleuchtung zweyer im Finitera [chleichen- 
der Läferfchriften, 39 S. 8. > 
Beyde Piecen reden dem Kurfürfl. n das Wert, dafs 

er die Parthey von Ödtreich und England ergriff. Die 

zweyte beleuchtet, von S. 27 an, die Dankfagungs- 
addreffe und eine andere Flugíchrift: 

VVahyer Überblick der Gefchichte der borer. Nation, 
oder das Erwachen der Nationen nech einem Jahrtau- 
fenda Strasburg 1900. 75 S. 8. 

Kurz gefalst» doch wohl überlegt SH IR Erfahrung ge- 
gründete Bemerkungen uud P'orfchiáge, Peine nt 

biedern Land ftanden gewidmet und im Namen des gan- 

* gen. Vaterlandes an dui NT gelegt vun einem, dus 
Vaterland» Fürften uud feine guten Landsleute treu 
lebenden bayer, Patrioten. 1800. 8B. 

Der Vf., dem mans anfısht, dafs er aus a 
isright, thut, in Anfehnung eines baldigen Landtages, 
5 beherzigungswertae Vorfchlige, Se betreffen die 
Befchwerden und die Aufhülfe des Buuernftandes; Cie 
nachmittág chen Feyertagsfchulen und die Verbeferung 
des Schickfals der Schullehrer; die Holzerfparnifs; die 
Pfufchereyen in der Heilkunf; endlich den Soldaten- 
Rand. 

Das landesherrliche Recht uber Klöfter. Imperium Ro- 
mannm potrocinium orbis terrae verius quam impe- 
rium poterat nominari. Cie. off. 1. a. $. 8. 1800. 
$3 8. 8. 

Die aufgeworfene Frage: ob der Staat’ das Recht 
habe, Klöfter abzuändern oder aufzuheben, wir 
verneint. Für die Geiftlichkeit, ihre Güter und 
Rechte, fo wie des Adels, reden auch das Wort 
die 
Gcfprüche eines Dorffchzlmeikerr und Dorfbarbiers 

uber  Geifllichkeit und Adel und derjelben Güter. 
` 8. 8. 
ut E Gegenftuck zur vorflehenden Piece 
macht die nachfolgende: 

Die Zeichen der Zeit oder die letzten Zuckungen des 
Adels und der Pfaffen in Bayern. Kölln, bey Peter 
Hammer. Jahr IX. XI, und 132 S. 

Ein Auffatz, welcher unter der Auffchrift: Maxi- 
miian Jofeph II. Kurfuvften von Bayern, ‚ans Ohr und 
Herz gefprochen , nur im Manuf(crigt circulirt hatte , 
wird hier. mit erläuterndeu Anmerkungen geliefert. 
Szenen unferer Tage. Bayerifche Nationaliieder am 

Ende des achtzehnten Jahrhunderts und im letzten Juh- 
re der Skiaverey. 6 Pog. 8. 

Sie gehören in die Claile der Dankaddreffe eto. und 
charakterifiren die Geiftes[timmung einiger Männer in 
Bayern, die, wenn fie es auch mit ihrem Vateriande 
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wirklich gut meynen, die Glückfeligkeit deffelben wahr- 

haftig nicht auf diefe Art befördern werden. 

Über Krieg , Subjiduntractate und Volkszutrauen. 
Gedanken Machiavells und Friedrichs des | Grofsen, 
mit Anmerkungen des bayer, Herausgebers, 1800. 

16 3. 8. 

Ein Subfidientractat habe weder für das Land, 
noch den Fürften Nutzen , fondern (chade Beiden. 
Der mit England gefchlo|fene Subüdientractat müle 
die Landflände aus ihrem Sündenichlafe wecken. ` 
An die Bayern und Pfülzev, Ein Wort zum Nachden- 

ken über Nentraiitat , Allianz, Subfidien und Frie- 
den. Von einem Quiescenten, Gefchrieber im Octa- 
bcr 1800. 54 % 8 

Diefem ruhigen und treffenden Worte ift die Er- 
reichung feiner Abücht, feine Landsleute zu dem ge- 
reenteften Vertrauen auf die Regierung zurückzubrin- 
gen und ihnen die fa(slichften Gründe zur Überzeu- 
gung an die Hand zu geben, dals nur Geduld und 
Standhaftigkeit Bayerns Schickfal erleichtern und ver- 
befiern könne, von jedem Gutgeünnten zu wünfchen, 
Hóchg wöthige Beylagen zum Pfaizneuburgifchen Depu- 

ee nn uber die Nenburgifchen Landes- und 

Jiegiırungsverhäliniffe dd, JIunchen vom 3 October 

1799. Sspienti pauca., YSco. 5 B, A. 

Enthält verfchiedene vom 16 Jun. 1799 bis im 
März und April 1800 in den Neub, l.anáesangelegen- 
heiten landmarfchallamtliche Umlauffchreiben , lande 
ftändifche Vorltellusgen und kurfürfti. Refcripte, 
Erläuterung des Pjalzueuburpifchen Deputationsabfchies 

der über die Neuburg. Landes- und liegierutgiverhülte 
nfe dd. München d. 5 Oct. 3709. 1800. 222 8. g. 

Diefe Erläuterung zerfällt in 6 Hauptab(chnitte: 
I. Vorläufige Nacür.ckt vom Herzogthum Neuburg. 
II. Sjitem. Darltellung der Stasts- und Laudftind. 
Verfaifung des Ilerzogtnums Neuburg. III. Von dem 
Laud(chefrscommiffariat. IV. Erläuterung des Deput. 
Atfchleds vom 5 Oct. 1799. V. Über die verbinden- 
de Krafedeffelben. VI. Hecapitulation der Hauptpunk- 
te und Schlufßs. 


Ir, Gelehrte Gefellfchaften. 


Den o Febr. hielt die polytechnifche Gefellfchaft zu 
Paris iive &fentliche vierteljährige Verfammiung, 
Nach dem gewöhnlichen Berichte über die verichiede- 
nen im veríloffenen,Quertale der Getelifchafr zugefchickh- 
ten Werke verlas Guicharü eine Abhandlung -—- 
Maler Barbier d. à. über gs. Phyi(chen und morali- 
fchen Urfachen , die !n Griechenland zur Vervol!- 
kommnung der Bilähruerey ung Malerey mitwirkten; 
und Pigawit Lebrun eine, mit vieler Laune abgefafste, 
hiftorifche Oberficht Ger Rreuzzügt. Zum Befch!uffe 
las Guichard cinige nene T'abeln, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I Franzöfilche Literatur 
der letzten drey Jahre. 
Xf, Erdbefchreibung und Statiftik. 


V [enn es je eine Periode gab, die den Franzofen 

das Studium der Erd - und Staatenkunde zum De- 
dürfnifs und intereffant machte: fo war es der gegen- 
würtige Krieg, der fie beynahe mit alien europaifchen 
Mächten in Kampf verwickelte, der ihre Truppen in 
mehrere europäifche und felbft in Länder entfernter 
Erdtheile als Eroberer führte, und die Republik in 
neue Verhältniffe brachte& die wenigflens die Neu- 
gier reizen mufsten, Noch dringender war aber die 
Kenntnifs des innern Zuftandes felbft, der Hülfsquel- 
len des Landes u, f, w. Die Debatten darüber in den 
gefetzgebenden Verfammlungen und die fühlbare Rück- 
wirkung auf die Befteurung mufste faft mit Gewalt die 
Aufmerklamkeit des Publicums auf fich ziehen. Mit 
nicht geringem Interelfe wurden daher alle die Werke, 
Pamphlets und Journalauffätze gelefen, welche den da- 
maligen Zufland der Finanzen, der Gewerbe und des 
Handels zum Gegenftande hatten, und die, infofern fie 
etwas mehr als blofse Zeitfchriften für den Augenblick 
waren, in den vorhergehenden Abfchritten angeführt 
wurden. Umfaffender und lehrreicher als manche je- 
ner allgemeinen, zum Theil auf unrichtige Data oder 
falfche Voraustetzungen gebauten Raifonnements, waren 
einige hieher gehörige Schrifien über fpecielle Materien 
der franzölifchen Staatenkunde, wie z. B. die Annales 
maritimes et coloniales, (P. Boffarge 1798. g.) So fin- 
det man hier unter andern eine auf Thatfachen gegrün- 
dete Unterfuchung der Mittel, die franzößfche Marine 
blühend zu machen; den Auszug einer bisher unbe- 
kannten Reife von Dourdon nach Oftindien durch die 
grofse VVüfte in J. 1787, zu der D, 20 Tage weniger 
brauchte als Capper; eine Notiz von dem Brodfrucht- 
baume, den die Naturforfcher , die Entrecafteux Bei. 
fe beywohnten, nach Frankreich brachten, Anecdoten von 
muthigen Handlüngen franzófifcher Seeleute; ein Ver- 
zeichnifs von den den l'einden abgenommenen Schiffen u, 
f. w. Im folgenden Jahre erfchien auch eine kleine Schrift: 


de la Marine fran£oife (Nantes 1799. 8) die befonders zue 
Belehrung der Mitglieder des Raths der 500 über die- 
fen Gegenftand abgefafst wurde. Mancher andere Ge- 
genftand der vaterländifchen Staatskunde wurde ge- 
legentlich, zum Theil auf ähnliche Veranlaffung, in 
Journalen aufgeklärt, 


Dabey wurde jedoch die Geographie und Tø- 
pographie nicht vernachläfsigt, fondern vielmehr recht 
eifrig, zum Theil mit Verbindung der fpeciellen Sta- 
tistik, bearbeitet, Die hinlänglich bekannte Joya- 
ge dans les Départemens de la France y compris les pays ` 
réunis, enrichi de tabicaux geographiques et d’eflampes; 
le texte par Jof. Lavalié, la partie geogr. par 
L. Brion wurde ununterbrochen fortgefetzt; von 
den bey Prudhomme herausgegebenen nur allzu ober. 
flách!ich bearbeiteten, Dictionaire geographique, hi- 
florique et methodique de la République frangaife T 
fchien 1799. eine neue Auflage, in welcher bereits 
Malta und andere neue Eroberungen als Eigenthum 
der Republik aufgeführt werden; und im folgenden 
Jahre wurde der Druck einer von mehrern Gelehrter 
abgefafsten Defeription phufique et morale de la Repu- 
blique frangoife par departemens, communes ct cantons. 
etc. (Nancy b. Mathias) angefangen, worin die Topo. 
graphie und Statiftik bis ins genauefte Detail verfolgt 
werden. Von den in einzelne Gegenden gefchehenen 
Reifen erfchienen Befchreibungen, theils in Journa- 
len, theils befonders, Vorzüglich lehrreich Gnd des 
Ingenieurs Fr. Pafsumet's Voyages phyfigues dans les 
Pyrénées von 1788 — 39. P. 1797. 8. befonders 
für Phyfik und Mineralogie, ein Seitenftück zu den 
frühern Reifen von Ramond de Garbonibres, 
(Vgl, geogr. Ephem. 1789 3 St.) Schon vor diefer 
Reife waren feines Gefährten Dufauix anderweitige 
Bemerkungen, befonders über die dafigen Naturfce. 
sen, erfchienen; der im naturhiftorifchen Abfchnitte 
erwähnte Ste Amans hatte zu gleicher Zeit mit ihnen 
in denfelben‘ merkwürdigen und bisher noch fo unbe- 
kannten Gegenden für die Botanik gefammelt. Einen 
fehr guten, wiewohl mit viel unnöthiger Gelehrfam- 
keit überfullten, Beytrag zur Charakteriftik einer in fei. 
ner Denkungsart von andern Landsleuten fehr ver- 
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fchiedenen Thei!s der Franzofen, den Bewohnern ei- 
ner Gegend, die Lange der Schauplatz des Birger- 
kriegs war; lieferte der von dert gebartige Cumbry, 
ehemaliger Adminiftrator des. Departements Finifterre 
und der Seine, in: Voyage dans le Finifteve ou état de 
ce Département en 1794 — 95. P., Cercle focial 
1800. 3 V. 3. (9 Fr.) aus der fchon anderwärts Aus- 
züge mitgetheili wurden. Auch bereicherte man die 
Geographie und Staciflik Frankreichs durch verfchie- 
dene Almanache, die entweder die Republik über. 
haupt, wie z. B. der Almanac National, u. a., die 
bereits aus der A. L. Z. bekannt find, oder einzelne 
Departemens betrafen, wie unter andern das eben da. 
her bekannte Annuaire politique et economique du De- 
partemeut du Bas Rhin par Bottin, der hierin Ob er- 
lin folgte, ferner das Annuaire du Departement de 
Vauclufes der Almanach du Depart, de la. Seine; A. 
du D. de l'Yonne et la Commune de Sens u. a. Faft 
alle diefe Almanache erfchienen auch vor der Revolu- 
tion, mehrere aber wurden durch diefelbe unterbro- 
chen; jetzt find einige derfelben in Rückficht ftatifti- 
fcher Angaben reiehhaltiger, als vorher. Für Paris 
erfchien auch ein befonderer Handels- Almanach ; und 
die Bereicherungen diefer Stadt durch die Aufftellung 
der eroberten Kunflwerke, fo wie manche andere neue 
Anlagen, gaben zu verfchiedenen Schriften Anlafs, de- 
ren wir bereits eine in dem Abfchnitte von der Natur- 
kunde erwähnt haben, andere weiter unten aufführen 
werden. Mercier’s Tableau de Paris, und ähnli- 
che Sittengemälde der grofsen Hauptftadt kennt der Le- 
fer bereits aus der A. L. Z. (1800. N, 63. 339 — 40). 
Mehrere andere Städte und Diftricte erhielten befon- 
dere Topographieen, So erfchien P, Berwadau's 
längt erwartetes Werk: Antiquites Bordelnijes ou ta- 
bleau hifter, de Bordeaux et du départ. de la Gironde, 
Bord. 1799. 8. eine Défeviption du Ban de la Roche 
(dans le départ, du Bas Rhin) P. u. Strasburg, Levrault 
1798 gr. 8. m. R. eines den Erben des hingerichte. 
ten Strasburger Maires Dietrich gehörigen Diftrikts, 
der aus 4 Dörfern und einigen Vorwerken beflcht, die 
im J. 1792 2933 Einwohner enthielt, welche fich 
befonders mit Baumwolle - Spinnen ernährten; eine 
Géographie de mos Villages ou Dictionnaire Magonnois 
par Puthod, (Magen, 13900 g.) der 1791. als Mit- 
glied der damaligen antiquarifchen Commiflion Monz- 
mens herausgab; wahrfcheinlich die erfte Probe einer 
eigentlichen Dorfgeographie, (mit Ausfchliefsung der 
Srädie) eines kleinen Theils von Frankreich im Vater- 
laude des Vf,; und eine Topographie morale, écono- 
mir ct médicale du Départ. de la Manche et du Calvados, 
etc. par Roufsel, P., Huzard. 18900. 12. deren Vf. 
feinen Gegenftand fehr ausführlich behandelt, und ver- 
fchiedene Mittel, z. B. die Schiffbarmachung ver- 
fchiedener Flüte des Diftricts, zur Befórderung des 
Handels verfchlágt, Nach 2ıjährigen Beobachtungen 
in Montpellier bearbeitete 7, 4. Mourgue, der bey dem 
Minifteriunı der auswärtigen Angelegenheiten angeftellt 
ift, einen Ela: Stauifiique (P., Maradan gea 8.) wor- 
in befonders der Einflufs der Witterung auf Geburten 
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uud Mortalität in Betracht gezogen wird. In der Yor- 
erinnerung klagt der Vf, fehr, dafs die allgemeinen 
Grundfätze der Statiftik in Frankreich eim noch fehr 
unbearbeitetes Feld find. Mehrere der hier erwähn- 
ten Schriften liefern indeffen, wenigftens mit unter, ganz 
brauchbare Materialien zur Special. Statiflik , die nach 
und nach zur allgemeinen führen zu müllen fchei- 


nen, 


So viel übrigens von den befondern Beyträgen zur 
Runde des Continents von Frankreich; wir gehen jetzt 
zu den entferntern und neu acquirirten Theilen über. 
Bonapartes Vaterland Corfica fand feinen Bearbeiter 
an einem durch mancherley gelehrte Streitigkeiten be- 
kannten G. Feydel, der die Moeurs et Coutumes des 
Corfes (P. Harnery 1799. 112 S. 8.) als Augenzeuge 
fchilderte, Ihm zu folge find die Corfen auch jetzt nech 
Ho die ganz anders behandelt werden muffen. 
als bisher, wenn der Zweck, fie zu cultiviren, erreicht 
werden foll. Traurige Erfahrungen felbít der neueften 
Jahre beftitigen diefe Vorfchläge, Einen neuen 
Zuwachs erhielt die Erdkunde durch die neuen Acqui- 
fitionen der venetianifchen Infeln, bey welcher Gele- 
genheit auch das benachbarte Griechenland bekannter 
wurde, Denn kaum waren jene ehemaligen venetiant- 
fchen Infeln, Corfu, $t. Maura, Gephulonien, Zante, 
Cerigo u. f, w. in der Gewalt der Franzofen: fo erhielr 
das Publikum über diefelben eine Menge fehr verf. hie- 
denartiger Nachrichten, von Männern, die diefe Infeln 
felbít bereifet hatten, Nachrichten, die das deuifche 
Publicum bereits kennt, die wir inteffen hier, der Voll- 
ftändigkeit wegen, anführen müffen. Den Anfang 
machten die Gebrüder Arbois, ehedem Ofliciere bey 
dem Generaiftübe der ita!, Armee öftlicher Abtheilung mit 
dem Mem. fur les trois Depertemens de Corcire, d'Ithaque 
et de la mer Egée. P., Defeune 1798. 8. (1 L. 10 S) 
worin der Zuflaud ihrer Bevö.kerung, Gewerbe 
ù, f. w. lehrreich befchrieben, und eine väterliche 
Regierung derfelben empfehlen wird, Weit ausführli. 
cher iff: J'oyaye hiflorique, dir. et pittoresque dans les 
isles cidevant venetiennes du Levant etc. par Andre G Y'a j- 
fet St. Saunverr jenne, Ancien Conful de Fy, 4 Cor- 
fou depuis 1731. jusque en Van FI de la Rip. P. Ta. 
vernier. 1800. 3 V. 8. u. 1 Vol, Arlas (a; Yr) wovon 
in der A. L. Z. 1300. N. 286. ein gedrängter Auszug 
mitgetheilt wird. In erheblichem Widerfpruche mit 
den in diefen Schriften gegebenen Notizen ftehen die, 
die über diefelben Infeln In der von dem Prof. Serieys 
in Paris redigirten Reife ZWweyer von Mainotten abftam- 
menden Corficaner vorkommen: Voyage de Dimo et Ni- 
colo Stephanopoli en Gréce pendant les années F. et VI, 
de la Republ. d'après deux mions dont lune du Gou- 
vernement jraagois, Zaire du General en Chef Bonapar- 
ge etc. 1799. 2 V. 9. (g Fr.) deren Abficht, wie fchon 
der Titel und das Datum der Reife vermuthen läfst, 
dahin gieng, die Griechen für die Franzofen zu gewin- 
nen, Ihr Werth ift übrigens bereits anderwärts (A. L. 
Z. 1300 N, 249) beftimmt worden, — Diefelben 
Länder, die ehemal. veneüanifchen Infeln und Grie- 
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chenland, find der Gererfand von Foyage en Grèce 
par X. F, Scrofani fait en 1794 — 95 trad. de 
Pltalien par Blonvillain, P. und Strasburg, Treuttel 
u. Wirz. 1900. 5. V. gr. $. mit 1 Karte (8 Fr.) ein 
Werk, das zwar, wie der Vf. fagt, weniger auf Belehrung 
als auf Unterhaltung abzweckt, demungeachtet aber 
manche ftatiftifche und ókonomifche Nachrichten ent- 
hält, denen noch ein paar Abhandlungen über die Be- 
handlung der Corinthen und des Tabacks und Tabellen 
über die Ein-und Ausfuhr der exvenetianifchen Infeln 
u. f, w: beygefügt ind. Von der Wichtigkeit des bereits zu 
Weimar überfetzt erfchienenen Tableau du. Commerce 
de la. Grèce formé d'après une année moyenne de paix 
1787 Jusqu' .en 1797. par Felix Beaujour P., 1800. 
2 V. gr. 8. (6 Fr.) zeugen die in geographifchen Jour- 
nalen ausgehobenen Data. 7 Noch muffen wir bey 
diefer Gelegenheit der Foyage pittor, de [l'Jfivie et de 
Dalmatie pur Caffas ctc. erwähnen (vgl. ATL. Z. 
1800 N, 105.) deren Seitenflück wir weiter unten an- 
zuführen haben werden, 

Derfelbe Fall, den wir hier in Rückficht der ve- 
netianifchen Infelu ausgezeichnet haben, trat auch bey 
Malta ein; nar mit dem Unterfchiede, dafs diefe Schrif- 


ten prüfstentheils Compilarionen waren. Aus gu- 
ten Quellen fcheint jedoch die bereits deutfch überfetzte 


Notice hifter. fur Zeit actuel, le commerce, les moeurs 
et les productions des isles de Malte et de Goze par J. 
E. Mimaut P., Huet 1798. 8. (15 Er.) gefchopft 
zu feyn. Die dem'Congrefsgefandten Bonnier d’ Av- 
co zun.fchriebenen Recherches hiftoriques.et politiques 
fur Malte, P., Defenne 1798. 8. m. 1 Karte von Ca- 
pitaine (3 Vr.) liefert. die Gefchichte und Erdbefchrei- 
bung diefer berühmten Infeln, und zeigt die Vortheile, 
welche fie Frankreich gewährem könne, (vergl. geogr. 
Ephem. 1799. VI. wo diefe Schrift recenfirt und eine 
Karte diefer Infel mitgetheilt wird) Aufserdem machten 
Geh damais die Journalilen ein befonderes Gefchäft 
daraus, von Malta und Gozo alles zu erzählen, was 
fe wufsten; und das war bier leichter, als bey den ve- 
netianifchen Infeln, für die fehr wenig vorgearbeitet 
Was die neuern Ereigniffe in Rückficht die- 
fer und jener Infeln in den ftatiftifchen Verhältniffen 
arderten, hat hier noch keinen Einflufs. 


war. 


Aufsét den bisher erwähnten, den Zeitumftänden 
nach vorzugsweife intereffanten und bisher weniger be- 
konnten Ländern, findet man in den letztern Jahren 
fat alle europáifehe ‚Staaten von Portugal angefangen 
bis Rufsland hinab theils in Reifebefchreibungen, theils 
in fyitemauifehen Werken, geographifch und ftätiftifch 
bearbeitet. — Aufser der Veberfetzung der Reife des 
brittifchen Architecten Murpny’s (Foyages en Por- 
tugal ere, 2 V. 8g.) und neben einer neuen Auflage von 
Dumonuviez Etat du Royaume de Portugal, wovon 
noch in demfe!ben Jahre (1797) eine deutfche Ueber- 
fetzung von Bernh, Reith erfchien, (f... E. Z. og. 
N. 225.) trat ein ungenannter mit einem Tunieun de 
Lisbonne en 1796 fuivi de Lettres écrites | de Portugal 
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fuv Vetat ancien er actuel de re royaume, P... Detervilie 
Lanz 8: uf, A, 98 N. 117 deuifche Ueber- 
fetzung 1800. N. 336.) und der in diefen Ueberfichten 
fchon mehrmalen erwihnte Bourgoinz gab heraus: 
Voyugeduci-d. Dac de Chatelet eg Portugal, P. 1798. 
2 V. 8. die ebenfalls bereits ins De tche übergetragen 
worden. Schätzbarer als diefe Reife, über welche die 
Urtheile fehr verfchieden lauten, ift die neue Auflage 
der fogleich bey ihrer erften Erfcheinung (17899) unter 
uns bekannt gewordenen Reife Bourgoings durch 
Spanien, jetzt unter dem Titel; Tableau de ÜE/pagne 
moderne; 2te Ed. 1798 3. V. 8. die mit den auf 
zwey neuen Reifen gemachten Beobachtungen vermehrt 
worden ift, Hr. Eifcher, der Vf. der neueften Reifen 
durch Spanien, hat uns Deutfchen das Befte daraus als 
einen Nachtrag zu dem frühern Werke Bourgoings ge- 
liefert, Der ebenfalls fchon deutfeh überfetzte Prifon- 
nier en Efpagne ou coup d'oeil philof. et fentimental fuv 
les provinces de Catalogne et de Grénade par N. M af- 
fias. P. Potey 1798. 18. (2 Tr.) ift ungeachtet der Vf, 
mehr in Sterne’s Manier zu unterhalten, als wiflen- 
fchaftlich zu belehren fuchte, doch nicht ganz leer an 
Bemerkungen über die Sitten der Spanier. — Die 
von einem feit geraumer Zeit verftorbenen, durch meb. 
rere Schriften auch unter uns bekannten Schriftfteller 
herrührenden Lettres hiftoriques et critiques fur l'Italie de 
Charles de Broffes; — avec des notes relatives à la 
fituation actuelle de l'Italie et Ta lifte vaifonnée der Ta- 
bleaux et autres. monumens qui ont été apportés à Paris 
de Milan, de Rome, de Venife. (P. Ponthieu 1799. 3. 
V. 8. 14 Fr.) wurden auf einer Reife 1739 — 40. 
gefchrieben, und find nun allerdings gröfstentheils 
hiftorifch, ‘bey allem dem aber, fowohl der Materie 
als des Vortrags wegen, lefenswürdig. Die Zufätze 
des Herausgebers find nicht bedeutend. — Uebrigens 
mufste der Ruhm des Vf, und das neue Intereffe für 
Italien diefen Briefen Beyfall fichern. Eben diefs In- 
terefle für Italien veranlafste auch mehrere Ueberfet- 
zungen , wie von der in den Ueberfichten der engli- 
fchen Literatur eben nicht fehr vortheilhaft erwähnten 
Reife Brooke’s im Neapolitanifchen und in Toscana 
und von des Neapolitaners Pole Bemerkungen über 
Rom. -Ein.nach Paris; geflüchteter Sardinier, Dom. 
Azuni, gab fehr brauchbare Notizen über fein Vaterland 
in einem Effai fur ÜHifleire geogr., polit. et naturelle 
du Roy. de Sardaigne P. le Roux, 1798.8. (vgl. geogr. 
Ephem. 1799. 28:1.) — Mehrere Theile Italiens und 
zugieich die Schweiz umfaffen des obgedachten Cam- 
bry's Voyage pittoresque-en. Seife et en Italie, P., 
Janfen 1800. 2 V. $. (8 Fr.) und: Voyage en Suiffe 
et cx lialie, fait avec l'Armée de veferve par F.T., M, 
Auteur de i Augiois cosmopolite, Pa, Moutardier 1 $66, g. 
(3 Fr.) Letzteres Werk ift freylich mehr (in Sterne’s Ma- 
nier) zur Unterhaltung befimmt, liefert aber doch 
manche topifehe und ftatiftifche Bemerkungen. — Die 
Schweizerreife der bekannten Mifs ZZ/illiams fand einen 
ihrer würdigen Ueberfetzer an ihrem Freunde, dem 
Herausgeber der Decade philofophique (Nouveau Voyage 
en Suiffe cont. une peinture de ce pais, de Jes mocurs, 
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gouvernemens etc. par H, M. Milliams, trad. de 
Pangl. par (J. Bapt.) Say, P. Pougens 1798. 2 V. 8. 
(6 L.) —  Unfer Deutfchland ging beynahe ganz leer 
aus; ein paar Almanache in den Rheindepartements ab- 
gerechnet, wurde nur ein kleiner Theil in der Ueber- 
fetzung eines englifchen Werks, der bekannten Town- 
foujchen Reife nach Ungarn, von dem noch mehrma- 
len zu erwähnenden Cantwell (1799 3 V. gr. 8) 
bearbeitet, — “Mit der batavifchen Republik machte 
der Arzt Etienne (eine Landsleute durch eine Table fy- 
«optique et graphique des huit départemens qui compofent 
ia Republique batave. P. Duprat. 1800. (1 Fr.) bekannt, 
die in verfchiedenen Columnen die ehemaligen und jet- 
zigen Namen der verfchiedenen Theile, der Bevölke- 
zung derfelben (zufammen 1,381, 88 1.) die Producte, 
Handel und Fabriken, aufführt, Frankreich felbft be. 
dürfte folcher Tabellen fehr, — Der Zuftand Grofs- 
brittaniens wurde in gewiffen Rückfichten durch Fa uj as 
ër, Fond Voyage en Angleterre, en Ecoffe et aux Isles 
Hebrides 1797. 2 V, 8. (deutfch von G. A. H, Mie- 
demann, Gëtt, 1799» gr. 8.) und durch die Ueberfet- 
zung von Arihe Young's Reife nach Irland (von 
Millon P,, Moutardier 1799 2 V. 8.; in andern 
durch mehrere Schriften erläutert, die auf Veranlaf- 
fung des Directoral- Projects zu einer Landung auf den 
brittifchen Infeln erfchienen. Lefcalier’s wegen 
vortheilhaftern Ankaufs von Schiffsmaterialien imJ. 1775 
unternommene Reife, deren Befchreibung im vorigen 
Jahre (1800) herauskam: Voyage en Angleterre, en 
Rufie et en Suede (3 Fr. 50 C.) enthält beynahe nichts 
von dem, was man von einem Commiffar der Marine 
erwartet, fondern blofs alltägliche und oberflächliche 
Bemerkungen. Den auch ins Deutfche überfetzten 
Voyages en Nurwöge, Danemarc et Rufie dans les an- 
nées 1788 —— 91 par H, Swinton, trad, de !’Angl. 
par Henri. P., Joflie, 1798. 3. V. 8. (6 L.) ift ein 
Schreiben des bekannten Hicker Servizi zur Wider- 
legung von RBulhieres Gefchichte der rufBfchen Revo- 


lution 1762 beygefügt, 
( Die Fortfetzung folgt.) 


LL, Entdeckungen und Erfindungen, 


Der als Schriftfteller und Kunftverfländige be- 
kannte Cambry, Prätect des Oifedepardements, hat ei- 
ne von der Pafigraphie ganz unabhängige allgemeine 
Sprache erfunden. Ein gewifer Franclieu giebt davon 
folgende Nachricht: „Diele Sprache ift, (wie ich 
mich davon perfónlich überzeugt habe) von der Art, 
dafs, fobald fie bekannt feyn wird, Ruffen, Araber, Per- 
fer, ohne vorläufiges Studium, in einem Augenblicke 
von einem Ende der Welt bis zum andern ohne Doll- 
metfcher mit einauder correfpondireu können. Ohne 
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Deutfch oder Perfifcch zu verftehen, wird man fich 
dann in Ifpahan und Wien eben fo gut, als iu Paris, 
verfländlich machen können. Cambrys Mittel ift nicht 
neu, nur die Anwendung ift generalifirt. Sobald es 
bekannt feyn wird, wird jeder fagen: nichts ift ein- 
facher; es war bekannt; ein neuer Beweis, dafs zur 
Erfindung einer allgemeinen Sprache eine Bafis erfodert 
werde, die fo klar und einfach fey wie das Licht.“ 
——— 


In der Sitzung des National-Inftituts am y März 
haben Charles und Guyton über die fogenannte mecha- 
nifche Lampe der beiden Künfller Carcel und Careaz 
einen fehr vortheilhaften Bericht erflattet, 


III. Todesfälle. 


Zu Ende des März ft, zu Leipzig der talentvof. 
le Maler und Kupferftecher Menzel, einer der beiten 
Schuler von Oefer, 

Den 1 April ft. zu Nordhaufen der Dr, Med. 
Hp, Gefenius, praktifeher Arzt dafelbft und Phyü- 
cus des herzogl, braunfchweigfchen Stiftsorts Waiken- 
ried im 41 J. f. A, Er bat zur À. L. Z. 


nen Jahre Beyträge geliefert, 


Im verwiche- 


IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen., 


Hr, Im. Berger, Verf. mehrerer mit Beyfall auf- 
genommenen Schriften, der bis Michaelis 1800 fich als 
Privatlehrer der Theologie in Góttingen, feitdem aber 
in Dresden aufhielt, ift zum Oberpfarrer, Kirchen -u- 
Schul.Infpector zu Schneeberg ernannt worden, 

Der durch feine Charakteriftik der deutfchen 
Kayfer rühmlichft bekannte Advokat in Nürnberg, Ur. 
Dr. J. G. Leuchs ift, zum Mitgliede des Rentkammer- 
Aflefforats, aus dem Stande der Gelehrten, einftimmig 
erwählt worden, 

Dem Studiefo H. A. Pott und dem Syndico E, 
F. Schuhmamn zu St. Petersburg find von dem Rufi. 
fchen Kayfer Paul:I. kurz vor defen am j£ Mirz 
erfolgten Ableben zwey geldne Kreuze, an der linken 
Seite des Rockes zu tragen, zuerkannt worden; Er- 
ftern für, das Sr. K. Maj. zugelandte Wappen in fei. 
nem jetzigen Beftande und als Grofsmeifter in Tarhen 
gemalt, Letzterem für die ausführliche Befchreibung 
des jetzigen Etate der Malthefer ~ Ritter, 


V. Berichtigungen., 


Die im vor. Jahrg, diefes IBI. N. 165. 8. 1392, 
mitgetheilte Nachricht, dafs der gelehrte Buchhänd. 
ler Bongen? zu Paris die Polizeyaufficht über alle dort 
erfcheinende Bücher erhalten habc, ift ungegründer, 


641 


642 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 60. 


Sonnabendsden äeren April rg 80r, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften, 


eut[che Parifer Anzeigen über W ilenfchaften und 

D Künfte, gedruckt bey Hn. Charles Pougens, Mit- 
glied des National- Inftituts. Paris, 4. in zwey 
Colonnen mit lateinifchen Didotfchen Lettern. 

Der Subferiptionspreis ift, frey durch ganz Frank- 
reich, 48 franzóüfche Franken, 

Alle Wochen werden zwey Bogen herausgegeben. 
Jeder Bogen begleitet, (je nach Umftánden ) mit einem 
oder zwey Kupfern. Der Anfang wird mit dem erften 
July diefes Jahrs gemacht. In diefen Anzeigen wird 
alles Neue angekündige, und mit den nóthigen Anmer- 
kungen und Erläuterungen begleitet, was unter nach- 
folgende Rubriken gehört. 

1. Die beften, in Paris und in Frankreich iber- 
haupt, herauskommenden Bücher. 

2. Was Bezug auf hunft und Künftler hat, und 
des Publici Aufmerk(amkeit verdient. 

3. Theaterftücke, 

4. Über Commerz, Staatsókonomie, Finanzen und 
Induftrie, 

5. Über Moden, wobey eine Erklärung der diefen 
Artikel betreffenden Kupfer. 

6. Mufik. 

7: Cours der Waaren, Wechfel und Staatspapiere, 

Wir dürfen verfichern, dafs wir im Stande find, 
in allen diefen Fächern, die fo erwünfchte fchleunige 
Bekanntmachung, meiftens um einige Poft- Tage zu 
befördern. 

Man fübferibirt in: 

Amfterdam, bey der Wittwe Chunguyon et d’Hengf. 
Baiel, bey J. Decker. 

Berlin, bey ©. Decker, königl. Hofbuchdrucker. 
Bern, bey der helvetifchen National - Buchhandlung, 
Breslau, bey G- T. Korn, 

Copenhagen, bey Fumars, 

Dresden, bey den Gebrüdern IVY alther. 

Darmftadt, bey der neuen franzar. Buchhandlung. 
Frankfurt a. M., bey Farrentrapp und JP cnner. 
Göttingen, bey Dietrich. 

Hamburg, bey Villaume. 

Leipzig, bey P. P, Wolf und Comp. 


Leyden, bey Murray. 

London, bey J. Deboffe, Gerard Street, 
Luzern, bey Balthafar Meyer. 
Mannheim, bey Fontaine. 
München, bey Lindauer. 
Petersburg, bey 7Z'eitbrecht. 
Stockholm, bey G. Sylverftoipe. 
Strasburg, bey Levrauit. 
Tübingen, bey Cotta. 
Woarfchau, bey Fietta. 

Wien, bey Degen. 

Zürich, bey Orell und Füfsti. 


Desgleichen bey allen Poftámtern. 


Man kann an die Direction diefer Anzeigen, in 
allen europäifchen Sprachen, directe unter Addreífe, 
an Hn. Charles Pougens, Mitglied des National- In- 
ftituts, Quai Voltaire No. xo., fchreiben. Allein man 
nimmt keine andere als frankirte Briefe an, 

Hr. Pougens übernimmt auch ale Beftellungen in 
Büchern, Kupferftichen, Landkarten und Mufik, und 
wird felbige auf das fleifsigfte beforgen, 

Man wendet fich vorzüglich für Deutfchland, 
Schweden, Dänemark mit Aufträgen an den Buch- 
händler Hn. H. L. Villaume zu Hamburg. 

Paris, d. 28 März 1801. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


An Blumenfreunde, 

Mein Tafchenbuch für Blumenfreunde, oder kurze 
Charakteriftik und Anweifung zur Kultur der vorzügiichften 
Blumen- und Zierpflanzen, welche gegenwärtig in neu 
deutfchen Gärten zu finden find, wird nunmehro nach 
einer getroffenen, nöthigen Abänderung auf einmal, 
und zwar zur Michaeli- Meffe diefes Jahres ganz ans 
Licht treten. Es enthält die richtigen botanifchen 
Namen, lateinifch und deutfch, Claffe und Orduung 
im Syftem, Dauer, Vaterland, Blüthezeit, auch bey 
den mehreften die Farbe der Blumen, Anbau und 
Wartung, nebft Auszeichnung der fchönften Zierpflan- 
zen. Das Ganze wird 20 Bogen in 8. betrapen, und 
den Subícribenten und Pränumeranten für 16 gr. fächf. 
geliefert werden. Da der Buchhändler Heinrich Grä 
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in Leipzig den Verlag übernommen hat, fo wird der- 
felbe die nähern Bedingungen dem Publicum bekannt 
zur bevorftehenden Michaelis - Meffe 


machen, auch 
welche 


den Hn. Subieribenten oder Praaumeranten, 
fich bereits bey ihm oder mir gemeldet haben, und 
denen Leipzig näher iff, die beltellten Exemplare ein- 
händigen. 
M. C. G. Berger, Pfarrer in 
Strehla in Saehfen. 


* * 
LJ 


Hr. Pfarrer Berger hat in einer ausführlichen An- 
zeige, welche nur in dem Reichs - Anzeiger gettanden 
hat, dasjenige, was diefes Tafchenbuch fuè den 
Blumenfreund befonders feyn foll, weitläufiger ausein- 
andergefetzt, welches zu wiederholen hier zu koft- 
fpielig feyn würde. Auf jene Anzeige haben fich eine 
anfehnliche Anzahl! Subfcribenten und. Pränumeranten 
gemeldet, denen ich die Verficherung gebe, dafs fie 
entweder durch den Hn, Pfarrer Berger oder durch 
mich ihre Exemplare empfangen follen. Wer bereits 
g gr. voraus bezahlt hat, zahlt beym Empfang des 
Exemplars noch.g gr. nach, wer noch nichts bezahlt 
hat, zahit wie diejenigen, welche von jetzt bis Michaelt- 
Mefe fich melden, vor oder heym Empfang der Exempl. 
16 gr. Conv. M. Eine jede Buchhandlung wirá gern 
für ihre Kunden die Beftellung annehmen, wenn der 
gerade Weg zu mir zu koitfpielig feyn follte, 

J.eipzig, im April 1801. 

Heinrich Graff. 


Unter allen Vögelarten reizt keine fo fehr das Auge 
des Naturforíchers als der Papagey: denn keine unter- 
fcheidet fich durch natürliche Anlegen und durch die 
bunte glänzende Pracht ihres Gefieders (o von allen 
übrigen, als diefe. Hr. ie Vaillant glaubt daher den 
Freunden der Naturgefchichte eine nicht unbedeutende 
Unterhaltung zu verfchaffen, wenn er fich entfchloffen 
hat, ein befonderes Werk über diefen Gecenftand her- 
zuszugeben. Der Befitzer der naturhiftorifchen Schrif- 
teh diefes Verfaffers kann durch diefen neuen Zuwachs 
feine Ornithologie vollftändiger machen; jeder andere 
aber, deffen Gefchmack an diefer Wiflenfchaft weniger 
allgemein ift, wird dadurch in den Stand gefetzt, fich 
nur dasjenigezu verfchaffen, welches unter allen Vögel- 
gattungen das glänzendfte und prachtvollíte genannt zu 
werden verdient. 

Buffon fchildert in feiner Naturgefchichte nicht 
mehr als 7oerley Papageyen; da im Gegentheil Hr. le 
Vaillant deren 120 von ganz verfchiedenen Gattungen 
befitzt. Mit Erftaunen bemerkt man unter diefen 2 
Arten, cenen Mutter Natur, Dat der Zunge, einen 
langen Rüfsel verliehen hat, mit welchem Ge ihre 
Nahrung, eben (o wie der Elephant, zu fich nehmen. 

Man wird bey diefer Unternehmung darauf bedacht 
feyn, den Wunfch des Naturforfchers zu realiüren, 
die Vögel foviel möglich in ihrer natürlichen Gröfse 
vorzuftellen; Ga wo çine Verkleinerung nöthig feya 
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folle, wird am Rande einer jeden Platte ein Ver- 
gleichungs Maafsftab angebracht werden. 

Der Stich diefer Kupfer iff Hn. Bouquet, Profeffor 
der Zeichnuugskunft am Prytaneo in Paris, anvertraut, 
ihr Abdruck ju Farben aber wird dürch Hn. Langlois 
beforgt, welcher bereits durch mehrere Werke diefer 
Art fich ruhmlich bekannt gemacht hat. 

Der dazu gehörige ‚Text wird auf grofsem Velin 
Papier mit neuen Karaktereı; gedruckt. 

Unten genannte Verlags - Handlung verauftältet 2 
verfchiedene Ausgaben davon, nämlich eine in Folio 
und eine andere in Quart, jede wird in 20 Lieferungen 
erfcheinsn. Jede diefer Lieferungen enthält 6 Kupfer 
und den dazu gehörigen Text; alle 25 Lieferungen 
aber werden in 2 Bände eiugetheile werden, 

Der Subfcriptionspre:s einer jeden Lieferung in Fol. 
ift 7 Rehlr. r2 gr., von der Quirt Ausgabe aber 
4 Rthir. 12 gr. , 

Nur xo Exempl. in grofs Atlas - Format auf grofs 
Jefus Papier mit Abdrücken avant la lettre werden ven 
jeder Lieferung abgezogen, und von den Herausgebern 
eigenhändig numerirt; der Preis eines folchen Exempl. 
ift doppelt fo flark als jener der Folio Ausgabe. 

Obiger Subferiptionspreis finder nur bis zum zten 
Junius Dat, Liebhaber, die erft nachher Bech dazu 
entichliefsen , bezahlen für jedes Lieferung in Folio und 
für jede in Quart einen nach Proportion höhern, Preis, 

Die proisen Hollon, die wir aufwenden müffen, um 
diefem Werke den hóchíten Grad von Vollkommenheit 
zu geben, machen diefe Erhöhung nothwendig. 

Die erfte Lieferung erfcheint mit Ende May, und 
mit Ende eines jeden der folgenden xg Monate die 
übrigen. 

Der Subfcriptionspreis wird erft bey Ablieferung 
eines jeden Heftes bezaült. 

Gebrüder Levrault. 


Bey dem Buchhändler ing Böhme in Leipzig wer- 

den diefe Ofter-Mefle folgende neue Bücher fertig: 

Commentar, thcorer. praktifcher, über Hellields Pan- 
decten. Vir Bend. + gr. 8. 

Dictionnaire raifonné des Synonymes frang. avec de 
Remarques à l'Ufage des Allemands, par M, Stay. 
brenner. Tom. II, gr- 8 - 

Dindovfi, P. Theoph. Imman, , Ravum Lexicon he- 
braico chaldaicum Obfervatienibus multis locupleta- 
tum. Tom. I. maj. 8. | 

Ettmüllers, Dr. Chrift. Fr. Ben., Miscellaneen, medi- 
cinifch - diätetifchen, Inhalts. Ein Lehr- und Lefe- 
buch für Ärzte und Nichtärzte, 8: 2 

Haas, J. G., hebrüifcher Speccius, oder Übungen der 
hebräifchen Sprache, nach den grammatical, Regeln 
eingerichtet. .8. 

— — griechifeher Speecius, oder. kleine Überfetzun- 
gen aus dem Deutfchen ins Griechifche, zur Er- 
leichterung des Lehrers und Lerners der griech. 
Sprache. 8, 

Hausbedarf, kleiner, für Frauenzunmer M. 4 Kupf. x6. 

s. Jacobi , 
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Jacobi, A. Fri Ernf, kurze und deutliche Anweifung 
gutes Bier, das nicht fauer\wird, wie auch auslän- 
difches zu brauen. 8. 

Jünichen, E. 4., Yranz Tugen£reich, oder der Soldat 
wie er feyn follte. Ein Lefebuch für Suldatenfchulen. g. 

Schmidts, Dr. B. G., theoret. praktifcher Commentar 
über feines Vaters Dr, J. L. Schmidts praktifches 
Lehrbuch über Klagen und Einreden. ar Theil. 
Zweyte verbefferte und vermehrte Auflage. Heraus- 
gegeben von F. €. FÜ. Fufelius. er. 8. 

So geht es den Wankelmüthigen. Eine wahre Ge- 
fchichte, 8 

Is Commifhon. 

Lexicon nofologicum polyglottum. Autore P. A. Nexte, 
4. Hamburg. Gedruckt auf faubern engl. Schreib- 
papier, 

Bothe, J. Fr., Verfuch einer Gefchichte des Nürn- 
berger Handels. xr und ar Theil gr. 8. 


— 


Paris à la Fin du x8me Siècle, ou Efquiffe hifto- 
rique et morale des Monumens et des Ruines 
de cette Capitale; de l'Etat des Sciences, des 
Arts et de l'Induftrie à cette Epoque, ain( que 

„des Moeurs et des Ridicules de fes Habitans; 
par J. B. Pujoulx. Paris. Xgor. 
Von diefem in jeder Hinficht fehr intereflanten VV erke 
erícheint in einigen VVochen, eine von einem bekann- 
ten Gelehrten beforgte Überfetzung ; im einer deuifchen 
Buchhandlung. R. 


Bey Albert Camefira in Wien ift fertig worden, 

und in alien guten Buchhandlungen zu haben: 

A. F. Fosveroy, Überficht der Chemie in XIT, 
Tabellen, Franzöffeh und Deutích. Heraus- 
gegeben von Dr. Joh. Ant. Heidemann, gr. 4- 
a Rthlr. 


Von der ganz neuerlich in London herausgekom- 
menen politifch - fatyrifchen Novelle: 
Cajile Rackrent; an Hibernian Tale ete. 
ift eine Überfetzung veranftaltet, welche gleich nach 
der Leipziger Ofter- Mefe an das Licht treten wird, 
Dies zur Vermeidung möglicher Collifion. 
d. I4 April ISOL 


5 In unferem Verlage erfcheint diefe Ofter- Mefe: 
A B. C.- und Lefebuch zum Gebrauch der kleinen 
Schujjugend. 8. rat 3 gr, 
Arnoldi’s, Jb Geíchichte der Oranien - Naffauifchen 
Länder u, ihrer Regenten. 3r Band. gr. 8. af, 24 kei 
+ oder p Athir: 16 gr. 
Bibliothek für Kritik und Exegefe des neuen Teftaments 
und älteften Kirchengefchichte; herausgegeben von 
J- E. Ch. Schmidt, aten Bandes 3s Stück, gr: g. 
54 kr, oder IA gf. 
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Evangelienbuck, worin nicht nuf die Evangelien, Epi- 
ftel und Lectionen auf alle Sonn- und Fefttage des 
Jahres ;- fondern auch auf die Fefte befonderer Kir- 
cheupatronen enthalten find. Für kathol Rirchen 
und Schulen. 8. netto 24 kr. oder 5 gro 

Hergot, FF. B., Beyträge zur Abwenäung des Holz- 
mangels, nebít einem praktifcherf Unterrichte über 
die geometrifche Aufnahme und "Taxation der Wal- 
dungen. Mit einer Vorrede, einigen Zufätzen und 
der nöthigen Literatur begleitet. vons Hin. Pfarrer 
Schmidt. 8. 13 kr. oder 4 gr. 

'aíchenbüchlein, Naffauif£ches, mit Notizen aus der 
Landgefchichte. 180r. 18. 2 rr, 

Veríucli, ein, in wermifchten Gedichten. 8. auf Druck- 
papier. 20 kr.ioder 5 er 
auf Schreibpapier. 24 kr. oder 6 gr. 

Von Journal für Medicin, Chirurgie und. Geburts- 
hulfe ecc. von Pofewitz, wird das gte Stück bis 
Johanni erfcheinen. 

Neue Gelehetenbuchhandlung 
in Hadamar, 


! Zur Vermeidung der Collifion. ` 
Darwin's Phythologia wird in einer guten Überfetzung 
náchílens nach Deutfchland verpflanzt erfcheinen. 


Zur bevorftehenden Leipz.ıOfter - Mefe erscheint: 

Actenflücke ;über die Milsverftändniffe zwifchen 

Dänemark und England, und die nordifehe Neu- 

tralitäts Convention, mit einer rechtlichen Erör- 

terung des Streitpunctes, von U. D. von Eggers. 

t Hie, 

C. F. Vinkleri, inflltutiones jurisprudentiae natu- 

ralis. j ` Za gr, 

welche Bücher nach des Buchhändlers Sterchs Tode 

von uns verlegt werden. 
Hoppenhagen, im April Igor. 
Arntzen und Hartier, 


IIl. Neue Landkarten, 


Da die eingetretenen: politifchen Gonjuncturen die 
geographifche Situasion;von beynahe ganz Europa ab- 
andern: fo find wir bereits dazait befchüftiget,. die. in 
unferu: Verlage bisher erfchienenen$etzmannifchenTkarten, 
als die Generalkarte von Europa, Deutfchland, . Frank- 
reich, Holland und den Preufsifchen Staaten danach be~- 
arbeiten zu laffen; ‚damit fie fofort zu feiner, Zeit er- 
fcheinen können, -Sollten indeffen Liebhaber verhan- 
den feyn, die.noch die. alte Situation obiger Länder zu 
befitzen wünfehen: fo bitten wir fie baldigit ihre Be- 
Stellungen zu machen, weil nach erfolgter Abänderung 
ihren Wünfchen nicke.mehr genügt werden kann, 

Berlin, im März rgor, 
Königl akadem. Kunft- und 


Buchhandlung. 
IV. Er 
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IV. Berichtigungen. 


In der Allg. Lit. Zeitung No. 293. von 1800 ift 
die zweyte Auflage von Eberz katholi(chem Gebetbuch- 
Mein BRiesers Söhnen in Augsburg als Verlagsbuch 
zugefchrieben worden, Allein die; zweyte rechtmáfsige , 
von dem Verfafler verbeflerte Auflage, ift in unferem 
Verlage erfchienen. Jede anderwärts eríchienene ate 
Auflage ift Nachdruck. 

Neue Gelehrtenbuchhandlung 
in Hadamar. 


Die in allen foliden Buchhandlungen von Deutfch- 
land zu habende Druckfchrift : 

Über die von Berlepfchifche Verbannung aus den 
Kurbraunfchweigifehen Landen, 

ift folchergeftalt gedruckt worden, dafs ich ihre Cor- 

rectur nicht habe beforgen können. Daher werden 

folgende Verbeflerungen nóthig : 

x) UE der Titel unvollftándig, In meinem Manu- 
fcripte hat folgender geftanden : Über meine Verhan- 
nung aus den Kurbraunfchweigifchen Landen, und 
über die merkwürdigen Folgen, welche fie nach fich 
gezogen hat, mit den nóthigen Urkunden belegt von 
dem Hofrichter auch Land- und Schatz- Rath, Dr. 
Friedrich Ludwig von Berlepfch. 

2) Haben fich folgende Druckfehler eingefchlichen : 


Seite 13 Zeile 3 v.u. Datt März lies May. 
— 924 — Ó v.u. ft. 1799 l. 1796. 
-- 27 -— 2 v.o. ft. würde]. werde. 
— 56 — xo v. 9. ad. poft verbum Kammerprä- 
fident von 
— 56 — ó v.u. ft. Gefchwindigkeit 1 Ge- 
fchmeidigkeit. 
— 89 — 9 v. 0. fl. atterent l. alterent, 
— OË — 11 v.o.f. erkennen l. erklären, 
— 03 — vr EL E22, 
— 104 — 4 v. u ft. Hartwich 1, Hertwich, 
— Jro — 9v.u, fl. vogari l. vagari. 
2 -I:7 v. 0. [t Recipienten 1, Concipienten, 
— 142 — 12 v.u. ft. Verfaffung 1, Ordnung. 
— STE ss 4 v.u. ft. nur und 
— 152 — 7v.o. ft. veto l. voto, 
— 16x -— x6 v.u. ft.,pfychologifche 1. phyfio- 
Jogifche , 
— 183 sc 6 v.o. ft. königlichen 1. köftlichften. 
— 190 — 14 V. Ge ft, Couferenz 1. Concurrenz. 
— 3193 — 2 v. Uu. IL öffentlich 1. hoffentlich, 
— 195 — 7 v. u. ft. erfordern 1. erfordere. 
— 209 — I3 v0 ft. keinen ]. einen. 
— 2310 == 3 v.u. fl. aus l, mit. 
— 225 — g v. o. ft. meiner l. einer. 
— 226 — 5 v.u., ft. Schulfais l. Schelhafs. 
— 230 — I v.u. fl. einer ]. meiner. 
- A33 — 5 v. u. fi. Münden 1l. Münder. ` 


" 648 


Seite 253 Zeile 4 v. e. ft. Können |, Könne. 


— 253 — S v. o. ft. achten 1. achte. 

— 257 -— 5 v. u. fl. aufgehaftetel. aufgeheftete. 
— 269 —  g v. o. ft. endlich J. redlich, 

— 272 — zi v. o. poft verba gegeben ift ad. und 


eine jede Gelegenheit forg- 
3 . faltig vermieden. 
Indem ich diefe Druckfehler zu verbeífern bitte, 


bekenne ich mich hiemit öffentlich zum Verfafler der 
anfangs genannten Druckfchrift, 


Wetzlar, d. 8 April Igor. 
Friedrich Ludwig v, Berlepfch. 


Im Intelligenzblatt der A. L. Z. No. 45. P. 566 
befindet fich in der Ankündigung meines neu einge- 
richteten Elementarwerks eine Unrichtigkeit, Es heifst 
dafelbft: wer auf ro Exemplare vorausbezahlt, erhalt 
2 Freyexemplare, oder fchickt fur g Exemplare das 
Geld ein, Statt diefer letztern Worte mufs es heifsen: 
eder fchickt von yo Pränumeranten nur für 10 Exemplare 
das Geld ein. Eben fo ift es bey den folgenden Worten 
zu verftehen : wer 5o Pränumeranten fammelt, erhält 
y2; wer Loo zufammen bringt, 25 Freyexemplare; 
oder fchickt von 62 Pränumeranten nur für 50, und 
von 125 Prünumeranten nur für Xoo Exemplare das 
Geld ein. So flimmt es mit den Erklärungen, die ich 
den geneigten Beförderern meines Vorhabens fchrift- 
lich ertheilt habe, überein. 

Übrigens erfuche ich nochmals, nicht nur alle 
meine verehrungswürdigen Gönner und Freunde, fon- 
dern auch befonders alle löbliche Buchhandlungen s 
ergebeuft, fich diefer guten Sache gefälligft anzunehmen, 


und unter vorftehender Bedingung Pränumeranten zu 
fammelı, 


Beuchte, d. xo April Igor. 
C. G. Bróder. 


V. Vermilchte- Anzeigen, 


Conflantin Geisweiler aus London, ift mit einer 
fehr anfehnlichen Sammlung der neueften englifchen 
Literatur- und Kunftwerke in Leipzig angekommen, 
und diefe Ofter- Mefe hindurch auf dem alten Neu- 
Markt im neu erbauten Paulino bey Dn. Profeffor 
Meifsner wohnhaft, wo er fich den Zufpruch der 
Liebhaber und Gefchäftsleute erbitter, 


Allen Buchhandlungen machen wir bekannt, dafs 
wir uns die Einfchickung ihrer Neuigkeiten künftig 
verbitten müffen. Wir werden diejenigen Artikel, 


die wir abzufetzen glauben, jederzeit in der Mefe 
beßellen. 


Hadamar, d, 14 April ıgor. 
Neue Gelehrtenbuchhandlung. 
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INTELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 8l. 


Sonnabends den zeg April 1801, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


T. Reichstagsliteratur 


vom erften Quartale 
180I. 


ie Unthátigkeit, in welcher die deutfche Reichs- 
D verfammiung durch die in Regensburg fortdauern- 
de frauzófifche Befatzung das neue Jahrhundert begann, 
belebtr jefoch die durch die VVaffenftilleftandsconven- 
tion von Steyer verliärktere Hoffnung zur Neutralifi- 
rung des Sitzes der Reichsverfammlung. Die Nach- 
richt von der endlichen Realifirung diefer lange genähr- 
ten Hoffnung eite auch der in der Nacht vom 24 auf 
den 25 Februar erfoigten Rückkunft des Kurmaynzi- 
fchen Herrn Reighsdirecterielgefandten voraus, indem 
am 23 Februar der Magi(tr?t aus dem franzöfifchen 
Hauptquartier zu Salzburg den Befchlufs vom 20 Febr. 
erhielt, dafs, auf Verlangen Sr. k. H. des Erzherzogs 
Harl, und um, foviel es von ihm abhange, der zu 
Regensburg gehalten werdenden Reichsverfammlung den 
Charakter der vollkommenften Freyheit zu gewähren, 
der Obergeneral in die Neutralifirung diefer kaiferlichen 
Reichsftadt einwillige uud dafs diefe Neutralifirung von 
dem Augenblick an ftatt finden folle, da die Stadt und 
das Bisthum Regensburg die monatl. Contribution bis 
auf diefen Tag, d. h. für 4 Monate ganz bezahlt haben 
werde. Durch diefe Conditio fine qua non hing alfo 
die Freyheit der auf den 6 März anberauinten reichs- 
tägl. Berathfchlagungen über die Ratification des Lüne- 
viller Friedens von dem Säckel der gröftentheils ver- 
armten Bürgerfchafr oder des Disthums Regensburg ab, 
Wirklich verfammelten fich die Comitialgefandtfchaften 
am 5ten März zum erftenmale wieder auf dem Rath- 
haufe, und noch war die franzöfifche Befatzung in Re- 
gensburg > wiewohl die Bürger(chafr die Halfte der neu- 
en Contribution Zufammengebracht hatte. Nur die 
Vorftelluugen des königl. Preutsifchen und Kurbranden- 
burgifchen Hn. Com ttalgefandten Grafen von Górz bey 
dem, gerade auf einen Befuch anwefenden, billig den* 
kenden General é'Aultanne, Drachten es dahin, dafs dies 
fer es übernahm, der Befatzung noch am sten Nachts 
den Befehl zum Abmarfch zu geben, worauf fich auch 


- fürften , 


am anderen Morgen die Franzofen auf einen Umkreis 

von 2 Stunden von Regensburg entfernten. So began- 

nen denn die eigentlichen Deliberationen am 6 März 
mit der fo lange gewünfchten und verfprochenen Frey- 
heit. Ihr Gegeuftand war: 

Kaiferl. Hofdecret dd. JY ien den 2r Hornung 1801 
wedurch der mit der franz. Republik abgefchloffene 
Friedenstractat mitgetheilt und wegen deffen Ratifica- 
tion ein [chleunigfi zu ertheilendes Beichsgutachten ge- 
wärtiget wird. Dict. Batisb. d. 25 Febr. Igor 
fammt Anlagen 1. u. 2. 3 Bog. Fol. 

Der Kurmaynzifche Herr Directorialgefandte hatte 
diefs Hofdecret aus Wien mitgebracht und gleich des 
andern Morgen, am Tage der Dictatur, wurde die Er- 
öfnung der Deliberationen auf den 6 März felítgefetzt. 
Zur Einlangung des grófseru Theils der Stimmen in 
der gehörigen Zeit war fchon durch das kaiferl. Hand- 
fchreiben an fämmtliche Kur- und angefehene Reichs. 
welches die Beylage N. I, des Hofdecrets 
machte, die Einleitung getroffen, Die Beylage N. 3. 
ift der zu Lüneville ge(chloffene Triedenstractat. 
Reichsfürftenrathsprotocoll den 6 März ıgor. 7 Bogen, 

Tor 

Erfte Fortfetzung des Protocolls d, 7 März xgox. 1 
Bog. Fol. 

In 2 aufeinander folgenden Sitzungen kam fchon 
durch die Mehrheit der, zum Theil 5 (ehr merkwürdigen 
Stimmen das nachftehende Reichsgutachten zu Stande: 
Beicksgutachten dd. Hegensb. den 7 März Igor den 

vos Ihro Kaiferl. Majeftät und des Reichs wegen zu 
vatificirenden am 9 Febr d, J, zu Lineville abgefchiof- 
Jegen Frieden betreff. Dict. Ratisb. d. 9 März 1801. 

2 Bog. Fol. , 

Unter Verdenkung der reichsváterlichen Bemühun- 
gen und unter der Äufserung, dafs poon des Reichs 
diesmal befeitigtes Mitwirkungsrecht in Friedeusfachen 
durch das kaiferl. Hofdecret und Hendfchreiben hinläng- 
lich gefichert anfehe, wird HR. Maj. erfucht, den Frie- 
den in Allerhöchf ihrem und des H. R, Reichs Namen 
zu ratificiren und zu beftätigen, Letzteres that auch 
der xaiferl. Herr Prnpzipelcommiffarius in der Nacht 
vom gren auf den gten März, nachdem hóchitdertelbe 

(4) M die 
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die kalferl. Specialvolimacht hiezu erhalten hatte. Es 
wurde alfo am ro März dictirt: 

Kaiferl. Commiffions - Ratificationsdeeret an die hochlößl. 
allgemeine Reichsverfammlung zu Regensburg dd. 9 
März xgox. Die von I. H. Moj. ertheilte Ratificati- 
on des Heichsgutachtens vom 7 März über den am 9 
Febr. d. J. zu Lüneville abgefchioffenen Frieden betr. 
x Boc. Fol, 

Indeffen war noch ein anderes: ; 
Kaiferliches Commi[fonsdecret an die allgem. Reichsver- 
Sammlung zu Regensburg dd. Regensburg d. 3 März 
1801 wodurch über die veichsfändifche Mitwirkungs- 
art bey der weitern, zur günzl. Berichtigung des 
Beichsfriedensgefchäfts noch erforderl. Übereinkunft, 
ein eben fo [chleunig zu evftattendes Reichsgutachten 
verlargt wird, x Bog. Fol. 
am 5 März dictirt und der Verlafs auf den 30 März 
genommen werden. A 

Nach diefer Überficht der öffentlichen Comitialver- 
hanálungen im erften Quartale diefes Jahrs gehen wir 
zu jener der übrigen Comitialliteratur in diefem Zeit- 
raume über. 

Chronolcgifch - Ratiflifche Überficht der bayer, Gefetze 
[üneptifch abgehandelt von Ignaz Hubner.  Ingolftadt 
1801. 50 S. g. 

Der Vf. widmet diefe Überficht dem Kurfürften, 
dem Vaterlande und den Vetfaffern des neuen bayerif. 
Gefetzbuches, defien Entwurf die Veranlaffung gegen- 
wärtiger Schrift ift. 

Über PV irtemberg an die FFirtemberger im Monat Oc- 
tober 1800. Maynz und Altona bey Peter Hammer. 
1801.-31 S. 8 

Eine Reihe von Anklagen gegen den regierenden 
IIn. Herzog von Wirtemberg und fein Minifterium, 
Der Vf. glaubt, es werde eine Zeit beginnen: ” wo 
"endlich deutfches Volk über deutfenen Boden und 
’»geutfche Kräfte gebieten und fomit die mühfeligen 
? Jahrhunderte (chliefsen wird, während deren Deutfch- 
”Jand der periodifche Raub fremder leere; die tägl. 
? Beute innerer Tyraunen und das beftindige Opfer äu- 
" (serer Politik war" und ermahnt feine Landsleute, 
ätefe Zeit ruhig abzuwarten. 

Bayern nach den Befümmungen. des Friedens von Campo 
Formio. Gefchrieben im November 1800. Ge 8, g. 

Am Reichstage erfchien diefe. merxwürdige Schrift 
erft im Februar d, J, Sie zeigt fehr gründlich die 
Folgen: 2)in Rückficht auf den Handel und b) auf 
die politifche Lage Bayerns, wenn der im 5ten gebei- 
men Artikel des Friedens von Campo Formio beftimm- 
te Landesdiftrikt von Bayezn an Öftreich hätte abgetre- 
ten werden follen, Er zieht hieraus das allgemeine 
1ntereffs, diefe Abtretung zu verhindern. Intereflans 
find die Nachrichten von der allgemeinen Befchaffen- 
die angehä::gten Ratiftifchen "Tabellen über denfelben, 
Wir wollen hier nur die Hauptfummen anführen: 
82547 Menfchen, 14922 Pferde, 2581 Ochfen, 33908 
bube, 17594 Rinder, 75133 Schaafe , 19246 
Schweine, 2391 Geiten,  Lefenswerth ifi auch der 


heir-dicfes Diftricts, noch intereífanter aber unftreitig 
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angehängte Brief, welcher eine Reife vom Raufchen- 
berge nach Reichenhall, eine Gefchichte der bayerif- 
Salinen, das Salzfüdwefen zu Reichenhall und die Be. 
fchaffenheit der dafigen Gebirge darfteilt. Noch be- 
merken wir, dafs, nach dem Verfaffer, der Verluft 
diefes Diftricts, bey mittelmäfsig guter Adminiftration 
die bayer. Landesrevenuen um wenigítens 1500006 Fl, 
vermindern würde, 

Politifches Glaubensbekenntnifs eines aufrichtigen Bauers 
über die Schickfale feines V'aterlandes, München d. x 
Jünner 1801. 158. 8. 

Nach Art des im verflofenen Jahre erfchienener 
Glaubensbekenntaiffes eines ehrlichen Deutfchen träg: 
hier der aufrichtige Bayer feine politifche Meynungen, 
Hoffnungen und Wünfche in 45  Glaubeusartikeln 
vor. 

Zwar nicht zur Comitialliteratur jedoch unter die 
Druckfchriften, weiche-das Regensburgifche Publikum 
überhaupt interefliren, gehört immer das jahrl. Faften- 
Patent, wir nehmen es, als einen Maasftab zur Be- 
urtheilung des Regensburgifchen bifchófl. Kirchfpren- 
gels hier auf: 

Bijchöfl. Regensburg, Faftenputent dd. Berchtesgaden d. 
io Jänner 1501. 

In väterlicher ‚Beherzigung der damaligen Zeiten 
des offenbaren Geldmangels, des hohen Preifes der 
Faftenfpeifen und der drückenden Laft der Binguarti- 
rungen werde jedermann; geift- und weltlichen Standes 
geftattet, die Faftenzeit hindurch von dem Afchermitt- 
woche einfchiüfsig bis zum Grünendonnerftag ausfchlü- 
fsig fich Mittags und Abends der Flei(chípeifen, ie- 
doch mit Ausnahme der Freytage, an welchen auch jz- 
nen, die Quartiere tragen, das lleifcheffen erlaubt 
fey, zu bedienen, doch müífe man bey dem Nacht- 
male (aufser den Sonntagen) mitteift Enthaltung Ger 
zweyten Erfättigung die fafttagige Mäisi;rkeit und Ab- 
bruch beobachten und bey den Fleifchipeiica von Un- 
termifchung der Fifchfpeifen fich enthalten. - Für diefe 
fo weit geftattete Nachlaffung des Tallengebeis habe 
mag an den Tagen, wo Fleifch genoílen wird, zu Ehe 
ren des bitterften Leitens, jedoch ohne einige Gewil- 
fensbefchwerde, 5 Vaterunfer, fammt dem engl. Grufs 
andächtig zu beten, unter das Brody tranen der Bu- 
fse zu mifchen, und nach innerer sederung des Ier. 
zens, als dem Endzweck der Paten, forgfaltg zu 
trachten etc, l 


II, Preife, 


Die Gefelifchafe des Ackerbaues , des Handels, 
der Vviffenfchaften und Künfte zu Ckalcas an der Mar- 
ne hat fir dag gte Jahr folgende zivey Preisfragen aus- 

eltel.: ; 

3 y) Weiche Mittel giebt es, die natürlichen Wie- 
fen zu erhalten und zu verbeflera,  »hne zur 
Bracne feine Zuflscht zu nehmen; und welche 
Art kun ches AN ieten würde für den verf-hie- 
genen Soden des Departements am engemelfen- 
Ren feyn? 

2) Wel- 
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2) Welches ift die Okonomifchefte und zugleich 

pafsendfte Erziehungsart für Findelkinder ? 

Für die erfte Frage find xooo Grammen Silber, 
für letztere eine Medaille von 1500 Grummen Silber, 
wovon der Minier des Innern den dritten Theil bey- 
trägt, ausgefetzt. 3 

Die Antworten müffen vór dem 3 Auguft eingefen- 
det feyn; die Beurtheilung ift auf den Vendemiaire 
(September- October) angetetzt. 


hare c 


Bis zum 20 May hat die ókonomifche Gefellfchaft 
zu Touloufe folgende Preisfrags auszefetzt: 
+ "Welches find die verfchiedenen Erdarten im 
Departement der Ober- Garonne ? an welchen Charak- 
teren kann fie der wenig unterrichtete Landmann am 
beften erkennen? welche Düngungs - und Bearbeitungs- 
arten find für diefelben die paisendften ? und wie ift 
die Brache fo viel möglich ahzufchaffen ? "' 


III. Erfindungen, 


B. Chamoxlard zu Paris reclamirt in der Decade 
philofoph. an 9 N, 16 die Ehre der Erfindung einer 
Tauchermafchine, die Hn. Rlingert in Brefslau zuge- 
fchrieben wird. Die feinige, die weit vollkommener 
feyn foil, legte er 1787 der Akademie der Wilfen- 
fchaften vor, die einiges daran tadelte, das er nach- 
her verbeflerte, 


IV. Vermilchte Nachrichten. 


Am 3 Auguft vorigen Jahrs wurde bey der Feyer 
des königl. Geburtstags in einer frohen Gefellfchaft zu 
Pofen folgendes Lied zum Tokayer gefungen: 

e (In bekannter Melodie.) 

Bekränzt mit Laub, den Becher voll Tokayet, 7 

-5 Und trinkt ihn fröhlich leer! ze? 

So himmlifch mild, und doch voll Geift und Feuer, 
Wo wächf ein Wein wie der? — :,: 

Er wüchít Euch nicht am Ufer der Garonne, 
Selbít nicht am alten Rhein; :,: 

Pärtheyifch kocht dort nur die liebe Sonne 
Für die Pralaten Wein. : ,! 

Ein Effig bleibt hur für uns arme Layens 
Der Rheinwein ähnlich Geht, :,; 

Und der anftatt die Herzen zu erfreuen _ 
Die Mauler nur verzicht. :;: 

Am Neckar wachi ein finerlich Getränke, 
Dem's Teuer gar gebricht; :,: 

Das fteife mit Kalk die Knochen und Gelenke, 
Bringt Podagra ünd Gicht, Ark 

Auch denkt nur nichts der Franzwein fey gerunder 5 
Seht! wie der Raufmann lacht, :,: 

Der Pontik Euch fammt Medok und Burgunder; 
Aus Heirelbeeren macht, :,: 

Wir lafen Spaniens geprief'ne Sekte, 
Und Gun auf lie Verzicht; is! 
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Wenn auch fein Mallaga noch füfser fchmeckte, 
Tokayer wird er nicht. :,: u 

In WVelfchland giebts gekochte fette Weine, 
Die machen dickes Blut; :,: 

Und machen wohl den Römern lange Beine; 
Doch nicht ein Fünkchen Muth. :,: 

In Ungarn, hörts, am Tufse der Karpaten, 
Da wächft ein trinkbar Gold — A 

Das nährt mit Kraft die Söhne der Sarmaten, 
Und macht die Töchter hold. :,: 

Wir aber find ja der Sarmaten Brüder, 
Vom Vater Bacchus her! 7. 

Drum fingen wir dem edlen Hungar, Licder 
Und lieben ihn wie Er. :,: 

Tokayer bleibt von aliem Saft der Reben 
Das fchonfte Fluidum, :,: 

Er giebt dem Geift und Körper neues Leben 
VVie ein Specifigum. :,: 

Vertrinket dann aus. diefer edlen Quelle 
Die Sorgen und den Spleen. :;: 

Und wäre feibft Freund Asmus hier zur Stelle, 
Er liefse Rheinwein ftehn. :,: 

Die Gefellfchaft war der Meynung, dafs Claudius, 
der Sänger des berühmten Rheinweinliedes, von wel- 
chem das vorítehende die Parodie ift, den ungarifchen 
Nektar wohl noch vorziehen ‚möchte, und trug des- 
halb dem Dichter (In. Reg. R. Schwarz in Pofen) auf, 
ihm einige Flafghen der vorzüglichften Sorten. ungari- 
fchen VVeins mit dem liede zu überfenden. Dies ge- 
fchah in folgendem Schreiben: 

"Eine Gefellfchaft von Männern, die ehedem in 
"ihrem Vaterlande- zum ` Rheinwein das Iheinwein- 
"lied fangen, und die fich, nachdem fie Polens Schick- 
"fal hier vereinigte, nach hiefiger Landeslitte, zum 
” hungarifchen VVein bequemen mufsten, befinden fich 
"jetzt bey diefer ‘Veränderung fowohl, dafs fie fogar 
"fchen bey feftlichen Veraniaffungen, ein Lied von 
" Tokayer, mit froher Überzeugung fingen.” 

"Neubekehrte pflegen immer eifriger in ihrem 
” Glauben zu feyn, darum ward dem Dichter jenes 
” Liedes der Auftrag: Ihnen folches nebft einigen fla- 
? fechen: hungari(chen;VVeins zu übarfenden, indem er 
Ën ui Triumph der Gefellfchaft (eyn würde, 
"auch Clauédius/zu ihrem Pröfelyten zu machen. Viel- 
"leicht, . dafs. ep dem Weine gelingt! was des Lied 
” nicht vermag, welches nur gefelliges Bedurfnifs auf 
" reuhem farmatifchen Boden erzeugte. Wenn Sie fich 
"aber auch dadurch nicht bekehren leffen » fo nehmen 
" Sie den Verfuch wenigftens als einen Beweis der Hoch- 
"achtung auf, womit man Der auch hier am Ufer der 
? Wartha gedenkt, "* etc, 

Claudius antwortete darauf aus Wandsbeck am x 
Januar: 

" SapensSie der Gefellfehaft von Ungar - V ein - Ver- 
ehrern meinen Denk, und @äfs ich ihnen annchöre, 
wenn lie mich haben wallen. Dech mufs Ach zur 
Steu:r der Wahrheit fagen, dafs Ihr Toksyerlicd und 
der beygelügte VY eim mich nicht allein auf andere Ge- 

dane 


665 


danken gebracht haben, und dafs ich fchon bey mei- 
nem jährigen Aufenthalt in Darmíladt vor einigen 20 
Jahren, wo ich die Gattung Rheinwein,» die, wie Sie 
fagen, die Mäuler nur verzieht, und die ich vorher 
nicht kannte, habe kennen lernen, in meinem Refpect 
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für Rheinwein etwas irre gemacht worden war.  Übri- 
gens wäre es auch wohl ohne das um mich gefchehen 
gewefen, fonderlich wenn man, wie Ihr Lied (elbft zu 
erlauben fcheint, dem Pralaten- Rheinwein noch Ge- 
rechtigkeit darf widerfahren latfen u. f. w.” 


e 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Blätter für Polizey und Kultur sgor.  Viertes 
Stück. 
Intalt: 
Züge zur Polizeykunde von Ungarn, nach Schwartner's, 
TTownfon’s und Hoffmannsegg's Nachrichten: per- 


fönliche Sicherheit, Habeaskorpus. — Eigenthums- 


recht, — Treye Städte. — Urbarium. — Tole- 
ranz. —  Prefsfreyheit. — Konfinien. — Innere 
Sicherheit. — Pufsta. — Wege, Poflen und 


Vorfpann, — Peftanftalten. —  Blattern. — Hof- 
pitäler. — Leihhäufer. Feueranftalten. 
Siraffenpüafter, Laternen. — Polizeykollegien und 
Beamte S. 285 — 319. 
Laternenunfalt in Magdeburg S. 319 — 321. 
Frankfurt am Mayn S. 322 — 328. 
Feuerpolizey iu Karnthen $. 329 — 330. 
Armenverfa[fung und Stiftungen im holfteinifchen Amte 
Reinfeld von Kandidat Peterfen 8. 331 — 342. 
Chrijliun der Vierte: Zuge aus feinem Charakter, von 
feiner Thätigkeit, feinen Henntniffen, feinen Reifen 
` von Prof. Hegewifch S. 342 — 355. 
Chronik neuerer Polizeyverfugungen: Cenfur. — Col- 
porteurs, —  VVaffentragen. — Steurung geheimer 


u „o 


Trödeley. Gaffenordnung S. 356 — 369. 
Thiville's Gafenbeleuchtung 8. 369 — 372. 
Schleswig - Holjieinifche Chronik xgox. Num. 4. 


Anordnungen zur Lasdesvertheidigung — Biel, — 
Altona. Literarifche Nachrichten, 
I. G. Cottafche Buchhandlung 
"in Tübingen. 


{I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Paris, bey Dentu find kürzlich erfchienen: 

Des Caufes des Révolutions et de leurs effets, ou Con- 
fiderations hiftoriques et politiques ‚fur les moeurs 
qui préparent, accompagnent et fuivent les Révoiu- 
tions par J. Blanc de Volx, 2 V. g. 7 Fr. 5o C. 

Coup d'oeil polit. fur l'Europe à la fin du xg Siècle; 
(par le méme). 2 V. 8. 7 Fr. 50 C. 

Voyages phyfiques et lithologiques dans la Campanie; 
fuivi d'un Mémoire fur la conftitution de Phyfique de 
Rome avec la Charte gen. de la Campanie d'après 
Zannoni, celle des Crateres éteints entre Naples et 
Cumes, celle du Vefuve, du plan phyíigue de ja 
Vile de Rome anc. et moderne, la dé(cr. des an- 


ciens champs Phlegréens et leur produits mineralögi- 
ques etc. par Scip. Breisiack; trad. du Manuferit 
ital. et accomp. de Notes par le Gen. Pommeéreul 
Préfet du dep. de lIndre et Loire. 2 Vol. 8. 
1o Fr. 

Hiftoire civile et commerciale des Colonies angloifes 
dans les Indes occidentales depuis leur découvertes 
fuivie d'un tableau hiftor. et polit. de l'ile de St. Do- 
mingue; trad. de l'Angl. de Bryan Edwards, par le 
Trad. des Voyages d'Arthur Young en Trance et en 
Italie, (Fr. Soules). 8. 5Fr. 
Hifioire de la Révolution par Fr. Pages. T. 6e. 8. 
3 Fr. 


Hilaire et Berthilte ou la Machine infernale de la Rue 
St. Nicaife ; par C. 4. B. Sewrin, 1% o PR 


Paris, bey Giguet find (eit kurzem "herausgekom. 
men: 

Hiftoire de la Révolution de France pendant les cinq 
dernieres anness du Regne de Louis XVI. par Ber- 
trand de Molleville, Miniftre d'Etat. 5 Vols. g. 

21 WX 


Robert de Brave par Mr. de T’refsan. ge Edit, 3 Fr. 


Durch einen unangenehmen Zufall ift in meiner 
letzten Ankündigung anzuzeigen vergeflen worden, 
dafs von deu beiden erften Reifen der Spanier nach 
Otaheite cf. Ferfters kleine Schriften xr Band 298. 
die im Viagero univerfal endlich gedruckt worden 
find, ebenfalls eine Überfetzuug von Hrn. GA Fi- 
[cher in der menen Sammlung fpanifcher Land- und See. 


reifen erfcheinen werde, S E: 
Heinrich Gerlaçh, 


Überfetzungs- Anzeige. 
Die füngft erfchienene: 
Infruction concernant l'exercice et les manoeuvres 
des troupes & cheval. 
wird bereits von dem Überfetzer von Lespinaffe Verfuch 
über die Artillerie für das deutfche militairifche Publi- 
kum bearbeitet, welches zu Vermeidung unangeneh- 
mer Collifionen bekannt macht 
H. Gerlach. 
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Sonnabends den 25t April 1801. 
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RA S CE NACHRICHTEN 


I. Franzófifche Literatur 
der letzten Grey Jahre, 
XI. Geographie und Statiftik (For! fetzung). 


D? Intereíffe, dis die Türkey ehedem für die Tran- 
zofen gehabt harte, wurde jetzt grófser noch, da 
das Directorium die Freundfchafr der ottomanifeben 
Pförte verloren haste. mEIM CHO Iger ‚jetzt die Be- 
richte waren, die Reifende von dem politifchen Zu. 
flande ihrer Länder gaben, defto willhommener mufs- 
ten fie feyn. Kein Wunder daher, dafs die Voyage à 
Conftantinople (P., Maradan 1799. 8.) mit vielem 
Beyfall aufgenommen wurde; denn hier erfcheint die 
ottomanifche Regierung mit ihren Unterthanen in ei- 
nem Lichte, das fie weniger furchtbar als verächtlich 
zeigt; kein Wunder eben defshalb, dafs der übrigens 
gegen die Tranzofen eben fo fehr als gegen die Tür- 
ken erbitterte Engländer Étos zwey Ueberfetzer Cafte- 
ya u, Lefebure fand, da fchwerlich irgend ein neuer 
T.eifender fo viel Scalimmes von diefen ehemaligen 
Bundesgenoffen der Franzofen und jetzigen liriegsge- 
führten der Englin der gefagt hat, als er, Das Werk ei- 
nes andern Engländers, Dallaways, das kürzlich 
in der A, L, Z. (1801. N. 81.) mit der deutfchen 
Ueberfetzung angezeigt wurde, bearbeitete And, Mo- 
rellet: (1799) Eine gewilfe Claffe von Lefern fand 
daffelbe um fo intereffanter, da der Vf. dem in der 
philolog. Lit. erwähnten Lecheralier in den Nachrich- 
ten über die Ebene yon Troja beyftimmt. (Vgl. A. L.. Z. 
1800, N. 26 Uu. 82.) Der eben gedachte franzöfifche 
Gelehrte theilte bald darauf eine neue Frucht feiner 
Reifen mit in: Voyage de [a Propontide es du Pont 
Euxin, P., Dentu 1802. 2 V, gr, g mit 6 Karten 
(1% Fr.) deffen Hauptzweck dahin geht, ein treues 
Gemälde von Conftantinopel zu entwerfen; ein Unter: 
nehmen, das der damalige franzófifche Gefandte Choi- 
feul Gouffier unterstützte, (Vgl. A. L, Z. 1901: 
Nro. 116.) Die beygefügten geographifchen Be- 
merkungen über das fchwarze Meer ruhren von ei- 
nem Oberfien Laftte her, der in der Schreckenspe- 


riode ftarb. Den Befchlufsmächen allgemeine Bemer- 


kungen- über diefes Meer, und über die Mittel, Con- 
f'antinopel vom' Canale her, gegen eine Invafion zu 
fchützen. ` Dafs diefe Auffätze aus der Zeit herrüh. 
r.n, wo Frankreich noch mit der Pforte in Freund- 
fchaft lebte, bedarf keiner Erwähnung. Der dama- 
lige franzötifche Gefandte, der bereits erwähnte Choi-: 
feu! Goufjier, benutzte jene vortheilhaften Umflände zur 
Erweiterung der Länder-und Völkerkunde, und zur 
Aufklärung der alten Gefchichte, Die Früchte der- 
feiben waren aufser jenen Werken Lechevalier’s und 
der unter dem Namen des Grafen früher erfchienenen 
Voyage pittor, de la Grèce mehrere neue,- wie die von 
mehrern bekannten Gelehrten bearbeitete Voyage pit- 
tor. de l'Ifirie et de Dalmatie par Caffas und eben 
diefes Künftler’s Voy. pittur. de la Syrie, de la Pheni. 
cie, de la Paleftine et de la baffe Acgypte (S. A. L. Z. 
1800.. N. 125 u. 324.) - Letzteres Werk konnte 
zu keiner gelegenern Zeit erfcheinen, als eben jetzt. 
Aegypten und Syrien waren die Länder, auf denen 
der Blick des Politikers unverwandt ruhte, Diefs war 
auch eine ganz natürliche Veranlaffung neuer Auflagen 
alterer Werke von Franzefen und Ausländern, fo wie 
des Drucks neuerer Schriften, Zu jenen gehört die 
Ueberfetzung von Norden’s Voyage d'Egypte et de 
Nubie, von dem um die orientalifche Literatur fo (ehr 
verdienten Langles; Savary s fpäterhin (ehr im 
Credite gefunkene Lettres fur Egypte wurden mehr- 
malen von neuem abgedruckt, und Folney’s von al- 
len Theilnehmern der ägyptifchen Expedition als dag" 
zuverläfligfie Werk gerühmte: Voyage em Syrie et en 
Egypte erfchien 1799 in einer 3ten verbefferten und 
vermehrten. Auflage. (S. geogr, Ephem. 1800 Oct.) 
Auch liefs der Verleger des bekannten Abrégé de ? Hi- 
foire generale des Voyages, der Buchhändler Moutar- 
dier zu Paris, fchnell einige neue Theile fertigen, 
worin diefe Länder eine vorzügliche Stelle einnehmen, 
die Nouveaux Voyages fur toutes les côtes de la Barbarie 
et P Empire de Marc, dans la hante et baffe Egupte, 
fur la côte de la mer rouge etc, (1799); ferner: Abrégé 
des Voyages faits dans la Syrie, la Paleftine, l'Arabie, 
la Perfe, ÜEmpire Ottoman eti autres lieux de "Orient. 
(1800) und A, des V, f, dung l'Avchipel, le Continent 
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de la Grèce, la Thrace, a Conflantinople, dans le détroit 
des Dardanclie: , la mer die den 
Befchlufst des ganzen in 27 Thetlen beftehenden Abrege 
machen, der nun 125 Fr. kotter (S. A. L. Z. Erg.. 
Bl. N. 31) 


de Nlarmera etc, 


Jetzt traten auch mehrere Reifende mit ihren bis dahin 
zurückgehaltenen Bemerkungen.auf, wie der chema- 
"lige Ingenieur Sosnini, defen Voyage dans la haute 
et bafe Egypte fait par Ordre E luncien gorvernement 
(1799-3 V. 85 I v. 4.) bereits ins Deutfche, und 
doppelt ins Euglifche überfetzt ift, wofür die Franzo- 
fen Brown's Reife durch Cuftera eintaufchten. Beide 
Werke find übrigens fchon anderwärts her hinlinglich 
bekannt, Eın anderer Franzofe, der fo wie Sonnini, 
bereits zwifchen 1770 — 1780. in Aegypten war. 
Eroment, gab um diefelbe Zeit eine Schrift: du Com- 
merce des Européens avec les Indes par la Mer rouge et 
par l'Egypte. Pi, Dugour 1799. 8. (3 Fr.) heraus, 
Der Vf, hat feibft ehedem von Aegypten aus nach Otün- 
dien gehandelt, und diefeBriefe bereits 1792 gefchrieben. 
Man ficht daraus, dafs es fchon eine alte Speculation 
war, den Handel über Alexandrien in Gang zu brin- 
gen, und dafs inr blofs die Regierung dadurch hinderlich 
wurde, dafs fie die Marfeiller verleitete, ihre Fonds 
in den Finanzen unterzubringen. Der Vf. zeigt aus- 
führlieh,, 
von Europa aus auf dem angezeigten VVege nach In- 
dien zu treiben fey. Ein anderer Zweck des Vf. be- 
traf die Abkürzung der Correfpondenz zwifchen Marfeille 
und Indien; nach Indien foll fie in einigen 60 Tagen, 
zurück in hóchítens 3 Monaten möglich feyn, Ein 
eben damals erfchienenes. /Memeire fur (D Egypte confidi- 
vée comme pof[fe(fion agricole, eommergcante , militaire et 
politique, P., Defenne 48 S.8. (1 Yr.) zeigt die gro. 
{sen Vortheile, die Aegypten Frankreich gewähren 
müfste, Schon feit 1783. will der Vf. diefe Vortheile 
gezeigt, und 1790- zur Eroberung diefes Landes ge- 
rathen haben; hier entwickelt er feine Gründe, die 
im folgendem beftehen: Aegypten gränzt vermittelft des 
rothen Meers an Indien, und ift Nachbar der franzö- 
fifchen Südküflen, vermöge des mittelländifchen Meers; 
im vier bis fünf Decaden können aus Frankreich nach 
Indien und umgekehrt Nachrichten kommen, Aeg, wür- 
de der Mittelpunkt eines unermefslichen Handels mit In- 
dien, Perfien, Arabien, und den verfchiedenen Theilen 
Africas und für die Franzofen leichter als für Engländer 
urid Ruffen zu benutzen feyn. Alle diefe Gründe find oft 
fchon. auseinandergefetzt worden; aber die Schwierig- 
keiten der Niederlafung der l'ranzofen von Seiten ande- 
rer Mächte fcheint man, vor der Eroberung, nicht fo fehr 
geachtet zu haben. — Dem fey indeffen wie ihm wolle, 
genug» Aegypten wurde von den Franzofen erobert, 
und wenn ihnen ihr grofser Entwurf, fich dort häus- 
lich niederzwaflen, und von dort aus einft einen Ein- 
fail nach Oftindien zu thun, nicht gelingt: fo haben 
doch wenizftens die Länder-und Vélkerkunde, und 
andere» Wiffenfchaften. dabey gewonnen; wie es 
denn überhaupt ein befonderer Charakterzug der neue- 
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ften militairifchen Expeditionen zu werden fcheint, fie 
zugleich zu wiff-nfchafilichen Aufklärungen zu beuut- 
zen, an denen'die ganze Welt Thei nehmen darf, Die 
Englander jn Oftindien und die Franzofen in Aezypten 
denken wenigftens hierin ganz gleich ; nur dafs dort mehr 
zufalliges, hier nfehr abiichtliches ins Auge fällt. Zur 
franzólifchen Expedition nach Aegypten fchifften fich, 
auf Koften der Regierung, mehrere fehr vorzügliche 
Gelehrte blofs in der Abficht ein, das Land in allen 
Rückíchtei: zu unterfucheu; und was fie thaten, weils 
man theils aus einzeln bekannt gewordenen Nachrich- 
ten (z. B. in mehrern Stücken des IBI, der A, L. Z.) 
theils aus der Décade égyptienne (A. L. Z. 1301. N. 
13) und den Mémoires fur ÜEgypte publiés pendant 
les Campagnes du Gen. Bonaparte duns les un, 6 — T. 
P., Didot 1800. 8. Auch gaben einzelne Gelehrte, 
die der Expedition beywohnten, befondere Schriften 
zur nähern Kenntnifs von Aegypten und der dahin 
unternommenen Expedition heraus, wie No vry’s 
Relation de l'Expédition d'Egupte, fsivie de la Diferi- 
ption de plujieurs monumens de cette contrée, P. Pougens 
1799. 8. (1 Fr. 20 C.) und des Brigade Chefs Gro- 
bert kürzlich erfchienene Défeviption des Pyramides 
de Ghizé, de la ville de Kaire et de fes environs, P. Ilos 
gerot 1800. 4. (8 Fr.) zeigen; em paar Sehriften, 
die bereits durch Anzeigen und Ueberfetzungen zur: 
Kunde der Deutfchen gekommen find. 


In fehr genauer Verbindung mit der ágvptifchen 
fteht eine oftindifche Expedition, wie in mehrern an- 
dern Werken, fo auch in Anguetil’s Duper- 
ron e L'Inde en rapport de Europe, P., Lesquilliez 
1798. worauf zwey deutfche Ueberfetzungen von EF, G. 
Kufer und J. Ch, Schedei erfchienen, (Vgl. AL. Z. 
1799. N. 110.) In Frankreich mufste das Werk nach 
feinem gehaíligen Tone gegen England fehr vielen Be = 
fall finden, fo wie andere weniger verdienftliche Wer- 
ke dadurch ihr Glück machren. Doch gieng diefer 
Hafs der Franzofen gegen England nicht fo weit, dafs 
fie nicht bey ihren Feinden Beiehvungen über das ih- 
nen jetzt mehr als je intereßante® Indien hátten füchen 
follen. Vorzüglich that diefs. der nach Anguetil Du- 
perron um die indifche Literatur verdientefte, mit den 
alten und neuen Sprachen der Morgenländer vertraute 
Gelehrte, L. Langles, defien 1707 angefangene 
Collection portative des Foyages trad, deg diferentes lan- 
gues orient, et europe — Abduli Hherym's Keife-aus 
Indien nach Mokka und Reifen aus Perfien nach Inm- 
dien aus dem Perffchen und Inglifchen enthält; wo- 
von zum Theitlrapmente in. dem Nationalinftitute vor- 
gelefen wurden, die den anwefenden Pariter Badauts 
fo wunderbare Nachrichten zu. Ohren brachten, dafs 
fie unmöglich umhin konnten, ihre Unbekanntfchaft 
mit der -hyperbolifchen Sprache der Orientaler durch 
lautes Gelichter zu verrathen. ^ Auch gab der durch 
menrere Ueberferzungen englifcher Reifebefchreibun- 
gen um die Verbreitung: der Erdkunde in Frank-: 
reich verdiente Fenni ete Bonte de (Inde onu De- 
cription géographique de l? Egypte, la Syrie, 0 Aru- 
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bie, la Taste et PInde; avec un Preis de PHifo're et le 
tahlean des mocuys et corinmes des Peuples anciens et 
modernes, qui ont habité ces différentes contrées, trad. 
de (Jugi, et redipe. P., Dentu 1799. 8. m. 1 Karte 
(6.Fr.) heraus; ein Werk, das der Titel hinlánglich 
charakterifirt, — Bine wichtige Bereicherung War 
die von J, B. Doschefeiche unternommene Ueber- 
fetzung von Jienneil's Befchreibung von Indeftan 
nach der 7tet Auilege nebfl verfchiedenen andern Pey- 
trägen zur HKennaifs jener läuder, aus den Abhand- 
lungen der afiarifchen Gefellfchaft von Coftere (P. Buif- 
fon 1800, $ V. g. m. 11 Karten 21 Fr.) 


Ueberhaupt erfehienen in den letzten Jahren im Aus- 
lande wenig bekannte Reifen in den entferntern Tirdrhei- 
len, dienicht fogleich überfetzt wurden. Soerhieiten die 
Frauzofen fehr bald Stavorinus oltındifche Reife 
von Janfen, und Stauntow's Bericht über Macart- 
ney's Gefandtfchaft nach China nebft Hüttuer’s Nach- 
richten von Caftera in ihrer Sprache, Ein Seirenftück 
zur letzreu, war die bereits eben fo bekannte holländi- 
fcheGefaniltfchaft von van Bra um, die der jetzige Staats- 
rath Moreau de St, Wery, dem wir bald auch Aufklä- 
rungen über das fpanifche America aus fehr guten Quel- 
len zu danken haben werden, bereits 1797. franzö- 
fitch herausgab. Das durch diefe Reifen für jeneafiatifchen 
Gegenden erneuerte Intereffe benutzte der ehemalige 
Ingenieur Charpentier Coffigny dazu, feine Re- 
miniscenzen über diefelben Lander, die er ehedem 
bereifete, bekannt zu machen. So enıftanden feine 
1799 erfchienene Porage à Canton fuivi d’obfert: fur 
le Fouage à la Chine de Lord Marcartney et du Cit. 
v. Braam (Ae L. Z. 1800. N. 316.). und For. au 
Bengale fuivi de notes crit, et polite, d'obferv. far le Foy. 
pur Stavorinnus — et d'une notice fur Japon (Die 
durch lerztere Notiz über Japan veranlafste Erklärung 
des Hol!änders Z?tfingh kann man in den geogr. Ephem, 
1800. Jul nachlefen.) Endlich wurden auch vor 
kurzem noch Sum ess Gefandtfchaftsreife nach Ava und 
Tierser’s Gefandtfchafisreife an den Hof des Teshoo 
Lama, beide ven dem in diefem Fache als einem der 
vorzüglichfien Schrifiiteller bekannten, in diefem Ab- 
fchnitte fchon mehrmalen erwähnten, Caflera uber- 
fetz’. 

„ben diefem Gelehrten haben die Tranzofen vor- 
zug'ich die Kenstifs der neueften Entdeckungen der 
Engländer im Innern Africa zu danken, So wie er zu 
feiner Zeit Bruces und kürzlich Browne’s Reife 
frauzütfeh lieferte: fo ift er auch der Ueberfetzer von 
Mengo, Park's Reifen nebft den Renneilfehen geo- 
prapbuches Erjanterüngen; (wernr(cheinlich ift er von 


eiren dieer Arbeiten nuürc der Herausgeber). — 


Von Leveiliant! s or ler Reife wurde 1798 eine neue: 


Annage veranflaltet, und um diefeibe Zeit gab man: 
Journal d'un Fey, dans ÜIntériewr de P Afrique fait en 
1790 — 91. per Jacq, von Kheenen et autres Co- 
lions du Cap de boxne efpérance à (a recherche de |? équi- 
prope du Grosvenor échoué en 1782. fur la cóte des Caf- 
fres publie pur de Cap. Rion, etc. P., Janfen. gr. 8. als 
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einen Anhang heraus, .— "Fin kurz daurendes I = 
terefe erhielt in dem gegenwärtigen Kriege ein hiüfle: - 
Land von Africa, die bekannte Colonie Sierra Leore, 
die trotz ihrem edlen Zwecke, als englifche Stiftung 
1789 von einer franzölifchen Escadre zerftórt wurde; ein 
Unternehmen, defen Ungerechtigkeit der kürzlich ge- 
ftorbene Schwede 77/adfiróm in dem Précis fur D cta- 
ErNemcent des colcnies de Sierra Leone et de Bonioaog à 
la céte occidentale de D Afrique (P., Pougens 1798; g.) 
in der Ak fecht auseinander fetzte, um das Directorium 
zu bewegen, einige Schweden, die dabey gelitten’ 
hatten, zu entfehidigen, und der Colonie für die 
Zukunft eine völlige Neutralität zu bewilligen. 


Ein weit näheres Intereffe in Hinficht der Po- 
litik, als andere Länder entfernter Erdtheile, muts. 
ten in den neuef'en Zeiten in den Augen der Pranzo. 
fen die vereinigten Staaten von Nordamerika gewinnen, 
Ohne das Bejfpiel der von der monarchifchen Regie- 
rung Frankreichs befórderten Revolution jener Staaten 
würde vielleicht die franzöfifche nicht ftatt gefunden 
haben, und in dem Kriege des republikanifchen Frank- 
reichs mit der Coalition benahm fich die Republik in 
Nordamerika fo dankbar gegen ihre Wobhlthüter, ale: 
es fich immer den Umftänden nach thun laffen wollte, 
Das Directorium behandelte indeffen jene Republik, 
wegen ihrer Verbindung mit England, feindfelig, zeigte: 
aber bey der nachherigen Verhandlung über eine Aus- 
gleichung, dafs nicht blofs Hafs gegen England der 


Beweggrund jenes Betragens gewefen war. Alle die. 
fe Umflände mufsten die Aufmerkfamkeit auf den Nord- 


ameril'anifchen Frevftaat unterhalten. Dazu kam noch, 
dafs mehrere franzófifche Emigrirten aus der Claffe der 
fogenannten Confüitutionellen in jener Republik! eine 
Freyftätte gegen die Stürme ihres unglücklichen Vater- 
landes fuchten. Einer diefer Männer wär "es dann: 
auch, der uns über einen grofsen Theil von Nord: 
america fehr brauchbare Nachrichten lieferte. Diefs 
war der bereits in der politifchen Literatur wegen fei- 
ner Verdienfte um die leidende Menfehheit erwähnte, 
jetzt. wieder ins Vaterland zurückgekehrte, ehemalige 
Herzog La Rochefoncauld Liancourt, defen 
Vouage par les Etats umis de l' Amérique fait en 1795. 
— 97. mit der Ueberfetzung bereits in der A. P. Z. 
1900. N. 382 — 83 angezeigt wurde. Die eben da- 
felbft erwähnte, in gleicher Abficht unternommene, 
Reite des Irländers JZ eld wurde kürzlich ins Fran» 


and " A HI H > i J d 
zölifche überfetzt, Früher gefchah diefs mit B arty ams 
békannten Reifen in die füdlichen - Theile von 


Nordamerika." Die von dem ehemaligen: Artillerie- 
Capitain Bayart unternommene Reife force dans 
Ülnterienr des Etats mnis, à Bath, PVinchejierserez 
pendant lété 1796. P., 1797. N. Ed, 798,8, (4 Yr.) 
zweckt mehr auf eine empfindfame Unterhaltung , als 
auf flaiftifche Badiang ab.  Hegraes unser uns 
lingfi bekannteEntdeckungsreife von der Hudfonsbay aus 
nach dem nördlichen VW eltmeere wurde von Lallemant, 
Secretair bey der Marine (P,, Patris 1799. 2 V.gr. 8.) 
überfetzt. 


LÀ 


Auf 
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Auf eine fehritraurige Art wurde den Franzofen, 
durch die bekannte Revolution im Tructidor des 5 
Jahre eine ihrer Colonieen intereffant, die bis dahin 
immer vernachlälligt wurde, jeizt aber durch fehr ver- 
fchiedenartige Nachrichten bekannt genug ift, nämlich: 
Gayenne und die franzöjifche Guyana überhaupt. Jetzt 
gab Lescallier, ehemaliger Ordonateur deier Colo- 
nie, feine im J. 1701. zueri herausgekommene, bis- 
her ziemlich unbeachtete Schrift: Expofe des moyens 
de mettre. en valeur et d adminifirer la Guiane, die eine 
Vertheidigung jenes Landes eathalt (P. Dupont 1798, 
8.) von neuem heraus. (Vgl. geogr, Ephem, 1798, 
Dec. 553). Sehr genau hängt mit diefem Werke die 
(in den eben gedachten Ephem. in demtelben Stücke 
näher angezeigte) Ueberfetzung der bekannten Stedman. 


nifchen Reife zufammen: Voyage à Surinam et dams. 


[Intérieur de Guiane etc, pár le Capit. Stedmann, trad, 
de Angl. par P. F. Henri, fuivi du tableau de la Col, 
fr. P., Buiffon 1799. 3 V. gr. 8. (39 Fr.): denn 
das auf dem Titel erwähnte Tableau ift aus Lescallier 
gezogen, und mit drey Briefen eines Einwohners der 
holländifchen Guiana an einen franzófifchen Coloniften 
über die Cultur des dafigen Bodens vermehrt, die eine 
weitere Ausführung einiger Abfchnitte in. Lescaliers 
Werke find. In ungefähr gleichem Tone fpricht der 
Vf. des: Tablcau de Cayenne ou de la Guiane Frangeife 
P., Thilard 1799 8. (2 Fr. 20 C.) Diefs Werk- 
chen wurde bereits vor der Revolution von einem Of. 
ficier gefchrieben, der fich einmal ein Jahrlang dafelbft 
aufhielt, and mehrere Reifen dahin unternahm, um 
‚Seekarten zu berichtigen. Unter andern wird darin 
erzählt, wie der Minifter Choifeul um der Colonie auf- 
zuhelfen, auf einmal 10000 (?) Menfchen dahin fchick- 
te, ohne Anflalten dazu getroffen zu haben, die, da 
fie überdieís zur Regenzeit anlangten, gröfstentheils 
vor Elend umkamen, Diefs brachte G. in den Ruf 
eines ungefunden Clima, Diefes liugnet der Vf, ab, 
führt aber andere Umílinde, wie z, B, eine o bisg 
monatliche Regenzeit an, die das dafige Leben trau- 
rig machen, Auch ergiebt fich diefs aus dem wenigen 
Anbau. des Landes u. f, w. Ein Anhang liefert eine 
fcharfe Kritik der Poyage à la Guiana et à la Cayenne 
fait en 1789 et années fuiv, deren Vf. G, fchwerlich 
gefehen hat, (Vgl. A, L. Z. 99. N, 65.) 


An die Colonieen in den Antillen fchien man übri- 
gens in den letzten Jahren fo ungern zu denken, dafs, 
aufser dem, was von Zeit zu Zeitüber die mifslichen Um- 
ftànde von $t, Domingo und die Regierungsacten des 
berüchtigten Commiffars Victor Hugues auf Guadelou. 
perin den Öffentlichen Biätteru gemeldet worden, 
beynahe gänzliches Stillichweigen über diefen. Ger 
genfland herrichte, 
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II.. Univerftäten und andere Lehran- 
ftalten. 


Paris. 


Den Wiünfehen des Fublicums zufolge, das die 
ehemaligen Colleges wieder herseflellt fehen will, hat 
der Minifter der innern Angelegenheiten in einem Cir- 
culaire vom 16 Mrz d. We Prifecten der verfeifte- 
denen Departemens folgende Fragen zur fci gunigen 
Beantwortung bey der gegenwärtigen Sitzung der Con- 
feils d'urroudifl'emens vorgelegt; I) wie viel Lehran- 
ftalten waren in dem Bezirk vor der Revolution? 2) 
wie viel Lehrer und Zóglinge hatte jede diefer Anftal- 
ten? 3) welche Art von Unterricht wurde gegeben? 
4) was für Einkünfte batte.jede derielben? 5) find 
von den ehemals für den öffentlichen Unterzicht be- 
fimmten Gebäuden noch einige übrig, über die. fich 
verfügen lifst?. 5) exiftiren noch Einkünfte, welche 
diefe Anftalten ehedem hatten ? 7) leben die ehemali- 
gen Lehrer noch und in welchem Zuflande? 8) welche 
Meynung hat das Conjeil T arrondi ement über dicfe 
Erziehungshäufer? ` 9) welche WBüitsquellen giebt cs 
zur Widerherftellung derielben ? 

Die Confuls haben befchloffen, dafs die Lehranfal. 
ten gehörigen Ländereyen nur mit inrer ausdrücklichen 
Erlaubnifs-auf lange Jahre verpachtet werden follen, 


III. Reifen. 


Nach einem Briefe des mit dem Capitaiu Baudin 
auf Entdeckungsreifen in der Südfee abgegangenen Bo- 
tanikers Riedley, kam die Expedition am 2 Nov. v. 
J. auf Teneriffa an. Die Geiellfchaft befand fich iu 
einem guten Gefundheltszuftande, und die Naturfor-- 
feher waren mit der Unterfuchung der Infel be. 
fchäftigt, 

Der bekannte Seefahrer Bongainville in Paris hat 
der Regierung ein Memoire überreicht, worin er zu 
-beweifen fucht, dafs man fich dem Nordpole weit mehr, 
als bisher gefchah , nähern könne. 

Datz der berühmte Reifende Le Faillant, zu. 
folge eines Auftrags der hauptfächlich aus Marfeil!er 
Kaufleuten beftehenden Gefelifchaft zur Beförderung* 
des Handels in Africa, eine neue Reife in diefen Erd. 
theil machen werde, hat fich auch durch die neueften 
Nachrichten beflätigt. Gedachte Gefellfchaft foll be- 
reits zur Ausführung Ihrer Commercial- und Colonial- 
Projecte einen Fond von 3 Millionen Livres zuiam- 
mengefchoflen haben, 

Bic, RPIBE.NE der 1799 Reifen in Africa, Aegvp. 
ten und Syrien herausgab, ift yon neuem nach dem 
Qriente gegangen, 
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Mittwochs den zeen April ıgo1. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Ankündigung 
eines Journals der allerneueften Sonette, 


I. 


Ju hat jetzt ein jedes Ding bekommen, 
Das von der Erde bis zum Wolkenfaume, 
Vom Yfop lebt bis auf zum Cederbaume, 
Selbft die Akazia nicht ausgenommen ; 

Der Wiffenfchaft und Kunft zu Nutz und Prommen, 
Fürwahr! wer'sleugnen mag, der fpricht im Traume, 
Ein Feld nur liegt noch brach im weiten Raume, 
Wies Jeden Wunder, ficherlich, genommen. 

Wer räth es nicht, dafs man Sonette meynet ? 

Die lieblichen, fo handlich fich bequemen, 
Und was man will auf Zephyrflügelu tragen. 

Drum hat fich jetzt ein Sängerchor vereinet, 

In fondern Schutz die Lieblichen zu nehmen, 
Wie No. II, des breitern wird befagen. 


- Il. 
Einleitung, welche des Sonetts Gefchichte , 
Von eríter Spur bis zu dem heut'gen Glanze, 
Erzählen wird; auch im Sonettenkranze, 
"Wozu ich mich als Redacteur verpflichte. 
Dann liefern vier Rubriken die Gerichte : 
I. Geweiht der Kunft neu aufgeblühter Pflanze; 
Befchreibt zugleich, im langgefchleppten Schwanze, 
` Aus jeder Kunft die Mufter von Gewichte; 
IL. Für des Zeitalters mächtige Tendenzen: 
Salzfáure, Runkelrüben, und die Tücher, 
So wafferdicht fich um die Leiber legen. 
HI Setzt dem Gefchmack, dem fchlechten, 
f Grenzen, 
Und. recenfirt fatyrifch alle Bücher. 
IV. Giebt Lob und Complimente den Collegen. 


feine 


III. 


Verleger glaubt, was gilt, ihr Herrn, die Wette? 
Dafs ihm der Dank der Lefewelt nicht fehlet, 
Wenn ihn anjetzt das Kapital nicht quálet, 

Das gern er weiht dem Journal der Sonette. 

So füge fich der langen bunten Hette 

Dies Glied noch anl bommt, Lefer, 
wählet ! 

Das Monatftück, fo dreyzehn Bogen zählet, 

A funfzehn Grofchen auf der Lagerftátte. 

Doch wer fich auf den Jahrgang abonniret 
Mit ’nem Louisd’or, von Juden unbefchnitten, *) 
Soll poftfrey ihn durch's Röm’fche Reich bekommen, 

Xin Umfchlag, grün und blau die Hefte zieret; 
Gloffrt, befudelt, oder aufgefchnitten 


WVird keines je ven uns zurückgenommen. 
Die Verlagshandlung. 


nun und 


Das Ate Stück vom Journal der Moden ıg01, ift 
bey uns erfchienen, und enthält: a 

Y. Modeparallelen. 1. Alt und Neu. Von J. F. 

Schütze. .2. Gewiffensrüge an die deutfchen Damen. 

II. Sittengemälde I. Nationaltracht und Schönheit 


der Bäueriunen in Wärmeland in Schweden, aus Kütte 


ner's Reifen. 2. Kleidung und Tänze in Steiermark 
und Kärnthen, III. Orchefik. 1. Maskengallerie in 
Caffel. 2. Über die Bälle und Tanzluft der Leipziger. 
IV. Künfte. x. Bambocciaden von Seele. Zeitvertreib 
der öfterreichifchen und franzöfifchen Soldaten. 2. 
Sechs Landfchaften von Reinhart in Rom gezeichnet 
und radirt. 3. Hartmanns grofses hiftorifches Gemälde: 
Aeneas und Creufa. V. Theater. X. Leipziger Thea- 
ternachrichten, 2. Mozarts Entführung nU dem Serail, 
von einer Privatgefellfchaft in Leipzig gefpielt. 3. Über 
das Theater in Frankfurt am Main. VI. Erinnerungen 
an verdiente Männer. X. von Erdmannsdorf in Deffau. 

2. Geh, 


*, Verleper weifs, dafs diefer Vers gewaltig hinkt. Bey Sonetten hat das geg gar nichts zu bedeuten , wie 
es ihm die Ha. Herausgeber à priori bewiefen haben, und nüchílens den’Lefern in einem eigenen Sonette 


beweifen werden. 


e 
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2. Geh. Kriegsrath Müller in Leipzig. VH. Moden- 
berichte. x. Aus Paris. 2. Aus Frankfurt am Mayn. 
3. Aus Wetzlar. 4. Aus Leipzig. VIII. Verzierun- 
zen und Tafelgeräthe.‘ r. Hr, -Schmidis-Pendul-Uhren 
in Stettin. «2. Die von Eckartíteinifcüel Fayenccfebrik 
in Berlin. 
Taf. ro. Eine junge Dame im neuetten PariferAnzuge 
mit einer Rofenguirlande und einem Cafimir-Shawl in 
fchwarzer Wolle geliicht, Taf. rt, Eine Dame im 
Morgenanzuge mit wattierter Douillette. Taf. 12. 
Mufter eleganter Gefälse aus der von Eckartfteinifchen 
Fayancefabrik. q T EN 
VVeimar, d. zo April 1801. 
. F.-S. privil. Induftvie - Comptoir. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige für Philologen, Schulen vnd Liebhaber 
der lateinifchen Sprache. : e 
In Endesgenannter Buchhandlung erfcheint dief 
Jubilate-Mefle 1901 ganz ohnfchibar das bereits fchon 
angezeigte lateinifch - destiche und. deutfeh - lateinifche 
Tufchenwörterbuch nach Scheier: und Bauers grölsern 
Werken, iu gedräneter Kürze und mit nüthiger Aus- 
wahl abgefafst, auch hin und wieder mit Zufátzen und 
mehr als fechshundert neuen Wörtern vermehrt ,. vor- 
nämlich zum Gebrauche in Schulen, wie auch für die- 
jenigen, denen einige Kenntnifs derlateinifcben Sprache 
nöthig" und nützlich ift in 2 Theilen. Der Preis wird 

über p Rthir. r2 gr. nicht feyn.- TP i 

voa Hieefeldfche Buchhandlung 

in Leipzig. 


Ferbefferung der Brantweinbrennerey nach den neue- 

fien phyfikaüifch - chemifchen Crund[atzen. 

Den ganzen Procefs der Erzeugung des Brantweins 
auf klare und fefte Grzundfátze zurückführen, die da- 
bey nöthige Handarbeit vermindern, den bis jetzt un- 
geheuern Holzaufwand verringern, die Zeit der Deftil- 
lation abkürzen und dabey die Quantität des Products 
erhöhen, feine Qualität verbeffern, heifst fich ein Ver- 
dient um diefen Indufiriezweig erwerben. Durch 
zahlreiche Arbeiten, die mich zu wichtigen Entdeckungen 
in der phyüfchen Chemie geleitet haben, glückte es 
mir, diefen vielfachen Endzweck zu erreichen, und 
zwar mit fehr einfachen Vorrichtunger: Ich bin ent- 
fchloffem, die Befchreibung diefer Verbefferungen zum 
Druck zu befördern, und zwar auf dem Wege der 
Pränumeration von 5 Rthle. fáchf, Courant oder 9 fl: 
Reichswahrung, für jedes Exemplar, damit ich einigen 
Überfchufs zur l'ortfetzung meiner zahlreichen und oft 
koftbaren Verfuche, deren Refultate "ich ‚ohne irgend 
einen Eigennutz bekannt mache, behalten möge. Je 
fchneller die erfoderliche Anzahl von Prántmeranten 
Zufammen kommen wird, defto früher wird das kleine 


T 1 4 A. 
Werk erfcheinen, Die Hauptverbefferunzer, welche 


es enthalten wird, find: a) Eine neue Abkühlungsme- ` 


thode, welche das ganze Deßillationsgefchäft fo be: 
^ 
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IX, Erklärung der Kupfer welche liefern: , 
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fchleunigt, dafs es mehr als doppelt fo gefchwind wie 
gewöhnlich, vor fich geht. Es wird dabey eine be- 
trächliche Holzmenge erfpart, uud die Abkühlung wird 
mit fehr wenig-kalern VVaffar verrichtet; der gewon- 
nene Luter iff kljrer uad reichha!ügér,als der ge- 
wöhnliche, 5) Eine einfache Vorrichtung, welche das 
Aubrennen verhütet, die Entwickelung der Stoffe, die 
den Brantewein liefern, befördert, und das Product der 
Deftillation vermehrt.. c) Eine neue Behandlung des 
Lutters bey der zweyren Deflillation, wodurch der 
Brantwein fehr rein, und von allem unangenehmen 
Gefchmack frey wird, auch Gabey die Deft:!lation mehr 
als noch einmal fo fchnell gefchieht als fonft. -Das 


- Mittel-hierzu- ift nicht die-ausgeplühte hohe, wovon 


die erfoderliche Menge fehr beträchtlich, und der Ge- 


'* Brauch fehr unbequem ift, auch dertelbe öfters wieder- 


holt werden mufs, — fondern eine andere noch weil 
feilere Subftanz, deren hierzu abzwechende Eigen- 
fchaften erít von mir entdeckt werden find, und die 
dem Branntewein durchaus keine unangenehmen oder 
ungefunden E!genfchafter nithe. Es wire mir leicht 
mehreres zu verfprechen,, weil diefes kleine Werk in 
- That mehr enthalten wird; allein ich will lieber 
bey diefen malsigen Aufserungen bleiben, und weiter 
nichts hinzufetzen > als dafs jede» Kupferfchmidt, der 
die alten Einrichtungen macht, Auch im Stande ift, die 
neue mit eben der Leichtigkeit zu verfertigen, und fie 
ohngefähr zum nämlichen Freife zu liefern, auch "dafs 
der vorgefchlavene App:rat für alle Arten der naffen 
Deftillation gleich nützlich, im Rleitien wie Im Grefsen 
ift. Übrigens bürge ich mit meiner Ehre, dafs kein 
anderes Exempler:àáus meinen Händen kommen foll, 
als diejenigen, worauf pranumerirt worden ift, und ihnen 

die Namen vorgedruckt werden follen. 
Riga, im März 18or. 

á Parrot, 
beftändiger Secretär der gemeinnützigen 
und ökun. Societät, defign:" Prof. der 
Phyf. bey der kaiferi. Univ. zu Mietau, 
Ehrenmitglied der Leipz. ökon. Geiellf. 
der Gefellfchaft naturf. Freunde zu Jena 
. correfp. Mitglied. 
Pränumeration nimmt der Hr, Hofrath Voigt zu 
Jena an. 


2" nz 


"o An die Ha. Buchhändler, 

Von the Brggar Boy a novel in three Volumes by the 
late Mr. Thomas Bellamy. London, 180r, hat untet- 
zeichnete Buchhandiung eine Überfetzung veränktaltet. 

Baumg@ftnerifche Buchhandlung. 


m 


In der Gablerfenen Buchhandlung ift fo eben er- 
fchienem 7 Jetaifches Facultäts- Urthel in Sachen’ der 
Regierung zu Stade wider Hn. von Berlepfch, die Er- 
ftattung der Koften des Proceffes über eine Hambur- 
gifehe Canonicars Präbende, betreffend, 8, 4 gr. 
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Nova zu der Leipziger Ofter- Meffe Igor der 
Gebrüder ZZalther. in Dresden: 

Comte de Herzberg, fa Biographie, avec des Extraits 

, reletifs aux Affaires politiques de l'Europe, par 
Poffett. Sg. 

Dictionnaire de la Fable, pour l'intelligence des Potes, 
des Tableaux et des Ststus, par Chompré. 2 Vol. 8. 

Fragofo de Sigweira, Befchreibung, aller Amalgamir- 
und Schmelz- Arbeiten zu Freyberg, mit Rupf. 4. 

Hackers Eginnerungen und Ermunterungen, die uns von 
dem fcheidenden Jahrhunderte, gegeben. werden, 
eine Predigt. gr. g. 

Hackert, über den Gebrauch des Firnifs in der Malerey, 
aus dem Italienifchen nebft 5 Anhängen über die 
Reinigung und WViederherftellung alter Gemälde. 4. 

Junge, Predigten über das weife' Benehmen bey den 
Klagen über böfe Zeiten. 8r. 8. 

Introduction à Ja Connoiffance de la Nature, à l'ufage 
des jeunes gens, traduction libre de l'anglois par 
Berquin.... 8. e 

Lampadius, Sammlung chemifch - metallurgifcher Ab- 
handlungen, 3r Theil, mit Kupf... er. 8. 

Mehlers, Abhandlung von der vortheilhaften. Abwech- 
felung der Getreidearten mit andern nutzlichen Feld- 
früchten, ` gr. g. 

Melanges militaires, littéraires et fentimentaires, par 
le Pr. de Ligue. Tome 2x et 32. 8. ` 

Poezfch, zweyter Nachtrag und Forcfetzung feiner chro- 

. nolozifchen  Gefchichte der. grofsen Wafferfluthen 
des Eibftroms. gr. 4. 

Ramsay's new Cyropaedia; or the Travels of Cyrus. 8. 

Vou folgendem Buche: 
De Ülnfluence du Gouvernement: fur la profperité 
du Commerce par Vibal. Roux: 2 Vol. . 8. 

ift eiue deutfche Überfetzung, mit Anmerkungen von 

einem fachkundigen Gelehrten unter der Prefle. 


Sur O fM 


"Vom Priefwechfel der Familie des neuen Kinder- 
freundes, welcher bisher nur durch meine Beendigung 
der Merkelfchen Erdbefchrzeibung von Sachfen, anter- 
brochen wurde, erfcheint in einigen Wochen der 3te 
Theil, mit Kupfern von In. Darafgedt und einer Mee 
lodie von Hn. ZZ’erner, und koítet im Fränum, Preis 
Sgr: im Ladenpreis ra:gr. Wer fich felbft an mich 
wendet, erhält. das 6te Exemplar frey. Die Fortierzung 
erfolgt künftig regelmäfsig, der 4te Theil zu Michaelis, 
der ste zu Weihnachten u. f. ws | Von den erften 
beiden Theilen find noch Exempl. zu haben. Die Hzupr- 
commiflion hat die Barthifcke Buchhandlung in Leipzig, 
in. den Dresdner Gegenden kann man fch an die Ger: 


Jach- und Hil[cherfche Buchhandlung und das Address ` 


comptoir eent, , 
Dresden in der Friedrichftade, 
im April 1807. 
`~ K, A. Engelhardt, 
Ne, 16 


Les 
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Neue Verlags- Bücher von Friedrich Severin und 
Comp. iu Weifsenfels. gotes Supplement. Michäel- 
Mefle 1800 und Oler- Meile ıgor. (Die mit 
einem * bezeichneten find von der Michael. 
Nefle 1800. ) 

Bellheim, Albert, oder die Folgen des jugendlichen 
Leichtfinns, eine Gefchichte voller Abentheuer. & 

18 gr. 

Heydenreich, I. H., Opfer der weltbürgerlichen Ge 
finnung und des Patriotismus bey dem Eintritte des 
19 Jahrhunderts nach Chriftus Geburt, der Gott- 

heit, der Menfcheit, dem Vaterlande und feinem 
vielgeliebten Fürften gewidinet von den Bewohnern 
Ger Stadt Vyeifsenfels, nebft einer Denkfchrift auf 
einen bey diefer Gelegenheit verunglückten , wür- 
digen und allgemein geliebten Mann, ais Anhang 
folgt eine kurze Darftellung des dermaligen Zuftan- 
des der Stadt. 8, I2 gt, 

Jahn, C. 44., Befchreibung eines königlichen Denk- 
mahles in dem Amthaufe zu VYeifsznfels. 4: ord. 
Schreibpapier roh. 12. gr. 

— — Prachtausgabe geb. I hthlr. rz gr. 

* Lohn der Treue, der, oder Baron VVerdingen und 
fein Madchen, eine Gefchichte voller Abentheuer 
aber ohne Fallkinder, 2 Theile mit einem Kupfer. 
8. 2 Rthir. 

* Reinhard, oder Natur und Gottesverehung, (Roman) 
aus dem Holländifchen von Ph. Bojenmulier, 3c 
Theil. 8. 18 gt. 

(alle 3 Theile koften 3 Rthlr.) 

Soldan, D. Chr. Hr. Chr., neuss allgemeines deutíches 
Lefebuch für Bürger- und Land(chulen und für den 
häuslichen Unterricht, oder Materialien zur Übung 
des jugendlichen Verftandes und zur Beförderung‘ 
der Morslität und Religiofität. g. 12 gr. 

* Wahrheit und Dichtung, ein unterhaltendes Wochen- 
blatt für, den Bürger und;Landmann 1800 38, 4s. 
und Igor xs Quartal.-8. brofchirt. à 5 gr. 15 £r 

s~ ebendeflelben Igor 2s Quartal. 8. broichirt. 5 gr: 


Unter der Prefle ift : 

Kindervater, M. Chr. V., Beytrüge zur Beförderung 
chriftlicher Erkenntnifs und Tugend, in Predigten 
über Sonn- und Fefltagsevangelien des ganzen Jahres. 
2 Bande, gr. & 


rigen: mamis 


Bey Nicolevins, Buchhändier in Königsberg, er- 
fcheinen und find fo eben fertig geworden: - 

Ckörakterifiiken und ‚Kritiken von A. Lë, Schlegel 

und : Friedrich Schieget: Zwey Bande. 5, 

Es enthält. diefe Sammlung aufser mehrer ganz 
neuen kritifchen Abhandlungen eine Auswahl det vom 
züglichften unter den ältern ‚der beiden genannten Schrift- 
fteiler. Die wichtigen Werke und Autoren unfrer 
L.iterätur werden hier ausführlich charakterjirt, Wir 
nehnen nur Leffug, Bürger, Jacobi, Forfter, Göthes 
Meifer und Herrmann und Dorothea ünd die Vefsifche 
Überfetzung des Homer, Der Mittelpunet des Ganzen 

it 
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itadie dewufche Literatur der jetzigen Zeit ; auf diefen 
Mittelpunct bezieht fich auch die didaktifche Elegie 
von Er. Schiegel ( womit die Charakteriftik des Lelling 
endigt) in welcher die Gefinnung des wahren Dichters 
dargeftellt, und das innere VVefen aller Kunftform an- 
gedeutet wird. Aber auch auf die ältere ausländifche 
Literatur gewähret die Charakter ik des Romeo und 
der Werke des Boccaz manche fruchtbare Ausficht. 
Der Zweck der Verfafler ift eine Hritik zu begründen, 
die gründlich wäre, überall nur aus vollftándiger Ge- 
fchichte und fichrer VViffenfchaft urtheilte und ent(chiede, 


In ganz Kurzem erfcheinen von mirin einer be- 
kannten Buchhandlung von folgenden drey wichtigen 
Schriften deutfche Überfetzungen: ^. 

H, M. Hufson, Recherches hiftoriques et medicales 

fur la Vaccine. Paris 1801. 108 8 S ` 
H. Banane, Theorie et pratique de l'inoculation de 
la Vaccine. Paris 1801. 139 8. 8. ` : 
J. Hragtingh, Verhandeling over het juiste tydstip 
der Breuksnyding. Amfterd. 1798. 70 S. 8. 
Ich zeige diefes hiemit zur Vermeidung aller Col- 
fifion an. 
Herborn, d. xg April 1801. 
D. Doering, 
Profeffor der Arzneyk. 


Von folgendem wichtigen Buche : 
Recherches fur l'exiftence du Frigorique et fuv fon 
vefervoir commun, par J. $. Brès. Paris An 8. 

erfcheint in meinem Verlage eine Überfetzung, mit 
den Anmerkungen des Überfetzers, eines fachkundigen 
Gelehrten, verfehen. 

Leipzig, im April 18er. 

Karl Fr. Enoch Richter, 
Buchhändler. 


Wenn je ein Buch einer baldigen Anzeige und 
einer nachdrücklichen Empfehlung würdig war, fo ift 
es das neulich von dem Hn. Profeffor Roofe in der 
Dietrichfchen Buchhandlung erfchienene Werk: 

Über die Krankheiten der Gefunden. 
Ein Werk, ganz dem Bedürfniffe unferer Tage an- 
gemeflen, aus der Feder eines Mannes, der fich als 
Arzt, Gelehrter und Schriftfteller einen unerfchütter- 
lichen Ruf erworben hat, Es ift unleugbar, dafs das 
Menfchenalter mit dem Wachsthum Aer Cultur und 
mit dem davon unzertrennlichen Steigen des Luxus ver- 
hältnifsmäfsig abnimmt, und in diefer Hinficht konnte 
kein zweckmäfsigeres Werk geliefert werden, als eine 
fafsliche Anleitung auch den Nichtarzt mit feinem 
Körper auf das genauefte bekannt zu machen. Diefes 
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ift dem Xin. Prof. A. fo gut gelungen, dafs es bald 
der allgemeine Wunfch feyn wird, diefes Buch in den 
Händen eines jeden zu fehen; und trotz der zahliofen 
Menge von guten diätetifchen und anthropologifchen 
Schriften, die am Ende des verfloffenen Jahrhunderts 
die Prefle verlafen haben, wird diefes Buch nie feinen 
Werth verlieren, 
Der Preis ift x. Rthlr. g gr. 


HI. Vermifchte Anzeigen. 


Veründerte Einrichtung der Gothaifchen gelehrten 
Zeitungen. 

Diefe Zeitung war, ihrem urfprünglichen Plane 
nach, mehr für gebildete Lefer, als für eigentliche 
Gelehrte beftimmt, um fie mit den wichtigften und 
nützlichften Büchern bekannt zu machen, und die 
Wahl ihrer Lectüre zu leiten. Von diefem Plane hatte 
man fich allmählig, obgleich nicht ganz ohne Grund, 
entfernt, Viele Recenfionen aus mehrern wiffenfchaft- 
lichen Fächern waren nunmehr fo abgefafst, dafs fie 
nur eigentliche Gelehrte interefliren konnten. Auf den 
gröfsern Theil des lefenden Publicums wurde dabey 
weniger Rückficht genommen. Da es aber jetzt mehrere 
Journale giebt, die fich mit gelehrten Beurtheilungen 
befchaftigen: fo bleibt eine literárifche Zeitung für 
jenes gröfsere lefende Publicum noch immer ein Be. 
dürfnifs. Für diefes fol nun unfere Zeitung zweck- 
mäfsiger eingerichtet werden. ` Maa wird zu dem Ende 
alle zu recenfirenden Bücher und Schriften fo anzeigen, 
dafs der Inhalt der Recenfionen auch für diejenigen 
gebildeten Lefer fo viel möglich verftándlich, belehrend 
und unterhaltend fey, die fich nicht befonders auf die 
Wiffenfchaft oder Kunft, zu welcher das angezeigte 
Buch gehört, gelegt haben. ` Da aber die Menge der 
jährlich herauskommenden Bücher viel zu grofs ift, 
als dafs fie in dem klemen Umfange unferer Blätter 
alle ausführlich angezeigt werden könnten; fo follen 
die Bücher einer Wiffenfchaft von einer Zeit zur "en: 
dern in eine kurze Überficht gebracht, die wichtigern 
dabey umftändlicher, und die unwichtigern kürzer und 
blofs mit allgemeiner Bemerkung ihres Charakters an- 
gezeigt werden. Die Ausführung diefer Idee haben 
wir bereits in dem erften Quartale diefes Jahres in der 
Stille verfucht, und. wir werden uns beftreben, ihr in 
der l'olge immer náher zu kommen, 

Beftellung auf diefe Zeitung macht man bey dern 
refp. wohllóbl. Poftámtern. Die Buchhandlungen, die 
fich deshalb an die Ettingerfche Buchhandlung wenden, 
können folche nur monatlich yon derfelben bekommen. 
Der Ladenpreis ift 4 Rthlr, Gcht Beylagen oder In- 
telligenzblätter werden mit diefer Zeitung umfonft 
ausgegeben. 
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Mittewochs den 29*n Aprilıgon 


arm EE 


A 
LITERARISCHE 


I. Univerfitäten u, andere Lehranftalten, 


Leipzig. 


m 6 März vertheidigte unter IIn, D, Hebenflreit der 

Baccal. Med, Hr. Chr. Gottfr. FPiln. Grützbach 
aus Zeiz feine Diff. de crijibus (30 S.) und erlangte die 
medicin. Doctorwürde ; welches Hr. Dr. Haafe in ei- 
nem Programme de haemorrhagia narium in morbillis, 
Jymptomate in cura eorum non megigendo (16 S.) be- 
kannt machte 

Am ro März difputirte in derfelben Abficht Hr. M. 
J. Ch. A. Clarus aus Coburg ohne Präfes über feine 
Diff. de Zoochemiae motione et ufu, wraemiffa potiorum 
de natura materiae opinionum expofitione. (32 S.) Das 
Programm dazu von Hn. Dr. Haafe enthält Sect. P 11. de 
iis, quae artem difficilem reddunt. (r2 S.) 

Am 20 März vertheidigte in der nàmlichen Abficht 
Hr. M. J. 4. Tittmann aus dem Hannöverifchen ehne 
Präfes feine Diff. de experientia medica (44 S.) Hr. 
Hofr. Platner fchrieb dazu als Programm: graeftiones 
medicinae forenfis, XII. de excufatione aetatis obferu. 
(15 8) 

Am 24 März wertheidigte unter ‘Hn, Oberhof- 
und Landgerichts- Affefor Erhard, Hr. F. H. PY. De- 
muth aus Bautzen feine Differtation de literis patentibus 
contra debitorem cambialem e carcere profugum haud 
iniufte euulgandis. (25 S.) 

Am 26 März vertheidigte Hr. Andr. Chr. Bemj. 
Zeile, Tu, Bacc. aus Leipzig ohne Fräfes feine Difp. 
de caufis et praefcriptione querelae nullitatis contra fen- 
tentiam ad Ord, ProceffV. Sax. Rec. ad Tir, 38. $. x. 
(52 9.) und erlangte die juriftifche Doctorwürde, wel- 
ches Hr Domherr und Oberhofgerichtsaffeffor Hau in 
einem Programme de fuperiori inferioris vafallo (17 S.) 
bekannt machte. — 

Am 27 März difputirte unter Hn. Dr. Ludwig der 
Baccal. Med. Hr. Gottfr. L. Spröde aus Naumburg 
zur Erlangung der medicin, Doctorwürde über feine 
Diff rtet. de natura Febris (30 $.); Hr. Dr. Haaje 
fchrieb dazu als Programm: de fractura colli offis fe- 
moris cum luxatione capitis einsdem offis coniuncta p. 
III. (12 S.) 


NACHRICHTEN. 
Bamberg. 


Unter dem Präfidium des Hn. Prof. und Landphy- 
ficus Döllinper, als Decans der Facultät, erhielten 
nach öffentlicher Vertheidigung auserlefener Difpu- 
tirfätze aus der gefammten Medicin die medicinifche 
Doctorwürde: 


im Februar: Hr. FVeigand, Phyficus der Reichsftadt 


Wimpfen. 
Hr. Ernft Friedr. Carl Hohnbaum aus Bo, 
burg. 
Hr. Aug. Heinr. Friedv. Holdovf aus 
Strelitz. 
im März: Hr, Chrifoph [Mayer aus Kaufbeuern. 


Hr. Pet. Paul Ammann aus der Schweitz. 
Hr. Leop. Ign. Franz Theifen aus Alf an 
der Mofe. ^ 


II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Die durch den Tod des Hn. Hofraths Pohl in 
Dresden erledigte ordentliche Profeffur der Therapie 
ift feinem zeitherigen Subftituten Hn. Dr. E. B. G. 
Hebenftreit übertragen worden. 

Hr. Dr. G. L, VVinkier, Profeffor Juris Extraord, 
ift als Subftitut des Ho. Dr. Bouers in die Juriftenfa- 


<ultät zu Leipzig aufgenommen worden. 


II. Vermifchte Nachrichten. 


Aus Ze Preufsen. — Zur Beförderung der Cul- 
tur in den hiefigen Gegenden dient unter andern die phyfi- 
kalifch - ökunomifche Gejellfchaft zu Königsberg, deren 
Zweck vorzüglich dahin geht, die neueften zur Ver- 
befferung der Landwirthfchaft dienenden Frfindungen 
näher zu prüfen, und, in fo fern fie anwendbar befun- 
den werden, unter den Preufsifchen Oekonomen zu 
verbreiten. Diefe Gefellichaft verdankt ihre von Jahe 
zu Jahr fteigénde Aufsahme vorzüglich den erleuchte= 
ten Einfichten ihres Protectors, des Geh, Etats - Krieges- 
und dirigirenden Miniftezs Herrn Reichs Freiherrn von 
Schrötter, der alles, was auf Erhöhung der Landes. 
Cultur Einfiufs hat, in dem ihm anvertrauten Departe- 
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ment von Oft-, Weft- and Neu- Oftpreufsen mit raft- 
lofem Eifer befördert. Um hievon mehrere Beweife zu 
geben, darf man nur die topographifchen 'erme[Jungen 
von Oft- Weft- Preufsen und Lithauen anführen, die 
auf Veranftaltung des genannten Departements Mini- 
{ters im J. 1796. ihren Anfang nahmen, feit diefem 
Zeitpunkt mit raftlofer Thätigkeit von eigends dazu be- 
ftimmten Conducteurs fortzefetzt worden, und fich jetzt 
ihrer Vollendung nähern. Der Zweck diefer Vermef- 
fungen geht, zufolge des darüber ergangenen Publicandi 
dahin, eine fp=cielle topographifche und militairifche 
Karte von den genannten Provinzen zu erhalten, welche 
einerfeits zu ener genauen Ueberfücht der vorzuneh- 


menden Meliorationen durch Urbar:achuug unbebau- - 


ter Gegenden, Schifbarmachung der l'lüfse, Austrock- 
nung der Moräfte, Leitung der Haup: Entwafferungs- 
Graben etc. etc. andrerfeitg, zur Dispofition der Mär- 
fche, Cantonnirungen, Fourage- Lieferungen und zu 
treffenden Vertheidigungsanftalten in Rriegszeiten, die- 
nen foll | Es werden daher von den Conducteurs in 
jedem Diftrikt alle in vorgedachten Hinfichten bemer- 
kenswerthe Gegenftánde, mithin ale Wege, Berge, 
Thäier, Seen, Brüche etc. etc. aufgenommen. Dem 
Artillerie Lieutenant v. Textor find die trigonometri- 
fchen und aftronomifchen Operationen bey diefer Ver- 
meflung, die Zeichnung der Gradiinien zum Trigono- 
metrifchen Netze, die Berechnung der Grade der Lange 
und Breite etc, übertragen. Hiebey hat der Minifler 
durch die Cammern ganz genaue Nachrichten über die 
eigentlichen Benennungen der Oerter, über ihre Ver- 
hültniffe, über die Anzahl der Häufer, über die merk- 
würdigen öffentlichen und Privat- Gebaude, über die 
Anzahl der in den Städten garnifonirenden Soldaten, 
-über die darin fubfiliesnden Civil- Behörden, über die 
in der Nähe der Städte und Dörfer liegenden Waldun- 
gen, Mühlen, Seen, Fiüfse, hohen Berze fammlen 
leffen; und wir können uns daher, nach allen diefen 
zweckmälsigen Vorbereitungen, von diefer Karte, die, 
wie man gewifs verfichert, mit einer erläuternden Be- 
fchreibung auch im Publiko erfcheinen foll, eine Voll- 
ftündigkeit und Zuverläfsigkeit verfprechen, wie fie 
durch: menfchliche Kräfte nur zu erreichen möglich ift. 

Man befchäftiet fich jetzt mit dem Plan, ein Schal- 
lehrer Seminarium in. Danzig zu etabliren. Schon ift 


A 
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eine Subfcription in diefer Abficht eröffnet; und da der 
Plan ven facıkundiren Männern bearbeitet wird: fo 
lifst fich um fo mehr eine zweckmälsige Einrichtung 
diefes Inftituts erwarten. Wie nothwendig es in un- 
fern Gegenden ift, durch Zuziehun? gefchiekt-r Lehrer 
auf die beffere Yolksbilfung zu wirken, darf nicht 
erft weitláuftig auseinander gefztze werden. Zwar find 
unfre Landleute, befonders in den, den Städten nahe 
gelegenen Diftrikten, in B.treibung der Wirthfchaft 
fehr erfahren, und beiriebfam; aber die eigenfinnige 
Anbauglichkeit án Vorurtheilen , die Macht der Ge- 
wohnheit und der hartnäckige Widerwille gegen jede 
Neuerung ftehen jeder wahren Verbefferung der Laud- 
Nur in den Landfchulen kann 
diefem Übel und den moralifchen Gebrechen der Faul- 
heit und VViderfpenftigkeit, dem Trunke etc, abge- 
holfen und ein Volk gebildet werden, in welchem der 
Geit der Ordnung, der Thütigkeit, des Gehorfams, 
der Eintracht herrfchen miifsie. Aber freilich, mit 
unfern jetzigen Landfchullehrern ifl nichts zu machen, 
Durch einsgut eingerichtetes Landfchullehrer - Semina- 
rium müifen erft Subjecte gebildet werden; und wie 
fehr könnten unfre Herren Landprediger, deren wir 
gewils viele im Schul - und Ergiehungs - Fach erfahrne, 
fachkundige Männer befirzen, hiezu mitwirken, wena 
fie etwa in den Erndie - Ferien, die zu ihrem Sprengel 
gehörigen Schullehrern täglich oder doch auf mehrere 
Stunden in der Woche zu fich kommen liefsen, und 
ihnen auf die gemeinfafslichfe VVeife Anleitung zu 
einem beffern Schulunterricht gaben! 

In dem Publicando wegen der vorläufigen Einrich- 
tung der Kgl. Dau- Academie zu Berlin d. d. 6. Jul. 
1799. wird in den $. $. IL u. X. der Provinzial- 
Kunítfchulen gedacht, in welchen zur Bildung der 
Bauhandwerker ein zweckmáfsiger Unterricht ‘gegeben 
werden foll. Für Weft- Preufsen wird in Danzig eine 
folche Kunftfchule etablirt werden, und es ift von den 
erleuchtesen Einfchten des Curatorii der Kónigl Bau- 
Akademie zu erwarten, dafs Plan und Ausführung 
vortreflich ausfallen werden. Indeffen würe es zu 
wünfchen, dafs diefe Kunfkfchule nicht blofs zur Bil- 
dung der Bauhandwerker, tondern als Inftitut zur Bil- 
dung aller Áünftier und Handwerker eingerichtet wer. 
den möchte. 


——M Á— 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften, 


‚ Anzeige den LI 'affentráger der Gefetze betreffend. 

Das dritte Heft des JZaffentwügevs der  Gefetze, 
des allgemeinen Anzeigers des Rechts und Unrechts etc. 
ift erfchienen, und in der Expedition diefer Zeitfchrift 
zu \Veunar, in allen auf den bh bh Poftämtern, fo 
wie durch das Magazin für Literatur in Leipzig, in 
allen Buchhandlungen zu haben. Es enthält; 

1) Prozefsgetehichte über Hn. Vogels plötzliche 
‚Verabichiedung vom Hoftheater in Manheim, 2) Sind 


die Executoren der reichsgerichtlichen Urtheile, an 
die Worte der Urtheile gebunden ? 3) Nachrichten 
von den Landrechten !n der Wisrkeraffchafr Baden. 
4) Von Pertinenzien und deren Reunion nach den Herz. 
Braunfchw. Wolfenb. Landesgefetzen. 5) Rüge ei- 
nes Urtheils der Juriftenfacultät zu Jena und eines Be- 
fcheids des O. A. G, zu Celle, in der von Berlepåfehen 
Rechtsfache. 6) Noch etwas über das deutfche Facul- 
dits- Unwefen, von einem Faculiften. 7) Über das 
Hageftolzen - Recht in der Pfalz. 8) Das Lyceum 
fur Jurisprudenz in Paris, 9) Vermifchte Nachrich- 

ten 
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ten. a) Üebertriebene Artigkeit fpanifcher Gefetze ge- 
gen das fchöne Gefchlscht. b) Die Univerfität zu 
Strafsburg. ` ei Franzöfifche Gefetzgebung. di Advo. 
caten Unfug. e) Schreiben aus Munchen. f} Beet: 
Fragen. 10) Das Intelligenzblatt. 

Beiträge für diefe Zeitfchrift, die uns immer will- 
kommen feyn werden, COuverürt man an den Herrn 
Poftverwalter Bartholomäi in Weimar für die Expedi. 
tion d. VV. d. G. und an das Magazin für Litteratur 
in Leipzig. 
Die Expedition d. EI, d. G. 


Wir zeigen hiermit an dafs wir in einigen Wochen 
das erte Stück eines 

Journals für die neuefte holländifche medicinifche 

und naturhiftorifche Litteratur 

in einer guten Buchhandlung herausgeben werden 

Unfere nicht geringe Bekanntichaft und Correfpon- 
denz mit den gelehrteten Arzten und Naturforfchern 
der Batavifchen Republik werden uns in den Stand 
fetzen,  fowohl diefen in Deutfchland nicht fehr be- 
kannten und doch gewifs nicht unwichtigen Theil der 
medicinifchen Literatur fo vollftaidig als möglich zu 
bearbeiten, als auch unfere deutiche Mitürzte mit den 
neueften medicinifch- politifchen Verhandlungen u. f. 
w. der Bataviíchen Republik fo bald als möglich "be: 
kannt zu machen, Da wir gicht mehr verfprechen 
wolien, els zu leiften möglictı ift, fo mag diefe kurze 
Anzeige hinreichen, Einen weitläuftigern Abrifs unfe- 
res zu befolgenden Plans wird man im erften Stücke 
unferer Zeitfchrift finden. 

Herborn und Leyden im April xgor. 

Gottlieb Salomon, 
Dr. d. Arz. W. u. ausüben4. Geburts- 
helfer zu Leyden. 
^ Dr. Seb. Jo. Ludw. Döring, 
ord. Prof. der Medicin zu Herborn. 


Obiges Journal kommt in unferm Verlage heraus. 
Alle 2 — 3 Monate erfcheint ein Heft von g — 9 Bo- 
gen. Vier folcher Hefte machen einen Band aus. 
Für fchónen Druck und Papier werden wir befiens 
forser... 

Hadamar im April ıgor. 
Neue Gelehrtenbuchhanälung. 


Von Gats Muths Bibliothek der pädagogifchen Li- 
teratur It des eren, Bandes 45 Stück auf z£01L. er- 
fchienen und brochire für 9 gr. in allen Buchhandlun- 
gen zu haben. £s enthält 20 Rezenfonen von päda- 
gog. Schriften Ge eine merkwürdige Nachricht u. d. 
er Species l'acti tubeg die, in ihrer Art eigene, 
Gefchichte zwifehen dem Magiftrat und den deutichen 
Schulletrern in Regensburg, nebít den dahin SE 
Acteuftückem. 


Gotha im April 1801. 
Julus Pertheg, 


€———— € 
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D Ankündigungen neuer Bücher, 


In der náchften Jubilatemeffe erfcheinen in meinem 
Verlage: 

Pafe, Joh. Heinr., lyrifche Gedichte. 3 Thle. g. 

Sämmtliche Geäichte. 6 Theile. g. 

Cervantes, Miguel de Saavedra, lehrreiche Erzihlun- 
gen, überfetzt von D. W. Soltau, 3 Theile, g. 

— — — der finnreiche Junker Quixote von la Man- 
cha. Überferzt von D. W. Soltan, 5r und 6r Band. 
8. 

— — —  Rofa Manferwifi, die Unerforfchliche, 
von — Allfefor —. 8. 

Schlegel, Aug. VV. und Fr,, Charakteriftiken und Cri- 
tiken. 2 Theile. g. 

Bemerkungen, freymüthige, über ene Steuer von der 
Fuitzen Exportation von einem Preufsen. g. 

Georgi, J. G., geographifch -phy(ikalifche und natur- 
hiftorifche Befchreibung des rufü(chen Reichs. 3ten 
Theils 7r und gr Band. gr. 8. 

Motherby, W., über Ruhpocken- Impfung. $- 

Rambach, Er., Vaterländ. hiftor. Tafchenbuch auf al- 
le Tage im Jahr. Ein Lefebuch zur Unterhaltung 
für die Freunde der vaterläudifchen Gefchichte und 
zur Belehrung für die vaterl. Jugend. Janusr — May. 
8. 

Pörfchke, K. L., über Shakfpeares Macbeth, 8. 

de Sacy, Silveflre A. J., Nachricht das Buch Henoch 
betreffend, nach dem Franz. bearbeitet und mit An- 
merkungen verfehen von F. Th. Rink. 8- 

Schmalz, Th., Handbuch des römifchen Privatrechts. 
Für Vorlefungen über die Juftinianeifchen Iuftitutio- 
nen. Zweyte durchaus verbeflerte Auflage. gr. 8. 

Fragmente aus dem Leben eines Schaufpielers. ır Th. 
8. (in Commillhion.) 

Fifcher, KR. G., zwey Jube!predigten am erften Tage 
des 19 Jahrhunderts und am zweyten Sonntage nach 
Epiphanias, g. (in Commiflon.) 

Friedrich Nicolovius. 


In der letzten Michaelismefle erfchienen in meinem 


Verlage folgende neue Werke: 
Hast, Immanuel, Logik. Ein Handbuch zum. Ge- 
brauch’für Vorlefungen. dch, 
— — — Anthropologie in pragmatifcher Hinfcht. 
Zweyte verbeff:rie Auflage. D geg ai 
— — — Sammlung einiger kleinen noch unbekann- 


ren Abhandlungen, - herausgegeben von Y. T. Rink. 
7 8n 


der finnreiche Junker Don 
überfetzt von D. VV. Soltau, 


3r und 4r Baud. g. 3 Rihlr, 
Fofís, Joh. Heinr., Idyllen. 8. x Rthir. 12 gr. 
Baczko's, Ludw. v., Gefchichte Preuísens. 6r Band. 
i Rehle r$ cr. 

Georgis, J. G., geographifch - phyfikalifche und natur- 
hiftoritche Befchreibung des ruffü(chen Reichs. 3T 
Band. Gre Abtheil, Das Thierreich. gr. g. 18 gr. 

i Taichen- 


Cervantes, Miguel de, 
Quixote von la Mancha, 
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Tafchenbuch für angehende Ärzte und Wundärzte über 
die praktifche Arzneymittellehre in ihrem ganzen 
Unfange. grj Band, -rte Abtheilung. 

Auch unter dem Titel: 

Anleitüng, praktifche, zum Receptfchreiben oder zur 
Verordnung und Zufammenfetzung der innerlichen 
und äufs-rlichen Heilmittel. x Abtheil Von den 
Recepten überhaupt und über die Auflöfung, Mi- 
fchung und Präparation der einzeln Arzneymittel 
insbefondere. 20 gr. 

Friedrich Nicolovius. 


Bey Friedrich Nicolovius ift erfchienen: 

Handbuch der Probivkuufl von V augquelin, Aus dem 
Franz. überfetzt von Pr. Eat. und mit "Heg 
kungen begleitet von M. H. Hiaproth, 8. Kö- 

i . I2 gt. 

MAU Teer tie Chemiker, der zugleich als 
Probirer bey einem WVardeiamte fleht , einen Unter- 
richt über die Art und Weife, den wahren Gehalt in 
Gold- uud Silberarbeiten aufzufinden, ertheilt: fo kann 
man fchon hieraus den Werth deífelben muthmafs- 
lich beurtheilen. ` Diefe Erwartung wird bey vorliegen- 
dem Werke nicht nur beftätigt, -fondern auch fogar 
übertroffen. In wenigen Bogen ift alles, was der Pro- 
birer des Goldes und Silbers bedarf, mit einer Deut- 
"lichkeit, Genauigkeit und Präcifion vorgetragen, die 
"in der nicht geringen Menge vorhandener, meiften- 
theils voluminöfer Probirbücher vermifst werden. 

Häufir ftofst man auf neue Bemerkungen, fo wie 

das Ganze von einem feltenen Beobachtungsgeifte zeugt. 

Die Überfetzung des Hrn. Prof, otf ift. fehe gut 

gerathen und empfiehlt fich überdem theils durch die 
Anmerkungen des Hrn. Obermedicinalrath Klaproth, 
theils durch die Abänderungen desjenigen, was nur 
auf Frankreich Beziehung hat, nach den in unferm 
Staat angenommenen Gebrauch, 


Bey F. J, Ernft in Quedlinburg find folgende neue - 


Bücher verlegt und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 
^ Adolph von Helm oder der vermeynte Baftard. Ein 
Gemälde für gefühlvolle Lefer. g. I Rthlr. g gr. 
Bremers, J. Chr., franzöfifches Lefebuch für Anfin- 
ger- Eine Sammlung meift unbekannter Erzählun- 
gen und Anekdoten komifchen und witzigen Inhalts. 
Mit einem vollftändigen franzöfifch deutfchen Wort- 
regifter. 2 Theile. g, 12 gr. 
Hauers, Heinr., Freuden der Rinderzucht. Eine aus 
eigener Erfahrung und ganz nach der Natur des jun- 
gen Kindes abgefa(ste praktifche Beziehungsfchrift. 
ır Th. ote verbefferte Auflage, g. 6 gr. 
— — — defelben 2r praktifcher Theil, oder meine 
katechetifchen ‚Stunden mit kleinen Kindern. Für 


, 


- phon, Hemer — vorkommt, 
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edeidenkende Eltern und befonders für junge Sehul 

" lehrer auf dem Lande. 8. 8 gr. 
Stroth, F. A.  Chreftomathia graeca animadverüon. 
et indice copiofiffimo tironum in ufum illuftrata. 
Editio 4 correctior. 8. I Hthlr. 
Tatchenbuch für junge Zeichner und Maler zum Un- 


terricht und zur Übung in der Zeichenkux ft 
fchwarzen und 4 il 


ferte Auflage, x], 


nit 20 
luminirten Kupfern. Neue verbef- 


4. roh 20 gr. fauber gebunden 


1 hthir. 
lkórper für Freunde der 


3r Theil mit bupzern, 
8. I Rthlr, 
—— 


Unterricht über. die prisa. 
allgemeinen Weltkunde, 


In meinem Verlage ift fo eben erfchienen und bey 
mir und in allen Buchhandlungen zu haben: 
men zur Philojophie der franzöjijchen Spracktehr 
J, H. IF. Beck g. Schreibpap koftet g gr. 

Friedr. Aug. Leupold, 
Buchhändler in Leipzig, 


Aphoris« 
e. Von 


An die Herren Buchhändler: 

The Punifhments of, China, illuftrated. by kwenty- 
iwo engravings: with explanations Zu Englifh und Erench. 
London printed for William Miller, ota Bond - Street, 
1801. Von obítehemuen Werk hat unterfchriebene 
Buchhandlung eine Überfetzung veran[taltet. 


Indufivie - Comptoir in Leipzig. 
III. Verinifehte Anzeigen. 


Hleinere Druckfehler in meinem Griech, Lefeb, 
und in der Formenlehre mag man mirverzeinen, indem 
ich mit der Anzeige derfelben zu (pat kam. Sie find 
auch fo beträchtlich nicht, Dagegen bitte ich Recenf. auf 
das aufmerkíam zu fein, wa; beide^Bücher vor andern 
ihrer Art unterfcheidet. — Auch das Fut. 3. (oder das 
Gr in der Formenl.) möchte ich" als blofse Di- 
ftraction erklären. Vergl. Plato's Craryl. 388. €. Po. 
lit. v..457. b Gef. 6. 783: a 7, 793. b. Homer's nr 
159. 3,138. Luk. rg. 40. Jef: rg. 20. Kallimach, 
Hym. in Del 269, 270. Gfropaed. 3. p, p5, (Mori) 
27 (Zeun.) Theognis 1203; Athen. Deipn, 4. X4. S, 
236. Schäf — S. 81. mufs als Charakter der VI. 
Claffe auch A. Ge y, £n. Perf, und Fur, Ítehen. Denn 
x. gehört zu den diftrah. Formen der r. Claffe. Denn 
A. p V. e liefsen als liquidae fich nicht leicht verdrän- 

Dies, und Kap. 26 in der Formen]. wünfche ich 
der Prüfung der Rec. empfohlen. Auch werde ich um 
einen Coniunet. Fut, bitten, weil er im Plato, Xeno- 


Braunfchweig im März. 
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der 
ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 85- 


Mittwochs den 2gtea April igor 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Franzöfifche Literatur 


der letzten drey Jahre. 


XI. Geographie unde Statiftik. (Fortfetzung.) 


^ Mee den Stürmen der Revolution blieben die Fran- 
zofen nicht bey Reifen in bekannten Ländern ftehen ; 
Da fetzten auch ihre Entdeekungsreifen im Sudmeere 
fort. Noch in die erfleı Jahre der Nevolution fällt 
die Unternehmung, den Weltumfegler La Peyroufe 
aufzufuchen, die zwar, wie man weils, ohne den 
beablichrigten Erfolg, nicht aber ohne allen Gewinn 
für die Erdkunde blieb, die durch beide Unterneh- 
mungen wenigftens in einigen Rickfichten erweitert 
wurde. Das Fragment von La Pegrowfe's Reife, das 
Milet Mureau beforgte, (A. L. Z. 98. N. 465.) 
nebfi den Berichten derer, die ihn vergeblich auf- 
fuchten, ze B, la Billardiäre’s Reifebericht (Hela- 
tion du Voy. à la recherche de Lapeyroufe etc. 1799. 2 
V. gr. 8.) gewährten dem Erdbefchreiber und Natur- 
foricher manche neue Notizen. Von der neuen, auf 
Koften der Regierung unternommenen, Reife um die 
Erde, unter der Anführung des Cap. Baudiw's, von 
der bereits die geogr. Ephemeriden mannichfaltige 
Nachrichten ertheilt haben, wird eine künftige Ueber- 
ficht fprechen, ^ Unterdeffen erhielt man auch Nach- 
richt von einer Privatunternehmung einer Reife um die 
Erde, in dem ganz kürzlich erfchienenen (im "ien 
Hefte der geogr. Ephem. v. 1801. ausführlicher an. 
gezeigten) Werke Voyage antour du Monde pendant les 
annees 1790 — 92. par Etienne Marchand, precede 
d’une iniroduction hijtorique ; auquel on joint les recher- 
ches far les terres auftrules de Drake, et un examen crit, 
du Voyage de Hoggeween pur C, P, Claret Fleurien, 
de Piaf, nut. ctc. P., Boflunge u, a, 1800. 4 V. 4 et 
g. mit Karten U, ipf. defen Bearbeiter hierdurch fei- 
ne Verdienfte um die Erdbefchreibung nicht wenig 
vermehrt hat, Kurz vorher war auf Veranftaltung des 
Seeminifters, Vancouver's Reife von zwey dazu 
ganz geeigneten Gelehrten, de Meunier und Morellet, 
überfetzt erfchienen.  Ueberhaupt gewannen jetzt die 
Entdeckungsreifen der Engländer von neuem fo viel Inte- 


refe, dafs man in den letzten Jahren, da das Ueberfetzen 
aus dem Englifchen ein Modeartikel des Buchhandels 
wurde, auf ältere zurückging. So lieferte Cast- 
well die Gefchichte von Byron’s frühern Reifen, die 
fo viel zur Aufklärung der Anfeufchen beytragt, und 
doch noch nicht in franz. Sprache exiflirte, (ein un. 
vollftändiger Bericht darüber kommt hier nicht in Be- 
trachtung) und fügte eine kurze Geíchichte aller eng- 
lifchen Unternehmungen in der Südfee bey: Premier 
Voyage de Mr, Byron à la mer du Sud completant 
la relation du Voyage de D Amiral Anfon, avec un ex- 
trait du fecond Foy. de D. autour du monde etc, P, Fuchs 
ISoc. 89, Eben fo umfaffend ift das früher erfchie. 
nene Werk: Voyage autour du monde fur le vaifean 
Endeavour par Sidney Purkinfon, definateur atta- 
ché à Mr. Banks, prec, de notices des principales navi- 
gations angl, et fr. qui ont precede P Endeavour; et fuivi 
d'un abrégé de deux derniers Voyages de Cook, trad, 
de l'ungl. par P. F. Henri. 1797. 8. U. 4. 


Eine erdichtete Reife um und durch die Welt, 
gab der fruchtbare F. Pages, ein Neffe desjenigen, 
der wirklich eine Reife diefer Art gemacht hat, unter 
dem Titel: Noveau Voyage autour du monde, en fie, 
en Amerique et en Afrique en 1789 == 90 precede d'un 
Voyage en Italie et en Sicilie en 1787. avec un liecueil 
de tout ce que les Voyageurs ont publié desplus curieux. 
P. Janfen 1798 3 V. 8. die für Dilettanten eine beleh- 
rende Unterhaltung gewährt, Auffallend ift es, dats 
in dem Verzeichniffe der Reifenden um die Welt der 
Onkel des Vfs, fehlt, | 


Ein ühnliches VVerk ift das bald darauf aus dem 
Englifchen überfetzte: Choix des Voyages modernes 
pour Ülinfivuction et l'amufement. des deux Sexes, cont. 
une variété de faits utiles et agréables relatifs aux Sec? 
tions et aux principales découvertes faites autour dumon- 
de etc, par J. Adams trad, par J. F. André P., 
Tardieu 1799. 2 V. 8. (y Fr.) worin die bekannten 


Reifen um die Erde und andere grofse Seereifen be- 
fchrieben werden, 


(4) Q 


Bey 
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Bey allem diefen Arbeiten für die I.änder-und 
Völkerkunde fteht es um die allgemeinen Lehrbücher 
nicht zum Beften. Yranzölifche Journale loben oft 
äufserft mittelmäfsige oder wohl gar fehlervolle Lehr- 
bücher als brauchbar; verfchiedene ältere, wie die 
von Lacroix, werden von neuem mit wenigen Ver- 
befferungen aufgelegt, und felbft Guthrie’s Ge: 
egraphie wird immer wieder überfetzt, zum Theil von 
Männern, die man hier nicht erwartete, wie z, B, 
von dem ehemaligen Gefandten Noel u. a. (nach der 
17ten und ıgten Auflage) oder in Auszug gebracht, 
wie noch ganz kürzlich der Abrege de la Geographie 
de Guthrie, fait fur la 21e Ed. fr. ouvr. defliné à 
Vufage des claffes, revu et corrigé par J. Lalande, 
P., Langlois 1800. 1 V. m. 10 Ñ, (6 Fr.) zeigte, wor- 
in, was das eigentlich Geographifche betrifft, befon- 
ders in Rückficht auf Deutfchland, fehr auffallende F'eh- 
ler vorkommen, die um fo unverzeihlicher find, da fie bey 
Zuratheziehung der zu Strasburg erfchienenen Ueber- 
fetzung von Büfchings Geographie, (wenn gleich nicht 
nach der neueften Auflage) vermieden werden konnten. 
Beffer ift unftreitig der mathematifch - phyfikalifche 
Theil, den der berühmte Aftronom Lalande bear- 
beitete, Se glauben wir auch gern, dafs fein Alma- 
nach géographique et chronologique, avec la population 
des quatre parties du monde ctc. pour lan 8. richtigere 
Notizen enthalten mag, als ähnliche franzöfifche Wer- 
ke; bey dem allen aber ift der Unterricht in der allge- 
meinen Erdbefchreibung fehr dürftig und die allge- 
meine Statiftik ift auch in den letzten Jahren ganz leer 
ausgegangen.  Dafs felbft dann, wenn einzelne Capitel 
derfelben behandelt werden, immer noch in Rücklicht 
auf das Ausland viele Fehler vorkommen, zeigt des 
bekannten Arnould’s auch deutfch überfetzte Syfte- 
me maritime et politique des Européens etc. (f. A.L.Z, 
98. I. 449. f.) und die obgedachten, in andern deut- 
fchen Journalen angezeigten Handels . Geographieen, 
icht einmal die Vorarbeiten der Innländer werden 
gehörig zu dergleichen Werken benutzt; wie es denn 
überhaupt ein eigener Charakterzug der Franzofen ift, 
dafs die von einzelnen unter ihnen gelieferten Trüchte 
eines tiefforfchenden Unterfuchungsgeiftes andern ganz 
unbekannt bleiben, Neue Beweife diefes Unter- 
fuchungsgeiftes find die fchon anderwärts her bekannten 
Recherches für la Geographie fyftematique pofitive des 
Anciens, p. |. de bafe à Phiiftoire de la Géographie an- 
cienne par Gojfeiin (1798. 2 V. gr. 4.m. 14 ÑK.) 
die gewiffermatsen eine l'ort(etzung feiner Geographie 
des Grecs anaiufée find , in denen nun, nachdem in 
jenem Werke die Syfteme des Eratofthenes, Strabo und 
Ptolemáus analyürt worden, Hipparch, Polybius und 
"Marinus von Tyrus in Rücküchr auf Afrika an die 
Reihe kommen: fo wie die in den Mémoires hift. et 
geogY. fuv les Puys fitués entre la Mer noire et la Mer 
cafpien"e (1797) enthaltenen Erläuterungen verfchie- 
dener dunkler Gegenftände der alten Geographie je- 
ner Länder von Ste. Croix. In kurzem wird auch Frank- 
reich eine Bearbeitung des Strabo erhalten, wozu der 
Minifter der innern Angelegenheiten den eben genann- 
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ten Gofelin, nebft Dutheil und Coray ernannt hat, 
wie wir anderwärts anzufüh:en Gelegenheit fanden, 


II. Nekrolog. 


Karl Bernhard Wapstnöm 
gef. zu Paris, den 5 April 1195. im 53 J. f. 4. 


Dieter in der letzten Ueberfcht der franzöfffehen 
Literatur erwühnte Gelehrte, bey dem das: Laudatur 
ab his, culputur ab illis, von neuem Anwendung fiu- 
det, verdient in mehr als einer Rückficht dem deut- 
fchen Publicum näher bekannt zu werden, Den Stoff 
dazu liefert uns die berühmte Engländerin, Helene 
Maria Lfiliems, in einem Briefe an J. B. Say, den 
Herausgeber der Décade philof, etc, (an 7. N. 22) der 
die in derfelben Ueberficht -angeführte Schweizerreife 
Tene Engláuderin überfetzte, und Dr. Dickfow's Be- 
richtigung im Monthly Magazine 1799 Dec. 


7T. wurde zu Sto@kholm im J. 1746 geboren. 
Nach Endigung feiner Studien trat er als Ingenieur in 
königl. Dienite. Im J. 1767 — 68 wurde er bey 
den Arbeiten zur Schilfbarmachung des Waferfalls von 
Trollhátra gebraucht, und 1769 als Auffeher bey dem 
Kupferbergwerke Atredaberg augeftellt; Befchäftigun- 
die ihn oft mit Guftav III zufammen brachten, 


gen, 
Aber alle diefe Arbeiten genügten ihm nicht. Sein 
Kopf war immer voll grofser philanthropifcher 
Entwürfe. Der gröfste beftand in der Befreyung und 


Civilifation der Afrikaner. Um. Bech mit ihnen be- 
kannt zu machen, unternahm er dahin eine Reife, u. 
blieb zwey Jahre dafelbft. Nach einigen Nachrichten 
war freylich fein Zweck weniger das obgedachte Project, 
als die ihm von den fogenannten Swedenborgianern 
übertragene Entdeckung des neuen Jerufalews, das 
diefe Gefellfchaft in noch unbekannten Ländern Africas 
fucht; und wirklich war W., felbi? nach dem Geflánd- 
nifle feiner Freunde, für Swedenborg's Syflem einge- 
nommen; bey allem dem aber fehermt doch fein Lieb- 
lingsentwurf der Negern Freyheit vorzüglich itark zu 
diefer Reife mitgewirkt zu haben. 


Nach feiner Rückkehr aus Africa blieb er einige 

Zeit in England, wo mehrere, die feine philanthro- 
pifchen Gefinnungen kannten, feine Freunde wurden. 
Die Abfchaffung des Negerukandels war damals ein Ge- 
genftand der Berathfehlagua gen im brittifchen Paria- 
mente. Während Gerfelb.n wurde er mehrmalen vor 
den Schranken e? Unterhaufes abgehört, dem er fein 
Tagebuch uber feine Reife in Afrika mittheilte. Seis 
ne Aufklärungen Wurden mit Denk erkannt, und öfters 
als Autoritat angefiih-, die wichtigfte Folge derfel. 
ben aber war die Errichtung der Colonie Bowama, 
nach dem Muíter der früher errichteten von Sierra 
Leone, von denen er nachher in dem Efay on the 
‚Co:onifation etc. London 1794 — 95. 2 V. 4. 
Bericht erftattete, Er liefs das Werk (Vgl. Re- 
pert. d, Lit. 1791 — 95. XII. 1768.), das Dr. 
Dick- 
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Dickfon grófstentheils fich zueignet, auf feine Ko- 
ften drucken, brachte aber davon nur wenige Ex- 
emplare nach Paris, das er damals mit London 
vertaufchte, und batte davon 1798 nur noch ein einziges 
übrig, das er Bonaparte, bey deffen Abgange nach 
Aegypten, auf fein Anfuchen deshalb fchenkte, Zu Paris 
fchrieb er noch die in der letzten Ueberficht der fran- 
zülfchen Literatur erwähnte Schrift über jene ihren 
Schickfalen nach anderwärts her hinlänglich bekann- 
tem Colenieen. Bald darauf machte die Schwindfucht, 
die fchon längt VV. Conftitution untergrub, feinem, 
durch-mauchen Kummer verbitterten, Leben ein Ende. 


Georg Leonard STAUNTON, Bart. 


gef. zu London den ı2 Januar 1801. . 


Bart. Stauntun, der als Macartney’s Geführte auf 
der Gefandtfchafts - Reife nach China und als Ge- 
fchichtstchreiber derfelben in ganz Europa bekannt ift, 
wurde zu Galway in Irland geboren. Seine eben 
nicht fehr vermógenden Eltern fendeten ihn frühzeitig 
nach Montpellier, um dort die Arzneygelahrtheit zu 
fludieren. Nachdem er dort feinen Curfus beendigt und 
promovirt hatte, liefs er fich in London nieder, und 
befchäftigte fich zum Theil mit Schriftftellerey, So 
überfetzte er einige Schriften von Störk zu Wien (wahr- 
fcheinlich über die Cicuta u. f, w., die 1760 — 62 
erfchienen), und fchrieb für das Journal étranger in 
franzófifcher Sprache eine Vergleichung der englifchen 
und franzöfifchen Literatur. Einige Zeit darauf ging 
er nach Stockbridge, und heirathete eine Tochter des 
Banquier Collins zu Salisbury. Um das Jahr 1762 
fchiffie (ich Sr, nach VVeftindien ein, wie man aus einem 
Abfchiedsbriefe Jobnfons Geht, der fich in Boswell's 
Leben des berühmten Engländers, diefem reichhalticen 
Magazin literarifcher Anc) doten, findet. Hier blieb 
er mehrere Jahre, mehrte fein Vermögen durch medi- 
cinifche Praxis, und kaufte fich Ländereyen in Gra- 
gada, die er bebaute. Auch gründen fich auf diefen 
Aufenthalt in Granada feine nächherigen Schickfale. 
Er hatte das Glück, mit dem Lord Macartney, Gou- 
verneur der Infel, bekannt za werden; wurde deffen 
Secrctair, und Generaladvecat auf der Aufel, und kehrte 
bey der Wezsnahme derfelben durch die Franzofen mit 
dem Lord nach Europa zurück. Bald darauf wurde 
der Lord zum Gouverneur von Madras ernannt, und 
nahm St. mit fch als Secretair. In diefer Eisenfchaft 
hatte er häufig Gelegenheit, feine Gefchicklichkeit u. 
Unerfchrockenheit zu zeigen; befonders als Mitglied 
der Commiffion zur Friedensunterhandlung mit Tip- 
poo Saeb, bey welcher er den franzöfifchen Admiral 
Suffrein zur Einftellung der Peindfeligkeiten bewog- 
ehe diefer die Nachricht von dem zwifchen Frankreich 
und England abgefchlofenen Tractate erhielt; und bey 
der Gefangennehmung des General Stuarts, die er 
ohne Blutvergiefsen ausführte. Bey St, Rückkehr 
mach England bewilligte ihm die eftindifche Compag- 
nie eine jährliche Penfion von 500 Pf. Sterling; und 


686 


bald darauf erhob ihn der König zum Baronet vor 
Irland, die Oxforder Univerfität aber fendete ihm den Ti. 
tel eines Doctors der Rechte, Von neuem wurde St. Ma. 
cartneysGefellfchafter, als diefer zum Gefandten nach Chi- 
na beflimmt wurde, St, wurde nicht blofs zum Legations- 
fecretair ernannt, fondern erhielt auch den Titel eines 
aufserordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Mi- 
nifters, um, im Falle eines unglücklichen Schickfals 
des Lords, feine Stelle vertreten zu können. ' Nach 
der Rückkehr von diefer eben nicht fehr glücklichen 
Reife, befchrieb fie St, in einem hinlänglich bekannten 
Werke, und zwar, ungeachtet er kränkelte, in ziem- 
lich kurzer Zeit, Zur Belohnung für feine Dienfte er- 
nannte die oftindifche Compagnie feinen Sohn zum 
Secretair in ihren chinehifchen Gefchäften. (S. Monthly 
Mag. 1801. Febr.) Diefer Sohn war Erbe feines Ti. 
tels und Vermögens, hatte ihn nach China begleitet, u. 

zwar in Gefellfchaft feines damaligen Hofmeiflers, Hn. 

Ch. Hüttner aus Sachfen, dem wir über eben diefe Reife 
eine intereffante Schrift zu danken haben. An St. Ge- 

fchichte jener Reife fclreibt man vielen Antheil Hn. 

Barrow zu, der nachher mit Lord Macartney nach dem 

Vorgebirge der guten Hoffnung gieng, und kürzlich 

eine intereflante Reife durch das Innere von Süd. 

Africa herausgab, 


III. Bibliotheken und Lele - Gefellfchaf- 
ten. . 

Bey der letzten allgemeinen Verfammlung der Sub- 
fcribenten zu der 1790 geftifteten Bibliothek zu ZY or- 
cefer im Dec. 1900. ergab fich, dafs die Einnahme 
des letzten Jahres 127 Pf. Sr, betrug. Die feit der 
Stiftung diefer Anftalt auf Bücher und Landkarten ge- 
wendeten Summe beträgt $873 Pf. Jedes Mitglied 
zahlt beym Eintritte 1$ Guinee und dann jährlich 
15 8h. 


In Leicefter wird eine Lefebibliothek für Arme er- 
richtet, die blofs aus moralifchen, religiöfen und an- 
dern nützlichen, von wchlwollenden Einwohnern ge- 
fchenkten, Büchern befleht, um diefe Menfchenclaffe 
in den Stand zu fetzen, ihre in den Kirchfpiels- 
und Sonntagsfchulen eingefammelten Kenntniffe zu ver- 
mehren. 


wemmer 


In London hat ein fpeculativer Kopf, Mr. Tabart, 
in Newbondftreet, eine der volkreiehften Strafsen, ei- 
ne Lefebibliothek für Kinder angelegt, die vielen Bey- 
fall findet, 


IV. Preife, 


Am 19 Januar d J. (1801) wurde von der medi. 
cinifchen Societät zu London der Preis auf die im vor- 


Fer, 
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hergehenden Jahre aufgegebene Trage, die medicinifche 
WirkungdesPhosphors betreffend, einmüthig der Abhand- 
Inng des Dr, Franz Bouttatz, aus Moskau, einem Zöglinge 
Richter’s in Göttingen, und des verftorbenen Baron 
Denzels in Paris zuerkannt, der gegenwärtig in Lon- 
don lebt und fich durch feine Kuren von Augen -und 
Ohren - Krankheiten fehr vielen Ruhm erworben hat, 


ba ———À 


Der franzößfche Minifter der innern Angelegen- 
heiten hat für das befte Gemälde des Gefechts bey Na- 
zareth, in welchem 300 Mann Franzofen 3000 Tein- 
de zurückfchlugen und 5 Fahnen eroberten, eine gald- 
ne Medaille von 12000 Franken ausgefetzt, 


V, Künfte. 


Auf Befehl des franzöfifchen Minifters der innern 
Angelegenheiten, wird in der Taubftummenfchule zu 
Paris eine Werkftätte für die Mofaik angelegt, in wel- 
cher ro Taubftumme, welche durch Liebe zur Zei- 
chenkunft voe den übrigen hervorftechen, unter der 
Aufficht Belloni’s (aus Rom), in diefer in Trankreich 
bisher unbekannten Kunft geübt werden follen, 


In Paris hatten kürzlich die Directoren des Thea- 
tre frangois de la Republique, das nur zur Vorftellung 
dramatifcher Meifterftücke beftimmt ift, den Einfall, 
auch Vaudeville Stücke aufführen zu lafen. ` Dieter 
Einfall wurde fogleich auf dem Vaudeville- Theater, 
durch ein fehr komifches Stück: La Tragédie au 
Vaudeville lächerlich gemacht. Dabey blieb es aber 
nicht, fendern der Minifter der innern Angelegenhei- 
ten verbot auch dem obgedachten Theatre fr. de la Rè- 
publ., künftighin diefs Theater durch Vorftellungen 
von Vaudevilles und ähnlichen Stücken herabzuwürdi- 
gen. Die Directoren diefes Theaters haben gegen die- 
(en Befchlufs proteflirt, aber vergebens, 


VI. Todesfälle. 


Den 27 März ft, zu Koppenhagen J. Gabr, Mau- 
venbrecher, ältefter Prediger bey der reformirten Ge- 
meine dafelbft. 

Den ıg April ft. zu Meilbronn der Rector des 
dafigen Gymnafiums Jac. Melch. VPeifert, Vf. der Ge- 
fchichte von Deutfchland im ro B. der zu Heilbronn 
erfchienenen Staatengefchichte, 61 J. alt, 


Tm Anfange des Aprills ft, in Paris N. Fr. de 
PPoliy Mitglied des National- Inftituts, vorzüglich 
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bekannt durch (eine öfters aufgelegte franzöfifche Sprach- 
lehre u, f, w, 


In der Mitte deffelben Monats ft. zu Berlin der 
Graf Ant, de Rivarol, Mitgl. der Akad. der Wif. 
dafe btt, VÉ einer von diefer Akademie gekrönten 
Schrift über die Allgemeinheit der franzölifchen Spra- 
che u. f, w. Ueber beide ift Erfch'ens gelehrtes Frankr. 
zu vergleichen. 


Noch find zu den Todesfällen franzöfifcher Ge- 
lehrten in den letzten Jahren folgende nachzutregen. 
Den 16 März 1799 ft. zu Paris der durch feine Ueber- 
fetzung des Juvenals, feine Schriften über das Spiel 
und über Rouffeau bekannte Jean Dufaulx, Mitglied 


, mehrerer gefetzgebenden Verfamlungen, der ehemal. 


Akademie der Infchriften und dés National- Inftituts 
Im 71 J.f. A. 
Den 22 März 1800 der berühmte Sprachkenner 


und Gefeh: chatten Jofeph de Guignes, Mitglied der 
ehemal, Akad, der Infchriften,, im BIT qd. oA 


VII. Beförderungen und Ehrenbezeu- 


gungen. 


Hr. Rambach, Hauptpaftor an der Michaelis- Kir- 
che zu Hamburg, iil an die Stelle des verítorbenen 
Dr, Gerling zum Senior des dafigen geifil. Minifteriums 
ernannt worden, 

An die Stelle des verftorberen Gätterers zu Göt- 
tingen, ift Hr. Prof. Heeren als öffentlicher Lehrer 
der Gefchichte getreten, 

Der kurfächäf, Lerations- Secret. I. E Huber, 
hat von dem Herzog von S. Coburg den Charakter als 
Legationsrath erhalten, 

Der kurfáchf. Lieut. Seyfert von Tennecker zu 
Leipzig, hat vom Herzog von 8. Coburg den Charak- 
ter eines Stallmeifters erhalten, 


— 


Das franzüfifche National - Inflitut hat im Fache 
der Mathematik an die Stelle des verftorbenen Coujin den 
Hydrographen Levesque, Examinator bey der Marine, 
zum Mitgliede ernannt, Die Concurrenten waren 
Conté, Mitglied des Inftiturs in Aegypten, dem die 
Colonie viel zu danken hat, u. Loyfel, Domainen Ad- 
miniftrator," Vf. der Art de 1a Verrerie. 


Die zu Lyon unter dem Namen Athende errichtete 
Akademie hat die Parifer Dichter Ximenez, der fich 
feit einigen Jahren den Beynamen; Doyen des Poätes 
tragique? giebt, und Lablée zu Mitgliedern aufge 
nommen, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


rn u ees ap 


Numero 80. 


Sonnabends den ot" May ı807. 


PE, Da Lama Eege 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodilche Schriften. 


AS 24 April haben wir an alle Buchhandlungen, 
Poft- und Zeitungs - Expeditionen verfandt: 
1) /V'ielands neuen deutfchen Merkir, 1801. April, 
welcher enthält: 
I. Das Feft des Bachus, ein Dithyrambe von Fr. Ritter. 
II. Inftruction des Geiers, nach Johnfon. Von Louis. 
III. Proben aus L. Schubart’s Aefthetik der Tonkunft, 
1) Das Horn. j 
2) Georg Benda. 
3) Pfalzbaierifche Schule. 
IV. Denkmal der Wahrheit auf Lavater. Von K., Ludw. 
von Haller. 
V. Über Hevder's Adraftea. 
yI. Fortgefetzte Prachtausgabe 
* Schriften. 
VII. Kuhpocken im fechsten Jahrhundert. 
VII. Berichtigung über Mutfchelle's Tod. 
fenrieder. 
2) Hildts neue Zeitung für Kaufleute, Fabrikanten 
und Adjanufacturiflen, ısor. März. 
i Gebrüder Gádicke, 
in Weimar, 


von dal. Gefoer: 


Von Sie 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Verlagsbücher bey Chvifiam Gotthelf Anton in 
Görliz. Ofter - Meffe X80I. " 

Grofehe, J. B., Rechenbuch für Rechnungsfähige aus 
allen Ständen, in welchem alle Rechnungsaufgaben 
nach der Kettenregel, fowohl nach RKaifer]., Preufs, 
und Sáchf, Gelde, als auch naCh Holländ., Hamb., 
Engl., Franz. und Reichsgelde und nach dergl. Maafs 
und Gewichte entworfen find. g. 1 Rthlt. 4 gr. 

Haan, M. Fr. G., allgemein fafslicher Unterricht vom 
Gebrauch der künftlichen Erdkugel, nebit einer 
Einl, in die mathematifehe Rräbefchreibung, mit 
4 Kupf:rtafeln. 8. ( In Commiffion. ) 

Mnioch, J. J.» Erläuterungs - Variationen über die 
Tendenz der Fichtefchen Schrig. Beftimmung des 
Menfchen, als populäre Vor- und Nachreden zu 
derielben. 8. 6 gr. 


Monatsfchrift, neue Laufizifcke, für rgor.  g. 
. 2 Rthlr. re gr. 
Nofitz, G. A. E. von, Verfuch über Armen- Verfor- 
gungs - Anflalten in Dörfern. gr. g. X Rihlr, 
Otto, G. F., Lexikon der feit dem r5ten Jährhun- 
derte verítorbenen und jetzlebenden Oberlaufizifchen 
Schriftfieller und Hünfller aus den elaubwürdigften 
Quellen möglichft vollftändig zufammengetragen , In 
Bandes 2te Abbe, E — G. gr. 8. ı Rthlr. I6 gr. 
Pölitz, K. H. L., Rubriken der Staatengefchichte der 
ältern und neuern Zeiten, vom Entftehen der Staaten 
bis zum Anfange des roten Jahrhunderts zu einem 
ethnographifchen Kurfus der Gefchichte mit 52 hifto- 
rifch-geuealogifchen Blattern für den Unterricht in 
beflern Erziehungsanítalten. 8. Schrbpap. 2 Rthlr. 
Druckpapier. d x hthlr. rg gr. 
Deffelben Verfuch eines Syftems des deutfchen Stils zu 
einem vollftandigen Curfus der deutfchen Sprache 
auf Akademien und Gymnafien, 2r Theil. g. Schreib. 


papier. 2 Rthlr, 


Druckpapier. X Rthlr. r6 gr, 
Auch unter dem Titel: Pölitz, Vorlefungen über 


Stellen aus 'deutfchen Schriftltelleen, als Ver- 
fuche im Interpretiren. 

Deffelben 3r Theil. g. Schreibpapier. 20 gr. 

Druckpapier. IÓ gr. 


Auch unter dem Titel: Pölitz, Verfuch einer 
Grammatik des Verítandes mit einem Anhange 
von’ 50 logifchen Netzen für die reifere Jugend. 
Deffelben 4n Thetis rte Adtheil, g. 
Auch unter folgendem Titel: Pölitz, !Verfuch 
einer Theorie des deut(chen Stils zum Gebrauch 
im verbeff:rten. Erziehungsanftalten und beym Pri- 
vatunterricht. 
Aätze, J. G., die Freyheit des Willens, mit Hinficht 
auf die neueften Einwendungen wider diefelbe dar 
gefellt.: g. 18 gr, 


* 

Neue Erdkugel, 9 Zoll im Diameter mit Geftell und 
einem zinuernen Meridian, nach den neuen Ent- 
deckungen und den beften Hülfsmitteln vorzüglich 

' für Schülen und den Selbftunterricht gearbeitet von 
M. E. Gotti. Haan, (In Commiffion.) Mit áftchen 
(9p È 4 Rthlz, 


Biber Za e A] 

691 = 692 
4 Rthir. 6 gr. Desgl. kleinere zu 3 Zoll, x Rthir. Der Freund des weiblichen Gefchlechts, Nach dem 
20 gr. Franz. von J. G. Grohmann, 2te unveránd. Aufl. 

Zu Johannis wird fertig: Tafchenform. in farb. Einband gebunden. x2 pr. 


"Anton, D. K. G.» Geichichte der deutfchen Land- 
wirthfchaft von den älteften Zeiten an bis zu Ende 
des x5ten Jahrhunderts. 3r Band. gr, 8. 


50 eben ift folrendes vom Hn. Verfaffer felbft im 
vorigen Jahr angekündigte Buch bey uns erfchienen: 
Neues allgemeines deutfches Lefebuch für Bürger- 
und Landfchulen und für den häuslichen Unter- 
yicht; oder: Materialien zur Übung des jugend- 
lichen Verftandes und zur Beförderung der Mo- 
ralitit und Religiofitit, von Dr. Chr. Heinr. 
Chriftoph Seldan, zweyten Prediger zu Berftadt 
in der Wetterau. 20 Bogen. Preis x2 pr. 
Um die Verbreitung diefes fo nützlichen Buches 
wo möglich zu befördern, werden wir, ob wir gleich 
(chon den Verkaufspreis fo äufserft niedrig gefetzt 
haben, Magiflratsperfonen, Directoren von Schulen, 
Schullehrern und andern für diefe Sache fich interef- 
firenden Perfonen, welche felbiges in ihren refp. Be- 
zirken einzuführen und 20 bis 30 Exempl. auf einmal 
zu nehmen wünfchen, gern, wenn fié fich gegen baare 
Zahlung unmittelbar an unfre Handlung wenden, einen 
Rabatt von 25 p. C. bewilligen. 
Übrigens iff diefes Buch in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands für den beygefetzten Preis zu haben. 
Weifsenfels, im April gor. 
Frdr. Severin und Comp, 


Von des berühmten franzöf. Generals, Andreofy, 
hifloire du Canal du midi, vormals banal von Languedoc 
genannt, wird eine Überfetzung von dem \Yaflerbau- 
Director, Hn. JZ oltman,. in meinem Verlage auf 
Michaelis d. J. erfcheinen. Die Überfetzung wird Er- 
läuterungen und Verbeíferungen, theils von dem Über- 
fetzer, theils vom Hn. Auctor (elbft, bekommen; auch 
wird Hr. Woltmun noch eine Abhandlung über die 
Baukunft fchiffbarer Kanäle beyfügen, uud feiner Ver- 
ficherung gemäfs, fich bemühen, diefem Buche die 
möglichfte Vollftándigkeit zum Unterricht über diefen 
wichtigen Theil der VVafferbaukunft zu geben, 

Göttingen, im April 1801. 
H. Dieterich, 
Buchhändler, 


Neue Verlagsbücher von F. A. Leupold in Leipzig, 
zur Ofter - Melle 1801. 

Conver’ationslexikon mit vorzuslicher Rückficht auf 

die gegenwärtigen Zeiten. 4n Theiles 25 Heft. 

(NB. Wird gleich nach der Melle fertig. ) 
Becks, J. R. IW., Aphorismen zur Philofophie der 
franz&üfchen Sprachlehre. g. Schrbpap. g gr. 
Beckii, Chrifl. Dan., Artis latine fcribeudi praecepta. 
8 Schreibpap, $ gr 


Der Parvenü in Paris. Luflfplel in x Aufz. von Le 
Scharron, Verfaifee der ** Novellen aus der neueíten 
Zeit- und Sittengefchichte." — 8. — Schreibpapier. 
brofchitt, 5 gt. 


In der vorigen O. und M. Mefe waren neu: 
Auch ein Wort über Privattheater. Zur Beantwortung 
des ** Wort der Erinnerung” und eines ** Auf(atzes 
in der National- Zeitung der Deutfchen", diefen 
Gegenítend betreffend. g. brofch, 4 ex. 
Der Arreffant, oder die Ähnlichkeit. Eine Operette in 
I Aufzuge, Aus dem Tranz. des Alexand. Duval, 
und nach der Mulik des Domenico deila Maria. g. 
brofchirt. > 5: Er, 
Beytrag zu gefellfchaftlichen Tanzen für kleinere Zirkel, 
1s Heft, beftehend aus 8 Angleifen für 2 Violinen, 
x Flöte und Violoncello. Zweyte wohlfeile Auflage. 
Sauber in Kupfer geftochen ; nebít den dazu ge- 
zeichneten TToeren. Tafchenformat in buntem Fut- 
teral. IO gr. 
Converfationslexikon mit vorzüglicner Rückficht auf 
die gegenwärt. Zeiten. 4n Theiles 1s Heft. 14 gr. 
Hausmanns, F. K. D., Beyträge zur Kenntnifs der 
kurfáchffchen Landesverfammlungen. 3 Theil, 8. 
Schreibpapier. 12 gr. 
( NB. Mit diefem 3n Theile ift dies Werk g.. 
fchloffen. Alle 3 Theile zufammen koften x Kehlr. 
8 gr.) 
JVincklers, G. L. D., Anleitung zu Führung des In- 
jurienprozeífes nach Sächfifchen Rechten. g. Druck- 
papier. d Ió gr. 


In Commi[fon. 
Satyrifcher theologifcher Calender auf das Jahr rgoo, 
zu allerley Nutz und Anwendung. g. broích. 18 gr. 
(NB. Dieter Calender ift keine periodifche, fon- 
dern eine Ein- für Allemal erfchienene fatyrifche 
Schrift, die auch in einem andern Jahre und zu 
jeder Jahreszeit ohne Rückíücht auf das Vor 

Calender, erfcheinen konnte. 


In der Mayrfehen Buchhandlung zu Salzburg ift 
fo eben erfchienen : Moils, K. E. H, Fry. e., Jahr- 
bucher der Berg- und Huttenkunde, sr Band mit ı 
Kupfer und 1 Tab. gr. & 2 Bis — Er enthält: 
Leop. von Buch, Fragment aus einer Reihe von Briefen 
über den Vefuv. — C. Ployers, Verfchleg zu einer 
Schürf- und Bergcompagnie, — C. M. D. Schrolis, 
Befchreibung Mer merkwürdigen Überfchwemmung 
zu Niedernfil im Pinzgau im Salzburgifchen. — E on 
Oettinger» Nachrichten von den ungarifchen Sodefeen, 
Math. Mintichhofers, oryctosnoftifche Befchreibung 
einiger feltcnen Fofüien des Pirggericht-s Zeil im 
Pinzgau un Salzburg. -z huma Befchreibung des Kup- 
ferbergwerkes zu Agordo. — Uir. Schieggs, barome- 

trifche 


trifche Höhenmeflungen verfchiedener  Ortfchaften , 
Berge, Ströme opd unterirdifcher Puncte im Salzbur- 
gifchen, — J. E Daudebarts von Heruflac, Schreiben 
an den Herausiseber über die Minetalwaffer. — Lite- 
ratar, — Vermifchte Nachrichten und Anzeigen zur 
Tageszefchichte des Berg- und Hüttenwefens. — Cor- 
refpondenz- Nachrichten. Unter diefen kömmt ein fchr 
intereíffanter Brief des D. Hauy über die neueften Ent- 
deckungen in der Mineralogie, und eine Anzeige Ges 
fo eben in Paris von B. Brochant herausgegebenen mine- 
ralogifchen Handbuches vor. — Dietz Jahrbücher 
werden in der Folge in Lieferungen von 10 Bogen 
unter dem Titel: Aunalen der Berg- und Huttenkunde, 
fortgefetzt. 

Epkemeriden der italienifchen Literatur für Deutfche 
land. Herausgegeben von J. TPismaur, 8s Heft. In 
halt: x) Recenfionen. 2) Abhandlungen über Italiens 
politifche Zeitungen und Intelligenzblätter, befonders 
des letzten Jahrzehndes. 3) Vermi(chte Nachrichten, 
a) Über die neueften Schickfale der Literatur und 


Hunft in Italien. b) Decret die Univerftáten zu Siena 


und Pifa betreffend. c) Beobachtungen über den 
Schnee, von Dr. Carradori, d) Dumouriez Urtheil 


über Italiens politiche Lage. e) Kaufmännifche Lehr- 
anftalt in Verona. f) Literar. Befchäftigungen ital. 
Gelehrten. g) Wiffenfchaften in Neapel. A) Fee 
Morgana im Faro di Meflina. i) Spalanzanis Nach- 
richten von der Scylla und von der Charybdis, &) 
Hunft- Nachrichten aus Italien. /) Akademifche Fey- 
erlichkeiten und Ehrenbezeugungen. m) Über die 
neuen Jefuiten in Italien und Deutíchland. x) Kurz- 
gefafste Correfpondenz - Nachrichten. 4) Ital. Literar. 
Intelligenzblatt: a) Neu erfchienene medicinifche, chi- 
rurgifche, pharmacevtifche, veterinarifche, chemifche 
und botanifche Schriften. b) Ankündigungen neuer- 
fcheinender italienifcher Verlagswerke. 

Das 6te Tieft (an deffen fpäterer Er(cheinung nur 


die während des Jahres sgoo beynahe immerwähren- 
den Hiriegsunruhen, und der faft aller Orten gehemmte 
Poítenlsuf Schuld find) ift beynahe (chon ganz fertig, 
und wird náüchflens an die Buchhandlungen veríands 


werden. . 

In Betreff der Fortfetzung diefer Ephemeriden für 
d. J. rgor find bereits folche Einleisungen getroffen , 
dafs, da man jetzt mit mehr Zuverficht als je in 
Deutfchland fowohl, als in Italien einen dauerhaften 
Frieden hoffen darf, diefe Zeit(chrift nicht anders als 
an Wichtigkeit, Abwechfelung und Reichhaltigkeit des 
Inhaltes»gewinnen,, und mit ununterbrochner Thätig- 
keit fortgefetzt werden kann. Der Preis des ganzen 
Jahrganges in ó Heften, jedes zu 7 Bogen in einem 
Umfchlag geheftet, ift 3 Rthlr. ` 

In Commiffion find dare/bff auch zu haben : Litea 
ratur- Zeitung von Salzburg fu, igor, Herausgegeben 
von F. M. Vierthaler, 2r Jahrgang. Medicisifche 
chirurgifche Zeitung fur 1901. Herausgegeben von J. 
J. Hartenheil. Beide werden fowon] monatlich, Als 
quartalweis abgeliefert, jedoch ift der Preis für die 


monatlichen Ablieferungen etwas erhöhes, 


ge 
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Hacker, B., Gefell(chaftslieder in vierimmigen Singe- 
Chóren. No. 3. Friedenslied. 4 gr. 


In dem allgemeinen Pránumerations- und Subferip- 
tions - Comptoir in Mannheim, find nachftehende zwey 
Bucher erfchienen, und auch in Leipzig bey A. F. 
Böhme in Commiflion zu haben: 

Auswahl der merkwürdigflen Stellen aus den berühm- 
telten griechifchen u. lateinifchen Schriftftellern , 
zur Bildung jugendlicher Charaktere, g Theile. 
2 f. 24 kr. 

Nachricht von dem Leben und den. Werken des 
Franz Anton von Leydensdorf, Profeflor der Mann- 
heimer Zeichnungs - Akedemie, und kurfürftl. 
Hiftorien- Maler, nebft den von ihm felbfk ver- 
fertigten Rupferblättern. -5 B. 

Ebendafelbe in franzöf. Sprache. 5A. 


Plutarchs 
vergleichende Lebensbefc hreibungen 
aus dem Griechifchen überfetzt 
mit Anmerkungen 
von J. PF. $. Raltwoffer, 

Profeflor am Gymnafium in Gotha. 
2r Band. g. ı Rthlr. $ gr. 
enthält: 

Die Lebensbefchreibungen des Themiflocles, Car 
millus, Perikles, Fabius Maximus, Vergleichung des 
Perikles mit dem Fabius Maximus, Alcibiades, Cajus 
Marcius Coriolanus, Vergleichung des Aleibiades mit 
dem Coriolanus. 


Magdeburg, im März 1801. 
G. H. Keil, 


An die Hn. Buchhändler. 
Den Hn, Buchhändiern macht unterfchriebener 
hiemis bekannt, dafs er folgendes Werk : 
Olervazioni numismatiche fopra aicune medaglie le 
piu rare del Mufeo Regio di Berlino, 
zum Druck fertig liegen hat, und es demjenigen obne 
Honorar überlaflen will, der es zu &rucken gefonnen iff, 
Sefini, in Charlottenburg wohnhaft, 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Auszug eines Werks über die Thierarten, deren 
Knochen man im Innern unferer Erde findet, 
Als Aufruf an die Gelehrten 

Í von 4 r i 

G. Cuvier, Mitglied des Natonal» Inftituts in Paris etc, 
(Das franzöüfche Original,  wóvoii hier das 
wefentlichfte mitgetheilt wird, wurde auf Befehl 
der mathematifchen und phylikälifchen Claffe des 

fnit tuts gedruckt. ) 
Man findet in allen Ländern haufig unter åer Erde 
Knochen, welehe Thieren zugehörten, die von denen 
vor 
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verfchiedem find, welche wirklich die Oberfläche un- 
ferer Erde bewohnen. Der Boden von Sibetien ift 
befit mit folchen Knochen. Es giebt beynahe keine 
Gegend in Deutfchland, in Italien, Frankreich, Eng- 
land, Ireland, Spanien, welche nicht welche gegeben 
hätte. Man kennt feit langer Zeit die foflilen Knochen 
von den Ufern des Ohio, Dombey fand welche in Peru. 
Aus Paraguay brachten die Spanier ein ganzes Skelet. 
Selbft in Afrika und Neuhelland ift es wahrfcheinlich , 
dafs folche Überrefte der Vorwelt vorhanden find. Und 
nicht blofs in dem neueften Flözfchichten befinden fich 
folche Kuechen; felbft mitten in Felien trifft man fie. 
So find die foflilen Knochen von Saucthieren in der 
Gegend von Paris in ungeheuren Gypslagern, die felbft 
erí wieder mit Bänken von verfteinerten Seemufcheln 
etc. bedeckt find. Wichtig ift es, da(s, je alter die 
Gebirgslager find, in welchen folche Refte von Säug- 
thieren gefunden werden, defto verfchiedener auch 
diefe Thierarten von den Thieren der gegenwärtigen 
Welt find. Ich fehe reich überhaupt im Stande, bey- 
nahe mit Zuverläfsigkeit behaupten zu können, dafs 
alle wirklich foflilen Knochen, welche ich genau un- 
terfuchen konnte, keiner einzigen der wirklich noch 
lebenden Thierarten zugehören. Nur bey den Zähnen der 
wiederkäuenden Thiere ift diefes ficher zu behaupten 
unmöglich. Durch genaue Unterfuchung, und mit 
Hilfe meiner Vorgänger und Freunde, habe ich nun 
bis jstzt 23 heutiges Tags wahrfcheinlich gänzlich ver- 
loren gegangene Thierarten aus ihren Überreften be- 
ftimmen können. Nämlich ıtens den foflilen, zwar 
dem indifchen fich rähernden, aber doch von ihm ver- 
fchiedenen Elepbanten, 2ns den Ohioelephanten, 3ns 
das Nafshorn mit verlängertem Kopfe. 4. Das in Pa- 
raguay gefundene Megatherium aus der Claffe der Faul- 
hiere, 5. Den Bär der Gailenreuther Höhle. 6. 
Eine zweyte mit der vorigen zuweilen vorkommende 
Bärenart. 7. Aus eben diefen Höhlen eine, in der 
Mitte zwifchen dem Wolf und der Hyäne fich beíin- 
dende Thierart. . 8. Das fofile grofse Elennthier. 
o. Mehrere Arten grofser foflilen Schildkröten. xo. 
Das fogenannte Crocodil von Maeftricht. xx. Das 
fonderbare fliegende Amphibium, das Collin? abbildete. 
za. Abenfalls ein Amphibium eder Wallfifchart von 
Coilini. Aufser diefen r2 auch von andern (chon be- 
fchriebenen Thierarten habe ich noch xr andere Arten 
zuerft beftimmt. Nämlich: r3. Das dem Ohioelephan- 
ten ch náhernde Thier von Simore in Lauguedoc. 14. 
Eine vom noch lebenden verfchiedene Art von Tapir. 
rs. Einen gigantifchen Tapir., 16. Eine Flufspferdart 
blofs von der Gröfse eines Schweins. 17 — 22. Sechs 
Arten eines Gefchlevhts, das in der Bildung zwifchen 
dem Nafshorn und Tapir fteht, wovon aber eine Art 
die Gröfse eines Pferdes hatte, während die andern an 
Gröfse blofs einem Kaninchen gleich kamen. Alle diefe 
Arten liegen im Gypfe von Paris. 23. Endlich iand 
ich neuerdings bey Honfeur die Knochen anez dem 
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Ganges Crecodil nahe kommenden Art. Noch zähle 


ich hier nicht 3 Claffen von noch ungewifsen Knochen, 
wovon die der erften Claffe den Knochen noch leben- 
der Thierärten, z. B. des Tigers, der Hyäne, des 
Damhir'ches gleich kommen; die 2te Clafe die Knochen 
der grofsen wied-rkäu-nden Thiere, Nagthiere, Wall- 
filcharten ere, von Verona, Gibraltar, Orleans, Dal- 
matien etC.; die 3te aber die noch upngewifs, ob ächt 
foffilen Knochen von Auerochfen, Büffeln und Arnis 
enthält. Man urtheile nun aus diefer Menge, was wir 
von der verein‘gten Aufmerkfamkeit aller Naturforfcher, 
und von der Zet, welche ailes zur Vollkommenheit 
Bringt, hoffen köunten, wenn man bedenkt, dafs alle 
iefe verloren gegaugenen Thierarten fchon in zwey 
Jahren durch einen einzigen Mann gefammelt, oder 
beftimmt wurden, der keine andern Mittel, als feinen 
Eifer und die Gewogenheit feiner Freunde, dazu an- 
wandte. Die berühmteften auslandifchen Naturforfcher, 
meine Collegen in Frankreich, Belitzer fchóner Cabi- 
nette fowohl in Frankreich als im Auslande, und Auf- 
feher öffentlicher Cabinette waren nämlich fo gütig, 
mich mit ihrem Rath zu unterftützen, und mir dig 
Thatfachen, welche ihnen bekaunt waren, und die 
Sachen felbft, welche ihnen zu Dienfte ftanden, mit- 
zucheilen. Ich glaube aber ein Recht an die Unter 
Ítutzung aller Gelehrten Eurcpas durcn den Grad vom 
Voliffándigkeit, welchen mein Werk über diefen Ge- 
genftänd (chon erreicht hat, mir erworben zu haben. 
Ich befitze fchon mehr als 300 Zeichnungen; 50 Kup- 
ferplatten find vollendet, mehrere ändere angefangen, 
und ich erwarte, um das Werk feibit ans Licht tree 
ten zu laffen, nur noch die Bereicherungen, welche 
diefer Aufruf mir verfchaffen kann. Möchten doch 
die Freunde der W ffenfchaften fortfahren, mich zu 
unterflützen! Ich bitte fie um das, was nur ihre 
Freundfchaft mir verfchezffen kann, um Nachrichten, 
nämlich von foflilen Knochen, die fie befitzen, oder 
welche forft ihnen bekannt find. Alle Kofen, welche 
Zeichnungen, die fie fur mich machen zu laffen die 
Gütigkeit haben möchten, verurfachen können, werde 
ich erfetzen. Alie Dienfte, die ich ihnen im Gegen- 
theile nur immer leiften kann, alle Nachrichten über 
Gegenftànde, zu welchen ich gelangen kann, und 
welche ihren Nachforfchungen nützlich feyn durften, 
werde ich dafür mit aller Anftrengung beforgen. Ich 
werde in meinem VVerke feibft die gröfste Sorgfalt ap- 
wenden, die Namen derjenigen, die zur Vollkommen- 
heit deffelbigen beytrugen, aufzuzeichnen, und von 
den mir mitgetheilten Entdeckungen nur auf eine folche 
Art Gebrauch machen , dafs der Ruhm derfelben dem 
wahren Eigenthumer zugemeffen wird. Ift nicht wech- 
felsweifer Taufch von Aufklarungen der edelüe und 
intereffantefte Handel, welchen Menfchen unter fich 
treffen können ? 
Cuvier. 
Au jardin des Plantes de Paris. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 87. 


Sonnabends den are May rigor 


D € mern. RR 


e LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Univerf[itäten und andere Lehranftalten, 


Greifswald. 


Tä 3. Apr. 1800. brachte Hr. Mag. Björn, Apo'ogift 
der teutfchen Schule zu Gothenburg, mit feinem 
Refpondenten Hn. Ingermann eine Diff. Phyfico Mathem. 
de Iride (25 Bog.) zu Hatheder. 

Den Io. Apr. vertheidigte Hr. I. F. Erichfon aus Stral- 
fund unter Hr, Prof. Vallenius eine Diff. Theol. moral. 
ambitum officii omnia fieri debere in honorem Dei expla- 
nans. (2 Bog. 4.) , 

Am r7. Apr. hielt Hr. Prof, Thorild auf die Königl. 
Krönung eine feierliche Rede de Majeftate. 

Den x9. vertheidigte Hr. Mag. E. PP. Arndt mit 
feinem Refpondenten Hn. Lector ZPinter eine Diff. hift. 
philofoph. fijiens nonnulla quaedam, quibus ftatus civilis 
contra Huffovii et aliorum commenta defendi poffe vide- 
tur. (31 Bogen 4.) 

Gedachter Hr. Mag. Arndt ward zum Docenten in 
der Hiftorie und Philologie verordnet. 

Hr. Mag. Sw. Trügard ward als Docent in der 
priechifchen und latein. Sprache, und Hr. Cand. 77in- 
ter aus Ingermannland ais Lector der Schwedifchen 
und Rufsifchen Sprache angefte!lt. 

Den r3. May brachte Mr. Mag. Dufe, ein fchwedi- 
fcher Edelmann, mit (einem Refpondenten, Hn. O. Magni 
eine Diff, Philofoph. de vi litterarum avtiumque in mores 
et civitatis tranqitiilitatem zu Ratheder. 

Den 28. Jun. hielt Hr. C. U. Mosberg aus Schwe- 
den unter Hn. Prof. 7Z7/allnius Práfid. eine Difp. de 
Euripide Tragico, (2 Bog.) 

Am I9. Jul ward das ale zo Jahre einfallende 
fógenannte Croyfche Feft, zum Andenken der ehemali- 
gen Pommerfchen Herzoge gefeyert. Hr. Prof. Hulten 
hielt bei diefer Gelegenheit eine feyerliche Rede, de 
meritis Ducum Pomeraniae in vem littevariam et facram, 

Hr. Archiater /7eizel erhielt bey Anwefenheit des 
Königs eine jährliche Zulage von r50 Rthlr. 

Den g. Auguft hielt Hr. Kenkow aus dem Preufsi- 
fchen eine öffentliche Rede, worin er einige aufgeklärte 
Epochen der Hifterie erórterte; und den 22. redete Hr. 
Bauch aus Stralfund vom Lobe der Dichtkuntt, 


Den 28. vertheidigte Hr. Prof. Thorild mit feinem 
Refpondenten, Hr. Lundqwift eine Diff, unter dem Ti- 
tel: Iieligio aeterna. 

Den 29. Sept. hielt unter Hr. Prof. Ouiftorp's Prifid, 
Hr. I. P. Pontén aus Smaland eine Dil. de ferie vege- 
tabilism. (2 Bog.) 

Den 25. Oct. hielt der aus Göttingen als Profe(for 
der Statiftik und Cameralwiffenfchaften hieher berufene 
Hr. Prof. Canzler feine Antrittsrede de hiftoriae difci- 
plinaramque oecenomico- cameralium praeftantia et utili- 
tate, und liefs dazu ein Progr. unter dem Titel: Obfer- 
vata quaedam de difciplinarum oeconomico- camerallum 
hiftoriae pragmaticae feribendae indole et ambitu vite 
regundo drucken. 

An eben dem Tage difputirte unter Hr. Mag. Trä- 
gard Hr. A. Lenmaem aus Südermannland de Epxulig 
Jiomanorum. (15 Bog.) 

Am rz. Nov. als am Geburtstage des Königs fchil- 
derte Hr. Prof. Carzler in einer feyerlichen Rede Schwe- 
dens und Pommerns frohe Erwartungen von ihrem Lan- 
destürften, und Nachmittags-einer der Herrn Studi- 
renden, Hr. I-G. Schlegel, die Würde der Monerchen, 
die, da fie ihre Unterthanen lieben, wieder von ihnen 
geliebt werden. 

Den 9. Nov. vertheidigte unter In. Prof. Thorild 
Präfid. Hr- Segerfieen aus Oftgothlend feine Gradual- 
difp.: Pulcritndo univekfalis. 

Den 6, hielt Hr. Cand, Enghart aus Stralfund eine 
Rede von den Liturgien oder fogenannten Patriotifchen 
Beyträgen der Athenienfer. 

Den 20, Nov. wurde der Docent der Aftronemie zu 
Upfala, Hr. M. And. Bratt, zum Prof. der Mathem. und 
Phyfik auf der Akademie zu Greifswald ernannt. 

Den 24. Dec. vertheidigte unter Hn. Prof. Canzlevs 
Práüd. Hr. I. N. Knidftedt aus Schweden feine Grad. 
Difput. unter dem Titel: Deferiptio hiftorico-typogra- 
phica urbis WW ermlandiae Chriftinae hamm, 

Hr. Prof. Canzier liefs zur Anzeige feiner Winter- 
vorlefungen ein Progr. über den Zweck, die Anerdnung, 
Form und Verbeflerung Akademifcher Lehrcatalogen 
(43 Bog.) drucken. 

Den 24. März 1801. difputirten unter Hn. Prof, 
Hultew's Präfid. Hr. Jon, Petersfon aus Bahus de radici- 
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bus aequationum approximando inveniendis, und unter 
Hr. Prof. Thorild Hr. 4. Lenmalm de Humanitate. Und 
den 26. März brachte unter Hn. M. Trägard Hr. Ny- 


gander einige Thefes philofophicas zu Katheder, 


P ifa. 
F ortfetzung von N. 76.) 

Die öffentlichen Anftalten, welche dem phyfifch- 
medicinifchen Collegium unferer Univerlität gehören, 
find das phyfikalifche Cabinet, die Sternwarte, der bota- 
nifche Garten, das chemifche Laboratorium, die Anato- 
mie, und das Hofpital. 

Das phyfikalifche Cabinet ift reichlich mit Mafchinen 
zur Erläuterung und Beftarigung der theoretifchen Na- 
turkunde verfehen. Es ift nicht weit von den übrigen 
obgedachten Auftalten entfernt. Zunächft demfelben 
fteht die hohe Sternwarte, die nach dem Mutter der 
Bolognefifchen ‘erbaut ift. Sie befitzt alles, was zu 
genauen Aftronomi(chen Beobachturgen gehört, wie die 
Arbeiten ihres Directors, Giuf. Ant. Siop von Cadenberg, 
In demtelben Gebaude finder man die öffent- 
liche Bibliothek und die StudienCanzley. Der Stern- 
warte gegen über liegt der botanifche Garten. Er ilt 
einer der älteften in Europa, und wurde bereits 1544» 
eder 1o Jahre nach dem paduanifchen angelegt, Der 
gegenwärtige Director defielben, Dr. Giorgio Santi, 
hilg im Frühlinge einen botanifchen Curfus nach 
Linne’s Syftem, nach welchem auch die Pflanzen des 
Gartens vertheilt find. Auch findet (ich hier ein na- 
$urhiftorifches Cabinet, das Santi geordnet und mit tos- 
canifehen Producten bereichert hat. Bois Naturalien- 
kabinet ift vorzüglich reich an Infecten. — Das che- 
mifche Laboratorium, das 1781. auf Befehl des Groís- 
herzogs Leopolds geftiftet wurde, befitzt eine reiche 
Sammlung chemifcher Präparate von Dr. Ant. Nie, 
Bronchi. — Die Anatomie ift mit dem Hofpitale verbunden. 


zeigen. 


Diefs war der Zuftend der Univerfität 1799. beem 
Einfale der franzoófifchen Truppen. Sie rückten den 
&4. März 1799. ein und zogen den 17. Jul. deffelben 
Jahres wieder ab. Jetzt wurden mehrere Profefluren 
verhaftet und vor Gericht gezogen; das fcnóue Univer- 
fititsgebaude wurde zur Caferue umgefchaffen. Der 
Grofsherzoz liefs die Vorlefungen einftellien, aber doch 
vielen Profefforen richtig ihren Gehalt auszahlen. Als 
die Franzofen am 15. October 1800. von neuem in Tos- 
«ana einrückten, kam nach Pıfa der Befehl, die Uui- 
verfitat wieder zu eröffuen.  Diefer Befehl wurde am 
8. December feyerlich vollzogen. Bey diefer Verande- 
rung legte Augiole Fabbroni fein Amt als Proveditor 
nieder und erhielt zum Nachfolger Franc. Vacca Ber- 
linghieri, au doe fen Stelle fein Sohn And. E. B. als Pro. 
feflor der Chirurgie trat; eben fo renunvirten Cefare 
JVMalanima , Prof. der orientali(chen Sprachen, und Pa- 
yoli, Prof, der Mathematik, erftere Stelle ift noch un- 
befetrt, letztere erhielt inc. Brunazzi. Die bisher 
von Cosi bekleidete Profeflur der Dogmatik erhiels der 
Auguftiner Carducci. Die beiden Proielluren der Infti- 
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tutionen und des Staatsrecht find, nach Bibiena’s Ab- 
gange, Giuf. Vacca Berlinghieri und Giov. Bapt. Fanucci 
übertragen worden. Der vormalige Profefior der Ana- 
tomie Catellacci lehrt künftig Zootomie; die Anatomie 
hingegen der durch (eine Schriften bekannte Mascagni. 
Statt des Prof, emeriti Leop. Vacea Berlinghieri trägt 
fein Adjunct Luigi Melegari aus Genua die Experi- 
mentalphyfik vor; der Prof. der Aítronomie Giuf. Ant. 
Slop hat feinen Sohn Francefco zum Adjuncten erhalten, 
Die durch den im November rgoo. erfelgten Tod des 
P. Antonioli erledigten Profefluren der fchönen Wifen- 
fchaften und griechifchen Sprache haben Fantoni, (nach 
feinem arkadifchen Namen Lobindo) und der Abb. 
Franc. Lenzini aus Siena erhalten; an die Stelle des 
noch 1799. verftorbnen Crift. Sarti, Profeffors der Lo- 
gik und Metaphyfik, tritt der Carmelter Pater Pia- 
centini. 

Die Vorlefungen dauern gewöhnlich von der Mitte 
des Novembers bis zu Himmelfahrt, worauf dann die 
Promotienen ftatt finden. Wer promoviren will, mufg 
einen vierjährigen Curfus gemacht haben. — Die fo- 
genannten öffentlichen Vorlefungen auf dem Gymna(iums- 
Gebaude dauern nur eine halbe Stunde; die Privat- 
voriefungen in den Wohnungen der Profeíforen eine 
Stunde. 

Die Pröfefforen werden aus der Mauth - Caffe be- 
zahlt. Neben ihnen werden vier Reperitoren befoldet, 
die wöchentlich zwey Vorlefungen halten. 


Il, Vermifchte Nachrichten, 


Einige Nachrichten Portugal betreffend. 


In meiner Reifebefchreibung durch Portugal habe 
ich von den Reifen Nachricht gegeben, welche der 
Graf von Hoffmannsegg zur Unterfuchung der Natur- 
producte diefes Landes unternommen hatte. ` Der Graf 
hat nachher nicht aufgehört, in diefem Gefchäfte fort- 
zufahren, Im Jahre 1799. reifete er nach Portalegre 
und Marvao, ging von dort auf die Nordíeite des Tajo 
nach den Idanha’s und kehrte über Abrantes nach. Lif- 
fabon zurück. Hierauf unternahm er eine andere 
grofse Reife in die nördlichen Provinzen, welche acht 
Monate dauerte. Er begab fich von Liffabon nach 
Coimbra, von dort zur Serra de Gerez und durchkreuzte 
nun in verfchiedenen Richtungen die Provinz Traz os 
montes, welche wir auf unferer eriten Reife nur beriüh- 
ren konnten. Hierauf befuchte er die Serra de Eftrella, 
welche er im Junius 1800. noch ganz mit Schnee be- 
deckt fand. Er hatte beynahe hier das merkwürdige 
Schickfal gehabt, am 4ten Junius in Portugal zu erfrie- 
Von Coimbra, Welches er zum zweytenmahl be- 


ren. 
fuchte, begab er ich zur nördlichfien Grenze des 
Reichs, dem Minheflufs, und kehrte nua nach Liffabon 
zurück. Er fchreibt mie darüber tolgendes „Acht 


Monate unausgefetzre Arbeit, und gerade 400 Legoas 
zurückgelegter Weg Gud meine letzte Anflrengung für 
unfere Unternehmung. Nur Sie, da Sie das Lokale aus 
Erfahrung kennen, werden Ben von dem fonderbaren 
Leben einen richtigen Begriff machen, das ich in die 

fem 
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fem langen Zeitraume, im Verlaufe aller Extreme des 
hieflgen Jahres geführt habe." Er fetzt hinzu, dafs 
er diefen Sommer nach Deutfchland zurückkommen, 
und einige Zeit in Roftock zur Ausarbeitung der Florg 
lufitanica zubringen werde, welche wenigítens 2000 
Arten und darunter viele bisher nicht befchriebene 
enthalten wird, 

Die Veränderungen in dem portugiefifchen Mini- 
fterium, wovon die Zeitungen geredet haben, find nur 
Verwechfelungen der Stellen, welche durch den Tod 
des Marq. du Ponte de Lima verurfacht wurden. Die 
beiden Männer, welche fchon verher den meiften Ein- 
flufs hatten, find geblieben. Aber für die Wiffen- 
fchaften könnte diefe Veränderung in fo ferne vortheil- 
haft feyn, da D. Luis Pinto, e'n Freund und Be- 
fchützer der Gelehrten, Minifter des Innern geworden 
ift. Wenn nur nicht der Krieg alles wiederum im 


Heime erftickt. 
In der Monatl. Correfpondenz des Hn. Obriftlieut, 


von Zach vom Febr. d. J. S. 180 finde ich eine Nach- 
richt von der Sternwarte zu Coimbra, wobey die er- 
freulichften und überrafchendften Auffchlüffe über die 
portugiefifche Literatur vertprechen werden. Jene 
Nachricht war dem Hn. v. Zach durch Don Antozio de 
Araujo de Azevedo mitgetheilt worden. Ich babe alle 
Achtung für Don Antonio, von dem ich viel rühml:ches 
gehört habe, aber es fcheint mir doch, als ob er von 
der endemifchen Krankheit der Halbinfel, fein Vater- 
land zu fehr zu rühmen, nicht ganz frey fey, Hn. von 
Zach ift es nicht zu verdenken, dafs er mit in diefen 
Ton ftimmt. Er findet es natürlicher VVeife fehr be- 
fremdend, dafs ich in meiner Reifebefchreibung gefagt 
hatte, es fehle auf den Sternwarten in Portugal an 
Inftrumenten, und es werde dort wenig obfervirt. An 
allen Inftrumenten habe ich nicht gefagt; ich finde in 
meinem Tagebuche einige auf den dortigen Sternwarten 
befindliche Inftrumerte verzeichnet. Ich glaubte, man 
könne immer behaupten, es fehle auf einer Sternwarte 
an Inftrumenten, wenn gleich ein paar gute, fogar 
vortreffiiche, vorhanden find. Ich verglich in Gedanken 
die Sternwarten in Portugal mit der Sternwarte zu Paris, 
Greenwich und audern, welche ich gefehen hatte. Doch 
es ift möglich, dafs ich in diefem Stücke falfch geur- 
theile habe, da ich zu wenig Kenner in diefem Fache 
bin, aber dann war es blofs ein falfches Urtheil, nicht 
zu flüchtige Beobachtung, noch weniger böfer Wille 
gegen Portugal, 

Doch eine Anekdote „über den Zuftand mancher 
Inflrumente zu Coimbra, als ein Beytrag zu den ere 
freulichen Auffehlüffen über die portugiefifche Literatur, 
Wir wünfchten, die Hohe mancher Berge in Portugal 
befonders der Eftrella. mie dem Barometer zu meffen, 
Da Coimbra beynahe am Butze diefes Gebirps liegt, 
fo hielten wir diefen Ort für correfpondirende Beobach- 
tungen am bequemften, und wandten uns deswegen an 
den Profeffor der PhySk Es war zuerft die Frage 
nach einem Barometer, und es fand fich wirklich ein 
fehr gutes Hurterfihes Reife. Barometer, aber _ noch 
mie geöffnet. Der Profeflor wellte es öffnen, bepalım 


engen, 
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fich aber dabey fo, dafs er alles Queckfilber verfchüttet 
hätte, wäre nicht der Graf von Hoffmannsegg herbey 
gefprungen, umidas Gefchäft zu übernehmen. Der Pro- 
feffor der Phyfik bekam nun den gehörigen Unterricht 
über die Art, das Barometer zu beobachten, von dem 
Grafen. 

Die Memorias der Akademie zu Liffabon follen die 
Behauptung widerlegen ; als ob auf den Liffaboner Stern- 
warten jetzt wenig obfervirt werde. Diefe U 
kenne ich fehr gut, die Anzeige des erften Theils in der 
Allg. Litt. Zeit. ift von mir. Diefer Theil enthält die 
Abhandlungen von 1781 — 3, wurde aber erft 1797 ge- 
druckt! Ich finde Beobachtungen bis 1786 darinn, und 
eine Beobachtung einer Mondfinfternifs von 1737! Dafs 
jetzt wenig tbfervirc werde, fagte mir ein Mitglied der 
Akademie, ein Kenner und Liebhaber aller ph»fikali- 
chen Wiffenfchaften. -Ein Reifender kann nicht og, 
lich die Sternwarten befuchen. Und dee jetzt fo ge- 
rühmte Akademie liefs 1796 Efemerides nauticas für 1798 
von do'é Maria Dantes Pereira herausgeben, welche in 
den Allg. geogr. Ephem. 1 Bd. S 331. ungemein geta- 
deit werden. Dort fteht S. 431. folgende merkwürdige 
Stelle: „Alfo in ein und fiebenzig Jahren hat man in 
der Hauptftadt von Portugal keine aftrouemifche Beob- 
achrung semacht, welche dazu gedient hätte, die wahre 
Länge derfelben feftzuferzen.“ Man lefe doch jene Re- 
cenfion, die fich nicht auf Nachrichten aus Portugal, 
fondern auf das vorliegende auf Befehl der Akademie 
herausgegebene Werk bezieht! 

Doch ich erwarte in kurzem genaue und unpartheyi- 
fche Nachrichten von meinen Freunden zu Coimbra 
über diefe und andere Gevenfläude, welche ich dem Pu- 
blikum mittheilen werde. Ich hoffe, wie in meiner Reie 
febefchreibung, auf dem unpartheyifchen Mittelwege zu 
bleiben. Unter allen Keifebefchreibern habe ich von der 
pertugiefifchen Nation am günftigften geurthellt, ich 
habe den wäem fen Antheil an ihrem Schickfale genom- 
men, ich habe gezeigt, dafs ich diefes Volk liebe, aber 
ich bin zu unempfänglich für Enthufiesmus aller Art, 


um ein anderes Urtheil von der porrugiefitchen Litera- 
tur zu fällen, als ich in meiner Reifebefchreibung gefällt 


habe. 
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Der Auffoderung des in Mantua commandirenden 
franzölifchen. Generals Miollis zufolge, das dem römiichen 
Dichter vinoirius in feiner Heimat errichtete, vor kur- 
zem aber zerftörte, Denkmal wieder herzufteilen, befchlofs 
die Departements - Adm.niliration von Mincio, am 2]. 
März ein Felt zu Ehren des Dichters anzuftellen und 
ihm ein neues Denkmal zu ftiften- Der Pian SE war 
folgender. Am Tage vor dem Fefte verfammelt ch die 
Akademie, es werden Vorlefungen gehalten und Sym- 
phonien aufgeführt; der lefttag feibü wird durch eine 
Artilleriefalve angekündigt. Um 16 Uhr bricht die Pro- 
ceflion, Deftehend aus den Civil-und Militar- Autoritä- 
ten, den Akademikern und einigen Corps Cavallerie, In- 


fanterie und Artillerie unter Militär - Mufik auf. Err 
` Bufte 
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Bifte wird auf einem Triumphwägen. geführt; auf die- 
fem fitzen oben Apoll, unter ihm die neun Mufen, jede 
mit einem Eichenkranze, und ganz unten kleine Genien 
mit angemeflenen Siunbiidern, | Sobald die Proceflion aut 
dem Dlatze 4rgine angekommen ift, wird Zirgiis Bulle 
auf einer Säule aufgeftellt; Apoilo nnd die neun Mufen 
Reigen ab und legen ihre Kränze an das Piedeítal der 
Säule. Die Feitlichkeit wird mit Mufik und Tanz, Are 
tilleriefalven, Ausfchmückung der Häufer mit Guirlanden 
und Jilumination befchloffen. Das Piedeítal der Säule 
hat folgende Infchriften : 


Vorn: Är IMMORTALE, PUB. VIRGIL, MARONE. 
MANTUANO. SACRO ; 


Im Abfchnitte: MIOLLIS. GENERALE. DIVISIONE. 


MECENATE. IL. POPOLO. RICONOSCENTE. D. D. p 


Rechts: ALLA. RIDONATA. LIBERTA DELL. ANNO. 
Lochts: 
£x, DELLA. REPUBLICA., FRANCESE, DAUNE, GENERA- 


LB. IN. CAPO, BONAPARTE. PRIMO. CONSOLE, 


ee en 
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Links: Arr, OFFESA, RIPARATA. DELL. ANNO. 


Seitdem die Kuhpockenimpfung fo fehr verbreitet 
worden, dafs das Interelfe der Neuheit fowohl als das 
Dedurfnifs ihrer Empfehlung wegfallt, ift in diefen 
Blättern nich -Gavon die Rede geweien. Auf þe- 
fondere Veranlaffung miüffen wir jedoch hier die Nach- 
richt mittheilen, dafs Hr, Macdonald zu Hamburg, der 
fich die Ausbreitung diefes Milderungsmittels der Blat- 
tern fehr angeiegen feyn läfst, über den in mekvern 
öffentlichen Bläsrern erzählten Vorfall in Altona, dafs 
ein junges Mädchen von 8 Jahren an den bis, 
artigften natürlichen Dlattern ftarb, nachdem De etwa 4 
Monate vorher mit ächter Äuhpockenmaterie und dem 
unzweifelhafteften Erfolge geimpft worden war, nach 
Unterfuchung der Sache erklirt hat, dafs diefer Unfall 
daher entftanden fey, dafs man zur Inoculation untaug- 
liche Materie gebraucht und das Kind nicht die ächten 
Kuhpocken gehabt habe. 


es re A^ NM Ko EN ENEE nn En 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


I Ankündigungen neuer Bücher. 


Paris, bey Pankouke’s Witwe find feit kurzem er- 
fchienen: 

Des Sépultures par Amaury Duval, ouvrage cour, par 
l'Inftitut pat. 8. 1 Tr. go C. 

Notice fur la vie et les ouvrages de Nic. Piccini par 
P. L. Ginguené, de llInftitut nat. des Sc. et A. $. 
1 Fr. 80 C. 

Réüexious fur l'abus de quelques figures alléógoriques 
employés en peinture et en fculpture „ par Mongez. 
gr.8. 20% 

Memoire fur la colonie frangoife de Sénégal, par le 
C. Pelletan, ancien Adminiftrateur et Dir. ech 
la Comp, du Senegal. 8. m. 1 K. 1 Fr. 5o C. 


Favis, bey Debray find feit kurzem herausgekommen': 

Le Géographe manuel, Nouv. Edit. entiérement refon- 
due et confidérablement augmentée par Fictor Co- 
meiras. B. 2 Tr. 50 C. 

Tableau de famille ou Journal de Charles Engelmann, 
trad. de !' Allemand d Aug: Lafontaine, par l'au- 
teur de Caroline de Lichtfield (Mad. Polier ). 1V; 8. 
> Fr. 

Voyage pittoresque et phyfico - économique dans le Ju- 
ra par 7. JM. Lequiwio. 2 V. 8. 8 fr. 

Oeuvres de Rulhiere,. 8. 3 Fr. 


Croullebois in Paris hat feit kurzem verlegt: 
Le Médecin Naturalifte ou Obfervations de Médecine 
€t Q' Hiftoire naturelle par &. Em. Gilibert, ancien 


Med, de Yhópital général de Lyon“eic. Ie Serie. & 
56 C. 


———MÀÓ M 


De la nature et de l'ufage des Bains par D. M. Mar. 
card, trad. de l Allem., par Michel Parant, Dr. en 
Med $. 4 Tr. 


II. Neue Mudikalien. 


Bey Longman und Clementi in London ift- kürzlich 
erfchienen : 7 

The Creation, an Oratorio, compofed by Jofeph Haydn, 
adapted for Voices and the Pianoforte by Muzio Cle- 
(EL OMS ES T WT 

A new Years Gift for the'firft year in the 19. Century, 
being a Collection of Canzoners for one, two or 
three Voices, compofed by Mr. Hook. 4 fh. 

A practical Guide to Thorough Bafs written by A. F. 
C. Kollmann, 10 fh. 6 d. - 


II. 


Hr. Erbftein in Meifsen hatte mir die Ehre ange- 
than, .mich um einen Verlagsartikel zu erfuchem, Ich 
entfchlofs mich, ihm wegen der Nachbarfchaft, einem ^ 
Auszug aus Gare de la: Vega hift, de la Conqu. de 1a 
Florida zu überlaffen, der fich fchon feit längerer Zeit un- 
ter meinen Papieren befand. Allein während Hr. E. leine 
viel za lobpreifende , und mir vorher völlig unbekannte 
Anzeige ohne meine Zuftimmung abárucken liefs, entdecke 
te ich eine ältere Ueberferzung des Ganzen, und hielt mich 
für verbunden, ıhn von der Unternehinung abzurathen, 
Beffer ein unbedeutengdes MS. ins Feuerzu werfen, als lee- 
res Stroh zu drefche:,, Beswegen die Nichterfcheinung zu 
Iin E. Entfchuldigung. Denauf mich gar nichtanwendbaren 
Titel eines Lieblingsfehrififtellecs, wird man hoffentlich 
feinem mercantilifchen Enthu(iasmus verzeihen, 

tesden den 20. April. C..4. Fijcher, 


Erklärung- 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


> i Numero 88. 


SonnabenRds den 2t" May 1501. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


15 Franzöfifche Literatur 
der letzten drey Jahre, 
AIL Gefchichte. 


SQ» wenig in den neueflen Jahren die Erdkunde ver- 
nachläflist wurde: eben fo wenig darf man über 
Verabfiumung des hiftorifchen Studiums klagen. Bey 
allem Intereffe der Ereignifle der neueflen Zeit blieb 
feibft die Gefchichte des A!tertbums nicht uubeachtet; 
vielmehr gewann «es dadurch nicht wenig, wie wir 
bereits in der Üeberficht der philologifchen Literatur 
bemerkten. Die römifche Ge(chichte im Ganzen hatte 
man vorzüglich in den Jahren der Revolution , da der 
Eroberungsgeift der Franzofen fie jenen alten Äriegern 
mehr als eınem andern Vo'ke gleich fteilte, und nach- 
her, da auch die römifche Politik der Staatsverwaltung 
in mehrern Rückfichten das Mufter der Franzofen wur- 
de, von neuem in einzelnen Punkten, nebenbey aber 
auch die, für die Franzofen nicht minder intereflante 
griechifche Gefchichte bearbeitet, und damit zum 
Theil das Studium anderer berühmter Völker des Al- 
werthums verbunden. “Gerade zu Anfange der Revo- 
lution hatte Barthelemy’s Voyage dujeune Anachar- 
fis en Grèce das Dilettanten-Publicum in Frankreich 
und andern Ländern für jene Zeiten des Alterthums 
gewonnen. Diefs Intereffe mfste Schriftfteller, die 
ehedem ähnliche Entwürfe gemacht hatten, zur Bear- 
beitung derfelben aufmuntern, und von fchon gedruck- 
ten Werken diefer Art, einen Rärkern Umlauf veranlaf- 
feu, Dief$ letzte war der Tall in England mit den bis 
dahin nur in wenigen Exemplaren exiftirenden, feit 
kurzem von einer Meißerhand auf dentfchen Boden 
verpfianzten Mii enics Letters des Lords 'Hårdwicke, 
snd in Traskreich mit ein paar Werken von Ma r,e- 
chal und Lantier. A. behauptet, das feinige: 
Foyage de Pyikagore cn Egypte. dans ia Chaldee, ‚dans 
dinde, en Crete, à Sparte, en Sicile, à Rome, à Car- 
thape, à Mavfeilie et dans les Gaules, fuivi.de fes tois 
politiques et morales. (1799 6 V. 8.30 Ur.) bereits 
vor der Erfcheinung der Reifen Anaeharüs entworfen 
zu haben. Dem fey wie ihm wolle, beide Werke ha- 
ben nur das mit einander gemein, dafs ein Grieche als 


Reifender auftritt, M's. Pythagoras ift weit roman. 
batter, Dafs fein. Philofoph aus einem dunklern Zeita 
alter ift, fchien ihm ein zu güuftiger Umftand, als dafs 
er nicht :denfelben aufs befle dazu harte benutzen fol- 
len, ein mehr unterhaltendes als belehrendes Werk 
zu liefern, Aufserdem liefse fich nicht erklären, wie 
er es hätte unternehmen mögen, Altes und Neues fo 
fehr zu vermifchen, und feinen P. oft fo fprechen zu 
lafen, als ob er die neueften Fortfchriite der Aufklä- 
rung kennte, Eine ähnliche Bewandtnifs hat es mit 
Lantier’s Werke: Voyage d' Antenor en Grèce et en 
Afie, ‚avec des notions fur Egypte; Manuferit grec trouvé 
à Herculanum , trad, par F. E. Laatier. Pi, Belin 
1798. 3 Th. 8. Bey allen Mängeln übrigens, die an 
diefem Werke (A. L. Z. 98. N. 319.) gerügt werden, 
fand es im Auslande feine Ueberfetzer; und in Frank- 
reich wurde es mehrmals aufgelegt, 


Dafs ‚man aber auch in Frankreich Sinn für ächte 
hiftorifche Forfchungen des Alterthums habe, davon 
zeugen aufser dem am Ende des vorige: Abfchnitts er- 
wähnten Werken von Gouffelin und Ste, Croix 
die Ueberfetzung von Vincent's Arrian (philolog. Ue. 
berücht S. 108.) von Heeren's Ideen über die Poli- 
tik, .den Verkehr und den Handel der vornehmften 
Völker des Alterthums, fo'weit fie jetzt gediehen find 
(Idées fur ies relations politiques et commerciales des an- 
ciens peuples de ’Afrigreetc. P, Buiffon 1800, $.) und 
von Meiners’s Geichichte der WViffenfchaften in. 
Griechenland von de Lavaux (1798), um die fich 
der fleifsige Philolog Chardon de la Hochette 
durch die Revifion der griechifchen Citate und 
durch einige Anmerkungen verdient machte, (A, L. Z, 
1799. N. 211.); fo wie des unglücklichen Ba;1(y*, 
erít 1799 erfchienerer Effet fur les Fabieg et fer lenr 
hifoife, Pa, Debure. 8, (5 Fr.) worin die Fahe]y nach 
ihrem. Urfprunge, ihrer Abicht u. f. ar, unterfucht 
werden, nebit Ste Croix’s Werk: dges anciens Gun. 
vernemens federatifs et de la Legisloiion de Lern 
Janfen 1799. gr. 8. (6 Fr.) Der Hauptzweck des er. 
ften Theils diefes letzten geht dahin, zu beweifen, dafs 
die Verfammlung der Amphictyonen Grlechenlands 
kein foederatives Corps war, und dafs vor dem Atti- 

(4) T fehem 


ri 


fchen Bunde kein dergleichen Corps exiftire; der zwey- 
te Theil über Creta's Gefetzaebung ift eine in der eie- 
maligen Akademie der Infchriften vorgelefenc Abhand- 
lung. Eine ähnliche Frucht des Unterfuchungsgeiftes 
eines ehemaligen Mitglieds der gedachten Akademie 
find die Recherches hijtoriques far la Police des Romains 
concernant les gronds Chemins, les Rucs et les Marchés 
p, f. fuite aux mémoires de la ci- d, Acad, des I, et 6. L. 
par Bouchaud P., Langlois 1800. 8. (2 Fr, 50 C.) 
worim die Auftalten der Römer in diefen Hinfichten in 
einem fehr vortheilhaften Lichte erfcheinen; und die 
ebenfalls mit dem Beyfatze: p. f. fuite etc. 1799 her- 
ausgegeberien Antiquiles poßtiques ou Differt. für tes Postes 
eycliques et fur la Podjie rythmique etc. deffelben Schrift- 
tellers, Bey diefer Gelegenheit müffen wir wenigftens die 
Mionnetfche Unternehmung erwähnen, Schwefelabdrü. 
eke-vom griechifchen und rom, Münzen zu beforgen, 
die in dem Catalogue d'une collection d'empreintes en 
foufre de Médailles grecques et romaines 1300. $. fo 
wirkfam angekündigt wurde, dafs M. die Befellung 
nicht zu beftreiten vermag. Uebrigens find diefe Wer- 
ke keine fogenannten ouvrages des cireönftunces, wie 
die: von Serame herausgegebenen Anecdotes romaines 
er frangoifes ou Puraliele des Romains et des Frangois 
à Unjage des maifons d'éducation, (1797. 8.) die zu fei- 
aer Zeit von franzöhfchen Journaliften als Lectüre für 
Kinder empfohlen wurden, fo wie deis auch mit dem 
Ahvégé de ÜHifteire des Hommes illuftres de Rome du 
Letin de Me, Lhomond par M, Plaifant ia Houf- 
Zone Pe (1798 2. V. 12) und mit Beyerle’s Culen- 
drierde Rome paur P? an 6. (1798. 18.) ger Fall war. — 
Bekanntlich war es noch damals Mode, die Römer 
als Mufter der Nachahmung beynahe in allen Rückfieh- 
ten darzuílellen, Gegen diefe allgemeine Empfehlung 
eifertan mehrere augefehene  Schriftiteller, 
befoinlers auch Volney in feinen Legons d’Hijtoire pro- 
rage? à l'école normale en Pan 3. Po, Broffon 1900, 
8. (4 Fr.) der das Streben, aus den Pranzofen Römer 
und Spartaner zu machen wollen, lächerlich findet. 
Beide Nationen des Alterthums erfcheinen hier in einem 
fehr nachrheiligen Lichte, fo wie eine Hauptablicht die- 
fes. Werks die ift, vor der Nachahmung hiftorifcher 
Beyfpiele zu warnen. Ein anderer Zweck geht dahin, 
den Glanben an hifterifche Wahrheit von neuem 
wankend zu machen, Zur Unterfuchung derfelben 
giebt er fo viele Regeln an, dafs man vor lauter Zwei- 
teln. feiren zur U:berzeugung kommen dürfte, "Gegen 
diefe Grundfatze lind die Oöfervations critiques par E, 
C. Jowdot, ci-d. Prof. a’ Hijtoire, P. Migneret u, a. 
1800. SG Fr.) gerichtet; der Vf, fcheint. aber wie- 
der auf der andern Seite zu weit zu gehen, und fich 
auf Unterfuchungen mancher fremdartigen Gegenflän- 
de einzulafleng 
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Aufser dem hier gedachten Yolney/chen Werke, 
dag hr h'ftorifche Propädeutik als Hiftorie fe bt ift, 
&ndet man die ältere und nmeuere-Goféhichte in Anque- 
12d, d, Precis de ÜHiftoire wniverfelle*(P,;* Lesquillier. 
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9 V. 12. 32 Fr.)!vereinigt, ein Werk, das zwar 
nicht vielmehr als ein Auszug der grofsen aus dem 
Englifchen ` überfetzten Unirverlalgefchichte_ von 136 
Bänden, doch aber für Dilettanten ganz brauchbar ift, 
Hieher gehört auch des durch feine Schickfale in 
Deutfchland und Frankreich bekannten de Laveaux’s 
Hijioire des premiers peuples libres qmi ont habité la 
France P., b. Vf. 798. 3 T.gr. 8. die, ungeachtet 
man hier nur eine Gefchichte der Celten vermuthen 
folle, doch eine allgemeine Ueberficht der Univerfal. 
hiftorie von der erften Bildung des Menfchen an enthäl. 
(Vgl. A. L, Z. 99. N. 266.) fo we mehrere andere hifto- 
tifche Werke über die Celten, die in den letzten Jahren er- 
fchienen, aus dem Grunde hieher gehören, weil deren VE. 
die Celten zu Stammvölkern einer grofsen Menge europäir 
fcher und afiatifcher Völker machen. Wie weit diefs der 
durch den „Revolutionskrieg, befonders aber noch 
durch den letzten Feldzug beruhmt gewordene, Latour 
PA 4vergne Corret (erter Grenadiee dir franz, Re- 
publik) in feinen Origines Gauloifes, celles des plus 
anciens peuples de Europe etc, (P. Quillau. 1707. 
8.) treibe, kann man zm der A, L. Z. 1798. N. 3 
nachlefen, Eben fo fruchtbar an etvmolegifchen Hy- 
pothefen find die Recherches far les origines SIN — 
par P: J, J. Bacon Tacon, P. Carteret 1798. 2 
V. 8. (14 Fr.) worin befonders eine Menge franzöfi- 
fcher. Familiennamen aus dem Celtifchen erklirt wer- 
den. So bedeutet z.B, Benezech ein Kind des Muths, 
Chenier. einen Prielier des Cultus der Eiche; Fréron 
einen Erzkämpfer; Talleyrand einen Abkümmling des 
grofsen Niactre oder Jupiters Stammes, Treilhard ei- 
nen grofsen WVeinbergsbelitzer, u. f. w. Auch giebt 
es aufser diefen ‚ganz eigen zu Unterfuchungen celti- 
fcher Alterthümer beitimmten Bücher noch manche an- 
dere, die viel darüber enthalten, fo wenig man es 
auch vermuthen mag, wie z. D, die obgedschte Reife 
Cambry's in das Dep. Finiitere, ^ Die Celten fcheinen 
nun einmal den Schrtiititellern mehrerer Nationen zu 
einer unerfehöpflichen Fundgrube immer neuer Tor. 
fchungen und gelehrter Streitigkeiten dienen zu 
foilen. 


Wir gehen bier von der dunklern zur gewiffern 
Gefchichte Frankreichs über, Seit der Revolution 
war fie häufig genug, aber immer fehr einfeitig behan- 
deit worden, Man bearbeitete fie mehr in der Ablicht, 
die Fehlerhaftigkeit der monzrchi;chen Confkimtion und 
den Mifsbrauch der königl, Vorrechte ins Licht zu fet. 
zen, als um Mit Unparthey fcher Gerechtigkeitsliebe 
neue Aufklärungen zu verbreiten, bis die vielen Cri. 
mes des Rois, Crimes des feines und a, dgl. Schriften 
durch Crimes de la Convention u. fe wa verdrängt. wur. 
den, wodurch die ältefte und neuefte Gefchichte wie- 
der ins Gieichrewicht kamen. —  Vorzugsweife vor 
andern verdienen hier jedoch zwey Werke nicht un- 
berühmter Sciriftftelier genannt zu werden, deren ei- 
nes von obcedachtem Anquetil: Motifs der Guerres 
ct des Truites.de Paix de la France nendant les Regnes 
de Louis XIF. AV. et XV 4, depuis ia paix de LZ eft- 
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phalie en 1648 jusqu A celie de Ferfailles en 1783. 
P., Lesquiliez 1798. 8. (4 Fr. 25 C.) das Refultat 
giebt, dafs Frankreich in dem gedachten Zeitraume 
65 Jahre Frieden und 70 Jahre Krieg hatte, dafs von 
den damaligen Krisgen 5 Tamilienkriege waren, 4 Aus 
Ehrgeiz, Hafs, Stolz u. f, ws und nur 2 des Handels 
wegen unternommen wurden. — Louis XF. et Louis 
XFI. par Ant. Fantin Desodeards, P. Buffon, 
1798. 5 V. gr. 8. (21 Fr.) liefert eine Zufammenftel. 
lung neuer Memoiren zur Gefchichte der letzten Kö- 
nige von Frankreich, befonders der unter ihren Re- 
gierungen gefpielten Intriguen, in Verbindung mit der 
Gefchichte anderer europäifchen Staaten, Eben diefer 
Schriftfteller fetzte den 1798 — 99 herausgegebenen 
Nachtrag zu Henautt’s bekannten Abrégé chronologi- 
que de D Hiftroire de France, der die Gefchichte von Lud. 
wigs XIV. Tode an bis auf die neueften Zeiten ent- 
hält, 1796 — 1800 unter dem Titel: Hiffoire philo- 
fophique de la Revolution de France, bis zum Frieden 
von Campoformio fort, wie bereits durch die Ue- 
berferzung diefes Werks und mehrere Anzeigen be- 
kannt ift. So wie übrigens das Beywort philofophi- 
que hier etwas zu aumaafsend ift: fo erregt das Bey- 
wort Secrette auf dem Titel der Hifteire fecrette de la 
Revolution frangoife etc. par Fr. Pages. P. Janfen 
1797 — 1800, 5 V. 8. (24 L.) Erwartungen, die 
man nicht völlig befriedigt findet. Indeffen verdient 
doch auch diefe, ebenfalls fchon deutfch vorhandene 
Gefchichte, die bis zum 18 Brumaire fortgeht, von 
mehrern Seiten Lob (vgl. A. L. Z. 98. N. 147). Mir glei- 
cher Ausfuhrlichkeit und völlig republikanifchem Geifte 
bearbeitete C. L. G. Desjardius das grofse Drama 
in dem von der glinzendíien Hauptbegebenheit beti- 
telten Werke: Campagnes des François en Italie ou Hi- 
foire milit., polit. , et philofophique de la Revolution 
P., Ponthieu 17098. 5 V. gr. S. (18 Tr.) Aus einem 
ganz andern Gelichtspunkte betrachtet die Revolution 
der durch mehrere ähnliche Schriften bekannte Genfer, 
der jetzige Ritter d’/vernois, in dem auch ins Eng!. und 
Deutfche überfetzten Tableau hiftorique et politique des 
pertes que la Revolution et la Guerre ont caufies au penp- 
le franqois dans fa population, fon agriculture, fes colonies, 
fes manufactures etc, Londres 1799. 2: V. 8. (6 Fr.) 
der hier, grófstentheils aus dem Moniteur, die Thatfa- 
chen der neueften fahre feinem Zwecke gemäfs zufam- 
menftellt; ‚ein Zweck, den diefer Schrififteller felbft 
nach der Revolution vom 18 Brumaire, die doch Mal. 
let du Pans Denkungsart fehr modificirte, in der 
Schrift: des .caufes qui ont and P ufurpation du G, Bo- 
naparte et qui préparent fa chute verfolgte, die fehr bald 
fiegreiche Gegner fand, Eine gedrangte Schilderung 
der Haupibegebenherten findet man im gten Theile der 
zwar erít feit kurzem erfchienenen, dem Hauptinhalte 
und Toae nach aber durch Anzeigen uud überfetzte 
Fragmente bereits fehr bekannten, Hifoire des principaux 
evenemens du Regne de Frederic Guillaume Il, Boi de 
Prulle; et Tablean politique de "Europe depuis 1736. 
jusqu en 1796 cont, un Precis des Revolutions de Brabant, 
de la Hollunde, de la Poiogne et de la France par L.P. 
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Segur lané. Exambuffedeur. P, Buifon 1800. 3 V. 
gr. 8$. (12 Tr.) Wenn man weifs, welche wichtige 
Role Segur als Gefsndter in. Ru(sland zur Zeit der 
Reife Catharinens in die Crimm, der er felbft beywohn- 
te, und bey andern Begebenheiten fpielte, welche Ge- 
lesenheiten er hatte, in die Geheimniffe der Cabinette 
einzudringen u. f, w.: fo wird die Erwartung nicht 
wenig gefpannt, und man findet fich nicht getüufclit. 
Ueber die Gefchichte der holländifchen Revolutión 
enthält diefs Werk ein befonderes Memoire von Cail- 
lard, der damals Gefchäftsträger in den vereinigten 
Niederlanden war. — Der diefer Gelegenheit bemer- 
ken wir noch, dafs man von Segur in der bey demfel- 
ben Verleger kürzlich erfchienenen 2ten Ausg, der 
Politique de tous les Cabinets de Ü Europe pendant les 
regnes de Louis XV. et XVI. eine Abhandlung über den 
bekannten Tamilien - Tractat findet, 


Unter den vermifchten Beyträgen zur Gefchich- 
te der Revolution, ohne befondere Rücklicht auf die 
verfchiedenen Epochen derfelben, zeichnen fich die M4e- 
moires politiques et militaires p. f. à l'Hiftroire fecrette de 
la Revolution fr., puifis dans les Memoires ` manu* 
ferits de differens Généraux , Commandans de places, 
Efpions et Agens fecrets tant en France que chez 1 Etran« 
gers. F. Duiffon 1799. 2 V. 8. aus(A, L. Z.99. N. 327). 
Weniger brauchbar find die Reminifcenzen und Reve- 
rien, die der bekannte Vetter Jacob, (D ef f ro y dei eg- 
2 y) in dem Dictionaire neologique des hommes et des cho: 
fes feinen gutmüthigen Lefern. auftifcht. Zur. nähern 
Kenntnifs dienen die neulich im Journale Frankreich ge: 
lieferten Auszüge, ‚Mit welcher Behutfamkeit 
Mercier’s nouveau Paris gebraucht werden müuffe, ift 
in N. 339 der A. L. Z. 1800. gezeigt worden. 


Die einzelnen Epochen uad Hauptbegebenheiten 
der Revolution fanden zahlreiche Bearbeiter, Die er- 
ften Jahre derfelben, und die Gefchichte der confti- 
tuirenden Verfammlung, behandelte P, Granie 1797. 
in einer Hijtoire de DP Alfemblee conftituante fo glücklich, 
dafs, ungeachtet der Vf. nur das Bekannte erzählt, 
doch 1799 eine neue Auflage erfoderlich war.  Eim 
angenanntes Mitglied deier Verfammlung gab Memei- 
res p. f. à P Hiftroire de C Ais, conft, et de la Beroiution 
de 1789. (P. Trancart, 1799. 8.) heraus, die viel 
Brauchbares enthalten, Bis 1792 herab geht der durch 
mehrere Schriften bekannte, jetzt in Berlin wohnende, 
A. H. Damptmartin in den Evenemens qui fe font 
palfecs fous mes yena pendart la Révolution fr. (Berlin, 
b. Metra 1799. 2 V. 8.) die mehrere, bis dahin went: 
ger beobachtete l'aeta erzählen, und befonders viel 
lehrreiches über das franz, Militair liefern, (S, A, L. 
Z. 99. N. 236.) Denfelben Zeitpunkt umfafien. be- 
kanntlich die. Werke des in London lebenden Exmi- 
nifters Bertrand de Molleville, die zuerft eng: 
lifch, dann aber auch franzölifch, erfchienen, und die 
damaligen Intriguen am Hofe aufklären, übrigens aber, 
wie franzöfifche Journaliften ausentcheinlich bewiefen 
haben, fehr viele Umiläude weniger genau erzählen, 

Mord« 


7I 


Mord - und Gefängnifscenen fchildern Peltier und 
Nougaret in bereits bekaunten Werken 5r, D: 2. 
98. N. 192. 99. N. 75. 


Mit der Directorial- Regierung beginnt eine neue, 
und zwar fo fruchtbare Epoche, dafs wir uns auf die 
Schriften befchranken müíffen, die entweder das Gau- 
ze umfaffen, oder Hauptereigniffe betreffen. Zu je- 
nen gehören die bereits in der A, L. Z. 1800. N.91 
angezeigten Annales de la Bepublique frangoife depuis 
D etablijjement de la Conftitution de l'an 3., eine nürzl, 
Sammlung von 6 Theilen, das ıte Jahr jener Regierung 
betreffend, 1798. 8 Für das Jahr 98. gab 4.M. Ce. 
cile ein Tableau hiforigre, literaire et politique, de 
jan 6 de la Hépubl. fr. (P. Valade gr. 8. 9 Fr.) her. 
aus, das einen Abrifs der polit. Begebenheiten, die 
damaligen Friedensfchlüffe und andere T'ractate, Gefer- 
ze, allerley literarifche Notizen und Anecdoren liefert, 
In jenen Annalen erfcheintdas Director'um noch in 
feinem Glanze, und der Vf, des letztern Werks hatte zu 
feiner Zeit Urfache, behutfam zu gehen.  Uebrigens 
kam es mit der Directorial- Regierung immer mehr da- 
hin, dafs die Republikaner eine Contre- Revolution 
nicht unwahrfcheinlich fanden, und in Journalen und 
einzelnen Brochuren durch die Hinweifung, auf ähnli- 
che Umftände in England davor warnten. Von die: 
fer Art ift des Deputirten Boulay’s Effai fur les cau- 
fes qui en 1649 amenerent en Angleterre l'établifJement 
de la République, fur celles qui devoient l'y confolider 
ei fur celles, qui ly firent perir. (P. Baudouin, 1799. 
$. 1 Fr. go C.) worin als Urfachen des Umfturzes 
der neuen republikanifchen Verfafung die Trennung der 
Patrioten felbíft in zwey Theile, in Presbyterianer und 
Independenten, deren letztere die erftern des Royalis- 
mus befchuldigten, die Intoleranz und Tyranney der 
letztern, Cromwells Dictatur, anilitárifche Tyránney, 
und Herabwürdigung der National - Repräfentation, 
die Verführung der Patrioten durch der Roya)iften 
Unterwürfigkeit unter das Protectorat, ferner die 
fchlimme Lage des Volks, grofse und willkürii- 
che Auflagen, ungerechte Maafsregeln aller Partheyen 
gegen einander u, f, w. angegeben werden, Bey die- 
fer Darftellung durfte der Vf, nicht erft eine Parallele 
ziehen, jeder Lefer vermochte es ohne ihn. Doch 
fuchte Salavillein einer Brochure: de lu Revolution 
fr. comparée à celle d’ Angleterre zu zeigen, dafs beide 
Revolutionen ihren Grundfätzen und Veranlaffungen 
nach fehr verfchieden wären, und demnach die Tol- 
gen auch ganz anders feyn müfstenz und B. Corfunt 
zeigte n einer andern Brochure: des Suites de la Con- 
tre- Revolution de 1660 en Angleterre (P, Buiffon, 
1799. 8. 1 Fr. 20 C.) den wankenden Patrioten, dafs 
fie keine Verzeihung zu hoffen haben würden, wenn 
das Rónigthum wieder hergeftellt werden follte, Den- 
felben Zweck hat die Hifioire de la Revolution et de la 
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Contre- Revolution d’ Anpleterre par Millon P. Mou- 
tardier 1799. g. (3 Fr.) und das Tabieuu hiftorique et 
politique de ta diffo/uiion et du retablijlement de la JMo- 
narchie anglo:fe depuis 1623 jusqu en 1702. pur le Cit, 
J. Chus P., Lefort 1799. 8. (3 Fr. 5o C.) Gewils 
war auch die innige Verknüpfung des lnutereffe der 
zahlreichen Patrioten init dem Intercfle der mächtigen 
Directoren, die Hauptfütze der leiztern, und der. 
Grund, dafs diefe bey allen fravelhafien Verletzungen 
der Conflitution, bey allen Maafsregeln, die fie ergrif- 
fen, ihren Leidenfchaften zu fröhnen, und alles nach 
ihrer Wilikür zu lenken, in uud aufser dem geletzge- 
benden Corps gegen die furehtfamen Ankläger dn 
Frankreich und die kühnen Gegner im Auslande feine 
Veriheid ger fand, Diefs war bekanntlich feibft der 
Fail mic dor Revolution im Sept. 1797, welche durch 
die damals entflohenen Gegner des Directoriums, Ca- 
mile Jerdan, Hol. Goin, Lemerer und licher Serizi 
ja felbft Carnot, näher beleuchtet, und nachher, was 
die fcheu(slichen Deportarionen nach der franz. Guia- 
na betrift, durch wirklich Deportirte, ze B. Ramel 
und Aimé; anfgeklare wurde, Indelfen harten die Did 
rectoren diefen Gipfel des Defporismus nur erfliegen, 
um delto tiefer zu fallen. So bald einmal die geheilig- 
te Form des Directoriums von den Mitgliedern fejibfl 
durch die Profeription ihrer Collegen Curnot und Bar- 
thelemy angegriffen worden war, verior fie ihre Närk- 
fte Bürgíchaft;. Lareveillere- Lepaux, den Carnot in 
feinem "Memoire ganz anders darftellt, als man !hn 
bis dahin kannte, und Merlin, der nach jener Pro- 
fcription eingetreten war, Dien fich nachher zu Recht- 
fertigungen genöthigt, die ihr Unrecht nicht zu tilgen 
vermochten; der blut-und geldgierige Rewbel wurde 
nach feinem Austritte aus dem Directorium mit den 
beifsendften Sariren verfolgt, und. der hochfahrende 
Barras mufste das fo feft (cheinende Gebäude des Di- 
rectoriums, in welchemer fo bequem fich fand, durch 
die Hände des fonft von ilım fo fehr gepriefenen Bo- 
naparte nieGerllürzen Zeben, 


(Die Fortfetzung folgt.) 


II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Des Her:ogs von Sachfen. Meiningen Durch), hat 
dem Hv. Prof. Heinr, Karl Abr, Eichflädt zu Jena „we. 
„zen deflen vorzüglicher Gefchicklichkeit und fich durch 
„feine Kenntniffe und Schriften in dem Fache der Li- 
steratur und fehönen Wiffenfchaften erworbenen vor- 
„theilhafter Rufes* den Charakter eines Hefraths 
ertheilt. 

Der Bildhauer Hagemann im Berlin ift zum or- 
dentlichen Mitgliede der Akademie der Rünfte dafelbil; 
auch find der Bildhauer Michaelis und der Graveur 
Stolle zu akademifchen Küuflern ernannt worden. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 80. 


Mittwochs den on May r80 1r. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


Anzeige für Leihbibliotheken, Leje- und Journal- 
Gefelifchaften. 
on den franzöfifchen Ephemeriden, einer Quartal- 
Schrift, Berlin, bey Braun Igor, ift das ote 
Stück fertig gewordsn, welches an Interefle des Inhalts 
das erfte noch übertrifft. Unter den darin enthaltenen 
Auffätzen, welche aus Frankreichs neueften und beften 
Zeitfchriften mit vieler Sorgfalt gewählt worden find, 
und fämmtlich der gebildetern Ciaffe von Lefern die 
angenehmfte und lehrreichfte Unterhaltung verfprechen, 
zeichnen fich eine Novelle aus Florians Nachlaffe, und 
ein kleiner Roman von Pigauit le Brun aus. 
Inhalt: 
1) Über die Vorurtheile. 
2) Ein fcheinbares Wunder. 
3) Die Mittel, reich zu werden, 
4) Das Vergnügen. 
5) Die fieben und zwanzig Tage, oder Erzählung der 
Begebenheiten in Viterbo. 
6) Rofalba. Eine ficilianifche Novelle. Aus Florians 
Nachlaffe. 
7) Albert und Hannchem. 


Pigault le Byun. i 
8) Die Frau, wie es wenige giebt. Eine wahre Be- 


Ein kleiner Roman von 


gebenheit. 
9) Das Narrenhofpital. Ein morgenländifches Mährchen. 
Der Jehrgang diefer Quartalfchrift koftet in einem 
"farbigen Umfchlage geheftet 3 Rthlr. 8 gr. Jedes 
einzelne Stück aber r Rthlr. Man kann bey allen 
Buchhandlungen uud Poftimtern darauf abonniren. ` 
Joh. Gottfr. Braun, 
Buchhändler. 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. 


"London, bey Cadell und Davies find feit Anfange 
des J. 1801 herausgekommen : 

Bavrow's, J., Account of Travels into the Interior of 

Africa in the Year 1797 — 98- To which is annexed 

a defcription of the prefent ftate, population and 

produce of the Cape of Goed Hope. 4. ıL. zosh. 


Greswell, IY. Parr, Memoirs of Ang. Politianus, Actus 
Sinc. Sanazarius. Petr. Bembus, Hier. Fracaftorius, 
M. A. Flaminius and the Amalthei, translations from 
their poet. Works and Notes a. obfervations conc. 
other literary Character of the r5 Cent. 8. 5 sh. 

Hiftory of the Compaign in Holland in 1799. forming 
a 5 Vol. to the Hift. of the Camp. of 1796 — og. 
compofed from orig. Documents, transl. from the 

` french never publ g. 

(Peftalotz), Leenard and Gertrude, a popular Story im 
German, transl into French and now attempted im 
English. x2. 3 sh. 


London, bey Rivingtons find im vorigen Jahre er- 
fchienen : 

Dosavon's, E., natural Hiftory of the Infects of Indie 
and the Isiands in the Indian Seas. In fingle N. 
Cambridge Univerfity Calendar for the Year 1800 by 

a Member of Trinity Hall, Cambridge. $8. 3 sh. 
Jones, IV., Letters on Electricity. 8. 2 sh. 
Lipscomb's, G., Journey into Cornwall through the 

Counties of Southampton VVilts, Dorfet, Somerfet 

and Devon, intersperfed with Remarks. 8. 
Powell's, Rich., Obfervations on the Bile and its 

difeafes. g. 5 sh, 


— 


Phillips in London hat feit Anfange diefes Jahes 
verlegt : 

Busby’s Monthly Mufical Journal confifting of orig. 
british and new foreign Mufic vocal and inftrumen- 
tal. N. II. à eeh, 

Damberger's Travels through the Interior of África etc, 
faithfully transl. from the German. 8. 2 sh. 6d. 

Fell, Rich., a Tour through the Batavian Republic 
with Anecdotes of the Leading Characters, 4 sh. 

Hager's, Jofeph, Explanation of the elementary Cha- 
racters of the Chinefe with an Analyfis of their an- 
cient Symbols and Hieroglyphics etc. Fol. m. K. 

2 L. 2 sh. 


Jihu- 
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Johnfon in London hat feit diefem Jahre (180x) 
verlegt: | 

"Addingion, J., pragt. Obfervations on the Inoculation 
of the Cow Fo, 8. 1 sh. 6 d. 
Crabb's, G., Selection of German Profe and Poetry, 
with a fmall Dictionary and other aids for transla- 
tion 8. 2 sh. 6 d. 
Geddes, Alex., crit, Remarks on the hebrew fcripture 
with references to a new translation. 4. 1 L. 
ix sh. 6 d. 

Levi, Dav., Differtations on the Prophecy of the old 
Teft. V. III, 6 sh. 
Nisbett’s, PV., View of the Difeafes of Infancy and 
Childhood with en appropr. Pharmacopeia. 8. _5 sh. 
Prieflley’s, Jof., Enquiry into the Knowledge of the 
ancient Hebrews concerning a future State, a sh. 


— 


Expofition 
des 
Principes fondamentaux 
de 
la philofophie tranfcendentale 
d’Emanuel Kant. 
Par Ch, Fillers, correfpondant de la Société royale 
des fciences de Goettingue. 
A Metz, chez Collignon, An IX. (ı801) 
Grand in-8., avec cette epigraphe: 
Garen 2(07,AXTGY METEOV &yS euros. 
Protagoras ap. Platon. 

La philofophie du célébre profeffeur de Koenigs- 
berg, fe trouve ici pour la premiere fois expofée dans 
notre langue avec clarté et précifion, par un difciple 
avoue de Kant, Le citoyen Fillers, connu par plu- 
fieurs ouvrages, verfe dans l'étude des lettres, et de 
la philofophie allemande, qu'il a cultivées au milieu 
des favans de cette nation, a voulu mettre la fienne en 
état de prononcer enfin, avec connaiflance de caufe, 
fur une doctrine qui depuis pres de vingt ans occupe 
toutes les têtes penfantes du Nord de l'Europe qui y 
exerce l'influence la plus marquée fur la théorie des 
fciences naturelles, fur celle de la morale, du droit 
public, des beaux-arts, et qui femble devoir donner 
une direction nouvelle à Ja raifon fpéculative. Peut- 
être cette même doctrine eíl elle deftinée à produire 
en France une révolution femblable dans les Idées. 
C'eft ce que l'évènement nous apprendra, Le citoyen 
Villers dédie ce fruit important de fes veilles à lIn- 
flitut-national. Cet ouvrage fortira inceffament de 
mes ptefles, et fe trouvera chez tous les principaux 
Libraires de France et des Pays étrangers. 

Je préviens aufli le public que le premier cahier 
de; 

Figures d’Homere 
d’apres l’antique 
par H. Guill. Tifchbein. 
avec le ‚texte frangois du móme Auteur, et imprimé 
chez moi, grand in-folio, fur papier grand foleil vélin, 
ya eure mIs EN Vente, Les autres fuivront fans retard. 


nme 
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Le prix des cahiers fera très - différent. Ceux qui ren- 
ferment des planches gravées au burin feront beaucoup 
plus chers que ceux oü il n'entrera que des gravures 
a l'eau -forte, Le premier eft le plus coüteux à caufe 
des vignettes, de la grande quantité de texte qu'il a 
exigé, du portrait d'Homère et des fept Tétes, qui font 
des morceaux précieux. Son prix eft de 36 Livres 
argent au Cours de France. — Cet ouvrage fe trouve 
entre autre à Heffe-Caffel chez M. l'infpecteur Tifch- 
bein, ù Paris, chez Ch. Pougens (Quai Voltaire) et 


chez Levrauit frères ei); a Strasbourg, 


chez Levrault frères; a Lyon, chez Brxyfet aine er 
Comp.; ù Bäle, chez Decker; à Leipzig, chez Reinicke 
et Hinrichs; à Francfort fur-le-Main, chez Efslinger ; 
à Mannheim, chez Fontaine et Domin. Artaria; A 
Goettingue, chez Dieterich ; à Bruxelles, chez Gaboria ; 
à Amíterdam, chez Dufewr; à Liege, chez Latour ; 
ù Hambourg, chez P. J. Fauche et Comp, : à Nürem- 
berg, chez Fraxenhoiz. 
Metz, Pluviofe An 9. 
Collignon. 


Neue Verlags- und Commiffionsbücher der Behrens- 
[chen Buchhandlung in Irankfurt am Main von 
der Ofer- Mefe xgor. 

Abhandlung, neuefte und cusführliche, die im gegen- 
wärtigen beyfpiel'ofen Kriege ungeheuer gemachten 
Schulden auf die einzig mögliche und mindeft driik- 
kende Art tilgen zu können. Entworfen von einem 
berühmten Staats- und fachkundigen Manne. gr. g. 

9 gr. oder 36 kr. 

Fourcroy chemifche Tabellen, ıfle Lieferung, 12 
Blatter a. d, Franzößfchen überfetzt vom Profeflor 
G. Görris in Coblenz. Royalfolio, auf gewöhn- 
liches Schreibpapier. i Rthir. 8 gr. oder 2 fl. 

— — auf gröfseres und feineres Papier zr Rthlr. 

16 gr. oder 2 fl. 30 kr. 

— -— die námlichen Tabellen in 24 Blättern, zum 
Aufziehen, 2 Athlr. oder 3 fl. 

Goldfchmidt , H.J., allgemeine Überficht der Gefchichte 
der Kuhpocken und deren Einimpfung als das ficherfte 
und heüfamíle Miitel zur gänzlieben Ausrottung der 
Menfchenblattern, allen gefühlvollen und zärtlichen 
Ältern, denen das Leben und die Gefundheit ihrer 
Kinder lieb ift, ans Herz gelegt. 8, j6gr, od. rq. 

Haffencamp, G. E., über den Unterricht, welcher 
drey Taubftummen ertheilt worden it. g. 6 gr. 

E oder 24 kr. 

Reductions - Tabellen des 24, 54 u. 20 Gulden Fu(ses ; 
wie auch der Conventions. Brabanter- und Fran- 
zöfifchen Laubthaler, Neue vermehrte Auflage nebft 
zwey Anhängen, Y) die Intereffe- Rechnung bis zu 
fünf Procent; 2) die Berechnung des franzöfifchen 
Geldes zu Waerenzahlung in Gulden und Kreuzern 
nach Cen neuen Thalern. 8. gebunden, | o gr. 
| . oder 36 kr. 

Reife. Seereife von Paris nach St. Cloud und Rückreife 
zu Lande, Tafchenformat. 8 gr. oder 30 kr. 

Ripaults 
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Ripaults kurze Befchreibung der merkwürdigften Denke 
Ri mäler in Ober - Agypten. gr. 8. 8 gr. oder 30 kr. 
Schillers, Fried., fämmtiche Gedichte, xr, ar und 3r 


Band mit dem Portrait des Verfaffers. y Rthlr. ı2 gr. - 


oder 2 fl. 24 kr. 

(Jedes Bändchen koftet 12 gr. oder 48 kr.) 
Skizze von Frankfurt am Main. ı2. 3gr. oder x2 kr. 
Sentenzen aus Jean Pauls und Hippels Schriften, aus 
Dya-Na-Sore, Agnes von Lilien, Walter und 
Nanny. Für Humanität und Menfchenbildung. 8. 
ı2 gr. oder 48 kr. 
Trimelts, J- G., Handbuch der Naturgefchichte der 
Säugthiere (mit Inbegriff des Menfchen ) der Vögel 
und der Amphibien, mit vielen Kupfern. gr. 8. mit 
illuminirten HKupfern. 1iRthlr. I2 £r. od. 2 f. 45 kr. 
mit fchwarzen Kupfern. 1 Rthlr. 3 gr. od. 2 f. 24 kr, 
Verfuch die Kinder, die fchon Deutfch lefen können, 
in fehr kurzer Zeit und auf eine fehr leichte Art 
franzöfifch lefen zu lehren. gr. 8. 3gr. od. X2 kr, 


e * 
kd 


Auch find nachftehende Kunftfachen in den bey- 
gefetzten Nettopreifen bey uns zu haben, als: 
1) kleine einfache Tafchen - Microfcope, zum Gebrauch 
gehörig eingerichtet, und bequem auf Spaziergängen 
und Reifen bey fich zu führen, Radius 3 Lin. rhei- 
nifch, fie vergröfsern in Cubick-Zoll 16384 mal, 
mit der Kapfel das Stück zu x Rıhlr, x2 gr. eder 
2 fl. 15 kr. 
2) Handloupen ganz vorzüglich brauchbar beym Botani- 
firen, bey Betrachtungen kleiner Münzen und über- 
haupt bey jedem Gegenftande, wo man eine gröfsere 
Deutlichkeit und Beftimmtheit in den einzelnen, mit 
blofsen Augen nicht genug zu unterfcheidenden Thei- 
len deíielben wünfcht, als: 
No. x. Focus 9 Lin. vergrófsert 1213, und ein bah 
. Mal. In einer Kapfel. ı Rthlr. xo gr. od. 2 fl. I2 kr, 
No. s. Focus 7 Lin. vergrófsert 2579 und ein halb 
Mal. In einer Kapfel. x Rthlr. r2 gr. ed. 2 Ql. 24 kr. 
3) Camera obícura, (ehr fauber gearbeitet, das Stück 
4 Rthlr. eder 6 A. 


An Ökonomen, Apotheker, Fovfimünzer, Garteniieb- 
c haber und Freunde der Pflanzenkunde. 

Die vielen Schwierigkeiten bey dem Studium. der 
Pflonzenkunde, die vorzüglich in der Sprache, der 
Menge und Unüberfehbarkeit der Pflanzen - Namen und 
der vielen Ausnahmen liegen, lieffen fchon, längft eine 
leichtere und bequemere Methode zu ihrer Erlernung 
wünfchen, da fie fo manchen Ökonomen, Apotheker, 
Forftmann etc. der die gelehrte Sprache nicht in feiner 
Gewalt hatte, von diefem fonft fo angenehmen Studium 
abfchrecken. Diefen Schwierigkeiten wird durch ein 
Werk abgeholfen, welches unter folgendem Titel in 
meinem Verlage eríchienen ift: 

Botanifches Handbuch für dewtfche Liebhaber der 

Pflawzenknnde überhaupt, und für Gartenfreunde 


$18 


Apotheker,  Ferfimüussy und Ökonomen insbe- 
Jondere, vou J.. F. PT. Koch, Prediger au der 
St. Jehauniskirche in Magdeburg. 3 Theile. g. 
Mit Kupfern. 2 Rthlr, 90 gr. 

Der Ite Theil enthalt die deut/chen Pflanzen - Gats 
tungen, der 2te die deutfchen Pflanzen- Arten, und der 
are Theil Vorkenntniffe. und Anleitung zum Unterfuchen 
und Sammeln der Pflanzen. 

Diefes Handbuch ift bereits in den beften gelehrten 
kritifchen Zeitungen mit allgemeinem Beyfall aufge- 
nommen, in mehreren Schulen und öttentlichen Infi- 
tuten. mit fichtbarem Nutzen eingeführt und von gründ- 
lichen Botanikern als ein Erlsichterungsmittel des Stu- 
diums der Pflanzenkunde ohne Einfchrankung empfohlen 
worden. Ich glaube daher den Dank jedes Anfängers 
oder Liebhabers der Botanik zu verdienen, wenn ich 
ihn auf diefes Werk aufmerkfam mache, wenn etwa 
die Anzeige deflelben in den gelehrteu Zeitungen ihm 
entgangen feyn follte. 

Magdeburg, im März 1807. 
Georg Chrift. Keil 


Neue Schrift über die Ruhpocken. 

— Im Verlag der Behrensfchen Buchhandlung in Frank 
furt am Main dk erfchienen, und wird nach Pfingften 
in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben feyn: 
Dr. Goldfchmidts allgemeine Überficht der Gefchichte 

der Huhpocken und deren Einimpfung, als das 
ficherfte und heilfamfle Mittel zur gänzlichen Aus- 
rottung der Menfchenblattern ; allen gefuhlvollen 

und zürtlichen Altern, denen das Leber und die 
Gefundheit ihrer Kinder lieb ifi, nahe ans Herz 
gelegt. Mit einem blauen Umfchlag x 8. oder 


IÓ Sr, 


In meinem Verlage ift eríchienen: 

Julius Cüfar, eder der Sturz der vümifchen Be 
publik. Ein Pendant zum Fall der franzofifchen 
Monarchie. 4 Theile. gr. 8. 1799 und 1800. 
9 Rthir. xógr. auf befferes Papier 4 Rthir. ger. 

Den Freunden einer unterhaltenden und belehren- 
den Lectüre wird die Erfcheinung diefer Darftellung 
aus dem Leben eines der bedeutendften Menfcher , 
die jemals gelebt haben, gewifs willkommen feyu. 
Die Thaten diefes feltnen Mannes, fein Einfufs auf 
die intereffante Gefchichte feiner Zeit, und die Ver- 
wandlung der römifchen Republik in eine Monarchie; 
die wichtigen und lehrreichen Begebenheiten , die „gr 
veranlafste und leitete; die Charaktere der merkwür- 


digen Männer feiner Zeit, eines Pompeius, Crafsus , 
Cicero, Catilina, Clodius und viele andere; die Ahr- 


lichkeit und Zufammenftellung jener Vorfälle mit der 
Gefchichte unfrer Zeit, und infonderheit mit dem Um- 
fturz der franz. Monarchie; und vieler andern ähnliche 
Rücklichten eröffnen dem Freunde der Gefchichte und 
Staatskunft ein weites Feld zu den lehrreichften Be- 
ttachtungen : fo wis fie durch ihre Einkleidung jedem 

Leer 
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Lefer eine anfländigere ünd belehrendere Unterhaltung 
geben, als die Romanen Lectüre verfchaffen kann. 
Auch der denkende Officier erhält darin eine deutliche 
Vorftellung von der Kriegskunft der Römer, welche 
ihm um fo intereffantes feyn wird ; da die Kriegskunft 
der Alten theils zu Cäfars Zeit ihre höchfte Vollkom- 
menheit erreicht hatte, und theils der Schauplatz der 
meiften Feldzüge deflelben in denfelben Gegenden ge- 
wefen ift, die in unfern Tagen eben durch die liriegs- 
gefchichte merkwürdig geworden find : Frankreich, 
die Niederlande, Holland, die Ufer des Rheins, der 
Mofel, der Sambre etc. Endlich ift auch für die- 
jenigen, welche mit der Gefchichte und den Sitten der 
damaligen Zeit nicht hinlänglich bekannt find, durch 
kurze Anmerkungen geforgt, wodurch es zugleich eine 
fehr nützliche und vorbereitende Lectüre für junge 
Studierende wird. Es 
i ril 180L. 
Magdeburg, ım AP 8 — 


me emm 


@bfervations on a Tour through the Highlands and 
Part of the M’efern Isles of Scotland, particu- 
larly Staffa and Icolmkill etc. by Th. Garnett, 
M. D. Profeffor of natural Philofophy and Ches 
miftry etc. London, 1800. Zwey Bände in 4. 

Yon diefem, für die Natur- und Sittengefchichte 

des Hochlandes, für die bürgerliche und Jliterarifche 
Hiftorie der Länder, für die Alterthümer der Celtifchen 
Poefie, und das Local der Offianifchen Dichtungen in- 
fonderheit, gleich: wichtigen Werke, welches nach dem 
Urtheile fachkundiger Männer alles hinter fich zurück- 
wiet, was Pennant, Buchanan, Knox, Lettice, Faujas 
de St. Fond, und andere über diefe Gegenflände ge- 
liefert haben, hat Hr. Dr. L. T. Hofegarten zu Alten- 
kirchen aus Vorliebe für das Oflianfche Heldenalter 
eine Überfetzung unternommen, welche nebft den 
nöthigen Karten und Kupfern noch in diefem Jahre in 
meinem Verlage in zwey Octav-Bänden an das Licht 
eten wird, welches ich zur Vermeidung einer Col- 
fion bekannt mache, Eine Anficht des romantifchen 
Thales Gleneve, worin Ofian geboren worden, wird 
den Titel zieren, 
Lübeck, im May 180r. 
Friedrich Bohn. 


HI. Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende Werke, die unterzeichneter Buchhandlung 
zum Verkauf zugeftellt wurden, erhält derjenige, der 
bis zu Ende des Julius am meiften dafür anbietet. 

Landkarten. 
a) Bairifche Landtafeln, 24 ` 
darinnen das Hochlöbliche Fürftenthumb Obern und 
Nidern Bayern, fambt der Obern Pfaltz, Ertz und 
Stift Salzburg, Eichftett und andern ‚mehrern an- 
ftofenden Herrfchaften mit Vleifs befchrieben und 
in Druck gegeben, 
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Durch Philippum Apianum, zu 
MDLXVIIL in fol. 

Ein fchäzbares und feltenes Werk; es ift voli- 

kömmen gut confervirt. 

b) Theatrum orbis terrarum. 
opus anno tertio ab ipfo auctore (Abrahamo Ortelio) 
re multisque locis coftigatum et quam plu- 
rimis novis tabulis'&tque Commentariis auctum, 

Antverpiae, Autofis aere et cura impreffum , ab- 
folutumque” apdd  Chriftopherum  Plantinum, 
MDLXXXIV. iù fol. 

Enthält zı4 fehr (chón illuminirte Karten, die 

beynahe durchgängig gut erhalten find. 

c) Atlas. Amítelodami, apud Fridericum de Wit., 
in fol. 

Befteht aus einer vollftándigen Sammlung. von 
27 gut erhaltenen Karten. 

d) 69 Stück einzelne Landkarten. 
wovon 

16 von Guilielmus Bleau. 

13 von Dancker. 

10 von Nicol. Joan. Pifcatovel, Viffcher. 

I4 von Johannes Janfonius. 

16 von Cloppenburgius etc. und einigen andern 
holländifchen Geographen und Künftlern aufge- 
nommen und geftochen find. 

Hiebey ift zu bemerken, dafs einige wenige Kar- 
ten, jedoch mur an den Ecken fchadhaft find, 
Auch find von einigen zwey Exemplare vorhanden, 
die ich aber unter der Zahl 69 befinden. 

Vetera monumenta, quae in hortis caelimontanis et in 
aedibus matthaeierum adfervantur etc. etc. Romae 
1779. Sumptibus Venant Monaldini etc. 3 Vol. 
in fol. maj. C. figur. aen. 270. 

Sie find fehr gut erhalten in Pappdeckel geheftet. 
Nur im 2ten Bande feh!te ein Bogen, den men aber 
aus einem Exemplare der Göttinger Bibliothek fup- 
pliren liefs, und der dem fchónen Druck fe genau 
nachgefchrieben ift, dafs man ihn kaum unterfchei- 
den kann. 

Tübingen, d. xx Febr. rgor. 

J. G. Cotta’fche Buchhandlung, 


Ingolftadt , 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Um mehrere feit einiger Zeit an mich gefchehene 
Anfragen zugleich zu beantworten, zeige hiermit an 
dafs ich zwar die in Munz - Bücher- und adAnerctch 
literarifchen Angelegenheiter, an mich eingehenden Auf- 
träge, und fo auch die zu den bevorftehenden hiefigen 
Münz - und Bücherauctionen überkommenden Čo- 
miffiones zu übernehmen und zu beforgen nicht abge- 
neigt bin, mir aber dazu wegen prompter Bezahlung 
des Verlags gehörige‘ Sicherheit erbitte. 

‚Dresden, d. 13 Aprü 1891. 
y. E. Witfchel, 


Finamzarchiy Secretáe. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 
Numero 00. 


Mittwochs den eren May 1801. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Schulen und Erziehungsanltalten, 


Berlin. 


a Oberconfiftorialrach Gedike lud zu der Prüfung 

des Berlinifch - Cöllnifchen Gymnafiums und der 
beiden dazu gehörigen Schulen am g und ro. April 
| durch eine Schriftein, die feine Gedanken uber die Hüulfs- 
wörter und über die Tempora des Verbums enthält. Hier: 
auf folgen biographifche Nachrichten von dem am g. 
Apr. 1800. verftorbnen Profeffor M. Günther Karl 
Friedrich Seidel, neblt einigem das Perfonale des Gym- 
nafiums betreffenden Notizen und der Beurtheilung der 
abgegangenen Gymnafiaften. 

Hr. Oberconfifiorialrath Hecker lieferte als Einla- 
dungsfohrift zu der am 13. Apr. angefteliten Prüfung 
des Friedrich-Wilhelms-Gymnafiums einen Beytrag zur 
Gefchichte der Pädagogik des ıgten Jahrhunderts, in 
welchem er einige hiftori(che Angaben uber die Entfte- 
hung der Realfchulem mittheilt. Am ausführlichften ift 
darin von dem Stifter der Berlinifchen Realfchule Jo- 
hann Julius Hecker gehandelt worden. Deu Befchlufs 
macht eine Überficht defen, was im verfloffenen Schul- 
jahre im Friedrich- Wilhelms-Gymnafium gelehrt worden 
it, und eine Beurtheilung der aus der erften Hlaffe der 
Anítalt auf die Univerfitat gehenden Gymnafiaften. 

Hr. Direktor Plesmann lud zu der Prüfung des 
Friedrichwerderfchen Gymnafiums am 15. Apr. durch 
eine Schrift ein, worin die vom Prof. Rambach am Ein- 
weihungstäge d-s angekauften Schulgebäudes (29. Sept. 
v. J.) geh zitene Rede, die fchon in den Jahrbüchern 
der preufs. Monarchie fteht, nochmals abgedruckt ift. 
H:erauf folgen noch einige Nachrichten: über den Zu- 

;ftaud der Anftalt, eine Überücht des im verfloffenen 
Jahre ercheilten Unterrichts und eine Beurtheilung der 
Abiturienten aus der erften K]affe, 


— 


Am 31. März (1801.) Wurde hier das Andenken an 
den verdienftvolen, am 24. Sept. v, J, verftorbenen 
K rchenrath und Rector des Joachimsthalfehen Gymna- 
fiums JMeierotto feyerlich begangen. Bey diefer Todten- 


feyer wurde im grofsen neu decorirten Hörfal des Gym- 
nafıums zuerft eine Cantate gegeben, welche von den 
Mufikern Gürlickh und Hurka gefetzt war und von die- 
fem, wie auch von Madame und Herrn Eunike, nebft 
Hrn. Rau, Mitgliedern des hiefigen Nationaltheaters, 
gefungen wurde. Es herrfchte tiefe Stille und alige- 
mein fichtbare Ruhrung unter den Zuhórern. Darauf 
hielt Hr. Prof, Siedmogredzki eine Rede, worin er aus 
einander fetzte, was zum achten Andenken an Meierotto 
gehöre? — Im Saale ftand in einer Nifche die mar- 
morne Büíte des Verftorbenen von Schadow verfertigt. 
Unterhalb derfelben war muftvifch inkruftirte Stuckar- 
beit aus der neuen Fabrik der Gebrüder Louis und 
Franz Catel in Berlin, worin eine fchwarze Tafel mit 
der Infchrift war: Dem Andenken I. H. L. Meierotto, 
geb. 22. Aug. 1742, Gef, 24- Sept. 1800. Jetzen diefes 
Denkmal als Beweis der Liebe und ['veundjchaft die Leh- 
rer und Schuler des Gymzajiums. Die Boite fteht ne- 
ben dem Ort, wo der Verítorbene zu fitzen pflegte, 
wenn er die Jugend unterrichtete. „Nicht weit von ihm 
waren die Duíten von Homer, Sokrates, Herodot, und 
von den Römern Virgil, Cicero und Tacitus in einem 
Halbkreife aufgeftellt. Der Prof. Poppe hatte zu die» 
fer Feyerlichkeit, worauf an demfelben Nachmittage 
und am folgenden Tage die öffentliche Prüfung der An- 
ftalt erfoigte, durch eine Schrift eingeleden, die gleich- 
falls dem Andenken des verft. Meierotto gewidmet war, 
und biosraphifche Züge von ihm enthält. Sehr inter- 
effant ift die darin eingewebte Darítellung von M's. Lehr- 
art bey feinem Vortrage der Rhetorik, die von einem 
ehemaligen Zögling des Verftorbenen herrührt. 


Der Lehrer bey der Berlinifchen Handlungs - und 
Bürgerfchule, Hr. EI, Krüger, der als Herausgeber der 
Berl. Handlungszeituug bekannt ift, hat am rj. April 
ein Erziehungsinflitut für Sohne von 6 bis 14 Jahren er- 
richtet, Eine Ölfentliche Bekanntmachung giebt vom 
Zweck der Anftalt, von der Bellimmung der der Auf- 
nahme fähigen Zöglinge, von der kö,p:rlichen, intel- 
lectuellen und mora'fchen Rildunp, fe wie von der In- 
ftuursbibliothek, dem Sittengericht, dem Tagebuche, 


(4) X der 
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der Berechnung des Tafchengeldes und der Tagesein- 
theilung Nachricht. Noch find einige Notizen, die Ko- 
ften für die Eleven betreffend, hinzugefürt. Sie find 
wenigftens 200 Rthir. — Uebrigens ift die Auftalt ei- 
gentlich für Zöglinge beftimmt, welche irgend eine 
Schule in Berlin befuchen, unerachtet fie auch Subjecte 


aufnimmt, die allein durch Privatunterricht gebildet 
werden follen. In diefem Falle find die Bolten be- 
trächtlicher. A 


In Berlin hat ein Patriot 50 Rthlr. fürs Jahr 1801. 
ausgefetzt, um davon eine Sonntagsíchule für arme 
Töchter zu errichten; ihrer fünf und zwanzig neh- 
men jetzt Sonntags von 4 bis 6 Uhr daran Antheil und 
erhalten Unterricht im Lefen, Schreiben und Rechnen 
von einer Lehrerin. Zwey Damen Berlins führen die 


Oberaufficht. 


Die reformirte Gemeine in JZ/avfchau hat dem Kö- 
nige von Preufsen einen Plan überreicht, wonach fie 
einen Hülfsfond zur Verforgung ihrer Lehrer, deren 
WVittwen und Kinder zu errichten bemüht ift. Der 
König hat diefen Entwurf genehmigt und nicht nur der 
Gemeine in einem labinetsfchreiben vom 21. Jan. 180F. 
fein Wohlgefallen darüber zu erkennen gegeben, fon- 
dern auch derfelben zur Erweiterung des gedachten 
Fonds einen Beytrag von hundert Friedrichsd'or gefendet. 


ii. Gelehrte Reifen. 


Hr. Prof. FPiedemann aus Braunfghweig ift jetzt, 
feiner bekannten anatomifchen und naturhifterifchen 
Stadien wegen, auf einer Reife nach Paris begriffen, 
wozu er von feinem grofsen und für die wiffen(chaftli- 
chen Inftitute feines Landes fo fehr thätigen Herzoge 
eine bedeutende Unterflützung erhalten hat. 


Tr, Entdeckung. 


Ein Gelehrter in Palermo, Namens Piazzi, hat an 
den berühmten Aftronomen Bode in Berlin gefchrieben, 
dafs er einen Kometen entdeckt habe, der etwa 6 Grad 
von der Ekliptik entfernt feys er habe aber keinen 
Nebelfüeck wahrgenommen. Bode vermuthet, dafs viel- 
leicht von einem heu bemerkten Planeten zwifchen dem 
Mars und Jupiter die Rede feyn könne, da bekanntlich 
zwifchen diefen beiden Planeten ein grofser Zwifchen- 
raum ift, und hat den Hn. Piazzi erfucht, -feine Beob- 
achtungen fortzufetzen und ihm die fernern Wahrneh- 
mungen mitzutheilen. 
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IV, Beförderungen, 


Bey der durch den Todesfall des Proieflors Sei- 
del am Berlin.ich - Köllniichen Gyınnaflum entftandenen 
Vacau ift der bisherige viert: Prof. Hr. Heindorf als drit- 
ter Prot. und der erfte Kollahorator lir. Köpke als vierter 
Prof. eingerückt, Auf gleiche Art rückte der bisherige 
zweyte und: dritte Coliaborator Hr. Suein-und Delbrück. 
Das erledigte dritte Collaborat hat der auch als Schrift- 
fteller durch feine deurfche Sprachlehr-, und ın an- 
dern Schriften brkannte bisherige Collaborator am 
Friedrichswerderfchen Gymnafium Hr. D. Theodor Heins. 
fius erhalten, defen Stelle Hn, $pi;cke, zeitherigem 
Schulamtskandidaten, zu Teil geworden ift. 


V. Todesfälle, 


Den 25. März ftarb zu Idftein im Naffau-Ufingi- 
fchen der Regierungsrath und Archivar Georg Karl 
Lang, Verf. einiger Deductionen, ein um fein Vater- 
land, befonders durch die ftrengfte Gerechtigkeitspflege 
verdienter Mann, im 631ten Jahre feines Alters. 

Zu Ramberg ftarb kürzlich Joh. Betz, Chorberr 
des kaiferl. Collegiatftifts St. Stephan, wirkl. geiftl. 
Rath, Mitglied der Schulen-Commifion,, und Director 
des Schullehrer-Seminars und der Normalfchulen. 

Vor kurzem ftarb zu Strasburg J. Schweighänfer, 
Archivar bey der Präfectuz, ehemaliger Lehrer am Dal 
fauifchen Erziehungsinft'tnte. 

Den 12. April ftarb zu Quedlinburg der dafige Pre, 
diger an der Gr, Blafienkirche, Hr. Matth. A. Cramer, 
im 56llen Jahre feines Alters, 


VL Vermilchte Nachrichten. 


Das Obercollegium medicum und Sanitatis in Ber- 
lin hat an famtliche praktifche Aerzte dafelbft eine Yer- 
ordnung ergehen lafen, worin diefelben aufgefodert 
werden, ihre Erfahrungen in Minüchr auf die Kuhpok- 
kemimpfung mitzutheilen, — Hr. Dr. 1. K. Sybel in 
Brandenburg, Verf. der Erfahrungen uber die Kul pok- 
ken, hat in öffentlichen Blattern bekannt machen lafa 
fen, dafs er bey dem Gerücht, dafs mehrere Kinder 
nach gehörizer Wirkung der Kuhpocken von den Kin- 
derpocken angeiteckt wären, ieden erfuche, darauf Auf- 
merkfamkeit zu wenden; er verfpreche dem, der ihm 
von mehrern roo Rindern, die er fei, anderthalb Jah- 
ren geimpft und ficher gefProchen habe, einem folchen 
Fall anzeigen werde, eine Belohnung von zehn Dukaten. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


London, by Kearsley, find feit kurzem erfchienen: 
Biography ge«neral-:rranged accord. to alphab. Order, 
compofed by.J. dikin, Mr. Nicholfon and Others. 
4. V. ll, x L. X1 fh. Or 


The Koran, transl. from the original Arabic, with exe 


planatory Notes taken from shz moft approved Com- 
anentAiofS; tO which is prefixed a preliminary dis- 
courfe by G. Sale. A new Ed. 2 V. 8. 1 6 fh. 
Phe, the mince, dn heroic Tpiftle intended as a Parody 
0n the Sovereign, a Poem, 4 5 fh. 
Shaw’s, 


m 
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Shaw's, G., general Zoology or fyftematic natural Hi- 
Rory. V.I. 8. iL.iríh.6d. 


Debrett in London, hat feit kurzem verlegt: 
Colection of State Pepers relative to the War row car- 
rying oa againft France, Vol VIII. rg fh. (aHe S 
e Bde 4L.9 fh. 6d.) | 
Digeft of the Hindu Law on Contracts and Succeflions, 
with a Commentary by Jagannatha Tercapanachanna, 
trans]. from the Sanscrit by H.T. Colebrooke, 3 V. 
gr. 8- 2 L. 2 (h. 
Fullarton, Letter in confequence of a Requifition from 
Parliament to the Board of Agriculture, to examine 
and report the beft means of converting Grafslands 
into Tillage, without exhauftinp the Sol, and of 


returning the fame to grafs in an improved ftate. g. 
2 fh. 6 d. 


Ripaud, Report of the Comm'ílion of Arts to the firít 
Conful Bonaparte on the Antiquities of Upper Egypt, 
transl. from the French. 4. and g. 3 fh. 6 d. 

Schlegel, J.F. W., upon the vifitation of neutral Ves- 
fels under Convoy etc. g. 


London, bey Robinfons find feit Anfange d. J. 1801. 


herausgekommen: t ~ 
Artifts Afliftant, or School for Science forming a prac- 


tical Introduction to the polite Arts etc. 8. 6 fh. 
Beaumont’s, Alb., Travels through the Lepontine Aips 
from Lyons to Turin; illuftr, with a chart and pla- 
tes. fol. SL. 5fh. 
Belfham's, Remarks on a late publication entitled: the 
Miftory of Politics of Great Britain and France. 8. 

3 fh. 6 d. 


I arner's, Rich., Hiftory of Bath. 4. 2 L.12fh. 6d. 
H 


Faulder in London hat feit kurzem verlegt: 

Apology, & modeft, for the roman Catholics of Great 
Britain addrefied to all moderate Proteflants. g: 7 fh. 
Geddes, Alex., crit. Remarks on the hebrew Scriptu- 
res; correfponding with a new translation of the 
Bible. V. I. cont, Remarks on the Pentateuch. fol. 
1rl.rríh.6d. 

The firit book of T. Lucretius Carus on the nature of 
Things, in engifh verte with the latin text. g. 4fh. 


Neue Verlagsbücher bey Wilhelm Gottlieb Korn in 
Breslau. Oftermege rgo. 

St. Amand. Eine Erzählung aus der Revolutionszeit in 
Dominge vom Verfafler des Hermann von Hartenfein. 
8. Schreibp. 10 gf. 

Amalien, Unterhaltungen fur denkende Hausmütter über 
allerley Gegenftánde der weiblichen Ockonoinie. 8. 
Schreibp. x Rthlr. Ap, 

Bach, C.Fr., Amweifung nach richtigen Verhältniflen zu 
zeichnen und fchóue Formen nach einer einfachen Re- 
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gel zu bilden für Künfller, Handwerker, und Freunde 
des Schönen, mit r2 Rupfertaf. 4. I Rthir. x2 gr. 
Deflelbe in franzößfcher Sprache — 1 Rth!r. r2 gr. 

Chrift. der, in der Einfamkeit, neue unv. Aufl. gr. 8. 6er. 

Cicero, Abhandlungen über die menfchl. Pflichten, in drei 
Büchern, aus dem Lateinifchen überf, und mit An- 

, m'rkungen verfehen von Chr. Garve. Ste unv. Aufl. 
4 Theile, gr. 8. auf Druckp. 2 Rthir. 

Daffeibe auf Schreibpsp. 3 Rthlr. 

Favortin, die, oder der Triumph der Reue, Ein Trauer- 
fpiel in 5 Aufz. vou G. Hagemann. 8. Schreibp. ger. 

Fifcher, J. HI, Beywáge zur Beförderung einer chrift- 
lichen Lebensweisheit in einigen Predigten. 8. Schreib- 
PP 20 gr. 

Garve, Chr., die Ethik des Ariftoteles, überfetzt und 
er.äutert, 2r und letzter Band. g. 1 Rıhlr. 16 gr. 

—  — Fragmente zur Schilderung des Geiftes, des 
Charakters, und der Regierung Friedrichs des zwey- 
ten, in zwey Theilen. 2te Aufl. 8. I Rthir. 20 gr. 

Hagemanns, CG. neucfter Beytrag zum deutfchen Thea- 
ter, S. Schreibp. x Rthlr. 4 ev, 

Nonne, die fonderbare oder die erfüllten Gelübde, mit 
Kupfer. 8. Srhreibp. X Rthlr, 

Hobertfons vol'ítàndiges Werk über die Pferdewifen- 
fchaft durch Anmerk. sus den berübmteften Thieräirz- 
ten berichtiget von Wogalle, 3te verb, Aufl. 2 Theile, 
mit Kupf. g. Scbreibp. 1 Rthir. 12 gr. 

Rothkopf, der, oder: der fchóne Wilhelm; eine Poffe 
von Hagemann. 8. 6gr. 

Sammiung, neue, aller Schlefifchen Verordnungen und 
Edikte, welche die Jahre 1791. bis 1793. enthält, 
4r Band, 4. 2 Rthlr. 16 gr. 

Sinupius, F. C., Schlefifcher Merkantilifcher Anzeiger, 
2tes Quartal. e IÓ gr. 

Todtenkopf, der, oder der Vogelbauer. Ein Schaufpiel 
in 5 Aufz. von G: Hagemann, 8. Schreibp. 12 gr. 

Grammaire polonoife et frangoife, ou Discours pour ap- 
prendre les deux langues. 2 parties, g. 20 gr. 

Voyages pittoresques de Gilpin, tome 4ème et 5ème. av. 
fig. in aqua-tinta, et imprimés fur velin, 15 Rthir. 

Venedigs letzter Doge. Etn Schaufpiel in 5 Aufzügen. 
Nach den Ereigniffen des Zären und I6ten May, 
1797. in Venedig, 8- IO gr. 

Nach der Meffe erfcheinen: 

Saint Paul, von, Handbuch für Offiziere überhaupt, 
und Havallerie- Ofliziere insbefonäre. Mit vielen 
Plans, 2 Bände, gr. 8. 

Garve, Chr., die Politik des Ariftoteles, 2r Band, ent: 
haltend die Anmerk. von G. G. Fulleborn,, 8. Schreibp, 

Struve, C. Als Heilungsmerhode, nach Grundfätzen der 
Erfahrung, ir Theil, er. 8. 

Le Vignole moderne, ou Traite é'émentaire d'Architec- 
ture, Premier- partie, où font expliqués les Princ'peg 
des cinq Oréres de J. B. de Vignole. Folio, zer vo], 


IL Vermifchte Anzeigen, 


Erwiederung on Hn. Prof. Häpfner in Leipzig. 
Meine Provocation an den Redacteur der Fama oder 


des Jahrbuchs d. m. Lits, der mir in feiner Recenfion 
mei« 
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meines Diodor öhme allen Beweis Verftöfse gegen 
die ächte Latinität Schuld gegeben hatte, um fich für 
die in der A. L. Z. ihm nachgewiefenen Pröbchen 
feines Latinum Islebienfe zu rächen, hat ihn fo fehr ıns 
Gedränge gebracht, dafs, da er in dem Falle war, ent- 
weder fich feiner Unfähigkeit im Stillen zu fchämen, 
oder etwas Albernes vorzubringen , er fich lieber ` zu 
dem letzten entichlofs. Er und der Recenfent follen 
nun zwey Perfonen feyn; hier eingegangenen Nachrich 
ten zufolge ift Er, und Er fo gut als allein, Vf. der 
Recenfonen in der alten Literatur. _ Sey dem indefs, 
wie ihm wolle; ich weifs, wie der humane Mann, in 
dem kein Falfch ift, fich lange vorher uber den damals 
kaum halb vollendeten eríten Theil meiner Ausgabe ge- 
gen den wackern Verleger geäufsert hat. Er mufs 
daher für die Rec mir haften, fo lange er keinen an- 
déro Vf. nennt; und fchon als Redacteur lag Ihm, der 
noch obendrein Philolog feyn will, ob, mir nicht Fehler 
gegen die Latinität von einem Mitarbeiter ohne Beweis 
nachfagen zu laflen. Jetzt folgen endlich die Bewefe, 
‚Aber welche!! Ichfoll das Wort rivalismus gebraucht 
haben. Das wäre denn freylich arg. In meiner Vore 
rede aber fteht S. rg, klar und deutlich rivalitas. Es 
mag hingehen, wenn ein Redacteur oder Recenfent, 
der das ächte Latein aushorchen will, Jep-echt hört (im 
Geutfchen , verfteht fich, nicht im lateinifchen Sinn des 
Worts); allein wenn er eben fo fchlecht Geht, als hört, 
dann fteht die Sache fchlimm. Indefs glaube ich, wird 
Hr. Höpfner nichts dagegen haben, wenn ich diefe fal- 
[che Angabe lieber für ein TA Opa Uo feiner fchiechten 
Augen, als für eine aus einem [chlechten Herzen ge- 
floffene Lüge erkläre, Nun hat er noch aufserdem ein 
halb Dutzend Ausdrücke, die ich wirklich gebraucht 
habe, aus meiner Vorrede aufgejagt; wobey mir's zu 
Muth geworden ift, als fáhe ich'ihn leibhaftig vor mir, 
wie er, feinen Nizolius oder Cellarii antibarbarus in der 
Hand, ängftlich nach Worten facht, die nicht in feri- 
ptoribus aureae aetatis vorkommen. Schriebe nun etwa 
Hr. Hópfner Ciceronianifches Latein: fo kóunte man 
allenfalls Ihm als eine Pedanterey, die längft an folchen 
lateinifehem Stiliften verlacht worden ift, es verzeihen, 
dafs er fich (o feltfam über zwey, drey VV orte geberdet, 
die nicht aus dem Cicero oder aus dem goldenen Zeit- 
alter Bud, wie infiructio, decefJores; wiewohl auch Reiz 
und Fait fich devfelben Ausdrücke zu bedienen kein 
Bedenken fanden. ` So aber (ehe man Wunders halber, 
wie lächerliche Blöfsen Er bey feinem trotzigen Pocnen 
aufs goldene Zeitalter giebt, Er ift fo unwiflend, Gi- 
ceronianifche Phrafen, wie furtum cefJationis quae- 
vere (Cic. Ep. ad Tir. 26.), oder eine dem Liviani- 
[chen Sprachgebrzuch (II, 52. IH, 12.) gauz ent 
{prechende Redensart participare errores cum fuccel]ori- 
bus, als unüchte Latinität zu verwerten! L'er- 
minaye editionis confilium mag der groíse Lateiner lich 
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durch beftimmes überfetzt haben; denn in der Bedeu- 
tung von begrenzen, em[chranken, (Cie. p. Arch ır.) 
konnte ihm der Ausdruck nicht unlaceınifch dünken. 
Und was hat er voilends an folgender Ausdrücken: 
non irritum, fed hebetius reddere confilium ; exempla 
fcriptorum. editionibus frequentare; fructus promifhunum 
[pe nojtra extracti longius, auszufctzen , die fich. durch 
hundert analoge Beyfpiele aus den beften Autoren rechta 
fertigen laifen, und auf diefelbe ZZ eife auch von Came- 
rarius, JJ yttenbach, Voir gebraucht worden find ? Ich 
mache mich anheifchig, inm dies alles nach Büchern 
und Seitenzahlen nachzuweifen, fobald er mir entwe 
der beweifet, dafs das Latinum Hechingenfe der mu- 
fterhaften Schreibart diefer Manner vorzuziehen fey, 
oder verfpricht, jenes aufzugeben, und fich nach diefer 
zu bilden. Was endlich (es ift die letzte mir vorge- 
worfene J'erfundigung) das VVort annotator anlangt, 
das Hr. H. künftig in meinem Commentar öfter finden 
wird, traten ihm, bey der Rüge defleilben, nicht die 
Titel aller feiner erfchienenen und verheifsenen Editio- 
num cum annotatione perpetua warnend vor die 
Seele? ` Oder-hàit er dies durch Büchertitel geweihete 
Wort Ws als j:n:s? — Dais es aber über- 
haupt im lateinifchen Stil nicht kö 

an - Phrafen der A. a, D. a 
ters zu kleben, wenn es nicht Ausgemache iff, dals 
diefe Schriftfteller barbarıfch fchrieben; dafg es dem, 
der in einer todren Sprache íchreibt, unverweirt tey, 
analog gebildete Worte zu braucuen, WO es\ keine an- 
dern giebt; das ift freylıch nur Leuten unbekannt, die 
nicht über Heineccii fundamenta ftii hinaus gekommen 
find. Das Latinum -Islebienje wäre, wenn es Hr. H. 
in der aurea aetate gefchricben hatte, immer Bley ge- 
blieben, und wird. auch nicht befier dadurch, dafs Hr. 
H. von Eisleben nach Leipzig gezogen ift, wo es fo 
manchen guten lateinifchen> Smitten gab, 


und noch 
giebt. — 


Das Übrige der Replik verdient keine Ant- 
wort. Wie kann ein Mann über Inhawmauicat ichreyen, 
der die Humanitat darein fetzt, dafs er die heimliche 
Tucke durch fchleichende Höflichkeit verbirgt? Und 
ehe er die Wiederholung der Vorreden aus der 77 et. 
felingijchen Ausgabe der meungen, die jene wieüerge- 
ben foll, zum Verbrechen macht; frage er erít feine 
gelchrten Freunde, was Jiuhnkenius in ein-m ganz ahn- 
lichen Falle bey feinem Vellejus that. Oder" hat "ef"die 
Surn zu fagen, dafs auch Huhnkenius (wie er in feiner 
humunen Spracne mich befcnuldigt) die häufer prel- 
len woute? — Gegruudeten Tadel verltäudiger Màn- 
ner werde ich immer ehren; allein über fo fchales Ge- 
fchwärz eines Mannes, der nur lobt, um tadein zu 
dürien, und tadelt, ohne beweifen zu können, mochte 
ich fchwerlich wieder em Wort verlieren. 
Jena, am I8. Apri rgoa. 


Heinr, Karl Abr. Eichfädt, 
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Mittwochs den 6t^ May 1801. 


LITERARISCHE 


I. Franzófifche Literatur 


der letzten drey Jahre, 
XLU. Gefchichte (Fortfetzung.) 


LU hatten die Mitglieder des Directoriums 
ihr Schickfal fchom durch ihre Bedrückungen ;m 
Innern Frankreichs verdient. Noch mehr aber ver- 
dienten fie es durch ihr auf Frankreich mit fürchter- 
licher Macht zurückwirkendes Betragen gegen auswär- 
tige Staaten, So manche allem Völkerrechte zuwider 
lanfende Maafsregelu gegen die bey ihrem Regierungs- 
äntritte mit der Republik im Kriege begriffenen Natio- 
nen und ihre illuforifchen Friedens - Verhandlungen, 
die den Krieg verewigen zu müflen fchienen; ihr Ver- 
fahren gegen neutrale Nationen, die, wenn, fie gleich 
dem Freyftaate von Nordamerica , zu entfernt waren, 
óder gar keinen Vorwand darboten, um ihnen durch 
die Waffen zu fchaden, auf andere Art gekränkt wur- 
den, um De zu Unterhandlungen zu zwingen , bey de- 
nen es auf eine Geldfchneiderey angelegt war; ihr Be- 
nehmen gegen mehrere fchwache Regierungen Italiens, 
die vergebens durch die gefchmeidigfte Nachgiebigkeit 
das Wohlwollen der Republick zu erhalten fuchten; 
die Plünderung der Schweiz und anderer Länder, fo 
wie überhaupt ihre Sucht, alle Staaten zu revolutio- 
niren und zu republikanifiren; der bey der Pforte 
nicht gehörig vorbereitete Einfall in Aegypten, durch 
den fie fich neue Feinde zuzogen u, f, w.: alle diefe 
Schritte mufsten fie im In- und Auslande theils verácht- 
lich, theils Verhafst machen. 


Noch hat man keine vollftàpdige Gefchichte des 
Directoriums in diefer Rücküchr, _ Dagegen fehlt es 
nieht san Beyträgen zur Gefchichte des beynahe allge- 
meinen Kriegs, den das Directortum aus den Händen 
«es Convenis übernahm, und fo leitete, dafs nur erft 
von einer neuen Regierung das Ende deffelben erwar- 
tet werden konnte, Zur Aufmunterung der jungen 
Franzofen, Theil an dem Kriege zu nehmen, erman- 
gelte man nicht, in einem Calendrier de Mars ou Ta- 
bleau chronologique des actiuns heroigues et des fuccés 
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NACHRICHTEN. 
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des armees de la Rep. Tr. und in andern Tabellen u. f. 
w. die Hochthaten der Vaterlandsvertheidiger zu prei- 
ien. Eine vollfändige Gefchichte des Revolutions- 
Kriegs begann 17989 der Bataillons Chef 4. Liger 
in den Campagnes des Dranqois pendant la Revolution, 
und zwar verfichert der Vf., fein Werk nur nach au- 
thentifchen Erzählungen und Aintsberichten verfafst 
zu haben. Eine zufammenhängende Gefchichte des 
Kriegs der letzten Jahre lieferte der bereits in der tak- 
tifchen Literatur erwähnte General Mathieu Dumas, 
der fich damals als Flüchtling nach dem ıgten Tructi- 
dor in Niederfachfen aufhielt, in dem Précis des Evene- 
mens militaires, Hamburg b. Perthes, und Paris, b. Treut- 
tel und Würz 1799 — 1800. gr. $. m. Karten, wo- 
von auch bey den erften Verlegern zu* Hamburg zu 
gleicher Zeit eine deutfche Ueberfetzung erfchien. Die. 
fer zufammenhängende Vortrag der veríchiedenartig- 
ften und entfernteften Operationen war eine beynähe 
nothwendige Folge der Meynung des Vfs,, dafs nach 
dem g.genwáürtigen Hriegsfyftem die Plane der in ver- 
fchiedenen Ländern agirenden Armeen fo combinirt 
find, dafs, wenn die aufserfte Spitze der Armee in 
Deutfchland einen Stofs erlitt, die entgegengefetzte 
Spitze des Corps in Italien ihn fühlte u. f. w. Bey 
diefer Anficht erhielten die jetzt kaum mehr durch die 
ftrengfte Witterung unterbrochenen T'eldzüge nähern 


Zvufemmenhang. 


Ohne Rückficht auf diefes Syftem bearbeiteten 
mehrere Schrififlelier einzelne Theile des grofsen 
Kriegs, theils nach den einzelnen Schauplätzen, theiis 
nach einzelnen Teldzügen, theils in Biographien be- 
rshmter Generale, fo wie auch einzelne merkwurdi- 
ge Thatfarben durch befondere Schriften erläutert 
wurden. ‘So war diels, um hier zuerít von dem deut- 
fchen Kriegsfchauplatze 2u fprechen, der Fail mit den 
beiden Uebergängen der Moreaufchen Armee über den ` 
Rhein in d. J. 1796 — 97. die in zwey Werken 
befchrieben werden, welche zugleich andere Begeben- 
heiten zum Gegenftande haben, (A. L. Z. 98. N- 393.) 
Von grófserm Umfange ift Dedon’s Précis hiftovique 
des Campagaes de l'urmée de Bhin et Mofelle pendant 
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Pan A et 5, Pa Magimel 1799. S. (5 Fr.) Sehr con- 
raftirt mir diefen Darftellunven der Feidzüge /7oreau's 
die Kechrferitgungsfchrift Jourdan sr Précis des opt- 
raions de laruice du Danabe, fous les ordres du Gent- 
sai Jourdan; | extrait des Memoires manuferits de ce 
Général, P. "freuttel u. Würze 1799. gr. 8. (1 Fr. 50 
©.) Bekanntlich fchiebt darin der General, (wie 
zusiührliche Auszüge diefer Memoiren in deutfchen 
Blättern gezeigt haben) die Schuld des Mifslingens 
feines Plans auf die Directoren, die, wie fich der Vf, 
ausdrückt, den Generalen Befehl gaben, fich zu fehila- 
gen, ohne fie, aller Verftellungen ungeachtet, in den 
Stand gefetzt zu haben, fich den Sieg zu verfichern, Aus 
Sehonung hat jedoch der General nicht angeführt, dafs 
die Directoren vorausfetzten, er würde ohne Mühe in 
Schwaben vordringen, und in einem grofsen Theil 
diefes Kreifes Unterftützung key den Einwohnern fin- 
den, wie diets in andern Ländern der Fall war, wenn 
‚gleich. felten in dem Grade, wie die, von fangninifchen 
Revolutionairen verblendeten Directoren, überall vor. 
auszufetzen pflegten. Wahrfcheinlich glaubten fie 
diefs auch iu Hinücht der Schweiz, von deren miii 
särifchen Revolution. Mallet du Pan in feinet 
kräftigen Sprache eine Gefchichte lieferte, welche die 
politiichen und militári(chen Maafsregeln des Directo- 
riums ix cinem gleich háfslichen Lichte darfleilte. Bey 
der Wendung, welche nachher die Lage der Dinge 
in jenem Lande nahm, mu(ste es Maffenu’s kleiner Ar- 
moe deto fchwerer werden, fich gegen eine grofse 
éeindliche Armee fe zu halten, wie es wirklich ge- 
chak, und. der lugenieur Mures mit vieler Unpar- 
fiheylichkeit in dem Précis hifterigne de (a Campagne du 
G. Mafinga dans les Gvifons et dans P Helvétie depuis le 
pallage du Rhin jusqu' à la prife de pojition d’Albis. P. 
Vaiar. Loan, 8. zeigt, — Maífena's Fage war um fo 
fchwieriger, da die damaligen Nachrichten von den 
Unfällen. der franz. Armee in Italien die feinige leicht 
innthlos msehen konnte. Auf jenem Schauplatze war 
der Ruhm der Franzofen, den Bonaparte gegründet 
haue, (ve). die in der A. Le Z. 98. N. 149. ange- 
zeigten Schriften) durch die Siege der Oeftreicher und 
Rufen vernichtet, und nur erft die Zurückkunft je- 
nes Siegers konnte ihn wieder herflellen. Man weits, 
welehe fchnelie Wendung er der Lage der franz. Ar- 
mee gab, die man fehr gut aus dem Journal der Ope- 
zutions militaires dw fege et du blocus de Gênes, prec. 
d'un coup d'oeil fur la fituatiom de l'armée d'Italie depuis 
ie moment oi le Gen. Maffena en prit le commendement 
jusqw ax blocus, par un des Officier gen. de l’armée. P, 
Magimel 1800. gr. $e (2 Fr. 50 €.) kenen lernt: 
eine Schrift, die ganz das .Intereffe gewährt, das die 
Theilnahme an Unglücklichen einflófst, die ihr Schick- 
fa! mir Standhaftigkeit ertragen. Auch fand jener Feld- 
zug Bonaparte's, aufser den ofhciellen Berichterflatiern 
fogleich feinen Gefchichtfchreiber, an einem Grenadier 
der Confular-Garde, Jof. Petit, defen Marengo ot 
Campagne d'Paie par P Armee de Referve etc. (1 Tr^) 
manche anziehende Anekdoten enthält; und an Zon: 
dras, deflen Campagne de Bonaparte en Italie en leng 
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(1 Fr, 50°C.) nach den Memoiren etnes Officiers rom 
Generalftabe bey der Refervearmee abgefafst fevn fol. 
len. Ueber den durch diefen Veldzug von neuem in- 
tereilant gewordenen St. Bernhardsberg erfchien zu 
gleicher Zeit: Le Mont Joux on le Mont Bernard, 
Difcours hif. tw à la féunce publ. de la Soc. philotechn. 
le 20 Mefs. an $. eine Rede, die hie und da nur zu 
dichterifch wird, doch aber auch gute hiftorifche Nach- 
richten und einen, Brief von einem Mönche auf 
diefem Berge über die Merkwürdigkeiten delffelben 
enthält. 


Diefs fey genug in Hinficht auf den Krieg mit 
den Mächten des feften Landes; der Krieg und 
die Entwürfe gegen Grofsbrittanien verdienen einen 
befondern Abfchnitt. Auf Veranlefung des (vorgeb- 
lichen oder wahren) Projects einer gröfsern Landung 
auf den brittifchen Infeln, zu der-die Regierung eine 
allgemeine Collecte fammeln liefs, fuchten mehrere 
Schriftfteller in Frankreich, wie es zugleich Englän- 
der thaten‘, die Wahrfcheinlichkeit des Gelingens die- 


fes Entwurfs durch Bearbeitung der Gefchichte der 
frühern Landungen darzuthun, ohne dabey an die ganz 


veränderten Zeitumfiáude, und an die im Verhältnifs 
zur engiifchen Marine viel zu fchwache Seemacht der 
Republik zu denken, die zwar partielle Unterzehmun- 
gen diefer Art, allenfalls auch eiue etwas beträchtiiche, 
fchwerlich aber eine ganz wirkfame von wichtigen Fol- 
gen begleitete, Landung vermuthen liefsei, Da er- 
fchienen: Notice hiflorigze des dofcentes, qui ont die 
faites dans les isles brittanigztes depuis Guillaume le Con- 
a lan 6. de la Hep, Fr. P., Maradan. 

1798. m. 1. Karte. (3 L.) — Précis hiflor. des prin- 
cipales defcentes qui ont ete fuites dans la Grande Bré: 
tagne depuis Jules Céfavjusqu' à Pan 5 de la Rep. P., 
Louis 1798. 8. (24 8.) und: Hifloire des defcentes, 
qui cnt eu lieu eu Angleterre, Ecoffe, Irlande et Isles 
adjacentes, funivie d'Obf, fur le Climat etc. 1 — ate 
Ed. P., Prudhomme, 1798. 155 S. 8. (36 8.) unter 
welchen Schriften wohl die letzte (von Ch. Millon) 
die vorzüglichfte feyn dürfte (vergl. A.L.Z. 1800.N ı 09.) 
Endlich gab auch der bereits durch mehrerere Schrif. 
ten bekannte Poncet (de) Lagrave noch eine Hi- 
ftoire generale des Defe. LACH tant en Angleterre qx en 
France, depuis Jules Cefar Jusqu” à nos jeursz auer des 
motices hift. polit. et crit. Pu, Moutardier. 1799. 2 V. 
g. m. Rart. u. Rupf. (to dad heraus, die als genau 
geruhmt wird. Wenigitens hat fich der Vf. von amts- 
wegen an. 59 Jahre mit dem Seewefen befchäftigt. 
Die neueften Landungen der Tranzofen in Irland 
waren bekannt!ich fo unbedeutend, dafs fie, unter an- 
dern Umfländen, d, h, wenn nicht das vevolutio- 
näre Syltem der Franzofen in Irland wirkfam gewor- 
den wäre, ganz ohne Zweck gewefen feyn würden, 
Um fo mehr baute man auf die mit fo vieler Ver- 
fchwiegenheit vorbereitete und mit fo vielem Pomp 
ausgeführte Expedition nach Aegypten. Von einer 
fo auserlefenen Armee, als dazu beflimmt wurde, und 
unier einem Anführer, wie Bonaparte, berechtigte fie 
zu 
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zu den höchften Erwartungen : aber diefe wurden, wie man 
weiis, bey weitem nickterfüllr, und erfodern, wenn fie 
die gleich anfangs beabfichtigten Vorrheife gewähren 
foll, eine ganz gendere Vereinigung der Umfüntie, 
und befonders des politiichen Intereffe der europi- 
chen Mächte, als damals Datt fanden, als die Tx- 
pedition unternommen wurde. Schon in der vori- 
gen Ueberficht haben wir von diefer Unternehmung 
in geographifcher Itückficht gefprochén; hier ift die 
militárifche Gefchichte derfelben unfer Zweck. Nicht 
gering ift auch hier die Menge von Nachrichten, die 
fowohl von Seiten der Franzofen felbít, als auch der 
Englànder bekannt gemacht wurden. Wer kennt 
nicht die au fgefangenen Briefe der franz. Arınee in 
Aegypten, die auf Veranflaltung des englifchen Mini- 
fteriums gedruckt und mit Anmerkungen (von Ivernois, 
wie man fagt) begleitet wurden? Noch erfchienen 
in England manche andere Schriften darüber, die nicht 
hieher gehören. In Frankreich kamen aufser den be- 
reits oben erwähnten, noch folgende über die Ereig- 
nife in Aegypten heraus: Bonaparte au Caire ou Mé- 
moires furl Expedition de ce General en Egypte etc, pav un 
des Savans embaraues fur la Flotte Francoife P.,Prault1798« 
gr. 8. die aber fchwerlich den auf dem Titel angegebe- 
nea Urfprung hat, fondern wahrfcheinlich nur aus Bo- 
napartes und Berthiers Berichten und aus ältern Rei. 
febefchreibungen zufammengefchrieben ift. Von un- 
gefähr gleichem Gehalte find die Conquétes des Francois 
en Egypte — par P. E. H — n. P., Pougens 1799. 
er. 8. (4 Fr. 50 C.) deren Vf. ältere und neuere Ge- 
fchichte mit Erdbefchreibung verbindet, Die beften 
Schriften darunter find die auf officiellen Aktenftücken 
beruhende £iclatious de l’ Expedition de Syrie, de la ba- 
taille d’Abowkir etc. 1800. gr. 8. (I Fr. go C.) nebh 
Berthiers lDélation des Campagnes da G. Bonaparte 
en Egupte et en Syrie, P. Didot 1800. $., nebít der 
befonders Ucberficht der orientalifchen 
Feldzüge Bonaparte’s von Damas — Die Piéces di. 
werfes velutives aux opérations militaires et politiques da 
Gen. Boxaporte, P., Didot 1800. gr, 8. enthält Pro- 
clamationen und Verordnungen bs. die vorz&glich 
Malta betreffen. Aus defer und asdern in obigen 
Sammiangen eathaltenen Actenftucken ergieht fich, was 
euch Dumas befonders zu zeigen Sucht, welche lehr- 
reiche Schule für B, feine Feldzüge in dem Oriente 
waren, I welchen er mehr wie in andern l'eldzügen 
als ‚Jeerführer ung Regent zugleich handeln mufste, 
Mic welcher Würde er jetzt diefe Rolle in Europa 
HME ift allgemein bekannt, Sein oben erwähnter 
Teldzug in Tralien krönte fe/nen Feldherrn - Ruhm; 
die Iveralution. aber, durch die er zu der Macht ge- 
lange, die Trankrelch bald den Friedeu mit dem fe- 
ften Lande verfchaffte , beftätigte feinen Ruhm als Po- 
Jitiker. Noch ift Jene Revolution nicht gänz- 
lich aufgeklärt; indeífen fehle es nicht an guten Bey- 
trägen dazu, Eine Acienfammlung enthält N. ı der 
Bibüiotheque hiflorique de la FicvoluMEge- tou ege Her 
18 ct 19 Brum. on 8 et jours fuivans etc. P. Rondon- 
neau 1800. gr. g. (1 Tr. 20 C.) Erzählend ifj: Le 
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1ge Brumaire etc. P, Garnery 1800 $. (4 Tr. 50 C.) 
eine Schrift, die bereits durch eine deutiche Usberfet- 
zung bekannt ift, (Vgl A L. Z. ger, N. TI.) 
Einige andere zum Theil politiche Schriften, wie die 
von La Cretelle d, a. für le ıge Brum, ein Tor 
bleau de la Trance depuis le 18e Brum, Ventole an $ 
u. m, a. find bereits oben in der poliCfehen Literatur 
angeführt worden, wo wir auch die fchnelle Wen- 
dung der politifchen Verhültniffe Traukreichs zu An- 
fange diefes Jahrhunderts andeuteten. 


Ganz natürlich mufsten B's, Thaten in ganz Eu. 
ropa Intereffe für ihn erregen; man mufste begierig 
werde, fein Leben von feiner früheflen Jugend an, 
und feinen Charakter genauer noch kennen zu lernen, 
als er fich aus jenen Thaten dem Beobachter ergiebt. 
Sehr begreiflich ift demnach der Beytall, mit welchem 
die Jugendgefchichte des Helden aufgenommen wurde, 
die ein Emigrant, der ihn auf der Schule genau kann- 
te, in englifcher Sprache herausgab. Aus diefer über- 
feizte De Bourgoing, ohne fich zu nennen, unter 
dem Titel: Queiques notices fur les premières auticés de 
Bonaparte recueillies par un de fes Condifciples mifes em 
Frangois P., Dupont 1799. 8. (15 S.) Diefe mehr- 
malen deutfch überfetzten Nachrichten machen die 
Grundlage aller feitdem erfchienenen Biographien des 
Heiden aus, die aus den vielen im vorhergehenden 
Abfchnitte angeführten und andern öffentlichen 'Nach- 
richten von feinen Thaten als Heerführer leicht bis 
auf den letzten Tag der Bearbeitung einer Schrift über 
ihn fortgefetzt werden konnten. Die künftigen Bio. 
gräphieen deffelben werden fich trefflich durch die Pa- 
rifer Correfpondenten mehrerer unferer deutfchen 
Journale und durch franzofifche Journaliften vorgear- 
beitet finden, da es jetzt wei: mehr, als unter den 
Directoren, gewöhnlich wird, dafs man D. tägliche 
Handiungen, feine Reifen aufs Land u, f, We zufzeich- 
net, ja felbft über feine Familie ein fo genaues Proto- 
col führt, als man nur je von den Monarchen Trank- 
reichs und den erden von  blüte zu halfen pllegte, 


Ki 


Wenn übrigens Benaparte's Namen jetzt alles ùm fich 
herum fo verdunkelt, dafs feibft Sieyes, defen Le- 
ben und Schriften mehrinalen der Gegenfland óffentli- 
cher Nachrichten und Beurtheilungen wurde, vüllig 
im Mintergrunde verfchwindet: fo läfst man doch we- 
nigftens verftorberen Heiden volle Gerechtigkeit wie- 
derfahren, ^ Rein General flirbt auf dem Bette der Eh. 
ren, ohne einen Lobrodner an feiner Grabesflätte und 
einen Biographen zu finden. So heferte der Privas- 
gelehrte Dubroca die Lebensbefchreibungen Hoche’s, 
Joubert’s und Defaix^s; der bem Kriegsminilterium 
angeftel!te Bouffelin die Lebensbefchreibungen des 
ebengedachten Hoche’s, die ärermai aufgelegt wurde, 
und der Generale Cherin und Marbct (über die erfte- 
re f. A, L. Z. 1799. N. 158.) La Vallée Blogen 
der Generale Marceau u, Joubert, und der in der Re- 
volutionsgefchichte wicht unbekannte Garat liefs 
feine Öffentlich rehaltenen Eloges funebres aui Joubert 
und Kleber drucken, Neben ‚diefen Genaerlen nahm 
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der eben fo gelehrte a's heidenmürhige Læiour d'duver- 
gne, deifen Leben unter andera J. B, Roax befihrieb, 
eine ehreuvolle Stelle ein, Auch evítreckte Sch diefe 
Ehrenbezcugung auf einen Helden des Auslandes, der, 
gleich Bonaparte, erfter Herrführer und dann Regent 
war, der aber fein Leben ais Weifer in der Eıufam- 
keit befchiofs, — auf IP ufhington, zu defen Andenken 
Bonaparte ia den erfien Tagen (einer Regierung eine 
Feyer veranítalten liefs, bey welcher der eben aus fel- 
nem Zufluchtsorte wieder hervorgetretene Fontanes 
als Redner aufırat. Auch diefe Eloge funèbre wurde 
nachher gedruckt, fo wie auch von dem obgedachten 
Dubroca eine Biographie diefer Helden erfchien, die 
ihn mehr durch einfache Darltelluug feiner Thaten, 
als durch reilnerifche Tloskeln, rühmt, 


Diefen Vertheidigern der republikanifchen Ver- 
faffung mögen die Veritorbenen fulgen, die für die ent. 
gegengefetzte Sache litten. Unter allen di:fen zeich- 
net fich vorzüglich die königliche Familie aus, Clery's 
bekanntes Tagebuch über die letzten Lebeustage Lud- 
wigs-XVI,, das zuerft englifch erfchien, wurde fpd- 
terhin auch ins Franzöhfche überfetzt, und in Umlauf 
gebracht; fo wie diefs auch mi: des Exminifters Ber- 
trand de Molleville's obgedachten Schriften u, 
einigen Biographieen der Königin der Fall war, Ei- 
nige Beyträge zur Gefchichte diefer unglücklichen Fa- 
milie findet man in der durch deutfche Auszüge bekann- 
ten Correfpoudance de Louis Philippe Jofeph d’ Orleans 
arec Louis XVI., la Reine, Montmorin, Liancourt, Bi- 
von, Lafayette etc. P., Lerouge 1899. gr. 8. wovon 
kürzlich eine neue vermehrte Auflage erfchien, Auf 
eine befonders intereffa ite. Weile erueuerte fich Lud. 
wigs XVI Andenk n durch die Bekanntmachung einer 
vou ihm feibít unfánr 1782 unternommenen, und 
während feiner Gefangenfehaft von neuem bearbeite- 
ten Ueberfetziine: Megane de Richurd III, on dontes hi- 
ftoviques fur les crimes qai lui font imputis, gar AIr, Ho- 
race Hulpole, trad. de Angi par Louis SET Impe. 
fur le Mjer. evit en eniter de fa main avec der notes, 
P. Lereuge 1300, 3. mit dem Motto: Du premier des 
François voria ce qui nons refle. — Auser diefer Fa- 
milie zeiehnetfich belonders Pias VI, als Märtyrer fei. 
ner Teindichaft gegen die Republik aus. Seinen be. 
Den Biographen fand er an einem lrauzofen, an dem 
bekaunten Zourgoieg, von dem, fichern Nachrich- 
ten zufolge, die bald nach einander zweymal aufge- 
legten und von Hu. Dr. Meyer in Hamburg ins Deut- 
fche überfeizten lemoives h’foriques et philofaphiques 
fur Pie PL. et foa Pontificat (T. Duiffon 2 V. 8.) her- 
rühren, die, bey manchen Mingein, welche fic haben 
mögen, doch fehr viel intereflantes, zum Theil aus 
Quellen enthalten, die nicht jedem offen flehen, Von 
einer Gegenfchrift hat die A. L. Z. 1800 N. 42 Nach- 
richt gegeben, und zugleich deu Werth der Beurgoing’- 
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[chen Biographie beftimmt, deren Tendenz in jener 
Schrift fo ganz unrichtig dargeltellt wird, dafs man 
ungewarnt leicht vermurhen könnte, jenes Werk ge- 
hore zu den verrufenen Libellen der erften Jahre der 
Revolution, da man mit den Crimes des Pupes u, dgl; 
fo heygebig war, 


Unter den übrigen Regenten der neuern Zeit, 
die während čer Revolution lebten, erhielten Catharina If. 
und Friedrich Vilhelm U. in Frankreich Biographen, 
Die Gefchichte des letztern von Segur d à, haben 
wir bereits im vorigen Abfchnitte angeführt; zur Bio- 
graphie C's, von Cajt era: Vie deCutherine II. Imperatrice 
de Rujie (P. Buifon 1798. 3. V. 8., die in der 
zweyten Auflage den nicit unverdienten Beynamen ei- 
ner Hifloire erhieit, (f. A. L. 2. 1800. N. 396.) 
hat er ebenfalls Beyträge geliefert, und höchft wahr- 
fcheinlich gerade die intereffantcflen, Weniger werth 
ift diefes Namens die von den mehrmals erwähnten 
Laveanx bearbeitete Hijtoire de Pierre III. Empereur 
de Rufie, impr, fur un manufcrit trouve dans les papicrs 
dc Montmorin avec des écluirci[lemens et des additions 
importantes; fuivie de l Hiftoire fecrète deg amours et de 
principaux amans de Catherine TE etc. p. Treuttel u. 
Würz 1799. 3 V. 8. (10 Fr.) fie ift vielmehr, wic 
des Vf, Vie de Fred. Il., eine unförmliche Compilation, 
die alles, Actenflücke und Anekdoten, zufammen- 
raifıe, um drey Bände zu füllen.  Potemkins Ge- 
fchichte aus Archenhulzens Minerva findet man, ohne 
Angabe der Quelle, ganz in diefer fogenannten Hiftoire 
de Pierre III, verfchmolzen, und gerade diefe dürfte 
leicht das Befte des ganzen Werks feyn, Schade dafs 
der Vf. nicht noch die fpäter herausgekommenen Memoi- 
res fecrets benutzen konnte, um feine Hifoire noch 
weiter auszudehneu, — Uebrigems müffen wir noch 
bemerken, dafs P. Ch. Levesque im vorigen Jahre 
eine neue Ausgabe feiner Hifvire de Rajfie beforgte, 
die bis auf den Tod Catharinens II. fortgefetzt, und 
auf 3 Bände angewachfen ift, die go Fr, koften. Auch 
erfchien von den zu David's Rupferftichen aus der ruf. 
fifchen Gefchichte von Blin de Suinmoire gelig- 
ferten Texte 1709. der ate Band, oder der ote der 
ganzen Sammlung diefer Kupferfüche zur Gefchichte 
einzelner europáifcher Staaten, 


II. Todesfälle, 


Im März ft. zu Dublin T, Malton aus London, 
bekannt durch feine von Reufs verzeichnete Schriften 
über Geometrie und Perfpective, um die er auch als 
mündlicher Lehrer Verdienfte harte. 

Im May ftarb zu Paris Penouillot de Falbaire, der 
gt, des auch ins Deutfche überfetzten Dramas: lhon- 
mete  Criminel , und mehrerer andern Schaufpiele, 
in einem hohen Alter, 
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Ausländifcher Nekrolog, 


Jean-François MARMONTEL, 
beftändiger Seéretir der ehemal. Academie Francoife, 
Mitglied des National - Inftituts und des Raths der 

Alten, gefi. d. 30 Dec. 1799. 


oltaire mufste einft, — fo erzählt ein franzófi(cher 
Recenfent der neusiten Sammlung feiner morali- 
fchen Erzáhluager, — wegen eines gebrochenen VVagen- 
rades, in einer Dorffchenke anhalten. Aus lauger 
Weile fragte er eie Magd im Wirchshaufe nach dem 


Namen deífen, den man in der Gegend für den gefcheu- 
telten Mann hielte. ** Wir nennen ihn den Hn. Abbé” 
antwortete die Magd. * VVie alt ift er?” 
“Zwanzig Jahr" — “Wo wohnt er?” — “Auf dem 
Schlo(se" — ‘Wasit er?” -- «Hofmeilter " 
“Sagt ihm, Voltaire lafe ibn zum Eff-n bitten" — 
D:eter Abbe war Marmontel. Er kam. Foltaire unter- 
fuchte feine Verfe uud Profe, und fand De gut; er 
gab dem jungen Manue einen Plan zu einem. Trauer- 
fpiel an, das er ihm fchicken tollte, fobald es fertig 
ware, und verfprach, ihn nie aus den Augen zu laffen. 
Voltaire hielt Wort, und diefe zufallige Unterredung 
war die Veranlaffung von Marmontel’s gläuzender 
Laufbahn als Schrifefteller. Er kam nach Paris, und 
verfuchte fich hier zuerít als tragifcher Dichter zu 
zeigen. Diefs gelang ihm aber nicht feig, Weit mehr 
Beyfall erhielten feine Operetten und Opern; am gluck- 
lichten war er aber mit feinen Erzählungen, die feinen 
Ruhm fowohl in Frankreich als im Auslande grün- 
deren. Nicht wenig wurde diefer durch feine Poetik 
vermehrt, die zuerft 1763 erfchien. Zu Ende 
diefes Jahres Würde er Mitglied der Academie Fran- 
goile. Der einige Jahre darauf eríchienene Belifaire 
zog ihm bekanntlich manchen Verdrufs zu; die Sor- 
boune glaubte durch diefs Buch die Religion gefährdet, 
und erhob ein lautes Gefchrey dagegen. Doch war 
dieís blofs ein kleines Intermezzo in feinem bisher ruhigen 
und einfachen Leben. Ganz anders war der Fali bey 
der Revolution. Da fein Widerfpruch gegen den in 
der Parifer VVahlveríammlung 1789 gethanen Vorfchlag, 
dem König eine unbedingte Preisfreyheit abzudringen, 


ihn um alle Popularität gebracht hatte: fo fchienen fir 
die Zukunft alie Hülfsquellen, welche die Revolution 
andern Gelehrten zum Eriatz für ihre bisherigen Ämter 
darbot, für ihn verfiegt zu feyn. Als er gegen das 
Ende des Jahres 1791 alles für verloren hielt, zog 
er mit Frau und Rindern auf ein Dorf (Abbeville) in 
der Normandie. Im J. 1794 wolite er nach der 
Schweiz flüchten; Mallet du Pan aber, (aus deffen 
Lobfchrift wir diefe Nachrichten zum Theil entlehnen) 
widerrieth es ihm wegen der Befchränktheit feines 
Vermögens. Im J. 1797, zu einer Zeit, da die öffent- 
lichen Angelegenheiten eine feiner. Denkungsart ange- 
meífenere Wendung zu nehmen fchienen, liefs er fich 
bewegen, als Deputirter nach Paris zurückzukehren; 
allein nach der Revolution im Fructidor wurde feine 
Wahl caífrt, und nur die Achtung für fein Alter 
fchützte ihn vor der Deportation. Er eiite nach dem 
obgedachten Dorfe zurück, und befchlofs dort fein 
arbeitfames Leben, das er beynahe in ungeftürter Ge- 
fundheit zugebracht hatte, gerade nicht in den beften 
Umftanden. Ohne die Veränderung, welche die Re- 
volution in feiner Lage hervorbrachte, würde er ein 
fehr bequemes Aiter gehabt haben. In feiner glänzen- 
den Epoche hatte er viele Freunde und nur wenig 
Feinde und Verläumder. Zu den letztern gehörten 
fpäterhin die, die ihn, wegen feiner Vertheidigung 
der Religion in der gefetzgebenden Verfammlung, der 
Heucheley befchuldigren; ein Vorwurf, gegen den 
Mallet du Pan ihn eben fo eifrig vertheidigt, als gegen 
den, dafs er fchon als Gelehrter an dem vorgeblichen 
Bunde gegen Throne und Aire Theil genommen habe. 
Die Grundlofigkeit diefer letzten Befchuldigung ergiebt 
fich aus den hier angeführten Umfländen. M. du Pan 
führt bey diefer Gelegenheit als Thatfache an, dafs 
von den 37 Mitgliedern, die 1790 die franzöfifche Aka- 
démie ausmachten, nur g, von den Mitgliedern deg 
Akademie dev Alterthümer und [chönen VViffenfchaften 
blofs eine fehr kleine Minorität, und nur von der 
Akademie der ZViffenfchaften die Majorität die Revo- 
lution begünftige haben. 

Marmontel wurde im Jahr 1719 in dem Städtchen 
Bort in Limouän geboren, und ftarb folglich, nach 
dem obigen Datum feines Todes, im go Jahre f. A 

(4) Z von 
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Von feinen vielen Schriften und deren Überfetzungen 
-in andere Sprachen giebt Erfch in feinem gelehrten 
Frankreich ein Verzeichnifs, dem an Vollftandigkeit 
nur wenig fehlen dürfte, 


Hugh Brar, Dr, d. Theol., ehemaliger Profeffor der 
Rhetorik und Prediger zu Edinburg, gefi. den 8 Januar 
1801, im 82 Jahre. 


H. Blair gehört zu den berühmtefteg Schotten neu- 
erer Zeiten. Zwar hat er eben nicht viel gefchrieben; 
aber alle feine Werke fanden aufserordentlichen Bey- 
fall in und aufser feinem Vaterlande, befonders feine 
Predigten, die in England 25 mal aufgelegt, im Aus- 
lande nachgedruckt und überfetzt wurden. Unter uns 
Deutfchen it er fowohl durch eben diefe Predigten, 
als auch durch feine frühere Schrift über Oflian und 
durch feine Vorlefungen über die Rhetorik, Werken, die 
von gefchátzten deutfchen Gelehrten überfetzt wurden, 
hinlänglich bekannt. Ein kurzer Abrifs feines Lebens 
gehört demnach um fo mehr in einen ausländifchen 
Nekrolog für Deutfche. 

Blair wurde im Jahr 1718 geboren , aus einem 
Gefchlechte, das zum älteften Adel in Ayrshire gehört. 
Sein Vater, ein Landgeiftlicher, beftimmte ihn zum 
Predigerftande, der, ungeachtet er in Schottland eben 
nicht zu einträglichen Ämtern verhilft, doch durch die 
Achtung lohnt, die er noch gegenwärtig geniefst. Den 
erften Unterricht erhielt der junge Blair von feinem 
Vater und auf einer Schule. Schon frühzeig bezog er 
die Univerfität Edinburg, , die nachher der Schauplatz 
feines’Ruhms wurde. Anfangs aber fchienen ihm die 
philofophifchen Wiffenfckaften, die er nachher mit fo 
vielem Beyfalle lehrte, nicht zu behagen. Nur erft 
das theologifche Stüdium erweckte feinen Fleifs, und 
die Lecture der beten Kanzelredner legte den Grund 
zu feinem Streben nach einem fchönen Vortrage. Zu 
diefem  Behufe las er die beften Profaiften und 
Dichter feines Veterlandes. Auch ver(uchte er fich 
felbft zeitig genug in profaifchen und poetifchen Auf- 
fätzen, welche den Beyfall feiner Mitítudierenden er- 
hielten. Ein mit feinem Freunde Bonnatine verfertigtes 
Gedicht : die Erlöfung, hatte fogar, nach Boswell’s 
Bericht in Johnfon’s Leben, das Schicktal, durch Ab- 
fchriften fo vervielfältigt zu werden, dafs eine davon 
nach England kam, wo ein gewilser Dr. Douglas daf- 
felbe fehr prachtvoll als feine eigene Arbeit herausgab. 

Nach Endigung feiner theologifchen Studien erhielt 
er 1742 die Pfarrey Collefsie in Fileshire. Hier legte 
er den Grund zu feinem Rufe, Gegen die damalige Ge- 
wohnheit der (chotti(chen Geiftlichen meditirte und me- 
morirte er feine Predigten, und fuchte feinen Kanzel- 
vortrag mit Eifer zu bilden. Zwar hatte er eben nicht 
die vorihecilhafte(te Stimme; aber feine Ausfprache war 
deutlich und voll, und feine Declamation langfam und 
vernenmlich. Durch diefe Vorzüge. des äufsern und 
innern Gehalts (einer ‚Predigten, verbreitete (ich. fein 
Ruf fehr bald über die Grenzen feines Dorfes. Auch 
hatte er Gelegenheit, durch Predigten auf den allge- 
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meinen Veríammlungen der fchottifchen Geiftlichkeit zu 
Edinburg feine Rednertalente zu zeigen, Diefs war 
die Veranlaffung zu feinem Rufe nach der Hauptftadt, 
an die Rizche von Canongate, in welche die vornehm- 
Den und gebildetften Einwohner eingepfarrt find, fo 
daís er alfo ein feinen Talenten ganz angemefsnes Pu- 
blicum erhielt. Er trat diefes Amt gerade zu einer Zeit 
an, da Edinburg in feinen Mauern fehr berühmte Ge- 
lehrte vereinigte, die, in Verbindung mit Hutchefon 
zu Glasgow und Blackwell, Gerard und Reid zu 
Aberdeen, den Ruhm der Schottländer in unfern Zeiten 
gründeten: einen Lord Kaimes (Home), D. Hume, 
Robertfon, Ad. Smith, Munro, Black, Cuilen u. a. 
m., von denen befonders die erften drey feine Freunde 
wurden. Diefs pab ihm Gelegenheit, den Umfang feiner 
Kenntniffe zu erweitern, und feinen Gefchmack noch 
mehr auszubilden. Dazu trug vorzüglich noch die da- 
mals unter den Schottifchen Gelehrten fehr gewöhnliche 
Lectüre der beften franzöfiichen Schriftfteller, und 
das Studium der alten Clafliker bey. Diefe Befchäf- 
tgungen machten es ihm möglich, nach Ad. Smith's 
Abgange nach Glasgow, Vorlefungen über die Rhetorik 
und den Stil zu halten; die ihm auch über alle Erwar- 
tung gelangen, und den Stadtrath veranlafsten, bey 
Hofe darum nachzufuchen, für Bi. einen eigenen Lehr- 
ftuh] der Rhetorik zu fliften. Der König genehmigte 
das Anfuchen, und fetzte einen anfehnlichen Gehalt 
aus. Auf diefe Art wurde Blair ein eigentliches Mit- 
glied der Univerfitát, und fetzte nun feine Vorlefungen 
regelmäfsig und mit aufserordentlichem Beyfalle fort. 
Die berühmtefte derfelben war die, worin er die Ächt- 
heit der von Macpherfon herausgegebnen Gedichte fians 
zu beweifen fuchte. Man kennt die zu feiner Zeit 
über diefen Gegenftand erhobene (und ganz kürzlich 
erneuerte) Streitigkeit, die dadurch noch fehwieriger 
wurde, dafs Macpherfon die Meynung, er felbft fey 
Verfafler diefer Gedichte, fo lange er lebte, beftehen 
liefs, und nur erit auf dem Todtenbette der Wahrheit 
das Zeugnifs durch ein Legat gab, das die Beendigung 
diefes Streits bald hoffen läfst. 

Nicht weniger fleifsig, als feine Vorlefungen, wurden 
feine Predigten befucht; fein Ruhm flieg auch in diefer 
Pückficht, immer inehr. Demungeachtet wiürde der 
Londner Buchhändler Stzatam (nachher Cadell), dera 
er, auf dringendes Anhalten feiner Freunde, endlich 
einen Band feiner Predigten zum Druck zufendete, das 
Manufcript wieder zurückgeécbickt haben, wenn nicht 
Johnfon, den er dabey zu Rathe zog, wie der bekannte 
Biograph diefes englifchen Kritikers, Boswell, melder, 
den Verlag empfehlen hätte, Der Verieger zahlte nun 
für dafielbe 50 Pf. Sterling. Die Aufnahme, die fie 
fanden, übertraf bey weitem pi, und feines Verlegers 
Erwartung; €5 wurde eine Aufiage nach der andern 
nöchig ;'in Irland, ip Amerika und in der Schweiz er- 
fchienen Nachdrücke, in fat allen eurspäifchon Ländern 
Überfetzungen, Nicht geritin?en. Sey$ali fand der zweyte 
Theil, fo wie nachher der gte und gte, für weiche 
die obgedachte Buchaandlung 2000 Pi, 8t, bezajute. 
An einem fünften wurde eben unter feinste Aunen Ce- 

druckt, 
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druckt, als er ftarb. Schon nach Erfcheinung der 
erften zwey Bünde bewog Lord Mansfield die Königin, 
dem gefchätzten Kanzelredner einen Jahrgehalt ( von 
200 Pf. Sterling) auszufetzen. 

Diefe für ihn fo glücklichen Zeiten, wo der ihm 
keinesweges gleichgültige Beyfall des vaterländifchen 
und auslindifchen Publicums feine Bemühungen fo an- 
fehnlich belohnte, trübten der Tod feiner einzigen 
Tochter, die Kränklichkeit feiner Gattin, und endlich 
eigene körperliche Befchwerden, da er, feiner Mäfsig- 
keit ungeachtet, von Zeit zu Zeit Anfälle von Podagra 
erlitt. Diefs nöthigte ihn, feine Vorlefungen über Be- 
redfamkeit einem Adjuncten zu übertragen, und fich 
auf feine Predigergefchäfte einzufchránken. Bey deier 
Mufse liefs er jene Vorlefungen drucken, um eine Aus- 
gabe nach vielleicht fehlerhaft gefchriebenen Heften zu 
verhüten, Auch diefs Werk, wofür er ein Honorar 
von 1500 Pf. 8t. erhielt, fand beynahe unglaublichen 
Beyfall; wie feine Predigten wurde es häufig aufgelegt, 
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im Auslande nachgedruckt und (felbft in Spanien) 
überfetzt. 

Bald nach der Niederlegung feiner Profeffur verlor er 
feine Gattin, fo wie feine Freunde Bobertfon und Ad. 
Smith durch den Tod. Diefe Unfalle befchränkten die 
Freuden feines Lebens. Indeflen behielten feine Amts- 
gefchäfte immer Reiz für ihn. Noch nach dem 70 
Jahre hörte man ihn lieber als andere Prediger; und 
nur erft in den letzten Jahren wurde ihm das Predigen 
zu befchwerlich. 

Sein Leben wurde bereits im Eur. Mag. 1783 
Sept. und 1798 April, wo fich auch fein Bilänifs finder, 
und nachher in mehrern euglifchen Journalen und aus 
diefen in den englifchen Mifcellen II. Bd. ıs $t. be- 
fchrieben; eine kurze Charakteriftik deffelben findet fich 
auch im deutfchen Merkur xgox. Febr., wo er mit 
Spalding verglichen wird. Seine Schriften und die 
Überfetzungen derfelben ins Deutfche hat Belt im ge: 
lehrten England verzeichnet. 


wee Eege 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Subfcriptions - Anzeige eines neuen wichtigen militäri- 
fehen Werkes. 

‘Die unterzeichnete Buchhandlung macht das Publi- 
cum, infonderheit aber fämmtliche Hn. Ofliciere der 
Königlichen Preufsifchen Armee auf ein wichtiges mili- 
tärifches Werk aufmerkfam, das náchítens in ihrem 
Verlage unter nachítehendem Titel erfcheinen wird: 

Handbuch für Officiere; insbefondere von der Kaval- 

levie. Zwey Bände in gr. g. mit xxr Plans. 
Von F. LJ. L. v. Saint- Paul, vormals Brigade- 
Major der Südpreufsifchen Armee, jetzt Stabs- 
rittmeifter im Regiment Towarzyfs. 

Sie fügt das Inhaltsverzeichnifs hier bey, um die 
Reichhaltigkeit diefes Werks, und defen Intereffe für 
jeden Soldäten dàrzuthun. 

Erfer Band. Erfte Abtheilung : Über den Soldaten- 
ftand im Allgemeinen. Über die Bildung der Ofliciere, 
Über das Retragen derfelben. Uber die Bildung des 
Gemeinen und des Unteroffüciers. Über die Einthei- 
lung, Einrichtung oder Organifation, Formirung und 
Stellung der Kavallerie. Zweyte Abtheilung: Über die 
Kriegesverrichtungen der Kavallerie. Über Avantgar- 
deg, Seitenpatrouillen und Arriergarden. Über Feld- 
wachen, Pikets und Unterftützungspoften. Über de- 
tafchirte Polten. Uber Patrouillen und Rekognosci- 
rungen. ` Häer den fogenannren kleinen Krieg. Zweyter 
Band. Dritte Abtheilung: Über Läger, hantonuirun- 
gen und Weint-tgwrtiere der Kavallerie. Über die 
Märfche der(elben. "ber die Führung und Verthei- 
digung der Transporte WA Zufuhren. Fouragirungen. 
Über üffeuviche oder P9'"jtfame Rekornoícirungert. 
Uber die während des wirklisen Feldzures von der 
Kavallerie im Grolsen auszulufre.gen Cer Über 


die während der Kantonnirungen und VVinterquartiere 
von derfelben auszuführenden grofsen Unternehmungen. 
Über die Rückzüge oder Retraiten der Kavallerie. 
Über dieKundfchafter oder Spione, und Verfländnifle. 
Vierte Abtheilung : Über den allgemeinen Nutzen der 
Pferdewiffenfchaften und deren Nothwendigkeit für den 
Oficier überhaupt und für den Kavallerie - Officier 
insbefondere. Über die Menntnifs des Pferdes. Be- 
handlung deffelben, in Rücklicht feines Gebrauchs zum 
Dienft der Kavallerie. Behandlung des Pferdes, in 
Hinficht feiner Untugenden und Krankheiten, 

Der Verfaffer hat diefes Werk Sr. Majeftat dem 
jetzt regierenden Könige zur Prüfung und Approbation 
vorgelegt; und von Allerhöchfidemfelben mittelft eines 
fchmeichelhaften Cabinetsfchreibens die Erlaubnifs zur 
óffentlichen Bekanntmachung deffelben erhalten, Es 
dient nicht blofs dem Kavallerie - Officier zu einem voll« 
ftändigen theoretifch - praktifchen Lehrbuche, fondern 
jeder Officier, er diene unter welcher Truppengattung 
es fey, wird darin Belehrung und Unterricht finden. 

Der erfte Band foll, wenn es möglich ift, bald 
nach der Ofter- Mefle d. J. erfcheinen und der zweyte 
Band fchnell nachfolgen. e 

Da diefes Buch, wie fchon gefagt, ausfchliefsiich 
für die Königl. Preufs. Armee beftimmt ift: fo wünfcht 
die Verlagshandlung alle diejenigen ZU kennen, ‚die 
daffelbe zu befitzen wünfchen; weil wahrfcheinich 
nicht mehr Exemplare gedruckt werden dürften, als 
beftellt find. Sie wählt deshalb den Weg der Sub- 
feription, und ladet alle diejenigen ein, fo dies Buch 
zu befitzen wünfchen, fich deshalb ia poffreyen 
Briefen, an die unterzeichnete Handlung zu wenden. 
Man bittet um deutliche Unterfchrift der Namen und 
Bedienungen, weil erítere dem Werke vorgedruckt 
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Der Subferiptionspreis für beide Bände, auf gutem 
Papier mit fauber und richtig geftochnen Planen, if 
3 Rthlr. Preufsifch, und wird felbiger bey dem Em- 
pfang des erften Bandes entrichtet, 

Breslau, d. 7 April I80I. 

Wilhelm Gottlieb Rorntche 
Buchhandlung. 


Zur Vermeidung der Concurrenz zeigen wir hier- 
mit an, dafs nächftens in unferm Verlage: 
Atala, oder die Liebe zweyer ilden. 
mälde von Frazz Auguft Chateaubriand , 
das vor einigen Wochen in Paris erfchienen ift, und 
als ein feltenes Product der Grazien dort das höchfte 
Auffehen erregt, nach der Uberfetzung von Carl Friedrich 
Cramer in Paris, erfcheinen wird. Mit dem Druck 
daran ift bereits der Anfang gemacht worden. 
Leipzig d. 4 May 1801. 


Ein Ge- 


Vofset Comp. 


Neue Verlagsbücher von F, A. Leupold in Leipzig, 
zur Olter - Mefle 1801. 
Converíationslexikon mit vorzüglicher Rückficht auf 
die gegenwärtigen Zeiten. 4n Theilvs 2s Heft. 
(NB. Wird gleich nach der Meffe fertig. ) 
Becks, J. R. IP., Aphorismen zur Philofophie der 
franzófifchen Sprachlehre. g. Schrbpap. 8 gr. 
Beckii, Chrifi. Dan., Artis latine fcribendi praecepta. 
8. Schreibpap. $ gr. 
Der Freund des weiblichen Gefchlechts. Nach dem 
Franz. von J. G. Grohmann. 2te unverand. Aufl. 
, Tafchenform. in farb. Einband gebunden. I2 gr. 
Der Parveni in Paris. Luftfpiel in ı Aufe, von Le 
Scharron, Verfaffer der ** Novellen aus der neueften 
Zeit- und Sittengefchichte." g. — Schreibpapier. 
brofchirt. 5 gr. 


In der vorigen O. und D. Mefe waren neu: 


Auch ein Wort über Privattheater. Zur Beantwortung 
des ve Wort der Erinnerung ” und eines e Auffatzes 
in der National- Zeitung der Deutfchen”, diefen 
Gegenítand betreffend. g. brofch. 4 gr. 

Der Arrefkant, oder die Ähnlichkeit. Eine Operette in 
r Aufzuge. Aus dem Tranz. des Alexand. Duval, 
und nach der Mufik des Domenico della Maria. 8. 
brofchirt. 5 gt. 

Beytrag zu gelellfchaftlichen Tänzen für kleinere Zirkel. 
1s Heft, beftehend aus 8 Angleifen für 2 Violinen, 
z Flöte und Violoncello. Zweyte wohlfeile Auflage. 
Sanber in Kupfer geftochen ; nebft den dazu ge- 
zeichneten Touren, Tafchenformat in buntem Fut- 
teral. IO gr. 

Converíationslexikon mit vorzüglicher Rückficht auf 
die gegenwärt, Zeiten. 4n Theiles xs Heft. 14 gr. 

Haysmaens, F K., D,, Beyträge zur HKenntnifs der 
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kurfächfifchen Landesverfammlungen. 3 Theil. g. 
Schreibpapier. 123 gr. 
(NB. Mit diefem 3n Theile ift dies Werk ge- 
fchloffen. Alle 3 Theile zufammen koften x Rthlr. 
8 gr.3 

JFincklers, G. E. D., Anleitung zu Führung des In- 
jurienprozefies nach Saáchffchen Rechten. 8. Druck- 
papier. IÓ gr. 

In Commi[fon. 
Satyrifcher theologifcher Calender auf das Jahr xgoo, 
zu allerley Mutz und Anwendung. 8. brofch. rg gr. 
(NB. Diefer Calender ift keine periodifche, fon- 
dern eine Fin- für Allemal erfchienene fatyrifche 
Schrift, die auch in einem andern Jahre und zu 
jeder Jahreszeit ohne Rückficht auf das Wort 

Calender, erfcheinen konnte.) 


IL. Vermifchte Anzeigen. 


Urbanität gegen Tieifende. 

Unterfchriebner glaubt es einem reifenden gelehr- 
ten Publicum (chuldig zu feyn, die ihm vom Hn. 
Profefior Falter fen. in Berlin widerfahrne Aufnahme 
bekannt zu machen, um Andern eine ähnliche Behand- 
lung zu erfparen. 

Vom Hn. Geh. R. Meckel in Halle mit einem 
Empfehlungsfchreiben an Hn. Prof. PZ alter fen. ver- 
fehen, wurde mir nach mehreren fruchtlofen Gängen 
zu letztezm , bey deren einem ich von der Frau Ge- 
mahlin deffelben mit einem: "Er kann meinen Mann 
jetzo nicht fprechen, komm’ Er gegen 12 Uhr wieder” 
abgewiefen ward — zuletzt dennoch die Erfüllung mei- 
nes VVunfches zu Theil, und ich ward vom Hn. Prof. 
an der Treppe empfangen. Ich überreichte ihm mein 
Empfehlungsichreiben, das er — immer an der Treppe 
vor der Thure feines Zimmers -- durchlas, und mir 
drauf mit den Worten wieder zuwarf: “nehmen Sie 
es nur wieder, ich brauche es nicht; denn fehen Sie, 
all diefe Titel Geheimerrath, Ilofrach, find blofs um 
Ignoranz zu bedecken," 

Die Vermuthung eines möglichen Irrthums des Hn. 
Profeffors in Rücklicht meiner, theils, auch — ich 
geftene es gerne — der Wunfch von einem (onft ge. 
fchatzten Gelehrten etwas zu vernehmen, was feiner 
würdiger wäre, bewog mich noch zu bleiben, und vom 
Zweck meiner Reife u. f. f. zu fprechen. Allein er 
antwortete mir: “gut! ich empfehle mich Innen ”, gieng 
in fein Zimmer und — liefs mich ftehen. d 

Welche Erfcheinung In Berlin! welcher Contraft 
mit der Aufnahme der übrigen Gelehrten Berlins; eines 
Hufeland, Zenkers Formey, IV einer, Goerke; ‚Plurfinna, 
Mayer, Heim, Fritze etc,, denen ich, !0 wie den 
humanen Gelehrten in Marburg, -Görfügen, Halle, 
Jena etc., die ich kennen zu lerner das Glück hatte, 
meinen innigften Dank öffentlich. «itatte. 

J. F. D. jobitein, Dr. 
Geburtshelfer am Urgerhofp:tal ia Sirasburg. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero OS... =: = v 


Sonnabends den oten May'ıg O I; 


LITERARISCHE 
I. Univerfititen u, andere Lehranftalten, 


Jena, 


en 28, April erhielt Hr. Heinrich" PJalther,‘ aus 
Neubrandenburg, nachdem er feine Inaug. Diff.: 
Siftens disquifitionem rationis morborum ad flatum corpo- 
ris afthenicum , ohne Worfitz vertheidigt hatte, die me- 
dicin. Doctorwuürde. 

Den ıten May wurde Hn. Joh. Karl Chriftian Schnau- 
bert, aus Giefsen, alteftem Sohne des Hn. Hofr. und 
Prof. Schnanbert allhier, die medicin: Doctorwurde con- 
ferirt, nachdem er feine Inaug. Diff.: de palpebrarum 
morbis, ohne Vorfitz verteidigt hatte. 

Hr. Hofrath Nicolai lud dazu in einem Programm 
ein: de diagnofi inflammationum part. VII. 


Paris. 


Diefen Sommer hindurch werden in Paris unter an- 
dern von Millin archäologifche, von Faujas St. Fond 
und Desfontaines geologifche und botanifche Vorlefun- 
gen gehalten; .Eríterer liefet auf der Nationalbiblio- 
thek, die letztern zwey auf der Bibliothek des Natu- 
ralienkubinets. 


Cambridge. 


In England fängt es jetzt an gewöhnlich zu werden, 
dafs Gelehrte als Profefloren einzelner Wiflenfchafien 
umherreifen, : So wird jetzt Stancliffe, Fellow der Cam- 
bridger Univerfität und Profeffor der Chemie am Midd- 
lefex-Hofpital, ‚der über die gedachte VViffenfchaft. mit 
Glücke Vorlefungen in London, Leeds und Birming- 
ham gehalten hat, nach Hull gehen, um auch dort.feine 
Wißfenfchaft zu lehren. 


1 Akademieen u, gelehrte Gelellfchaften, 


Den 20. April hielt ‚die Kurfürftl, Akademie der 
Wiffenfchaften zu Munchen zur Feyer der Zurückkunft 
der regierenden Familie eine öffentliche fehr zahlreiche 
Verfammlung, welcher Ger Kurprinz beywohnte.  ı Der 
Freyhr.. von Aretin verlas in derfelben eine Rede: von 
den àalte&en Denkmäler der Buchdruckerkunít in 


NACHRICHTEN. 


Baiern und dem Nutzen ihrer nähern Kenntnifs, Zis 
gleich wurden fechs neue Mitglieder aufgenommen Cf. 


unten Art. VIIL 5.752.) und über einige Preisfchrifteg 
verhandelt. 


Í | 

Den s. April hielt: das National -Inftitut zu Paris 
eine óffent!. Sitzung unter. dem Práfidium des Confuls 
Lebruns“ Die darin vorgelefenen Auffätze waren: eine 
Abhandlung über den levantifchen Handel im Mittelal 
ter von Papon; eine andere über die VVallfahrten in 
Frankreich, von dem verfterbenen Legrand d' Auf; 
biograephifche Nachrichten, betreffend den Botaniker 
L’Heritier. und den tragifchen Dichter Leblanc, (Mit- 
glieder des In(lituts) von Cuvier und Collin d’Harle- 
ville; eiue Abhandlung von La Cepéde über die Folge- 
rungen, die fich in Beziehung auf die Theorie der Erde 
aus der-gegeuwärtigeg Vertheilung der verfchiedenen 
Gattungen von Thieren auf dem Erdboden machen las- 
fen; Bemerkungen über Pindar von Bitaubé; eine me- 
trifche Ueberfetzung einer Stelle der Iliade; Achilles 
Verzweiflung nach Patroclus. Tode von Dien 
Gedicht: Einfamkeit und Liebe von Ducis. ` 
i In diefer Verfammlung zeigte auch Cuvier dem 
Publicum an, dafs Dolomieu [eine Freyheit wieder er- 
halten hatte und. las ein Stück aus einem Briefe diefes 
Gelehrten vor, 

In der Sitzung der Claffe der moral. und politi- 
fchen Wiffenfchaften wurden an diefem Tage ein paar 
Abhandiuugen von dem unter der Directorial - Regie- 
rung nach Nordamerika abgegangenen Mitgliede, dem 
Exdeputirten Duport über die Infeln der Hudfonsbay 
a La, und über Saulnier’s Baumzucht in Nordame- 
rika verlefen. 


und ein 


Den 17. April feyerte das Parifer Lycée ein Trauer. 
feft zum Andenken de Maouftier's. Die Sitzung erof 
nete Üch mic einer, Symphonie; | dann verlas Fa elle 
einen Auffatz über des Verftorbenen Leben und Sch i- 
ten, und Compenon ein Manufcript deffelben "Le A ; 
eine Lobrede in Verfen.“ Zum Schluffe "de P 
von. Cherubini componizse Römanzg von ıDemoufier E? 

(5) A Trau- 
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Trauergefinge aus Baour Lormians galifchen Gedich- 
ten nach /Mareaux's Compofition gegeben. 


^ 


~ 


u " ` d 
Am 30. März hielt die Societe des fciences, lettres 
et arts im Pallaite Luxemburg ihre vierteljährige öffent- 
liche Sitzung, 
ftateten Berichte über ihre Arbeiter im verfloffenen 
Quartale, wurden, aufser mehrern Gedichten, von Ponce 
eine Abbandlung über die Analogie der Wiffenfchaften 


und Rünfte, von Renaud LagrelayereimAuflatz über das ri 


Gehölz, von Guyot des Herbier eine Lobrede auf den 
verftorbnen Botaniker Heritiers von Bebon eine. Ab-- 
handlung über die T'efte, von Taillafon Nachrichten 
über den Maler Julius Romanus vorgelefen, ~ : 


DL  Preife. 


In der Verfammlung der Kurfürftl. Akademie der 
Wiffenfchaften zu München am 20. April wurde be- 
kannt gemacht, daís auf die von der philofophifchen 
Claffe aufgegebene Preisfrage: o IT Wärme und Licht- 
materie eine und diefelbe Materie", die bereits Vor 2 
Jahren, vom Hn. Abt Arbuthnot in einer mit dem halben 
Preife von 25 Ducaten beehrten Abhandlung beantwor- 
tet wurde, ein Jahr darauf noch eine Beantwortung 
derfelben von Hn. Chrift. Sam. 7Z"eifs, der Med. Bacc. 
zu Leipzig eingegangen und wegen ihres Werths mit 
der andern flalfte des Preifes gekrönt worden fey. 
Da auf die von derfelben Claffe für das J. ıgor, 
aufgegebene Preisfrage: 
ee Sind wohl die, durch fo viele fich ganz unähn- 
liche Mitte, und auf veríchiedenen VVegen er- 
zeugten Stickgafe in allen ihren chemifchen Eigen- 
fchaften und ihrer Grundlage nach (dem einfachen 
Stickftoffe) vollkommen die nàmlichen mit dem 
der Atmospháre? Und hat die Salpeterfáure mit 
dem atmosphärifchen Stickgafe den rämlichen 
Stickftoff zu ihrer fauerfähigen Grundlage? ” 

nur eine Abhandlung eingelaufen ift: fo wird Be für 

das J. 1803. wiederholt. 

Zugleich giebt diefelbe Claffe für gedachtes Jahr 
1803. folgende neue Frage auf: 

* Sowohl durch die chemifche Analyfis als Syn- 
thefis verlangt man (die Frage beantwortet: ob 
das Braunfteinmetall ein wefentlicher Beftandtheil 
jeden Stahls und vorzüglich des nach B. Clonet 
Methode bereiteten:Gu(sftáhles fey? " 

Die hiftorifche Claffé legt fie dar J. 1802. folgen 

de Frage wiederholt vor: . 
«In welchen Schriften gefchieht baierfcher Bege- 
benheiten vom Urfprunge der baierfchen Nation 
bis zum testen Jahrhunderte "einige Meldung? 
Wer waren ihre Verfaffer? und welches hiftori 
fche Anfehen und Gewicht haben diefelben? ” 

h ‚Die zwey Preisfchriften der" philofophifchen Claffe 
mülfen bis zum r: November 1802., die Preisfchriften 
der hill. Claffe.: big: zum tr Noe, got an den akade- 
miíchen Secrétaig n. geiftl; Rath Ildef. Kennedy einge 

OZ 


Nach dem von dem Secretaire Simon gp" 
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fchickt werden. Der Preis ift die gewöhnliche goldene 
Medaille von 50 Ducaten. 


d 


Die von der moralifch - politifchen Claffe des Natio- 
nal-Inftituts zu Paris im vorigen Jahre aufgegebene 
Preisfrage : 

Den Einflufs der Gewohnheit auf die Denkkraft zu 
beflimmen, 
if, da die eingelaufenen Beantwortungen nicht befrie- 
digend ausgefallen find, vor neuem bis zum Ende des 
Junius 1802. ausgefetzt worden. 


IN. Bibliotheken. 


Wie bekannt, hat der Körig von Preufsen des ver- 
florbenen Prof. Forfters Bücherfammlung auf die köni- 
gliche Bibliothek für 8000 Rthlr. angekauft. Eine 
wichtige Acquiütion erhält diefe B bliothek jetzt auch 
durch eine prächtige engli£che Bibelausgabe in gr. Fol. 
mit Kupfern, die heftweife erfcheint,' und wovon jetzt 
(chon mehrere Hefte in Berlin angekommen find, 


V. Reifen. 


Aufser den Briefen verfchiedener Gelehrten, die 
gegenwártig mit dem franzüfi(chen Capitain ‚Baudin auf 
einer neuen Entdeckungsreife begriffen find, hat Jus- 
fien, Mitglied des Nationa!-Inflituts und Prafident der 
Société des obfervateurs de l'homme, die mit diefer Rei- 
fegefellfchaft in enger Verbindung Debt, ein Schreiben 
des Capitains Bazdins aus Teneriffa vom 5. Nov. erhal- 
ten, worin er den Eifer der ihn begleitenden Gelehr- 


ten rühmt. 


Bekanntlich find in London von Damberger’s Rei- 
fen zwey Ueberfetzungen erfchienen, ehe der da- 
fit gefpielte Betrug entdeckt wurde. Vollftändig wird 
das englifche Publikum davon in folgender Schrift un- 
terrichtet: The Shoemaker Schrödter, the Printer 
Taurinins and the Cabineimaker Damberger, 
three Travellers, who never travelled at all, but fabri- 
cated their accounts in one Manufactury. London, by 


Geisweiler 1801, 8. (x fh) 
VI, Entdeckungen und Erfindungen. 


Nach einem im franzöfifchen Bergwerks - Confeil 
erftatteten Berichte hat Brune, Eigenthümer der Eifen- 
fabriken von Sorel bey Anet in Gegenwart von 23 
Kennern eine neue Methode der Kohlenbrennerey ver- 
fucht, durch die nicht nur Zeit erípart wird, fondern 
auch mehr und beffere Kohlen gewounen werden. 


"Der Minifter der" ianern Angelegenheiten in Frank- 
reich, Hat in Rüciache Zur Brevets d'inventions (Privi- 


Tegien Tür die Erfinder) Folgetiöes Offentlich erkläert: 
ee Eini- 
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* Einige Perfonen dürften vielleicht glauben, dafs 
man durch die Gewährung eines Brevets die Güte der 
Procedur oder die Realität einer Entdeckung beftätige 
und Schritte zur Ausführung derfelben thue, ohne 
Och vorher von deren Nützlichkeit überzeugt zu ha- 
ben. Ich wiederhole daher, dafs das Brevet weder 
das Verdienftliche, noch die Priorität, noch den Er- 
folg einer Erfindung beweife. Es wird auf eine blofse 
Bittfchrift und ohne vorläufige Unterfuchung gegeben. 
Diefe weife Verfügung foll den Erfindern die Nothwen- 
digkeit einer Communication erfparen, die, wie fie viel- 
leicht beforgen möchten, gemifsbraucht werden könnte, 
oder wenigftens unnütz foyn dürfte, und überhebt die 
Regierung einer fchwierigen Unterfuchung und der Ver- 
antwortlichkeit eines Urtheils, welches dem Privatinter- 
effe fchaden könnte, Es wäre fehr zu wünfchen, dafs 
die Bürger und vorzüglich die Künftler fich mit den 
gefetzlichen Verfügungen über diefen Gegenftand genau 
bekannt machen möchten. Die Gefetze vom’ 7. Januar 
und 25. May 1791. enthalten alie nóthigen Belehrun- 
gen darüber". 8 


VII, Künfte, 


Bey der Ausflellung der Akademie der Künfte zu 
Berlin vom 15. Sept. u. f. Tagen vorigen Jahrs, zeich- 
nete fich unter 21 Stickereyen, die eingelaufen waren, 
die von der Frau Hofräthin Schlözer geb. Röderer in 


Göttingen nach einer guten Copie gearbeitete Madonna 
della Seggiola von Rafael ganz vorzüglich aus. Aufser 
der Bewunderung vieler andern Befchauer, die diefes 
Stickereygemälde auf fich zog, erhielt es den vollkom- 
meníten Beyfall des verdienftvollen und kuuftgelehrten 
Minifters Hn, von Heynitz *Auch die regierende Kö- 
nigimn verweilte fich mit fichtbarem Wohlgefallen bey 
diefem Product der künítlichften Nadel. Die Hünf(tle- 
sinn fah fich dadurch veranlafst, den Freyhn. v. Hey- 
nitz zu erfuchen, daffelbe Ihrer Majeftät, in ihrem Na- 
men ehrerbietigft zu überreichen.. Die Móniginn nahm 
es mit grofsen Vergnügen auf und liefs zu Bezeugung 
ihres Dankes der Frau Schlözer eine der fchóníten Va- 
fen aus der königl. Porcellainfabrik überfenden. Diefe 
Vafe ift etwas über ein Fufs hoch. Die Verzierung 
ift hellgrün mit vergoldeten Laubwerke. Auf der einen 
Seite ift das Bilänifs der Königinn in Miniatur gemahlt, 
in antiker Kleidung mit einem dunkelblauen Gewand; 
en medaillen. Auf der andern Seite auch ein Medail- 
lon róthlichet Grund, mit einem goldnen L. 


Wir ergreifen diefe Gelegenheit, einige Nachrich- 
ten von diefer vorzüglichen Hüußllerinn, für deren Zu- 
verlälligkeit wir bürgen können, hier beyzubringen. 


Frau Hofräthin Schlözey hat fich ver dem Jahre 
1782. nach und nach im mehrern Arten der Malerey 
verfucht, Ihr Vater fand eint, da fie achı-Jahr alt 
war (im Jabr 1761.) dafs fie rauben für fich fehr 
kenntlich zeichnete, Er liefs ihr darauf Zeichenftun- 
den geben, wiewonl nur durch einen ungelehrten Ma- 
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ler. Auch nach ihrer Verheirathung im J. 1769. fetzte 
fie diefe Zeichenftunden noch etwa ro Jahre fort. Sie 
hatte von jeher mehr Luft zu Figuren, als zu Blumen, 
Landfchaften u. d. gl. Von der erten Art zeichnete 
Be eine Menge Sachen, die ihr Gatte zu feinen hiftori- 
fchen Vorlefungen nützte. Zugleich verfuchte fie fich 
in Paftell, Tufch, al Fresco, und in den verwandten 
Künßen, im Radiren und Medailliren, 


Im Frühjahr 1782. kam ihr Mann von feiner Reife 
aus Rom zurück und brachte von dortigen Künftlern 
herrliche Stücke mit. Um eben diefe Zeit war der ge- 
lehrte und berühmte Künfller, der nunmehrige Profeffor 
Hr. Fiorillo, in Göttingen angekommen. Dieter wurde 
nun ihr Lehrer. In den folgenden Jahren ftudierte fie 
die Kunft auf Reifen, und fah die Meifterftücke in Sö- 
der, Braunfchweig, Mannheim, Strasburg u. f. f, Sie 
war foweit gekommen, dafs fie nach dem Jahre fich 
ans Porträtiren in Miniatur wagte, und es gelang. Sie 
befleifsigte fich daneben mit grofser Vorliebe der Stik- 
kerey. Und im Jahre 1789. ftickte fie einen Bacchan- 
ten 1 Fufs hoch. Aber dasFleifch fah, wie bisher bey 
allen folchen Stickereyen wie gefchunden aus, und glich 
entblöfsten anatomifch gezeichneten Muskeln. Herr 
Fiorillo bedauerte deshalb die unfägliche Mühe bey ei- 
ner folchen Kunftarbeit, warf aber zugleich die Frage 
äuf: ob es nicht möglich wäre, etwas zu erfinden, das 
nicht den Glanz hätte, den nothwendig lange Fäden ge- 
ben. Darauf erfand die Fr, Hofr. Schlözer den Runft- 
griff, das Fleifch ftatt mit Fäden, mit kleinen RKnötchen 
auszudrücken, welches nicht mit dem, was die Franzo- 
fen en noeuds nennen, zu verwechfeln ift, fondern einem 
erhabnen punctirten Stiche gleicht, den man mach Hn. Fio- 
rilto’s Vorfchlage den Schlözerfchen Stich nennen follte, 
fo wie der Cantonfche Stich, von der Caterina Cantona; 
einer berühmten Stickerinn zu Mayland im r6. Jahrh. 
den Namen führt. Aufser der fchon angeführten Ma- 
donna, find als vorzugliche Stücke der Künfllerinn 
anzuführen: eine Cleopatra und Auguft, nach Ange- 
lica Kaufmann, in Sóder bey dem Hn. v. Brabeck und 
ein Aefculap, für den Hn. Hofr. Beireis zu Helmftädt 
beftimmt. Wir fchliefsen diefe Anzeige mit dem Ur- 
theil des Hn. Hofr, Meiners in feiner Gefchichte des 
weibl. Gefchlechts IV. Theil 8.261. ‘So lange man, 
fagt der Vert, mit der Nadel malt, fo lange hat wahr- 
fcheinlich keine weibliche Hand folche Meifterftücke 
geliefert, als unfre Frau Hofr, Schlözer. Die Köpfe 
und Gruppen, welche diefe grofse Künftlerinn geliefert 
hat, find nach dem Urtheil von Kennern, in Rücklicht 
auf Zeichnung, Compofition, und felbft auf das fo un- 
endlich fchwer zu erreichende Colorit, fo mufterhaft, 
dai fcharfe Augen fie in geringen Entfernungen für 
wirkliche Gemälde von berühmten Meiftern ‚halten, 
Diele Kunftwerke find um defto bewundernswurdiger, 
da die Urheberinn derfelben fich in mehrern andern 
Künften und Kunftarbeiten auszeichnet, und zugleich 
die Pflichten erfüllt, welche ihr als Gattinn, Mutter 


und Hausfrau obliegen”. 


VIR, 
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VII, Beförderungen n.Ehrenbezeugungen. 


Der auch als Schriftfteller bekannte Viceprafident 
des Hoheits- und zweyten Kammer-Senats und des Con- 
fforiums zu Ansbach, Hr, Konr. Siegm. Karl Hänlein ift 
mit Beybehaltung feiner bisherigen S:ellen zum wirkl. 
hg). preufs. Kreisdirectorial-Gefandten im Fränkifchen 
Kreife, mit einer anfehnlichen Gehaltsvermehrung, er- 
nannt worden, fo dafs er ch künftig wechfelsweife 
zu Anfpach und Nürnberg aufhalten wird. 

Hr. Dr. Bretfchneider zu Jena, aufserordentlicher 
Profeffor der Medicin, hat von des Herzogs von S. Co- 
burg Durchl. den Charakter eines Raths erhalten. 

Hr. Forftrath Hartig zu Dillenburg ift als Ober- 
forfirath und Hr. Kammerfecretär Hatzfeld als Kammer- 
Afleffor angeftellt worden, 
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Die Kurfürftl, Akademie der VWViífenfchaften zu 
München hat in ihrer Veríammlung am 20. April fol- 
gende neue Mitglieder aufgenommen: 1) Hn. G, Freyhn, 
von Stengel, General-Landesdirections-Rath; 2) Hn. 
Fr. X. Baader, General Landes-Directions-Rath ; | 3) 
Hn. Sigm. v. Peigel, Kurfächf. Legationsrath; 4) Hn. 
J. G.Oeggl, Kurfürftl: Medicinalrath ; 5) Hn. Lor. 
Hübner, buet, wirkl. geiftl. Rath; 6) Hn. Er, X, Has 
berl, Kurf. Medicinalrath. 

Dem Hn. Benjamin Beresford, welcher Ach durch 
feine trefílichen Ueberfetzungen deutfcher lyrifcher Ge- 
dichte ins Englifche in feiner German Erato und andern 
Sammlungen Ruhm erworben, hat die philofophilche 
Facultät zu Halle die Doctorwürde ertheilt, und ihm 
das Diplom durch den zeitigen Decan Hn, Prof, /Z/oif 
ausferugen laffen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In Paris, bey Buiffon find feit kurzem erfchienen: 
Contes en profe et en vers par E, F. Lantier, auteur du 
Voyage d’Antenor, 3 Vol. x8. 4 Fr. 
Iiftoire du Directoire exécutif de la République fran- 
gaife depuis fon inftallation jusqu'au rge Brum. in- 
clufivement. Suivie de pieces juflificatives, 2 Vol. 
8- 9 Fr. 
Politique de tous les Cabinets de l'Europe pendant les 
regnes de Louis XV. XVI. 2e Ed. confiderablement 
augm, de Notes et Commentaires et d'un Mémoire fur 
te Pacte de famille par IL. P. Segur i'ainé. 3 Vol. g. 


12 Fr. 

Tableau hiftorique et politique de l'Európe depuis 1786. 
jusqu'en 1796. ob fe trouvent les principaux événe- 
mens du regne de Fred. Guillaume II. Roi de Pruife, 
et un Precis des Révolutions de Brabant, de Hol- 
lande, de Pologne et de France, par L. P, Ségur 
faiué , Exambafladeur, M. du cerps législatif. 


cende Edition revue et corr. 13 V. g. a fe, 


in Paris, bey Magimel find feit kurzem herausge- 
kommen: 

. Bibliotheque brittanique. N. 119-20. gr.g. 
De l'Architecture des F'ertereffes par C. F. Mandar. g. 
5Fr. 
Mémoires militaires et politiques da Gen. Lloyd, trad. 
‚et augm. de notes €t d'un précis fur la vie et le ca- 
ractere de ce Général par un Officier fr. 8- 


5Tr. 
Recueil de Mémoires, d'Obfervotions et d Expériences 
far l'Inoculation de la Vaccine. 8. P — 75C. 


Se 


Bey Moutardier in Paris find kürzlich erfchienen: 
Almanach militaire ou tableau fommaire des Victoires 
remportées par les armées de la Rép. fr. depuis le 
commencement dela Révolution. 12. IFr.rojc. 
Dictionnaire néologique des Hommes et des Chofes par 
le Couün Jacques (Beffroy de Reigny). 7 Cah. mit 
den vorherg. e art Ee, 
Etrennes pieufes, inftructives, hiftoriques pour l'an 
rigor. Dediecs aux dames qui profeffent la religion 
catholique et romaine. Ig. 6o c. 
Répertoire ou Almanach hift. de la Révolution franç. 
cont, tout ce qui f'eft pafle pendant les années 7-8. 
I2. x Fr.30 €. 
Traité des Maladies vénériennes par André Vacca Ber- 
linghieri, publié par P. P. Alyon, de la Soc. de Med, ` 
de Paris etc. g. 3 Fr. 
Traité raifonné de la Diftilation ou la Diftillation ré- 
duite en principe par M. Den, Diítill. Nouv. Ed. 
revue, corr. et beauc. augm, a V. 12.  3Ir.60oc. 


* 


II. Neue Kupferftiche. 


In Londos find feit kurzem folgende neue Kupfers 
ftiche ausgegeben worden : 

Baron Nelfon of the Nile, drawn from the life by S. 
de Cofier, Dec. 8. 1800. engr. by J, Stow and publ, 
by J. Brydon. Jan. 1. 1801. 2 (h. 6 p. 

Count St. Vincent, de Cofier pinx, J. Stow fc, Ebend, 

4 2 fh. 6 p. 

The Wafhington family. J, Paul jun., Philadelphia, 
pinx. E. Bells London, fc. bey Allen und Nightin- 
galle 15 fh. fchw. 1 Pf. z1íh. 6 p. ill, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 04. 


Mittwochs den 13% May 180r; 


T 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


J. G. Fichte fonnenklarer Bericht an das gröfsere 

Publicum über das eigentliche PY efen der neueften 
Philofophie. Ein Verfuch, die Lefer zum Ver- 
Ítehen zu zwingen. Preis rg gr. 


u wird, der Aufserung des Verfaífers in der Vorrede 
zu Folge, immer nochwendiger, dafs jeder, der 
fich zum gebildeten Publicum rechnet, und auf diefe 
Weife mit dem wiffenfchaftlichen Publicum wenigftens 
in einer äufserän Beziehung ftehr, einen Begriff von der 
Philofophie habe, wenn er auch der Philofophie felbft 
weder bedarf noch begehrt, daís er aufs mindefte, 
um feiner eigenen Ruhe willen, in feiner unwiffen- 
fehaftlichen Sphäre wifse, was die Philofophie nicht 
fey, nicht beablichtige, fuche oder leifte. Dieter Be- 
‚griff einer wiflenfchafrlicheh Philofophie und insbefon- 
dere der Wiffenfchaftslehre, welche für eine folche 
Philofophie fich giebt, folie in diefer Schrift den Lefern 
auf eine gemeinfafsliche Weite dargefiellt werden. 
Übrigens fetze freylich der Verfuch zum Verftehen zu 
zwingen den-Verftand fchon beym Lefer voraus, und 
diefer laffe fich freylich nicht erzwingen. 

Noch äufsert der Verfaffer, dafs dies das dritte Mal 
fev, dafs er über das VVefen und die Abficht feiner 
Wiffenfchaft fich erkläre, und hofft, dafs er nicht ge- 
nöthiget werden werde, es zum vierten Male zu thun. 
Diefe Schrift ift dem zu Folge zugleich als Einleitung 
in die neue Darítellung der WViffen(chaftslehre, deren 
Erfcheinung noch für diefes Jahr angekündigt worden, 
anzufehen. 

Die Verlagshandlung. 


Vom Briefwechfel ges neuen Hinderfreumdes, von 
K. A. Engelhardt, ift der zte Theil mit 2 Kupfern 
von Darnftedt und einer Melodie von JY erner erfchie- 
nen. (Pränum. Preis 8 Er: Ladenpreis 12 gr.) Diefe 
Fortfetzung des neuen Rinderfreundes, von welchem 


fchon längft die 2te Aufl. erfchienen ifr und eine fran- | 


zöfifche Überfetzung náchítens erfcheint, bedarf keiner 
Empfehlung, da fie ron der Jenaer und Erlanger Lit. 


Zeitung, von der pädagog. Biblicth. und andern krit, 
Zeitfchriften fchon längft als zweckmüfsig,. belehrend 
und unterhaltend empfohlen worden ift. Da der Ver. 
faífer mit den vaterjindifchen geogr. Arbeiten, welche 
ihn bisher von der Fortfetzung des Briefwechfels ab- 
hielten, zu Stande ift, fo erfcheinen die folgenden 
Theile regelmäfsig auf einander. 
Leipzig, im May ıgo1. 
J. A. Barthifche 
Buchhandlung, 


Mit einer zum Druck beftimmten Überfetzung des 
franzöf. Romans: 
Irma, ou les malheurs d’une jeune orpheline, hifloire 
indienne par Guénard. 4 Vol. 
bin ich jetzt befchäftigt, und zeige dies, unangenehmen 
Collifionen vorzubeugen, hiermit an. 
Ballenftledt, im April 1801. 
F. Gottfchalck. 


II. Neue Kupferftiche, 


Für den Freund der fchónen Natur und für dea 
Liebhaber der darftellenden Kunft follten die Schön- 
heiten vaterländifcher Gegenden wohl allezeit die inte- 
reffanteften feyn. In Deutichland war diefs bisher 
ein feltner Fall, — “Italien! Italien! die Schweiz! 
die Schweiz!" — das war das l'eldgefchrey unfrer 
Laná(chaftsmaler, die undankbar oder blind gegen den 
Reichthum ihres Vaterlandes, nur auslandifche Fluren 
zu Gegenftánden ihres Pinfels wählten, aber auch nur 
dann Ruhm und Lohn für ihren KunftHeifs fanden. 

Doch nicht immer war Deutfchlaud fo ungerecht 
gegen das Vaterländifche. Die unterzeichnete Kunft- 
handlung hatte Gelegenheit, hievon eine angenehme 
Erfahrung zu machen. Mitten untr ‚den Schreckniffen 
eines für Kunft und Handlung gleich verderblichen 
Krieges kündigten wir vor einigen Jahren vier Parthieen 
des PVeifsenfteins (der jetzt FFfilheimshöhe heifst) bey 
Caflei an, die eben fo intereffent durch die Wahl des 
Gegenftandes, als durch den Fleiis der Bearbeitung 

(5 B werden 


KI SES 


werden follten. Der zahlreiche Abfatz, während eines 
ungüníligen Zeitpuncts, und die fleigende Werth- 
fchätzung derfelben, ungeachtet des erhöhten Preifes, 
beweist uns, dafs wir unfer Verfprechen erfüllt haben. 
Auch haben competente Dichter diefer Unternehmung 
ale Gerechtigkeit widerfahren laffen. Der Verfafler 
der Briefe über Augsburg im Sten Stücke des fünften 
Bandes der neueften Staatsanzeigen, zählt die Blätter 
des Hn. Schröders zu den beften Producten deutfcher Art 
x"d Kunt, und Hr. Profeílor Jufi in Marburg hat 
ihnen in feinen Heffifchen Denkwürdigkeiten ein eignes 
Capite] gewidmet, worinnen er dem trefflichen Grab- 
Bichel des Künßlers Gerechtigkeit widerfahren läfst, — 
Diefs fey Vorrede genug, um das Publicum auf die 
Erfcheinung von fechs neuen Parthieen der YI ilhemshóhe 
von der Hand deflelben Künftlers aufmerkfam zu 
machen. Die Gegeuftände diefer fechs Blätter und die 
Ordnung, in welcher fie erfcheinen follen, find 
folgende: 

I. Der Tempel des Mercurius und die Wohnung 

des Pluto, 


II, Der Wafferfall ohnweit des linken Schlofs- 
flugels. 

III, Die Bagatelle, 

IV. Felfenek, ein Pavillon mit einer fehr reizen- 
den Ausficht in den Hintergrund. 

V. Die Cafcaden, die zum Aquaeduct führen, 
mit der neuen Brücke und der Ausächt auf die 
Teufelsbrücke in den Hintergrund. 

VI. Der Steinhoferifche Wafferfall, 


Die Zeichnungen find von dem Hn. Maler Kobold dem 
Jüngern. Treue, Wahrheit, Leichtigkeit und fchóne 
Halung des Lichts bezeichnen die Arbeiten diefes 
Künftlers, der für die Schönheiten der Natur Gefühl 
und Anwendung hat. 

Die Grófse des Stichs ift ein Schuh Breite und 
acht Zoll Höhe. Das Format ift oval, Die fechs 
Stücke erícheinen in deer Jahren, je zwey und zwey. 
Der Subfcriptionspreis ift 3 A. für zwey Stücke. Der 
"Termin hiezu fteht bis Ende July offen. + Nachher 
koítet des Blatt ftatt 1 fl. 30 kr. unausbleiblich 2 fl. 
24kr. Nächften Michaelis hoffen wir das erfte Paar 
den Subfcribenten abzuliefern. Fur Heffen nimmt Hr. 
Schröder in Caffel Sub(cription an, Die, welche fich 
durch Subfcribentenfammeln um die Unternehmung 
verdient machen, geniefsen zehn Procente. Alle Zu- 
fchriften erbitten wir uns Poftfrey. - 

Möchte doch auch der günftige Fortgang diefer 
Unternehmung ein Zeuge von der fteigenden Liebe zur 
Kunft feyn. Wir werden an unferm Theile alles thun, 
um das uns bisher gefchenkte Zutrauen nicht zu ver 
fcherzen, und durch allen Aufwand für die Schönheit 
der Ausführung zu zeigen, wie hoch wir das Publi- 
€um achten. 


Augsburg, im April 1801. 


Martin Engelbrecht’fche 
Aunfthandlung. 
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UL Bücher fo zu verkaufen, ~“ 
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Nachfolgende Bücher follen auf die Art an den 
Meiflbietenden überlaffen werden, dafs fie demjenigen 
Liebhaber zugefandt w:rden, der auf eines oder an» 
deres derfelben bis zum rten Auguft Igor das hóchíte 
Gebot an die Trofchelfche Buchhendlung in Danzig 
franco einfender, 


In Folio. 


1. Die deutfche Bibel, welche Anton Sorg I477 zu 
Augsburg gedruckt hat. 

Cfr. Panzer literar. Nachr, von den allerälteften 
gedruckt. deutfchen Bibeln. p, 56. — Ein vortref- 
lich erhalsenes Exempl. ohne den geringften Fleck. 

3. Liber epiftolarum Auguílini Epifcopi Hipponenf. 
Ecclef. Bafilae. Jo. de Amerbach 1493. 

Cfr. Bunemann. p. 23. 

3. Auguftinus de Civitate Dei c. commento, Friburga 
1494. — Ejusdem de Trinitate. f. loco. 1494. 

4. 5. Brittania, or a chorograph. Defcription of Great 
Britain and Irland, written in latin by W. Camden, 
and transl. with improvements by E. Gibfon. I. Edit. 
with Maps, Medals and other Copp. Pl. II Vols, 
London. 722. 2 Frb. 

6. Les Ouvrages d'Architecture de Pierre Poft, ay, 
74 Plench. Leide. 715. — Les Doug, Oeuvres 
d’Architecture de Ph. Vingbooms. IJ. Tomes ay: gx 
Planch. Leide. 715. Frb. 

7.— 11. J. A. Scheuchzeri Phyfica Sacra. IJI, Tomis 
abfoluta c. 850 Tabb. aen. Aug. V. 731. — 93. 

5 faub. Frb., wovon 2 die Kupfer enthalten. 

12. 13. F. C. Brückmann unterirdi(che Schatzkammer, 
oder Befchreib. aller Bergwerke in allen vier Wels 
theilen. 2 Thle. m. v. K. Braunfchw. 727. 30. 

2 faub. Frb. 

I4. P. Baldaei Befchriving van Malabar, Coromandel 
en Ceylon. m. v. R. Amft. 652. Ppb, 

15. Atlas ou Cartes générales de toutes les Parties du 
Monde tant anciens que nouveaux par Sanfon. Paris, 
653. av. x13 Pl. faub. Mrb, 

16. L’Art de Tourneur par C. Plumier, av. 80 Planch, 
Paris. 749. Ldb. , - 

17. C. G. Ludewig terrae mufaei regi Dresden Be, acc, 
terrar. figillatar. figurae. Lip, 749. Frb, char, fcript. 

18.-— 21. Nouveau Theatre d'Italie, ou Defcript. de 
fes Villes, Palais, Eglifes — __ fur les Deffing de 
feu Jean Bleau. IV Tomes, av, 976 Planches, Haye. 
724. 4 Englb. form. atlan;, Pracitwerk, 

19. Solemnités à l'enterrement du Ro: Adolph Frederic 
et au Sacré de Guftav DI. p. P. Hoding en franc. et 
fued, Stockh. 772. Ppb, Lauter Kupfer. 

20.— 24 The Antiquities of England and Wales; by 
Fr. Grofe. IV Vois. London. 773. 76. A Collection 
of Plans to the antiquities. V Bände. 

Auf Perzamentpap. in 352 vortrefilichen Kupfern 
und 34 Plans. Ein Prachtwerk vom erften Range. 

25. 26. Marc, Malpighi 0.0. II Tomi c. m, fig. 

Longen, 
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London. 686. — Ejusd. Op. pofthuma c. Aut. vita 
et eífig. c. m. fig. Lond. 697. 2 Hornb. 
Op. praeftantifs. et rarum. 


ez, 28. J. Commelini Horti medici Amftelodamenfis . 


Defcript'o et (224) Icones, c. not. Ruyfchii et Rige- 
larii. II Tomi. Amt, 697. 2 Mrb. gold. Schn. 

29. G. E. Rumphius amboinfche Rariteitkamer or Be: 
Íchriving van Schaalvifchen, Krabben, Horntjes en 
Schu'pen, Mineralen. en Geflenten, met do Koppern. 
Amit. 705. Mrb. gold. Schn. 

30. Hiftoire de Guillaume IIT, par Medailles, Infcrip- 
tions, Arcs de Triomphe cet, p. N. Chevalier. av. 
fig. Amít, 692. Pgb. 

$1. Euclidis — elementorum Lib. XIII. cum expofit, 
Theonis. Venetiis in aedib. Jo. Tacuini 1517. Htdb, 

Cfr. Clement. T. VIII. p. 144. i 

32. Archimedis Syracuf. monumenta omnia, quae 
extant ex tradit, Fr. Maurolici. Panormi. 685. Pgb. 
Edit. rarifs. Cfr. Salthen. p. 319. 

33. Paulus Orofius, Venetiis p. Mag. Chriftoph de Penfis, 
1499. Pgb. Exemplar opt, Editionis rari(s. 

34. Aviceuna de animalibus per magiftrum Michaelem 
Scotum de arabico in latinum translatus. S. L. et A. 
Frb. Editio rariffima et antiquis(ima, 

$5. Batailles gagnées par le Pr. Tr, Eugen de Savoye 
depeintes et gravées en taille-douce par Huchten- 
burg av. Explicat. hiftorique p. J. Dumont. Haye. 
725. —  Hiftoire militaire du Pr. Eugen de Savoye, 
du Duc de Marlborough et du Pr. de Naíleu. Par 
Dumont. Ii Tomes av. Planch, Haye, 729. Mrb, 
from atlant. Prachtwerk. 

36. Il Theatro de gl’ Inftrumenti et Machine di M. 
Jac. Beffoni con una Dichiaratione dimoftrativa di 
Beroaldo et illuftrat. p. G. Pafchali c. 57 fig. Lione. 
582. Pgb. Lib. raris. 

$7. 38. Hiftoire de Charles VI. Roi de Fr. ecrite fur 
les Mémoires de Guy de Monceau et de Ph. de Vil- 
lette p. le Laboureur. D Tomes. Paris. 663. g Pgb. 
Cfr. Bauer fuppl. IT. p. 169. 

$9. Cherubinus Aurelianenfis de Vifione perfecta, f. 
de ambor. vifionis axium concurfu in eod. objecti 
puncto, c. fig. Paris. 678. Peb. lib. rar. 

40. Defcription del Mouallerio de 8. Lorenzo de el 
Efcoriale par de los Santos. c. fig. Madrid. 698. 
Pgb. Lib. rar. 

41. Guidi Ubaldi e Marcionib. Montis Mechanicor. 
libet. c. fig. Pifaur, 577. Frb, Cfr. Bibl. Chrift, I. 
p. 373- 

42. R. Hooke Micographia or Defcription of minute 
Bodies made by magaifying Glaffes, with 38 Cuts, 
London. 665. Pgb, cfr, Vogt p. 352. 

43. V. Wing Aftronomia britanica. London. 669. Frb. 

44. J. Bullieldi Aftronomia philolaica. Paris. 645. Frb. 

45. E. Ofwaldi Schreesenfuchfi Comment, in notas 
theoricas Plauetar. Georg, Purbachii, Baf., Henr. 
Petri. Pgb. Opus rarifs. 

46. Guftavi Seleni (Augufti Ducis Brunfw.) Crypto- 
menityces et. Cryptographiae Lib. IX, Luneb. 62%: 
Pgb. cfr. Vogt p. 619. 


Kegel 
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47. Spiegel der Arzney gemachet und widrumb mit Ernf 
überfehen und gebeffert durch Laurentium Phriefen, 
Strafsburg b. Grüninger. 529. Pgb. 

48. Joh. Ulr. Kraufe Biblifches Engel- und Runftwerk 
mit 30 faub. Rupf. Augsb. 705. — Deffelb. hifto- 
riche Bilderbibel in 5 Theilen mit 135 Kupfern. 
Augsb. 700. Pgb. 

49. G. J. Vofli Etymologicon ling. lat, Amft. 662. 
Hornb. 

50. J. Spanhemii Opera ad Geographiam, Chronologiam 
et Hiftoriam S. fpectantia, c. fig. Lugd. B. 70r. Pgb, 

5x. B. P. v. Chemnitz königl. fchwedifchen in Deutfch- 
land geführten Krieges, ı Theil. A. Stetin 648. II 
Thlé. Stockholm. 653. Lib. rariís. cfr. Vogt p. 191. 

52. M, Vitruvius per Jocundum folito caftigatior factus 
cum figuris et tabula ut jam legi et intelligi poflit. 
Venetis p. Jo. de Tridino al. Tacuino r5rix. — 
De afe et partibus ejus Libri V. Guilliel. Budaei, 
In edib. Afcenfianis 1514. — Melopiae, f. Harmo- 
nicae Tetracenticae fuper XXII. genera carminum 
per Petr. Tritonium —- fecundum naturas et tempora 
fyllabar. et pedum compof. et regulatae ductu Chunrdi 
Celtis. impr. Aug. Vind. induftr. Erh. Oglin, Expenf. 
J. Riman al de Canna ez Oringen. c. fig. S. L. et 
A. Pgb. 

Libri rarifbmi, cf, Fabricii bibl. lat, — Freytag 
adpar. I. p. 376. Vagt 

53.— 57, À. C. Zaluski Epiftolae hiftorico - familiares. 
Tomi III, in V Volum. divif. Brunsp. 709 — ı1. 
5 Feb, Vogt. p. 733. 

58. J. A. a Werdenhagen de rebus publicis hanfeat. c. 
m. tab. aen. Trancof. 641. Hmrb. cfr. Vogt p. 7233. 

59. Epiftolarum Erafmi Rott. Lib. XXXI. et Melans 
tonis Lib. IV. quib. adj. Th. Mori et L. Vivis Epi- 
ftolae. London. 642. Hmrb. 

60. Tapideries du Roi, nach den Originalen gezeichnet 
und in Kupfer gebracht von Joh. Ulr. Kraufe, 
Augsburg. Ppb. 

61. — 73. Ulyís. Aldrovandi Opera Omnia, 
piae. €. m. fig. 

61.— 63. Ornithologia. III Tomi. Bon. 646. 
64. de quadrupedib. folipedib. Bon. 649. 
65. quadrupedum bifulcór, hift. Don. 642. 
de quadrupedib. digital. Bon. 645. 
67. de pifcibus et de cetis. Bon. 638. 
68. de reliquis animalib. exfanguib. Bon. 648» 
69. ferpentum et draconum hiftor. Bon. 64% 
vo. de animalib. infectis, Bon. 638. 
7x. monfirorum hiftoria. Bon. 642. 
a. Mufeum metallicum, Bou. 642- 

73. Dendrologia. Bon. 668. 
Opus rarillimum , exemplar optime confervarum. 
74. Profpectiva cois. d. Johannis archiepifcopi Catau- 
rienfis ad unguem caftigata — p. Facium Cardanum 
Mediolanenf. c. fig. Sine loco et Anno. Alt Pgb. Lib. 

antiquifs, et rarifs, cfr. Bibl. Chrift. I, p. 375. 

25.— 78. Hifteire d'Angleterre, d’Ecofle et d’Irlande 
p. Mr. de Larrey. IV Tomes, Rotterd. 697 — 713. 
4 Frb. mit 67 faub, Portraits nach van der Werft 

75. Fun 


Bon 
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79. Fundatoris, Curatorum, Profefíorum Academiae. 
Lugd. Batavae effigies, ut et aedificiorum profpec- 
tus, lat. et gall. C 148 tab. aen, Leidae 723. faub. 
Frb. 

g0. Ad. Olearii Befchreib, der oriental. Reifen, m. v. 
(aub. Kupf. Schlefsw. 647. Pgb. mit geld. Schnitt. 
Sauberes Exempl. 


In Quarto. 

f. Erucarum ortus, alimentum et Paradoxa Metamor- 
phofis, p. Mar. Sybil. Merian, c. 150 tab. aen. ad 
viv. coloratis. Erb. Op. rarifs. et fplendidifs. 

2.— 4. €. Bauhini Pinax Theatri botanici — opus 
XL. annor. Baf. 671. — Ejusd. Prodromus Theatri 
botan. €. fig. Francof. 620. — Ejusd. Phytopinax. 
Baf. 596. Libri rarMs. 

e, — 7. Hiftoire de Charles XII. p. J. A. Nordberg en 
1V Tomes. Haye 748. 3 Frb. 

g.— 12- Hiffoire de Papes en V Tomes. Haye 734. 
5 faub. Frb. 

13.— 23. Hiftoire générale d'Allemagne par le P. 
Barre en X Tomes et XI Volumes, av. Vign. Paris 
748. tX faub. Frb. 

24. 25. Verfailles immortalife en franç. et latio par 
de Monicart et le Teftu, en II Tomes, av. fig. en 
t. d. Paris 720. 2 Frb. 

26.—— 43. Hifteire et Mémoires de l'Academie royale 
des (ciencss et da belies lettres de Berlin, les années 
1745 ju'qu'en 1759. av. fis. Berl. 746. 66. La 
mème hift. et mem. les annéss 1762. 64. 69. X8 
geh. Db. u. cr. mal. 


44. —- 60. Agademiae naturae curiofor. Ephemezides, 


in X Centur. divifae. Francof. et Lipf. 713. c. f. ae. 
— Ejusd. Acta in X Volumina divifa, Norimb. 727. 
— 54. c. f. ae, — Ejusd. nova Acta. Tom. Lett, 
c. f. ae. 757. 61. I7 faub, Frb. 

61. C. Scheiner Pantograplice, f. ars delineandi per 
Parallelogrammum lineare, c. fig. Romae 631. 

Cfr. Bauer IV. p. 35- 

62. Labyrinte de Verfailles, avec 39 fig. en t, d. 
Paris L'Impr. roy. 693- 

63. — 67. Deguigues Gefchichte der Hunnen und Tür- 
ken, der Mogols u. a. Tartaren. 4 Bde, nebít der 
Einleitung. Greifsw. 768. 71. 5 Henglb. 

68.— 75. CF. Pauli allgem. preuls. Staatsgefchichte 
m. K. 8 Thle. Halle 760. 6g. 8 Frb. 

26.— 84. I, C. Adelungs pragm. Staatsge(chichte 
Europens nach Kaifer Karls IV. Ableben. 9 Bände. 
Gotha 762. 69. 9 faub. Eglb. 

85. Wahrhafte Hiftorien von den grewlichen und ab- 
fchewlichen Sünden und Laftern, auch feltzamen 

. Abendtheuren Doctor Johan Faufti, durch "CG R, 

' Widman. 3 Thle. Hambg. 599. Pgb. Ce, Bauer 
IV. p. 299. Bibl. Feuerlin p. 627. 

86.— 106. (J. Kanold) Sammlungen zur Natur und 


pen—G—À—À 
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Medicin- Kunt und Literatur Gefchichte von 1717 

bis 1726 nebít 4 Suppl. Bänden und Büchners Uni- 

ES Corgi m. v. K. Breíslau 718. 29. 2r faub. 
gb. 

107. Jo. Trithemii Polygrephia c. clave et A. a Glaus 
burg Explicationib. Francf. 550. Pgb. Edit. prima 
variis. Cfr. Bauer IV. p. 213. 

I09.—- 122. Commercium litterarium ad rei medicae 
et fcientiae natural, increment., ab initio 1731 ufq. 
ad A. 1745 inciuf. c, tab. aen. Norimb. 731.— 45. 
15 P. Bände. 

123. G. Martii de Homine Lib. II. c. Georg. Merulae 
Annotatt. Baf. 517. Cfr. Gerdes p. 133. 

124. Fr. Bouffueti Natura aquatilium carmen in univerf. 
G. Rondeletii Hift. de pifcib. marin. c, m. fig. Partes 
If. Lugd. 558. Lib. rarifs. 

125. Tractatus de Proportionum inftrumento, 
Galilaeo Galilaei. Argent. 635. Peb. 

126. La Venaria reale Palazzo di Piacere e di Caccia, 
ideato dall Carlo Eman. II. defcritto dall Conte A. 
di Caftellamento, c. 60 fig. Torino 674. Lib. rar. 

127. 129. Bibliotheque des Artiftes et des Amateurs 
par Áhbe de Petity, II Tomes en III Volumes, av. 
gr. nomb. des trés belles fig. Paris 766. 3 Bb. 

130. I31. [uflructions pour les Jardins fruitiers et 
potagers, p. Mr. de laQuintinye, av. fig. II Tomes. 
Paris 746. 2 Mrb. 


aut, 


In Octavo. 


I. 2. Dictionnaire lyrique portatif, p. Mr. Dubreuil en 
II Volumes. Paris 764. 2 Pb. ganz in Rupfer ge- 
ftochen. 

3. Die gantze Bibel, der ebraifchen und griechifchen 
Wahrh. nach vertsütfchet, Zurich, C. Frofchouer 
1533. fchw. L. B. Ed. rarifs. cfr. Vogt, Bauer cet. 

4. 5. The modern Praxis of Phyfic, by J. Ball, in II 
Vols. London 762. 2 Eelb, 


(6. — 29. Göttingifche Anzeigen von gel Sachen, von 


1748 bis 1771. (der Jahrg. 62. u. 65. fehlt.) 24 
Bände, das übrige roh. 

40.— 35. Hifloire de l'avenement de la Maifon de 
Bourbon au Trone d'E(pagne, dediée au Roi p, Mr, 
Targe. VI Tomes. Paris 772a. 6 Mrb. 


—— 


Es ift die VValtonfche Pelyglotte nebft Caftelli Lex 
Heptagl. gut conditionirt, aus der Hand zu ea. 
Sie wird demjenigen überlaffen werden, der bis A 
Ende Auguft d. J. in poftfreyen Briefen an Unter- 
fchriebenen das höchfte Gebot thut. so Rthir. find 
bereits darauf geboten, 


Göttingen, 4. 39 April ıgor. 
Fr. Wilken, 
Repet: der theol. Facult.. 


oër 


INTELLTOTYNWNZBLATT 


762 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 035. 


ren 


Mittewochs den 135" May rigor 


ki 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Ausländifcher Nekrolog. 


Mrs. Mary RosBınson, 


geftorben den 26. December | 1800. 


p: englifche Dichterinn, deren Biographie den Ge- 
genftand diefes Ab(chnittes ausmacht, ift in Deutfch- 
land langft durch mehrere Romane und zum Theil auch 
durch ihre Gedichte bekannt; von ihren eben nicht 
fehr gewöhnlichen, zum Theil fehr traurigen, Lebens- 
umftänden aber, hat man erft nach ihrem Tode nähere 
Nachricht erhalten, und zwar unter andern im ATonthly 
Magazine ıgor. Febr. das bey folgenden Nachrichten 
als Hauptquelle diente. 

Mrs. A. wurde zu Brifol geboren. Ihr Vater, Mr. 
Darby, ein geborner Irländer, ftarb im Dienfte der rus- 
fifchen Flotte,- als Befehlshaber eines Schiffs von 74 
Kanonen; ihre Mutter rechnete den berühmten Locke 
unter ihre Vorfahren. Die eríte Erziehung erhielt fie 
in der Schule der bekannten Mifs Hanna More; fp&- 
terhin befuchte fie eine Erziehungsanftalt bey London. 
Hier wurde fie zufällig mit einem Mr. Robinfon be- 
kannt, der damals bey einem Advocaten in London 
Schreiber war. Die Folge diefer Bekanntfchaft war 
eine gegenfeitige Liebe und eine nur allzurafche eheli- 
che Verbindung 

Mifs Darby war damals erft funfzehn Jahre alt, 
und Mr. Robinlon war noch nicht in der Lage, gehörig 
fur eine Familie zu foroen. Das junge Paar gerieth 
aus einer Geldverlegenheit in die andere, und endlich 
mufste daffelbe fogar ins Schuldgefängnifs wandern, 
Diefe traurigen Umftände waren die erfte Veranlaflung 
für Mrs Re Öffentlich als Schriftftellerinn aufzutreten. 
Ein kleines Bändchen Gedichte, das fie damals (1775) 
herausgab, verfenafften ihr, befonders durch Vermitte- 
lung der Herzogin von Devon(hire, anfehnliche Un- 
ter(tützung.  Jndeffen war diefe nur ein Palltat'vmittel; 
und fie fah fich genöthigt, eine reichlichere Hülfsquelle 
aufzufuchen. Dief- fand fie auf der Bühne; De enga- 
girt- lich bey dem Drurylane Theater, und fpielre hier 
die Rollen Lady Macbeth, Juliet, Ophelia, Rofalinde ; 
Imogen, Viola, Palmira, Octavia, Statira uud Per- 
dita, 


In der letzten Rolle gewann fie den Prinzen von 
Wales, und ihre damaligen Umftände machten fie ze- 
neigt, feinen Vorfchlägen Gehör zu geben Diele Verbin- 
dung dauerte jedoch nicht volle zwey Jahre, und fie wufste 
fich während diefer Periode ihres Lebens fo zu betra- 
gen, dafs fie in der Achtung des Publicums nichts ver- 
lor. Aus fichern Quellen will man wiffen, dafs fie 
eine Verfchreibung des Prinzen auf 20,000 Pfund durch- 
Deich, Der Prinz entliefs fie mit einer lebenslängli. 
chen Penfion von 500 Pfund, und mit einer Penfion 
für ihre (und Mr. Robinfon's) Tochter von 200 Pf. St. 
Überdiefs befafs fie noch für gooo Pf. Juweelen; und 
fpäterhin kam der Ertrag ihrer Schriftftellercy der ge- 
dachten Penfion ziemlich gleich. Bey einem weniger 
fanguinifchen Temperamente hätte fie demnach jetzt 
ruhig und zufrieden leben können. Aber eine unglück- 
liche Liebe zu einem jungen Wüftling machte ihr übri- 
ges Leben elend, Der Liebhaber hatte einer Geldver- 
legenheit wegen, welcher Mrs. R. eben abzuhelfen im 
Begriffe war, die Flucht ergriffen; Mrs. R. eilte ihm 
nach, und zog fich, bey Dreuger Witterung nur leicht 
angekleidet, eine Erkältung zu, die ihr auf ihr übriges 
Leben fo fehr den freyen Gebrauch ihrer Glieder raub- 
te, dafs fie von diefer Zeit an weder gehen noch fte- 
hen konnte, und fich aus einer Stube in die andere tra» 
gen lafen mufste. Doch tröltete fie fich über diefg 
traurige Schickfal immer mit dem Gedanken, dafs fie 
den Zweck jener Reife erreicht hätte. 

Bald nach diefem Vorfalle unt-rnahm fie eine Reife 
nach dem feften Larde, auf der fie fünt Jahre in Ge- 
fellichaft ihrer Tuchter und Mutter fo angenehm zu- 
brachte, als ihre Gefundheirsurflánde es verflätteren, 
Nach ihrer Rückkehr im J. 1799. befchäftigte fie fich 
fleifsiger als vorher, mit der Schriftft-l!erey, bis wenige 
Wochen vor ihrem Tode,. die noch durch neue Geid- 
verlegenheiten und fchmerzliche Umftande verbittert wur. 
den, mit euer Feftigkeit und einem Glücke, die bey 
ihren ehemaligen Unfällen und beftäudigen körperlichen 
Leiden, in Erftsunen fetzt. 

Ihre Schriften, von denen Reufs (bis 1790.) nur 
wenig anführen konnte, beftehen, aufser einem politi- 
fchen Pamphler und einer Üeberfetzung aus dem Deut- 
fchen. in metriichen Gedichten, befonders in der iyri- 
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fchen Gattung, in Schaufpielen und Romanen. Sie be- 
gann, wie wir oben bereits erwähnten, 1775. mit einer 
kleinen Sammlung vou Gedichten, worin (^h ein rei- 
ches Genie, ächte Sprache der Empfindung und ge- 
bildeter Gefchmack zeirt», Späterhin (1777) gab fie 
Captivity, a Poem ; and Celadon and Lydia, a Tale und an- 
dere matzifche Gedichte heraus, die gemeinfchaftlich 
1791. und 94. in 2 Bänden erfchienen. Nebenbey 
liefs fie 1793: einige andere Gedichte drucken. (Vgl. 
Repert. d. Lit. 1791-95. XIV. n. 1390. wo auch 
the Beauties of Mrs. R. angeführt werden.) Noch er- 
fchienen befonders: Monody to the Memery of Sir Jo- 
fuah Reynolds (1792). Monody to the Mem. of the 

ween of France (1793) und: Ode to the Harp of 
the late accomplifhed Louifa Hauway (1793) die ihre 
vorzüglichen Talente zur elegifchen und lvrfchen Gat- 
tung von neuem bewährten. Sappho and Phaon in a 
feries of legitimate Sonnets, with Thoughts on poetical 
fubjects and Anecdotes of the grecian Poets (1797) find 
Mufter achter Sonette (Val. A. L. Z. 98. IB. N. r8o.). 
Auch zeigte fie fich durch: Ainji va le monde, (unter 
dem Namen: Laura Maria) und durch modern man- 
ners, a Satire in two Cantos in den Reihen der fatiri- 
fchen Sittenmaler. Ihre letzten metrifchen Preducte: 
Lurical Taies find vielleicht auch die anziehendelten 
ünter allen, fo fchleunig auch manche diefer Erzählun- 
gen entftanden. 

Im dramatifchen Fache trat Mrs. H. aufser einer 
ältern, jetzt vergeffenen Farce: the lucky Escape (1775) 
amit the Sicilian Lover, a Tvug. in 5 A. (1796) nicht 
ohne Beyfall auf. | 

Weit unter den bisher angeführten Dichterwerken 
frehen die Romane der Verfaferin. Diete find grófs- 
tentheils Proäucte der Eile; doch verdienen fie, da es 
ihrer Urheberin keinesweges an Erfindungskraft und 
an der Kuuft der Darftellung fehlte, immer noch den 
Vorzug vor vielen andern Arbeiten ihrer Nebenbuhler; 
und grade durch disfe wurde fie in Deurfchland, 
Frankreich und andern Ländern neben den Mrs, Rad- 
cliff, Smith u a.m. bekannt. Sie find von 1792. an 
der Reihe nach: Yancenza or the Dangers of Credu- 
litj; the Widow (à 2. V.). Angelina und Hubert de 
Sevwac (à ANA ZValjüngkam uud the falfe Friend (à 
4 V.) und the natural Daughter, 2 Y. 

Ihr unter dem Namen: Anna Fr. Randali erfchiene- 
mes Pamphlet zur Vertheidigung der Rechte der Wei- 
ber ift mit mehrern ähnlichen Brofchüren ihrer Mit- 
fchweftern in den Uberfichten der englifchen Literatur 
(A.L.Z. 1g00. IB. N. 26.) naher charakterifirt. Das letzte 
Werk, das fie vollendete, war eine Überfetzung von 
Hager’s Gemälde von Palermo; hatte fie langer gelebt, 
fo würde fie ihre eigene Lebensgefchichte ge(chrieben: 
haben. 


Mrs. 


Beflorben zu London im September 1800. 


GUNNING, 


Eine eben fo fruchthare und in Riückücht ihrer 
Schickfale nicht viel weniger ausgezeichnete Schrift 
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ftelierin, als Mrs; Tiohinfon, war Mes. Gunning. Trüh- 
zeitig machte fie Oh als Mifs Minifie durch verfchie- 
dene Romane besaunt; ungeachtet aber diefe Proturte 
nicht gauz ohne Beyfall aufgenommen, und in den eng- 
lifche.: Lefebibliorheken fehr gefucht wurden; fo würde 
die Verfafferin doch wohl in der Dunkziheis geblieben 
feyn, wenn nicht ihr nachheriges S.hickía! die Auf- 
merk(imkeit des Publicums auf fie gezogen hätte, Das 
fcheinbare Glück, den General Gunning zum Gatten 
zu erhalten, verbitterte die fpateru Jahre ihres Lebens, 
Nach einer ziemlich langen Dauer von ehelicher Ver- 
träglichkeit erfcholl auf einmal das G-rücht, der Gene- 
ral G. habe feine Gemahlin und Tochter aus 22m Haufe 
geftofsen, und die Sache fand fich wahr. Es entfand 
jetzt ein langer Federkrieg,. der aber nicht alles uehó- 
rig aufklärte. Von Seiten der Mrs. G. fcheint ein Ent- 
wurf der Verheirathung ihrer Tochter. an einen Mar- 
quis nicht den Beyfall des Generals gehabt zu haben; 
do-h war diefs vielleicht mehr Vorwand des Gatten, 
da fich hinterher eine Untreue dsífelben offenbarte, die 
vor Gerichr zur Sprache und dann auch durch mehrere 
Pamphlets zur Kunde des Publicums kam. (Vgl. Lepert. 
d. Lit. 1791-95. Zeit, Lit. N. 1970: azg.) Em Um- 
ftand, der nicht wenig zum Vortheil für Mrs. Gusning 
fpricht. iib der, dafs die Herzogin von Bedford fich 
ihrer annahm, deren bekannter Charakter alle Beichul- 
digungeu gegen die widerlegt, die fie ihrer Protection 
würdigt. — — Jetzt ergriff Mrs. Gunning ven neuem die 
Feder, die fie fo lange harte ruhen laffen, und vermetrte 
die von Heufs verzeichneten Romane, die De als Mifs 
Minije herausgegeben hatte, mit folgenden neuen, von 
denen, fo wie von den frühern, einige, wenn wir nicht 
irren, ins Deutfche überfetzt wurden; 

Memoirs of Mary. L.x79: 2e Ed. 1794. 5V.ı2. 
(15íh.) (Diefs Product foll viele Anfpielungen auf ihre 
ehelichen Verhaltniffe enthalten.) 

Anecdotes of the Delbourough Family, a Novel. 1792. 
5 V. 12. (15 fh.) 

Lord Fitzrov, a Novel 1794. 3 V. 12. (10(h. 6d.) 

The.Packet, a Novel 1794. 4 V. 12. (12íh.) 

Love at firi üight 179 :..... 

und ein Gedicht: Firginins and Virginia. 


Jean DussAUr-*,; 


franz. Volkireprüfentaut im Convente und im Bathe der 
Alten, Mitglied dcr ehemal. Akad, d, [nfchr. und 
des Injituts, geftorben d. 16, März 1799. 


D., der befte franzößifche Überfetzer des Juvenals 
und mehrerer Schriften, die feinen Namen auch aufser- 
halb Frankreich tin: gemacht haber, war aus einer 
anyefehenen Familie ln Chartres, wo er den 2g. De- 
cember 1728: &:buren wurde. Er fiudierte zu Paris 
in den Collegen^de la Fleche und Louis le grand, unter 
Anleitung der Jefuiten, de Humaniora. Bey feinem 
Eintritte in die Wele wurde er Comm.dar der Gendar- 
merie, Uad machte nachher mit feinem Corps den fo- 
genannten haunöverfchen Feldzug unter Richelieu. 
Im Jahr 1753, heirachete er eine (ehr würdige Frau, 

die 
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die ihn überlebte und kürzlich Mémoires fur la vie de 
J. Duflaulx écrits par fa Veuve (P. Didot, 1801. 8.) 
herauszab. Die Mufse, die er jetzt genoís, benurzte 
er dazu, feine (chon früh angefangene Jberfetzung des 
Juvenals umzuarbeiten, die zucrft 1770. und dann 
1782. und 96. in neuen Auflagen erfchien, Diefe Ar- 
beit war es, die ihm 1776. die Aufnahme in die Acad. 
des Infer. et b. I. verfchafte. Die nachher gelieferten 
Schriften über die Spielfucht find im gelehrten Trank- 
reich verzeichnet; fie möven wohl wenige bek+hrt has 
ben, der Verfafler felbft lehrte aber durch Worte und 
Thaten; er gab das ehedem grliebte Spiel gänzlich 
auf, und grämte fich Späterhin nieht wenig über die 
Wiederherftellung der Lotterie, Die Revolution ent- 
rifs ihn feinen geliebten Studien. Tr wurde Convents- 
Deputirter, und gehörte zu den 73, die von den Io, 
genannten Decemvirs auf einmai verhaftet und nur 
durch den Sturz jener Tyrannen gerettet wurden. Diefe 
Einkerkerung fpricht für feine Gcfinnunzen und für den 
enthufiaftifchen Much, mit dem er fich während der 
Schreckens - Regierung betrug. Denfelben Charakter 
zeigte er nachher als Mitglied des Raths der Alten. 
Gern hätte er mit andern dazu beygetragen, durch 
grofsmüthige Staatsanftalren die Leiden der Revolution 
in Vergeffenheit zu bringen; dafs es weniger gelang, 
als er wüntchte, fehmerzte inn beynahe mehr noch, ais 


feine und feiner Familie Leiden während jener trauri- 
gen Epoche, und fehwächte feine Gefundhei. Eine 


lanzwierige Krankheit führte ihn allmählich dem Tode 
näher, der ihn an dem obredachten Tage feiner Fami- 
lie, feinen vielen ihn verehrenden Freunden und dem 
Nationai-Juftitute, zu defen eríten Mitgliedern er ge- 
hörte, nieht unerwartet, aber doch immer noch zu 
| früh, entrifs. Einer derlelben, Collin d'Harleviile, Mit- 
glied des Nat. Inft, entwirft von ihm bey Gelegenheit fei- 
ner obgedachten Biographie von feiner Witwe folgende 
Schilderung: ` 
«s N.fjauix’s Name erinnert an ein feuriges Talent, 
an Seelenftárke und reizende Naivitat. Ein würdiger 
Neffe eines vertrauten Freundes von Nicole, ein würe 
diger Verwandten des braven Abbé Bianchet, ein wür- 
„Giger Freund der Collé, Baily, Malesherbes, bey der 
Gendarmerie, in der Akademie der fchönen Wiflen- 
fchaften, fo wie im Inttitute, auf der Rednerbühne des 
Convents und im Rathe der Alten — war er überall 
der brave, energifche, offene Dufunix. Seine fchóne 
Überfetzung vom Juvenal ift fein beft-s verk, fie wird 
fich fo lanze erhalten, als der lateinifche Dichter. Alle 
feine übrigen Schrifren kommen aus einer feurigen, ftol- 
zen und reinen Seele, Ich (chweige von den Stürmen 
der Revolution die er vorwuríslos übsrftand, und in 
welcher er fich den Namen des Ehrwürdigen verdiente, 
zu einer Zeit, da nichts mehr gefchont wurde; einer 
Revolution, deren edles, aber beklagenswerthas, Opfer 
er fowohl durch eigene Leiden, die feine Tage ver- 
kürzten, als auch durch den fchraeklichen Tod einer 
liebenswürdigen Nichte und durch die Angít einer ach- 
tungswurdigen Gattin, wurde Die Memoiren feiner 
untróftbaren Witwe haben mir Thränen entlockt, Vy enn 
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aber das Leben eines braven Mannes, gefchrieben von 
einer treuen Gattin, die 5o Jahre mit ihm verlehte, 
fchon an Gch intereffant ift; welches Intereffe mois es 
ert für diejenigen haben, die, wie ich, eine Ehre darin 
fehen, zu feinen Lendsleuten zu gehören, und auf der 
fchriftftellerifchen Laufbahn an ihm einen Führer, eine 
Stütze, ein Mufter fanden.” 

Zu feinen Schriften im gelehrten Frankreich kam 
1798. eine neue: de mes rapports avec J. J. Rov[feaw 
et de notre Correfpondunce ; fuivie d'une notice très- im- 
portante, die 1799. ins Deutfche überfetzt wurde, 


IL, Vermifchte Nachrichten. 


Proben von dem erbaulicken Predigtwefen einiger deut- 
[chen Beichsflädte am Schluffe des verfloflenen acht- 
zehnten Jahrhunderts. 


Jakobi bemerkt in feiner Paftoraltheoiogie , 
könne keine ärgere Satyre auf die Prediger fchreiben, 
als wenn ein Reifender die mannichfaltigen Themata 
fammelte, die er zu hören Gelegenheit hat. Der fe- 
lige Mann bar wahrlich recht! Hier ein Paar zur 
Probe: über das am neuen Jahre: die wundervolle Ente 
wickelung der in dem Namen Jefus bedittenen Jısttung 
und Befeeligung, Trofi und Hofnung unter der eigenen 
Stimmung des gegenwärtigen Jahreswechfels; uber das 
am 2ten Epiphaniasfonntag: die herrlichen Früchte einer 
«rer den zögernden Gängen der erwünfchten göttlichen 
Davzwifchenkunft chrifllich weifen aushultenden Behurr- 
lichkeit; über das am ı7ten Trinitat. die entheiligte (?) 
und geheiligte Sabbats- oder Sonntagsfryer; über das 
am 22. Trin. die wundervollen Tiefen göttlicher E:bar- 
mung mitten unter den ern[ien Forderungen einer vichter- 
lich ahndenden Gerechtigkeit — Ausjichten wehmuths- 
voller. Empfindungen und banger Erwarturgen unter den 
gehäuften Erweijen menfcklichwechfelfeitiger Härte; am 
Friedensfeft über Jef. 63, 16. Die unter den traurigen 
Ausfichten der vorigen Zeiten und ihren lichten Entwick- 
lungen erwachfene Rüvkere Veranlaflungen höherer Glau- 
bensgefühle und lenchtenderer Gottverherrlichungswun- 
der — nachdrucksvelle Ermunterungen treffender Stim- 
mungen, zu glücklichen Beruhigungen und feligen Hoff- 
nungen unter den Dunkelheiten aer Zeiten; (Ja wohl 
Dunkelheiten aller Dunkelbeiten !) über das Evange- 
lium am Tage Simonis und Judá: Wahre Chriften. 
I. wer fie eigentlich find; II, wer fie eigentlich wicht 
find; über das am 20. Trinitatis: Der bey der obgleich 
eingefchrankten Gnadenwahl, dennoch allgemeine Gaa= 
denruf Gottes op alle NVlenfchen zur Seligkeit ; über das 
Evangelium am Pfinpftfefte: Dinge, die Noch kem Aug’ 
gefehen , noch kein Ohr gehöret hat und die noch in kei- 
nes Menjchen Herz und Sinn gekommen find ; I. die 
Einwohnuug des dreyeinigen Gottes, H. Der Friede 
Jefu. Ifi. Der Troít des heil. Geiftes; über das Evan. 
gelium am Trinitatisflle: Die ewige Schande eines 
Carıften, der fich Jefu Jeines Herrin und Heilandes und 
[einer VE orte [chümt. Wır wollen l) auf die Schaam 
fehen, uie ein Chrift hat; 2) die ewige Schande def- 
felben betrachten. Man kann dichs leicht erächten, 
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wie erbärmlich dee gute Nikodemus dabey wegge- 
"kommen ift. 

Ein Prediger fuchte die Schwierigkeit, dafs die 
Kriegsknechte, die für Jefum die Dornenkrone floch- 
ten, fich die Hände nicht fürchterlich zerftochen hätten, 
glücklich dadurch zu lófen, dafs er fagte, fie hätren 
eiferne Handfchuhe angehabt. Im Garten Gethfemane 
mufste Jefus deshalb einen fo harten Kampf kämpfen, 
uin für alle Sünden, die in den Gärten und in den öf- 
fentlichen Lufthainen begangen werden, zu bufsen, 
Ein andermal ftellte er den Satz auf: Gott erhórt die 
Bitten mancher Menfchen deswegen nicht, weil dıe 
Uhr feiner Erhörung noch nicht abgelaufen ift. Wie- 
der ein andermal liefs er die Schmarozer und Fuchs- 
fchwänzer des reichen Mannes, die ihn ftets bekom- 
plimentirten und den Hut vor ihm abzogen, aufmar- 
fchiren; er redete von feinem Aerger, wenn die Spei- 
(en nicht niedlich genug zubereitet und die Flecken in 
den Domeftiken nicht hinlanglich 
von den Epitaphien und Perfona- 
In einem andern 


feinen Kleidern von 
ausgemacht wären, 
lien, die man auf ıhn verfertigte etc. 
Jahrgange fprach er vieles von dem dreyköpfigten Göz- 
zen, den der reiche Mann liebte, 
Augenluft und dem hoffärtigen VVefen etc. 
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Speyer, im Monat May 1801. Seit drey Jahren 
find hier ‚einige Reden gehalten und gedruckt worden 
die wir den Lefern des Iuteiligenzblatts oit: fs 
nicht vergeflen dürfen: 


I. Über den Geifi der Gefetze, bey der Einweihung 
des Tempels der Gefetze; gehalten in der Geme:nde 
Speyer am 30. Floreal, im 6ten Jahre der Kepublik 
von dem Bürger Volksiehrer Johann Adam layer. 


Speyer, gedruckt mit Kranzbuhleriichen Schriften 
ee, 2 


2, Johann Adam VPeifs, Maire dev Stadt Speyer 
an feine Müburger. Bey Gelegenheit der am Weg 
Thermidor gten Jahrs auf dein Gemeindehaus gefchehe- 
nen óffentbchen Verkündigung eines Beichlufles des 
Regrerungs - Commillars, die Reclamanıonen der Steuern 
betreffend. Gedruckt auf Begehren der Burger bey 
Kranzbuhler. 16.5. $. ; 


3. Den Manen Ihrer freyen Voreltern die fpeyeri- 
ee. Eine Rede, pehalten in. der reformirten 
er e, am ocen jährlichen Grundungstage der R«pu- 
blik oder Iten V-ndem: K e 
A M ‚ndem:are oten Jahrs von J. A. EZ eifs, 
Maire, etzger und Ackerbauer in Speyer. 56 5. CP 


E E pe RE, ` mg 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


J. Ankündigungen neuer Bücher, 


Lüneburg. In unferm Verlage ift fo eben erfchie- 
nen, und in allen Buchhandlungen für x6 ggr. zu 
haben: 


Denkwürdigkeiten der neueften Gefchichte, in chro- 
nologifcher Überjicht von A. C. Wedekind. 16 
Bogen. 8- z 

Wir hoffen mit diefer Arbeit den Freunden der Ge- 
(chichte, fo wie jedem denkenden Zeitungslefer , ein 
nützliches Tafchenbuch,, oder vielmehr ein kleines 
Handbuch zum Nachfchiagen über die Zeitpunkte der 
merkwürdigften Begebenneiten, geliefert zu haben. Es 
wird ungefähr anderthalb taufend Facta aus der wich- 

. tigften Periode in der Gefchichte des menfchlichen Ge- 

fchlechts, „dem Zritraum von Parifer Frieden, im 
J. 1783- bis zum Frieden von Lüneville enthalten. 
Herold et Wahlfab. 


€ 


Bey dem Buchhändler DV. Vieweg in Berlin ift er- 


fchienen : ag, 
Die gelehrten Damen.  Metrifches Laftfpiel in fünf 


Akten. 8- d 2 
Eifelen’s, Joh. Chr., Beytrag zur Anwendung des Was- 
an rur unterfchlächtige fogenannte Kropträder, und 
deren beifern Einrichtung felbit, 2tes Heft, m. einem 
Kupfer, gr. 8. eer 


Meynungen und Ueberzeugungen aus Nachdenken und 
Erfahrung gefammelt; neb einer Abhandlung über 
die Kunft lich unausftehlich zu machen. 8. 9 gr. 


x 


Von dem wichtigen Buche: 
Recherches fur l'exiftence da Frigorique et fur fon 
refervoir commun par J. S. bres. An nuit. Paris. 
erfcheint nächftens eine Ueberfetzung mit den Aumer- 
kungen eines Sacnkundigen Gelehrten. 
Leipzig, d. x. May r18or. 
Carl Fr. Enoch Richter, 
Buchhandler- 


Das in mehreren Blättern angekündigte Reichsftád- 
tifche Archiv wird in der nachlien Zeit noch night 
erfcheinen. 


Il. Vermilchte Anzeigen. 


Ich bitte, von PUN an alle Briefe an mich nach Ber- 
Un zu addrefliren. Auch wiederhole ich "die Bitte 
Krankengefehichten, Journalbeytráge und Bücher i. 
oftfrey zuzufenden, 
Berlin, den 28, April zgox. 
Dr. Hufeland. 
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Sonnabends den 16ta May 1801, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


I unferm Verlag ift erfchienen: 

T. Lucreti Cari de Rerum Natura Libri 
fex, ad optimorum exemplarium fidem emendati: 
cum Rich. Bentleii animadverfionibus, Gilberti 
ZT'akefieldi praefationibus et commentariis in- 
tegris, caeterorumque interpretum praeftantifi- 
morum obfervationibus felectis edidit, [uas notas 
et indices copiofifimos adiecit Henr. Car. 
Abr. Eichftüdt. Vol.I. gr. g. 

Da mit der VVekefieldifchen Ausgabe des Lucre- 
tius, nach dem Urtheile der Kenner, nicht blofs eine 
neue Epoche für die Kritik und Erklärung diefes Dich- 
ters eröffnet, (ondern überhaupt der fernere Gebrauch 
aller vorhergehenden, falt durchgängig auf Interpola- 
tionen und Conjecturen der Herausgeber gegründeten 
Recenfionen höchik#unficher gemacht worden ift: fo 
glauben wir den Treunden der alten Literatur fchon 
dadurch einen angenehmen Dienft zu erzeigen, &aís 
wir ihnen jene Ausgabe, die ihres ungeheuren Preifes 
halber unter uns wenig Eingang gefunden haben würde, 
auf eine leichtere und wohlfeilere Art in die Hände 
liefern. Denn die gewöhnlichen Exemplare der Ori- 
ginalausgabe werden in England mit 51. 5 f., die auf 
gröfserem Papier mit 21 L. bezahlt, ` Allem wir hoffen, 
dafs der neue Abdruck deífelben fich noch durch man- 
che eigenthümliche Vorzüge den Kennern empfehlen 
wird. Nach einem mit Hrn. Hofrath Eichfädt in Jena 
gemeinfchaftlich entworfenen Plane, den wir feit lange 
fchon auf mehrere Dichter auszudehnen gedachten, foll 
nämlich die gegenwärtige Ausgabe, nächft dem voll- 
ftándigen Wakefte'difchen Commentar, eine Auswahl 
des Wichrigften aus den Arbeiten der früheren Ausle- 
ger des Dichters, theils auszugsweife, theils durch un- 
mittelbare Aufnahme der fämtlichen Bemerkungen der- 
jenigen unter ihnen, die hiezu am meiften geeignet 
find, enthalten. Die Verarbeitung und Anordnung 
dieler Materialien wird es möglich machen, dafs Bch 
die Gefchichte und gleichfam genealozifche Folge der 
Kritik und Auslegung einzelser Stelen beyucm mit Ei- 


nem Blicke- überfehen làfst, Wr glaubten, dafs auf 
diefe Weife die neue Ausgabe, mit Vermeidung ailes 
gelehrten Überfluffes und aller Wiederholungen, das 
wahrhaft Schätzbare und Nützliche, was die fo theuern 
Haverkampifchen und Weakefieldifchen darbieten, zum 
Vortheil dez Käufer in fich vereinigen, nnd durch neue 
Zufätze des Hrn. Herausgebers und prüfende Anmer- 
kungen der Refultate von allen jenen Hülfsmirteln, 
welche fich theils auf Berichtigung des Textes, theils 
auf Erläuterung dunkler oder mifsverftandener Stellen 
beziehen, andere Bedürfniffe befriedigen würde. — 
Gegemwürtiger erfter Band begreift zuförderfi, aufser 
einer Epiftel, worin der Pfan des Ganzen dargelegt 
wird, und den VVakefieldifchen Vorreden, at nöthigen 
Prolegomena des Hrn. Herausgebers. Der darauf fol- 
gende verbeflerte Text nähert fich am meiften, doch 
nicht ohne mannichfaltige Abweichungen, der Wake- 
feldiichen Recenfion, weil man feither, wie Hr. Hof- 
rath Eichflädt in der Vorrede fagt, bey den früheren 
Ausgaben keinen Schritt ficher thun konnte, ohne fich 
auf fremden Boden zu befinden. Zuletzt ein neu ver- 
fertigtes VVortrezifter, welches durch genaue Aufítel- 
lung der gefammten Latinitas Lucretiana, zur Kunde 
der älteren Römilchen Dichterfprache ‚ungefähr das lei- 
Den foll, was für die Henntnifs der neueren und gebil- 
deteren durch den Index am Heynifchen Virgil gelei- 
ftet worden ift. Zugleich find in demfelben die fchwie- 
r!glten VVorte erklärt. — Die folgenden Bände, wel- 
che den Commentar enthalten, follen fofort nach ein- 
ander erfcheinen. 
Leipzig, im May rgor. 
Peter Philipp wolf und Comp. 
Buchhändler in Leipzig. 


— 


Bey J. E Hammerich in Altona erfcheinen zur Oftere 
miiie Igor. 

Adler, G. C., die Feier des erften Neujahrstages des 
neunzehnten Jahrhunderts. 8 Schleswig (in Commit- 
fion) 3 gr. 

Annalen der leidenden Meüfghheit, gr Band oder 1801. 
ir Band, gr. 8. 


x Rthlr. g gr. 
(3) D 


Arrians 
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Arrians Unterredungen Epiktets m't feinen Schülern, 
überfetzt und mit hifforifch-philofoph (chen Anmer- 
kungen und einer kurzen Darfiellunz der Epikteti- 
fchen Philofophie begleitet von I, M, Schulz. rr Bd. 
Er. 8- — — t Rthir, 
Bolten, J. A. , die Neuteftamentlichen Briefe, überfetzt 
und mit Anmerkungen begleitet, or Theil, die klei- 
nen Briefe von Paulus, gr. 8. (in Commillion ) 

1 Rthlr. 4 gr. 


Bredow, G. G., die Weltgefchichte in Tabellen, gr.Fol.. 


i Ruhlr. 

— -— — Litterargefchichte in 3 Tabellen, gr.Fol, 

e 6 gr. 

Cicero's, M. T., Abhandlung vom Redner, überfetzt 

und mit Anmerkungen von C, F. Volf. gr. g. 
x Rthlr. 20 gr. 

Eberhardt, I. H., über den Zuftend der fchónen Wis- 
fenfchaften bey den Römern. Aus dem Schwed. mit 
Zufätzen des Überfctzers. 8. 

Ekkermanns, D. I. C.R., Handbuch für das fyftemati- 
fche Studium der chriftlichen Glaubenslehren, rr Bd, 
welcher die Einleitung enthält, gr. g. 2Rthlr. 12 gt. 

Franke, G.S., gekrönte Preisfchrife, über die haupt- 
fachlichften Stuffen der praktifchen Philofophie, die 
fie von Anfang der Zeit ihrer fyftemati(chen Behand- 
lung bis jetzt hat durchlaufen müffen. gr, 8.  rggr. 

Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts, 1801. IS 
bis 6s Stück. 8. 2 Rthlr, 

Der Jugendfreund, von den beiden Jugendlehrern J. 
Kroymann und J. C. Möller, xten Bandes ıte Abth. 
8. Io gr. 

Lieizen, F., Unterhaltungen zwifchen Lehrern und 
Rindern. 8. 20 gr. 

Lilie M.C. G, Commentationes de ftoicorum philofo- 
phia morali ad Ciceronis libros de Officiis, Commen- 
tatio prima, $ma]. 6 gr. 

Meyers, J. M., Entwickelung des Paulinifchen Lehrbe- 
grifs, ein Beytrag zur Kritik des chriftlichen Reli- 
gionsfyftems, gr. 8. I Rthlr. g gr. 

Mufarion, die Treundin weifer Gelelligkeit und häusli- 
cher Freuden, zweite wohlfeilere Ausgabe in drey 
Bänden, g8. mit Kupf. 3 Rihir. 12 gr. 

Daffelbe ohne Kupfer 3 Rthlr. 

Neumanns, K. A., die Behandlung der Feuerwärme, 
befonders bey Erhitzung und Abdampfung tropfbarer 
Flüffigkeiten, nach. phylifch- chemifchen Grundfäz- 
zen, Ein Verfuch eines Handbuchs für Oekonomen 
und Fabrikanten, nebft einem Anhang, welcher die 
Befchreibung einer hölzernen Kochgeräthfchaft ent- 
hält; mit r bunt -8- j ' I2 gr. 

Predigten über die ganze chrillliche Pflichtenlehre von 
N. Funk und J. M. Olshaufens 5r Band, oder: Pre- 
digten über die Pflichten der Menfchen gegen andere, 
fo ferne fie fich auf die Erhaltung ihrer Anlagen und 
Vorzüge beziehen, gr. 8. ı Rthir. 6 gr, 

Schrödters, F, A., Materialien in ausführlichen Ent- 
würfen zu fokratifchen Unterredungen mit der Ju- 
gend über die Gleichnifsreden Jefu, und vinige Ger 
fchichten aus feinem Leben, nach Henke, Ein 


nme, 
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Handbuch für Prediger und Schullehrer als Seiten- 
ftück zum Comm.ntar uber deu S. H. Katechismus, 
gr. 8. 1 Rthlr. 1o gr. 
Thies, D.Y. O., Anletung zur Amtsberedfamkeit der 
öffentlichen Relig’onsle'irer des neunzehnten Jahrhun- 
derts, gr. g. 1 Kthir. g gr, 
Deffen Feyer des neuen Jahrhunderts, gr. 8. 5 gr. 
Über Paris, die Parifer und die Garten von Verfailles. 
Eine Fortfetzung von Schulz über Paris und die Pa- 
riter. 8. I Rtlılr. 8 gr. 
V/oijrath, S. W., was foll der Candidat der Theologie 
wiffen, um im Oberconfiftorial - Examen zu beftehen, 
und wie kann er das am füglichften lernen? — Allen 
jungen Theologen gewidmet, g. 8 gr. 
FF oltmanns, C.L., hiftorifche Darftellungen, 2r Theil. 
8- x Rthlr. $ gr. 


Druckpap. i Rihlr. 
Der dritte und letzte Band erícneint fpateftens 


zur Michaelismeffe. 


So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: j 
Urania. Uber Gott, Unfterblichkeit und Freyheit. 
Ein lyrifch - didaktifches Gedicht in fech; Gefán- 
gen, von C. 4. Tiedge. JI einem Kupfer von 
Schnor und Stoizel. — Schreibpap. Y Rhe. 
V eliüpap. 1 Rthlr. 8 gr. 
Allen Freunden der Dichtkunft wird diefes durch 
feinen würdigen Stoff und die glückliche Ausführung 
deffelben gleich intereffante Gedicht, gewifs eine fehr 
angenehme Erfcheinung fein. Ein ächtes Kunftwerk 
trägt feinen Ruhm in fich felbit; es wäre alfo über- 
flüfsig, von diefem vorher weiter etwas zu fagen, als 
dafs es fehr lange die Lieblingsarbeit feines rühmlichit 
bekannten Verfertigers war. : 
Halle, im April rgor. > 
Rengerfche Buchhandlung. 


Der von Amoretti herausgegebene Originalbericht 
von Magellans Reifen wird ebenfalls in der Neuen 
Sammlung Spanifcher Sce- und Landreifen erfcheinen, 
auch werden der gröisern Vol#ändigkeit halber die 
Beiden neueften Reifen der Spanier zur Unterfuchung 
der Magellan - Sırafse im Auszuge beygefügt werden. 


Vieth: Encyclopädie der Leibesübungen, 2 Theile) 
find jetzt wieder durch alle folide Buchhandlungen" zu 
bekommen. Der Preils ift 2 Rthlr.ı2gr. Der Werth 
des Buches ift läugft entfchieden, und wer diefes Buch 
nicht kennen follte, den verweife ich auf Niemeyers 
Grundfätze der Erziehungskunft, worinnen es jedem 
Erzieher empfohlen wird, 

Halle, den 1o. May 1gor. 

Aunft- und Buchhändler. Dreyfsig, 
als jetziger Verleger, 


— 
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Die Gebrüder Güdicke zu PPeimar haben folgende, 
in allen Buchhandlungen vorräthige, neue Bücher 
zur Jubilatemefle geliefert: 

Dietrich, Friedr. Got, der VVintergartner, oder An- 
weifung, die beliebteften Modeblumen und ökonomi- 
{chen Gewäch(e ohne Treibhäufer und Miftbeete in 
Zimmern, Kellern und andern Behältern zu über- 
wintern, oder für den offenen Garten vorzubereiten. 
Nach eigenen Erfahrungen bearbeitet. g. 1801. 
2ogr. oder rf. 30 kr. 

— .-—  Modeblumen für Botaniker und Blumenlieb- 
haber, durchaus neu und nach der Natur abgebildet, 
und nach forgfältigen Beobachtungen befchrieben. 
Erftes Heft, oder der Linnéifchen Geranien ríten 
Bandes ıftes Heft. Mit 4 ausgemalten Hupferta- 
feln. gr. 4. ıgc01. ri Rthlr. oder 1f. 48 kr. 

Hallers, Karl Ludw. von, Gefchichte der Wirkungen 

^. und Folgen des Oeftreichifchen Feldzugs in der 
Schweiz, oder hifloritches Gemälde der Schweiz, vor, 
während und nach ihrer gefuchten Wiederbefreyung. 
Mit mancherley unbekannten Auffchlüffen über die 
Ereigniffe diefer Zeit. 2 Thle. gr. 8. 1g01, 2 Rthlr. 
oder 3 fl. 36 kr 

Miethwohnungen, die, oder das Verhältnifs der Mieth- 
leute und IHausbefitzer gegen einander, in ökonomi- 
fcher, billiger und rechtlicher Hinficht. Ein Buch 
für alle Miechleute und Vermiether. 8. 1801. sogr. 
oder 43 kr. 

Reifen, kleine, in die fchönften Gegenden meines Va- 
terlandes, ıs Bändchen, oder Reife nach Stift und 
Hlofler Banz. 12, 1801. I2gt. oder 54 kr. 

Tagebuch, praktifches, für Landprediger, zur leichtern 
Führung ihres Amtes und zur beífern Aufficht über 
die ihnen untergebenen L.andfchulen. Herausgegeben 
von Dr. Joh. Adolph Jakobi. Briten Bandes 4s St. 
gr. 8. I8OLI.- IÖgr. oder gp Ba r2kr. 

Tagebuch, praktifches, für Landfchullehrer, zur Erleich- 
terung ihrer fämmtlichen Gefchäfte. Erften Bandes 
45 Stück. gr.8. xgoz. Ser, oder 36 kr. 

Tafchenbuch (Neujahrs-) von Weimar auf das Jahr 


Igor. Herausgegeben von Seckendorf, 12. z Rthlr. 
x 8.485 kr. 

— (Ofter-) von Weimar auf das Jahr 1301. 
1 Bthlr. oder 
j 1 fl. 4g kr. 
Foigts, Joh. arl Wilh., kleine mineralogifche Schrif- 
ten, 2r Theil, g. 1800. 20 gr. oder x fl. 3o kr. 
Wieland’» C. M., neuer deutfcher Merkur rgoo. ris 
und 125 und rgor, yg bis As Stück. g. Der Jahr- 
gang 3 Rehlr. oder 5fl. 24 kr. 
Zeitung, neue, für Kaufleute, Fabrikanten und Manu- 
fakturiften, oder wöchentliche Nachrichten von neuen 
Ilandlungsvorfállen, neuen Erfindungen und Bekannt- 
machungen und andern Notizen, welche den baut: 
mang, Fabrikanten und Manufakturiften interefhren 
und ihm nützlich feyn können. Herausgegeben von 
Johann ‚Adoiph Hildt. 180. Novembr, und Decemb. 
und 180x. Januar bis April. 4. Der Jahrgang 2 Rıhl. 
ı6gr. oder 4 0.48 kr. 


oder 


Herausgegeben von Seckendorf, 12. 
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Zwifchen Ofern und Michaelis erfcheinen noch fot- 
gende Artikel. 

Dietvichs, Friedr. Gerd. Apothekergarten, oder An- 
weifung für deutfche Gartenbelitzer, viele in den 
Apotheken brauchbare ausländifche Gewächfe zu er- 
ziehen und dadurch die Garteneinkünfte zu vermeh- 
ren. 8. r 

Gotthard, Dr. Joh. Chrift, die Cultur, Fabrikatur und 
Benutzung des Tabaks, ın ókonomifcher, camerali- 
ftifcher und medicinifcher Hinficht, von allen Seiten 
vollftandig befchrieben und fowohl für Tabaksfabri- 
kanten als auch für Tabaksraucher uad Tabaksfchnu- 


pfer zur nützlichen Belehrung abgefafst. 8. 

Meyers, Ehregott, Frachtbuch für Kaufleute und Spe- 
diteure, und alle, die es einft werden wollen, oder 
Unterricht über alles, was der Kaufmann und Spe- 
diteur bei Abfendung und Empfang der Güter zu be: 
obachten hat. 8. 

Muller, Wilh. Ferd., meine Streifereyen in den Harz 
und einige feiner umliegenden Gegenden. Zweytes 
Bändchen, 8. 

Heichard , H. A. O., der Paffagier auf der Reife in 
Deutfchland und einigen angränzenden Ländern, vor- 
züglich mit Hinficht auf feine Belehrung, Bequemlich- 
keit und Sicherheit. Ein Reifehandbuch für Jeder- 
mann, nebft einer Pofikarte, gr. 8. 

Reifen und Abentheuer Rolandos und feiner Gefährten. 
Eia Robinfon für Kinder zur Erlernung geographi- 
fcher und naturhiftorifcher Vorkenntnifíe. Nach dem 
Franzöfifchen des Jauffret, Zweytes Heft. g. I2gr. 
oder 54 kr. 

Répertoire inflructif et amufant pour des Marchands. 


Tome II, e, . 
Schlaf, der, und das Schlafzimmer, im Beziehung auf 


die Gsfundheit. Enthaltend eine ausführliche Be- 
lehrung für diejenigen, welche einen erquickenden 
und gefunden Schlaf zu haben, und durch diefen 
ihr Leben zu veriüingern wunfchen. 8. 

Schröter, Johann Samuel, Erfahrungen in meinem Biu- 
men- Obít- und Gemüfsgarten. Zur Gründung der 
Aefthetik der Gartenkunft, von neuem bearbeitet. 8. 

Schuldenbuch, das, oder Anweifung, wie man Gelder 
borgen und mit Sicherheit verborgen foll Ein Hulfs- 


buch für alle Stande. 8. ` - 
Taroc à l’Hombre; das verbefferte, und Boftonfpiel, sg, 


Geflchichte 
der 
Wirkungen und Folgen 
des 
Ocltretchiichken Feldzugs 
in der Schweiz; 

oder 
hiftórifches Gemälde der Schweiz, vor, während und 
nach ihrer verfuchten Wiederbefreyung; mit mancher- 
ley unbekannten Auffchlüffen über die Ereigniffe diefer 
Zeit, vou Marl Ludwig von Haller, vormals Staatsfe- 


kretair des taglichen Raths der Stadt und ehemaligen 
Bad 


59 
Z "A 


Republik Been, 9 Theile in gr.8. mit dem Motto: 
lufandum jubes renovare dolorem. 

Der bereits rühmlichft bekannte Verfafler liefert 
hier in gedrängtem Zufammenhang die neuefte Zeitge- 
Schichte von feinem unglücklichen Vaterlande, welcher 
er grofsentheils (elbft beygewohnt hat. Das Werk ift 
der Materie nach als ein ergänzendes Seitenflück zu 

em von Mallet du Pan zu betrachten, Wenn jenes 
” den Fall der Schweiz fchildert, fo befchreibt diefes die 
Gefckichte ihrer mislungenen Rettung, die ein nicht min- 
der merkwürdiges Drama ausmacht, über welches bis- 
her noch nicht das geringfte erfchienen ift, fo dafs es 
in diefer Rückficht unentbehrlich ‚wird. Bei einer 
fanften Herzenswárme, die dem Eingebornen geziemt, 
trägt es aber durchaus das Gepräge der Gelaffenheit 
und hiftorifchen Treue, die eine Püicht des Gefchicht- 
fchreibers ift. Viele geheime oder bisher unbekannte 
ffchlüffe fowohl über die frühere Revolution der 
Zë iz als über die zeither.geu Begebenheiten werd-n 
pour A in Erfaunen fetzen, und ihnen manches er- 
kliren, was bisher unbegreifl.ch fchien. 

Diefs Werk ift fowohl bey uns als auch in allen 

Buchhandlungen für 2 Rthir. (cht oder 3 fl. 36 kr. 
hei ant zu haben. 
p aen: Gebrüder Gädicke 
zu Weimar. 


Biographifche Denkwürdigkeiten, als Beylıge zu 
Müllers Bekeantnilfen merkwurdiger Männer. 

Biographien würden für den gröfsern Theil des le- 
fenden Publicums mehr Interefie haben, wen man fich 
nicht gemeiniglich durch eine Menge von Nachrichten 
hindurch arbeiten müfste, die nur für den eigentlichen 
Gelehrten von einiger Wichtigkeit feyn können. Ein 
Werk, welches fich biofs auf Daritwilung charakteri- 
ftifcher Züge, fohöner und wichtiger Ged:uken, Get: 
fender Einfälle, der Maximen und Gruni(ütze ausge- 
zeichneter Perfonen befchránkte , utd zwilchen trock- 
ner Lebensbefchreibung und geifllofer Anvkdotenjagd 
ein glückliches Mittel hielte, müfste ‚eine den Bedürf- 
niffen unferer Zeit angemeflene und für jede Klaffe von 
Lefern anziehende Lectüre feyn. Wir hoffen um defto 
eher, dafs ein Verfuch von diefer Art uns nicht ganz 
xifslingen werde, da wir dabey ein vortrefliches Buch, 
Sewards Anecdotes of diftinguished Perfons in 4 Vol. 
(das in England mit verdientem Beyfall aufgenommen 
und bis auf das Jahr 1798. zum viertenmal aufgelegt 
worden) zum Grunde legen können. Seward fchrieb 
aber zunächft für fein Vaterland; daher mufs von fei- 
nen Nachrichten manches für uns wegfallen oder abge- 
kürzt werden. Durch zweismäfsige Abänderungen 
und forgfältige Benutzung anderer Quellen hoffen wir 
unfern Leferz eine eben fo unterhaltende und nützliche 
Lectire in die Hände geben zu können, als jene Samm- 
jung es für England ift. Das Ganze wird aus zwey 
bis drey Bändchen beftehen, und wir werden uns für 


———— m 


776 


diefe Arbeit fehr belohnt finden, wenn dadurch hie und 
da der Gefchmack an hiftorifchen Kenntn (fen erweckt 
und die Lesbegierde vieier, die blos Unterhaltung fu- 
chen, auch auf í(olche Gegenflände gerichtet würde, 
die aufser dem Kreife der Romanenwelt liegen. 
Die Herausgeber der Bekenntniffe 
merkwürdiger Männer. 


Modeblumes für Botaniker und Blumenliebhaber, 
durchaus neu und nach der Natur abgebildet und 
nach forgfält'gen Beobachtungen befchrieben von 
Friedrich Gottlieb Dietrich. Evíles Heft, oder 
der Linnefchen Geranien, erfien Bandes 'erfles 


Heft. gr. 4. mit 4 ausgemalten Kupfertafeln. 
I Rthir. oder CH. 48 kr. 


Mit diefem Hefte beginnt ein neues naturhiftori- 
fches Aupferwerk, welches für wirklich nen ausgegeben 
werden kann, denn die Kupfer find nicht von anderen 
kopirt, fondern nach der Natur aufgenommen und aus- 
gemalt, und der Text beruhr auf den forgfältigften Be- 
obachtungen über die Kultur der abgebildeten Pflanzen. 
Jedes Heft wird immer nur eine Gattung von den fchón- 
Den Blumen enthalten, und 6 Hefte von den Geranien, 
fo wie 6 Hefte von anderen Püanzen tollen einen Band 
ausmachen. Bey jedem Bande wird in dem letzten 
Hefte eine Platte beygefügt, auf welcher die Fruetifica- 
tion der in diefem Bande abgebildeten Gewächfe deut- 
lich und nach der Natur gezeichnet it. Mit den Gera- 
nien ift der Anfang gemacht worden, da man von die- 
fen koftbaren Blumen bisher noch keine getreuen Ab- 
bildungen hatte. 

Man kann diefe Hefte fowohl bey uns als auch in 
allen Buch- und Kunfthandlungen jedes für x Rthir. 
oder x f. 48 kr. erhalten. 

Gebrüder Gädicke 
in Weimar, 


Lüneviller 
Friedens-Tractat 
franzöfifch und deutfch 
mit 
Reminiscenzen, 
koßet in allen Buchhandlungen geheftet 6 ger. 


IL Vermilchte Anzeigen. 


Der Belitzer einer Buchhandlung, die anfehnliche 
Sortiments-Geichäfte betreibt, fehr guten Verlag befitzt, 
mit vortheilhaften Freyheiten verfehen, fo wie in einer 
bedeutenden Refidenz in Deutfchland belegen ift, 
wünfchte folche zu veräufsern, falls fich ein annehmli- 
cher Käufer bald dafür findet. Man wende fich für 


das Nähere dieferhalb an Herrn Buchhändler Joh. Sam, 
Heinfius in Leipzig, 
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der 


ALLGEM. 


LITERATUR-ZEITUNG 


Numero C7. 


———MM 


Mittwochs den geen May 180171. 


Mp ses ior oos orm 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodiiche Schriften. 


h der Olter - Meffe ıgor erfcheint: 

Annalen der leidenden Men[chheit, es Heft. 

Delen Inhalt ft folgender: 

x. Ausführliche hiftori(che und actenmäfsige Darkel- 
lung der in dem Fürft Bisthum Hildesheim, obwal- 
tenden Zerrütung und Streitigkeiten, woraus ein 
jeder Unpartheyifcher, ohne weitere Nachweifung, 
die gefährlichen Folgen beurtheilen kann, die fruh 
oder fpät entftehen müffen, wenn nicht das was 
recht ift, bey Zeiten erwogen wird, 

2. General Tableau von fämmtlichen in Süd- Preufsen 
von König Friedrich Wilhelm II. verfchenkten könig- 
lichen und geiftlichen Gütern. 

3. An den Verf. des Auszugs aus einem Campagne 
Journal in den Annalen der leidenden Menfchheit. 
8 Heft. ! 

4. Vertheidigungs - Schrift des Ludewig Cambinets , 
Kurfürßl. Hof- Mund- Kochs, an die Kurmainzifche 
Regierung. J 

5. Beyfpiel von Cabinets - Juftiz im Mainzifchen. 

6. Über das Brantweintrinken, 

7. Hexenfchlächtereyen aus dem ı7ten Jahrhundert. 

g. Rede des Bürgers Schee, Regierungs - Commiffar 
in den vier neuen Departements des linken Rhein- 
ufers und Präfects vom Donnersberge, gehalten zu 
Mainz am Republikanifchen Neujahrsfefte den ıften 
Vendemiaire o, J, (23 Sept. rgoo.) 

9. Konvulfionen des Mönchsgeifts im rgten Jahr- 
hundert. t 

Io. Glaubensdünkel, 

yr. Beyträge zur Verbefferung des Kirchen - und 
Schulwefens in den Braunfchweig - Lüneburgfchen 
Kurländern, von Salfelq. 

I2. Auch etwas von den neuen Ausfichten der Auf- 
klärung in Bayern, mit Seitenblicken auf den Geift 
der Verfünfterung imeinem benachbarten Theile von 
Schwaben. 

13. Hr. von Berlepfch. 

Koftet in allen Buchhandlungen x Rthlr, g gr. 


—— 


Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts, 48 Stück 

von 1801, enthält: 

I. Geiftes Kraft. II. Genius von Frankreich. r. 
Gerichtshöfe. 2. Handels- Compagnien. 3. Gewehr- 
Fabriken. ` A, Remigrirte und Eliminirte. 5. Lite- 
ratur. 6. Schaufpiele. 7. Erfindungs - Patente. 8 
Verurtheilter Taubftummer. 9. Nahrhafte Suppen; 
xo. Cimarofe. ir. Duldung. 12. Segür’s Gefchichte. 
III. Empfehlung einer Schrift, deren Hauptgegenftand 
die Aufklärung des Volks betrif. IV. Genius von 
Dänemark. ` Landesvertheidigung. Literatur. — V, 
Genius der deutfchen Cultur,  r. BRuhpocken. 9. 
Branntwein. 3. Die Gelehrten Set, 4. Neue Jour- 
nale. 5. Stehende Heere. 6. Reinhards Reforma- 
tions - Rede. VI. Genius von England. x. Theurung. 
2. Gemeingeift. 3. Hriegsgefangene. 4. Englifche 
Seemacht. 5. Englifche Sarcasmen. VII. Appella- 
tion an das Publicum, Vom Dn, Profeflor Lange aus 
Baireuth. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlags - Bucher von Jofeph Lindauer in 
München. Ofter- Meffe rgor. 

Abhandlungen, hiftorifche, über das hohe Alter der 
baierifchen Landítande. Mit beygefügten Gefchichts- 
und Urkunden - Quellen. 8. 1800. (In Com- 
miffion. ) 4 gt 

Aretin, J. Chriftophor, Freyherrn von, von den älte- 
ften Denkmälern der Buchdruckerkunft in Baiern, 
und dem Nutzen ihrer nähern Kenntnifs,. 4. ıgor. 

4 gr. 

Bibliothek, neuefte, landfchaftliche für Baiern zs bis 
3s Heft. 8. gor. 20 gr. 

Eckartshaufen, K. Hofrath von, die neueften Ent- 
deckungen über Licht, Wärme und Teuer, für 
Liebhaber der Phyfik und Chemie, rin Bandes 3s 
Heft. gr. 8. 1801. 5 gr. 

Gemünden, G. P. von, Hülfs- Tabellen zur Erlernung 
der Weltgefchichte, nach Eichhorn, Gatterer, Nitfch, 
Vierthaler bearbeitet. gr. 8. Igor, I2 pr. 

Mutfchelle, S., über das fittlich Gute, 3te verbefferte 
Auflage. 8. 1801, 9 gr. 
6) E Nieder- 


779 


Niederhuber, J. D., Entwurf einer planmäfsigen Ver- 
faffung des Sanitätswelens für deutfche Provinzen. 
8. Igor. 6 gr. 

Präliminarier eines neuen Landtags in Baiern, 2te, 
are und Ate Lieferung. 8. 1800. I6 gr, 

Bede auf den Frieden, oder moralifcher Verfuch 
über den Werth des Friedens. 8. 1801. geh. 3gr. 

Salat, J., Prof., auch die Aufklärung hat ihre Ge- 
fahren. 8. rgor. 

Schmidt, J., die Spinnen, als die beften WVetterpro- 
phetinnen, welche ‚die bevorftehende Veränderung 
des Wetters mehrere Tage voraus ankündigen, und 
auf die man fich, in diefer Hinficht, bey weitem 
mehr, als auf einen Barometer, Thermometer, oder 
anderes Infirument, verlaffen kann, nebft einer 
Tafel, welche die Vorbedeutungs- Kennzeichen der 
bevorftehenden Witterung im Kurzem  darftellet, 
jedem Landwirthe empfohlen. 2te ganz umgearbei- 
tete und verbeflerte Auflage. $8. ISOL 4 gr. 

Stubers, J. J. von, Lehrauslegung des Familien - Fidei- 
commifs - Gefetzes, 8. 1801. (In Commilflion.) 4 gr. 

I efenrieder, La, hiftori(cher Kalender a. d. J. 1801. 

netto 18 gr. 


I2. 

— -— Boyträge zur vaterländifchen Hiftorie, Geo- 
graphie, Statiftik und Landwirthfchaft. 6r Band. 
gr. 8. ı18oo. x Rthlr. 16 gr. 


Wie können die Menfcheu lang leben, und dabey froh 
und gefund (eyn? nach Hufeland. Für Lefer, welche 
fich in die höhere Runftfprache nicht finden können. 


er. 8. 1801. 13 gr. 


In meinem Verlage ift erfchienen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Ricard’s Handbuch für Kaufleute, oder allgemeine 
Überücht und Befchreibung der vornehmften 
eurepái(chen Staaten, nebft Nachrichten von 
ihren natürlichen Producten, Manufacturen und 
Fabriken etc. Dritter Band. gr. 4. 

Da čiefər Band 5 Alphabet ftark ift, und fehr viele 
Tabellen enthält: fo kann ich den Ladenpreis nicht 
unter 5 Rthlr. Dellen, Wer ihn daher für den Pranu- 
merationspreis von 3 Rthlr. fachf. nech zu beützen 
wünfcht, beliebe fich deshalb baldigft zu melden, da 
ich diefen Preis nur bis Ende Mays Sratt finden iafe, 
Die beiden erften Bande diefes Werks kofteu 7 Rthir. 
xa gr. Der Werth deffeiben ift jedem Gefchäftsmanne 
zu bekannt, als dafs ich zur Empfehlung etwas hinzu- 
zufügen nöthig hätte. 

Leipzig, im April 1801- eti 
C. W. Küchler, 
Buch- und Mufikhandler, 


Neue Verlags- Bücher bey Herold und JZ/ahlftab 

in Lüseturg, zur Leipziger JubJete- M effe gor, 
Krebels eu:opsiehe Reifen, zweyter Theil. 15te ver- 
befferte uni vermehrte Auflage, welcher den Be-- 
fchlu/s der Reifen durch Deutichland, die Schweiz, 
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die Niederlande, Preufsen, Curland, Rufsland, 
Dännemark und Schweden enthält. Alle vier Theile 
koften 2 Rıhlr, 
Der Lenhardfche Gefundheitstrank für Schwangere, 
dem fchönen Gefchlechte zur Belehrung und zur 
Warnung von E 77’. Koch. gebunden. 9 gr. 
Fracht- Tabellen von ı Schiff f$. ı 13 er. bis 20 Rthlr. 
Lohn berechnet nach Lies 45. für Kaufleute, Spedi- 
teur und Fuhrleute, von ZZ, Spitta. geb. 12 gr. 
Wunderbare Begebenheiten eines Jünglings, der die 
philofophifchen Grutdfätze des achtzehnten Jahr- 
hunderts nicht verdauen konnte, ' geb. i Rihlr. 
Eva von Trott, ein vaterländifches Trauerfpiel, vom Ver- 
faffer der Unerforfchlichen. 
Beyträge zu häuslichen Freuden in angenehmen und 
lehrreichen Familiengefchichten, von Kragaw, rg gr. 
Denkwürdigkeiten der neueften Gefchichte in chrono- 
logifcher Überficht, von 77 edekind. l6 gr. 


Folgende Bucher werden in diefer O. M. und bis Ende 
1801 zu nachftehenden wohlfeilen Preifen verkauft. 
Tode, Fungi mecklenburgenfes felecti. Fafcicul. I. et 

II. cum tabulis aeneis adjectis, Ladenpreis 2 Rthir. 
12 gr. jetzt 1 Rthlr. 12 gr. 
Lefebuch, englifch- hiftorifches, zum Gebrauch für 
den Unterricht in der englifchen Sprache. 2 Theile 
nebft der Grammatik. 8. Ladenpreis r Rcthlr. x2 gr. 
jetzt 18 gr. 
Anweifung, die für Kranke und Genefende dienlichen 
Nahrungsmittel zuzubereiten. Ladenpreis 6 gr. jetzt 


4 gt. 
von Bülow, meine Dienftentlafung. Ladenpreis g gr. 
jetzt 4 Er, 


Langens vermifchte Auffatze. in holländifcher Profa. 
Ladenpreis ı Rthlr. jetzt e 12 gr. 
Kirchmanns Anleitung zur Deich- Schleufen- und Stak- 
baukunft, mit vielen Zeichnungen, zweyte Auflage, 
4. Ladenpreis 3 Rihlr. jetzt X Rthlr. 16 gr. 


Neue Verlags- Bücher der Dykifchen Buchhandlung 
in Leipzig zur Ofter- Melle 189T- 

Anthologia graeca, live postarum graecorum lufus; ex 
recenlione Brunckii. Indices et COmmentarium ad- 
jecit Fr. Jacobs, Tom. X. Commentarius Vol]. 5. 
8 maj. 

Auch unter dem Titel: 

Jacobs, Fr., Animadverfiones in Epigrammata Antho- 
logiae graecae; fecundum ordinem  Analectorum 
Brunckii. Vol. ll. Pärs 3. g maj. auf Schreibpapier 

SÉ 2 Rthlr. 
auf Druckpspier I Rthir. xo gr. 

Gedichte von. Auguft Friedrich Ernf Langbein. 2 Theile, 
mit 6 Kupiern, gezeichnet und geftochen von Penzel. 


8- e 3 Rehlr. 
Vermifchte Schriften von J. C. F. Manfo. a Theile. 
2 Rthir. ra gr 


Die Tlaupilehren Jefu und die Gechichte feiner letzten 


Leiden; nach dem Kvangelılten Matthäus, Lucas 
und 


di 


und Johannes. Nebft dem darauf begründeten Re- 
ligionstyftiem des Apoftel Paulus und dem Inbegriff 
der Lehre Jefu, wie folche einer im Chrifteuihum 
gebornen und erzogenen Jugend vorzutragen feyn 
dürft». g. ọ Bogen. 7 gr. 

(24 Exempl, für 4 Rthlr. fäch!. Münze baar.) 
Der Zörling eines Landgeiflflichen in Niederfachfen. 
Die alte und die neue Welt? der Stand der Natur, 
die Mode. Eine Gefchichte und drey Vifionen. 
8. 1 Rth'r. 8 gr. 
Neue Bibliothek der fchönen Wiffenfebaften und der 
freyem Don ffe, 6,ften Bandes 2s Stück. gr-8- I2gr. 
Sammlung auserlefener Abhandlungen zum Gebrauche 
für praktifche Ärzte. ron Bd. As Stück. gr. R. ger. 
— — Neue Ausgabe, herausgegeben von D. Chriftian 
Martin Koch.  Eríter bis Sechster Theil gr. g. 
12 Rth!r. 
Jeder Theil der neuen 2 umfafst drey 
Binde der ältern Ausvaben. as allgemeine Re- 
gifter über die zwölf erften Bände paíst auch zu 
der neuen, concentrirten, enger gedruckten, und 
mit vielen Anmerkungen und Zufätzen vermehrten 
Ausgabe; ein kurzes Regifter über den r3ten bis 
xgten Band findet fich beem 6ten Theil der neuen 
Ausgabe. Nach Erfcheinung des 24ten Bandes, 
oder des gten Theils der neuen Ausgabe, wird 
die zweyte Hälfte des allgemeinen Regiflers für 
alle Ausgaben geliefert werden. Des 2oten Ban- 

des xs Stück ift unter der Preffe. 

Beck, Chrift. Daniel, Commentarii hiftorici Decretorum 
Relig:onis Chriftianae et Formulae Lutheriae. g maj. 
3 Rthlr. r2 gr. 
Morgenftern, Kar., de Literis humanioribus, fenfum 
veri, honefti et pulchri acuentibus. 8 maj. r2 gr. 
Epimenides aus Kreta; eine kritifch - hiftorifche Zu- 
fammenftellung aus Bruchftücken des Alteırchums; 
nebft zwey kleinern antiquarifchen Verfuchen; von 


Karl Friedrich Heinrich. gr. 8. 16 gr. 
Dyk, J. G., moralifches Lefebuch für Kinder. 5 Theile. 


30 Bogen, mit einem bupter, 8. (jeder Theil 
12 ur.) ; qi Rthlr. 
~ — relisBfes Handbuch für die Jugend : Abr'fs 
der chriftlichen Glaubens- und Sittenlehre in Sprü- 
chen, nebít beygefügren Erläuterungen und Auf- 
fatzen uber die wichtigfien Religions - Materien. 8. 
14% Bogen. 10 gr. 
(25 Exemp! 6 Rthir. 16 gr. 12 Exempl. 3 Rthlr. 
g gr. '! lächt, Gelde baar.) 

Criminalítfehe Biätter von K. Hommel. Erftes Heft: 
Kucfächülches Cr. minalrecht. gt. 8. x Rthlr. 
Die Tugendkunfl; oder Sitten- Katechismus für alle 
Volker der Erde; (d. h ohne Rückficht auf ihre 
relgiófen Yleynungen.) Aus dem Franzößfchen des 
Hn. von Saint- Lambert überfetzt und mit Anmer- 
kungen begleitet vou J. G- Dyk. 3r und letzter Theil. 
gr. 8. e I Rthir. 
Die Getefchafrskunft; aus dem Franzöfifchen den Hn. 
von Saint- Lambert uberletzt von N, PD. Stampeel. 
2r und letzter Theil. gr. 8. x Rthlr. 
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(Alle 3 Bände der Tugendkunft und 2 Bände der 
Gefellfchaftskunft 5 Rthlr. 8 gr.) 
Unter der Preffe. 

Die Reife nach dem Brocken. Eine Gefchichte am 
Ende des philofophifchen Jahrhunderts. 8. 

Rofe, Joh. LZifh., Verfuche in verfchiedenen Dich- 
tungsarten, g. 

— — Carlos und Elifabeth. Trauerfpiel in fünf Auf- 
zugen. 8. (einzeln. ) 

Be(cbreibung einer Reife von Berlin nach der Infel 
Rügen, und von dort wieder zurück. Ein Buch 
für Rinder. g. 

Alwin und Theodor, 
vou Fr. J. g. 

Manfo, J. C. F., Sparta; ein Verfuch zur Aufklä- 
rung der Gefchichte und Verfafung diefes Staates. 
2r Band, gr. 8. 

Charaktere der vornehmften Dichter aller Nationen; 
als Nachträge zu Sulzers allgemeinen Theorie der 
fchónen Künfte. 6ten Band. 2s Stück. gr. 8, (jedes 
Stuck 16 gr. jeder Band ı Rihlr. 8 gr.) 


oder Yafchenbuch für Kinder 


Bey Friedrich Bechtold, in Altona, ift fo eben er- 
fchienen, und bey ihm fo wie auch bey Hn. Buch- 
händler Heinfius in Leipzig zu haben: 

Maria de Lucca, Edje von Parma. Ein Opfer 
der Inquifition. Von dem Verfaffer der Lauvetta 
Pifana. Mit ı Kupfer von Hosmüsler. 8. "20 grt. 
Schreibpapier 1 Rthlr. 

Unter den vielen in letzter ©. M. herausgekam- 
menen Romanen, zeichnet fich diefer befonders eus, 
durch die treiflichften, ausgef green Charaktrr-Zeich- 
nungen der darin handelnden Perfonen. Die vor- 
züglichflen Charaktere find folgende: Franz de Lucca, 
Edler von Parma. Fefler Wann, aufgeklárten hellen 
Kopfes. Ifabelia, Franz de Lucca Gattin. Maria de 
Lucca, feine Tochter. Sanftts liebevolles &efchüsf. 
Ganz Natur, Unfchuld und Offenheit. Blondine von 
16 Jahren. Abt Gregor. Haupt der Inquifitior in 
Toledo. Blühender Manu von-28 Jahren. Georg Baletti. 
Edler von Toledo. Jüngling von 2r Jahren, Unver- 
dorben an Geift und Körper. Donna Claudia. Seine 
Mutter, VVürdige Matrone. Virginia von Talari, Edle 
von Toledo. Stolz b's zum Uhermaafs, herrfüchtig, 
neidifch, begehrend. Reizende Brünette von 18 Jahren. 
Erafmus. Prior eines Benedictiner Klofters. Würdirer 
Nachahmer des erften St fters der Kirche. Pater Surel, 
Schwarmer. Pater Marcus, Eudoxius, Ajfrikan, 
Cecil, Gewöhnliche, doch verfehmtzte Pfaffen. Ai. 
naldi, Secretät Gregors. Das Publicum hat für die 
treffliche Schreibart des Verfaffers der Lauretta Pifana 
fchon längft beilimmt entfchieden. Der Verfafler fucht 
fich in der Maria de Lucca: die(er noch wüurdiger. zu 
machen. Auch Hr. Rosmasler hat als Künftler das gut 
gewählte Sujet, in einem trefllich.n Kupfer fchön dar- 
gefellt, Sowie auch der Verleger an typographifcher 
Schönheit keine Koften gefpart har, 


Tun 


Neue 
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Neue Verlags? und Commiffonsbücher von Bach- 
mann und Gundermann in Hamburg. Leipziger 
Ofter - Meffe 1801. 

ABC, deutfches, oder Lefe- und Denkübungen, beym 
erlten Unterricht der Rinder in Bürger- und Land- 
íchulen. 8. Ó gr. 

Anweifung zum Fuhflfpiele, von G. EI, U. Ziedel, 
8. 4 gr. 

Bracke, J. C., Predigtentwürfe über die evangelifchen 
Texte. r5rundletzter Jahrgang 1800. gr.g. i Rthlr. 

Brodhagens , D. H. C. , Anleitung zur Geometrie, ebnen 
Trigonometrie, prakt. und analyt. Geometrie. Mit 
ro Hupfertafeln. 8- x Rthlr. 

_ — gemeinnützige Encyklopädie für Handwerker, 
Künftler und Fabrikanten, oder die erften Kennt- 
nife der Mathematik, Phyük, Chemie und Tech- 
nologie zum Nutzen des bürgerlichen Lebens, ar 
Band, 2te Abtheilung. Mit bunt, g. x Rthlr, 

Coliíichets, oder auserlefene Silbenráthfel, von Saint- 
Hilaire. Drittes Hundert. g. 4 gt. 

Drametist, the juvenile, or a Selection of plays from 
the moft celebrated German writers upon education 
Translated from the originals. 3 Vol. 8. ı Rthir. 20 gt. 
auf Holl. Poflpap. a Rthlr. 12 gr. 

Encyklopädie, kleine, der Leibesübungen, zur Selbft- 
belehrung. $- 4 gr. 

Gerlings, G. L., Auszüge aus feinen Sonntags - Feft- 

. und Paffionspredigten im Jahr xgoo. 23r und letzter 

Jahrgang. gr. 8. ı Rthir. 

Bouser, Dr. C. G., der Brief des Apoftels Jacobus 
überfetzr, und íür die der Grundfprache Unkundi- 
gen eriauterc. Mit einem Anhange über die Ab- 
fafung deutfcher Überfetzungen des N. Teftaments. 
gr. 8. RG 

Jaenifch, R., Predigrentwürfe über die Sonn - und 
Fefttägl. Evangelien und andere bibl. Texte, 4r 
Jahrgang r8oo. f ri Rthir. 

John, J., Predigtentwürfe über die Sonn- und Feft- 
tags Evangelien, Ar Jahrg. 1800. gr. g. 1 Rthlr. 

Klefekev , Berhe, ausführliche Entwürfe zu praktifchen 
Betrachtungen über die Leidensgefchichte, xte Ab- 
theilung. 8. 5 gr. 

== — Predigtentwürfe für den Sonn - und Fefttäg- 
lichen Nachmittags-- Gottesdienft, xs Vierteljahr. 

8 8 gr. 

Kochen, A. He M., Reden über die Beftimmung des 
Gelehrten. $ I2 gt. 

— —- Annotationum in Joannis Boanergse Tefta- 
mentum, Fafc. I. 8: 4 gr. 

Liederbuch , allgemeines, der deutfchen Nation, aus 
den Werken der neueften deutfchen Dichter gefam- 
melte Neue vermehrte Ausgabe in 5 Theilen. ` g. 

2 Rthlr. 

Mölters, J. C., Urfachen und Wirkungen; zweyte 
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Fortfetzung meiner Materialien zu unmittelbaren Ver- 
ftandesübungen in Volksfchulen. Sg. I2 er. 
Möllers, J. C., Handbuch für Religionslehrer in Volks- 
fchulen; eder die wichtigen Wahrheiten der chrift- 
lichen Religion zu einem katechetiichen Vortrage ge- 
ardnet, Ir Band: die chriftliche Glaubenslehre. 
12 gr. 
Texte 
gr. 5 
i Rth!r. 
Heyher, J. Ge, Anweifung zur Krankenpflege und Kran- 
kenwartung. 9, 8 Pr, 
Richard, des alten, Kunft, reich und giücklich zu wer 
den. Ein Tafchenbuch für das neue Jahrhundert. 
Aus dem Engl, des Benj. Franklin, mit feinem Por- 
trait, 16. 4 gr. 
Silben-Rüthfel, auseriefene, von Saint-Hilaire. g. 
4^gr. 

PY'aguevs, F., Tafchenbuch für Frohfinn und Gefang ; 
allen frohen Zirkeln gewidmet. 8. 9. Gr. 
FFillerdings, H. J,, Entwürfe über die Sonn- und Feít- 
tags Evangelien, 13r Jahrg. 1800. gr. g. x Rthlr. 


—— 


8: 
RBambachs, J. J., Entwürfe über die Evangel. 
gehaltenen Predigten, aor Jahrgang I800. 


Neue Verlags- Bücher von Friedrich Bechtold in 
Altona. Ofter- Mefle rger. 

Allerley, nützliches, zur Unterhaltung und Belehrung, 
Für gebildete Romanenlefer und Freunde einer ange- 
nehmen Lectüre. Herausgegeben von Julius Bieder- 
weld. 8. I4 Er, 

Arthur, Prinz ven England. Trauerfpiel in vier Auf- 
zügen. Nach Shakespear frey bearbeite: von F. E, 
von Schütz. 8. 

Evers, L., das achtzehnte Jahrhundert. Allegorifches 
Gemälde in 2 Aufz. mit Gefang. 8. 3 cr. 

— — das königliche Stammhaus Oldenburg, oder die 
Wahl Chriftian des Erften. Hiforifch - romantifches 
Schaufpiel in zwey Aufz. Mufik von Hiller. 8. Apr, 

Der Hausichleicher. Poffe in 2 Acten, von F, Lë, von 
Schutz. 8. 

Die Katze lifst das Maufen nicht.  Fortfetzung des 
Bauernguths. Poffe in x Act. Von F. HP. v. Schutz, g, 

Der Schorrllein zu Neuhoff. Schaufpiel in 4 Aufzügen, 
von E. L7/. von Schutz. $- 

Maria de Lucca, Edle von Parma. Ein Opfer der 
Inquifition. Von dem Verfafler der Lauretta Pifana. 
Mit 1 Kupfer von fiesmaslev. g, 20 gr. 
Schreit papier x Rthlr. 

Schutz, F. IV. von, Dramaturgifch - äfthetifches Hand-' 
buch ` für Schaufpieler, Dramaturgen und Theater- 
freunde. 6 Bändchen, 8. 3 Rthle. 

~= — Neue Schaufpiele, aufgeführt auf dem National- 
Theater in Altona, Ir Band, 8. 
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der 
ALLGEM. LITERATURB-ZEITUNG 
Numero 08. 


Mittwochs dem goen May ıgo1. 


LITERARISCHE NACHRICH T E N. 


I. Franzófifche Literatur 
der letzten -drey Jahre. 
XIII, Künfe. 


D: zu Ende des vorigen Abfchnittes erwähnten Fiu- 
pferftiche von David; zur Gefchichte einzelner eu- 
xopüifcher Staaten, fo wie feine herculanifcher Alter- 
thümer u, f, wi hatten bereits vor der Revolution an. 
gefangen, zu einer Zeit, da das grofse Rupfer. Bibel. 
werk noch auf Abnehmer aechnen konnte, — undhat- 
ten lich die. Revolution hindurch erhalten, Während 
derfelben begannen ähnliche Werke, die fich auf die 
Begebenheiten der Revelution, inner-und aufserhalb 
Frankreich bezogen: Tableaux de la Revolut. fr. u. del. 
Tableuux hift. des Campagnes et Rerolut. d'Italie, nach 
Fevaet's Zeichnungen, Dazu kamen zuletzt noch die be- 
kannten malerifchen Reifen "von Cajas, die man ur- 
fprünglich .Qhoifeut Gorffer zu danken hat u. f. w. 
Diefe und»ühnliche Kupferwerke, mit Text, fo wie 
die Kupferftiche, die zu fplendiden Ausgaben claffi. 
(cher Schriftfteller der Franzofen und zu manchen neuen, 
befonders naturhiftorifchen und geographifehen Wer- 
ken, fo wie zu Mode- Journalen u. dgl. geliefert wur- 
den; tnd mehrere der vielen Portraits von Depatirten, 
Generalen dund anderen während der Revolution der 
Auímerk(amkeit werth gewordenen Perfonen kennt auch 
das Ausland; Ge waren für das gröfsere Publicum bo. 
fimmt, und hatten aufser dem artiftifehen auch wif- 
fenfchaftliches Oder politifches Intereffe. ^ Uebripens 
wurde auch durch Kupferfliche oder wenigftens durch 
deutliche Befchreibungen dahin gearbeitet, Gen Kunft. 
liebhabern, die nicht Zeit nach Paris kommen kön- 
nen, von den der fchreek]lienen Zerftörungsepoche 
éntriffenen und nachher aus den Provinzen und aus den 
eroberten Ländern zufammengebrachten Aunftwerken 
und den daraus entftandenen Mufeen eine anfchauliche 
Idee zu geben, und zu beweifen, dafs; wenn auch da- 
mals die Künftler darbten, und fich mit Hoffnung bef- 
ferer Zeiten tröften mufsten, die jetzt endlich in Er- 
füllung zu gehen anfangen, doch für die Vermehrung 
der-hunfllammlungen getorgt werde. Auch fuchten 


Rünftler und artiftifche Schriftfteller die nähere Kennt. 
nifs der ihrer Natur nach in kein Mufeum zufammen 
zu preffenden Denkmäler zu verbreiten. Vorzüglich 
machte fich in diefer Rücksicht der um die VV iffen- 


fchaften und Künfte fo fehr verdiente Millin, fowohl 


in feinem Magazin encyclopedique, als auch in befon- 
dern Schriften ein angelegentliches Gefchäft daraus, 
feine Landsleute und auswärtige Kunftfreunde mit den 
artiitifchen Schätzen Frankreichs vertraut zu machen, 
Von feinen Antiguites nationales sou Recueil de Monu- 
mens p. f. à Vhifloire generale et particulière de la Fran- 
ce, tels que Tombeaux, Jufcviptions, Vitraux, Fresques 
etc, erfchien 1799 der 15te und letzte Th. m. K. (42 
Fr.) der eine Befchreibung der St. Nicolaus - Rirche zu 
Amiens, mehrerer Äirchen und des alten Palaftes des 
Grafen von Flandern zu Lille, der Abtey St. Genevie- 
ve zu Paris u. f, w. enthält, und mit Zen vorherge- 
henden einen artiftifche Ciceronen für Reifende durch 
Frankreich ausmacht. Diefelbe Abficht hat die in der 
A. L. Z. 98. N. zeg, näher characterifirie Deferi- 
ption des Statues des Tuileries ‚deflelben Vf. und fo man. 
cher Auffatz feines obgedachten Magazins, aus weichem 
noch kürzlich die Defeription d'un Cumée da Cabizet des 
Antiques de la Bibliotheque nationale P. b. Didot 1836. 
12 (1 Fr. 29 C.) befonders abgedruckt erfchien. Wie 
fehr er übrigens als Auffeher des Antiquen- Cabinets, 
der National-Dibliothek und als Prof, der Archäologie 


für die Erweckung des Gefchmacks an Rünften, und 


die Ausbildung der artiftifchen Kenntniffe feiner Mit. 
bürger zu forgen fucht, und wie viel Reifende ihm verdan- 
ken, ift aus andern Nachrichten zur Gnüge bekannr. 
— Einen andern enthuflaftitchen Verehrer der Ruufte 
befitzt Paris an Alex. Lenoir. Schon 1793 falste die. 
fer die Idee, in der Hauptftadt ein befonderes Mufeum 
franzófifcher Kunftwerke anzulegen, in welchem man 
die verfchiedenen Zeitalter der franzófitche Bildhauerey 
in befondern Sälen fludieren könnte, Sein Plan wura 
de von dem damaligen Unterrichtsausfchuffe geneh- 
migt, und ein ehemaliges Klofter. dazu eingeräumt. 
1795 gab dann der Stifter diefes Mufeums eine kurze 
Nachricht von diefen Denkmälern heraus, die er jetzt 
in einem gröfsern Werke durch Kupfer und Befchrei- 

(5) F bun- 
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bungan anfehanlich macht, Der Erfe Theil erfchien 
unter dem Titel: Mufee des Moaumens frunceis ou dc- 
feriptions hiflorignes et chrouolopiques det Statmes en 
marbre 9t ew brosze, Dusrelifs et Tombeasv des hom- 
mes et femmes celèbres p. f. à l’Hifioire de France et à 
celle de l'art, orne de Gravures et augm. d'une dillert. 
fur les coftumes de chaque fizcle par Alex. Lencie, Jonda- 
teur et adniniftrateur du IMufee 1798." u. f. T. in einzel- 
sen Lieferungen. Der 2te ift nächftens zu erwarten. Die 
bier genannten Werke betreffen entweder Producte fran- 
söfiicher oder altere Requifitionen auswärtiger bitt, 
ler; die neuen durch Eroberungen erlangten Funk- 
fchütze erhielten ebenfalls fehr bald ihre Commentato- 
ren; So gab der Maler Lebrum ein Examen hifo: 
rique et critique. des T'ableaax expofes provifoirement 
venant des 1r et 2d envois de Milen, €rémone, Parme, 
Pleifance, Modene, Cento et Bologne, auquel on a joint 
de déi! de tous les monumens des arts, qui font arrivés 
del’lizlie. P. Defenne 1798 (24 8.) heraus, und meh- 
rete Journale lieferten ähnliche Auffitze. Das Neue- 
ft», was fich bis zum Schlufe des rëren Jakrhun- 
erts: über diefe Kunftgegenflande fagen liefs, ift in 
der Befchreibung der in dem JVIufeim der Antiken zu Pa- 
zip biy jetzt eröffneten Säle, die nebft dem. dazu gehöri- 
gen Kupfer- den Jahrgang z3o1. der A, L. Z. eröfnete, 
dargelegt worden. e 


Mic den Kunftwerken zugleich waren. mehrere 
Kunftler und Kunftkenner aus Italien nach Frankreich 
Der berühmte Archäelog Fiscenti uud die 
Künftler Piranefi, zwey Söhne des berühmten Ar Te, 
feizten, von der KResierung unterftützt, in. Paris ihre 
Stwlien und ihre Arbeiten fort. Die Oeuvres de-Pira- 
nefi cuncernant les Antiquiles grecques ct vomaines, die 
feit kurzem bey Treuttel und Würz in Paris erfchei- 
nen, liefern antike Statuen, Vafen und andere dergl. 
Arbeiten, Anfichten von Rom, Gemälde der italiäui- 
feben Schule u. Gw. Auch trugen zu gleicher Zeit Franzo- 
fen dureh Barftellungen und Zergliederüngen alter und 
neuer italiánifcher Kunftwerke dazu bey; die Ehrfurcht 
für jenes Kunfl-Land ncch fefler zu gründen, - wie 
diefs im mehrern Auffätzen über die aus Italien ange. 
kommeuen Runfßfehätze und in Rückficht anderer, z,B. 
Percier, Fontaine und Bernier in den Palais, 
Moaifens ct autres Edifices modernes de Rome mefures 


et definis 1 og u. f. J. thaten, 
P z 


gewandert. 


Diefer U-berfichr der Befchreibungen vor Kunft- 
fammlungen und einzelnen Kunfiwerken, denen wir 
die Kririken der neueften Runfisusftellungen beyfügen 
würden, wenn. diefe nieht weit mehr zur Gefchichte ais 
zur Literatur der Bunfte gehörten, auf die wir uns 
hier zu befchränken genóthigt^fehen , mögen die thoo- 
gerifchen Schriften und andere Hüilfsbücher für Rürf- 
ler folgen. Nach einer allgemeinen Theorie der Kundit 
facht man in den letzten Jahren vergebens; auch fcheint 
man, trotz dem fleifsigen Studium der fchónen Künfte, 
noch immer fefte Grundfätze zu 'entbehren,, die Künft- 
Jern.und Kunftriehtern zum Prüfflein dienen könnten, 
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und ade Eünfte unter eisen Cefichtspunkt brachten, 
der befriedigender wire, als der Batteuxfcke, Alles, 
was die neueíten Jahre in &iefer Hinüchc lieferten, be. 
flcht in Veberferzungen won Schriften über einzehie 
allgemeine Gegenftünde der Kunft oder in Beob. 
achtungen über die "Münffe im eugern Sinne, 
mit Ausfchiufs der Rede-und Dichikunft. Zu jenen 
erften. gehört eine neue Unternehmung von dem Parifer 
Buchhändler Janfer, dem Ueherferzer von Mengs, 
Camper und 7Ziskeimana und Herausgeber des auf 
6 Bände angewachfenen Ziecseil des Pièces intéreffantes 
concezaant les beaux arts, (von Engel, Herder, Heyne, 
u. a., wovon die Sammlung: de !Allegoire ou Traité; 
fur cette matière par Winkelmann, Addifon, Sul- 
zer etc, P. b. V. 1799. 2 V. 8. gewiffermaafsen eine 
Fortfetzung ausmacht, die-unter andern auch Junkers 
Jupiter, eine Antike und deffen Abh. über Flügel und 
gefl&gelte Gettheitem enthält; und AM onp ež Baton ong 
fev l abus de queiques figures allégoriques employees en 

ceinture pe "D Seitpisve; P. Pankouke 1800. gr. 8, 
(20 C) die im National - Infüitute.vorgeleten wurden; 
zu den letztern. die von 


ct 


dem Genera] Pommercui 
1798 herausgegebene Ueberferzunme eon) M7 ipri zia s 
Anweifung zur Beuriheilung der fthonen Künfe BAI. 
Z,98.- iN, 278.) mit. Vorfchlàgen zur Beförderung 
derfeiben in Fraükreieh vermehrt, die, ihrer Natur 
nach, grofstentheis unausgeführt bleiben dürften. Sehr 
hoch fehlágt P. Chauffard den Werth der Künfte 
in der Brochurean: Effai philefophiqxe fur la dignité 
des sets. (1798); fein. Zweck geht dahin, zu" bewci- 


fen: die Künfte, die man blofs-als Zierden des 
Gebäudes der menfchlichen Gefellfchaft betrachte, 


feyn die Grundlagen "deffelben; 

Am feifsigften wurden unter den einzelnen Kin. 
ften die zeichnenden beafbeitet: F, 4. David, der 
Kupferftecher, (nicht der Maler) gab- 1797. u. 98. 
Eiemens de Deia und Proportioss des plus belles figures 
de l'Antiquité heraus, die Hr. Grokmann überfetzte (A, 
L. Z. 1300. N. 296.) Die indes à Tnfage de ceux 
qui cultivenz Cart da Delfin veulnpofes et graves par 
Baltard, (P, Sallior 1798): ertkalten Zeichnungen 
von allerley Art. Für die fpecicllere Zeichenkunft gab 
J. Burton lart de definer tes paufages d' aprés nature, 
P. Treuttel u. Würz. Diefeben Verleger machten 
auch Zeichnungen von. Meublen, Broderien wu f. w. 
befonders für Dimen; bekannt. Für diefe find auch die 
E:rennes aux SER Tas; Ur definent et peignent (Pa 
Boiler 1799. 8) bellimme die alerley fünfte, 
z, D. Silhouciie? ZU Verfertigen,. Gold auf Glas auf- 
zutragen» Gemälde zu reinigen wtf, w. ‚enthalten, 
— Das wichtige Werk fir die zeichnenden Künfte 
lieferte der Maler Bi 0. -Walenciennes, tein Freund 
Vernct's» mit Hilfe eines Gelelirtens” Croze Magnan, 
in den Elemens de Perfpective pratique, È Pufage des Arti- 
Ger, fuivis de réflexions et confeils à un Live fuv la Pein- 
ttres. C. particuliévement ` Des le genre d: paufage. P. j 
Defenne 1300. 4. m. 39. Rpft. (25 Fr.), das die hie- 
her gehörigen Grundfätze vollitindig und deutlich vor- 
trägt.. Der Hauptgegenftand des ‘Werks macht unge- 

fähr 
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führ zwey Drittheile defelben aus; das übrige find all- 
gemeinere Lehren am einen Zögling, über allerley Ge- 
genftinde der Malerey überhaupt, und in einzelnen 
Ländern infonderheit, Den Befchlufs macht eine Mo- 
ral für junge Maler, die dem Vf, auch von diefer Seite 
grofsen Deyfali verfchaft hat. 


` 


Wirkfamer, als die übrigen fünfte, wurde unter 
der Directorialregierung die Maik unterítützt, die 
man als ein kräftiges Mittel; auf die Menfchen unmit+ 
telbarer als durch andere, zu wirken, befördern zu mut 
fen glaubte, Diefem Gedanken ift hauptfäch!ich die 
Errichtung des Confevvatoriuas zuzufchreiben , doten 
Lehrer unter die berühmteften Mufiker Frankreichs ge- 
hóren. Ihnen wird man bald ein allgemeines theoreti- 
fches Werk über die Mufik nach allen ihren Theilen 
zw danken habens fchon ift davon. eine Abtheilung un- 
ter dem Titel erfchienen: Principes élementaires de Mu- 
fique arrétés par les Membres da Confervatoire p. Se à 
vetnde dans cet établi[ement fuivis de Solfeges par les Cit. 
Agus, Catel, Cherubini, Goffec, Mehul, 
Langli, Lefueur et Rigel, Ie. P. Paris, in der 
Druck. d. Confervat, 1900 (36 L.) Diefs Elemen- 
tarwerk wurde urfprüngBch von Gofsee entworfen, 
von den übrigen Alünfüern'aber und einigen Gelehrten, 
unter andérfbxon (d Cepéde, der fpäterhin durch 
feine naturhiftorifchen Schriften im Auslande bekannter 
worden ift, als durch feine Peëtigue de la Mufigue, und 
feine Mufikalien, durchgefehen und verbeffert, fo dafs 
es jetzt die Refultate der vorzüglichften Theoretiker 
und Praktiker Frankreichs enthält, Die Theorien der 
einzelnen Inftrumente werden ven denfelben Lehrern 
bearbeitet werden. — Eben diefe Vereinigung der 
Hünftler- und Schriftflellertalente fand bey folgendem 
Werke ftatt: Theorie de la Mufigue vocale ou des dix 
regles qu'il faut connoitre et obferver pour bien chanter 
ou pour apprendre à juger par foi-mime du degré de 
perfection de ceux que l'on entend, par Florido Tomeoni 
Prof de Mufique; avec des remarques fur la prononcia- 
tion des longues frunc, et ital, rédigées par un homme des let- 
ires. T. b. Vf, u. b. PougenS 1799. Es ift vorzüglich 
lehrreicli wegen der vielen Vergleichungen des Zuftan- 
des der Wocalmufik in Frankreich und Iralien, und, 
giebt hinlängliche Data an, aus welchen fich der Vor- 
zug Italiens in Rückficht der Vocalmufik erklären läfst. 
Webrigens feheinen jetzt die Franzofem; gutwilliger als 
je, det ıtalienifchen Mufik den Vorzug vor der vater- 
lindifechen zu geben, fo wie unter andern der anonyme 
Vf, der Réflexions Jur la decadence du Theatre de! Opera 
ow apperg# des moyens capables de le relever (P. Dupont 
1799. 12.)» als Mittel zur Widerherftellung der Opern 

teifen muákalifeher Zöglinge in Italien empfiehlt. Da- 
gegen würde man fchwerlich einen Tranzofen, fo oft 
auch wahre und falfche Kunftrichter einzelne Schau- 
fpieler tadeln, oder auch im Allgemeinen über den Ver- 
fall der Kunit klagen, zu dem Glauben bekehren, dafs 
feine Schaufpieler als Darfteller tragifcher und komis 
fcher Charaktere den Schaufpielern irgend einer andern 
Nation nachftanden, Ihre Journale find voll von Lob. 
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Taima, Mile. Rorcourt, Oe f£. w, 
Die Lecains s: Cloivew s, Dimenil’s werden wenieftens 
wieder nach einiger Zeit erfetzt, Vas diefe letztern 
Damen durch ihre Memoiren "ki Aenern Geíchichte 
der dramatifchen Dichtkunft in Frankreich - beygetra- 
gen haben, düríen wir hier aus andern Nachrichten 
als bekannt vorausfetzen,. und köunen uns mit der 
botzen Erwähnung begnügen. Die Memoiren der er- 
Den erfchienen bekanntlich eher in einer Uecberfetzung, 
(von Hn. Meifter) als im Originele; (S. A. L. Z. 98. 
N. 288) das Original felbft aber: Memoires de H. 


reden ihrer Larire, 


Claron, et. véflexions fur l'art dramatique publiées par 


elle même (1798. 3e Ed. 1799. 8.) veranlafste ihre 
Nebenbuhlerin, Dumenil, ihre Mémoires en véponfe 
aux IMém. d'H. Clairon herauszugeben. —Uebrigens iĝ 
es bey der Menge franzófifcher Journale, in welchen 
das Theater einen ftehenden Artikel ausmacht, fo wie. 
durch. die Almanacs de Spectacles, Année theatrale u, 
f. w. leicht, fich mit der Tagsgefchichte der Parifer 
Theater und ihrer Helden, fo wie mit den Grundfützen 
bekannt zu machen, nach welchen dramätifche Wer- 
ke und deren Darftellungen beurtheilt werden. 


Die allgemeine Theorie der Beredtfamkeit, und 
Dichtkunft wurde durch keine neuen Werke, fondern 
nur durch neue Auflagen älterer Werke bereichert. So 
veranltaltete der durch zahlreiche Schriften bekannte, 
ehemalige Advokat, und jetzige Buchhändler Defe/- 
farts einen Recuei de Préceptes et d' Exemples fur le 
Beau et le Sublime dans les ouvrages d'efprit 1798. 12. 
(2 Fr. 50 €.) worin Longin’s Abh. über das Erhabene, 
nach Boileaus Ueberfetzung, des P. André Bemerkungen 
über das Schöne und eine Beyfpielfammlung enthalten 
find; de la Porte’s zuer 1768 erfchienene und 
dann mehrmalen gedruckte Ecole de la Läerature tirée 
des meilleurs auteurs, worin Battenx und d” Alembert’s 
Grundfätze vereinigt find, erfchien um diefeibe Zeit 
in einer neuen Auflage; und von dem nicht viel weni- 
ger alten, 1765 zuerft erfchienenen Werk des Oratorien 
Papon, des Gefchichtsfchreibers der Provence: lart 
du Poète et de l'Orateur, das die Grundfätze der Bered- 
famkeit und Dichtkunft genauer als andere ver- 
knüpft, wurde im vorigen J. eine 5e Ed, augm et corr. 
(4 Fr.) gedruckt, Die Beredtfamkeit an fich wurde in 
einem neuen Werke behandelt, in dem Efai fur Part 
oratoire, par J. Droz, Prof. d, belles lettres à l'école 
centr, du Dép. de Doubs P., Renouard 1799. 8. (2 Fr. 
5o C.) und zwar zum Behuf der Centralfchulen. Der 
Vf, hat aus Ariftoteles, Cicero, Quintilian, d'Alem. 
bert, Marmentel und Hugh Blair gefchópft, defen 
Werk über die Theorie der redenden Rünlte in Frank. 
reich in einer guten Ueberfetzung ven Cantwell vor- 


handen ift, 


Unerwähnt dürfen hier nicht die Arbeiten der 
€laffe des Enftituts pour la Literature et beaux Arts bleis 
ben, in deren ‚Memoiren Gedichte mit Abhandlungen 
über die Sprathen, Literatur und Künfte alter und 


neuer Völker u, f, w, mit einander wechfeln und die 
je Ereun: 
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Freunde der Literatur in dem Stane, wie die Franzo- 
fen diefs Wort zu brauchen pflegen, daífelbe Intereffe 
finden, das die andern beiden Abtheilungen der Scien- 
ces mathem, et nhufiques und der $c. polit. et mora- 
les den Freunden der Wiffenfchaften gewähren. 


IL Univerfitàten und andere Lehran- 
ftalten. 


Erlangen 


Den 19 May erbielt Hr. G. Cf. P Kapp aus 
Kirchleufs im Bayreuthlichen, nach Vertheidigung fei. 
ner Inaug. Diff. de Marte phosphorico (28. S.) die me- 


dicinifche Doctorwürde, 
Am 28 April vertheidigte Hr. Dr. J. Ant, Schmidta 


müller feinen Confpectus Politiae ebftetriciae (2 Bog. 8.) 
um medicinifche Vorlefungen halten zu dürfen, In 
derfelben Abficht vertheidigte 

Am 2 May Hr. Dr. Gottlieb Mart, Wilh. Ludw, 
Rau de decido benzoico Memorabilia quaedam (1 B. gr. 8). 


Das diefsjährige Pfingfiprogramm vom Hn. Dr, 
Hüaleiw enthalt: Curarum criticarum atque exegeticarum 


Gilb. VVakefield in libros N, T. Part, 4tam (14 S. 4.) 


Göttingen. 


Den 4 April erwarb (ich Hr, Joh. Fr. Künzel, aus 
Mühlheim an der Ruhr in Weftphalen durch Verthei- 
digung feiner Inaug. Diff,: de Tufis convulfivae caufa 
(2 Bog. 8.) die medicinifche und chirurgifche Do- 
ctor - Würde. 

Den $ April erhielt diefelbe Würde Hr, Petr, 
Kart de la Boulaye aus Frankreich, und Hr. Ob. 
du Toy aus Bergenopzom in den Niederlanden ohne 
Disputation. 

Den 18 erhielt eben diefe Würde Joh, Nicol. 
Seigrette aus Emrich im Clevifchen , nachdem er feine 
Inaug, Diff, de medicamentorum laxantium abufu in gra- 
viditate et puerpevio (3 D, 4.) vertheidigt hatte. 

Den 22 wurde Hn. Aug. Lud, Friedr, Ecker. 
mans aus Braunfchweig ` diete Würde ertheilt; feine 
inaug. Dif, ift betitelt: an et quatenus ftudium et exer- 
vitium medicinae et chirurgiae necsjJario iungenda fint? 


mee, ar tpa 
Das Ofterprogramm vom Iin. Confiftoria! - Rath 


Planck , enthält Anecdotorum ad Hiftoriam Goncilii Tria 
dentini. pertinentium «Nr, X, 
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Leyden. 


Nach einem am 27 April genommenen Befchlufe 
des gefctzgebenden Corps, follen, zufolge der Abfchaf- 
fung der herrfchenden Religion, die bisherige Organi- 
fation der hiefigen theologifchen Faeultät, fo wie die 
bisherige Adminiftration des zur Unterftützung armer 
Theologen beftimmten Fonds aufhören, und Dat die- 
fes Fonds 30 Stipendien, jedes zu 300 Gulden er. 
richtet werden, die den dürftigen Studierenden der 
Theologie ohne Unterfchied, und zwar von den Cu- 
ratoren der Univerhtät bewilligt werden follen; doch 
müffen die Stipendiaten in der Republik geboren feyn. 


Thora, 


„Nach einem Plane unfers Hn. Prof. Sivern, der 
bereits von der königl. Weftpreufifchen Regierung ge» 
nehmigt worden ift, folen mehrere neue Lehrer be. 
rufen werden, vorzüglich in der Abficht, den jungeu 
polnifchen Edelleuten zweckmäfsigere Gelegenheit zu 
mehrerer Ausbildung zu verfchaffen, 


III. Todesfälle. 


Den 11 Aprill ft. zu Lucern der Exjeluite Joh, 
Ant. VVeifenbach, ordentlicher Lehrer der heiligen 
Schrift dafelbít, wie auch .Chorherx zu Zurzach , 66 
Jahr alt. 


Am 26 April ft. zu Leipzig Keri Beier, Heyden- 
reich im 38 J. f. A. an einem von Entkráftung her- 
ruührenden Nervenfchlage, in Burgwerben, bey Wei- 
fenfels, wo er feit einigen Jahren, nachdem er fein 
akademi(ches Lehramt zu Leipzig niedergelegt hatte, 
privatifirte, ` 


IV. Beförderungen und Ehrenbezeu- 
gun gen. 


Dem Hn. Mofrath Matthifon in Deffau ift von Sr; 
Hochfürft!, Durchlancht, dem Markgrafen von Baden, 
der Charakter eines Legattonsrzths ercheilt worden; 


Hr. deg. Matthió, Ger ch durch mehrere philo- 
logifche Schriften vortheilbaft bekannt gemacht hat. 
und gegenwärtig als Lehrer am Erziehungsinftitute 
zu Belvedere fteht, hat von der Univerfität zu Gót- 
tingen das Dipiom eines Doctors der Weltweisheit 
erhalten. 
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Sonnabends den 230 May 1801, 


LEE A BA LSG RR 


I. Ausländifcher Nekrolog. 


George STEEVENS, Efq. 


Mitglied der königl. Gefellfchaft der PYiffenfchaften u. 
der Gejellfchaft der ‚Altertkumsforfcher, get, zu London 
den 22, Januar 1800, 65 Jahr alt. 


er Name Giefes Gelehrten ift mit dem Shakefpeare- 

Sehen fo genau verkettet, dafs er vielleicht nur 
mit diefem untergehen kaun, Als Commentator des 
berühmten Schaufpieldichters ragt St. unter den übri- 
geu Herausgebern deffelben fo fehr hervor, dafs er 
felbft Pope, Theobald, FFarburton, Garrick, Johnfon, 
Capel nnd Malone, hinter fich zurtücklafst, Sein Le- 
ben und Charakter find daher kein unbedeutender Bey- 
trag zur Gelchichte Shakejpeare’s, fo wie der neueften 
Literatur überhaupt. 

-G. Steevens war der einzige Sohn von G. St, Efq. 
von Stepney, der mehrere Jahre Schiffscapitain in 
Dienften der oltindifchen Compagnie war, und als Mit- 
director deier Handelsgefelifchaft 1768. ftarb. Er 
wurde zu Stepney geboren, erhielt feine erte Erzie- 
hung zu Kin:fion an der Therafe, kam dann auf die 
Eton(che Schule und endlich ums J. 1751. oder 52. 
auf Kings College zu Cambridge. Diefe gelehrte Er- 
ziehung und (eine Talente machten ihn zu Staatsämtern 
brauchbar; aber er zog die Unabhängigkeit vor, und 
fein Vermögen fetzte ihn in den Stand, fich ganz lite- 
rarifchen Arbeiten zu widmen. Schon frühzeitig wurde 
das Studium Shakefpeare’s feine Lieblingsbefchaftigung ; 
denn bereits 1766, gub er 20 Schaufpiele deflelben in 
A Octavbánden heraus; eine Arbeit, die langwierige 
Unterfuchungen vorausfetzte, und ihn nicht nur als 
einen kenntnifsreichen Commentator , fondern auch als 
fcharfünnigen Kritiker bewährte, Ein Jahr vorher 
hatte Dr. Johnfon eine Ausgabe mit Anmerkungen in 
8 Octavbänden beforgt. Die vereinigten Bemühungen 
zweyer Kritiker diefer Art liefsen etwas Vollkommenes 
erwarten; man ftiftete daher eine Verbindung zwifchen 
ihnen, und aus Geier ging 1773. eine neue Ausgabe 
Sh. in zo Octavbanden hervor; die fünf Jahre fpäter 
und dann wiederum 1793. Unter der Aufücht des mit 
einem treflichen Apparat verfehenen Mr, Ifaak lieed's, 


NACHRICHTEN. 


auf Betrieb Mz. Steevens’s und Dr. Farmer's (des be- 
rühmten Veríaífers des Buchs: on tho learning of Sha- 
ke/peare) von neuem gedruckt wurde, Eine vierte fehr 
vermehrte und verbeflerte Ausgabe diefer Sammiung 
unternahm St. felbi im J. 1793. in x5 Octavbünden., 
Sie ift die vollftándigft» Edition von Shakefpeare’s Schau- 
fpielen, und, — in Rücklicht des Typographitchen fo- 
wohl, als des reichen Apparats — des alten Dichters 
würdig. Die frühern TIerausgeber Shakefpeare’s fa- 
her vorzüglich nur auf wörtliche Genauigkeit, und 
felbft der fcharfinnige 77/avburton befchränkte fich 
au? die Wiederherftellung ungewiffer Lesarten und Er- 
klärung zweifelhafter Stellen. Auch Johnfon, der mit 
den zur Herausgabe Sh. erfoderlichen  Henntniffen 
reichlicher verfehen war, als feine Vorgänger, ent- 
fprach den Erwartungen des brittifehen Publicums niche 
und fand, wie wir bereits erwähnt haben, für 
gut, bey einer folgenden Ausgabe, $t. zum Mitarbei- 
ter zu Was $t. dazu vorzüglich qualifi- 
cirte, war feine ausgebreitete Menntnifs des Zeitalters 
Ska&efpeave's. Mit beharr!ichem Flei(se ftudierté 
die Schriften, Gefetze und Sitten jener Periode fowohl 
im Allgemeinen, als auch befoaders die Bigenthümlich- 
keiten der verfchiedenen Theile des Landes, und vor- 
züglich der Provinzen, in welchen Shakefpeare die friis 
hern Jahre feines Lebens zubrachte; und unablällig 
vermehrte er disfen Vorrath von Henntniffen durch 
den Ankauf (eltner Schriften jener Zeit, oft mit, beträcht- 
lichen Koften, Dabey fehlte es ihm weder an Scharf- 
blick, den durkeln Sinn vieler Stelien des Dichters zu 
entdecken, noch an feinem Gefühle, feine Schönheiten 
zu entwickeln. Diefs erhellt vorzüglich aus feiner 
neueften Ausgabe Shakefpeure’s, die, gegen die vorigen 
gehalten, einen grofsen Reichthum neuer und inter- 
effanter Erläuterungen enthà't. Durch feinen uner- 
müdlichen Fleifs, und die Anftrengungen der Druckerey, 
kam diefe Ausgabe in kürzerer Zeit zu Stande, als 
man glauben follte. Sr gab dabey ein faft unglaubli- 
ches Beyfpiel von Thätigkeit und Beharrlichkeit, Acht- 
zehn bis zwanzig Monate befchäftigte er fich beynahe 
ausfchliefsungsweife mit diefer Unternehmung, und 
oer auf folgende Art: Jeden Morgen um x Uhr ging 
er, ohne je Rückficht auf das Wetter zu nehmen, un« 
(5) G ter 


ganz, 


nehmen. 
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ter dem Schutze einer Patrouille, aus feiner Wohnung 
in des Heus des obgedachten If. Reed, wo in einem 
für ihn immer bereit ftehenden Zimmer ein Correctur- 
bogen von Shakefpeare ihn erwartete. Zur Löfung 
aller noch möglichen Schwierigkeiten war hier eine 
Bibliothek vorhanden, und wo diefe nicht aushalf, 
wurde Reed befragt. Nur auf diefe Art, da der Her- 
ausgeber arbeitete, wenn der Drucker fchlief, und um- 
gekehrt, konnten r5 grofse Octavbande in zwanzig 
Monaten gedruckt werden. 

Für diefs Studium Shakefpeare’s lebte er fo ganz, 
dafs man von feinen übrigen fchriftftellerifchen Produc- 
ten nichts weiter kennt, als einige Stanzen in Dods- 
ley's annual Regifter unter dem Titel: the frantic Lover, 
das von feinen dichterifchen Talenten einen hohen Be- 
griff giebt; und einen Commentar über Hogarth in 
Nichols’s biograph. Anecdotes. Seine Kenntniffe der 
alten und neuen Literatur und Gefchichte benutzte er 
blofs als Commentator Shakefpeare's und als Gefell- 
fchafter. Von allem, was gefprochen wurde, wufste 
er mit zu fprechen, und zwar fehr geläufig. Auch 
gläuzte er fo durch Witz und Laune, dafs man 
leicht eine Sammlung feiner witzigen Einfälle veran- 
Stalten könnte. Nur war diefer Witz oft boshaft, und 
zog ihm daher eine Menge von Feinden zu, die nicht 
verfehlten, feinen Charakter in einem nachtheiligen 
Lichte zu fchildern. Diefs gefchah feibft in mehrern 
Schriften, z. B. in den bekannten Purjnits of Litera- 
ture. Aufserdem hat man ihm zum Theil Waukelmuth 
in der Freundíchaft und eine gewiflfe mit feiner Beharr- 
lichkeit in literarifchen Unternehmungen fehr contrafti- 
rende Unbeítandigkeit in feinen Gewohnheiten vorge- 
worfen. ` Dagegen macht ihm feine Menfchenfreund- 
lichkeit grofse Ehre, Kleine Álmofen auf öffentlicher 
Strafse en Bettler zu geben, war feine Gewohnheit 
nicht; deílo reichlicher verfchenkte er aber Bankno- 

an Leute, bey denen Unterkützungen dieter Art 

effer angebracht waren. Übrigens benutzte er fein 


Vermözen vorzüglich zur Anlegung einer ausgefuchten 


Bibliothek und Hunílfanmlung. Von feiner Liebhabe- 
rey für die Hunlt zeugt der obgedachte Commenter 
Geffen Blätter er bis auf eines oder 
zwey volllländig zufammengebracht hatte; und die 
Menge von Bildniffen in feinem Shakefpeare. Er war 
felbft ein fehr guter Zeichner und Maler, wollte fich 
aber nie malen lafen. 1 

Die letzten Jahre lebte er (ehr eingezogen zu 
Hampilead, und kam nur felten in eine der Londner 
PBuchbaudlungen, die man als Verfammlungsörter der 
Gelehrten betrachtet, oder in die Shakefpears- Gallerie, 
oder zu den Morgeuzufammenkünften bey Sir Jofeph 
Banks, wo ein Geiellfchafter feiner Are nicht unwill- 
kommen feyn konnte. Seine lLterarifcben und artifti- 
fchen Kuuflkenntniflfe abgerechnet, befafs er, wie fich 
fen Bigzroph im Gent emun’s Mag. 1800. Februar zus- 
Erückt, “ein gefallizes Asufsere, das er fich in einer 
Per ode zu ‚eigen gemacht hatte, da Höflichkeit und 
Aruzkeit das Charaktöriftifiche eines Gentleman aus- 
machten; —— ein demüchigender Contraft gegen die 


über Hogartk, 
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Sitten der jetzigen jungen Leute von Ton, die den Be- 
dientenzimmern ihrer Grofsväter Schande gemacht 
hätten”, 


Samuel IrzwAnD, 


gef. zu London, im September 1800. 


Neben A jeevens wird der Name Ireland in der neueften 
Literargefchichte der Shakefpearifchen Bchaufpiele, wenn 
auch keine ruhmliche, doch einenichr unbedeutende Stelle 
behaupten. Jreland, Vater und Sohn, find durch engli» 
fche Streitfchriften und bey uns vorzüglich durch E/chen- 
burgs Aufklärungen, der eine als vorgeblicher Deftzer 
noch ungedruckter Handfchriften von Shakefpeure, der 
andere als Herausgeber derfelben bekannt. Der Vater, 
vog dem hier die Rede ift, fcheint bey diefem literari- 
fchen Betruge felbft der Betrogene gewefen zu feyn; 
wenigftens erklärt diefs der Sohn. Um fo mehr gnü- 
gen ein paar Wortelüber diefs feltfame Ereignifs unfe- 
rer Tage, das mit Recht der vom Dr. Hager entdeck- 
ten-Betrügerey des Abbe Jella an die Seite gefetzt zu 
werden verdient, Übrigens hatte Ireland anderweitige 
Verdienfte um die Literatur und Künfte, die feinen 
Namen Ehre machen. Durch ehemalige Manufactur- 
und Handelsgefchäfte in deu Stand gefetzt, feine Lieb- 
lingsneigungen zu befriedigen, verwendete er die lezten 
Jahre feines Lebens auf artiftifche und fchrififtelleri- 
fche Arbeiten. Aufser den vereinigten Niederlanden, 
Brabant und einem Theil von Frankreich bereifete er 
vorzüglich fein Vaterland, oder vielmehr deffen Fiüffe, 
und machte fich durch malerifche Reifen, die durch 
feine und Gilpin’s Werke gewiffermafsen ein literari- 
fcher Luxus - Artikel wurden,’ fo wie durch feine Er- 
läuterungen Hogarths bekannt, die ihn neben dem vor- 
gedachten Steevens und dem nur dem Namen nach mit 
ibm verwandten Maler John Ireland Dellen, 

Seine Schriften, von denen Reufs im J. 1790. nur 
die eríten anfuübren konnte, find folgende: 

4 pitturesque Tour through Holand, Brabant and 
part of France made 1789. 2 V. 1790. gr.g. (2L. 
atb, 6d.) 

Pitturesque Fiews of the River Thames with obfey- 
vations on the works of Art in its vicinity. 1792, 2 V. 
gr. 8. (2 L. 12 fh. 6 d.) = E" 

Picturesque Views of the Hiver Medway from the 
Nore to the vicinity of its fource; with obfervations «m 
the public Bwidings and other works of Art in its neig- 
bourhood. 1793- gr.8- d L. trth. 6d) 

Picturesque Views Si the Severn and IT'arwick[nire 
Avon 179: gr.8- (Diele Reife machte er miteinem gelchr- 
ten Wagner, Namens J, Jordan, c-r üch auch durch: 
Hooleomb- Hilt 1777. 4. als Dichter b«kanut ge- 
macht hat.) 

pitturesque Views of the River JI ye from its fouvce 
of Pliniimmon till to ity junction with the Severn below 
Chepstow 1797. pr. S. (1 L. 16 fh. 

Pıtturesgue Views with an hiflorical Account of 
the Inns uf Court in London and 47 clm ges 1800. 
Er. 8. (2L.2ih.) kamen erft nach feinem Toae heraus. 

Neben 
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Neben diefen fechs artiftifch - geographifchen Wer- 
ken erfchien 1794. folgendes ganz artifhifche: 

Graphic Iiluftrations of Hogavth from Pictures, Draw- 
inps and fearce Prints in the poffefium of Sam. Ire- 
land 1794. 8. (2 L. 2 fh.) 


Harry Rowe, 
geforben zu York, den 2, October 1800. 


gehört ebenfalls in die Reihe derer,» die in einer 
künftigen Gefchichte Shakefpeave's figuriren werden. 
Unter feinem, Namen wenigftsus er(chien vor kurzem 
eine Ausgabe des (Macbeth mit Anmerkungen, die, ur- 
geachtet der mancherley Mängel, welche daran geta- 
delt wurden, doch bald zum zweytenmale aufgelegt 
werden mufste. Mag nun das im Gentleman's Mag. 
Oct. 1800. B. toro. angeführte Gerücht gegründet 
feyn, dafs A. Name hier biofs zu einem Schilde diente, 
hinter welchem fich ein berühmter Arzt zu York ver- 
barg: oder mag Howen felbít das Verdienft gebühren, 
einig» Stellen Macbeths verfländlicher gemachte zu haben: 
fo verdient doch eine kurze Nachricht von feinem Le- 
ben eine Stelle unter den Beytrügen: zur neueften Lite- 
ratur, wäre es auch nur in der Ablicht, auf jenes Ge- 
rücht aufmerklam zu machen. Nicht wenig Wahr- 
fcheinlichkeit erhalt daffelbe dadurch, dafs man von 
Daer Leben nichts weiter weifs, als dafs er 1726. 
zu York geboren, in feinen frühern Jahren Trompeter 
bey der leichten Reiterey des Herzogs von Kinglton, 
unter welchen er dem Tee fen bey Culloden 1746. bey- 
wohnte, und dann Vortrompeter der High Sherifs der 
Grafichaft York bey ihren Quartalsgerichten war, ne- 
benbey als Marionettenfpieler im Lande herumzog, und 
immer fo arm blieb, dafs er im Hofpitale, flarb, fo 
fehr auch die kindliche Liebe, mit der er einft feine 
Eltern unterltützte, ein befferes Schickfal verdient 
hätte, Doch find natürlich alle diefe Umfítánde nicht 
entfcheideud; _ia feine Liebhaberey zu theatralíchen 
Vorftellungen wiebt allenfails eine Erklärung der Ent- 
ftehungsgefchichte feines Studiuns des Dichters an die 
Hand, wenn nicht andrerfeits der Ruf, den er üch da- 
durch erwarb, für den ungenannten Arzt zu York der 
Bewegunzsarund wurde, feinen Namen zu jener Unter- 
nehmung zu brauchen. Wahricheilich wird darüber 
fehr bald entfchieden werden; ja vielleicht ware Hr. 
Hofr. Efehenburg (chou jetzt im Stande, diefe Angele- 
genheit eben (o aufzukiaren, wie er den 4relundfchen 
Betrug aufdeckte, 


II. Schulanftalten.! 


Speyer. 

Unter den vielen Verordnungen, welche feit der 
Zuftandebringung des Vriedens allhier gem CHL worden 
find, it unflreitig djemte, weiche uoler Maire D. 
JV eis — em Mann, uet dem lehrte Pablicum darch 
feine Preisfchriften über Mleifchtaxen und Zuuftwefen 
Doft rühmlichft bekannt it — sum Betten unfrer 
Schuljugend gemacht hat, die Wohithatigfte, Er hat 


dadurch dem hiefigen Gymnafium ein neues Leben fge- 
geben. 

Die vier Hlaffen, worein es bis jetzt vertheilt 
war, find nun in zwey Abtheilungen verwandelt wor- 
den. "In der erítern befinden fich die Tähigern, in der 
zweyten die Minderfähigen. Die Lehrer ertheilen nun 
gemeinfchaftlich allen Schülern Unterricht. Jeder von 
ihnen hat feine eigene Lectionen. So lehrt z.B. Bür- 
ger Spatz, der Veter, die Religion, die lat. Sprache 
und die allg. VV eltgefchichte; R. Spatz, der Sohn, die 
franz. Sprache, die Erdbefchreibung, das Brieffchrei- 
ben, die Kalirraphie und Orthographie und das Rech- 
nen, und B. Mayer die deutfche Sprache, das Declami- 
ren, die Sittenlehre, die Naturlehre und über die Kün- 
fte und Handwerke. So wie eine jede Lection geendi- 
get ift, gehen die Lehrer aus einem Lehrzimmer in 
das andere; dis Schüler aber bleiben, um das unnó- 
thige Hin- und Herlaufen und alle Unordnung zu ver- 
meiden, die ganze Zeit des Unterrichts in einerley 
Stube. In den deutfchen Schulen ift der von dem B. 
Infpector Mayer (chon im Jahre 1786. verfafste Schul- 
plan, der durch den Krieg und durch Zeiten und Um- 
ftande in Vecgeífenheit gerieth, aufs Neue wieder her- 
vorgefucht und mit denientgen Abänderunren, die un- 
fer jetziges Verhaltmís nóthir macht, von der Mairie 
beftatiget und zur Grundiazrs etuer zweckmäfsigern Me- 
thode gemacht worden. Woas für eiue Freude wird 
es fur Lehrer, Eltern und Jugendfreunde feyn, wenn 
hiedurch gemeinfchaftlich Gutes gewirkt wird, und wel- 
che Segnungen für die Obrigkeit, die folche Anftalten 
zu treffen, Kennwille, Muth uud Entfchioffenheit 
genug hat! 


IH. Reifen. 


Nach einem im Moniteur vollftindig abgedruckten 
Briefe des Hn. Alexander von Humboldt an den Aílro- 
nomen Delambre zu Paris, aus Neubarcellena vom 24. 
November 1800. war der gedachte Noturforícher eben 
im Begriff, nach der Havannah und Mexico abzuze- 
hen, nachdem er eine áufserft ‘gefahrvolle und be- 
fchwerliche Reife, von mehr als 1,300 Seemeilen in 
das fo fehr unbekannte Innere diefes Landes zwifchen 
dem Topogam, Quito und Cayenne gemacht hatte. Sesin 
Brief widerlegt die Meinung, dafs die fpauifchen Be- 
fizzungen in Guyana bis an den Aequator ge en; die 
füdlichfte Niederlaffung liegt noch um x? 53/ nördlich 
vom Aequator, der in dem Gouvernement Grand Poca 
bey 8t. Gabriel de las Cachuellas durchgeht. Hr. ven 
H. hat nach einem Jahre von Beobachtungen in Süd- 
amerika 54 Verter mach ihrer Lange und Breite be- 
ftimmt, und it damit befchäftigt, nach diefen vere 
fchiedenen Puncten eine Karte der von ihm bersiisten 


Lander zu entwerfen. Mit feinem Begleiter Bongiand 


hat er mehrere 1200 Pflanzen befchrieben. 


Ein anderer unfer’ r Landsleute, der auf einer Ent- 


deckungsreife begriffen UD, Hr. Hornemann, war nach 
einem 


> 


199 : 
einem Briefe deffelben an den Baronet Banks vom 8. 
April 1800. aus Murfuk damals im Begriff, mic der 
Barnu Caravana weiter zu gehen, Er war vollkommen 
gefund, mit den von dort aus nöthigen Sprachkeunt- 
niffen verfehen, wohl bewafnete unter dem Schutze 
zweyer grofsen Scherifs. (f. v. Jochs Ephem. 1500. 


Mag.) | 
IV. Todesfälle, 


Der 14. November 1800. Dach zu London der 
wührend der franzólü(chen Revolution als ein kühner 
Freund des Königs fo bekannt gewordene Marquis de 
Bouilie, der nachher in England. Memoiren über die 
Vorfälle jener Epoche Memoiren drucken liefs. 

Den ız. Marz (tarb zu Soeft Hr, Ant. Friedr, Kleine, 
Lehrer der 5ten Cafe am dafigen Gymnafum feit 1789, 
an den Folgen eines Blutfturzes im 38. Jahre (eines 
Alters, Er war -ein rechtfchaffner und talentvoller 
junger Mann. Aufser der in Meufels gel. Deutfcht. 
5te À. angegebenen Schrift, ift er noch durch zr an- 
dere Schriften, unter andern dureh VV allmonts Ruhe- 
ftunden in feiner ländlichen Ilütte. Leipz. (Münfter) 
1798. 8. 2 Theile bekannt. Noch hat mam aus fei- 
ner Nachlaffenfchaft zu erwarten: die Gefchichte ge- 
plagter Männer, und — das goldne Zeitalter. 

- Den 7. April ftarb zu Nagi Käroly in Ungarn der 
um die Gefchichte feines Vaterlandes verdiente Piarift 
Karl Koppi» ehemal. Profeffor der allgemeinen Ge- 

i zu.Feft, 57 J. alt. 

ET. 3. May ftarb zu Nürnberg J. Ch. Rebmann, 
Directorialcaflirer des Ritterorts Steigerwald, 67 J. ait. 


= 


Nach einem erft kürzlich bekannt gewordenen Ver- 
zeichniffe đer vorzüglichiten Perfonen, die im Neapoli- 
tanijchen nach der Wiedereroberung des Königreichs 
durch die Nerpolitaner, Engländer u. f. w. im Auguft 
1709. hingerichtet wurden, befanden fich darunter fol- 

e elehrte: E . 
a m s Bagni, Profeffor der Medicin zu Neapel, ein 
{ehr vorzüglicher Phylüker. e: 

Pafchale Bufja und Jofeph Logoteta, die in Neapel 
den Gefchmack an griechifcher und römifcher Litera- 
tur wieder belebt hatten. Beide waren Mitglieder der 
proviforifchen Regierung der neapolicanifchen Republik. 

Dominico Cirilli, ein bekannter Naturforfcher und 
Arzt, Mitglied vieler in- und ausländifchen gelehrten 
Gefellfchaften , den felbft der Umftand nicht rettete, 
dals er 30 Jahre hindurch der Arzt des englifchen Ge- 
fandten war. Beynahe gezwungen, wurde er Mitgiied 
der gefetzgebenden Verfammlung, nachdem er anfangs 
die Ernennung zur proviforifchen Regierung ausgefchla- 
gen harte. Seine Verdienfle um das Armenwefen, 
während der kurzen republikanifchen Regierung erwar- 
ban ihm allgemeine Liebe. 

Franc. Conforti, Mitglied der gefetzgebenden Com- 
rWíüion, ein Gelehrter von ausgebreiteren Kenntniffen. 


Werne em reme SN nr ta 
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Eleonora Fonfesa, eine gelehrte Dame, die fchon 
in ihrer Jugend von Voltaire mit Lobeserhebungen be- 
ehrt wurde, Sie hatte für die Grundgefetze der Prey- 
heit und Gleichheit gefchrieben. 

(Jofeph Logo:eta, f. oben Buffa.) 

Natale, Bitchof von Pico, der fich unter den Geift- 
lichen zuerff tür die republikanitchen Grundfätze er- 
klart hatte. - 

Nic. Pacifico, fpeculativer Philofoph und Botaniker, 
den die Revolution noch im Tolten Jahre fo belebte, 
dafs er als Capita:n der Nationalgarde allen Befchwer- 
den und Gefahren des Krieges trotzte. 

Mario Pagano, einer der correcteften italiänifchen 
Schriftfteller der neuern Zeit. Er’ war der Redacteur 
der Coníttution, und der Verfalfer der Einleitung zu 
derfelben. 

Marcello Scoti, ein Geiflücher von tiefer Gelehr- 
famkeit und vielem Scharflinne. Er war Mitgiied der 
gefetzgebenden Commillion. 

Fine. Troiñ, Mitglied der geifllichen Commiflion, 
und Prediger der provifori(chen Regierung. 


Serrao, Bifchof von Potenza, der fich ehedem fchon 
durch Bekampfung der päbfllichen Aniprüche bekannt 
gemacht, und in der Revolution durch Empfehlung re- 
publikanifcher Grundíatze in Hirtenbriefen und Predig. 
ten ausgezeichnet hatte, wurde noch vorher in einem 
Aufruhre ermordet, 


V. Beförderungen, 


Hr. M. E. Engel, bisheriger erfter Landdiacenus zu 
Plauen (Werf. mehrerer Kinderfchriften) hat das dafige 
Staatdiaconat erhalten. 

Dog durch Hn. M. Förfers Tod erledigte Amt el- 
nes Superintendenten und Paftors zu VVeiffenfels hat 
der bisherige zweyte Landdiaconus zu Plauen, Hr. M. 
Chri. Friedr. leumer erhalten, der fich durch eine 
kleine Schrift über den Lucherfchen Katechismus bes 
kannt gemacht hat. 

Hr. Karl Chriftoph Schirlitz, bisheriger Pfarrer in 
Benndorf (Verf. einer Predigrfammlung und anderer 
kleinen Schriften) ift als Paftor nach Barnitädt, Quer- 
furter In(pection, berufen worden. 

An die Stelle des nach Dresden als Leibarzt abge- 
gangenen Hn. Dr. Altkof's i Hr. Thitenius zu Lauter- 
bach in Heflen zum Reichskammergerichtsarzt ernannt 
worden. 

Die Kurmainz. Akademie nützl. Wiffenfchaften zu 
Erfurt hat den HHn, Hofrach G., F. v. 2P’chrs zu Hanno 
ver zum Mitgliede aufgenommen. 

Hr. J. Ch. Fr, Piper, Land- und Hofgerichtsadvo- 
cat zu Gufirow, Vf, mehrerer Theaterllücken hat von 
dem Herzoge von Mecklenburg - Schwerin den Charac- 
ter eines Hofraths erhalten. 
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Sonnabends den 2339 May ifor 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Nene periodifche Schriften. 


Von den engl. Miscelien-ift nun auch des 3n Ban- 
des 2s Heft erichienen, und enthalt: 

Ree der drey Londuer Brücken, mit dem 

Kupfer dazu. — Vermehrte Confumtion des Reifses 
in England; Anwendung deflelben zum Backwerk ; und 
Verfuch den Reifsbau einzuführen. =-  Fortgefetzte 
Nachrichten eines englifchen Kaufmanns über Portugall. 
— Bronzirte Gipsahgüffe. — Neuerfundene Art Ge- 
wächfe durch Dampf in befondern Dampfhäufern zu 
treiben; nebft Kupfer dazu. — Fixe phlogifti(che 
Erde, ein Univer&elmittel des Dr. Innocenzo della Lina 
in London. — Mittel, Stiefel und Schuhe waflerdicht 
zu machen. — Über den jetzigen Zukerbau in dem 
englifchen VVeit-Indien, — Die englifchen Pachter, 
—- Polizeyvorfälle, Anekdoten, Selbftmorde: Beftrafte 
VVahríagerey. Tagesordnung eines jungen Saufewinds. 
Beftrafter Hochmuth.: Ein Oflcier wird wegen feines 
unmännlichen Betragens in’s Meer getaucht. Rettung 
eines Frauenzimmers vor dem Ertrinken : Entfcheidung 
eines Rechtshandels. — Kurze Nachrichten: Bafeleys 
und D. Willichs kritifches Wörterbuch der englifchen 
Literatur. Mackenziens Memoir über feine Reifen in’s 
Innere von Afrika. Literaturzeitung für Buchhändler, 
Gelehrter Streit, wegen Hagers chinefifcher Sprach- 
lehre. Chineäfches Neues Teftament. Naturhiftorifche 
Gefchichte der englifchen Hunde. Gefchichte des jetzi- 
gen Kriegs mit Planen und Marter, Hoyle's Anweifung 
zum VVhifkfpiel, Geographifches Handbuch. Wakafields 
Vorlefungen über Virgils Aeneide. Pratt's Nachiefen. 
Tüfslys Vorlefungen über zeichnende Künfte; Defen 
Lebensbefchreibung Layaters. Sauers Befchreibung 
einer geographifchen, und eft-onomifchen Entdeckungs- 
reife i. d. J. 1785 und 1794. Sheflields Buch über 
den Akerbau. Perlifche Grammatik. Erzählungen eines 
Papageys Perhfch und Exglicch, Gladwins Abhandluu- 
gen über Rhetorik, Profodie und den Reim der Perfer. 
Wiederbelebung getrockneter Pflanzen, D. Mitchills 
Verfuch Bäumen ohne Schaden die Rinde abzufchálen. 
Gelungener Verfuch, amerik. Elendthiere zu zäbmen. 
— Neue Kupferfliche. Gaugain’s Mädchen und der 
Bauerknabe als Seigenflück dazu: der Erlofer von VV. 


Miller. Lauterburgs und Janvrys Parnafs mit Medaillons 
lebender Tonkünftler geziert. Die Königin von Portugall 
und der Prinz von Brafilien. Edy's fechs Kupfer, r. 
eine Anficht vom Sunde, 2. Anficht der befeffigteu 
Intel Sprogoe. 3. Án(icht der Stedt und Schloffes Cor- 
foer. 4. Anlicht des Hafens und der Stadt Nyborg. 5. 
Anficht der Stadt Affens. 6. Anficht von Copenhagen. 
— Proffers Erfindung, dafs der Regen den Flinten- 
Pfannen nicht fchade, — Koop’s wiedergebornes Pa- 
pier. — Verbefferung der Wachsleinwand und Wachs- 
feide. —  Lederhandíchuhe für Mannsperfonen, 
Kinderfchuhe aus rothem türkifchen Garne. — Hüte 
aus Paradiesvogel-Federn. — Rattenpulver. 
J. G. Cottafche Buchhandlung 
in Tubingen. 


Eunomia. Eine Zeitfchrift des neunzehnten Jahr- 
hunderts. Von Fefsler und Rode. Berlin, bey Friedr. 
Maurer. April ıgor. Inhalt: x) Schöne Künfte. Be- 
merkungen über den Homer in Zeichnungen nach Am 
tiken. 2) Über die Neutralität in den philofophifch. 
Syftemen. Von Pölitz. 3) Bemerkungen über einen 
Auffatz in der Allgemeinen Literatur -Zeitung die Ver- 
pÉanzung der alten Monumente der Kunft von Rom 
nach Paris betreffend. Von H.. 4) Nechtrag zu den 
Ideen über die äfthetifche Natur der. Mufil. Von C, 
F. Michaelis. 5) Theater. 6) Beyträge zur Gefchichte 
der Kaperey,  Schickfale der Entreprife, Von Fejfsier. 
7) Gedichte, a) Der Rritikefter und der Trinker. Von 
Müchier. 5) Die glückliche Infel, Nach Parny. Von 
Bühs. c) Die Wünfche. Von Ebendemf. d) Fortuna 
und die Mufe. Von E Cramer. g) Politifche Zeitge- 
[chichte: Januar und Februar. ( Fortfetzung. ) 


Von den Blättern für Polizey und Cultur, ift nun 
das Ate Heft von 180X er(chienen, und enthält : 

Züge zur Polizeykunde von Ungern, nach Schwart- 
ners, Townfons und Hzfimannsegg’s Nachrichten : 
períónliche Sicherheit, Habeescorpus — Eigen- 
thumstecht — freye Städte — Urbarium — To- 
leranz —  Preísfrgyheit —  Honfigien —= innere 
(3) H Sicher- 
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Sicherheit — Pufsta — Wege, Poften und. Vor- 
fpann — Peftanftalten — Blattern — Hofpitäler 
— Leihhäufer — Feueranflalten — Straflenpflalter, 
Laternen — Polizeycollegien und Beamte, 

Latersenanftralt in Magdeburg. 

Frankfurt am Main. 

Feuerpolizey in Kärnthen., 

Armenverfallung und Stiftungen im holfteinifchen Amte 
Reinfeld von Kandidat Peter[en. 

Chrifian der Vierte: Züge aus feinem Charakter, von 
feiner Thätigkeit,, feinen Kenntniffen, feinen Reifen 
von Frof. llegewifch. 

Chronik neuerer Polizeyverfügungen: Cenfur — Colpor- 
teurs — VVaffentragen — Steurung geheimer Trö- 
deley — Gallenordnung. 

Thiville's Gaffenbeleuchtung. 

Schlesw. Holft. Chronik 1801. Num. 4. 

Anordnungen zur Landesvertheidigung — Kiel — 
Altona == Literarifche Nachrichten. 
J. G. Cotta'fche Buchhandl. 


Der vierzigfte Band des Journals für Prediger , der 
in diefer Ofter- Mefe ausgegeben wird, befteht wieder, 
wie gewöhnlich, aus vier Stücken, und enthält mehrere 
längere und kürzere Auffätze, Nachrichten und Recens 
fionen. Das evfte Stück hebt mit einer Überficht deffen, 
wasıim achtzehnten Jahrhundert für Hlomiletik und 
Predigtwefen gethan worden ift, an, und hat den ruhm- 
lichft bekannten Hn. Superint. Schuler zum Verfaffer. 
Das zweyte Stück ftellt Garvve's Belehrungen und Ur- 
theile über einige für den Theologen und Prediger in- 
tereffante Themata, auf, und fetzt die Bemerkungen 
eines VVürtembergifchen Landpredigers über die Ver- 
befferung des moralifchen Zuftandes einer Gemeinde, 
fort. Auch findet man in diefem Stück den Anfang 
einer Sammlung von Briefen und Brieffragmenten über 
die Idee und zweckmáfsigfte Einrichtung eines Bibel- 
auszugs. Eine ähnliche Brieffammlung, nur eines 
andern Inhalts, giebt das dritteStück. Sie theilt aller- 
ley Äntereflante Nachrichten von den öffentlichen Un- 
terrichts, Erziehungs - und Armenanfalten in Potsdam, 
Berlin erc, mit, und verbreitet fich zugleich über manche 
andere GegenRánde. Im vierten Stuck liest man fehr 
durchdachte Bemerkungen über Todtesgerichte von 
der Kanzel, vom Hn. D. Nebe u. m. Die Iiecenfionen 
verbreiten fich meiftens über bedeutende, oder durch 
ihre Titel etc. anziehende Bücher. 

Halle, d. 16 April ı80x, 
Kümmelfche Buchhandlung. 


H. Ankündigungen neuer Bücher. 


Celle. bey. G: E. E Schulze find folgende Verlags- 
Artikel zur. Ofter -Mefe erfchienen: 

Ende, wën E: A., geographifche Ortebeftimmungen im 
Niederfächäfchen Kreife, nebít einigen aftronomifchen 
Beobachtungen und Bemerkungen. gr. 8. x Rthlr. 

(Vird zu Johanni fertig. ) 


e - A em) 


804 


Gräfe, D. J. F. C., Verfuch einer morali(chen An- 
wendung des Gefetzes der Stetigkeit. Ein Beytrag 
zur Paftoral, Homiletik, Hatechetik, Pädagogik u. 
natürlichen Theologie. gr. 8. x Rthlr. 9 gr. 

Herfche's, D., Unterfuchung der Bonnenftralen, oder 
neue wichtige Entdeckung und Auffchlüffe über Licht 
und Wärme, Mit Kupfern. Aus dem Engl. von 
Tifchbein. 8. X2 gr. 

Meyer , J.-F., über.die Anlage der Schwemm - Wiefen 
im Lüneburg. und der Wiefen - Bewüfferungen über- 
haupt. Eine gekrónte Preisfchrift mit Kupfern. g. 

x Rthlr, 

— — über die Gemeinheitstheilung, und zwar von 
den Grundfätzen, wornach zu theilen, und v. d. 
Verfahrurigsart d. Verf. a Theile. 4, 2 Rthlr. 20 grt. 

Piepenbring , D. G. H., Bemerkungen über d. Schrift 
d. Hn. Doctor Frankenau Pyrmont betreffend. Zu- 
gleich ein Wort über die eben in Leipzig erfchiene- 
nen Pyrmonts Merkwürdigkeiten. 8. 8 gr. 

Saatkamp, J-A., Futterkräuter und Futtergräfer. 18 
Heft. Fol. x Rthlr. 4 gr. 

Stäudlins, L. S., götting, Bibliothek der neueften theo- 
logifchen Literatur. V, Bandes 25 Stück. Auch unter 
dem Titel: Stäudlins neue Bibl der neuen theolog. 
Literatur, I. Bandes ze Stück, g, ger, 

Thaer, D. 4. und J, C. Benecke Annalen der Nieder- 
fächäfchen Landwirthíchaft. 3r Jahrgang 4 Sr. g, 
Geh. 3 Rthlr. x3 gr, 


- 


Leipziger Ofter- Mefe 1801. 
Verzeichnifs der Verlags- Bücher von J. F. Unger. 
Correfpondenz, oflicielle, zwifchen dem Preufs, Mini- 
fterium und dem Englifchen Gefandten zu Berlin, 
über die zu St. Petersburg am 16 December 1800 
unterzeichnete Convention. Franzöfifch u, Deutích. 
gp, 8- à 6 gr. 
Diifertation fur les Aflaflıns, peu. d'Afie, làe a Paris 
le 3 et 20 Decembre 1743, par Mr. Faiconet. 8: 
(In Commitlion. ) à ro gr. netto, 
Karl Friedrich Chrifiian Fafch , von K. Fr- Zelter. Mit 
deffen Bildnifs. gr. 4. (Jn Commiilion.) 3 I Rthlr, 
Fifcher, C. A., Spanifche Novellen" 8 ù 1i Rthlr. 
Jahrbücher der preufs. Monarchie 1801. (werden fort- 
gefetet,) Der Jahrgang ` `. 5 Rthlr. 
Leben und Thaten des geiftreichen Edlen Don Qu'xote, 
von La Mancha, von M. Cervantes Saavedra, über- 
fetzt von L, Zieck. 8. 4r und letzter Band. 
: a x Rthlr r2 gr. 
Perlenfchnur; Afiatifche, oder die fchónften Blumen 
des Morgenlandes, in einer Reihe auserlefener Er- 
zählungen dargelegt von A. Ch. Hartmann, 2r und 
letzter Band. g. à r Hthlr. 
Shakespeare s dramatifche Werke, neu bearbeitet von 
A. JF. Schlegel , yru., gr Band. 8. à 2 Hthlr, 16 gr. 
Auf Velinpapier, à 4 Rthlr. 
Thym, J. F. I7., hiftorifche Entwickelung der Schick- 
fale der chriftl. Kirche und Religion, für gebildete 
Chriften, aru.letzter Theil. gr. g. a x Rthir. za gr. 
IF olt- 
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IV oltmann, K. I. R Das Brandenburgifche Haus. Hi- 
ftorifche Feyer des ıgten Jauners 1807. 8. brav, 


Perzeichnifs der Verlagsartikel in Ungers Journals 
handlung. 

Gedike, D., Annalen des preufs, Schul- und Kirchen- 
wefens, sten Bandes Is Stück. g. (wird fortge- 
fetzt. ) a r2 gr. 

Hufeland, C. IY.» Journal der praktifchen Heilkunde 
und Wundarzneykunf, ııten Bandes Stück. g. 
jedes Stück I2 gr. 

— > Bibliothek der praktifchen Heilkunde, 4n Ban- 


des Stick, 8. jedes Stück 8 gr. 
Romänenjournal, 4s Stück. 8.» (wird fortgefetzt. ) 
à x Rrhle. 


Weltmanns, K. L., Gefchichte und Politik ıgoo. 


98 und ros Stück. 


-— -— 1801, Is Stück, der Jahrgang $ Rthlr. 


Folgende neue Bucher find bey mir in Commiffion 
zu haben: : 

Lexicon Nofologicon Poluglotton etc. Auctore P. A. 
Nemsich, NMIDCCCI. in Folio. (Die ganze Auflage 
ift nicht viel über 400, und das Buch auf fchönem 
englifchen Velinpapier fauber gedruckt.) 

Zweyter Theil des 7Z/aaren- Lexicon in zwölf Sprachen, 
von Lt. Nemmich, X801. (unentbehrlich für die 
Behitzer des 1797 unter diefem Titel er(chienenen. 
bekannten Buches, ) 

Böhme, Buchhändler 
in Leipzig. 


Neue Verlags-Bücher bey Friedrich Efslinger in: 
Frankfurt zur Jubilate- Mefe 1802. 


1) Böhms Auszug aus feinen Schriften. 8. à IO gr. 
oder 40 kr. 


2) Eginhard und Emma, ein Schaufpiel in fünf Auf- 
zügen von Franz Kratter, auf Schreibpapier mit 
Kupfer und Vignette. à 20 gr. oder x f. 20 kr. 
Daffelbe auf Druckpapier ohne Kupfer. 10 gr. oder 

40 kr, 

3) Der Feldzug der hollandifchen Armee im Jahr 1793 
ite Abtheilung. gr. 8. 

4) Vom Feflungskriege, xr Theil. g. à 20 gr. oder 

» x fl. 15 Kr. 

5) Grundzüge zur Erkenntnifs der Natur des Menfchen, 
gr. 8 à rà gr. oder 45 kr, 

6) Journal des Dames et des Modes pour lan Igor. 

Von diefem Journa] erfcheint wöchentlich ein 
Stück, das in den foigenden acht Tagen darauf 
bey den Hn. Commifliongren in Leipzig eintrife, 
da ich folches jedesmal gleich nach defen Er- 
fcheinung zur Poft expedire, 

7) Der aufrichtige Juwelier, (aus dem Mefslerfchen 
Verlage dahier an mich gekauft, undaun mit meiner 
Firma verfehen.) * 16 gr; oder x f. 
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8) Kirchner, G. F., Anweifung gute und fchóne VV achs- 
lichter zu bereiten, Ein Räthfel. gr. 8. 

9) Klebe, A., Reife auf dem Rhein durch die vier 
neuen franzöfifchen Departemente mit Kupfern, 2 
Theile. 8. a 3 Rthlr. oder 4 fl. 30 kr. 

(Der zweyte Theil wird in vier Wochen naghge- 
liefert und beide find unzertrennbar.) 

10) Kraft für Kinder auf dem Lande, (ebenfalls aus 
dem Kefslerfchen Verlage.) 8 ù 8gr oder 30 kr, 

I1) Liebe, Krieg und Dummheit. Ein Roman, ar 
Theil. à I Rthlr. x2 gr. oder 2 fl, ı5 kr. 

12) Pahl, J. G., Gefchichte der Parthenopifchen Re- 
publik. 8. a 20 gr. oder a fl. 15 kr. 

13) Die Quälgeifter, ein Schaufpiel in fünf Aufzügen 
von Heinrich Beck, erfte rechtmäfsige und verbef- 
ferte Ausgabe. g. Mit Kupfern und Vignette. Auf 
Schreibpapier. à 20 gr. oder x fl. 20 kr. 
Daffelbe ohne Kupfer auf Druckpapier -ù ro gr. 

oder 40 kr. 

14) Rettung für Rettung, ein Schaufpiel in fünf Auf- 
zügen von Heinrich Beck. g. Auf Schreibpapier mit 
Kupfern und Vignette. à 20 gr. oder x fl. 35 kr. 
Dafelbe auf Druckpapier ohne Kupfer. à 10 gr. 

oder 40 kr. 
r5) Lettre de Me, le Cte. de N*** à un de fes amis 
à Vienne. gr. 8. à g gt. oder 30 kr. 


Neue Verlags- Bücher der Griesbach[chem Hof- 


buchhandlung in Caflel: ’ 
Behms, H. Fr., Leichenpredigten, grofsentheils . bey 


befondern Veranlaffungen. > Aie AEE. 
Lohn der Treundfchaft. Ein Schaufpiel in 5 Auf- 
I2 gr. 


zügen von E 4 Loft. 
Breithaupts Verzeichnifs. aller neu erfundenen Infiru- 


mente und Mafchinen. 2s Stück. 3 gr. 
Kurzrim, D. Th., Für alle und befonders für die über 
der Verfall des Chriftenthums bekümmerte Chriften- 
eine Secularpredigt. Dë: 
Götz, G. Fr., Wie feyern wir als Chriften den An- 
fang eines neuen Jahrhunderts auf heilf. Weife? 
eine Predigt über a Kor. 5, v. 17. 18: 2 gr. 


C. Suetonii Tranquilli Vitae XII. Imperatorum, er: 
läutert von Joh. Heinrich Bremi. ge. 8. Zürich, 
bey Ziegler und Söhne rgoo. Preis x Rthir. 
20 gr. > 

Der Herausgeber, aufgemuntert durch den alige- 

meinen Beyfall, welchen feine vor einigen Jahren er- 
fchienene Ausgabe des Cornelius Nepos erhielt, hat 
auch diefen Schrifleller, befonders in philologifcher 
und antiquarifcher Hinficht, erlàutert und dadurch 
einem Bedilrfnifs abgeholfen , das fowohl von Lehrern 
als Lernenden gleich dringend gefühlt ward, Alle 
Stellen, welche in Rückficht der Sprache oder Sache: 
einer Erklärung bedurften, find zwar nicht mit Weit 
fchweifipkeit, aber doch mit der nöthigen Ausfükrlich- 


keit beleuchtet; die ver(chiednen Arbeiten aller Vore 
ganger: 
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gänger find benutzt; aber allenthalben ift die eigne Un- 
terfuchung unverkennbar. Auf gefälligen fowohl als 
correcten Druck hat die Verlagshandlung die möglichfte 
Sorgfalt verwendet, und für Liebhaber eine befondre 
Ausgabe auf feinem englifchen Druckpapier veranftaltet. 


Das gte Heft der Briefe an ein Frauenzimmer von 
G. Merkel, ift erfchienen, und enthält: 
Dreyfsigker Brief. Ofter- Tafchenbuch von Weimar. 
— Ofan, überfetzt von Rhode, 
Ein und dreufsigfter Brief. Latifi, oder Biographien 
türkifcher Dichter, nebít einer Blumernlefe. 
Zwey und dreyfsigfter Brief. Adraftea, von Herder. 
Drey und dveyfsigftev Brief. Urania, ein Lehrgedicht, 
von Tiedge. — Eingefandtes Schreiben, von II. Huber. 
Die Sanderfc he Buchhandlung 
zu Berlin. 


Conftantin Geisweiler aus London, hat eine kleine 
Anzahl Sortiment- und Verlags- Bücher von feinem 
zur Olter - Melle mitgebrachten Vorrath bey Hn. Bokme 
in Leipzig in Commiflion gegeben, von welchen ein 
gedruoaktes Verzeichnifs mii beygefetzten Preifen näch- 
ftens ausgetheilt werden wird. Mit einzelnen Beftel- 
lungen bittet C. Geisweiler fich an In. Böhme oder an 
Hn. Hoffmann in Hamburg zu Erfparung des Porto 
und Erleichterung der Gefchäfte und zwar Pofifrey 
zu wenden. Den ı5ten Juuy wird in Hamburg eine 
Verfteizerung von englifchen Büchern, die C. Geisweiler 
dafelbft ftehen liefs, gehalten werden, wie auch ven 
einer Sammlung Kupferftiche. Die Zeit wird es kaum 
erlauben, Catalogen zu verferügens noch vielweniger 
zu verbreiten» 

Leipzig, d. 18 May 1801; 


IlI, Vermifchte Nachrichten. 


Meine Schrift : Über proteftantifche Kircheng iter 
überhaupt und die pfaizifchen insbefondere, ift, ehe Be 
in den Buchhandel gekommen , einem Nachdrucker in 
die Hände gerachen, der fie mit fchmähfüchtigen An- 
merkungen und feyn follenden Berichtigungen begleitet, 
hat publiciren wollen. Das häfsliche Anhängfel wird 
nächftens feine Abfertigung erhalten, und mit diefer 
befonders gedruckt erfcheinen. So wird wohl Niemand 
den Nachdruck kaufen mögen. 

Der Verfaffer. 


—— 


Sonnenfels gefammelte Schriften, zo Bände. 8. 
XVien, 1783. 

Von diefem Werke haben Unterzeichnete eine 

Parthie Exemplare auf Schreibpapier um einen mäfsigen 
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Preis an fch gebracht, und find entfchloffen, deu Freun- 
den der Literatur daran Theil nehmen zu lafen. Sie 
fetzen alfo von heute an bis zu Ende des Jahres 1301 
den Preis eines completen Exemplars auf 5 Rthlr. oder 
7 f. 30 kr. als die Hälfte des bisherigen Ladenpreifes 
herab. Auch einzelne Theile Änd zur Completirung 
deffelben in dem nämlichen Verhältniffe zu haben, 
nämlich auf Schrbpap, zu 1a gr. oder 45 kr., und auf 
Druckpap. zu 8 gr. oder 30 kr. Jede Buchhandlung 
nimmt darauf Beftellung an. 
Wien, im May r80r. 
Karl Schaumburg und Comp. 


IV. Berichtigungen. 


In dem bey Ettinger in Gotha herausgekommenen 
Roman: Die Charakter- Probleme, oder FYaldhütte 
und Ringe, ein Pendant zu den Erfcheinungen menfch- 
Be Rechner, hat fich zum gröfsten Leidwefen 

M. äffers eine erftaunliche Menge kleiner und 
grober Druckfehler eingefchlichen. Davon eine An- 
zeige in öffenzliehen Blättern zu machen, ift der Ver- 
leger fchon vor 9 Monaten von dem Verf aufgefodert 
worden, aber vergebens hat letzterer Bag Erfüll n 
entgegengefehen. Demnach bittet er hiemit das jefände 
Publicum die Druckfehler nicht ihm, fondern feiner 
weiten Entfernung vom Druckorte, die ihm keine 
Correcturbogen vors Auge legen liefs, anrechnen zu 
wollen, und folgende Sinn entítellende Vi orter fich 
vorzüglich zu merken : 

Seite 45 Zeile 8 v. u. lies Tüttel Datt Titel; 
67 —. 5 l von fl. vor; 
83 — 5 v.u. l föhnte ft. fehnte; 


mit ft. gegen 


— 114 115 144 l. Hocke ( Mandel) ft. Hecke, 
— 916 — 6 l. gemahr ft. gemacht 

— 224 — 85 vu l PPandfisick ft, Strandftück ; 
— 247 immer ft. nimmer ; ; 
-— 229 — 6 v.u. Unterredung D. Überredung : 
— 303 — 5 v.u.l vor verdorbener: deler; 
— 305 -— 1 v.u.]. Schieblick ft. Spielblick; 
— 356  — xo v. 0. l. ward ft. wird ; 

— 409 — zx v. ol. Schwingung H, Schwigung; 
— 434 l. Neven ft. Neen? Bee 
— 442 — x3 v. 9. l. dunken ft. ia ben ; 

— 489 — EE v. ul. Engagement ft. Fragment; 
— 594 -— 5 Y. UV. l hinter einander: aus: 

— 541 — 13 l. danatfche ft. doratfches i 

— 56I 9 ficken ft, verflucken 


poe 596 Cd I L verpflichten ft. 1 
Aus dem Mecklenburgifchen , verpflichtet. 


im Aprü Igor, 
Der Verfaler, 
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INTE LE PG E"N-ZBLATT 
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der 
ALLOGEM. LITERATUR -ZEITUNG 
Numero IOT. 


Mittwochs den 27 M a v. 1801. 


m S e es e un 


DEER A RS CHE 


I. Ueberficht der franzölilchen Literatur 


der letzten drey Jahre, 
XIV., Dichterwerke. 


I. Originale, 


y einer Zeit, da diegeiftliche Beredfamkeit in Frank- 
reich ganz darnieder liegt, die politifche aber von 
dem Glanze, den fie unter der conftituirenden V erfamm- 
lung gewann, fo viel verloren hat, dafs man in diefem 
Tache keine Mufterfammlungen mehr erfcheinen fieht, 
Latest Üch, was die Literatur der redenden Künfte be- 
trift, nur von Werken der Dichtkunft fprechen. Hier 
aber erófnet fich ein um fo reicheres und intereflanteres 
Feld, da fich hier mehr, als in jedem andern Fache 
der Literatur, die Politik ausgenommen, die Verän- 
derung der Zeitumflände in einem hellen Lichte zeigt. 
Unter der Schreckensrcegierung verfchwanden beynahe 
alle Gedichte der leichtern Gattung; neben ein paar 
alten lyrifchen Dichtern drängten fich mehrere neue 
hervor, welche das verwöhnte Ohr der Dilettanten 
und Kritiker mit Schwulft und neologifchen Klingklang 
quälten; auf den Theatern mufste das Publikum revo- 
lutionaire. Stücke beklatfchen; und den muthwiiligen 
Schaufpieldichtern und Pomanfchreibern verging die 
luít zu fcherzen. Diefe Umflände modificirten fich 
unter der Directorialregierung fehr, und gewannen 
endlich fo ziemlich wieder diefelbe Geftalt, die fie vor 
der Revolution gehabt hatten. — ` Die fchwerfalli- 
gen Oden zur Empfehlung republikanifcher Tugen- 
den, welche dem gröfsten Theile der Franzefen, be- 
fonders aber den eigentlichen Parifern immer nur den 
Namen nach bekannt zu feyn fchienen,; wurden durch 
leichte Lieder, die Dramen aas der griechifchen und 
romifchen Gefchichte durch Vaudevilles und andere 
Luftpiele verdrängt, die kleinen Erzühlungen in Ver- 
ien wurden wiederum Mode, ung das Heer frivoler 
Romane nahm täglich zu. Das einige Jahre hindurch 
nur mit Blutfcenen unterhaltene Publikum fchien fich 
für den bisherigen Mangel in diefem Fache fchadlos 
halten zu wollen, und (eine gröfstentheils darbenden 
Dichter fáumten nicht, es zu befriedigen. So erfchie- 
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nen dann wieder Jührliche und andere periodifche Jour- 
nale peetifchen Inhalts, "Sammlungen einzelner Dich- 
ter und Producte aus allen Gattungen der Dichtkunft; 
und zwar in folcher Menge, dafs wir, um eine leich. 
tere Ueberficht derfelben zu erhalten, die Originale 
von den Ueberfetzungen und Nachahmungen zu tren- 
nen für gut finden, 


Seit 1765 erhielten die Tranzofen durch Saute- 
veau de Mar/fy jähriich ihren Almanach de Mufes. 
worin berühmte und unberühmte Dichter, Veteranen 
und Anfänger, verftorbene und lebende, wechfelswei- 
fe auftraten, wie in den fpäterhin in Deutfchland er- 
fchienenen. Er blieb in Frankreich nicht ohne Riva- 
le, wufste fich aber immer auszuzeichnen, Zwar er. 
hielt er Gch während der Revolution nur mit Mühe, 
und blieb fogar für das T. 1794 aus; erfchien aber 
feitdem wieder regelmäfsig; da hingegen ähnliche 
Sammlungen während der Revolution mehrere Jahre 
ftockten, und erft in den neueilen Jahren wieder in 
Gang gebracht werden konnten. Immer hatte fich der 
4A. d, M. während der Revolution nech den Zeitum- 
ftinden gefchmiegt, und die republikanifchen Dichter 
eben fo wenig zurückgewielsen, als die ältern aus den 
Zeiten der Monarchie; er hatte folglich unter allen 
Partheyen feine Freunde. Diefs erhellt auch aus den 
letzten Jahrgängen, zu welchen aufser mehrern verftorbe- 
nen, wie Barihe, Chamfort, Grejlet, Leonard, Nivernvis, 
unter andern folgende neuere Dichter Beytrase lieferten : 
Andrieux, Arnault, Baour Lormian, Boisgelin, le Brun, 
Charlemagne, Chazet, Chenier, Colin d’Harleviiie, De- 
guerle, Desorgues, Despaze, Ducis, Ginguené, la Hurpe, 
Hoffmann, Lublee, Laya, Legourve, Luce, ie Mercier, 
Zone, Parny, Püs, Segurs, Selis, .Figée, Piot, 
Ximenez; Dichter, von denen wir mehrere noch ġffre- 
zer anzuführen haben werden. Neben diefem Almana- 
nache gaben Arnault, Layas Legouvé und Fi- 
gée. von 1798an eine befondere poetifche Monats- 
fchrift! unter dem Titel heraus: | J^iliéog des JWiufes ou 
Recueil des ouvrages en vers et cu profe lus dans les fécn- 
ces du. Lycée des Etrangers CP, Bernardei ) heraus, 
worin aufser ihnen, le Brun, Ghariemegne, Ducis, 
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Salverte, die Diehterin ZTinireon u. 2, aufıraten,. Zum 
Theil if indeffen diefs Journal der Kritik neuer Dich- 
terwerke, befonders der Theaterffücke, und theore- 
üfeheu Auffätzen gewidmet, die gröfstentheils von ge- 
nannten Veríiffern herrühren, deren Namen dem Jour- 
sale zur Empfehlung dienen. Von gleicher Art war 
das Journal des Mufes, das aber nur im Jahr 1798 
beftanden zu haben fcheint, und zuletzt von Buhan 
redigirt wurde, — Auch eríchiea in den letz:ern 
Jahren neben dem Mufenalmanache eiue Menge foge- 
nannter Etrennes lyriques, Almanachs chantaus u. dgl. 
welche Aehrenlefen enthielten, die aber weniger beach- 
tet wurden. Ganz anders verhielt es fich mit den Ge- 
Sängen der Gefellfchaft von Dichtern, die fich das 
auch während der Revolution erhaltene P'audevilie faft 
ausfchliefslich zugeeignet haben, und im Dichten aus 
dem Stegreif über Materien, die das Loos zutheilt, 
mit den ltaliamern wetteifern, Mit neuem Vergnü- 
gen wurde jede Nummer der Diners de Vaudeville 
aufgenommen; in jedem fand man, weun gleich wenig 
Nahrung für das Gefühl und die Einbildungskraft, doch 
immer Witz und feinen Scherz, folglich Stoff zu einer 
angenehmen Zeitkürzung und zum Lachen. Auch war 
die Wiederbeiebung des ehemaligen Frohfinnes der 
Hauptzweck diefer 1797 entftandenen Gefelifchaft, die 
aus den vorzüglichften Vaudeville-Dichtern, Barré, 
Bourgueil, Chambon, Cheron, Demautort, Deschamps, 
Desfontaines, Despreaux, Després, Leger, Monnier 
Piis, Prevot, Radet, Rozieres und den beiden Sepur 
befteht, von welchen bekanntlich mehrere gemein- 
ichafrliche Theaterftücke für das Vaudeville- Theater 
Hefern, an denen fich das luftige Völkchen der 
Parıfer nicht Gert fehen kenn; fo wie fie auch pe- 
genwärtig wiederum  —— die -Choix d'Epigrammes, 
Calenóourgs, Chanfons von Armand Gonffe, u, a. 
die Bievriana, die Calembourgs comme D en pleuvait, 
vie C, de Mad. Angot, und fo viele Anekdotenfamm- 
lungen zeugen davon — gar herzliches Gefallen an Wort- 
fpielen, witzigen Dinfüllen u, dgl. finden, —  Aufser 
dem hatte fich, um wieder auf unfere Sanger zurück- 
zu kommen, neben den Wauderilledichtern noch eine 
“sefellfchaft gebildet, die 1798 eine Sammlung unter 
dem Titel anfing: Les nouveaux Troubadours; Recueil 
lyrique; De fcheint aber nicht lange geblüht zu haben. 
— Zum Theil gehören hierher auch die obgedachten 
JMéinoires de Ü Inf, nat. pour la Literature et les beaux 
Arts. — — Uebrigens fehlte es nicht an Sammlern, die 
vernachläfsigte Arbeiten älterer Dichter dem Publieum 
wieder ins Andenken brachten. So veranftaltete der 
auch als Schrififteller fehr thatige Buchhändler AZ er- 
vier de Gompiegue: le Furet litteraire ou les Fleurs du 
Farnals 2 vecueil des-plusraresonvrages en vers et en pro- 
de, Poemers Odes; Contes et Nouvelles; fuivis d'uné 
aetice complette des Poëtes frè anciens et modernes, p. f. 
de fuite ei de fepplémentanx Annales poeti gwes At 
manuches der Mufes etc, deren re No. (1800.) 
feitene und ungedruckte Fragmente von J. Lafontaine, 
Mlarigny’s Amours de Leandre es de Hero, Urbe Che- 
reau’s Nachahmung vou Ovids Remed, -amore nebíi 
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biographifchen Nachrichten von diefen Dichtern u. 
f. w. enthält. Die aeuen zum Theil ftereotyp:- 
fchen Ausgaben älterer clailiichen Dichter dürfen wir 
aus der A. L. Z, u.a. Biittern als bekannt vorausfe- 
tzen; und fügen daher hier nur noch die Anzeige 
bey, dafs im vorigen Jahre Qeuvres pofkumes de Floe 
rian erfchienen, die Rojalba, eine ficilianifche No- 
velle, mehrere noch ungedruckte Fabe'n, Wilh. Tell, 
ein Gedicht, und Fl Leben von Jaufren liefern 
eine andere Lebensbefchreibung dedelben gab Joj, 
Jiosny heraus, 


Unter den jetzt lebenden Dichtern, von denen 
Sammlungen erfchienen, dürfte keiner im Auslande fo 
berühmt feyn, als der bereits vor 40 Jahren aufge- 
tretene de Lille, der Sänger der Gärten und Ueber- 
fetzer von Virgils Landbau, dem er vor kurzem die 
fo lange erwartete Georgiques Francoifes op l'homme 
du d an die Seite fetzte. Seine hártnückige Wei- 
gerung, in das fepablikanifche Frankreich zurückzu- 
kehren, mufste ächte Vaterlandsfreunde nicht we- 
nig fchmerzen; andere wurden dadurch zu Ungerech- 
tigkeiten gegen ihn verteitet^ FO konnte jedoch 
den Theil des Publicums, der ihn fehon von alten 
Zeiten her liebgewonnen hatte, nicht hindern, auch 
feinen neuen Arbeiten Beyfall zu (chenken; und eben 
dicfes Publikum. nahm mit Vergnügen einige von 
de “Lilles Freunden: veranftalsete Sammlungen theils 
noch ungedruckter theils noch wenig bekannter Gedich- 
te und lragmente auf, wie den Recueil de Poefies 
de J. de Lille, P, Gi- 
vece vtzëe im, Dilida dd V $9 s Err) 
worin  auiser  fogenannten Pieces fugitives einige 
Fragmente der Gedichte über die Einbildungskraft und 
über Unglück und Mideiden, fo wie einige befonders 
intereffante Stellen der Georgiques Frangoifes über die 
revolution, Gie Schreckenszeit und das traurige Loos 
der Emigranten, nebít den Analyfen diefes Gedichts 
von Fontanes, Geoffroy, Ginguene, Millin u. a. vor- 
kommen, Kurz vor diefem Recueil waren Poöjies di- 
verfes de de Lille 1800. 12. die zum Theil diefelben 
Gédiehte und mehrer@ältere aus dem Mufenaimanache 
u.f. w. enthalten; und früher: Bugatelles jettees én 
vers pav P Abbe delille ou Recueil de Po&fies de fa 
jeunejfesrufemblees par um Amateur et auxquelles on a 
joint un Pozme de DEvgntan par un Eleve du Poöte céle- 
bre 1799. 8. (3 Fr. 35 C.) erfchienen ,. die jenem 
in mehbrern Rückfichtez Zuvorgekommen waren.  VVe- 
niger im Ausiande bekannt als de Lille, doch aber in 
Iv»aukreich fehr gefchätzte Dichter, find Legouvé 
nud Higee- Jener, dem es befonders fehr gut ge- 
lingt, tiefe Gefühle. zu fchildern, liefs einige feiner 
Gedichte: Les Sowveniers, la Sepaliure etla Melancolie 
p. Broilellard, 1798. 12. (1 Fr. 20 C.) von neuem 
drucken; in euer dritten. Auflage erfchienen fie mit 
einigen ‚Gedichten des letztern: Polmes de Legouvé 
et de Vigie: 3e Ed, revue et augm, der F'ifites, P. Louis 
1799. 8. (3 Fr. 25 C.) Die Vijites gehören V., von 
dem in diefer Sammlung noch das vorher befonders 
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gedruckte Gedicht ma Jourmée, ferner (utilité de la 
Critique und verfch'edene Epifteln voll Anmuth und 
Gefühl herrihrsn, Ju einer fpätern Sammlung von 
ligée's Arbeiten: mes Conventions, Epitre fuivie de 
vers et de profe feblen jene Gedichte; defto reicher ift 
De aber an angenelimen RHleinigkeiten; oft findet man 
darin Greffe's u. Foltaire's Leichtigkeit und. Grazie, 
Seine profaifehen Auffatze find moralifchen Inhalts, 
aber auf eine Art vorgetragen, dafs fie gern gelefen 
werden.  Hüac. Morel, ehedem Prof. der Bered- 
famkeit zu Aix, der mit Vigée in der Gattung der 
Epiftelu wetteifert, fammelte diefe und einige andere 
Gedichte unter dem Titei: Mes Diftractions ou Poöjies 
diverfes, P, Pougens 1799. 12a Der mehr durch 
feine Luflfpieie als durch andere dichterifche Arbeiten 
bekannte Collin d’Harleville, Mitglied des Natio. 
nal-Inftituts, gab 1799. Melpomene et Thalie, Poöme 
atlégovique en 2 Ch, und Pièces de vers Ines àl Infl, mat. 
(P., Defenne,) heraus; fein College, Andrieux der 
erft feit der Revolution durch feine Epitre au Pape u. 
dgl. als komifcher Dichter die Aufmerkfamkeit auf 
fich gezogen hatte, liefs Contes et opuseules en vers ct- 
en profe fuivis de Pocfies fugitives, P., Renouard 1800 
8. drucken, Die profaifchen Auffätze im Gefchmacke 
des englifehen Zufchauers, haben zum Theil artige 
Luftfpiele veranlafst, die das Publicum mit Vergnügen 
gefehen hat. Quelgues vers, Dialogues, —Hiftoriettes, 
Couplets, Epigrammes, Epitres particulières etc. par 
Fabien Pillet, P., Tutor 1798. 8. und die Roman- 
ces et Poöjies érotiques par Eufebe Salverte., P., Hon- 
nert I798. 8. (2 L.) find die erften Producte junger 
Dichter, die Hoffnungen erregen. — Deguerle 
ein anderer erit während der Revolution aufgetretener 
Dichter, der, wie wir in der philologifchen Litera- 
tur erwähnten, 1799 eine Ueberfetzung von Petron 
und in demfelben Jahre eine zeitgemäfse Eloge de Pe- 
vuques unter dem Namen eines Dr. Akerlio herausgab, 
liefs mehrere feiner mit Reyfalle aufgenommenen Ge- 
dichte mit einigenneuen vermehrt, wiederum auflegen: 
Strutonice et [on Peintre — Jä de Phrine devant l Aréo- 
page, de Pradon à la Comedie un de Sifflets et de Bona- 
parte en Paie, 1800. 12.(75. €.) — Fonvielies, 
eines durch mehrere politifche Brochuren bekannten 
Schriftftellers, Eloi de Poöfies. P., Den, 1800. 2 
V. 18. (2 Fr.) zeichnen fich durch leichte Vorfifieation 
und glückliche Bilder aus, 

Eine Sammlung von Gedichten, die in Frank- 
reich nicht leicht wieder zum Vorfehein kommen 
dürften, ift der Recueil ig du Portefeuille # un 
fiemiier contenant quelques Poefies fugitives et des 
Epigrammes cheifies de `P Anthologie du Grec en 
Frangois par le Cit. P, 85$, (Paon St, Simon) P. 
b. Vf, 1798. 8. denn diefe Sammlung enthàlt auch 
metrifche Verfuche in griechifcher Sprache, und der 
Vf. hat deren noch mehrere in feinem Portefeuille, als 
er hier mittheilt, z. B. die Ueberfetzung der Epifode 
von Ariftaus im Virgil, Nach der Bemerkung eines 
franzöfifchen Rritikers bey diefer Gelegenheit, war der 
vor ungefähr 10 Jahren verstorbene Chivos der letzte 
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Pariter Profeffor, der griechifche Verfe machte; Huer, 
Boivier und Fragnier waren die letzten Mitglieder der 
Akademie der fchónen Wiffenfchaften, die diefs Ta- 
lent zeigten; der obgedachte Rentier aber ift der letz- 
te Zögling der Parifer Univerfität, der Geh in diefer 
Gattung verfuchte, Zur Probe feiner Ueberfetzung 
aus der Anthologie flehe hier eiu Epigramm, das da- 
mals noch, mit dem Vf., die mehrlien Staatsgläubiger 
auf fich anwenden konnten: 


Voleurs, allez pins loin: Pai pour ma fuwete 
La perle des Gardiens, Eh! qui? La Punvreter 


Richtet man feinen Blick auf die Bearbeitung der 
einzelnen -Gattungen der Dichtkunft: fo findet man 
vorzüglich die Menge ganz oder zum Theil perfönli- 
cher Satiren auffallend, Die Gründe diefer Er- 
fcheinung ergeben fich gröfstentheils fchon aus dem, 
was wir oben mit einigen Zügen von den durch die 
Revolution bewirkten Veränderungen in dem Zuftan- 
de der Dichtkunft anführten, und hier mit befonderer 
Hinficht auf den vorliegenden Gegenfland etwas mehr 
entwickeln müffen, Vorder Revolution war die Acade- 
mie Frangoife das Tribunal der Sprache, der Rede-u. 
Dichtkunft; -die erflen Dichter der Nation ‚waren 
Mitglieder derfelben, und wufsten die Autorität der 
Akademie zu behaupten. Die Revolution hob diefe für 
Dichterlinge fchwere Joch auf; aber die einzeinen 
Mitglieder diefes gröfstentheils der Sache des König- 
thums treu gebliebenen Corps, deren einige noch durch 
die neue in der philologifchen Literatur erwähnte 
Ausgabe ihres Wörterbuchs ihre Abneigung gegen die 
Revolution beurkundeten, waren fortdauernd die Geis. 
fel. der unberufenen Sprachlehrer und Belletriften, 
welche die beliebte F'reyheit auch in diefem Fache ein- 
geführt wiffen wollten, und da, wo fie ihre ichlechte 
Sache nur fchlecht vertheidigen konnten, mit Infinua- 
tiogen von Ariftocratismus und Royalismus gegen ih- 
re Kritiker auftraten. Dadurch flieg die Erbitterung 
immer höher. Noch mehr wuchs fie aber, da, bey 
Errichtung des National -Infütuts, die. VVahl der Mit- 
glieder für die Claffe der Literatur und der fchönen 
Wiffenfchaften, mit Uebergehung vieler Veteranen in 
diefem, Fache fo manches Subject vorgezogen wurde, das 
fich zu feiner Stelle mehr durch wahren oder erkun- 
ftelten Republikaner- Sinn, als durch kritifche oder 
dichterifche Talente qualificirte; und nur einige. üer 
berühmteften gewählt wurden, die man nicht überge- 
hen konnte, ohne fich in den Augen des grofsen Pu- 
blicums zu fchünden. Von nun an flogen von neuem 
bittere Kritiken und Epigramme hin und her; und al- 
le Auffoderungen zu einer Friedensitiftung waren in 
der Dichterwelt eben fo vergeblich, wie in der politi. 
fchen. So machten z. B. die Vers fur les Diffentions des gens 
de Lettres par Mme. Conftance D. nd Pipelet (1798. 
12 Se 12.) wenig Eindruck, fo kräftig fie auch gegen 
die boshaften Krittker, und gegen die Dichter gefpro- 
chen hatte, die, Datt Siege und Helden zu befingen; 
Geh durch niedrige Bonmots herabwürdigten. Hier 

ein 


ein paar Verte, die auch bey unfesm belletriflifchen Pu- 
blicum Anwerdung finden: 


C'eft l'auteur qu'on juge et non pas fon ouvrage, 
IMaiheur, maiheur à lai, fi par quelques hazards 
pour un Hümenr d'hier il a manqué d’ egards! 
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De l'orgueil offerfe la vengeance ejt affreufe etc. 


Die Verfolgungen der Dichter unter einander 
dauerten auch fpaterhin mit Erbitterüng fort, So greift 
z. B. (Baour) Lormian, der Ueberfetzer von Taf- 
fo und Offian, in Les trois mots, Sutyres. P., Dentu 
1799. 8. in welchen er den Verfall der Dichtkunf 
u. f. w. beklagt, die republikanifchen Dichter und Red- 
ner Lebrun, Garat, Cabamis, Chenier , Andrieux, Le- 
mercier u. a. mit um fo gröfserm Glücke an, jemehr 
feine eignen Arbeiten von einer firengen Kritik gegen 
fich felbft zeugen, die ihm auch den Muth einflöfsten, 
gleich Gilbert, namentltch aufzutreten. Eben diefs 
that C. A. B. Piniere in le Siècle, Satire, Pa, Defen- 
ne, 1800 S. worin mehrere feit der Revolution auf- 
getretene Dichter getadelt, fruhere dagegen gepriefen 
werden. Das National-Inftitut wird hier fo wenig, 
als in ähnlichen Brofchüren, gefchont, — Ihnen gleich 
fteht Jof. Despaze, der bekannte Vf, der Cing Hom- 
mes, diefer zu feiner Zeit intereffanten Schilderung der 
Directoren, deffen Quatre Satires ou la fin du ı$e Sie- 
cle. (P., Moller 1800. 8.) fo viel Glück machten, 
dafs fie kurz nach einander fünfmal aufgelegt wurden, 
Sie betreffen die gegenwärtigen Sitten und Partheyen 
und den Zuftand der Künfte und Wiffenfchaften in 
Frankreich. Von dem Charakter feiner Satiren zeu- 
gen folgende Verfe: 


L'ami de la vertu dans les tems oitsous fommes, 
fil fouffre de leurs maux, doit oppofer aux hommes 
les reproches fangluns plus que les traits vailleurs, 
il faut les diffamer pour les vendre meilleurs, 


Auch er verfällt oft auf Perfonalititen; doch 
weit wenigerggle Baour Lormian und der ungenannte 
Vf. einer gleichnamigen Satire: La fin du 18e Siècle, 
(P., Moler ze Ed. 1800. r8. 50 C.) die ebenfalls 
mehrere Auflagen erlebte, und befonders mehrere Mit- 
glieder des National-Inflituts u.a, Schriftíteller, De- 
putirte, Exdirectoren u. f. w, angreift, Das Gegen- 
Itück dazu ift die Piece Le Danger des Extrbmes, -ejlai cri- 
tique à l'ordre du jour fur quelques Ecrivains; etc. eR, 
Lepetit. 1800. 13, 1 Fr. 25 C.) deren Vf. jenen Sa. 
tiren auf republikanifch gelinnte Sehrififteller und 
Sraatsmánner, lobpreifende Verte auf Rougier Delille, 
Chenier, Duval, Piis, Parny, und andere entgegen- 


. gem Talente vertheidigt, 
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fetzte; auch werden jene-Mätrner in fe Defenfeur de la 
Philofophie ou véponfe à queiques Sutires dirigees contie 
la fin du 18e Siecle? (P., Moller. 12.) mit nicht gerin- 
Uebrigens zeigen diefe poe- 
tifchen Producte; dafs die Schrifiteller Trankreichs 
ihr Jahrhundert mit dem übrigen chriftiichen Europa 
zugleich endeten. 


(Die Fortfetzung folgt.) 


II, Preife. 


Unterm 23 März hat der Regierungs. Ausfchufs 
der cisalpinifchen Republik einen Preis von {000 Ze- 
chinen auf das befte kiforifche oder allegorifche Ge- 
mälde ausgefetzt, das Donaparte als den Hauptgegen- 
ftand darftellen, und ein Denkmal der Dankbarkeit 
der Cisalpini(chen Republik Gen foll. Das Gemälde 
muís die Figuren wenigftens in Lebensgröfse erhal. 
ten, und wenigftens 5 Eien hoch und 7 Ellen breit 
feyn, Zur Vollendung deffe!ben werden 8 Monate 
verflattet; die eingefendeten Werke werden dann von 


einer Conmilfion beurtheilt. " Ausser dem Gemäl- 
de, welches den Preis erhält, werden noch zwölfe 
bezahlt. 


IIl. Beförderungen und Ehrenbezeu- 
gungen. 


Der als Schriftfteller bekannte Th. Jefferfon ift an 
des ebenfalls als Schriftftellers bekannten J. Adams 
Stelle als Präfident der vereinigten Staaten von Nord. 
amerika getreten 


Der durch feine fpaniichen Reifen und viele an- 
dere Schriften bekannte Bourgoing, der feit unge- 
fáhr einem Jahre franzöfifcher Gefaudter in Dännemark 
war, ift zum bevollmächtigten Minifter der franz. Ke. 
publik in Schweden ernannt worden. 


Das Athenäum zu Lyon, hat den Oberpeftad. 
miniflrator 24nfon; gegenwärtigen Pralidenten des Ge- 
neraiconfeils des Seine- Departements, Ueberfetzer des 
Anacreon us fe w. zum Ehrenmitgliede (gewählt. 


Die Verdienfte des im vorigen Jahre zu Nizza 
verítorbenen Ingenieurs Labaume , eines Bruders des 
durch mehrere Ueberfetzungen aus dem Deurfchen be- 
kannten Schriftftellers und felbíft Deberfetzers des 
Moferfchen. Daniel (1787) find kürzlich durch die 
Aufnahme feines Sohnes in das Prytanée Frangois be- 
lohnt worden, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Ausländifcher Nekrolog, 


James CAULFRILD, Graf von CHARLEMONT, 


Präfident der irländifchen Akademie der VVijlenchaf- 
ten etc, gefi. den 4. Aug. 1799. im 75ften J: 


icht eben als Schriftfteller — denn als folcher ift 

Graf Charlemont nicht fehr bekannt — wohl! aber 

als vorzüclicher Theilnehmer an der Errichtung einer 

Akademie der Willenfchaften, die ihn den Beförderern 

der Literatur unferer Zeit beygefellt, verdient diefer 
Mann hier eine Stelle. 

Graf Charlemont wurde den rg. Auguft 1728. ge- 
boren. Nachdem er feine Studien vollendet hatte, be- 
reifete er von 1746. bis 1754. Europa. Nach feiner 
Zurückkunft wurde er Doctor der Rechte, und bald 
darauf Gouverneur der Graffchaft Armagh, und Mit- 
glied des geheimen Raths von Irland. Auch nahm er 
in demfelben Jahre Sitz im Parlement, und 1763. 
wurde der bisherige Viscount zum Grafen erhoben. 
Von diefer Zeit an, war fein ganzes Leben dem Vater- 
and» und feiner aus drey Söhnen und einer Tochter 
beftehenden T'amilie gewidmet. Die Verdienfte um 
fein Vaterland waren um (o fchätzbarer, da er mit 
einem kränklichen, durch Gift einer eifsrfüchtigen Ira- 
liänerin gefchwächten, Körper zu kämpfen hstte, der 
die firengfte Diät erfoderte. Vom Anfange feines po- 
Ltifchen Lebens an war das Interefle Irlands feine ein- 
zige Richtfchnur. Diels zeigte fich in Hinficht auf 
das Parlement in feiner Wahl des Repräfentanten fei- 
ner Befitzung Charlemont, des berühmten, oft unge- 
rechter Weife verlaumdeten, Redners Grattan, und in 
feinem eigenen Betragen im Oberhaufe, auf das er 
zwar nicht durch Beredfamkeir, defto mehr aber auf 
andere Art Einflufs hatte. Auch erwarb er fich eine 
fo grofse Popularität, dafs zu der Zeit, da die Beforg- 
uifs eintrat, dafs die Freyheit und Unabhängigkeit Ir- 
(nd: nur durch die Waffen wirde entfchieden wer- 
ler, das ganze Reich feine Augen auf den Grafen 
Charlemont als den Anfuhrer warf, dem das Schick fal 
des Vaterlands anvertraut Werden dürfte, ohne zu be- 
fürchten, dafs Gefahren ihn fchrecken, oder Befte- 
chungen Einfüufs auf ihn haben würden, Einmüthig 


ernannte ihn das Volk zum Befehlshaber von $0,000 
Freywilligen mit Inbezriff der Adlichen und vornehm- 
Den Bürger. Auch wurde er mehrere Jahre nach ein- 
ander von neuem zu diefem Commando gewählt, bis 
unter den Patrioten eine Spaltung in den politifchen 
Meynungen über die Frage entftand: ob man die Ka- 
tholiken an der Verbindung Theil nehmen laffen dürfte, 
die ihn bewog, das Commando über die Freywilligen nie- 
derzulegen, deren Corps von diefer Zeit an immer mehr 
in Verfall geriethen. Übrigens blieb er fich in feinen 
Meynungen in Rückficht der Unabhängigkeit Irlands 
und der Nothwendigkeit einer Parlements - Reform ime- 
mer gleich. Bey der Unterfuchung der Frage über die 
Regentfchaft, war er mit andern dafür, dafs Erland 
das Recht hätte, feinen eigenen Regenten zu ernennen; 
und da diefe Meynung die Oberhand gewann, wurde 
er mit dem Grafen Leinfler dazu gewählt, die Regent- 
fchaft dem Prinzen von Wales anzutragen. — Auch 
unterftützte er immer den Grafen von Moira in feineu 
friedlichen Anträgen, ohne jedoch der Regierung da 
hinderlich feyn zu wollen, wo Widerltand dem Ruhme 
oder dem Interefle Grofsbrittaniens entgegen zu feyn 
fchien. Übrigens war er ganz unabhängig vom Hofe 
zu St. James, von dem er fein gauzes Leben hindurch 
nichts weiter, als den St. Patrikorden, annahm. 

So tadeilos fein Character als Politiker war: fo 
ehrenvoll waren feine Bemühungen, die Literatur und 
die Künfte zu befördern. Ihm verdankt Irland die 
Errichtung der königlichen Akademie dev LT/iffev fchaf- 
ten zu Dublin, die 1786. durch einen königlichen 
Freybrief zu einer Corporation erhoben wurde. Ei- 
gentlich entítand diefe Akademie aus einer 1782- er- 
richteten Gefellfchaft, deren Mitglieder gröfstentheils 
zur Univerfität gehörten. Die vorher errichteten An- 
ftalten diefer Art waren alle nicht von Dauer. Die 
1682. von Pill. Molineaux nach dem Mufter der 
Londner geftiftete Societät wurde fchon wieder 1688. 
durch die damaligen Uaruhen zerftórt. Eben fo wenig 
dauerhaft war die zu Anfange des jetzigen Jahrhun- 
derts von dem damaligen Lordlieutenant, Grafen von 
Pembroke, errichtete philofophifche Gefelifchaft im Du- 
bliner Collegio. Die 1740. entftandene phyfifch - hifto- 
rifche Gefellfchaft, von der zwey Bände Abhandlungen 

(5) K ge- 


HC um 


gedruckt find, ernannte zwar 1772. eine Gommittée zur 
Unterfuchung der Alterthümer Irlands, aber ohne Er- 
folg; die Committee hörte zwey Jahr nachher wieder 
auf, und nur einzelne Mitglieder fetzten ihre. Unter 
fuchungen fort und machten diefe in vier Binden (Col- 
lectanea de rebus hibernicis) bekannt. Die gehörig or- 
ganifirte neue Akademie, deren Transactions feit 1787. 


herauskommen, fcheint fcflen Beftand zu haben —' 


Charlemost, der die Sache vorzüglich betrieb, wurde 
gewilfermafsen ihr beftändiger Prülident; denn ungeach- 
ter jährlich eine neue Wahl vorgenommen wurde: fo 
behielt er doch diefe VVürdelimmer.: Auch betrieb er 
die damit verknüpften Gefchäfte fehr gern, wohnte be- 
ftändig den’ Sitzungen der Akademie bey, verwaltete 
ihre Angelegenheiten mit väterlicher Sorgfalt, und lie- 
ferte von Zeit zu! Zeit eine Abhandlung zu- deren 
Schriften. Der von ihm gedruckten Auffätze, aufser 
denen hoch viele in der Handfchrift liegen, find drey: 
einer betrifft eine beftrittene Stelle im llerodot; ein 
anderer eine alte Sitte in Meteline; der dritte handelt 
vom Alterthume der Wollen- Manufacturen in Irland 
aus einem italiänifchen Dichter des r4. Jahrhunderts 
bewiefen. — Unter den Kunftbefürderern behauptete er 
ebenfalls feine Stelle. In feinem Haufe zu Dublin be 
fand (ich eine anfehnliche Sammlung von alten und 
neuen Gemüldeg und Bildhauerarbeiten, und von fei- 
nem Geichmacke in der Baukunit zeugt ein Tempel in 
der Nähe von Dublin. 

Dais er kein SA war, haben wir be- 
reits erwähnt. Deflo gefprächiger war er aber in 
freundfchaftlichen Unterhaltungen. Übrigens giag er 
mit feiner Zeit (ehr fpar(am um; jede Stunde hatte 
ihre angewiefene Gefchäfte, uud (eine Spazierritte wa- 
ren fo regelmäfsig, > dafs man täglich genau wiffen 
könnte, wo man ihn fehen würde, Er hatte eine ehr- 
würdige, dabey aber einnchmende, Geftalt. Von der 
Achtung, die er genofs, ift kein geringer Beweis der, 
dafs, ungeachtet feine Leiche in alier Stille beerdigt 
werden follte, doch auf dem Wege zur Grabftätte ein 
ungewöhnlich ftarker Zug Boch anfchlefßs, der aus den 
von ihm commandirten Yeomen, 250 an der Zahl, ei- 
ner Menge von Vyagen und aus 600 Perfonen zu 
Pferde, befland, 


Diefe Nachrichten erinnern an 
William Jones, 
Stifter der gelehrten Gefeilfcheft zu. Calcutta, 


der zwar bereits im Jahr 179%. fach, von dem aber 
erit kürzlich genauere biographifche Data bekannt wur- 
den, die in einem Archive der Literamr nicht vermifst 
werden dürfen. 

Sir PE. Jones wurde den 29. September 1746. auf 
dem Lanüfitze feines Vaters in Wales geboren. Sein 
Vater war der zu feiner Zeit fehr bekannte Mathéima- 
tiker #77. Jones, ein Schüler und Freund Newton‘, nu- 
ter welchem er in London Unterricht in der Mathema- 
tik ertheilte, und Abhandlungen ausarbeitste, Ge von 


"der kónigl. Societät mit Beyfalle beehrt wurden. Er 
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wer Willens, eine vollítàndige Überfcht von Newton's 
mathematifchen und philofophilchen Werken zu lie- 
fern; aber -der-Tosisenirifsrihn der Literatur, de kaum 
der erfle Bogen abgedruckt war. Durch diefen Vater 
wurde der junge J. frühzeitig ans Denken gewöhnt. 
Nachdem er bey ihm deu erften Unterricht in der claf- 
fifchen Literatur erhalten hatte, kam er auf die Har- - 
rower Schule, wo er {ich bald durch fchnelle Fafuugs- 
kraft und durch feiueLisshaberey zur lateinifchen Poe- 
fie auszeichnete. Hier errichtete er eine fee Freund- 
fchaft mit dem berühmten Dr, Par», die fein ganzes 
Leben hindurch fortdauerte, — Im J. 1763. bezog 
er die Univerfität Oxford, "wo er Tehr bald Tellow 
wurde. Sein frühzeitiges ‚Genie und fein Fleifs hoben 
ihn fehr bald hervor. Ehe er nach 22 Jahr alt war, 
hatte er fich nicht nur der, erfoderlichen hebraifchen, 
griechifchen und lateinifchen Sprachen, fondern auch 
der arabifchen und perüfcheo bemächrigt, und noben- 
bey auch die neueru Sprachen betrieben. Befonders 
hatte er die franzöfifche im 24!ten Jahre fo gut inne, 
dafs er moch als Studentıdie Gefehichte Nadir Shah's 
nicht nur grammarifch richtig, fondern auch in eiuem 
fo reinen und eleganten Vortrage ius Franzöfifche über- 
fetzte, dafs ausgezeichnete Kritiker Frankreichs ihm 
darüber ihren Beylall bezeugten. Das perütche Ori- 
ginal diefes Werks war auf Befehl des Königs von 
Dänemark nach England gefendet worden, mit dem Er- 
fuchen, dats gelehrte Orientaliften in Oxford eine fran- 
zöfifche Übertetzung deflelben verfüchen möchten.. Die 
Schwierigkeit der Unternehmung fchreckte viele daven 
ab; nur Jones unternahm es, das gute Vorurtheil für 
Oxford zu rechtiertigen. — . Die Leichtigkeit, mit 
welcher er fich jetzt im T’ranzöfifchen ausdrückte, mun- 
terte ihn auf, ein Schreiben an Anguetü du Perron 
ergehen zu laffen, das ftrenge, aber richtige, Anmer- 
kungen zu defen, Überferzung der fülfchlich Zoroase 
tern zugefchriebenen bücher und über feine illiveraie, 
Behandlung der Ozientaliffen zu Oxford enthielt, wo 
man entdeckt hatte, dafs jene Schriften eiue Erfindung 
einiger frauzöfiichen Gelehrten wären. | Diels „eiftige 
Studium der perfifchen Sprache brachte ihn auch auf 
den Gedanken, daífelbe andern zu erleichtern; fo eut, 
ftand feine noch jetzt fehr gefchätzte perfifche Gram- 
matik. — Einige Jahre darauf gab er feine Commens 
tarien über die afiatitche Dichtkunit heraus, die er be- 
reits früher gefchrwben, aber noch fo lange zurückbe- 
halten hatte, um feine Meynungen erit Feiigkeic ge- 
winnen zu lalen, l 
So fehr aber auch aller Anfchein dafür war, dafs 
er fich der oriental. Literatur ausfchliefsungsweile wid- 
men würde: fo eutíchlofs er fich doch im aaften Iah- 
re, die Rechtsgelehrtheit zu ftudieren. Diefs that er mit 
anhaltendem F'leifse, fetzte aber dabey fein Studium der 
orientslifchen Literatur fort, und befchifügte fich ne- 
bénher noch mit der Naturgefchichte, Auch zeigte 
fich fein Fleifs fortdausrud durch Schriften. cra 
fchienen von Im nach und nach ein fcharffinniger 
und gelehrter Verfuch über die Bürgfchafisgefetze ; 
a eine 
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eine Überfetzung der Reden des Ifaeus über Erbfchafts- 
angelegenheiten zu Atheu, mit Vorrede und einem lehr- 
reichen Commenter; ein Band afiatifcher Gedichte, 
der unter 'endern eine vollftindige Überfetzung der 
Moallakat oder der fieben berühmten arabifchen Ge- 
dichte enthält, die im Tempel zu Mecca hängen, und 
eiu eigeues Gedicht: Caiffa, (über das Schachfpiel.) 
Diefe Schriften verbreiteten bald feinen Ruhm, und 
verfchaften ihm die Beksnntfchaft der beften Köpfe 
feiner Zeit, unter andern Johnfon’s und Sir Jofuah 
Reynoldsz.die ihn in ihren R'ub aufnahmen. 

i Ungefähr im Jahre 1782. machte Jones eine Reife 
nach Frankreich, und hielt fich einige Monate in Paris 
auf, Hier wurde er bey Hofe vorgeftellu DerKönig, 
der viel Gefchmack an feiner Unterhaltung fand, legte 
ihm mehrere Fragen über die von ihm durchreifeten 
Provinzen vor: alle beantwortete er in dem befondern 
Dialekte diefer Provinzen. Nachdem er Abíchied ge 
nommen hatte, äufserte der König feine Verwunderung 
darüber, :dafs-Jomes die Sprache feines Volks beffar 
verftünde, als er felbfft, Ein Hofmann entgegnete 
ihm, dafs es noch fonderbarer wäre, dats Jones alle 
Sprachen der: Welt, nuy feise nicht, verftünde. Er 
meynse damit die ZZ/allifer, (die wirklich den in Wallis 
lebenden Engländern felten bekannt ift). 

Mit dem Jahre 1783. begirut in 77. Jones Leben 
ein neuer Abichnitt Er wurde zum Mitglede des 
Obergerichts zu Calcutta ernaunt, und fchiffie fich im 
Sommer 1793: dahin ein, nachdem er fich mit einer 
Tochter des verälorbenen Bifchoís von St. Afaph ver- 
heirathet hatte, Auf Geier Reife kam er unter 
andern nach Hinzuan oger-Johanna, einer fchónen 
kleinen Infel am nördiichen Ende der Strafse von Mo- 
fambique, die feit 200 Jahren von einer Colonie von 
Arabern bewohnt wird, und ihm die erfte Gelegenheit 
gab, fich — zum nicht geringen Erftaunen der Häup- 
ter der Infel — arabifch zu unterhalten. (Seine Nach- 
richt von diefer Infel ift auch durch deutfche Über- 
fetzungen bekannt.) Anf eben deier Reife entwarf er 
den Plan zu der gelehrten afiatifchen Gelelifchaft, den 
er bald nach feiner Ankunft: zu Calcutta (im October) 
bekannt machte. Die Idee faud Beyfall; der dama- 
lige General- Geuverneur Hafiings beförderte fie auf 
eine fehr liberale Weife. Man bot daher auch die- 
fem, durch feinen Proze(s mehr noch als durch feine 
unlaugbaren Verdienfte, bekannt gewordenen, Manne, 
naghdem "gie Gefelifchaft. wirklich zu Stande gekom- 
men war, 83s Prüüdium derfelben an; er lehnte aber 
diefen Poflen „ab, und nuu wurde er dem Urheber 
des Eutwurfs übertragen, der die Gefellfchaft im Fe- 
bruar 1784. Mit Einer feyerlichen Rede erofnete. — 
Das erfte, was er nun feibft zur Beförderung der afa- 
tifchen Literatur unternahm, „war-das enliglte Studium 


"der Sanfcrit Sprache, die er fich innerhalb drever Jahre 


fo zu eigen machte, dafs die gelehrteften Braminen 
darüber eben fo fehr erítaunt, als erfreut, waren. Um 
zu diefen Studien neben feinen Amtsgefchäften die nó- 
thige Mufse zu gewinnen, war eine genaue Eintheilung 
und fparfame Benutzung der Zeit nothwendig, Ex 
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ftand daher immer mit Tagesanbruch auf, und ftu- 
dierte bis zum Frühftück; hierauf verrichtete er feine 
Amtsgefchäfte bis gegen. drey Uhr und ftudierte dann 
wieder noch bis vier Uhr; bis fieben Uhr wurde die 
Zeit bey der Tafel und mit Freunden zugebracht ; die 
übrige Zeit bis zur Mitternacht war wiederum dem Stus 
dieren gewidmet. Von diefer Gewohnheit wich er fele 
ten oder nie ab; und fo fehr er gefell(chaftliche Ver- 
gnügungen zu fcbützen wufste: fo gieng ihm doch das 
Studieren und das Beftreben, durch Schriften nützlich 
zu werden, über alles. — Auf diefe Art gewann er, 
bey der ftrengen Aufmerkfamkeit auf feine Amtspfich- 
ten und bey feinen Arbeiten für die gelehrte Gefell- 
fchaft zu Calcutta, noch Zeit, während der Jahre 1788. 
bis 1793. einige intereffante Werke drucken zu alfen s 
nämlich eine englifche Überfetzung des arabifchen Tex- 
tes des Sirojiyyah, oder der mahomedanifchen Erb- 
fchaftsgefetze mit einem Commentar, Menu’s Verfü- 
gungen, buchfläblich aus der Sanferitfprache -überfetzt, 
mit:einem gelechrten Commentar über das Altertum und 
den: VVerth diefer Sammlung, und eine Überietzung 
des'Schaufpiels: Sacontala, aus derfelben Sprache; 
welche letzteren. Werke auch uns durch CG. Lorfer 
und Hüttner bekannt find, Das erke verlegte er felbik 
zum Beften infolventer Schuldner; ein Beweis gegen 
die irrige Meinung von feinem felbilfüchtigen und fpar- 
famen Charakter. Seine nützliche. Unternehmung 
für Indien aber war eine ausführliche Sammlung der 
lMindus- und Mahommedanifchen Gefetze aus dem San- 
fcrit und aus dem Arabifchen mit Hülfe fachverftandi- 
ger Landesgelehrtep, die er aber nicht vollenden konne 
te, (Mr. Colebroke hat jetzt die Arbeit übernommen.) 
Im April 1794. wurde er von einer galliohten Kranke 
heit überfallen, an welcher er den 27. d. M. ftarb. 


Er felbft hat folgende Gra>ichrift auf fich verfertigt: 
* Hier liegt — der fterbliche Theil eines Mannes -= 
der Gott fürchtete, aber nicht den Tod — der auf 
Unabhängigkeit hielt — aber keine Reichthümer fuck- 
te — der keinen unter fich hielt, als den Niedrigden- 
kenden und Ungerechten — keinen uber fich, als den 
Weifen und Tugendhaften — der Verwandte, Kin- 
der, Freunde, Vaterland — mit einem Eifer liebte — 
der die Hauptguelle aller feiner Freuden und Leiden 
war —- und der, nachdem er ihrem Dienft — und 
feiner geiftigen Vervollkommnung fein Leben geweiht 
hatte —-ihm ruhig entfagte — und feinem Schöpfer 
die Ehre gab -— ‚Friede auf Erden wünfehend und mit 
guten Willen gegen alle (Gefchöpfe etc. 

Seiner Geftzlt Wach! war Jonerreine fchóne und an: 
muthsvolle Períon; feine Miene war offen, männlich, 
lebhaft und heiter; fein Betragen im gemeinen Leben 
äufserft einnelimend ; feine freund(chaftliche Unterhals 
tung war felten witzig, aber immer belehrend. Ohne 
phlegmatifch zu feyin, war er in allem gemäfsigt und. 
behutfam ; ohne heghmüthig, hartnäckig und finker zu 
feyn, war er fkolz auf feine Liebe zur Unabhängigkeit, 
entíchloffen gegen jede Verfuchung zum Lafter, und 
gefühlvoll für Recht und Billigkeit, Seinen hellen 


Verftand konnte keine paradoxe Meynung blenden s 
fein 
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fein fchnellee Blick deang leicht in jedes Syftem ein; 
feine fefte Urtheilskraft konnte felbít feine lebhafte 
Phantafie nur felten- irre leiten; und feinem Parken 
Gedächtnifs entging nicht leicht etwas Nützliches oder 
Schönes. Bey diefen Eigenfchaften war es ihm mög- 
lich, einen grofsen Theil der Gelehrfamkeit aller Zei- 
ten und Nationen zu umfaflen. Seine Bekanntfchaft 
mit der hebräifchen,  griechifchen und lateini(chen 
Sprache, mit dem Sanícrit, Arabifchen, Perfifchen und 
Türkifchen, mit dem Italiänifchen, Franzófifchen, Spa- 
nifchen und Portugiefifchen und mit den germanifchen 
Sprachen, waren nur Werkzeuge zur Vermehrung fei- 
ner Kenntnifle, befonders der- allgemeinen Sprachlehre 
und der Menfchenkunde, 

Seine Schriften find gröfstentheils von Reufs ver- 
zeichnet; von der nach feinem Tode erfchienenen 
Sammlung feiner Schriften haben wir in der xoten 
Überficht der engl. Literatur (A.L. Z. 1800. N.or. 
p.760) Nachricht ertheilt. In jener Sammlung befin- 
det fich auch deffen Biographie vom Lord Teignmouth; 
aufser welcher noch eine Lobrede von (einem Nach- 
folger im Präfidium der von ihm geftifteten Gefell(chaft 
zu Calcutta, J. Shore, in den Abhandlungen derfelben 
(A.L. Z. 1800. N. 372.) gedruckt ift. Die obigen 
Nachrichten find aus dem 1900. zu London erfchiene- 
nen Ajatic annual Hegifter gezogen. — Von einigen an- 
dern Gelehrten, die fich um die afiatifche Literatur 


verdient machten, werden wir künftig zu fprechen Ge- 
legenheit haben. 


II. Univerfitáten u. andere Lehranftalten. 


Leipzig. 


Am 5. April, als am erften Ofterfeiertage, hielt Hr. 
M. Gotifr. Phil. Wendt aus Leipzig, die gewöhne« 
liche Rede in der Paulinerkirche, wozu Hr. Dr. Keil, 
als Dechant der theologifchen Facultat, in feiner Com- 
mentat, X. de doctoribus veteris ecclejiae culpa corruptae 
per Platonicas fententias Theologiae: liberandis (20 S.) 
einlud. 

Am 17. April wurden zum Andenken des Stifters 
der Sylverfteinifchen Stipendien von drey Stipendiaten 
Reden gehalten; Hr. Ordin. Bauer gab als Programm 
Refponfors Jur. CXIX. et CXX. (ro8.) heraus, deren 
Inhalt ift: naturale dominium fundi-fubditum non facit, 
und jura quae non quotannis, fed feparatis temporibus 
exercentur, polejorium Jummaviifimum non refpuunt. 

Am 22. April vertheidigte Hr, M. Joh. Ant. EE. 
Gejiner aus Thüringen, mit feinem Refpondenten Hrn. 
Gottfr. Kunzen aus Borau, fein Specimen I. de veritate 
cognitionis humanae, huinsque limitibus, (30 S.) und er- 
langte das Recht, öffentliche philofophifche Vorlefun- 
gen zu halten. 


` D 
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III. Vermifchte Nachrichten. 


Der bekannte Exdeputirte Tallien, der mit Bong, 
parte nach Aegvpten gieng, auf der Rückreife nach 
Frankreich aber von den Engländern aufgebracht wurde, 
und fich dann einige Zeit in London authielt, ift nach 
Paris zurückgekomm.n, — Kurz nachher hatten 
auch die Mitglieder des National.Inftituts das Vergnü- 
gen, ihren Coilegen, den berühmten Naturforfcher Do- 
lomien, der ebenfalls auf feiner Rückfahrt aus Aegyp- 
ten nach Frankreich gefangen geno.nınen wurde, und 
bis zum neuliehen VVaifenitilltande. mit Neapel zu Pa- 
lermo eingekerkert war, wieder in ihrer Mitte zu fehen. 
Er kàm am r. May in Paris an, und wurde in der 
Sitzung am 2. mit lauten Beyfalle aufgenommen. Bald 
nach feiner Aukunft in Paris reifete er auf Bonaparte’s 
Landgut, wo er die fchmeichelnafteíte Aufnahme fand. 


Der franzöfifche Minifter der inneren Angelegenhei- 


ten hat den Brigadeadjutanten verboten, 


1 künftighin 
Schüler zum Dieufte der Nat: 


onalgarde zu brauchen. 


—— 


Die vor einiger Zeit in diefen Blättern erwähnte Pa- 
piertheurung in England fteigt immer höher, Ein eng- 
liches Journal (Monthly Magazin 18o1. März) ver," 
fichert, dafs de Papierpreife feit 18 Monaten um 50 
Procent gefliegcn feyn. Sollte die neue Taxe auf dags 
felbe angenommen werden; fo würden die gedruckten 
Bücher fo theuer werden, als vor der Erfindung der 
Buchdruckerey die Bücher waren. In der That blei- 
ben jetzt viele in der Handfchrift fertige Bücher unge» 
druckt liegen, und einige kaum angefangene. Journale! 
haben mit dem zweiten Monats(tücke wieder aufgehört. 
Nur febr vermógeude Buchhandlungen find im Stande, 
in ihren Unternehmungen wie bisher fortzufahren, Man 
denkt daher überall auf Eríparuug der Lumpen, und 
in mehreren Journalen werden die Damen eingeladen, 
ihre linnenen Lumpen ja nicht zu vernichten. Die 
Neckinger Pzpiermühle an der Themfe, welche das 
Privilegium hat, altes Papier zu erneuern, verfpricht in 
überall ausgeftreuten Avertiffements für das Pfund altes 
Papier, und beftünde es auch nur in Schnittchen, Brief. 
couverts u. del, 3 Pence. Ein gewilfer 77jjjwort zu 
Shoraham in Kent verfertigt jetzt aus dem oftindifchen 
Packpap.er, (aus der oftindi(chen pg... C 
juncea) ein feineres Papier zu Umfchi 
hat mic dem Arfenale auf drey Jahre einen Gontract 
für alle Salpererfäcke, 5 Schilling für den Centner, ge- 
fchioffen. Hn. Roop’s Neulich erwähnte Erfindung, be- 


fchriebenes Papier wiederum weils zu machen, komme 
gerade jetzt zu rechter Leit, 


rotalaria 
ägen u. f. w. und 
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L Neue periodifche Schriften. 


as gte Stück des deut/chen Obflgärtrers IROI ik 
D erfchienen, und enthält: Evfle Abtheilung. I, 
Befondere Naturgefehichte der Gefchlechter der Obft- 
bäume. ro. Des Weinítocks. II. Apfel - Sorten. 
No. LXXIV. Der rethe Herbfiftrichapfel. IL. be: 
fchen -Sorten. No. XXXI, Die Türkine. IV. Stachel- 
beer-Sorten. No. I. Rothe Stachelbeere von Orleans. 
Zweyte Abtheilung. I. Über des Engländers George 
Lindley's Plan zur Anlage eines Obfigartens. Der 
Plan felbít. Tabelle über Gröfse, Gebrauch und Zei- 
tigung mehrerer Äpfel - Sorten.  Desgl. über Birn- 
Sorten. Pflaumen - Sorten. Kirfchen-Sorten. Ver- 
zeichnifs von mehr als 800 in England bekannten Obf- 
Sorten, II. Über die Pomologie der Alten. Columella, 
vom Weinbaue, 

Weimar, d. 4 May 180r. 
F. S. privil, Induftrie- Comptoir. 


Das ste Stück vom Journal der Moden 1801, ift 

erfchienen, und enthält: 

f. Nóthige Erinnerung an die Bäder und ihre Wie- 
dereinführung in Deutfchland vem Geh. Rath Hufeland. 
Nachfchrift von der Einrichtung der Hausbäder von 
Bertuch. II. Theaternachrichten. x. Covvefpondenz. 
Altona. Hamburg. Weimar, 2. Nachtrag zu® Theatera 
literatur. XII, Mufik. x. Uber die kleine und grofse 
Pianofortefchule von Milchmayer in Dresden. 2. Neue 
mußkalifche Erfcheinungen. Brief aus Leipzig. 3. 
Supplement zur Geyman Erato ven Hn. Beresford in 
Berlin. IV. Die Schachfpielkunft von Hm. Koch in 
Magdeburg, "Uo Modennachricht aus P, s VI. Erklä- 
rung der Kupfertafeln welche liefern: Fig. T. Büfte 
einer jungen Dame in der Ballkleidung. Fig- 2. mit 
einem Spencer; en Kopftuch und Haare en crochet 
friet. Taf. x14. Eine junge Dame in einer bequemen 
Morzenkleidung. Taf. 15. Plan zu einem bequemen 
Badezimmer in einem Privathaufe, nebft den dazu Be: 
hörten Bequemlichkeiten. 

Weimar, d. x1 May 180r. 

F, S. privil. Indufrvie - Comptoir, 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Friedrich Frankefchen Buchhandlung in 
Berlin, find zur Leipziger Jubilate- Meffe rer 


folgende neue Verlags - und Commons - Artikel 
erfchienen: 


Abbildungen und Befchreibungen naturhiftozifcher Ge- 
e Egeuftánde, rós Heft. gr. g. Mit fchw. bunt, ger. 
Dafielbe mit illum, Kupfern. I4 gr. 
(Alle 16 Hefte, welche g00 Kupferplatten ent- 
halten, koften illum. 9 Rthir, g gr.) 

Arendts, J. F., Gefänge und Declamationsübungen für 
Schulen, zweyte wohlfeile Ausgabe. g. 6 gt. 
Giftpflanzenbuch, oder die fchädlichften Giftgewächfe 
Deutfchlands, nach der Natur abgebildet und be- 
fchrieben, für Schulen und das gemeine Leben. Mit 
14 ausgemalten Kupfertaf. g. Auf Druckpap. 22 gr. 
Auf holland. Schreibpapier. ri Rthlr. 6 gr. 
Mendels, S. H., Lieder am Klavier zu fingen, mit 
Mufik, 6 Hefte 4. 2 Rthlr. 
Splittegarbs, C. F., Materialien zu einem gröfsern Lefe- 
käftchen für Schulen etc. g. 3 gr. 
— — Recheublättchen für Schulen, welche die Auf- 
gaben aus der Anleitung zum Rechnen enthalten. 
18. 3 er 
— — heilige Lieder, der Andachtgeweiht. 8. r Rthlr, 
Tafchenbuch für gute Menfchen (für alle Zeiten). Mit 
Aupfern. 12. geheft. 18 gr. 
Daffelbe mit Kupfern und Vignetten, gebunden. x Rthir. 
Daffelbe in Seide gebunden. x Rthlr. 6 gr. 
Über den Menfchen und feine Verhältniffe, 2te Aus- 
gabe. g. I8 gr. 


In Ruvzem erfcheint : 
Hörfels, L., lateinifches grammatifches Lefebuch, 
zum Gebrauch für den erften Curfus in der latein, 
Sprache, 8. 


Von des franzöf. Bürgers und Mitglieds des National- 
Inflituts Loyfel, Elfal fur VArt de la Verrerie, einem 
von Fourcroy , Bertholet und d’ Avcet {ehr gerühmten 
Buche, ift eine deutfche Uberfetzung, mit Anmerkungen 

(5 L und 
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und Anwendung auf Deutfchland, von einem Sach- 
kundigen unter der Feder, und wird in unterzeichneter 
Buchhandlung herauskommen. Man zeigt diefes an, 
um alle Colliion zu vermeiden. 
Andreäifche Buchhandlung 
in Frankfurt a. M, 


Neue Verlags- Bücher von Friedrich Bechtold in 
Altona. Ofter- Meffe t8or. 

Allerley, nützliches, zur Unterhaltung und Belehrung. 
Für gebildete Romanenlefer und Freunde einer ange- 
‚nebmen Lectüre. Herausgegeben von Julius Bieder- 
wald. $8. I4 Er. 

Arthur, Prinz von England. Trauerfpiel in vier Auf- 
zügen. Nach Shakespear frey bearbeitet von F, IT. 


von Schutz. 8. 
Evers, L., das achtzehnte Jahrhundert. Allegorifches 


Gemälde in 2 Aufz. mit Gefang 8. 3 gr. 
— — das königliche Stammhaus Oldenburg, oder die 
Wahl Chriftian des Briten. Hiftorifch - romantifches 

' Schaufpicl in zwey Aufz. Mufik von Hiller. 8. 48r. 

Der Hausfchleicher. Polle in 2 Acten, von F. IV. von 
Schutz. 8. 

Die Katze läfst das Maufen nicht. Fortfetzung des 
Bauernputs. Poffe in x Act. Von F. ZZ.v. Schutz. 8. 

Der Schoruftein zu Neuhoff. Schaufpiel in 4 Aufzügen, 
von F. IF. von Schutz. $. 

Maria de Lucca, Edle von Parma. Ein Opfer der 
Inquifition. Von dem Verfaßer der Lauretta Pifana. 
Mit x Kupfer von Assmäsler. 8. 20 gr. 
Schrei* papier ı Rthir. 

Schutz, F. 117. von, Dramaturzifch - äfthetifches Haud- 
buch für Schaufpieler, Dramaturgen und Theater- 

` freunde. 6 Bändchen. 8. 3 Rthir. 
Neue Schaufpiele, aufgeführt auf dem National- 
Theater in Altona. xr Band. `g. 
? 


x 
| 


Neue Verlags - Bücher der Cafpar Fyiifchifchen 
Buchhandlung in Leipzig. Ofter- M«(- 1gor. 
Baueri, Car. Lud., Liviana excerpta vel Chrrftomathia 
Liviana in ufum fcholarum e €aftigatius repetita, 
editio nova emendatior. 3 Partes. 8- à rz Rthir. 
Cullen, William, Anfangsgründe der praktifchen Arz- 
neykunft, értte Ausgabe, nach der m ueften eng- 
lifchen des D. Rotheram überfetzt undsmit Anmet- 
kungen und Zufätzen vermehrte. 4 Bände. gr. 8. 
5 Rrhlr. 9 gr. 
Fifcheri, Jo. Fvid., animadverfiones ad Jac. Welleri 
Grommaticam-graecam , Speciminis 3i Pars polterior, 
edidit C, J. Kuinvel. 8 maj. à ı Rthir. g gr. 
Herodis Attici, quae fuperfunt, adnotationibus illu- 
Íftravit Raphael Fiorilio, pra-fixa eft ep fioia Chr. 
C. Heymii ad auctorem, 8 maj. & x Rthlr. 
Juvenalis, D., Juni‘ Aquinatis, Sstirae XVI. ad opti- 
morum exemplarium fidem recenfitae, varietāte lec- 
tionum perpetaoque Commentario illuftratae et indice 


8*8 
uberrimo inftructae a Ge. Alex. Ruperti. 2 Vol. 
8 maj. à 6 Rthlr. 


Meufel, Joh. Ge., Anleitung zur Kenntn fs der euro- 
päifchen Staatengefchichte, vierte, durchaus bersh- 
tigte und fortgefetzte Ausgabe. gr. 8. a 2 Rrhir, 

Virgilins, P. Maro, varietate lectionis et perpetua ad- 
notatione illuftratus a Chr. Gottl. iieyme, editio tertia 
novis curis emendata et aucta, cum 204 Tabulis aen. 
6 Vol. 8msj. charta velina levigata. | à 36 Rthlr. 

— Idem Liber charta (criptoria levigata. ù 24 Rthir, 

IW ehin, De Chrift. P. . theoretifches praktifches 
Handbuch der Referirkunft, zweyter Band. gr. 8. 

à Jo vf. 

Xenophontis, Athen., Scripta in ufum lectorum graeci 
liweris tinctorum commentariis ad rerum et verborum 
intelligentiam illuftrata a Beni FT’eiske, Volumen 
4um, -hiftoriam graecam et Auefilaum continens. 
8 ma]. à r Rtulr. 16 gr. 

— -—— Apomnemonevmata. Commentzrii dictorum fac- 
torumque  Bowratis. ad defendendum eum ícript! a 
Xenophonte libris IV. cum Ap ocia Socratis eidem 
auctori vulgo adicripta. Ex fis librorum editorum. 
fcriptorumque et virsrum doctorum coniecturis an- 
notationibusque recenfuit er interpretatus efl Jo. 
Gottl. Schneider. & maj. à 20 gr. 


In meinem Verlage ift erfchienen, und in allen 


Buchhandluueen zu haben: 

Ricard’s Handbuchifür Kaufleute, oder allzemeine 
Überficht. und Beichreibung der vornehn.ften 
eurcpaiíchen Staates, nebfl Nachrichten von 
ihren natürlichen Proáucten, Manufacturen und 
Fabriken etc. Dritter Bad. | gr. 4. 

Da diefer Band 5 Alphabet Dark if, ud fehr viele 
Tabellen enthalt: -fo kann ich den Ladespress uicht 
unter 5 Rthlr. ftsllen. Wer ihn daher für deu Pranu- 
merationspreis von 3 ‘Rthir. fächt. mnoch zu belürzen 
wunfcht, beliebe fich deshalb baidigít zu melden, da 
ich diefen Preis nur bis Ende Mays Start finden laffe, 
Die beiden erften Bande diefcs Werks kolen 7 Hthlr, 
12 gr. Der Werth deffelben ift jedem Gefehäftsmaune 
zu bekannt, als dafs ich zur Empiehlung etwas hinzu- 
zufugemenothig hätte. 


Leipzig, im April 280T- 
| | C. W. Küchler, 


Bach- und Mufikhändler, 
nn, 


Fauna Lepidoptera Silefaca, Schlefiens Schmetter- 
linge. In Abbildungen nach, der Natur, mit 
Beichreibungen von C, L. Muller. .Erfte Ab- 
theilung erítes Heft: Papiliones, und dritte Ab- 
chellung, erftes Heft: Bombyces. 

Den lr:uuden der Entomologie wird jeder Beytrag 


-der ndıvsduellen Narurgefchichte einzelner Provinzen 


gewifs angenehm und willkommen feyn, sum, fo mehr 
von einer Provinz wie Schlefi-n, die in vieler Hirficht, 


befouders in den gebirgigten Gegenden, fo reichhaltig 
an 


a 


-$ 
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an Infecten ift. -Ich glaube daher vielen Entomologen 
durch die Herausgabe einer Fauna lepidoptera Silefiaca 
einen nicht geringen Gefallen zu erzeigen: den. fo- 
wohl den auswärtigen Entomologen als den einländifchen 
~ muffs es ihtereffint zu w fen feyn, erítern, was er 
aus Schlefleu an, Seltenheiten erhalten, und legztern, 
was er fich in WR. Vaterlande zu finden Hoffnung 
machen kann, ohne felbige fich «rft mit grofsen Koften 
aus andern Ländern kommen zu lafen. 


Das ganze Werk wird auf Schweizrrpapier pe- 
druckt mit illuminirten Zeichnungen in der Gröfs« und 
Format der Panzer/chen Fauna herauskommen. Sämmt- 
liche Lepidoptera habe ich in 9 Abtheilungen einge- 
theilt, wovon jede Abtheilung heftweife für üch er- 
fcheint. Die erfte Abtheilung enthält fámmtliche Pa- 
piliones oder Tagfalter. 2te Abtheilung Sphinges oder 
Abendvögel. 3te Abtheilung Bombyces oder Spirner. 
4te Abtheilung Noctuae oder Nachtvógel, 5t= Abthei- 
«Jung 6Geometrae oder Spannenmefler. 6te Abtheilung 
"Piralides oder Zünsler. 7t» Abtheilung Tortrices oder 
Blartwickler. gte Abrheilung Tinei oder Motten, und 
die gte Abtheilung Alueitae oder Facherfalter. Sämmt- 
liche Zeichnungen find von mir mit der gröfsten Ge- 
nauigkeit, blofs nach Originalien fo im Schlefien we- 
fangen worden, gezeichnet, und hoffe ich mir durch 
felbige das Lob aller Kenner zu erwerben. Das 
Wiener Sytem habe ich mit einigen Abänderungen 


zum Grunde gelegt. Jedes Heft wird ro hüpfertafeln 


mit Befchreibungen enthalten, 
Die erften Hefte der erften und dretten Abthei- 


lung find bereits unter der Preie, uud -ntne!'ten: 


ite Abtheilung ı5.Heft: Papiliones, Texfäiter. Du: 
piliones equites, | Grofsfchwanzigte Falter. — 1j); Poda- 
Papiiiones Heiiconil, „durch- 


der Segelvogel. 
2) Mnemujine foem. die Mnemofyne. 


kleinfchwanzigte Falter. 3) 


| ivius, 
fichtige Falter. 
Papiliones fubcaudati, 


Quercus mafc. der männliche Eichenfalter. — 4? Quer- 
cus foem. der weibliche Eichenfalter.  Papiliones 
vutili,  goldglänzende  Falter. ..5) ‚Civce mafc. der 


unten fchwefelgelbe Feuerfalter. — Papiliones Polyop- 
thalmi, vieläugigte Falter.- 6) Battus mole, der mann- 
liche Fettehenneufalter. 7): Battus foem. der weibliche 
Fertehennenfalter. g) Beilorgus mafc., der fchöne 
Argusfälter. Papiliones Piebeji» grofsköpfigte Falter. 
oi 4ithcae, der F.bifchfalter. 10) $ao, der Feld- 
malvenfalter. Dritte. Abtheilung. erftes Heft: Bom- 
byces , Spuner, ` Bombyces Albidae, weifslichte Spinner. 
1) Nivofa mafc., der Winter,- Eichen(pinner. 2) 
Difparina foem » der kleine Stammmottenfp:aner., Bom- 
buces Nobiler, edle Spiuner, 3) Mutronuia mafc., der 
Bevlufsipinner. 4) Aulica mafc. et foem. der Taüfend- 
blatefpinser- 5) Ho/pita, der weifse V egerichfpinaer. 
6) sica variete, der. Spinatfpinner. Bombyces -Lu- 
teopedes, gelbfufs gte Spinner, 7) Mendica air, et 
fem., der Frzuenmituzfptuner, Bombyces Tomentofoe, 
wolligte Spinner. 8) Everia mafe et foem; deg: Hale: 
birufpinner. Bumhyces Geor et tjormes, fpannerfórmige 
Spinner. 9) Hamula, der Rothbuchenfpinner, Bom- 
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10) Rofea, 


byces T hiueiformes, Mottenförmige Spinner. 
der rofenrothe Spinner. 
Diefes Werk erícheint bey 77. G. Kom in 


Breslau. 


Bey Friedrich Bechtold, in Altona, ift fo, eben er- 
fchienen, und bey ihm fo wie auch bey Hn. Buch- 
händler Heinfius in Leipzig zu haben : 

Miaria de Lucca, Edie von Parma. Ein Opfer 
der Inquifition. Von dem Verfafler der Lauretta 
Pifana. Mit y Kupfer von Aosmäsler. 8. 20 gr, 
Schreibpapier r Rthir. 

Unter den vielen in letzter O. M. herausgekom- 
menen Romanen, zeichnet fich diefer befonders zus, 
durch die trcfflichften, auseeführteften Charakter-Zeich- 
nungen der farin handelnden Perfonen. Die vor- 
züglicbften Charaktere find folgende: Franz de Lucca, 
Edler von Parma. Fefter Mann, aufgekiarten helien 
Kopfes. ` Jfabelia, Franz de Lucca Gattin, Maria de 


Lucca, feine Tochter. Santtes lhebevolles Gefchöpf. 
Ganz Natur, Unfchuld und Offenheit. Blondine von 
16 Jahren. Abt Gregor. Haupt der loquiütion in 


Toledo. Blühender Mann vou 28 Jahren. Geor? Euletti. 
Edler von Toledo. Jünzling von 21 Jahren, Unver- 
dorben, an Geif und Körper. ‚Donna Claudia, Seine 
Murter. Würdige Matrone. Virginia von Talari, Edle 
von Toiedo. Stolz bis zum Übermaafs, herrfchfuüchtig, 
neidtfch, begehrend. R-izende Brunette von 18 Jahren. 
Erafmus. Prior eines Benedictiner Klofters. Würdiger 
Nachahmer des eriten Stifters der Kirche. Pater Aurel. 
Schwarmer. Pater Marcus, Eudoxius, Afrikan, 
Ceci. Gewöhnliche, doch verfchmizte Pfaffen. Ri- 
naldi, Secretär Gregors. Das Publicum hat für die 
tr liche Schreibarr des Verfaflers der Lauretta Pifana 
fchon längft beflimmt entfchieden. Der Verfaífer fucht 
fich in der Maria de Lucca diefer noch würdiger zu 
machen. Auch Hr. Rosmäsler hat als Rünfiler das gut 
gewahlte Sujet, in einem trefflichen Kupfer fchón dar- 
geftell. 50 wie auch der Verleger an typographifcher 


Schönheit keine Koften gefpart hat. 


— 


Bey dem Hofbuchhándler Albanus in Neuftrelitz, 
find. folgende neue Bücher erfchienen, und in 
allen Buchhsndlungen zw haben: 

Bos, F, C., Beherzigungen einiger Wahrheiten, aus 
dem Gebiere.d»r Pädagogik unà Philofophie. 8. r2 gr. 
Kamptz, C. C. A. H. von,  Beytráge zum Mecklen- 
burg fchen Staats- u, Privatrecht. 4r Band. 8. 18 gr. 


— — , Erörterung der Verbindiüchkeit des weltlichen 


Reichefürften aus den Handlungen feines Vorfahren, 
8. ` I Rthlr, 


Kellgren, J. H., Profaifche Schriften. Aus dem Schwe- 
difchen überfetzt von Karl Lappe Mit dem Por- 


trait des Verfaflers. Er. 8- 20 gf. 
Mantzel, E. J. F.» neue Merklenburpifche Staats- 


Kanzley, zur Kenntnis der Meckienburgifchen 
Staats- 


K 


Sat 
Staats » Verfatfung und Rechtsgelehrfemkeit. 3r 
Theil. gr. 8. Auf Druckpapier. x Rthlr. 


Derfelbe auf Schreibpapier, y Rthlr. 4 gr- 

Mafch, A. G.. das Verhältnifs des Judenthums und 

Chriftenthums gegen einander. 8. brofchirt 6 gr. 

Munchhaufen , Freyherr von, Verfuche, xr Band. 8- 

Mit Rupfern, x Rthlr. 8. 

VFofi, J. Hig letzter Mufenalmanach zum Befchlufs des 

raren Jahrhunderts, Mit Mufik.: 12. ` brofchirt. 

r Brble 8 gt. 

Wehnert, J.. C. M., Mecklenburgifche -Pxovinzial- 
Blätter für Igor. 

Auch unter dem Titel: 


Mecklenburgifche gemeinnützige Blätter. 3r Band. Der 
Jahrgang von 12 brofchisten Stücken in 8, 3 Rehlr. 
20 gr» 


— 


Hr. Ch. A. Fifcher zu Dresden, Verfaífee der Reife 
durch Spanien, arbeitet gegenwärtig an einem Gemälde 
von Madrid, das künftigen Winter bey Hn. Unger in 
Berlin gedruckt wird. Bey ebendemfelben erfcheint 
nächfiens eine neue Auflage der gedachten Reife, 


Von dem fo eben herausgekommenen Romane: 
Elife par l'auteur du Journal de Lolotte, erfcheint eine 
Überfetzung in der 

Vofsifchen Buchhandlung 
zu Berlin, 


Marmontel’s kürzlich evíchienene: Nowveaux Contes 
Moraux, 4 Vol, werden in einer bekannten Buch- 
handlung überfetzt erfcheinen, 


IH, Bücher fo zu kaufen gefucht werden, 


Michaelis Sendivogii Dialogus. mercarii, Alchymiftge 
et Baturae, Coloniae r607. 

— — -— — Aenigma phijefophicum ad filios veri- 
tatis, Coloniae, 
— — — — novum lumen chymicum de lapide philo» 
fophorum in XII trectatus divifum. Colon. r6ro, 
Henrich von Batsdarf flum ariadnes, oder neuer chy- 
miicher Difcurs von den graufamen verführerifchen 
Irrwegen der Alchymiften; neu aufgelegt und mit 
75 grofsen und fonderbaren Wundern vermehri, 
Leivzig und Gotha I690.. oder auch Gotha 1713. 

David Beuthers Univerlal und particularia, worinnen 
die Verwandlung geringer Metallen in Gold und 
Silber deutlich gelehret wird, Halle, 1718. 


engeren nen nenn 
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D. Mart. Maximil. Prugmayers, Scrutintum philofo- 
phicum de vero Elxire vitae. etc. Salisburgi 1687. 
Falfcher und wahrer Lapis philofophorum, oder eines 
vornehmen und angefeh-nen Philofophi unfchätzbarer 
Unterricht von alem, was ihm bey Suchung des 
Steins der Weifen begegnet ift ett, ven D. C. H. 
Frankf. und Leipz, 1752. 4. 

Arnoldi Villanovanı philofophi et medici fummi opera 
omnia, Bafileae Ci) I9.XXCV. 

Bernhardi Comitis Trevifani opufcula chymica. Lipfiae, 
1605. $. 

Leonardus Camilus Weifenfteinfpiegel, 1717. 

Hermann Fictuld !ängfigewünfchter und verfprochener 
chemifch-philofophifcher Probiezftein, Dritte Auf» 
lage. Dresden, 1784. 8 

Ejusdem Azoth ignis et vellus aureum. Lipfiae, 1749. 8, 

Ejusdem victoria hermetica. Liplae, 1750. g. 

Sollte jemand alle diefe Bücher, oder auch einzeln- 
weile befitzen, und wäre gefonnen felbe zu veräufsern, 
der beliebe es fammt dem Preife Do, Mahler Buchhand- 
ler nach Presburg zu berichten. 


Noch wünfcht man zu erhalten; 
Clavcei Tractatus de triplici praeparatione auri, item 
de ratione progignendi Lapidem philofophorum. 
Der urelte Ritterkrieg. 
Aperta arca arcani attificiofiffimi, Francof. 1623. 


IV. Auction. 


In der am 22ten Jun. d. J. in Weimar zu halten» 
den Auction, fiud unter andern befindlich: 

Unter den Büchern. Das Dictionnaire Encyclopedique, 
in 35 Fol. Bänden; die Werke von Priefley, Gibbon, 
Hume, Smollet, FFatfon, Fergufon, Gilly, Hobertfon, 
Shaftsbury, Ferd. Berthoud, de la Fond, Richard, 
Racine, Sedaine, Buffon, St. Foix, Houffeau, Voltaires 
d'Alembert, Diderot, Bemare, Bonnet, Voyage du 
jeune Anacharjis, Henault, de la Cepede, Tirabofchi, 
Gozzi, Caralio, Baratti, die Süd-See-Reifen etc, 
Die Bücher And (chón gebunden und fauber gehalten, 

Unter den phyfical. Inftrumenten eine Blectrifir- 
Mafchine, Luft Pumpe, Microfcop , Magnet etc, , von 
Nairne und Blunt in London. ` Unter den -Uhren eine 
alironomifche Pendule und eine goldene Cylinder Ta. 
fchen - Uhr mit 2 gold. Geháufen , von dem grofsen 
Künftler Yulliamy in London, 9 gold. Ta(chen- Uhren 
mit g goldenen Ketten, eine mit Repetition, beide 
von dem berühmten Ferd. Berhoud in Paris. 


Commiffionen nehmen an : Hr. O. C. R. Böttiger , 
ge, Steuersäth Iudeeus, Hr, Leg. R, ZF eiland, Hr, 
Gerichtsiect, Rentfch in Weimar, 
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I. Auslindifcher Nekrolog. 


Samuel More, 


befländiger Secretair der Londner Gefellfchaft zur Beför- 
derung der Künfte, der Manufacturen und des Han- 
dels, gefi. den 11. Oct. 13799. im 75/flen Jahre. 


ie Verdienfte, die diefer Mann fich um die in der 

Überfchrift genannte Gefellfchaft, deren Secretair 

er 29 Jahr hindurch war, und eben dadurch fo wie 

durch feine eigene Erfindung der Paften um das grös- 

fere Publicum erwarb, geben ihm die gültigfien An- 

fprüche auf ein dankbares Andenken bey allen Freun- 
den der Künfte und nützlichen Gewerbe. 

S. More wurde den 30. Nov. 1724. geboren. Sein 
Vater, der eine Penfionsanítalt in \Veftminfter hatte, 
in welcher junge Leute zur VWeftininfter Schule vorbe- 
reitet wurden, gab ihm felbft eine Erziehung, wie er 
fe zu feiner erften Beftimmung bedurfte. Diele war 
die Apothekerkunít; und wirklich fing er 1761. an, 
dieís Gewerbe zu treiben, In demfelben Jahre wurde 
er auch, auf Betrieb H. Baker's, eines der erften Be- 
förderer dev obgedachten "Gefellfchaft, Mitglied diefes 
nützlichen Inftituts , das im März 1755. errichtet wur- 
de, nachdem im vorhergehenden Jahre der Plan dazu 
bekannt gemacht worden war. Von nun an betrieb 
er das wiffenfchaftliche Studium der Chemie eifriger 
als je. 1753. legte er der chemi(chen Committee der 
gedachten Getelifchaft eine Compoütion vor, die ftatt 
der bisherigen theuern Edelfteine zu Cameen und In- 
tajrlios dienen folle, Diefs waren die (ogenannten 
Paften. Sie Würden als ein wohlfeiler. Stellvertreter 
jener Steine genshmigt, und die Committee fprach ihm 
eine Belohnung VON 25 Guineen ZU. Eine ähnliche 
Summe wurde ihm im folgenden Jahre für eine Ver- 
befferung diefer Erfindung zu Theil. Dadurch wurde 
Taffie aufgemuntert, derfelben Committee feine bekann- 
ten durch&chtgen Paften vorzulegen, für die et Cie: 
felbe Belohnung erhielt. - Unterdeíffen zeichnete fich 
More fortdauernd als «hätiges Mitglied Aer Gefellfchaft 
fo fehr aus, dafs fie ihn nach dem Tode ihres erften 
beftändigen Secretairs, des Dr. Templeman (von 
1260-69.) im Januar 1770. an defen Stelle wählte, 


Durch das &müzfte Beftreben, fich von allen den man- 
nichfaltigen Gegenfländen, welche die Gefellfchaft fich 
angelegen feyn lafst, (Ackerbau, Manufacturen, Che- 
mie, Mechanik, bildende Künfte, Handel etc.) prakti» 
fche Kenntnifle zu vetfchatfen und 'äurch feine 'Gegen- 
wart in allen Committeen derfelben hatte er fich dazu 
beynahe abfichtlich vorbereitet. Jetzt bewies er durch 
die treue Verwaltung feines Amtes, dafs er diefe 
Henntniffe zu benutzen verftand. Auch zeigte ihm die 
'Gefell(chaft ihre Dankbarkeit auf alle Art. Der bis- 
herige Gehalt feiner Stelle wurde von zoo Pf. St. jahr- 
lich auf 150 vermehrt, ‘und nachher wurden noch 5o 
Pf. als Kohlen- und Lichtergeld beygelegt. Auch fergte 
man dafür, dafs feine an das Hauptgebäude der Gefell- 
fchaft anftofsende freye Wohnung fo bequem ale mög- 
lich eingerichtet würde. Späterhin wurde ihm für 
feine Verdienfte eine goldene Medaille votirt, die er 
bey allen feyerlichen Verfammlungen: der Gefellfchaft, 
befonders bey ihren Gaftmálern an den Stiftungstasen 
trug, und nachdem er 25 Jahre Secretair der Gefell- 
fchaft gewefen war, liefs die Gefellfchaft ihn von dem 
bekannten Fráfdenten, Benj. Heft, malen und dann 
fein Portrait von Mr. Sharp in Kupfer ftechen. 

Im Sommer 1799. hatte More eine Reife auf das 
Land bey volikommener Gefundheit gemacht; kränk- 
lich kehrte er aber zurück. Indellen fuhr er fort, 
thätig zu feyn, und auf die bevorftehenden Winterver- 
fammlungen der Gefellfchaft das Nöchige vorzuberei- 
ten. Noch bis zum 7. October arbeitete er aufs em- 
figfte; in wenigen Tagen aber nahm nun feine Krank- 
heit fo zu, dafs fie ihn am rx. October hinraffte. — 
Seine Leiche wurde von mehrern Mitgliedern der Ge- 
Tellfchaft, fo wie auch von deren Präfidenten, dem Here 
zog von Norfolk, und dem Vicepräfidenten Fr. Ste- 
phens begleitet. Eines diefer Mitglieder, Th. More- 
tos, fchrieb fein Leben. ( Vgl. Eur. Mag. 1799. Dec, 
Im 1. Bl. der A. L. Z. 1800. N. 79. ili fein Name durch 
einen überfehenen Druckfehler in Morris veruuftaltet ), 


Die drey vorhergehenden Biographieen des Grafen 
Charlemont, Sir LZ. Jones und Mr. S. More, liefern 
Beweife, wie leicht in Grofsbrittanien koftbare und 
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nützliche Anftslten zu Stande kommen; wie fehr die 
Grofsen und neben ihnen reiche Privatmanner dazu 
beytragen, fie zu unterftützen; und wie patriotifche 
Gefe.lfchsften Verdienfte belohnen, Oft fchon war 
dort die wie verloren Lingeworfene Idee eines unbe- 
mittelten Privatmanns ein Saamenkorn, das vom 
Reicht'ume liberal denkender Landsleute befruchtet, 
treich wucherte. So veranlalste z, B. der im Jahr 
1799. verftorbene Arzt Jiexander Jonwsow durch 
feine Nachricht von der Amfterdamer Gefellfchaft zur 
Rettung Ertrunkener eine eben folche Gefellfchaft in 
London; und derfelbe Arzt hatte das Verdienít, einer 
der erften Beförderer des Fenäs zur Unterítützung 
dürftiger Gelehrten zu werden. Unter mehrern an- 
dern, die zu diefem Fonds. beytrugen, wird auch vor- 
züglich 

Harvey Redmont MORRES, Vifcourt Movuxg- 

MORRES, F 23. Aug. 1797. im 55/62 Jahre, 


genannt. Leider wurde er, wie fo manéier brave 
Brite, Selbftmörder aus Melancholie, die befonders 
durch die traurigen Umflände feines Vaterlandes, Tr- 
lands, veranlafst wurde. Immer war er ein Verthei- 
diger der königlichen Vorrechte, fo lange er Mitglied 
des irländifchen Parlements war, aber, gleich feinem 
oben genannten Landsmann, dem Grafen von*Charle- 
mont, ein abgefagter Feind aller Maafsregeln, welche 
Irland in das Elend ftürzten, wodurch das Land in 
den letzten Jahren fo fekr gedrückt wurde. Die da- 
maligen traurigen Nachrichten aus Irland vermehrten 
feine Melancholie fo, dafs man fchon feit langer Zeit 
Spuren von VVahnünn an ihm zu entdecken glaubte. 
Auch fürchtste er felbft wahrfinnig zu werden, und 
fchon hatte fein Arzt mit inm davon gefprochen, den 
bekannten Dr. Eis zu fchicken. Eben war diefer 
auf dem Wege zu ihm, als M. fich, fobald er ihn vom 
Fenfter aus anfichtiz wurde, erfchofs. IM. war übri- 
gens vorher ein fehr veriländiger und immer ein äus- 
ferft gutartiger Mann; feine Sparfamkeit, die ihn in 
den Stand gefetzt hatte, fein Vermögen nicht nur (chul- 
denfrey zu machen, fondern fich auch ein reines Ein- 
kommen von jährlich 5000 Pfund zu verfchaffen, fetzte 
ihn in den Stand, den oben erwähnten Fonds für dürf- 
tige Gelehrten fehr reichlich zu unterftützen. Er war 
felbft bis beynahe an das Ende feines Lebens ein fehr 
arbeitfamer Schriftíteller; befonders über vaterländi- 
fche Angelegenheiten. Aufser den von Beie angeführ- 
ten Schriften und aufser verfchiedenen Pamphlets für 
die Rechte des Königs bey dem Streite über die Re- 
gentfchaft (1789.), die er auch als Redner des irlän- 
difchen Parlements in Schutz nahm, hat man noch 
von ihm: The Hifory of the principal Transactions of 
the ivifk Parliament from the Year 1634. to 1666. — 
«oliected from the Papers of Sir Rob. Southwell, Kat. 
deer, of State in Ireland — to which is prefixed a pre- 
liminary Difcouvfe on the ancient Payl. of that Kingdom, 
1792. XV. 8. The Crifs, a Collection af Effays 
written in the Year 1792. and oi, on Toleration, pub- 
lic Credit, the elective Franchife in Ireland, the emancis 
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pation of the irifh Catholics, with ether mifcellaneous 
Subjects. 1794. 8. The Letters of Tihemiflocles. 1795. 
8. An hiftorical Differtation on the origin, fufpenfion, 
ard revival-of the Judicatare and Independency of the 
Irifh Pariiament, with a Narrative of the. Transactions 
in :1719. relative to the celebrated deciaratory Law, 
extr. from the Papers of the late Lord Egremont and 
a comment upon his lovdfhips Opinion on the legislative 
Union of the three Kingdoms; to which are added the 
Standing Orders of the Houfe of Lords, 1795. 8. und 
Impartial Deflections on the prafent Crifis comprized im 
four Effays on the Oecosomy of the prefent Stuck of 
Corn, the Afize of Bread, Tithes and a general Syftem 
of Inclofures. 1796. 8. Auch foll er Willens gewe- 
fen feyn, eine neue Überfetzung des Herodotus her- 
auszugeben. 


II. Univerfitäten o, andere Lehranftalten, 


gena. 

Den rs. May erhielt Hr. Prag Dan, Aug. Bartels, 
aus Braunfchweig, nachdem er feine Inaug. Diff, jiffens 
cogitata quaedam de vita, ohne Vorltz, vertüeidigt 
hatte, die medicin. Doctorwürde, — Das Programm 
dazu vom Hn. Geh. Hofr. Loder, enthält Sect, IH. cal- 
culorum renalism ingens numerus in femineo cadavere 
ebfervatus. 

Dem diefsjalizigen Ofterfeftprogramm von Hn, Geh, 
Kirchenrath Griesbach, ift Epimetron ad commentarium 
criticam in graccum Matthaei textum beygefügt. 


Kopenhagen. 

Bereits zu Anfange diefes Jahrs hat die Admirali- 
tät bey der hiefigeu Seekadetten-Akademie einen Lehrer 
des Vólkerrechts und der vaterländifchen Rechte au- 
geftellt. 


Pifa, 
Alle vem der proviforifchen Regierung von Tos- 
cana ernannte Profefloren der hiefgen Univerfität find 
unerwartet fufpendirt worden, 


DL Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften, 


In der Sitzung der Kurfürfll. Akademie nützlicher 
Wiffenfchafren zu Erfurt am 8. April zeigte Hr. Prof. 
Trommsdovf eine Voltaifche Säule von 180 Lagen vor 
und ftell;e damit mehrere, theils fchon bekannte, theils 
ganz neue Verfuche an. — Darauf verlas der eben 
in Erfurt anwefende wirzburgifche Hofrath und Archi- 
var, Hr. And. Stumpf, eine Abhandlung über die Juden 
in Franken. Ferner zeigte Hr. Dr. Thilow, Profector 
auf dem anatomifchen Theater zu Erfurt, einen kürze 
lich entdeckten jungfräulichen dreyfachen Uterus vor, 
und eine auf eine befondere Art orgeniürte Galleublafe, 
die viel ähnliches mit dem Inteflino recto hatte und eine 
grofse Anzahl von Gallenfteinen enthielt. ^ Endlich 
wurden noch folgende vier eingefchickte Abhandlungen 
vorgelegt und cheilweife vorgelefen: 2.) Vorfchläge 

zur 


837 


zur Errichtung einer Vieh-Affecuratións-Caffe vom Hn. 
Hofr. ZZ/ehrs in Hannover; 2.) über polit. Zeitungen 
und Intelligenzblätter in den Kurmainz, und andern 
Staaten von Deutfchland, vom Hn. Refidenten von 
Schwarzkopf zu Frankfurt am Main; 3.) über den 
academifchen Bildungsplan von Do, Dr. Schwabe zu 
Jena; 4.) von den fehr künftlichen VVafferleitungen 
in Erfurt, die fich aus den früheften Zeiten herfchrei- 
ben, und von den Mitteln, die Überfchwemmungen in 
der Stadt abzuwenden, von dem Hochf. Hohenioh. in- 
genieur-Major und Baudirector Hn. Scheer, 


Am ra, März hielt die Provinzial-Verfammlung der 
Óconomifchen Societät zu Pittenberg die gewöhnliche 
Zufammenkunft bey dem dermaligen Collector, Hrn. 
YKıreisamtmann Avyndt. Es wurde unter andern infon- 
derheit der Ca£ee aus Erdmandeln unterfucht, auch 
eine Probe gemacht, Ságefpine anftatt des Torfs zum 
Feuern zu brauchen, 


1 eege 2 


In der Sitzung des franzöf. National- Infituts am 
25. April wurde die l'ortfetzung des Dictionnaire de 
l'Académie fragcaife befchloffen. Die Claffe der mathe- 
matifchen und phyfikalifchen VViffenfchaften hat dazu 
La Cépàde, Delambre, Hany und Guyton (de Mor- 
scan); die Claffe der moralifchen Wiffenfchaften Da- 
eier, Naigeor, Daunou und Cabanis, die Claffe der Lis 
teratur und fchónen Kunfte Andrieux, Domergue, Vit 
lar und Pougens ernannt. Der erfte Antrag zu diefer 
Arbeit rührt von Naigeon her. 


IN. Bibliotheken und Lefeanftalten, 


In London wird gegenwärtig, befonders auf Betrieb 
des um die orientalifche Literatur verdienten Ritter 
Oufely, von einem Director der oftindifchen Compag- 
nie, ein oftindifches Mujfeum errichtet, rait welchem die 
Bibliothek des Tippo Saibs vereinigt werden. wird, 


Der Prediger Jerfin im norwegifchen Stifte Bergen 
hat eine Lefegefelifchaft für fein Kirchfpiel geflifter, 
und das Verzeichnifs der Bücherfamntlung an die Dàni- 
fche Canzley (in Kopenhagen) eingefendet 


V. Todesfälle 
englifcher Schrifefkeiter und Künfller im J. 1806, 
(Fort, des Verzeichniges in N, gry» des IBI, 1800.) 


Den r3. Julius ftaxb zu London der VYundarzt 
Brown, Verf. einer Abhandlung über die Skropheln 
und deren Heilung durch künfßliche Luftarten und: ei- 
nes Gedichts über das bekannte Sujet von Yncle und 
Yarico, das nicht; ohne Verdienft ift- Glücksumftände;- 
die feinen Talenten nicht angeme(fen. waren, verleite: 
ep iha: zw dem. Entfchlufle „ fich zu evfchicfsen  nach* 
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dem er vorher mehrere Mittel, die Äufmerkfamkeit des 
Publicums zu gewinnen, z. B. Erklärung gegen die Kuh- 
pocken, vergebens angewendet hatte. 

Den r6. Bryan Edwards, Parlamentsglied für 
Grampound in Cornwallis, Verf, der bekannten Eijlery 
civil and commercial of the britifh Islands in the 7 efine 
dies 1703. 2 V. 4. Merkwürdig iff in feiner fchrift- 
ftellerifenen Laufbahn der Umftand, dafs er, da en 
fich mit dem bekannten Satiriker 777oelcot, vulgo Pe- 
ter Pindar genannt, zugleich in Jamaika befand, äicfea 
völlig zum Schweigen brachte. In England wollte 
deis fpáterhin keinem gelingen. Als Kaufmann in 
Weftndien hatte er fich ein beträchtliches Vermögen 
erworben. Seine neueflen Schriften, aufser der obge- 
dachten, fnd: Proceedings of the Governor and dte 
fembiy of Jamaica 1796. 8. An hifl. Survey of tha 
french Coiony in the Island of St. Domingo 1797- 4» 

Den 26. zu Weedhamftead Hertsfh. der dafge Pre» 
diger John Ff’heeldon, Prebendarius von Lincolu, deg 
noch i799. A new delineation of Job's antient Abode, 
by a Gentleman sow contemplative in Ayabia peiraea, 
transmitted. from Alexandria to J. FPheelde:, M. Ae 
Fe which are edded a few obfervatisus on the book of 
Job by the Editor, herausgab. 

Den 7. Auguft Dach zu Hinkley Yorkfh., der da» 
fige katholifche Prediger Matthew Norton. Er war ein 
gebohrner Proteftant, ging aber zeitig nach Flandern, 
wurde dort katholifch und trat in den Dominicaner Orr 
den. Nach feiner Rückkehr war er an mehrern Orten 
Prediger katholifcher Gemeinden in England, dazwi- 
fchen aber Prior im Klofter Bornheim zwifchen Gent 
und Antwerpem. Im Je 1772. gewann er drey vom 
einer gelehrten 'Gefellfchaft in Brüffel: ausgefetzte Preife 
für die beften Abhandlungen über den Ackerbau, Aus-- 
trocknung der Sümpfe und die Viehzucht.. 

Den 28. zu London die durch mehrere Romane be~ 
kannte Mifirifs Gunning, ehemalige Mifs Minifie. (Vgl 
autlünd. Nekrolog, im IBl. ygox. N.95. wo das hier: 
angegebene Datum ihres Todes beyzufügen ift.) 

Im September ftarb zu London Samuel Ireland, ehe« 
maliger Manufacturift dafelbft, bekannt als vorgebli- 
cher Befitzer Shakefpearifcher Manu(cripte und als Vf. 
mehrerer geographifcher und artifti(cher Werkes S, aus 
lánd. Nekrolog, IN. 99» 

Auch farb in diefem Monate Rich. Jones; ‚Prediger 
der Difsenters zu Greenwich, Kentfhire, Vf. des be: 
kannten Buchs: On friendfhip with God. Er war ein 
Zögling des bekannten Dr, H. Doddvidge; und als fol- 
cher zugleich fein Cüpift. Aufser dem gedachten Bu- 
che hat er nur einzelne Predigten drucken laffen. 

Den 2. October Dach zu York Harry Rowe. Vgl. 
ausland. Nekrolog, N. 99. 

Den 4. John $pier, Prediger zu Creeke, Northame 
tonfh., Vf. einer Überfetzung von Erasmus Enchiri- 
dion, im göften Jahre feines Alters und im galten fei- 
ner Ámtsführung. 

Den x1. George Bingham, Pfarrer zu Pimperne, 
Doristth, Vf von: Findication of the Doctrine and Li” 
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turgy of the Church of England. Oxford 1774. im 53n 
Jahre feines Alters. 

Den 25. Thomas Macklin, Befitzer der fogenann- 
ten Poets- Gallery» in Fleetfireet, en Mann, defen 
Unternehmungsgeil ‚die Künftler in London wiel zu 
danken batten. 

Den 3. November ftarb zu London Mrs. Eliza Ber- 
&eley, Witwe von G. B., Praebendars von "Canterbury 
ù. f. w. bekannt durch einige Schriften, vorzüglich aber 
‚durch ihre Vorreden zu den Gedichten ihres 1793. 
verftorbenen Sohnes und zu den l'redigten ihres 1795: 
verftorbenen 'Gatten, im 661ten J. ihres Alters. 

Den 7 zu Wien der auf Reifen befindliche Privat- 
‚gelehrte, John Balmanno, Herausgeber vou ZZ. Jones's 
Iaw of Bailments» Mitarbeiter an mehrern englifchen 

p Journalen, im zziten Jahre feines Alters. 
"Den 28. ftarb zu VWVhitworth in Lancafhire Dr, 
Matthew Youngs Lordbiíchof von Clonfert und Kilmac- 
duach, Mitglied der irland. Akademie der Wiffenteh. 
und ehemal. Profelfor der Theologie zu Dublin, Vert, 
‚mehrerer mathematifchen uud ‚auderer Schriften, ım 
soten Jahre feines Alters. 

Den 30. zu Monks Horton bey Hythe in Kentihire 
Matthew Bobinfen Morris, Lord Rockeby, Parlements- 
glied und Verf. mehrerer politifchen Pamphlets im ggn 
. Jahre. i 

An demfelben Tage zu Hertford der durch verfchie- 
dene Schriften über die Blatteru-Impfung bekannte Arzt 
Baron Thomas Dimsdale, Leibarzt der ruflifchen Mai- 
ferin Katharina II. Mitglied der kónigl. Gefellfchaft der 
Wiffenfch. und ehemal, Parlamentsglied im goften J. 
feines Alters. Irrig giebt Reuffens gel. Englaud ihn als 
fchon verftorben an. " 

Den ... der berühmte Verfertiger mathemat. Ine 
ftrumente, John Ramsden, Er war zu Halifax 1730. 
geboren und ftand dafelbfk.als Hotprefser in der Lehre. 
Als er darauf nach London kam, verehligte er fich mit 
der Tochter des bekannten Optikers Dollond, vcn wel- 
chem er die Kunft erlernte, der er feinen Ruhm ver- 
dankt. Man hat von ihm mehrere einzelne gedruckte 
Schriften und Auffätze in den ph:lofoph. Transactions: 

Den 24. December Dach zu York der dafige Predi- 
ger Newcome Capp? Verfafler von Discourfes on the 
Providence and Government of God und mehrerer ein- 
zelnen Predigten und Auflätze, im s6gften Jahre feines 
Alters. 

Deg 26. die bekannte Dichterin, Miftr. Mary Ro- 

Vgl. ausländ. Nekrolog, N.95. 
zu Edinburgh der berühmte Predi- 
ger und Profeffor Hugh Blair. Vgl. auslünd. Nekrolog 


D 2. c GE E) 
S pex. ftarben in der letzten Hälite des vorigen Jah- 


zes (1800): 

Halter Anderfon, few beynahe 50 Jahren Pfarrer 
zu Chirnüde in Schottland. Aufser der von Reufs an- 
geführten Bierg of France (from the reign of Fran- 
cis I. to the Peace of Murfter) 5 V. 1769-82. fchrieb 
er (chon früher, bald nach feiner Ordinauon: Life of 


— 
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‘Cröfus und fpäter, (1791) The Philofophy of ancient 


Greece inve;tigated in its origin and progrefs to the 


‚aeras of its gveatejt Celebrity in the ionian, italic and 


athenian [chools, ‚das disfen Gegenftan vo !fländiger als 


‚Stanley und gedrängter als Brucker behandeln foil. 


Barry Maxwell, Graf von Farniian, Mitried des 
ürland. Parlements, Vf. einiger po'itifchen Pamph'eis, 

James Mojeley, Aezt zu Luälow. (vgl. Reufs) 

PU. Hauer, Vicar von Calthorpe, der gelehrte 
Überfetzer des Hierocles und Theopürafts, im bolten 
‚Jahre feines Asters. 


VI. Beförderungen u. Ehrenbezeuguugen. 


Die mekleaburgifche landwirthfchafel. Gefellfchaft 
hat den Hrn. Prof. Hecker zu Roftock, uud dem Hrn, 
Landdroften und eríten Beamten zu WWVredenhagen, 
Heinr. Ludo!ph Fried. v. Lehften, Vf. des Pro Mem. für 
die Hn. Deputirten des engern Ausfchuffes betr. die 
Errichtung eines Landarbeitshaufes (1800.) zu Ehren- 
mitgliedera aufgenommen. 

P Dr. Jur. Schröder zu Roftock ift zum Mitgliede 
des diligen Stadtraths, und Hr, Juftizcanzley-Advocar 
J. Ch. Sievenhagen , ‚Vf. mehrerer anonymen Schriften, 
zum Staddyndicus in Schwerin ernannt worden. 

Hr. J. F. Beutler, bisheriger Privatlehrer zu Gerdes- 
hagen; Vf. des Aufrufs eines Mecklenburgers an die 
auf dem Landtage werlammelten Edeln feines Vaters 
landes (1800) ift zum Conrector in feiner Vaterftadt 
Teterow gewählt werden. 

Der als Vf. der Unterfuchung über den Urfprung 
der Evangelien bekannte bisherige Cantor an der Dom- 
fchule zu Ratzeburg, J. IY. Rufswurm, hat von dem 
Herzoge von Mecklenburg- Streliz den Character eines 
Conregtors erhalten. 


Vil. Vermifchte Nachrichten. 


WVie viel die deutfchen Buchhändler vor ihren Handels- 
genoffen in andern Ländernin Rückficht des leichten Ver- 
kehrs voraus haben, zeigt fich unter andern an einer 
Unternehmung der Londner Buchhändler, die jetzt eine 
befondere für Ankündigungen beftimmte (Buchhändler) 
Zeitung herausgeben wollen, um den Mangel der bey 
uns gewöhni. Intelligenzblätter der gelehrten Zeitungen 
und Journale zu erfetzen , und nicht einzig und allein 
vou den politifchen Zeitungen abzuhängen, wo die An, 
kündigungen fo theuer bezahlt werden, dafs man (den 
engl. Mifc. ZI. 2. zufolge) rechnet, ein grofser Buch- 
händler, wie z.B. Cadell, entrichte jährlich wenigftens 
etliche taufend Pfund Sterlinge an die Zeitungen für 
Avertifements: 


Am 13. May wurde die, auf Veranftaltung des Her- 
zogs von Braun(chweig-OQels, vom Hë. Prof. Dóll zu 
(Gotha, aus Catrarifchem Masmor, verf-riigte Büfte des 
verftorbenen Hoíraths Käjtner auf der Uüuiverüuats-Bis 
bliothek zu Göttingen aufgeítelit; 
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der 
ALLGEM. LITEBATUR-ZEITUNG 


Numero IO5. 


Mittwochs den gen Junius igor 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodifche Schriften. 


ey Friedrich PVilmans in Bremen ift erfchienen, und 
D in allen Buchhandlungen zu haben: 

Hanfeatifches Magazin, herausgegeben von J. 
Smidt, Senator der freyen Reichsfladt Bremen. 
Fünften Bandes ıs und 2s Heft. Inhalt: 

I. Baich und Kirchhoff. Nekrolog von Hn. Domh. 
Dr. Meyer. IT. Büfchs Ehrendenkmal in Hamburg, 
von Ha. Domh. Dr. Meyer. II. Phyfikalifches Ca- 
binet des verftorbenen Hu. S-nat. Kirchhuff in Hamburg, 
von Hn. Domh. Dr. Meyer und Hn. Prof. Brodhagen. 
IV. Über die öffentlichen Schulanftalten der freyen 
Reichsfkadt Bremen, von Hn. Prof. Rump. V. Proben 
einer Eildergallerie. hamburgifcher Männer des ıgten 
Jahrhunderts. VI. Die unbekannten Seelen. Ode von 
Kiopfisch., VII. Über den Einflufs des Handels auf 
die Cultur derer, welche fich damit befchäftigen; eine 
im Mufeum zu Bremen gehaltene Vorlefung, von H. 
VIII. Briefe eines Hanfeaten Sr und 4r Brief. IX. 
Vermifchte Nachrichten aus verfchiedenen Reichsftädten. 
x. Über die Bürgerfchulen in Frankfurt am Mamm, 2. 
Über den gegenwärtigen Zuftand der körigl. lateinifchen 
Domfchule in Bremen, ven Hn. Pred. Bredenkamp. 
3. Über die Navigations(chule in Bremen, von Hn. 
Prof. Mertens. 4. Das gegenwärtige gelehrte Bremen, 
von Hn. Dr. und Pred. Stolz. 5. Neueíte Verhand- 
lungen der Lübeckifchen patriotifchen Gefellfehafc. — 6. 
Kuhpockenimpfung in Bremen. 7. Seculardenkmünzen 
der Stadt Hamburg. 8. Schreiben aus Nüruberz vom 
Januar 1801. o Der Verfaffer der Briefe eines Han- 
festen an den Herausgeber des Genius des ıgten Jahr- 
hunderts. 10- Literarifche Notizen. a. Neue Rarte 
von dem Gebiete der Reichsfladt Bremen, b. Uber 
Hamburgs Quarantaine ~ Anftalten an der Elbmündung. 
e Kapergraufamkeiten Begen die Neutralen. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung 
einer mythologifchen Concordanz aller Zeiten und Nationen. 
Der berühmte Noel, ehemals Profeffor der fchönen 
Wiffenfchaften an der Parifer Univerfität, dann Ge- 


^. 
fandter bey der batavifchen Republik, jetzt Präfect des 
oberrheinifchen Departements, hat vor einigen Monaten 
ein fehr intereffantes Werk gefchrieben, das in die 
deu:fche Sprache. überfetzt zu werden verdient. Es 
heifst: Dictionnaire de la fable ou mythologie grecque, 
latine, eguptiense, celtique, perfanne, furiaque, ine 
dienne, chinoife, fcandimave, africaine, americaine, 
iconologique etc. Paris, chez le Normant, Igor. 2 
Vol. 8. Die zweyte Ausgabe diefer in ihrer Art ein- 
zigen Arbeit, wird vor der erften eine Menge Vorzüge 
haben, und nach diefer hat mir der Hr. Verfaffer er- 
laubt, eine deutfche Überfetzung auszuarbeiten, die 
unter andern auch von mir mit allen neuen Beyträgen 
bereichert werden foll, welche die deutfche Literatur 
darbietet. Ich glaube mich um diefe letztre wahrhaft 
verdient zu machen, wenn ich fie mit diefem gefchmack- 
vollen und kenntnifsreichen Werke befchenke, befon« 
ders zu einer Zeit, wo das wohlthätige Studium der 
Kunft den reinen und fchönen Geit der Humanität 
wieder aufs neue verbreiten foll. Wie wichtig eine 
mythologifche Concordanz aller Zeiten und Nationen 
auch unter andern Gefichtspuncten ift, darf ich wohl 
nicht erft fagen. Wenn es mir gelingt, den freyen 
und edein Geit des Verfaflers in meine mit deutfchem 
Fleifse vermehrte Überfetzung zu übertragen: (o wir 
der Nutzen dieler Arbeit durchaus nicht zweifelhaft 
feyn. Die Erfcheinung derfelben im Drucke werde 
ich zu gehöriger Zeit weitizuftiger bekannt: machen. 
Diefe Anzeige hat keineu andern Zweck, als die 
immer fehr unangenehme Concurrenz zu verhüten, ob- 
gleich ich diefe letztere bey den Vortheilen, womit ich 
arbeite, wohl nicht zu fürchten habe, es müfste denn ein 
"ofs oder ein Böttiger ein ähnliches Werk übernehmen! 
Colmar d. 34 April ıgor. e? 
Friedrich Butenfchón, 
Profeffor der Gefchichte an der C-ntral- 
Schule des oberrheinfchen Departements. 


- 


Neue Verlags- Bücher der von Rleefeldfchen Buch, 
handlung in Leipzig. Jubilate- WM fe ygor. 
Brunner, Joj., neue Hypothefe von Enıfehung der 
Gänge, mit Rupf. 4. 12 gr. 
(3 N Bwchan' 5, 
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Buchan's, TZ., Anweifung, ohne Hilfe eines Arztes 
den venerifchen Krankheiten zuvorrukommen uud 
diefelben zu heilen. Nach d r zweyten englifchen 
Ausgabe frey bearbeitet und mit Amn rungen und 
Zufätzen verfehen von J. C. F. Liure. Zweytes 
Bändchen, die Zufätze und den Anhang von Mitteln 
und Rezepten enthaltend. gr. 8. I4 gr 

Emilie ven Wallenthal, oder das Leben einer deutfchen 
Buhlerinn, 2 Theile mit ı Kupfer. 8. r Eible. 8 gr. 

Göbel, C. G., Forltwirchfchaftslehre, oder Anleituug, 
dem Mangel des Holzes zu íleuern und deffen Ver- 
mehrunz zu beförden. 8. 16 gr. 

Gräber, die einfamen, gemordeter Tugenden, mit I 
Fuupfer. 8. I Rthir. 

Hodermann, G. H., Lehrbuch des deutfchen peinlichen 

> Rechts. Mit Formularien verfaffet und mit der pein- 
lichen Gerichtsordnung Kaifer Karls V. und des h, 
R. R. beflärket: Zweyter und letzter Theil. gr. g. 
2 Rthlr. 

Pefsler, B. G., kurze Befchreibung und Abbildung 
eines neu erfundenen fehr einfachen Butterfalles, 
mit welchem die fonft fo befchwerliche Arbeit des 
Butterns felbft ven einem ‚fünfjährigen Kinde oder 
auch einer erwachfenen Perfon, die aber alsdann 
ihre Hände dabey zu verfchiedenen andern Arbeiten, 
als z. E. Nähen, Sugeken etc, noch vélig frey be- 
hält, auf die bequemfte Art verrichtet werden kann. 
Dritte, mit den neueften Verbefferungen des Ver- 
faflers wie auch mit ver(chiedenen neuen Abbil- 
dungen verfehene und vermehrte Auflage. g. ra gr. 

Struve, R. F., von inländifchen Gewürzen. Nach 
ihren deutfchen und lateinifchen Linneifchen Namen, 
dez Art ihrer Anwendung, Zubereitung, Aufbebal- 
tung und ihren Kräften. Zine Abhandlung zum 
Nutzen der Küche und der Diatetik. 8. 8 gr. 

Tafcheuwörterbuch, lateinifch - deutfches und deutich- 

lateinifches, nach Schellerss und Bauers gröfsern 

Werken in gedrängter Kürze und mit nöthiger Aus- 

wahl abgefafst, auch hin und wieder mit Zufätzen 

und mehr als fechshundert neuen Wörtern vermehrt, 
vornamlich zum Gebrauch in Schulen, wie auch für 
diejenigen, denen einige Kenntnifs der lateinifchen 

Sprache nöthig und nützlich ifl. 2 Theile, Täfchen- 

format. X Rthir. x3 gr. 


* 


amoceomom ex p mE 


Zur Michaelis- Mefe d. J. erfcheint in meinem 
Verlage: 

Karl Heinrich Heydenveiche, ehemaligen Profeffors 

in Leipzig, Charahteviftig, 

Ich darf dem Publicum „ fo wie den Freunden des 
Verewigten verüchern, dafs diefe Charakteriftik von 
einem Manne gearbeitet wird, der im Fall ift, aus 
dem Geifte und Charakter feines Gegenítandes zu 
fprechen. Nicht nur werden die verfchiedenen Seiten 
des Geiftes und der Schriften des Verewigten eine 
völlig unpsrtheyifche und allfeitige Würdigung erfahren, 
wie man fie über diefen Mann aus öffentlichen (oft 
felb des Urtheils bedürftigen) Uxtheilea bey weisem 


zT Er E am coc 
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Vi 
nicht zufammenlefen kann; 
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auch deffen Charakter als 
Menfch, der nicht auf der Oberfläche liegt, wird ug 
dem Inneriten deffelben in feiner Eigenthümlich dp 
hervortreten. Selbft die Lieblingsgegenfände der Lec- 
türe, die Art zu arbeiten, zu lefen, die eigenen Ur- 
theile über Schriftfteller, die von ausgezeichneten Man- 
nern nicht immer zur Kenntnifs des Publicums gelangen, 
ob fie fich gleich auch vorzüglich dadurch von gemeinen 
Menfchen untericheiden, wird die Charakteriftik von 
dem Verewigten aufftellen, fo wie Data zu deffen Bil- 
dunesgefchichte liefern. Seine Schickfale werden der 
öffentlichen Theilnahme nicht unwerth feyn. Voran 
kommt deífen Portrait von einem bekannten hünftler 
geftochen. 

Gottfr. Martini, 
Buchhändler in Leipzig. 


quc: 


. Nachfiehende zwey Jugendfchriften verdienen von 

Altern, die ihren Kindern etwas nützliches zum Ge- 
fchenk machen wolien, angefchaft zu werden. 

Trimolts Handbuch der Naturgefchichte der Säng- 

thiere und Vögel mit Inbepriff der Naturgefchichte 

des Menfchen für Diusfchlands Jugend. Mit 8 

Hupfertafeln. gr. 8.  illuminirt x Rthir. 12 gr. 

oder 2 fl. 45 kr. 

Daffelbe mis fchwarzen Kupfern. x» Rthir. g gr. 

eder a A. 24 kr, 

Trimolts merkwürdige Beyfpiele zur Kenatnifs der 

Seelenkräfte der Thiere, für die erwachfenere 

Jugend ete: mit x Titelkupfer. | 16 gr. oder rz d. 

Diefe im Verlage der Behrensfchen Buchhandlung 

in Frankfurt a. M. erfchienenen Schriften, find in 

allen Buchhandlungen um die beygefetzten Pzeile zw 

haben. 


Zur Ofter- Meffe ıgor ift in meinem Verlage et« 
fchienen : 

Fifcheri, C. T., Promtuarium juris feudalis, Speci- 
men L 8 maj. 20 gr, 

Gutiahr, D. K, Th., Gewohnheitsrecbt. er, 8. 

Defen populäre Darítellung des Staatsrechts, mit be~ 
fonderer Rückücht auf das gegenfeitige Verhaltnifs 
des Regenten und der Bürger. Is Bändchen. g. 
Schreibpapier. s - 2I gr. 

Heuydenveich, FE H., Privaterzteher in Familien, wie 
er feyn fol gr Fheile 8. Schreibpapier. ( Wird zu 
Johannis fertig. ) 

Obfervations faites dens Un voyege entrepris dans les 
gouvernemens merdionaux de lEmpire Ruffe, en 
1793 et 94 P?* P. S. Palas, Tom. U, orué de plan- 
ches enlum. ar. 4, 

Sur pap'er vélin liffé, 

Pallas, P. LL Bemerkungen auf einer Reife in die 
füdi. Provinzen des Rufsifchen Reichs; in den Jahren 
2793 md 94. Hr, und letzter Band. Mit colorirt, 
Kupfern, Vignett. u. Barten, vr. 4. Engh Druckpap, 
Auf geglättes Velin Papier ,* bro(chirt, 

Pallas, 
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Pallas, P. S., Species Aftragalorum defcriptae et ico- 
nibus coloratis illuffratae, Cum Appendice. ['»fci- 
«ulus VII — IX. Fol. mi X2 Hinlr. 


An der Michaelis- Mefe 1300 war neu: 


Antonio Caduti, ein in Jamben gefchriebenes Trauer- 
fpiel in 5 Aufz. Engl. Druckpap. gr. g. x Rthir. 8 gr. 
Damberger , Chr. Fr., Laudreife in das Innere ven 
Afrika. In den Jahren xzgr — 1797. Mit Karten 
und colorirten Kupfern. 2 Tneile. gr. 8. brofchirt. 

a Rthlr, 16 gr. 

Heydesveich, K. H., Maximen für den gefelligen Um- 
gang. Ein T'afchenbuch für junge Perfonen, welche 
Nutzen und Vergnügen in der Gefellfchaft fuchen. 
Mit einem fatyr. Kupf. nach A. Ramberg von 77". 
Böhm. KL g. broch. I$ gr. 
Gebunden in Futteral mit colorirtem Kupfer. 21 gr. 
Defen Vefta; kleine Schriften zur Philofophie des 
Lebens, befonders des häuslichen. 4s Bandchen, 
g. Schreibpapier, 2I gr. 
Pallas, P. A, Species Aftragalorum, defcripine et 
iconibus coloratis illuftratae, Cum Appendice, Faf- 
eiculus FII — VI, Fol, maj. 16 Rthir. 

Gottfr, Martini, 
Buchkändler in Leipzig. 


Neue Verlags- Bücher von Georg Friedrich Heyer 
in Giefsen, zur Jubilate- Mefe sgor, welche 
kurz nach der Melfe in allen guten Buchhand- 
lungen zu bekommen (find: 

s) Archiv für Kuh - oder Schutzpockenimpfung für 
Ärzte und Nichtürzte, herauscegeben von Dr. Muller, 
Dr. Heffert und Fre Pilger. Erftes Stück, g. broich. 

a S gr. 

2) Brieffieller, oberrheinifcher, für das gemeine Leben; 
oder deutlicher Unterricht, alle Gartungen fchriftlicher 

| Anffätze zu verfertigen. Nebff einer deutlichen An- 
weifung zum Rechnen, und einem Wörterbuche der 
in Briefen gebräuchlichffen Ausdrücke, welche aus 
fremden Sprachen entlehnt (ind. ` g. 

3) Bückings s L. J. H., Bemerkungen über die E-d- 
mandel und deren Anbay, aus eigenen Erfahrungen. 
8. à 3 cr. 

4) Feuerbachs, Dr. J. P. A., Lehrbuch des gamsi- 
nen in Deutfchland geltenden peinlichen Rechts, 

à r Rrhir. 20 gr. 

e Grolmaas, De X., Magazin für die Philofophie und 
Gefch:chte des Rechts und der Gefetzgebung. ır 
Band. 25, 35 und 4s Stück. d 9 gr. 

6) Happels, ©.» Beobachtungen beym Ausbruche eines 
Concurfes und bey Zurückfoderusg des vom 
Schuldner vorher Verdufserten Vermögens. 8 

à r2 gr. 

2) Pilgers, Fr.» Verfache ; durch den Galvanismus die 
Wirkung verfchiedener Gifte und Arzneymittel auf 
die erköhte oder verminderte Reizbarkeit der Nerven 


-u prüfen, ^ B gr 


a nn — run 
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8) — — deffen theoretifch - praktifches Handbuch der 
Veterinärwiffenfchaft; oder Anleitung zur Henntnifs, 
Zucht, Behandlung, Pflege und Benutzung der vier: 
füfsigen Hausthiere ; -nebit Darftellung ihrer Krank- 
heiren und deren zweckmäfsigften Heilart. Eriler 
Band, mit Aupfern. g. a 3 ERthlr, 

9) Boths, Dr. G. M., Erfte Anfangsgründe der deut- 
fchen Sprachlehre, vorzüglich zum Gebrauch der 
Schulen. 8. à Io gr 

XO) Schmidts, G. G., Prof. der Phyf. und Mathem. in 
Giefsen, Handbuch der Phyfik. Erfte Abtheilung. 
8. Mit 4 Rupfern. à x Rthlr. 5 gr. 

13) Schmidts, J. E, C., Prof. der Theol, in Giefsen, 

' Ausführlicheres Handbuch der chriftlichen Kirchen- 
gefchichte, Erter Band. gr. g. à r Rthir. 16 gr. 

22) Defen. und F. H. C. Schwarz, allgemeine Biblio» 
thek der neueften theologifchen und pädagogifchen 
Literatur. Dritter Jahrgang oder 5r und Er Bang, 
8. Der Iahrgang von 6 Stücken a? Rthir. 12 gr. 

13) Schneiders, FE. C. G., Oberappellat. Ger. Rath 
in Darmítadt, Verfuch einer Entwickelung und Be- 
rightigung der Grundbegriffe der philofophifchen 
Rechtslehre, als Grundlage einer allgemeinen Phi- 
lofophie des Rechts, g. à ro gr. 

24) Schue, J. B., Staatzrechtliche Abhandlung über 
Reichskriegs- und andere Steuern, mit Hinficht auf 
den Geift der Reichsgefetze und des Reichsfchlufles 
von 1793, oder : flaatsrechtlicher Beweis, dafs 
die Steuesbefreyten auch in diefem Kriege nach 


dem B-.fitzítande beurtheilt werden mülfen. gr. 8» 
à r Rthir. 8 grs 


Ein Lefebuch für 


15) Sittenlehren in Beyfpielen. 
à r6 gr. 


Mädchen und Madchenfchulen. — 8. 
I6) Sommers, I. C., Fopuläres Lehebuch der Ver- 
nunftmoral, zundchít für Schullehrer. 8. à 6 gre 
x7) Suell, F. IZ. D., Lehrbuch für den erften Unter- 
richt in der Philofophie. 2 Theile. 3te verbefferte 
Ausgabe. g. à 20 gr. 
18) Fogleri, De, J. P., pharmacologid, five phare. 
maca felecta, Editio Quarta auct. et gend, Se 
à rz gr, 

19) /Z'agners, Chvif., und G. C. Bebig’s, Botani- 
fches Forfthandbuch zum Selbftunterricht; eder Be- 
fchreibung deutfcher und ausländifcher Holzarten 
nach ihrer Kenntmifs, AnpBauzung, Eigenfchaften 
und Benutzung. Nebíft Tabellen, und einem Anhang 
über Kenntnifs und Vertilgung der fchädlichen 'Fhiere. 

à x Rthlr. $ gre 


% 
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Yn allen Büchhandlungen ift nunmehro zu haben : 
Der Grourock, oder der moderne treue Eckardt, 
eine etwas ungewöhnliche Gefchichte, 2 Theile, 

mit r Kupfer. g! z Rein —— 
Der ate Theil wird noch vor Michaelis 1. Je geatig 
nachgeliefert. Inhaber von Lefebibliotheken glaubt 
man mit Recht auf diefen init vieler Laune gefchrie- 


benen Roman aufmerkíam machen zu dürfen, befon- 
derg 
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ders da er von einem Verfaffer hereührt, der fchon 
mehrere Schriften diefer Art geliefert, welche mit un- 
gecheiitem Beyfall vom Publico aufgenemmen wurden, 


Bey Hortmann in Berlin ift (o eben fertig ge- 
worden: 

Handbuch der pharmaceutifchen Praxis, oder Erkla- 
rung der in den Apotheken aufgenommenen chemi- 
fchen Zubereitungen. Mit ganz vorzüglicher Rück- 
ficht auf dje neue preufsifche Pharmacopöe, und nach 
phyfifch - chemifchen Grundfätzen entworfen von J. 
EV. C. Fifcher, herausgegeben und mit einer Vor- 
zede begleitet von D. $. F. Hermbfiädt, gr. g. 
i Rthir. 20 gr. 


II. Neue Mulikalien. 


Neue Klavier - und Singmufik der Rellflabfchen 
Mufikhandlung zu Berlin zur Leipziger Ofer- 
Mefe ıgor. (In Jena bey Fiedler.) 

Blumenkrenz dem neuen Jahrhundert gewidmet, 4 

Lieder von Reichardt, 5 von Seidel und 3 von andern 
Componiften enthaltend. 16 gr. Clementi Favoritwal- 
zer, How d’ye do, Schatz wie gehts, Very weil I 
thank Yon, Noch ganz wohl, ich dank fchón. 4 gr. 
Domenico della Meria, Arie : die Ehe wil Klugbeit 
der Wahl. 4 gr. — Duett: Its Traum oder \Vahr- 
heit dies Glück. r2 gr. Beide aus dem Gefangenen 
und mit franzöfifchem Text, Gretry Marfch und Tänze 
aus Blaubart. 4 gr. Hayd'n, Jofeph, Sonata a 4 
mains. 1 Rthlr g gr. Heyden, v., Hymne von Kofe- 
garten , dem Unbekannten. I6 gr. Journal, neues, 
des deutfchen Theatergefangs, 10s und IIS Heft. 
Jedes 1o gr. Enthält die Ouverture und Favoritgefänge 
aus dem Donauweibchen, erítes Heft. Kauer, das 
Donauweibchen, oder die Nymphe der Donau, erftes 
Heft. ı Rthlr. 4 gr. Daraus befenders: Ouverture mit 
willkührl. Violin und Flöte. xa gr. (Jede Arie einzeln 
4er.) Maindroite Chanfons libres. 8 gr. Paeliello, 
der Barbier von Sevilien, Oper. Prier Act.. x Rthlr. 
ig gr. Seidel, F. L., Variations fur l'Air: Über die 
Befchwerden aus dem kleinen Matrofen. xo gr. — 
Sonate avec Flute ad libitum. 16 gr. — 24 Lieder 
verfchiedener Art. ı Rthlr. g gr. Vogler, Ouverture 
aus Herrmann von Unna mit willkührlicher Violin und 
Flöte. 12 gr. — Marfch aus dito und Tanz der Rin- 


der. 4 gr: 


Für zwey Flöten oder Violinen. 

Hayd'n, Jofeph, Favoritgefänge aus der Schöpfung 
für 2 Fl oder Violinen eingerichtet, 20 gr. Reichardt, 
Liederfpiel Lieb und Treue zur Begleitung für a Flöten 
oder Violinen beym Fortepiano, auch allein zu blafen. 
8 gr. 


— 
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Obige Klavier- und Singefachen find auch fämmt- 
lich in der 3ten und jetzlaufenden 4ten Sammlung der 
Pränumeration, wo 100 Bogen neuer Hlaviermufik für 
1 Friedrichsd’or gelieferte werden, wozu man Dh aber 
an die Reiliabjche Mufikhand!ung directe und franco 
melden mufs, enthalten. Man kann auch noch die 
eren drey Sammlungen, jede für ı Friedr chsd'or 
haben, welche im Ladeupreife 39 Rthir. koken., Ver 
auf 5 pränumerirt, erhalt das Gre halb, auf ro das Itte 
ganz frey. 

Alle hier aufgeführten Mufikalien find in der Friedr. 
Fiedlerifchen Papier- und Schreib- Materialien - Hand. 
lung in Jena um die nämlichen Preife zu bekommen. 


IV. Auction, 


Es wird am 20ten Julius 1801 und folgende Tagen 
zu Roftock die ganz vortreflliche Bibliothek des fel, 
Raths Grapius, defen auch in diefen Blättern rühm- 
licht gedacht worden , in dem Haufe des Hn. Secretär 
Ziegler, öffentlich verftcigert werden. Der Beftzer 
bat auf felbige sò Jahre gefammelt, und fie befteht 
aus den beften Werken von allen Fächern der Gelehr- 
famkeit; wie auch aus Inflrumenten, Kupferflichen 
und 2 Cabinettern von Gebirgsarten und feltenen Mün- 


zen. Der Catalog ift in der Expedition der A. L. Z. durch- 
zufehen. Commiflionen wird, aufser den im Catalog be- 
merkten Herrn, der Hr. Conlifloriairath Friediieb gleich- 
fals annehmen. Sollten fich Liebhaber finden, die 
ganze Sammlung zu kaufen: fo wird man fich von den 
Conditionen vor dem Julius unterrichten können. 
Der Prediger Wiggers zu Biftow 
bey Rofiock. 


V. Vermilchte Anzeigen. 


Nachricht das Archiv für die moralifche und religiöfe 
Bildung des weiblicher Gefchlechts betreffend. 

Da ich in meiner gegenwärtigen Lage an der Fort- 
fetzung des Archivs fur die morali(che und religiöfe 
Biläung des weiblichen Gefchlechts zu fehr gehindert 
werde: fo finde ich es für nóthig zu erklären, dafs 
die Erícheinung meiner Memorabilien für Religiösge- 
finnte, von denen das erfe Bändchen zur Ofter- Mefe 
bey dem Hn. Gabler erfchienen ift, fo lange die Stelle 
meines Archivs vertreten möge, bis fich meine Lage 
einigermafsen nach meinem WVunfche verandert A: 
zweyte Bändchen meiner Memorabilien fol] AE. A 
füindige, bündige und klare Rechtfertigung mei e 
Glaubens an Unfterblichkeit, ais das Schema aller 
Religion enthalten, eine Rechtfertigung, die keineZ N 
und keine Menfchengeneration wird vernichten der 
widerlegen können. 

Kiel, 1805: 
D. Albrecht Kochen, 


149 


der 


x x 
INTELLIGENZBLATT 


850 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 100. 


Sonnabends den ga Junius igon 


^ 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I Neue periodifche Schriften. 


D" Ate Stück des deutfchem Obgärtners ıgor ift 
erfchieuen und enthält : Erfte Abtheilung. T, 
Befondere Naturgefchichte der Gefchlechter der. Obft- 
bäume. ro. Des Weinftocks. — II. Birn - Sorten. 
No. LXXXIV. Junker Hans. lI. Johannisbeeren- 
Sorten. No, I, Grofse rothe Johannisbeere. IV. Erd- 
beeren-Sorten. No. III. Kleine Scharlach- oder auch 
Virginifche Erdbeere. Zweyte Abtheilung. I. Etwas 
von den Pfaumenwildlingen. Von Hu. Oberpfarrer 
Chrif. II. Methode des Hn. Major von Truchfefs 
beym Pfropfen feiner Bäume, II, Verfuch eines alphab. 
Verzeichniffes der pomolog. Bchr ten, Von Burchardt. 
IV. Über die Pomologie der Alten. Columella, vom 
Weinbaue. V. An das pomologifche Publicum. Von 
Hn. Hof- und Canzleyrath v. Laffert. VI. Verzeich- 
'nifs der Abbildungen der Obftforten aus dem d. O. G. , 
welche bis jetzt erfchienen find. VII. Bitte und Auf- 
foderung an Freunde der Obfikultur. 
Weimar, d. 26 May 180r. 
F. S. privil. Induftrie- Comptoir. 


Das ste Stück der Allg. geogr. Ephemeriden 1801 

ift bey uns erfchienen, und enthält: 

I. Abhandlungen. Über die Einwohner des Königs- 
reichs Benin auf der VVeftküfte des Tropifchen Afrika. 
II. Bucher - fiecenfionen. ` 1) Connaiffance des Tems 
pour PAn XI. 2) Mifcellaneen hiftorifchen,  ftatifti- 
{chen und Ökonomifchen Inhalts herausgegeben von 
Aug. Niemann. 3) Handbuch der Schleswig - Holftei- 
nifchen Landeskunde von Niemann. 4) Reife durch 
Osnabrück und Niedermünfter in das Saterland, Oft- 
friesland und Gröningen von J. G. Hoche. 5) Öko- 
nomitch - belletrifti(cher Tafchen - Kalender des Nieder- 
und Oberrheins für das IX, Jahr der fr. Rep. und das 
Jahr rgor. 6) Annuaire politique et économique du 
Département du Bas- Rhin par Bottin, III. Karten- 
Recenfionen. x) A Chart of Part of North- Amerika 
by Arrowfmith, 2) Atlas national et general de la France 
en a0 Cartes. 9) Mappe- Monde philofophique et politi- 
quepar Louis Brion, 4) Der Olfterreichitche Kreis, ohne 


die Vorlande entworfen von C. Mannert. 5) Karte 
von Schlefien und Mähren, gezeichnet von Güfefeld, 
IV. F'ermifchte Nachrichten. x) Auszug eines Schrei- 
beus aus Paris 2) Auszug eines Schreibens aus Paris. 
3) Verzeichnils der in der Betav fchen Republik von 
1790 bis May 1800 erfchienenen Plane und Seekarten 
4) Avantcoureur neuerfchienener Karten. 5) Ce 
coureur neuer geograph. ftatiftifcher Bücher. 4) Deut- 
fche Literatur. B) Ausländifche Literatur. Kupfer 
zu diefem Stücke. Das Bildnifs des Hn. Alexand. 
Dalrymple. 
Weimar, d. 26 May r1gor. 
F. S. privil. Induftrie- Comptoir. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Stockdale in Londor hat feit Anfang d. J. 1801 
verlegt: 

Edward's, Bryan, Hiftory civil and commercial of the 
brittish colonies in the Weftindies Vol. III. and 
laft with the Life of the Author written by himfelf 
and a prefatory advertifement by Sir 7". Young. 4. 
mit Kupf. und einer Karte von St. Domingo. ı L. 5 sh. 

Hunters, IY., View of the political Situations of the 
northern powers; with Conjectures of the probable 
Ifue of the approaching conteft. g. 2 sh. 6 d. 


4 


Bey Vernor und Hood in London find feit dem Anfange 
diefes Jahrs ( 1801 ) herausgekommen: 

Deaf and Dumb; or theOrphan, an hiftorica! Drama, 
trans]. from the German of Kotzebue, by B. Thomp- 
fon. x sh. 6d, 

Sketch hift. and philofoph. of the difcoveries and fettle- 
‚ments of the Europeans in northern and weltern Africa 
at the clofe of the 18 Cent. 8. 5 sh. 


London bey Murray und Highley find feit kurzem 
er(chienen : 


Bidlake’s, J., Virginia or the fall of the Decemvirs, 


a Trag. x sh. 6 d, 
Ifraeli , J. D., literary Mifcellany. $. 4 sh. 6 d. 
6 O North 


ggi 


Northmore, Th., of Education founded upon Prin- 
ciples P, xr. 2 sh. 
Struves, Ch. 4., familiar datts on the phyfical Edu- 
cation of Children transl from the Germ. by A. F. 
M. Willich, g. 8 sh. 


Bey Petit in Paris find kürzlich herausgekommen: 
Hiftoire des progrès et de la chute de l'Empire de My- 
fore fous les regnes d’Hyder Aly et de Tippoo Saib 


cont, l'hiftorique des Guerres des Souverains de My- 


fore avec les Anglois et les différentes puiffances de 
!’Inde; une efquiffe de la conquéte d'Egypte confi- 
déré» par rapport à l'Inde; les lettres de Bonaparte 
au cherif de la Mecque et à Tippoo Saib etc. par 
J. Michaud. 2 Vol. g. 
Les dangers de la Vaccine, par J. S. Vaume. 8. 75C. 
Oberon, par JY iceland. Traduction nouvelle. 8. 2 Fr. 5o C. 


Bernard in Paris hat feis kurzem verlegt: 
Annuaire du Dep. de la Nievre par P. Gillet. g. 2 Fr. 25 C. 
Catalogue des Livres de la Bibliothéque de feu l'Abbé 
Barthelemy, Garde du Cab. des Médailles de Paris 
etc. ı Fr. 25 C. 
Mécan'que philofophique ou Analyfe raifonnée des di- 
verfes p»rties de la [cience de l'équilibre et du mou- 
vement par R. Pronys de llinít, des Sc, et A, etc. 
7— 8 Cah. 


Auguft Lebrecht Reinicke, Buchhändler in Leipzig, 
hat in der Jubilate- Mefe xgoı folgende neue 
Bücher verlegt: 

Dr. A. V. Berlinghieri, Handbuch der venerifchen 
Krankheiten, frey bearbeitet und mit Anmerkungen 
und Zufätzen verfehen von D. F. C. E Lenne. 
gr. 8. a I8 gr. 

Champelle, neue Mittel den Krebs und alle bösartige, 
freffende, skrophulófe Gefchwüre, wie auch den 
Krebs der Gebärmutter zu heilen. Aus dem Franz. 
gr. 8. à 4 gr. 

JV. Cruikfchanks, Verfuche und Erfahrungen über 
die Viel tamkeit des Sauerftoffes zur Heilung der 
Luflfeuche. Aus dem Engl. mit einer Einleitung von 
15; J. C. F. Leune. gr- g. 26 gr. 

Frankreichs politifche Lage und Verhaltuiffe gegen das 
übrige Europa im A8ten und roten Jahrhundert, 
Aus dem Franz. (v. Sieyes und Talleyrand} gr. 8. 

a r Rthlr, 

Cent Heures d'Agonie, ọu Relation des Aventures de 
Delefalle fait prifonnier par les Arabes en Syrie le 
23 Ventöfe An 7. 8. à 6 gr. 

( Auch unter dem Titel :) 

Hundertüündiger Todeskampf, oder Begebenheiten A. 
Delefalle, welcher den 23 Ventofe Jahr 7. ven den 
Arabern in Syrien gefangen wurde, herausgegeben 
von D, Fillier. Aus dem Franz, mit franz, Text. 8. 
1893», à 6gr 
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Paris und die Parifer; ein hift. moral Gemälde des 
induftriellen Zuftandes, der Sitten und L.ächerlich- 
keiten diefer Hauptftadt und ihrer Bewohner, vor’ 
J. B. Pujoulr. Aus dem Franz. 8. Schreibpapier. 

à r Rihlr. 


Repertorium , Chirurg. und medicin. Abhandlungen für 
prakt, Arzte und Wundärzte, fertgefetzt von D. F. 
C. F. Lenne. ar Band. gr. 8. à r Rihlr. 4 gr. 

( Auch unter dem Titel: ) 

Neues Repertorium, Chirurg, medicin. Abhandlungen. 
ir Band. gr. $ 

Schufters Rlavierftunden, für Kinder und Erwachfene. 
2 Bände mit Kupf. und Mufik. g8. à ı Rihlr. 18 gr. 

Der fämmtliche Verlag von Kienreich und Simon 
in Grätz und Hoff manu in Deflau, ift ebenfalls bey mir 
zu bekommen. 

Zum Verkauf wird angeboten und franco Leipzig 
der Reft der Auflage geliefert, vou: 

Swedenborgs Theologie der neuen Rirche. 2 Bände 
mit Anhang. gr. 9. Bafel. complet 5 Rthlr. 


Dafs von dem grofsen Prachtwerke des B. Deson 
über Ägypten, deffen Ausgabe blofs durch die noch 
immer neu hinzugekommene Denkmähler und Nach- 
richten verfpätet wurde, bey mir eine zweckmäfsige 
und wehlfeile Bearbeitung des Textes nebft Auswahl 
der intereffanteften Kupfer für dentfche Lefer durch 
einen der Sache vollkommen gewachfenen Mann veran- 
ftaltet werde, mufs dem deutfchen Pnblicum bey der 
fo allgemeinen Theilnahme an den neueften Schickfalen 
Ägyptens um fo angenehmer zu erfahren feyn, als der 
hohe Subfcriptionspreis aufs Originial von 300 L., 
manchen Liebhaber in Paris felbft davon abfchreckt, 
und dies in Deutfchland wohl nicht weniger der Tall 
feyu dürfte. Der Hr. Bearbeiter ift durch feine Ver- 
bindungen in Paris vollkommen im Stande, jede frühere 
Concurrenz zu vereiteln. 

Hamburg, den 18 May gor, 
Benjamin Gottlob Hofmann. 


Verlags - Bücher der Neuen Günterfchen Buchhand- 
lung zu Glogaw. Ofter- Melle Igar. 

Abbildungen, getreue, aus der Naturgefchichte, xe 
— 45 Heft, mit 24 ilum. Kupf, jeder Heft 20 gr. 
Bails, J. S., Cafualreden, 8. Neue vermehrte Auflage. 
1801. I2 gr. 
Bibliothek , kafaiftifche, 1r Band, Ehefcheidungs- und 
Sühnsverfuche enthaltend. g. 20 gr. 
Blair, William, neuefte Erfahrungen über die vene- 
tifche Krankheit mit kritifchen praktifchen Beobach- 
tungen über die antivenerifchen Wirkungen der 
Sauerftoff- Mittel, aus dem Engl. von Dr. C. 4. 
Struve. 8: 16 gr. 
Cuculus Indicator, oder intereffante Scenen aus dem 
Leben der Gräfin Lichtenau, nebk andern kurzen 


Erzählungen, 3 Rthlr. 
x Ent 
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Entwurf eines katechet. Unterrichts in der Lehre Jefu. 


2te vermehrte Aufl. 8. 2 gr. 
Gaupp, F., Predigten bey befondern Veranlaffungen 


gehalten. $8- 10 BE- 
Gefpräch, biblifch - chriftliches, für künftige Unterof- 
ficiers über die Kriegsartikel derfelben. $. 2 gr. 
Herrmanns, Gideon, Fährlichkeiten auch angenehme 
Begegnife, von ihm felbft erzähle, mit Anmerkun- 
. gen erläutert etc. von Zacharias Laurus. I Rthir, 
Preisaufgabe eines fchlefi(chen Edelmanns, wie er feine 
Vorrechte am beften benutzen kann, nebfl einer 
kleinen Darftellung der Verhältniffe der Gutsbefitzer 
zu ihren fogenannten Unterthanen. 8 gt. 
Sammlung chriftlicher Gebete in den wichtigften Ange- 
legenheiten des Lebens, von J, S, Bail 2 Theile, 
8. I2 gr. 
Der 2te Theil wird a parte unter dem befondern 
Titel: Communionbuch, gegeben, und koftet 6 gr, 
Sitten, die, von Panage, aus dem Franzölifchen neu 
überfetzt und mis Anmerkungen begle'tet von J. F, 
ds S X Rthlr. 4 gr. 
Sammlung von Gedanken zu. Vorträgen bey Commu- 
nion- Andachten, Begrabniffen und Trauungen, von 
G***, 1s Heft, g. 7 Bre 
Lux, J. Jof. IV ilh. der Thierarzi ift einer der wich» 
tigfien Mänues im Staat; ein Fragment. $» 4 gr. 


TII. 


Montags den 3ten Áuguft d. F. und die folgende 
Tage foll zu Hanau, die vom verft. Confiftorial - Rath 
Eber hinterlaflene Bücherfammlung, Nachmittags von 
2—5 Uhr, gegen baare Bezahlung im 24 Gulden 
Yufs, öffentlich, an den Meiffbietenden, verkauft 
werden. Bie enthält Bücher aus allen Fächern der 
Wiffenfchaften, meiftens aber doch aus der Philologie, 
Philofophie, Mathematik und Gefchichte. Commiflionen 
übernehmen hier in Jena Hr. D. und Univerfitats - Di- 
bliothekar Erfeh ; in Frankfurt, Hr. Antiquarius Hacker ; 
in Bockenhe:m bey Frankf., Hr. Abraham Bär; in 
Hanau, Hr. Chirurgus Diehis, Hr. Ausrufer Nikel und 
Hr Buchbindermeifter Hopf, und find bey denfelben 


Cataloge unentgeldlich zu haben. 
"IV. Berichtigungen, 


Die Kecenfion meiner Schrift: ee Der ZZ'a[fermühen- 
bau , mit befondrer Huckficht auf Wahimuhien", welche 
in No. 6g. des laufenden Jahrganges der Jenaifchen 
Allgemeinen Literatur - Zeitung abgedruckt ift, enthält 
folgende Stelle: wé ` 

„Was nun die Unterfüchung über den Aursfufg 
„des Waffers durch Sehützáffnungen betrifft : fo 
„ift es gleich ein flarker Yehler, dafs 
„gah? -]- raa hqg — 12 3^9? E 15 ahg? Ae 4h79? 
„feyn foll, weil boe 
nah yag Va (V (ahy an 
gh Je 


Auction, 


„if. Es Gnd daher auch alleFolgerüngen fach, 
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» Welche fich hierauf beziehen. Dafs aber auch, 
„ohne diefes, die Grundformel auf febr fonder- 
» bare Refultate führt, geht daraus hervor, dafs, 
„wenn die Fallhóhe A, welche der Gefchwindig- 
»keit des Zufluffes zugehórt, einen Fufs, und 
» der ganze VVailerftand h — x Fufs hoch ange- 
„nommen wird, alsdann die Höhe der Schutze 
„Öffnung q—:31 Fufs gefunden wird, welches 
„fo viel heifst: damit Waffer einen Fufs hoch 
„mit einer Zuflufsgefchwindigkeit von 73% Fufs 
» gegen eine mit dem Gerinne gleichbreite Öffnung ` 
»flrómen, und durchfiefsen kann, mufs diefe 
» Offnung höher, als der Waflerfland, d.i. 33 
es Fuís hoch feyn? — Hieraus wird man (chon 
» überzeugt, dafs es dem Verf. bey den hydraue 
» lifchen Unterfuchungen eben nicht geglückt ift.” 


In der angezeigten Schrift fteht zu Ende der fünften 
und Anfang der fechsten Seite folgendes : 
s Sollen nun a, h, q beflándige Gröfsen feyn; fo 
,mufs die Summe aller Zuflufsgefchwindigkeiten 
s der Summe aller Ausfufsgefchwindigkeiten gleich 
»feyn; alfo: 
»2hV' ag — 4.qV g(V ath) —U/a?) 
JE Ee t 
» Hieraus hat man 
e 9 ah? Ab 32 a?hq— x2a?q? -+ 12 shq? ate 4h29? " 
Das hat man nun allerdings : denn die erfte Glei- 
chung auf beiden Seiten mit 3h multiplicirt, und mit 
Ve dividirt, giebt 
6h*V/a— 4.4 V Geif — 44V a? 
oder wenn man 4.q Ya? auf beiden Seisen addirs 
6h? V/a -- 4. qV/ a? — 4, V (ah)? 
diefs auf beiden Seiten zum Quadrat erhoben, giebt 
36ah* 4«48a?h?q4«16a!9? — x6 a’g? 48 a? hq* 
db 48ah?q? HA 16 hg? 
läfst man die gleichen Glieder auf beiden Seiten weg s 
und dividir: das Übrige mit 4 h, fo hat man 
9 ah! ih 12 aChq — z2a?g? u 12ahq? i 4 h?g? 
Demnach exiflirt hier kein Rechnungsfehler; wohl 
aber iff in der Angabe des Recenfenten der Schreib» 
oder Druckfehler.49 V qítatt 4. q Ve 
Setzt man in der Gleichung 
9 ah? „12 a?hq — r2 a?q? u xa ahg? de 4 h2g? 
á — x, h> r+ fo hat man 
orbe 12.0 — I2. q7 ES 129? D 49? 
eder 28. gf — 12.9 — 9; folglich qa. 3 de 25 
und hieraus d A a V 19, + =3# ek a 
24 
d. i. der pofitive Werth ven q 77 0, 820 
Noch leichter finder fich daffelbe aus der Gleichung 
ah Veg = 4q Ve (V e43 — Vai) 
3h 
aasswelcher, wenn man h Z I, ag fetzt, ‚and 
den gleiehen Fakter Ve auf beiden Seiten wegláíst 
2 XX 4. d D 8-1) wird: hieraus hat man 4 —— 
—— Me 


I 


Ze 
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5 — und mithin den poßtiven Werth von 
4 (V 8—1) 
d m -Ár O, 820 wie vorhin. 
7s $3124 

Das heifst nun, damit Wafler, welches in einem 
rechtwinklichten Gerinne mit parallelen Wänden mit 
der Gefchwindigkeit von 77% Fufs, welche der Fall- 
höhe r Fufs zugehört, einen Fufs hoch zufliefst, 
gleichzeitig wieder abfliefsen könne, mufs der Schutz, 
welcher mit dem Gerinne einerley Breite hat, o, 82 
Fu(s oder beynahe ot Zoll hoch gezogen werden, und 
es bleiben noch 25 Zoll Druckwafler über der Schütz- 
öffnung- 

Es ift demnach ganz falfch, dafs aus meiner Fun- 
damentalformel das wider(prechende Refultat folge, 
dafs die Schützóffnung höher als der Wafferftand , nám- 
lich 32. Fufs hoch feyn müffe, damit VVaffer, welches 
einen Fufs hoch mit der Gefchwindigkeit von 777; Fufs 
zufliefst, wieder abfliefsen könne, 

honigsberg in Preufsen, 
d 4 April 1801. 
M. Joh. Gottfr. Hoffmann. 


Antwort des liecenfenten. 


Um nicht in die Verlegenheit zu kommen, eine er- 
müdende Auseinanderfetzung von den  willkürlichen 
Annahmen des Hn. H. zur Begründung feiner hydrau- 
lifchen Grundformel geben zu müffen, weil dies gegen 
den Zweck der A. Le Z.zu weitläuftig werden müfste: 
fo hat fich Rec. nur bey einer l'olgerung aus diefer 
Formelaufgehalten, gefteht aber fehr gern, daís hiebey 
obiger Rechnuugsfehler untergelaufen, ohne diefes 
Rechnungsfehlers wegen, die Grundformel als richtig 
anzuerkennen. In der vollen Überzeugung, dafs diefe 
Formel, wegen der willkürlichen Prämien, worauf 
fie ich gründet, unftatthaft fey, nahm Rec. das er- 
haltene Refultat ohne die Rechnung noch einmal zu 
führen als richtig an, da es auf die kürzefte Act fein 
Urtheil begründete. Diefe Rechnungsfünde, welche 
dem Mathematiker fo leicht begegnet, legt nun Rec. 
die Mühe auf, hier näher auseinander zu fetzen, dafs 
fein Urtheil über die Gruudformel des Hn. H., ganz 
allgemein richtig ift. 

Um diefe Formel zu erlangen, unterfucht Hr. H. 
S. 4 bey der Bewegung des Wafers in einem. horizon- 
talen Gerinne, um wie viel fich der Wafferfpiegel bey 
dem Ausflufs fenken müffe, wenn das Wafer im Ge- 
rinne vor der Senkung auf einer beftimmten Höhe h 
ftehe. Nun wird vorausgefetzt, dafs fich in der Zeit 
t. die Oberfläche des Wafers im Gerinne, um die 
Tiefe gt? (wo g = 15$ rheinland. Fufs ift) nach den 
Gefetzen des freyen Falles der Körper fenke. Es 
iäist fich aber leicht einfehen, dafs dies nur von einem 
einzelnen horizontal ausftrómenden Strahl gelten kann, 
welcher durch nichts am Sinken verhindert wird; in 
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einem Gerinne aber, wo unter den eberften Wafler- 
faden andere find und unter diefen der Gerinneboden 
ift, kann dies Sinken nach den Gefetzen frey fallender 
Körper nicht flatt haben, weil die untern Waffertheile 
die obern tragen, und dadurch ein fo tiefes Sinken 
oberhalb der Ausflufsöffnung verhindern. Es entftehet 
zwar bey jedem freyen Abfall des Wafers aus einem 
oben offenen Gerinne, oberhalb der Ausflufsöffnung, 
eine Senkung des Weaflerfpiegels, aber die obern Waf- 
fertheile können innerhalb des Gerinnes nicht tiefer 
Boken, als die untern ausweichen, Bevor alfo nicht 
erwiefen ift, dafs die unter der eberften Wafferfchicht 
befintllichen VVaffertheile fo viel ausweichen und fich 
gerade fo viel erniedrigen, damit die oberften Wafler- 
theile ungehindert eben fo, wie ein frey fallender Kör- 
per Banken, und befchleunigt werden können: fo ift die 
Folgerung zur Beftimmung der Senkung des Wafer- 
fpiegels und der Wafferconfumtion unftatthaft. 

Um die Grundformel zufammen zu fetzen, bleibt 
es aber noch nicht bey diefer willkürlichen Annahme, 
fondern Hr. H. geht weiter und fetzt wieder voraus, 
dafs bey einer krummen Linie, von der nur zwey 
Ordinaten bekannt find, diefe Ordinaten als zu einer 
Parabel gehórig angenommen "werden kónnen, deren' 
Axe in der Ausflu(sóif;ung des Gerinnes liege, Diefe 
zweyte wilikürliche Annahme giebt endlich durch die 
Einführung der nóthigen Gröfsen, die in der Antikritik 
zuerít etwahnte Grundformel, und nun ift es leicht zu 
entfcheiden, ob richtige Kefultate aus diefer Formel 
abgeleitet werden kónnen. 

Der Recenfent, 


In meiner fo eben bey Hn. Göfcken in Leipzig er- 
fchienenen kleinen Schrift: «der Realismus” über- 
fchrieben, hat fich folgender finnentítellende Druck- 
fehler eingedrängt. S. rog in der letzten Zeile fteht 
für “ohne jene Richtung-ift eine u. f. w.” «Richtung 
ift eine u. f. w." Zugleich wird der Lefer des Realis- 
mus erfucht, 5. 58 in der vorletzten Zeile nach dem 
Punct folgende Anmerkung  gefalligft einzufchieben, 
«Gleichwohl mufs der Begriff eines Fortfchrittes und 
einer Annäherung zu jener Harmonie felbit nur als ein 
auf idealiifche Täufchung gegründeter Maafsftab an- 
gefehn werden: Hat das Freye nur einmal feine fefte 
Richtung auf das Nothwendige genommen » fo harmo- 
niret es mit diefem abfolut und 8uf das vollkommenfte, 
und es erfüllt in diefer Richtung feine genze Beftim- 
mung. Das VFiederholen und Fortdauern jener freyen 
Richtung find blofse Negationen und gewähren ihm 
keinen Gran. wahrer Kultur und des Verdienftes mehr. 
Obige Behauptung von einem Grade gilt lediglich von 
dem bildlichen ( empirifchen ) Maafsftabe und wird 
gegen das Ende auf diefem Standpuncte zwar bewie(en, 
zugleich aber-auf dem höhern des Realismus widerlegt. ” 

Jofeph Rückert, 
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Sonnabendsden 6*9? Junius rgo: 


LITERARISCHE 


I. Ueberficht der franzöfifchen Literatur 


der letzten drey Jahre, 


XIV. Dichterwerke 

1. Originale. 

Liefer wiederauflebende Gefchmack' an der Satire 
13 dazu benutzt, ganze Sammlungen älterer und 
‚neuerer Producte diefer Art zu veranftalten. So fin- 
det man eine ganze Sammlung von Epigrammen auf 
Schriftfteller , Staatsmänner u, a. in le Chiffonier ou 
le Parier aux Epigrammes, und in Les Satyriques du 
rge Siecle P. Colnet 1800. 4 V. 8. (9 Fr.) Satiren 
von Voltaire, Gilbert, Clement, von diefem 
2 ungedruckte u, mehrere neue, z, B. von Degwerle, 
fo wie auch eine Abhandlung über die Satire von Cle- 
ment und eine Vertheidigung- derfelben von De. 
guerle. Bey diefer Gelegenheit fchrieb der Dichter 
Laya einen Effai fur la Satyre, worin er vorzüglich 
zeigt, dafs ein Satiriker, der nicht zum Pasquillanten 
herabfinken will, feine Strafpredigten nicht an Indi- 
viduen richten, fondern fich in den Schranken allge- 
meiner Gegenftände kalten muffe, Diefe bekannte Re- 
gel bedurfte, wie man aus dem bisherigen fieht, ei. 
net neuen Einfchärfung; denn in der That waren de. 
ren nur wenige, die fie beobachteten, aber gerade die- 
fe waren eS auch, die man mit reinem Beyfalle auf- 
nahm, wie unter Defpaze's 4 Satiren, die, welche 
die Sitten der neuefteu Zeiten zum Gegenftande hat- 
ten. ` Von derfeiben Art find: Les moenrs, Satire par 
lictor Campagne., P. Maret 1798. 8. der nur zu 


(Fortfeezuug.) 


wenig Yleifs auf die Politur feiner Verfe verwandte;. 


L’ Optique du Jour par J. Rosny P. Marin 1799. I$. 
(fr, 5o C.) der in verfchiedenen Capiteln die Agio- 
tedrs, Rentiers, Buhlertunen, Glückspilze, Intrigan- 
ten, Spieler, Anarchiften u. f. w. unferer Tage fchil- 
dert; u. a, m. Le nouveaun Diable boiteux, tableau phi- 
lof. et moral de Paris, P, Buiffon. 1799. 2. V. g, fteht 
dem alten unendlich weit nach. Der Parifer Sammel- 
platz der Thorheiten und Lafter, der durch die Ver. 
anderung des Namens Palais royal in Palais Egalité 
in Rückficht der Sitten nichts gewonnen hat, wurde 
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der Schauplatz in zweyen Satiren, einer J'oyage au- 
tour des Galevies du Palais Egalité par S....e (Sei12- 
que) P, Moller 1890. 8. (S, A. L. Z. 1800. N, 
163.) uud einer fievue de law 8 ow les originaux du 
Palais Egalite P. Barbu 18.die grófstentheils Gemälde 
nach der Natur enthält. Diefen Charakterfchilderungen 
fügen wir noch die zum Theil zu den Satiren gehörige 
Fables, Contes et Efquiffes de Charactéves, Dialogues en 
vers pov J. B. P., Cerioux 1798. 12 (1 Fr. 5o C.) 
bey,. deren Vf. damit umgeht, des Spaniers Yriarte 
Fabeln ins Tranzöfifche zu überfetzen. Neben ihm 
gab auch Ant. Vitalis fehr gute Fabeln, nach die- 
fem Deville 1799 quelques Fables und A. Tauwdon 
Fables et Contes en vers patois Montpellier u. Paris, 
1800, heraus; letzterer entlehnte den Stoff gröfsten- 
theils aus Lafontaine, — Bey diefer Gelegenheit 
müflen wir bemerken, dafs die Suite des oeuvres pof- 
humes de Lafontaine recueillies et publiées par Si. 
mien Defpreaux. P,, Baudin, 1798. 12 eine Betri- 
gerey find, wie Ireland’s Ausgabe ungedruckter Thea- 
terfiücke von Shakefpeare, aber mit dem Unterfchiede, 
dafs die hier gedachte Sammlung nur Stücke enthält, 
die ein mit der ältern franzöfifchen Literatur bekannter 
Gelehrte (Grainville) ihren wahren Hin, vindiciren 
konnte, Uebrigens waren obgedachte Fabelfammlun- 
gen nicht vielmehr ais Aehrenlefen auf einem Felde, 
auf welchem nach Lafontaine (chon Dorut, Fiorien u. 
Nivernois weniger reiche Aernten hielten. Mehr Ruhm 
gab es in der didaktifchen Gattung zu erwerben; und 
diefer Weg wurde auch in den letzten Jahren von meli- 
rern betreten, 


Bey der gegenwärtigen Liebhaberey für die Na. 
tut wagte es ein Naturforfcher und Liebhaber der 
Landwirthfchaft, der zugleich ein glücklicher Dichter 
ift, René Richard Caftel, Profellor am Prytaneum, der 
gegenwärtig eine neue Ausgabe von Buffon beforgt; 
mit einem Lehrgedichte: les Plantes, Poëme P. Migne- 
ral 1797. 8. über die ökonomifche Behandlung der 
Pflanzen hervorzutreten, und er fand damit fo vielon 
Beyfall, dafs das Gedicht 1799 (18. 3 Fr.) von 
neuem aufgelegt wurde, Es behandelt diefen Gegen- 

(5) P ftand 
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fand in vier Gefärzen nach der Verfchiedenheit def- 
felbeq in den vier Jahrszeiten. Das Gedicht, das der 
V£ hier und da mit Anmerkungen erlautert, wurde 
am republikenifchen Fefte unter den nützlichen Bü- 
chern proclamirt. Die neue Auflage hat mehrere glück- 
WHche Zufätze und verfchiedene neue Noten erhalten. 
Bey diefer Gelegenheit erfchien auch eine 4te Aufl. 
von dem in mehrere Sprachen überfetzten Gedichte: 
le Mariage des Fleurs en vers latins par Dome, de la 
Croix, avec la traduction fr. et des notes, P, Droft, 
1798. $., in welcher man die ältefte franzófifche Ue. 
berfetzung aufgenommen hat» die zwar genauer, aber 
auch weit weniger lesbar ift, als die, dem Anfchei- 
ne nach ziemlich unbekannt gebliebene, von L. P. B e- 
renger, die der 1795 erfchienenen gten Ausg. der 
Demonftr. élém. de Bot. beygefügt wurde, — Bey der 


Anzeige diefes Gedichts wurde Davwin's ähnliches 


Gedicht erwähnt, und bald darauf eríchien auch Les 
Amors der Plantes, Poème eng charts, trad, de TZ: 
glois de Darwin par J, P. F, Deleuze, P. Defenne 
1800 I2 (3 Fr.) Der Ueberfetzer hat den Anmer- 
kungen des Vís. eigene beygemifcht u. ein Verzeich- 
nifs ähnlicher Gedichte hinzufügt. Denfelben Gegeu- 
ftand, fo wie die Geheimniffe der Erzeugung uber- 
haupt, hatte der Arzt Petit Radel in einem fchon 
1798 gedruckten lateinifchen Gedichte: de Amoribas 
Pancharitis et Zoroae auf eine Art béfungen, dafs er 
eine Ueberfetzung feines Gedichts durch einen Tluch 
verbot; diefe hielt jedoch enen ungenannten nicht ab, 
ein Fragment daraus Le Mariage des Plantes ins Fran- 
zöfifche überzutragen, — Hier wäre übrigens der 
Ort, von Delille’s berühmten Homme der champs 
ou Georgiques frangeijes und defen Kritikern zu fpre- 
chen; da aber von diefem mit fo grofsem Pompe ange- 
kündigten Gedichte bereits in fo vielen andern ftarkge- 
lefenen Blättern ausführlicher geredet worden, als 
es hier möglich war: fo begnügen wir uns hier mit 
der blofsen Erwähnung — Le Potager, Ela didactique 
pär J. B. Lalanne, P., Povgens, 18900. 8. 
it von einem jangen Dichter, der Delilie u. Fentanes 
nacheifert, — Einem dem Anfcheine nach für dieDicht- 
kunft weniger empfanglichen Gegenftand, als die bis- 
her erwähnten, behandelt der durch andere Poéfieen 
fchon bekannte G udin in A4ftronomie, Poöme en 3 Chants 
Auxerre et P., an 9. (1900.) 8. der abfichtlich alle 
mythologifche u. dg!. Ausfchmückungen vermied , u. 
fich auf 600 Verte befchránkte, worin er die Ge- 
fchiehte der Aftroncinie von den Chaldäern an bis auf 
wufere Zeiten und den gegenwärtigen Zuftand derfel- 
ben mit vielem Glücke befingt. — Cubieres Calen- 
drier ripublicim, Poeme etc. 1799. 8. (2 Fr. 35 C.) 
vetanlafste Talande zu dem Urtheile: der Deputirte 
Homme habe über den neuen Calender einen fehr trock- 
nen, Fibre d'Eglantine einen fehr angenehmen und blu- 
migen Bericht erftattet; C. dritter Bericht in Verfen 
(ey intereflonter als beide. "UWebrigens hat Cubiöres 
deem Lehrgedichte mehrere andera während der Re- 
volition verfertigte Gedichte angehängt, wie denn 
er und Chenier nebít Lebrun die ganz eigenen Dichter 
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der Revolution find. Noch vor kurzen befang C, in 
Epitre à Virgile fur la bataille de Maringo und Re- 
grets d'un Francois fur la Mort de la Tour d'Auvergne 
Corret etc. berühmte Vorfälle des Revolutions- 
kriegs. 


- Die Revolution und die damit zufammenhängen- 
den Ereigniffe bereicherten auch die Epopöe,  Theils 
erinnerte fie an frühere Begebenheiten, die eines Epos 
würdig waren; theils erweckte fie felbft Singer für 
fich — So befanc der franzófifche Ucberfetzer Homers, 
Bitaubé, der fich während der Révolution feinem 
zweyten Vaterlande Deutfchlands entzog, gew fermaa- 
fsen aber kürzlich durch eine Ueberfetzung von Gothe's 
Herrman und Dorothea wieder gab, die Gründung 
der Freyheit der Bataver in dem (profaifchen) Gedich- 
te: les Bataves. Strasburg 1797 8 (englifch 1799.) 
worin vorzüglich Wilhelm von Naitau hervoritrahlt, 
Lm bereits als bekannt vorausietzen können, — 
Ein anderes prefaifches Gedicht aus der Gefchichte der 
Bataver: Gerard de F'elfen ou l'origine d' Amferdum, 
uouvelle fif, en 7 L. par Mercier de Compiegne 
wurde 1798 von neuem aufgelegt. (1 iS S. = 
Metrifch befang der franzófifche Dichter Ch. F.P. Maf- 
fån die Gründung der Schweizer Treybeit oder den 
Krieg mit, Kar! dem kühnen. Sein Werk Les Helre- 
ziens, Poëme en 8 Ch. P. Pougeus 1900. 12 erhielt 
den Beyfall des Nationaiinflituts in einem hohen Gra- 
de, Les Francs, Poeme hervigze ex 10 Ch., pur le C. 
Lefur. P. Defenne 1797. 8. (3 LE.) befingt den Feld. 
zug des J. 1706. aber nicht mir mleichein Glücke; 
doch wird man für den fehlerhaften Ausdruck oft 
durch erhabene Gedanken, für das Unzufammerhängen- 
de der Ideen durch grofse Bilder entichädigt. In- 
deffen ift es mehr eis hiftorifches als epifches Ge- 
dicht, Des ähnlichen Inhalts wegen fügen wir diefem Ge- 
dichte die 2te Auflage der Epitre aux vrais Republi- 
cains par P Adj gen. Boifon Quincy (P. Gratiot 
1900, 12.) bey. worin das Lob tapferer Vaterlands- 
vertheidiger befungen, und, vermittelt profaifcher 
Nöten. manche intereffante Anecdete erzähl: wird, — 
Auch fand fchon Bonaparte aufser fo manchem Lyriker, 
feinen epifehen Sänger; Bonapartide, p. Defenne, 
ıg00. 12. ift vorlaufig als Verfuch eines gröfsern Ge- 
dichts erfchienen, und mehrere Kunftrichter haben 
den Vf. zur Ausführung feines Plans aufgemuntert, 
Ai Lebe gegen den Helden fehlt es nicht; fo heifst 
es unter andern: — , ge 
C^ eft Nefor aux! Confeils; aux combats © eft Achille. 
Eben fo weils der Vf, des Gedichte Thrafibule, 
P. Merigot. 1800 $. das eine allegorifche Gefchichte 
der Revolution enthält, den Wiederherfteller der Ruhe 
Frankreichs mit Würde zu preifen; 


— d acquit, jeune encore, une gloive immortelle — 
on peut, quoique vainqueur, Fire encor citoyen — 
— — Du Saväant, du Poete honore les travaux. 
corrige les abus, mais fans abus nouveaux. 


find einige Verte aus diefem Gedichte, 
Von 
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Fon ältern epifchen Producten erfchien (e $uire's 
noxvean Monde on Chrvifloph Colomb, poëme ablolument 
reroucké et covrigé, (P.. b. Vf. 1800.) fo wie auch 
von dem weit früher Telemach aufser dem im erflen 
Abfchnitte erwähnten neuem Drucke in Fenelon’s famt- 
lichen Werken eine novelle Ed, enrichie de variantes, de 
notes crit. le plujieurs Fragm. extraits de la copie orig, 
et de PIR, de diverfes Editions de ce livre. P., Satlior 
1798. 2 V. ı2, (6 Fr.) und eine ftereotypi(che b, Di- 
dot .erfchien. a 

Von komifelhen Epopüen. haben wir nur eine an- 
zuführen , und diefe ift bereits fo bekannt, dafs wir 
fie nur der Vollítindigkeit wegen nennen: Guerre des 
Dieux anciens et modernes, Poéme par Evarifte Paruu: 
fie wurde bey allem Gefchrey dagegen mehrmalen auf- 


gelegt. 


Der Epopöe zunachít ftehen unter dem grofsen 
Heere der liomune, das, wie in andern Ländern, in 
den letzten Jahren an Originalen und-Ueberfetzuugen 
einen fo ftarken Zuwachs erhielt, dafs diefe Rubrik 
bey weitem die reichfle der ganzen Literatur ift, — 
die Ritterromanez jedach waren De auch die felten- 
ften, Der wiehtigite darunter war unftreitig der, den 
aus Treffan’s Nachlafle, der Sohn des Verftorbe- 
nen, Abbe. Tveflus herauszab. Diefer junge Mann, 
/£, einer ins Deutfche überfetzten Mythologie, der 
wahrend der Revolution ausgewandert war: liefs in 
St. Petersburg 'arthie Exemplare von: Le 
Chevalier. liobert eu Hiieire de Robert furnommé le 
Brave, dernier osvrage pefth. du: Comte. de Tr effan 
auf Velinpapier drucker; die ganz allein im Rufsland 
biiehen, deffen ‚Monarchen das Werk gewidmet war. 
Bald darauf veranftaltere der Parifer Buchhändler Gi- 
guet mit Erlaubnifs der Familie Treffan's, eine neue 
Ausgabe (1800. 8. 5 Fr.) Der Stoff des Romans ift 
aus der Gefchichte Languedocs im 11 Jahrhun- 
derte genommen, und in einem etwas ernftern Style als 
feine andern Arbeiten deier Art, übrigens fo ganz 
darauf berechnet, der Ruhmfucht der Franzofen zu 
íchmeicheln, dafs felbft diefer: Umftand "hm Beyfall 
verfchafft haben würde, wenn nicht die Bearbeitung 
felbt diefen Behuf überflüflig machte. — Nicht we- 
nig Beyfall erhiele auch das ähnliche Werk eines Un. 
genannten; Charles ez Alma ou les amours de Sire d’Ur- 
gel et de la Coniteffe de Bodbve (Pt, Laran 1799. 2 V. 
12. 2E Tr.) das ven den Sitten des 12ten Jahrhun- 
derts ein treuss Gemälde defert, und fchon dadurch 
das Anfehen eines wahren. Gedichte, (nieht blofs der 
éighteritchen Darstellung gewöhnlicher‘ Begebenhei- 
ten) erhalt, — Azelais iis le. Gentil Aimar y Hiftoire 
provengale, trad, d'un ancien IMannfevit prov, P., Ma- 
radan 3 V. ra würde dem Vf. noch beffer gerathen 
feyn, wenn er nicht in feinem Helden aus dem r3ten 
Jahrhundert, zugleich einen Naturmenfchen und ei- 
nen Ritter jener Zeiten hatte aufftellen wollen, und 
der Kritik weniger Sıoff zum Tadel gegeben haben, 


eine 
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wenn er den Ánftand weniger verfetzt hätte, Per Vf. 
des in Frankreich mit vielem Beyfalle aufeenonmenen 
Romans aus diefer Gattung? Primerofe, der auch durch 
andere Schriften bekannte Morel de Findé, zeich- 
net in Clemence de Lautrec, Pa, Morin 1960 3 V, 12. 
(2 Fr 50 C.) eine Demoifelle der alten Zeit, — Als 
gut gefchri«ken wird auch Le Chevalier noie, Nour, 
du 8. SieceP., Tavernier 1800. 12 (I Fr. 50 €.) 
geruhmte Eine ganze Sammlung hiftorifcher Romane 
lieferte Sade in den Crimes de D Amour y Nowe. her. et 
trag, 1890-4 V. r2 (6 Tr.) in denen fich eine frucht- 
bare Ein3iGungsiraft zeigt. 

Bey allem dem aber, dafs faft alle diefe Romane 
von den franzófiíchen Kritikern gelobt wurden, fchien 
das Publicum ihnen nicht gar viel Gefchmack abzuge- 
winnen; die Sitten jener Jahrhunderte ftechen gegen 
die unfrigen zu fehrab; Frankreich hat feine Helden, 
aber nicht die Ritter jener Zeiten: die in jenen Ro- 
manen aufgeflellren Ideale von Tugenden waren zu 
hoch, um gehörig zu interefliren, Mehr Gefchmack 
fand man feit der Revolution an einer andern, dem 
franzöfifchen Charakter font nicht fehr angemeffenen 
Gattung von Romanes, die mehr auf Darftelluag gro- 
fser Verbrechen und fchauerlicher Begebenheiren aus- 
gehen, an jenem Genre lugubre der Engländer und 
Deutfchen, wovon wir weiter unten mehr fagen wer- 
den. Ein fanfteres Intereffe gewährte eine andere Art 
von Romanen, die man als eine eigene Gattung anfe- 
hen und Revolutions- Romane nennen kann; theils all- 
gemeine Darftellungen gewiffer Epochen der Revolu- 
tion, in irgend einer romantifchen Form, wie z, B; 
der ins Deutfche überfetzte Voyageur fentimental en“ 
France fous Robespierre pur Fr. Vernes, (1799. 2 V. 
12) und ähnliche; theils Gefchichten unglücklicher 
Individuen, die entweder in ihrem Vaterlande, oder 
als Ausgewanderte in fernen Landen, fremde Sunden 
büfsten. Das Intereffe diefes Stoffs ift fo allgemein 
fühlbar, dafs man es ganz natürlich findet, dafs Eng- 
lander und Deutfche ihu vielleicht früher noch benutz- 
ten, als er in Frankreich bearbeitet wurde, wo poli- 
tifche Umflände es lange Zeit hinderten. Erft fpäter- 
hin unter dem Directorium, fo lange fich diefes das An- 
fehen einer Regierung gab, die mur nach den Ge- 
fetzen handelte, durfte man fich an diefen Gegenftand 
wagen. An Stoff konnte es "nicht fehlen, Die Bege- 
benheiten vieler Emigranten oder in ihrem Vaterlande 
verfolgter Landsieute, Royaliften fowohl als Repu- 
blikaner, waren an fich fchou fo romantifch, dafs es oft 
kaum einiger Zufätze bedurfte, um ihnen das völlige An- 
fehen eines Romans zu geben. In der That follen auch 
mehrere, wie Romane ausfehende, biegraphifche Bruch- 
ftücke diefer Art wahre Gefchichte feyn; wie z, B. Lion- 
celp pou P Emigre, Nouv. hift. par L, Bruno. P., Gail- 
larder. 1800. 2 V. 12. (3 Fr.) worin die traurige 
Gefchichte der Rückkehr eines Emigranten auf eine fehr 
anziehende Art erzählt wird. Mehr eigentliche Ro- 
mane find Dumaxiant's Avantures d'an Emigre 
(1798. 2 V. 12.) die mehrmalen aufgelegt wurden; 

Gof- 
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Goffes Amans vendéens (1799. — 180^. 4 V. ZEN 
Bosny?s Infortunes de Mr. de la Galetiere pendant 
le regime decemviral (1796. 2e Ed. 1799. 12.) und 
ebendeffelben Firmin ou le Jouet de la Fortune, Hiftoire 
d'un jeune Emigré (1798, 2 V. 18.) wie auch einige 
Romane der beiden bekannten ` Schriftfteilerinnen, 
Bournou Mallarmé und Genlis, und viele 
anonyme, die hier unerwähnt bleiben. In den meh- 
reften erfcheint die Revolution nieht von der vortheil- 
hafteften Seite; ein Gegenflück zu diefen find die: Sou- 
venirs de Muylady Cartumgne ou les moeurs du tems pa[Jé 
gar 4. Diamnyere. P., Rochette 1900. r2 deren 
yf, die Form des Romans dazu brauchte, Schilderun- 
gen der ehemaligen Bedrückungen u. Mifsbräuche auf. 
zuftellen, denen die Revolution ein Ende gemacht hat. 
(Die neuen Mifsbräuche, deren Wegíchaffung der ge- 
genwärtigen Confularregierung fo viel Mühe macht, 
und die derfelbe Schriftfteller in andern Werken 
felbft gerügt hat, werden hier weislich verfchwie- 
gen), 


(Die Fortfetzung folgt.) 


II. Rüníte, 


Der Kupferftecher Lakde zu Kopenhagen, bekannt 
durch feine Darftellung des letzten Brandes dafelbtt, 
liefert einen Hupferflich von der am 27 April auf 
der dafigen Rhede vorgefallenen Seefchlacht, den 
Hr. Sander mit einem hiftorifchen Gedicht begleitet. 
Das daraus zu löfende Geld foll zu einem öffentl. Mo- 
numente der an jenem Tage bewiefenen Nationaltapfer- 
keit verwendet werden. 


Hr. Edy in London, der im vorigen Jahre eine 
Reife nach dem baltifchen Meere machte, giebt in 6 
Blättern 1) Anfichten des Sundes nebft der Teftung Cro- 
nenberg, Helfingöer, der Jufel Fünen, der Schifs- 
shede der Stadt Helfingborg, der Hüfte yon Schonen 
etc. 2) Der befeftigten Infel Sprogoe auf dem gro. 
fsen Belt, 3) der Stadt und des Schloffes Corfoer, 4) 
des Hafens und der Stadt Nyborg, am grofsen Belte; 
5) der Stadt Affens am kleinen Belt mit dem Gegen, 
ufer; 6) der Stadt Kopenhagen heraus, 


Der Ritter Oufely zu London, iäfst gegenwärtig 
durch den berühmten Künfller T'affie Paten von allen 
ältern perfifchen Münzen von den Dynaflieen der Ar- 
faciden und Saffaniden mit perfifcker Um£chrift verfer- 
tigen, wodurch er manche Aufíchlüffe zu verbreiten 
hoft, die Silveftre de Sacy in feinem Werke über die- 
fe Münzen noch nicht zu geben vermochte, 


Hr. Papera in Lendon hat das Bronziren der 
Gypsabguífe fọ fehr vereinfacht und wohlfeil gemacht, 
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dafs der Preis feiner Gypsabgüffe derfelbe bleibt, fie 
mögen bronzirt (eyn oder nicht, 


Der Bildhauer Bardoa zu Berlin, Mitglied der 
dafigen Akademie der Künfte, hat zwey [ehr ähnliche 
Büften des verflorbenen Directors Daniels Chodowiecky; 
die eine mit Haupt-und Srirnhaaren nach dem Leben, 
die andererals Antike verfertigr, 


III. Beförderungen u. Ehrenbezeugun- 
gen. 


Au die Stelle des verfterbenen Abildgaard ift der 
durch feine mathematifchen Schriften, und durch feine 
Reife nach Frankreich, auch aufserhalb Dänemark be- 
kannte Juftizrath Bugge zum Secretair der Gefelifchaft 
der Wiffenfchaften zu Kopenhagen gewählt worden. 


Die chirurgifche Akademie zu Kopenhagen hat 
den beruhmten Oberchirurg Sabatier zu Paris, Mit- 
glied.des franz. National- Inftituts und Proseflor an der 
anedicini(chen Schule, als Ehrenmirglied aufgenom: 
mei, 


IV. Vermifchte Nachrichten, 


Privatnachrichten zufolge ift in Petersburg kurz 
ver dem Tode Pauls I, ein Jefuirer- Collegium errich- 
tet, und Hr. Gruber, der fich bisher zu Polock aufge. 
halten hatte, zum Director deflelben ernannt worden; 
und nach öffentlichen Blättern hat der Papft ein Breve 
nach Rufsland gefandt, um die kanonifche Exiftenz 
der Jeíuiten in diefem Beiche zu autorifiren. — Dae 
gegen müffen (ich, nach einem Edicte des Königs von 
Spanien alle im Reiche befindlichen Ex . Jefuiten nach 
Barcellona, Carthagena, und Alicante begeben, um fich 
dort nach Italien einfchiffen zu lafen., Auch müffen 
alle Ex - Jefuiten die fpanitchen Befitzungen in Amerika 
vezlaffen. 


Nach der Madriter Hofzeitung vog, 3 März hat 
der hónig von Spanien durch Pin- Circulai-GieieMhiósn 
des Maafses und „Gewichts Am ganzen Umiange feines 
Reiches apbefohlen, 


— 


In Frankreich foll nun auch ein neuer Crimisal- 
Codex verfertigt werden, und zwar foll die dazu er- 
nannte Commiflion ihre Arbeit im Meflidor beendigt 
haben. Die Mitglieder diefer Commifftion find: Fait, 
lavd, Target; Qudard, Treilhard und Bliondei, 
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der - 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero Ion. 


Sonnabends den eren Junius 1807. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


pe , bey Göpferdt ift erfchienen: Janus. Eine Zeit- 
fchrift auf Ereiznifle und Thatfachen gegrundet ; 
- März. Inhalt: I. Ode auf Lavater; von Mailer, 11. 
Über Frankreichs Handelsverháltuiffe mit den nordi- 
fchen Reichen. II. Über Griechenland. 1V. Über 
Frankreichs. Handel in die Levante und die Nieder- 
lalung in Äzypten, V. Rückerinnerungen der Mad. 
Beaumont an ihre Reife. (Fortfetzuns. ) VI. Der 
Blankenfteiner Hufar und die Nürnber;erin. En: Er- 
zühlung. VI. Die, Reife- Ráthe auf Reifen; eine 
Reifegefchichte. VIM. Troftpredigt an die Mitglieder 
des S — chfchen Theaters zu bp IX. Der neue 
Agis; eine franzóf, Anekdote, 
fation. XI. Verftándnifs. XII. Lied. XIII Kleinere 
Correfpondenz Nachrichten; aus Berlin, Hamburg. 


LI 


Der 2te Band des Jahrgangs 1900 der Sammlung 
von Auffätzen und Nachrichies die Gaskunft betreihend, 
(Berlin. 4. mit Kupfern.) welcher vor kurzem die 
Preffe verlaffen hat, enthalt folgende Auffatze. Ab- 
handlungen. I. Befchreibung zweyer Brau- und Bren- 
 mereyen, als ein Verfuch, die Grofse folcher Gebäude 
aus der jährlichen Corifumtion und nach dem Ertrags- 
Anfchlage zu beftimmen. (Befchlufs,) Vom Hn. Ordens 
Cammer-Secretir Dutch, Il. Bevtrag zur vortheil- 
haften Zeichnung der Gewölbe Bogen, vom Hn. Prof, 
Hobert. HIT. Über die Monuments von Paeftum vom 
Hp. Cabinets.R,.ch Rode IV. Hiftorifch - technifche 
Befchreibung der königl, Saline Köänizsborua bey Unna, 
(Fortfetzung ) vom Hn, Bau- Inipectar Hodwams. V. 
Praktifcher Beytrag zur Conftruction. der Gewölbe, vom 
Hn. Gouyernements- Ban. Bach Friderici VI. Über 
die Natur des Kalkfteins , vonr Lin. Profeffor Simon. 
Vermifchte Nachrichten, t, Befchreibung und Abbil- 
dung eines Wohnhaufes für König), Domainen - Beamte 
in Neuoftpreufsen, 2. Befchreibung des zu Paretz 
über der Eisgrube erbaueten Lufthaufes, vom Hn. Bau- 
Conducteur Rabe. 3. Vorfchlage zur Erfparung beym 
Bauwe'en, vom Hu, Steuerrath F7’iebeking, 4. Über 
das Vergie(sen des Eilens in Steinen mit Schwefel, 


X. Blumen - Conver-- 


(aus dem Franzófifchen überfetzt von Zitelmann.) 5. 
Etwas über Pohiendacher, vom Hn. Geh. Ob. Bau- 
Rath Gilly. 6. Auszug aus dem Program der Preis- 
Aufgaben des National- Inftituts der Wiffenichaften und 
huníte zu Paris, Anzeigen acchitektonifcher Schriften, 

Von diefer periodiichen Schrift erfcheiwen alle Jahr 
2 Bände, Der Pränumsrationspreis auf jeden Band ift 
ri Rthlr. 12 gr. preufs. Cour. Man wendet fich des- 
halb an den Krieges - Domainen- und Bau- Rath Zitel- 
mann zu Stettin, ingleichen an den Buchhändler Hu. 
Fr. Maurer ın Berlin, bey welchem auch die bisher 
erfchienenen Bände à 2 Rthlr. in Commiffion zu haben 
find. 


UL Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Rinck und Schnuphafe in Altenburg find in der 
Jub/are - Mefe ıgor folgende neue Schriften 
erfchienen: 

Abickts, J. H., revidirende Kritik der fpeculativen 
Vernunft, in Verbindüng mit den metaphyfifchen 
Wiflenfchaften, ar Theil. g. Auch unter dem 
Titel: MWictepüyfik. Erftes Buch. ı Rthir, 

Beuf's, Fr., Grafen von, Jahrbücher des Fürftenthums 
Altenburg. Ar Theil. gr. 8; -I2 gr, 

Erklärung, ausführliche, der fämmtlichen Weiffagun- 
gen des altem Teftaments, nebít einer Abhandlung 
über Prophetismus und meflianifche W'eiffa-ungen 
der Hebr&er, Eine Beylage zu allen bisherigen Chri- 
fto'oglen. gr. 8. i Rthlr 4 gr. 

Fikenfcher's, G. IY. Avs Verfuch eines ausführlichen 
Commentars über die Andria des Terenz für Gymna- 
fien und Schulen. gr. g. 72 gr. 

Terentii, Publii, Andria ex recens. Richardi Bentleii, 
addit. lection, varietate ex duob. codicib. manufcript, 
excerpt. in ufum fcholar. curav. et animadverfion, 
adjec. Georg. Prialfg. Aug. Fiken[cher. gr. 8. Bar, 

Audria. Ein Luftfpiel des P. Terentius. Neu über- 
fetzt von G. IF. A. Fikenfcher. gr. 8. 4 gr. 

Giatz, J., das rothe Buch. 3s B. für Kinder von 1e 
— 12 Jahren. 8. I6 gr. 

Daffelbe 4s und letztes Bändchen, für erwachi-ne 
Lefer. 8. x6 gr. 
(5) Q Guts 
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Guts Muths, J. C, F., mechanifche Nebenbefchäf- 


tigungen für Junglinge und Männer, enthaltend eine 
praktifche, auf Selbfibelehrung berechnete, Anwei- 
fung zur bunt des Dreheus, Metallarbeitens und 
des Schleifens optifcher Gläfer, als Anhang zu feiner 
Gymnaftik. 8. Mit g erläuternden Kupfert. in 4. 
2 Rthir. 
Hauy’s Darftellung der Electricitát und des Magnetis- 
mus, nach den Grundfätzen des Hn. Aepinus. Aus 
dem Franz. über zt mit Anmerkungen von D. Karl 
Murhavd, Mit 7 Kupfert. 8. X Rthlr. 4 gr. 
Korane, von Anton Pall, Nebft dem Bildniffe des 
Verfaffers. 8. x Rthlr. 16 gr. 
Predigten über die Merkwürdigkeiten des 18 Jahrhun- 
derts, gehalten in Bremen von D. J, J, Stolz. 4s 
Heft. gr. 8. 8 gr. 
Provinzialblätter, fáchfifche, 5r Jahrgang ıgo1. Jän- 
ner, Febr., März, April. Der ganze Jahrgang 
3 Rthlr. 
von Picquenard. 
8- IÓ gr. 
Über die Kultur des Zuckerahornbaums. 8. (In Com- 
mifiog. ) 


Zoflora, oder die gute Negerinn, 


In meinem Verlage ift erfchienen, und in Leipzig 
bey Dn, Joh. Benj. Georg Fleifcher fen. in Com- 
miflion zu haben: 

'Anfche’s, S., Anfangsgründe der Naturwiffenfchaft, 
ir Theil: allgemeine Naturwiffenfchaft, mit 1 Kup- 
fertafel. gr. g. ısor. 2A. 12 kr. oder x Rthlr. 6gr. 

Marc. Tull. Cicero's Lukullus, oder über das menfch- 
liche Erkenntnifsvermögen , nebít einem Fragmente, 
aus dem Lateinifchen uberfetzt von P. F. Boofl. 8. 
1801. I f. oder. 16 gr. 

Corneli Nepotis vitae excellentium imperatorum ad 
optimas editiones collatae, una cum vita a G. J. 
Gollo fcripta, editio accurata. 8. I80I. 30 kr. 

oder g gr. 

Die Veríchwórung des Pelopidas, ein Schaufpiel in 5 
Aufzügen. 8. 1801. If. 20 kr. oder 21 gr. 

Vertheidigung der Ausfprüche des gemeinen Menfchen- 

. verftandes gegen die Anmaßsungen der Philofophen, 
8. 1801. 36 hr. oder 9 gr. 
Frankfurt a. M. O. M. 1801. 

P. W. EKichenberg. 


In der JJ eidmannifchen Buchhandlung in Leipzig 
find nachfolgende neue Bücher er(chienen: 

x) Berger, Jo. Henr. de, Oeconomia iuris ad ufum 
hodiernum adcommodata. Editio VIII. revifa et poft 
Jo. Aug. Bachii et Car. Gottfr. de Vf/inckler curas 
multis locis aucta ftudio Chri. Gott. Hauboldi. 
Tom. I. 4 maj. 3 Rthlr. 8 gr. 

2) Eichherus, J. G., allgemeine Bibliothek der bibli- 
fchen Literatur. roten Bandes, 53 und 6s Stück. 
8 . I Rthir. 

(Damit it dies Werk gefchloffen. ) 
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3) Harlefi, T. C., Supplementa ad breviorem notitiam 
litteraturae romanae. Pars Ilda. g. ı Rthlr. ra gr. 
4) Roberifons, D. FYilh., Gefchichte von Amerika. 
Aus dem Engl. überfetzt von J, E Schiller. ir und 
2r Band. Neue Ausgabe. Mit 4 Karten und y Kup- 
fertafel. gr. g. 4 Rthlr. x2 pr. 
Ebendaflelbe Buch auf hollánd. Papier. 6 Rthlr. 
5) Schleusneri, Jo. Fr, , novum Lexicon graeco-latinum 
in Novum Teftamentum, conzefüt et variis Obfer- 


vationibus philologicis illußravit. II Tomi. Editio 
altera emend. et auct. g maj. 7 Rthlr, 
Idem Liber, charta fcriptoria, 9 Rthir, 
Idem Liber, charta belgica. 12 Rthle. 


(Der 2te Theil wird die Preffe bald verlafen, 
und &nentgeldlich nachgeliefert, ) 
6) Ejusdem Additamenta ad novi Lexici graeco - latini 
in N. T. editionem primam. 8 maj. 16 gr. 
Idem Liber, cLarta fcriptoria. z Rthlr. 
Idem Liber, charta belgica. I Rthlr. x3 gr. 
7) Suckows, D. G. A, Anfangsgrunde der theoreti» 
fchen und angewandten Naturgefchichte der Thiere. 
aten Theils, 2te Abtheil. Von den Vögeln. gr. g. 
2 Rthlr. 12 gr. 
8) Taciti,.C. Corn., Opera, Ex Recenfone Jo. Aug. 
Erzefii denuo curavit Jer, Jac, Oberlinus. II Tomi. 
8 mzj. NE. 5 Rthir. 
Idem Liber, charta fcriptorja. 7 Rthlr. x3 er. 
Idem Liber, charta belgica. I2 Rthlr. 
(Der ste Theil wird die Preífe bald verlafen, 
und unentgeldiich nachgeliefert. ) 


In kurzem erfcheint von folgendem äufserft wich- 
tigen Werke: Voyage dans l'Empire ethoman, l'Egypte 
et la Perfe, fait par l'ordre du gouvernement de la rep. 
Franc., par G. A Olivier, -eine mit Anmerkungen 
verfehene Überfetzung. Der Verf. kat fich fechs Jahre 
lang in dem Oriente aufgehalten, und Ägypten, Syrien, 
Natolien, die Infein des 4rchipelagus, Perfien, Mefo- 
potamien , Conflantinopel u. f. w, befucht. Ein Bruch- 
ftück von feiner Reife findet man im in Bande vun 
Sonnini’s Reifen in Ägypten S. 286 u. f. 

Leipzig, d. 26 May ı8o1. 
Baumgàártnerifche Buchhandlung. 


— 


Folgende intereffante Bücher für Eigene. und Defe- 
bibliotheken find bey Heinrich Gag in der letz- 
ten Ofter - Mefe erfchfenen : 

Rinaldo Rinaldini. Der Räuberhauptmann. Eine roman- 
tifche Gefchichte unfers Jahrhunderts. 3te verbeflerte 
Auflage in 4 Theilen, welche die 6 Theile der 
erfiern Auflage in fich fafien. Mit ıg Kupfern, g. 
geheftet- 5 Rthir. g gr. 

Daffelbe ohne Kupfer roh. 3 Rthlr. 4 vr. 

Deffelben Buchs 6r Theil zu den beiden erten Aufaren 
gehörig. 8 i x Briie, 8 £r. 

La Roche, $. von, fchönes Bild der Refignation. Eine 
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Erzählung. 2 Bände. ate verbeflerte und mit Kupfern 
von Jury verfchönerte Auflage. g. geheftet, 3 Rthlr. 
Derfelben Fanny und Julia. Eine romantifche Ge- 
fchichte. xr Theil. Mit i Kupfer von Denzel, g. 
geheft. e  Beble, 8 gr. 
‚Arndts, E. M., Reifen durch einen Theil Deutfchlands, 
Italiens und Frankreichs in den Jahren 1708 und 
1799 ir bis 3r Band, davon der rte Band enth:lt: 
Bruchffücke aus einer Reife von Baweutn bis 
Wien iin Sommer 1798. g. geheft. ı Rehlr! g gr, 
Der zte und 3te Band enchält: ? 
Bruchülücke aus einer Reife durch einen Theil Ita- 
liens im Herbft und Winter 1798 und x709. 2 
Bände geheftet., 2 Rthir. ro gr. 
Guíftavs Verirrungen. Ein Roman in fünf Büchern. 
Mir Kupfern von Jury. 8. geheftet. 1 Rthlr. 
Vierzehn Tage in Paris. Von dem Verfaffer von Guftavs 
Verirrungen. Mit Kupf. 8. geheft, 20 pr. 
Die Grafen Strozzis. Von dem Verfafler der beiden 
Marilo's. 2 Bände. Mit Kupfern von Denzel, g. 
geheftet. 2 Rthlr. 
Emilie von Nordberg, oder die Gefahren am Hofe. 
Mit Kupfern, 8. geheftet. e Rthlr. 
Prifen aus der hörnern Dote des gefunden Menfchen- 
verftandes. 8. geheftet. 12 ge. 
Die Familie Hohenftamm ; oder Gefchichte edler Men- 
fchen. Von Ch. Sop. Ludwig. 4 Bände. Neue ver- 
befferte und mit Kkupfern von Jury verfchönerte Auf- 


lege. 8- 5 Rthlr. 


In Erfurt bey Beger und Marving ift erfchienen : 
Tableau des Conjugaifons francoifes, oder Anlei- 
tung zum Conjugiren in der franzöfßfchen Sprache 
etc. I2 gr. & 
Zur Empfehlung diefer Schrift fetzen wir nichts hinzu, 
% dafs Se. Kurf. Gnaden von Mainz fie fo nützlich 


ER 
fanden, dafs Hüchíldiefelben eine grofse Anzahl Exe 


emplare für Hóchítdero Gymnafium anfchaffen liefsen. 
Sie ift in allen foliden Buchhandlungen, und in der 


akademifchen Buchhandlung in Jena in Commillion zu 
haben. i 


x em ren a bt men 


In der Montag- und M eifsifchen Buchhandlung 
in Regensburg find in der Leipziger Ofter - Mefe 
1801. folgende Neuigkeiten erfchienen : 

3) von Eckartsnaufen, d. Hofr., chemifche Verfuche, 
über die Radikalauflofung der Körper,  befonders 
der Metalle. 8. à g gr. oder 30 kr. 

2) von Fahnenbergs, E, J, K., Briefe an feinen Sohn 
Kari Heinrich, über die Kunft gericht), Verträge zu 
verfertzen. 8- a 3 gr. oder 12 kr. 

3) Franzófifche und deutfche Gefpräche, ein Verfuch 
durch prakt. Anweifung Anfängern im Franzöfifchen 
das Sprechen zu erleichtern, 3teverbefferte und mit 
neuen Gefprächen vermehrte Ausgabe. g. X I6 gr. 

; oder I H. 

a) Hoppen, Dr. Heinr., botanifches Tafchenbuch für 
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die Anfänger diefer VViffenfchaft, und der Apothe« 
kerkunft, a.d. J, rgor. 8. à 2x gr. oder 1f, 2o kr, 
5) Munchs, Dr. J. Gottl., prakti(che Seelenlehre füg 
Prediger, 3 Bändchen, Compl 8. a 2 Rthlr. 8 er. 

À oder 3 fl. 30 kr, 

Auch wird in diefer Buchhapdlung und in Leipzig 
bey Hn. J. Sam, Heinfius, als derfelben Commiffionár. 
ein Catalog von gebundenen Büchern, grófstenieilg 
aus der Verlaffenfchaft des verftorb. Hn. Reichstags- 
gefandten, Hn. Karl Jofepks Reichsgrafen von Qaxle 
ete., unentgeldlich vertheiis, wovon die Áuciion am 
gten Auguft a. c. in Regensburg ihren Anfang nehmen, 
uad damit täglich, nach der vorausgedruckten Ordnung, 
fortgefahren werden wird, — Beiunders ift darinnen, 
aufser anderen guten und felteuen Büchern, ein fo betitel- 
tes hieichstagsarchiv in 83 Fol. Bänden in Pappend. gebun- 
den, enthalten, welches für Statiftiker befonders merk- 
würdig, weil es faft nie in Verfteigerungen vorkömmt, 


Diefe Ofter- Mefe ıgor ift erfchienen, und in 
Cemmillion der Jacoööerfehen Buchhandlung zu Leipzig, 
und der filinkichtfchen Buchdruekerey zu Meilen, zu 
haben :. Grusbüchlein, oder Auweifung, die fchaglich- 
Den und nützhehflen inländifchen Greier kennen, jene 
ausrotten une vermindern, Giele vermehren und anbauen 
zu lernen, um Ackerbau und Viehzucht ertragbarer zu 
machen, fur Landwirthe, Landfchullehrer und Bauers- 
leute, mit x6 Kupfern, von M. Johann Gottlob Maucke, 
Pfarrer zu Brockwitz bey Meiffen, der Leipziger öko- 
nomifchen Societät Ehrenmitglied; eine für das ökono- 
mifche Publicum gewifs höchft nützliche, und nach 
ihrem Inhalte, und ihrer Art, bis jetzt einzige und erfte 
Schrift. Ihre eríte Abtheilung handelt in zwey Ab- 
fchnitten von den fchadlichen Gräfern auf VViefen und 
Grasplätzen, fo wie auf angebaueten Äckern, und ihre 
zweyte Abthelung in drey Abfchnitten von den nütz- 
lichen Gräfern, für das Rindvieh, die Fferde und die 
Schafe. Der Preis iff x Rthlr. 


Friederike Brun, die edle Verfafferin der fo reinen 
und geiltvollen Gedichte, hat uns mit einer Schweizer- 
Reife, die fie in den Jahren der Revolution 1798 und 
1799 dahin that, beehrt, die in anderer Hinficht ihren 
Gedichten nicht nachfteht. Sie bereifete die oftliche, 
füóliehe und italienifche Schweiz, und theilt uns hier 
ilr geführtes Tagebuch mit. Bey hergeftellten Frieden 
wird die fchöne Schweiz bevorfehenden Sommer Wie- 
der befucht werden, und jeder dahin Reifende wird 
einen angenehmen Begleiter an Friederike Brun haben, 
Der Verieger glaubte der hohen Dichterin Schande zu 
machen, wenn er es fchlecht Grucken lieis; er hat es 
daher mit aller möglichen Eleganz gedruckt, und die- 
felbe durch Landichaften, von Darnfledt geftochen, 
vermehrt, fo dafs er fich fchmeichelt, einen würdigen 
Pendant, der keiner Bibliothek Schande macht, den 
übrigen Schriften der Verfaflerin gegeben zu haben: 
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Bey Orell, Füfsli und Comp. in Zürich ift erfchie- 
oen, und in allen foliden Buchhendlungen zu haben : 
Joh. Cafper Lavaters nachgeiaffene Schriften. Her- 
ausgegeben von Georg Gefoer, Erfter Band, 8. 
Auf Druckpapier r Rthlr. 4 gr. oder t 8. 45 kr. 
Schre:bpapier x Rrh'r. 14 gr. oder af. 24 kr. 
Gegl. Velinpap. 2 Rthlr. 4 «r. odèr 3 f. r5 kr. 
Inhalt dief?s erften Bandes: I. Ein Wort eines freyen 
Schweizers an die grofse Nation, fammt Beylagen 1 — 7. 
II. Verfchiedene Briefe und Bruchftücke aus Briefen 
aus der Revo'utionszeit 1708 — 99. „UI. Erwahnung 
einiger Y ortheile und Nachtheile, welche Moral und 
Region von cer neuen Ordnung der Dinge zu hoffen 
und zu fürchten haben. Eine Vorlefung vor der 
Zurcherfchen Vaterländifchen Gefell(chaft. IV. Mofes 
und Aaron, oder Verfuch einer hinlänglichen Sonde- 
rung und Vereinigung der Rechte und Zwecke des 
Staats und der Kırche zum unmittelbaren Gebrauche 
für die eine und untheilbare helvetifche Republik 1798 
und 1799. Y. Stimme eines Rufenden in der WW ufte. 
December 1799. VI. Send(chreiben eines Anonymen 
und Lavaters Antwort im Jenner 1800. Vit. Lava- 
ters Schreiben an das helvetifche Directorium, VHI, 
Sendíchreiben eines Ungenannten und Lavaters Ant- 
wort, IX. Einige Gedichte. 


So eben hat die Preffe verlafen: 

Anhalt - Berubuvgifcher Huf- und Addrefs- Kalender auf 
igor, und ji für 15 er. zu haben: in Deflau, in 
der Müilerfchen; in Córhen, in der Auefchen; in 
Hale, in der Hemmerdejchen ; in Gotha, in der 
Ertingerfchen; und in Magdeburg, in der Keilfchen 

"Buchhandiung. 


Rinaldo Rinaldini. 

Rinaldo Rinaldini. Der Rauberlauptman, Eine roman- 
tifche Gefchichte in 18 Büchern oder 6 Theilen — 
or und 'eszter Theil zu den beiden erften Auflagen 
gehörig. Mit 3 Kupfern 8. brofchirt, x Rthlr. 8 gr. 

Defelben Buchs 4r Theil für die Befitzer der 3ten 
Aufl, (Die erften 3 Theile enthalten die 5 e:flen 
Theile der rten und 2ten Aufl.) Mit 3 Kupfern. 8. 
geheft. ı Rthlr. g gr. 
obne Kupfer roh. 16 gr. 

. Alle 4 Theile der 3ten Aufl. koften mit Kupfer 

g Bthir. g gr., ohne Kupfer 3 Rthlr. 4 gr. 

Was der Verfaler in feiner Vorrede zum sn Theile 
von dem Helden diefer Gefchichte Gout, das ift dieier 
. Ge(chichte felbft widerfahren. Er (agt: * Er war und 
o ift in ganz Italien, auf den Appenninen und in den 
,'Thalern Siciliens berühmt. Sein Name prangt in 
„den Canzonetten der’ Florentiner, im Gen Gefangen 
s» d*r Kalabrefen, und in den Romanzen der Sicilianer. 
, Am Vefuv und am Aetna unterhält man ich von Ri- 
,naldinis Thaten u. f. w. u, f w.” Die Erzählung feiner 


—— —— 


872 


Thaten ift n'cht minder berühmt als er felbft. Auf 
allen Toiletten der Damen, (elbft in den Händen von 
Gefchaftsmannern, weiche feiten Romane lefen, findet 
man deníelb-n. Er ift ins Engifche und Franzößiiche 
überf tzt. Er fiel Corfaren in die Hände, denn 4 bis 
5 Weıfskäufer quetfchr-n ihn nach, Er ift 2 mal fürs 
Theater brarbeiter. Kurz wenn man von einer allge- 
meinen Summe auf das Buch mit Recht fchliefsen darf, 
fo braucht es keiner wetten Empfeh ung. 

Mit dem Bien und Aten Theile ift aas Ganze in 
allen Auflagen geíchlofien, 

Heinrich Graff, 


III. Bücher fo zu verkaufen. 


Sollte eine Bibliothek in Deutfchland den Codicem 
Cantabrigienfem, auch Codex Bezae genannt, von Hu. 
Dr. Kipling herausgegeben, für 45 Rthlr. iu Louisd'or 
à 5 Rthlr. zu erftehen willens feyn: fo bittet unter- 
fchriebene Anítalt, ihr davon in einem poftfreyen Briefe 
Nachricht zu geben; alsdann fell er fogleich von Lon- 
fa. PH ima das Geld nicht eher bezahlt wer» 

en, S derielbe 1 
deren eech Bügekommen und der Liebhaber 
Halle, d. 23 May r8or. 
Die Canfte'nifche Bibel. Anf 
dafelbft, init 


P. Baylens hift. krit. Wörterbuch, deutfche Überf. 
mit Anmerk. von Gottfched. Leipzig 1744. in 4 Fol. 
Bänden, gut erhalten zu xo Rehlr. in Goide; Luciani 
Samofat. Opera graece et latine. ed. Bip. in 9 Barden 
zu 8 Rihir. in Golde. — Bey dem  Hoicappellan 
Sckmidt in VVerniserode am, Harz. Briefe und Geld 
erb.t ct man fich poitfrey. | 


Die Überfetzung der Allgemeinen Welthiftorie, die 
in Eugland durch eine Gefelifchaft von Gelehrten aus- 
gefertigt worden, Halle, 1744. f. Th. 1 — 47- 50. 
51. 53. 54. 55. ift für acht Piftolen, die Piftole zu 
fünf Thaler gerechnet, zu verkaufen. Liebhaber 
wenden fich in franai;rten Briefen an den Regierungs- 
Referendarius Hoffbauer zu Minden in Weftphalen, 


E 


1) Voyage du jeune Anacharfis en Grece, 7 Vol. et 
Atlas, Ladenpreis 18 A. für og, 

2) Gothaifcher Hofkalender auf dasJahr 1786 1800 
inciufive, mic Chodowieckifchen Kupfern, ganz neu 
und noch nicht gebraucht, Alle r5 Jahrgänge zu- 
fammen für 3 Rthlr, I8 gr., und 6 Jahrgänge von 
1786 bis 1791 incl, zufammen für 1 Rthlr. 12 gr. 

find beym Io. Hofcommiffar F.edier in Jena gegen 

portoíreye Einfendung des Geldes zu bekommen. 
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Mittwoch den roen Juniusıgorn 


LITERARISCHE 
I. Ausländifcher Nekrolog. 


D: folgende zwey Biographien erfüllen wir das 
in Sir 777. Jones Biographie gethane Verfprechen, 
von einigen verfterbenen Gelehrten, die (ich um die afia- 
tifche Literatur verdient machten, nänere Nachricht zu 
ertheilen. 


John Zephaniah HMorwerr 


ehemaliver Gouverneur in Indien, Mitgl. d. kgl. Gef. , 


d, Iil., geft. zu London d. 5 Nov. 1798. 87 J. ait. 

J. Z. H., diefer um die Alterthumer der Hindus fo 
(ehr verdiente Gelehrte, von defen Leben man erft 
vor kurzem genauere Nachrichten in dem Afiatic annu- 
al Regifter for 1799 (Londou 1900) erhielt, war der 
Sohn eines Hoizhindiers zu London und Enkel J. Hol- 
wells, der fich zwifchen den J. 167g und 85 durch 
mehrere mathematifche Schriften bekannt machte. Er 
wurde zu Dublin den rr Sept. 1711 geboren. _Nach- 
dem er einige Zeit in einer lateinifchen Schule feines 
Vaterlandes Unterricht genoffen hatte, wurde er nach 
Holland gefchickt, um dort die Handlung zu lernen ; 
und kam, nach einiger Vorbereitung dazu in einem In- 
fkitute zu Yelmonde, auf das Comptoir eines Rotter- 
damer Bankiers, eines Freundes seines Vaters, mit 
der Bedingung, nach fünf Jahren-als Compagnon Theil 
an den Gefchäften zu nehmen. Aber die ungewöhnlich 
faken Arbeiten fchwächten feitte Gefundheit bald fo, 
dafs felbft der Beyftand eines Boerhave ihn nur auf 
kurze Zeit wieder heríteleu konnte, und er die Noth- 
wendigkeit fühlte, diefe Gefchäfte ganz aufzugeben. 
Fr geng nach Irland zurück und dann nach London. 
Hier übergab ihn fein Vater dem Wundarzie Forbes 
als Zógling. Allein Vater und Lehrer ftarben bald 
darauf, und erfterer hinterliefs (o wenig, dafs der 
Sohn alles der Mutter überliefs, und nun um fo mehr 
dahin arbeitete, als Wundarzt fein Glück zu machen. 
Nachdem er fich noch einige Zeit in Grey's Hospital 
in feiner Kunft geübt hatte, gieng er als Unter- Schiffs. 
wundarzt im J. 1731 nach Bengalen. Hier wurde er 
zum VVundarzte einer der Compagnie gehörigen Fre- 
gatte ernannt, die nach dem perfifchen Meerbufen fegel- 
te, Auf diefer Reife erlangte er einige Keuntnifs der 
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arab'fchen Sprache. Nach feiner Rückkehr verwendete 
et (eine Mufs«ftunden zu Calcutta auf das Studium der 
Maurifchen und gemeinen Hindu Sprachen, fo wie der 
lingua franca der Portugielen. Eine neue Reife machte 
er im Januar 1733 als Schiffswundarzt nach Surate. 
Nach der Rückkehr von dort wurde er zum Ober- 
wundarzt der Patua Divifion ernannt, die gewöhnlich 
aus 400 Mann europaeifcher Infanterie befteht, welche 
jährlich die Waaren der Compagnie zu Ende Septem. 
bers nach der Faktorey Patua begleitet. Seine nichfte 
Reife gieng nach Moccha und ludda im arabifchen 
Meerbufen.  VVáhrend (eines dortigen Aufenthalts be- 
mächtigte er fich der arabi(chen Sprache fo, dafs er fie 
bey feiner Rückkehr nach Calcutta ziemlich &ie(send 
redete. Nach einem: zweyten Befuche zu Patua war 
er diefes wanderpden Lebens überdrüfsig, und erhielt 
durch den Einfufs einiger Freunde die Stelle eines 
Wundarztes auf der Factorey von Decca, Dort war 
er unermüdet damit befchäftiget, fich in den mauri. 
fcheu und hindoftanifchen Sprachen zu vervollkommuen, 
deren erítere dort fehr rein gefprochen wird; auch be- 
gann er hier feine Unterfuchungen über die Theoiogie 
der Hindus, Zu Ende des J. 1736. kehrte er 
nach Calcutta zurück und wurde hier zum Aldermanu 
in Mayors Court ernannt; 1740 wurde er Unterwund- 
arzt des Hospitals, 1746 aber Oberarzt und VVund. 
arzt der Präfidenefchaft, und 1747-48 war er Mayor 
der Corporation. 

Im September 1749 teifete er feines fchlechten Ge- 
fundheitszuftands wegen, nach England zurück. Auf 
diefer 6 monatlichen Reife hatte er Mulse, feine Mate- 
rialien über die Theologie der Braminen in Ordnung 
zu bringen, und einen Plan zur Abhülfe der Misbräu- 
che in dem Zemindary Court zu Calcutta zu entwerfen, 
den er in London den Directoren der Compagnie vor- 
legte, die H, wegen der Vortheile, die der Plan zu 
verfprechen fchien, zum beftándigen Zemindar und 
zum zwölften oder jüngíten Mitgliede des Raths er. 
nannte, doch ohne die Mofnung weiter befördert ku 
werden. 

Sobald er im Auguft 1751. wieder in Calcutta an- 
gekommen war, begann er fein Reformations Syftem 
auszuführen, und zwar fo fenr zur Zufriedenheit der 
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Directoren, dafs fie ihm 1000 Rupeen Gehalt zulegten, 
und ibm höhere Beförderung verfprachen. Die Ope- 
ration felbft hat H. vollftindig in feinen India Trac:s 
befchrieben. 

Im J. 1756., da er eben der fiebente im Rathe 
geworden war, griff der Nabob von Bengalen, Sura- 
jah Dowlah, die Stadt Calcutta an. Da der Gouver- 
neur und die Senioren des Raths geflohen waren: fo 
wählten die übrigen Mitglieder nebít den Einwohnern 
und Truppen H. zum Gouverneur und Oberbefehls- 
haber des Forts und der Práüdentíchaft. Noch hielt 
das Etabliffement, von einigen tapfern Treunden und 
dem Refte einer fchwachen Befatzung vertheidigt, die 
üáufserfte Noth aus; aber diefe Vertheidigung konnte 
eben fo wenig einen unhaltbaren Platz (chützen, als 
einen ungrofsmüthigen Feind rühren. Die Fo!ge war 
die bekannte Einkerkerung in die fchwarze Hole; H. 
war unter den 146 Eingefperrten einer der 23., wel. 
che dem Erfticken in diefer greuelvollen Nacht ent- 
giengen. Bey feiner Befreyung zus Geier fghreckli- 
chen Lage wurde er gefeffelt nach Muxadabad geführt, 
am 3x Julius aber entlaffen, und zwar auf Verwendung 
der Grofsmutter des Suvajah Dowla, die zu diefer mit- 
leidigen Handlung durch die Nachrichten von H. ge- 
lindem Betragen gegen die Eingebornen während feines 
Praefidiums in den Zemindar und Cutckerry Courts 
bewogen wurde. Er vereinigte fich bald darauf mit 
den traurigen Beien der Colonie zu Fultah. Im fol. 
genden December wurde die Präfidentfchaft wieder 
vom Viceadmiral ZZatfen und dem Oberfien Clive 
übernommen, die den ehemaligen Gouverneur und Rath 
von neuem einfetzten. 

Bey feinem damals klaglichen Gefundheitszuftande 
gieng er mit Depeichen far die Compagnie nach Eng- 
sand auf einer Schaluppe von nur 80 Tonnen Laft und 
langte im Februar 1757. nach einer fehr gefährlichen 
fechsmonatlichen Reife (wovon er eine Nachricht heraus- 
gab), in England an. lier wurde er wegen feiner 
grofsen Dienfte, vorzüglichen Fähigkeiten und feiner 
Bechtfchaffenheit von den Directoren mit 15 Stimmen 
gegen 9. als Nachfolger des Lords Clive im Gouverne- 
ment, da er aber diefe Ernennung aus Befchsiden- 
heit ablehnte, zum zweiten Mitgliede des Raths ge- 
wählt. Ihe er aber 1756 nach Indien zurückkehren 
konnte, wurden andere Directoren erwählt, die jenen 
Bafchlufs zu (einer Beförderung zurücknahmen. Bey 
feiner Aukunft in Bengalen fand er fich jedoch, durch 
den Abgang einiger altern Mitglieder, zur vierten Stel- 
le und 1759. bey einem ähnlichen Falle zur zweiten 
Stelle erhoben, und in demfelben Jahre übernahm er 
aus Lord Clive; Münden das Gouvernement, das ihm 
bereits 1756 in der Zeit der Noth übertragen worden 
war. Er behielt aber diefs Amt nicht lange; denn 
fchon im folgenden Jahre erhielt er einen Nachfolger, 
und (ah fich durch feine Gefundheis genöthigt, alle 
Dienfte bey-der oftindifchen Compagnie aufzugeben 
und nech England zurückzukehren, wo er von diefer 
Zeit an in Ruhe und Eingezogenheit feines VVohlftan- 
des genofs, den er feinem Fleifse zu danken hatte, 
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Die oftindifche Compagnie belohrte feine grofsen 
Dienfte, durch welche ihre Einkünfte auf die recht. 
müisigfte VVeife vermehrt worden warın, nicht io wie 
man erwarten durfte. 

Von feinen Schriften, durch die er fich um die Auf- 
kláruug der Gefchichte Indiens Chr grofse Verdienfte 
erwarb, bat Aeufs eine vollfländige Lifte geliefert, 
wozu man in dem Verzeichniffe der 1798. verftorbenen 
englifchen Gelehrten im JBI. der ALZ. 1900 N. 78. S. 
653. ein paar Anmerkungen findet, Er war der eríte 
Europäer, der die Hindus Alterchümer Audierte; und 
ungeachtet er, durch den Mangel an Kenntnifs der 
Sancrit Sprachen, die fpäter zuerft Z7/ilkins, und 
dann Jones u. a. mit Erfolg Qudierten, zu einigen Irr- 
thümern verleitet wurde: fo gebührt ihm doch das Ver- 
dienft, den-Weg gebahst zu haben. Übrigens zeugen 
feine Schriften von vielen Kenntuiffen, auch aufßer- 
halb der Gefchichre, die fein Lieblingsftudium aus. 
machte, und von lebhafter Einbildungskraft. Seine 
Sitten waren mild, und zeugten von einem wohlwol 
lenden Herzen, 


Huch Bovrp 
geh. zu London den 19 Oct, 1794. im 48J. f. A. 

H Bov p, einer der Männer, welche die oftiu- 
difche Compagnie in den neuern Jahren als Gefan&£ren 
brauchte, und defen Reife nach Ceylon kürzlich in 
Aflatic annual Regijler mit feiner Biographie abgedruckt 
wurde, verdient als Defórderer der Lánderkunde und 
vielleicht auch deshalb näher bekannt zu werden, weil 
fein Biograph Lawr. Dundas Campbell zu beweifen 
gefucht hat, dafs er der Verf. der bekannten Letters 
of Junius fey; ein Streit, der bis j-tze noch nicht ins 
Reine gebracht ift. (Vgl. ALZ. rigooc. JB. N. 76.) 
Dem fey, wie ihm wolle: fo erkellt wenigítens aus 
diefer Biographie, die wir hier auszugsweife mitthei- 
len, fehe leicht, dafs B. kein gewöhnlicher Mana 
war. 

H. B. war det zweite Sohn von Alex. Macaulay 
Efq. zu Balicaftle in der irjinditchen Grafíchaft An- 
trim, einem vertrauten Freunde Swif:s, uad wurde 
im October 1746. zu Ballicaftle, dem Tamilienfitze 
feines mütterlichen Grofsvaters geboren, deffen Namen 
er nachher führte. Schon frühzeitig aufserte er vie] 
Verftand und unerfátliche Begierde zu lcfen; fo wie 
fich auch feine Neigung zt Wortfpielen, der er 
fein ganzes Leben hindurch fróhnte, fchon in feiner 
Hıindheit entwickelte, Nachdem er (ich in einer Pri 
vatfchule zu Dublin, auf welcher er mit dem berühm- 
ten Parlementsredner Grattan eine ununterbrochene 
Treundfchalt N!ftete, die nóchipen Vorkenntn ffe er- 
worben hatte, kam er 1760 auf das Trinity Cole- 
ge zu Dublin. Um diefe Zeit wurde er mit Mr. Flood, 
dem damaligen eren- Redner des irlindifchen Unter- 
haufes, bekannt, deffen Beredíamkeit bey ihm zuerft 
jene Neigung erweckte, Parlerientsdebatten beyzuwoh- 
nen, die er DaGhher beftándig nährte, und zwar fo, 
dafs es ihm möglich wurde, die im Parlementce gehör- 
te, Reden, zu Haufe aus dem Gedächtniffe niederzu- 
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fchreiben. Von. Floods Reden wufste er immer an- 
dern feinen vollftändigen Bericht zu erftatten; ein Um- 
fland, der Flood dem jungen Manne nicht wenig geneigt 
machte. — Von feinen Studien auf dem Collegio fey 
die Bemerkung hin'anglich, dafs er, ungeachtet er 
mehr auf Vergnügen als auf Unterricht zu denken 
fchien, doch durch feine Talente fo begüniligt wurde, 
dafs unter feinen Mitfchülern wenige ihm gleich ftan- 
den, keiner ihm überlegen war. Die Wahl einer Le. 
bensart wurde ihm nicht wenig fchwer. Sein Grofs. 
vater wollte gern einen Geiftlichen aus ihm machen, 
nach defen Tode aber ftellte es ihm der Vater frey, 
den Soldatenftand zu wählen; ehe er aber noch feinen 
Vorfatz ausführen konnte, Dach auch diefer; und da 
B. dadurch um die Ausficht einer fchnellen Beförde- 
rung bey der Armee kam; fo ent(chlofs er fich, nach 
feiner Neigung zur Politik, die Rechte zu ftudieren, 
und gieng deshalb nach Lendon. Hier wurde er fehr 
bald mit Goldfmith, .vm/trong, Garrick bekannt, 
vorzüglich aber mit der Gefchichtfchreiberin Macaulay, 
deren Gatte fein Verwandter war; fpäterhin wurde er 
auch ein Bekannter von Sir Jofsah Reynolds und Burke. 
Auch wurde er zeitig Mitglied des Sghach- Clubs, in 
welchem er fehr bald der befte Spieler nach dem Gra- 
fen Brühl, (dem fachütchen Gefandten) wurde. Diefe 


Zerftreuungen zogen ihn nun zwar nicht gänzlich vom 
jedoch würde er diefes fleifsiger betrie- 


ben haben, wenn er nicht zu oft mit Nahrungsforgen 
zu kämpfen gehabt hätte, die von feinem Hange zur 
Wohlthätigkeit herrührten. — Indeffen hatte diefer Kum- 
mer keinen Einfufs auf feine Heiterkeit und andere 
gefelligen Tugenden, die ihn zu einem Lieblinge der 
Gefellfchaft und befonders auch des weiblichen Ge. 
fchlechts machten. Die Verheirathung mit einer wohl. 
habenden Mifs Morphy und eine Erbfchaft befferte 
feine Lage fehr; er lebte von 1768 an einige Jahre 
auf einen ziemlich grofsen Fufs, ohne je daran zu 
denken, von feinen juziftifchen Kenneniffen Gebrauch 
zu machen. Vielmehr verwendete er feine Zeit ganz 
uf das Studieren der Politik und der fchónen Litera. 
tur. In diefe Periode fallen die zuerft in dem J. 1769 
— 72 im Public Avertifer abgedruckten Letters of Ju- 
«ius, die fein obgedachter Biograph. Campbell ihm zu- 
fchreibt, nachdem er fchon bey einem kurzen Auf- 
enthalte in Dublin, 1768, eben fo geheim einen Auf. 
faz unter dem Namen JSmdercombe (eines Mannes, 
der Cromwel! zu ermorden fuchte) in eine dafige Zel- 
tung hatte eigrücken laffen., Späterhin liefs er zuwei- 
len Parlementsreden drucken, die er, wie oben er- 
wähnt wurde, zu Haufe aus dem Gedächtnifse nieder- 
fchrieb. Von Lord Cambder’s Rede im Oberhaufe 
über die Streitigkeiten mit den amerikanifchen Colo. 
nien, gab er eine fo genaue Copie, dafs unter andern 
Burke erklärte, der Lord felbfi müfste fie haben dru. 
cken laffen. Eben diefs war der Fall mit den Reden 
des Lords Chatham, die er nach deffen Tode 1779. 
ge(ammelt mit Anmerkungen herausgab, — Im J. 
1775 verwendete er lich vergebens in obgedachten 
Public Avertifer für die Gebrüder Perrean, dig wegen 
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Theilnahme an Verbreitung fal(chee Wechfel hinge- 
richtet wurden, ein Procefs, der zu feiner Zeit wegen 
der damit verknüpften fonderbaren Umftände eben fg 
vieles Auffehen erregte, als fpäterhin der Doddfche, 
an dem Boyd durch einen Bericht von deffen Verthei- 
digungsrede Theil nahm. Im Jahre 1776 erleichterse 
er durch Letters of the freeholdey und auf andere Art 
die Wahl feines Freundes 77'ijfon zum Repräfentanten 
der Graffchaft Antrim im irländifchen Parlemente. 
Mehrere Auffätze fchrieb er nachher über die ameri- 
kanifchen Angelegenheiten im public Avertifer, unter an- 
dern ein Manifeft in ZZ/u[hingtons Namen, das fo künft- 
lich abgefafst war, dafs es lange für acht gehalten 
wurde; und 1777. verwendete er fich in demfelben 
Journale für den Nabob von Argot gegen die oftindifche 
Compagnie. Unterdeffen gaben fich feine Freunde Mü- 
he, ihm endlich ein Amt zu verfchaffen ; die Hoffnung 
aber, Unterílaatsfecretair zu werden, wurde eben fa 
bald wieder vernichtet, als fie entftanden war; aus 
einer geheimen Urfache, fagt fein Biograph, und giebt 
dabey zu verftehen, dafs diefe in dem gegründeten 
Verdachte lag, B. fey der Verfaffer der obgedachten 
Letters of Junius. Bald darauf fchrieb er, in dem öf- 
ters erwähnten Journale, Briefe mit der Unterfchrift 
Democraticus und in London Courant 1779 — 80 unter 
dem Namen V hig, fo wie einige‘ fatyrifche Briefe 
über die Schotten unterzeichnet: Kitty Backpinch, die 
damals viel Gelächter erregten, und über die er, fo 
wie über andere anonyme Producte feiner Feder, oft 
mit fprach, ohne fich je zu verrathen. 

Unterdeffen wurde feine ökonomifche Lagejiimmer mifs- 
licher, fo dafs er endlich felbft auf eine fefte Lebensart zu 
denken anfieng, und fich durch einen Freund bey Lord 
Macartney empfehlen liefs, der ihn, da er zum Gouverneur 
vonMaäras ernannt worden war, alszwreyten Secretair mie 
nach Indien nahm. Ungern gieng er dahin. Sobald er aber 
dort (im Herbste des J. 1781) angekommen war, be. 
fchaftigte er fich: ernfilich mit dem Studium der oftindi- 
fchen Politik; und kam bald in die Lage, Gebrauch da- 
von zu machen. Man verfiel unter den damaligen 
Umílanden, welche das brittifche Indien bedrohtem, 
auf das Project einer Expedition gegen die hollàndi« 
fchen Niederlaffumgen auf Ceylon und einer Ge(andt. 
fchaft an den König von Candy, um diefen zu einem 
Bündnifse mit der Compagnie gegen die Holländer zu 
bewegen. Letztere wurde Boyd übertragen. Nach 
der Beftürnung von Trincomale brach er fogleich 
nach Candy auf, und vollzog feinen Auftrag mit vieler 
Gefchicklichkeit, Welche Gründe die gänzliche Er- 
fülung der VVünfche feiner Committenten hinderten, 
hat er in feiner obgedachten Gefandfchaftsreife felsit 
ausführlich erzählt; der Hauptgrund war der, das 
der König von Candy einen Gefandten der oftindifchen 
Compagnie nicht hinreichend fand, einen Tractat ab- 
zufchliefsen, fondern dazu einen unmittelbar vom 
Könige von Grofsbrittannien bevellmächtigten Gefand- 
ten foderte. Auf feiner Rückreife nach Madras fel 
er den Franzofen in die Hände, und war, nachdem 


er bald darauf bey einem Gefechte (chon der Erlöfung 
ent- 
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entgegen gefeken hatte, einige Zeit Gefangener auf der 
Infel Mauritius und Bourbon. "Auf letzterer fpeifste er 
an der Tafel des Gouverneurs, der ihm feind Freyheit 
wiederfchenkte. Nach feiner Rückkehr nach” Indien 
lebte er einige Zeit zu Calcutta, wurde aber fehr bald 
als Mafker - Attendant nach Madras zurückgerufen. 
Während des Kriegs in Myfore (1792.) gab er einen 
Mladras Courier heraus, der wegen feiner genauen und 
gefchmackvollen Darítellung vielen Beyfall fand. Im 
folgenden Jahre begann er The Indian Obferver , das 
eríte Journalinfeiner Art, das in den brittifchen Colonien 
erfchien, und zwar mit vielen Giücke; als ihn aber 
1794 der Gedanke einfiel, feine Gefand(chaftsreife 
nach Candy, nebit Nachrichten von diefem Lande, fo 
wie ven den Infeln Mauritius und Bourbon in 2 Bän- 
den herauszugeben, fchiofs er jenes Journal, um fich 
ganz mit diefem Werke, zu befchäftigen, wovon man 
eine Skizze in feinem Tagbuche findet. Aber bey. die- 
fer Arbeit befiel ihn.ein Fieber, das ihn fehr ge- 
fchwind hinraffte. à 

Boyd war ein fchön gewachfener Mann, von einer 
edeln Miege, von einem ftarken und gewandten hor- 
per, der in mehrern athletifchen Küuften geubt war. 
Sein Betragen war fehr einnehmend; feine geielligen 
Tugenden, feine Unterhaltungsgabe und feine witzigen 
Einfälle, machten ihn überall beet, Seine rung 
zur Wohlthätigkeit gieng fo weit, dafs er dabey oft 
feine eigene Lage überfah. Unter feinen Seelenkráften 
war die Einbildungskraft dem  Verftande überleren; 
weuigítens zeigte fich diefer fchwach, wenn es darauf 
ankam, jene zu befchränken. Von feinem ungewöhn- 
lich ftarken Gedächtnife zeugen die oben angeführten 
Data. Zu diefen fügen wir hier noch bey, dafs er 
lange Stellen aus Demofthenes und Cicero, T'hucydides 
und Tacitus, Baco,  JVchiavel und Montesquieu, 
mehrere Bücher der Iliade, Miltons verlornes Paradies 
von Anfange bis zu Ende auswendig wufste. Verwi- 
ckelte Rechnungem brachte er blos in Kopfe zu Stan» 
de; während er mit einem Bekannten (ich unterhielt, 
dictierte er einem Schachfpieler die Züge, die er gegen 
feinen Gegner zu machen hatte. Übrigens waren feine 
Kenntniffe mehr glänzend, als tief; er flreifte auf al- 
len Feldern der Literatur umher, ohne eines ganz zu 
bebauen; doch hatte er es in der Kenntnifs der Politik 
und Getchichte, fo wie der fchönen Wiflenfchaften fehr 
weit gebracht. Er las die Clafliker des alten und neu- 
en Europa’s in ihren Origiraliprachen. 
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II. Bücherverbote. 


Nach öffentlichen Blättern ift die von dem Sonder- 
haufenfchen Kirchenrathe Cannabich am zweyten W eih- 
nachtstage gehaltene und zu Leipzig gedruckte Predigt 
über den Satz: “ dafs die Lehre von Gottes Vaterliebe 
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die Grundlehre der chri@lichen Religion fey”, vom 
Oberconfiftorium in Dresden  confiscirt und zugleich 
den Hurfachüfchen Superintendenten aufgegeben wor- 
den, keinen Gandidaten aus dem Schwarzburg-Sonders- 
häufifchen die Canzel betreten zu lailen, Ohne vorher 
deffen Glauben geprüft zu haben. 


IH. Todesfille, 


Am r4ten Febr. ftarb in Berlin Joh. Gottfr. Ame- 
lang, geheimer Sekretair und Regiftrator beym Gene- 
ralpoftamte, geb. den 29 Okt. 1735. Er war vor- 
mals Poftlekretair in Cleve, und wurde 1776 in Ber- 
lin angeftellt. Er ift dem literarifchen Publicum durch 
feine kritifchen Unterfuchungen einiger Stellen in den 
Alten, das perfifche Poftwefen betreffend, bekannt. 
Seine letzte Schrift führt den Titel: Vom Alterchum 
der Schreibi.unft in der Welt, befonders zu Briefen, 
und insbefondere von der Correfpondenz im Homer 
18900. — Er .hinterläfst eine anfehnliche Bucher, 
fammlung in allen Fächern der Gelehrfamkeit ; befon- 
ders aber die beften und feltenern Ausgaben der grie- 


chifchen und römifchen Klaflıker. Kurz vor feinem 


End» kaufte er noch aus der Auction des feel. Leib- 
arzt-s Jolo die Polyglottenbibel für go Thaler. 

Den 22ten März, fl. zu Tübingen, der durch feine 
Gefchichte Herzogs Ulrichs u. a. Schriften bekannte 
Begierungsrath, J. F. Eifenbach, 73 Jahre alt. 

Den gson May farb zu Augsburg der dafıge Rechts- 
confu:ent Dr. J. H. Priefer, 52 Jahre alt. 

Deu r6:en May Bach zu Wien der Reichshofraths- 
Präfident P7/o!fg. Chrifoph Graf v. Überacker, (der 
1785 eine Überfetzung von Rochefoucaults Maximen 
herausgab) in einem Alter von 70 Jahren. 


IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Der als militairifcher Schriftfteller bekannte Inge- 
nieur- Major Hofch zu Stuttgard ift zum Oberftlieute- 
nant ernannt worden. 

Au die Stelle des verftorbenen Pelzel’s zu Prag ift 
Hr. J. Neged!y, Überferzer des Homers und meh- 
rerer deutfchen Gedichte in die böhmifche Sprache, 
zum Lehrer der bohmifchen'Sprachkunde ernannt wor- 
den. 

Der regierende Herzog v. Braunfchweig hat der 
Un’verfität Helmftadı einen n:uen Beweis feiner huld- 
reichen Fürforge gegeben, indem er den Hrn. Hofr. 
Schme!zer, durch Erthelung einer Zulage von acht- 
zehnhundere Thalern von Annahme eines auswärtigen 
Rufs abgehalten Auch hat er denfelben den Cha- 
rakter eines geheimen Juítuzraths beygelegt. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 110. 


Sonnabends den r13 Junius 180. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Dächer, 


I? Selbft- Verlage der Verfafferin und bey mir in 
Commifílion ift erfchienen, uud in ailen guten Buche 
handlungen zu haben: 


Die Familie Hohentam, von Frau C, Sophie Ludwig 
geb. Fritfche. 4 Bände. 2te Auflage. Schreib- 
papier mit Kupfera von Jury und Vignetten von 
Schnorr, und der Verfafferin Portrait von Nett- 
rt geftochen, (welches auch im einzeln in 
meiner Handlung das Exen:plar für 6 gr. zu 
haben iff.) 8. 2801. 5 Rthlr. 


Weiche geneigte Aufnahme diefe Schrift gefanden 
hat. beweifst der baldige Abfatz derfelbern ; man wollte 
fie nicht nur lefen, fondern felbft befitzen, Doch wir 
enthalten uns alles Lobes, und rücken lieber die Urtheile 
aus zwey fehr beliebten kritifchen Schriften über die 
Familie Hohenftam ein. ‘In der O. d. a. Literatur- 
Zeitung 40 Stück den Iten April 1796 fagt der Re- 
cenfent von der Verfafferin folgendes: « Überall find 
„Lehren der reinften Moral, überall durch die Erfah- 
„rung bewährte Grundfätze der Erziehung, überall 
„über das Allgemeine und Gewöhnliche fich erhebende 
» Lebens - Maximen eingeftreut; durch die ganze Schrift 
„find die kóftlichften Blümchen aus einer wohlver- 
ap dauten Lecture ausgefäet.. Der Ton der Herzlich- 
‚keit verläfst-die edle Verfafferin nie; und wenn fie 
„entweder im Tone der Belehrung, oder der Straf- 
„ predigt fpricht: fo erhebt fie fich ftufenweife zur 
„ Volksreduerin, welcher eben fowohl gründliche Be- 
„ weile als das Feuer der Beredfamkeit zu Gebote ftehn. 
„Mit einem Worte, der Recenfent hat fich im Durch- 
‚„lefen diefer Briefe, in denen alles zufammengefetzt 
„it, was im Leben junger Menfchen vorkommen 
„kann, innigfb durchglüht gefühlt, und der guten 
, Frau eine ftille Thräne gezo]lr, — Muls eine Sprache 
„diefer Art auf ein noch unverdorber jugendliches 
», Herz nicht mehr Eindruck machen, als alle Poftillen, 
», philofophi(chen Sittenlehren, und fteif abgehandelten 
35 Predigten ? Jedes Wort kommt aus dem Herzen; und 
„geht wieder zum Herzen, und die Erfahrung drückt 
„dem Ganzen dag Siegel der Beflätigung auf, Heil 


„und Lohn — hier und dort — def"guten vortref- 
en lichen Ladwig!” 

Ferner fagt der Recenfent in der N. a. d. Biblio- 
thek im 29ten Bande 2s Stück 1797 folgendes : “ Frau 
» Ludwig fchreibt wirklich reiner und flieffender, als 
„ mancher bey feinem Handwerk grau gewordäner Buch- 
„macher, und fonderbar müíste es zugehn, wenn ein 
junges Frauenzimmer, das diefe vier Bände glück- 
» lich durchlefen hat, nich: einen Vorrath von Maximen, 
„und wohlausgedruckten Redensarten davon brachte, 
„womit es für den künftigen Hausbedarf fein ganzes 
» Leben durchaus langen wird.” Die Verfafferin hat 
übrigens zur Verfchönerung diefes lehrreichen Buches 
3 Kupfer von Jury dazu ftechen und es auf Schreib- 
papier drucken lafen, ohne deu Preis des Buchs bey 
éiefer zweyten Auflage zu erhöhen. Dies Opfer, welches 
fie dem guten Gefchmack gebracht hat, wird das Pu- 
blicum nicht verkennen. Ihre beiden neueften Schriften : 

Erzählungen von guten und für gute Seelen. a Theile, 

Mit Kupfern, 8. a Rthlr. 20 gr. und: 
Henriette, oder das Weib wie. es feyn kann. Aus 
der Familie Hohenílam bearbeitet, g. x Rthlr. 
8 gr. i 
find ebenfals mit Beyfall aufgenommen worden. 
Heinr, Gräff, 


mee —- 


Weisthum aller Gefetze, Ordnungen und Vor[chyif. 
ten, welche in den nächften 300 Jahren in die 
Naffauifche deutfche Länder Ottoi[cher Linie er- 
gangen find. e 
Dies ift der Titel des nach alphabetifcher Ordnung, 
in möglichfter Kürze angezeigten wefentlichen InHälts 
aller Verordnungen, auch der äufserft felten gewor- 
denen Naflau - Katzenelinbogifchen Gerichts - Land- 
Polizey- und Bergordnung. Ein chronologifches Ver. 
zeichnifs gehet voraus, mit Hinweifung fowohl auf die 
feit 1773 von mir herausgegebene Dillenburgifche . Ig. 
telligenz- Nachrichten, als das Corpus conftitutionum 
Nafovicarum, fo ich bis zum Jahre 1775 hatte abdrucken 
lafen. Diefer Weisthum wird in diefem Jahre noch 
erfcheigen, mit kleinen Lettern anf Schreibpapier, in 
Quart gedruckt. werden e und ungefähr 4 Alphabet Ne: 

5 8 tragen, 
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tragen. Wie ich diefen Weisthum bearbeitet habe, 
zeigt der Probeartikel, welchen ich in einer auf ri 
Bogen gedruckten Ankündigung, io ich unentgeldlich 
ausgeben liefs, vorgelegt habe. Den Verlag über- 
nehme ich felbft, beflimme den Preis, da ich die 
Stärke des Buches nicht genau vorher weits, auf r fl 
16 kr. fur jedes Alphabet; die Carolin ift zu zz fl. 
gerechnet, Da ich mehr nicht drucken laffe, als vor- 
ausbeftelle wird; fo mufs fich jeder Käufer bis zu Ende 
Junius melden, und auf ein Alphabet mit x fl. x6 kr. 
vorausbezahlen. Durch diefe Einrichtung erleichtere 
ich andern den Ankauf und mir den Vorfchufs der 
Koften‘ Was bey Ablieferung des Werkes nachzube- 
zahlen ift, wird nach den Alphabeten berechnet und 
öffentlich angezeiget werden. Wer auswärts mehr als 
ein Stück beftellt, zieht bey den ferneren die gewöhn- 


lichen ro Procent für feine Bemühung bey der letzten `“ 


Auszahlung ab, Briefe und Gelder müffen frey ge. 


fchickt werden. : > 
Das obgedachte Corpus conftitutionum ift ein als- 


baldgemachter Nachdruck, der in den Intelligenz-Nach- 
zichten nach der Zeitfolge eingerückten Verordnungen. 
Die älteften enthalten viel merkwürdiges für die Ge- 
fchichte der Gefetzgebung, für die Kenntnifs der Alter- 
thümer, der ehemaligen Landesverfaffung und der 
Gefchichte des Landes. Da die Verordnungen fchon 
für die Intelligenz - Nachrichten gefetzt waren, folglich 
der Setzerlohn für das Corpus confitutionum erfparet 
wurde: fo hatte ich den Preis für deffen 4 Bände, zu- 
fammen nur auf 4 A. 12 kr. beftimmt; die Auflage war 
aber klein und es find nur noch etliche wenige Exem- 
plare vorhanden. In den Buchhandel gsbe ich fie 
nicht: für öffentliche Bibliotheken und Regierungen 
aber verlafe ich fie, folang noch ein Exemplar da ifi, 
um den vorhingefetzten Preis von 4 fl. ra kr. Der 
vorgedachte VVeisthum dientzum vollftandigen Regifter, 
Dillenburg, d. 15 May r801. 
A. Fr Rühle von Lilienítern, 
Fürftl. Oran. Nafauifcher Rath. 


Verlags - Bücher bey Chrifian Gotthelf Anton in 
Görliz.. Ofter - Mefe rgor. 

Gyofche, J. B., Rechenbuch für Rechnungsfähige aus 
allen Stäuden, in welchem alle Rechnungsaufgaben 
nach der Kettenregel, fowohl nach Haiferl., Preufs. 
und Sächf. Gelde, als auch nach Holánd., Hamb., 
Engl., Franz, und Reichsgelde und nach dergl. Maafs 
und Gewichte entworfen find. g. x Rthlr. 4 gr. 

Haan, M. Fr. G., allgemein fafslicher Unterricht vom 
Gebrauch der künflichen Erdkugel, nebfi einer 
Ein]. in die mathematifche Erdbefchreibung, mit 4 
Kupfertafeln. g. (In Commiflion.) Ladenpreis 10gr. 

Mnioch, J. J., Erläuterungs ` Variationen über die 
Tendenz der Fichtefchen Schrift: Beftimmung des 
Menfchen, als populäre Vor- und Nachreden zu 


derfelben. g. 6 gt. 
Monassíchrift, neue Laufzifche, für Igor: $8. 
3 Rthlr. 16 gr. 
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Noflitz, G. A. E. fon, Verluch über Armen - Ver- 
forgungs- Auftalten in Dörfern. gr. 8. t Rthlr. 

Otto, G. F., Lexikon der feit dem ı5ten Jahrhunderte 
verflorbenen und jetztlebenden Oberlaufizifchen 
Schriftfteller und Künfiler? aus den glaubwürdigften 
Quellen möglichft vollftandig zufammengetragen, xn 
Bandes 2te Abtheil, E— G. gr. g. ıRthir. 16 gr. 

Pölitz, K. H. L., Rubriken der Staatenge(chichte der 
ältern und neuern Zeiten, vom Entftehen der Staaten 
bis zum Anfange des roten Jahrhunderts , zu einem 
ethnogrephifchen Rurfus der Gefchichte mit 52 hifto- 
rifch - genealogifchen Blättern für den Unterricht in 
beffern Erziehungsanftalten. 8. Schrbpap. 2 Rthlr. 
Druckpap:er. 1 Rthlr. 18 gr. 

Deffelben Verfuch eines Syftems des deutfchen Stils 
zu einem vollftandigen Kurfus der deutfchen Sprache 
auf Akademien und Gymnafien, ar Theil. 8. 
Schreibpapier. „2 Rthlr. 
Druckpapier. i Rıhir. 16 gr. 

* (Auch unter dem Titel :) 

Pölitz, Vorlefungen über Stellen aus deutfchen Schrift- 
ftellern, als Verfuche im Interpretiren. 

Deff-lben 3r Theil g, Schreibpapier. 
Druckpapier. 

3 (Auch unter dem Titel: ) 

Pölitz, Ver(uch einer Grammatik des Verftandes mit 
einem A^hange von 50 logifchen Netzen für die 
reifere Jugend. 

Deflelben An Theils rte Abtheil, g. Schreibpap. 
Druckpapier. 

(Auch unter folgendem Titel: ) 

Pälitz, Verfuch einer Theorie des deutfchen Stils zum 
Gebrauch in verbeflerten Erziehusgsanftalten und 
beym Privatunterricht. 

Bitze, J. G., die Freyheit des Willens, mit Hinfieht 
auf die neueften Einwendungen wider diefelbe dar- 
geftell. 8. 18 gr. 


20 gr. 
16 gr. 


*» 

Neue Erdkugel, 9 Zoll im Diameter mit Geftell und 
einem zinneruen Meridian, mach den neuen Ent- 
deckungen und den beften Hülfsmitteln vorzüglich 
für Schulen und den Selbftunterr'cht gearbeitet von 
M. E. Gottl. Haan. (In Cornmiflion.) Mit Käftchen 
3 Rthlr. 6 gr. netto. Verkaufspreis 4 Rthlr. 6 gr. 
Desgl. kleinere zu 3 Zoll, 1 Rth!r. 8 gr, netto. 
Verkaufspreis r Rthlr. 20 gr. 


Zu Johannis wird fertig : 
Anton, D. R. G., Gefchichte der deutfchen Land- 
wirthfchaft von den álteften Zeiten an bis zu Ende 
des x5ten Jahrhunderts. 3r Band. gr. 8 


mg 


^ 


Anzeige einer Schrift 
über die Kuhpocken und deven Impfung. 
In Breslau, wo feit einigen Monaten verfchiedene 
Ärzte die Kuhblattern- Impfung zu verbreiten bemüht 
find, ift Im vergangenen Monate eine Schrift unentgeld- 


lich ausgetheilt worden, welche, ob fie gleich einige 
nicht 
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nicht unwichtige Grunde gegen die Impfung mit Kuh- 
blatterngiíte aufílellt, deswegen gelefen zu werden ver- 
dient, weil, wie das fo felten in unfern ftreitfüchtigen 
Zeiten der Fall ift, Henntniffe und ein humaner Stil 
diefelbe fehr vortheilhaft zuszeichnet, Der Titel diefer 
Flupgfchrift heifst: Auch ein Port uber die Kuhpocken 


und deren Impfung. Breslau. 8. 1801. 


Von folgendem intereffanten Romane: 
Elife, par l'auteuv du Journal de Lolotte. T. 1. 2. 
à Metz, chez Collignon, Imprimeur - Libraire. 
1801. .8. 20 Bogen. 
wird nächfiens eine deutfche Überfetzung von. Hn, 
Profeflor Lenz in Gotha, in unterm Verlage erfcheinen. 
Rinck und Schnuphafe, 
in Altenbnrg. 


Friedrich Frommann’s Buchhändler in Jena neue 
Verlags - Bücher. 

Bayley, N., Dictionary English - German and German- 
Englisch. Engüfch-Deutfches und Deutich - Eng- 
lfches Wörterbuch, Gänzlich umgearbeitet von J. 
A. Fahrenkruger. Erker Theil, Englifch - Deutfch. 
Zehnte verbefferte und vermehrte Auflage. Lexicons 
Format. Druckpapier. 2 Rthir. 12 gr. 

Deffelben Buchs. Zweyter Theil. Deutfch - Euglifch. 
Zehpte verbefferte und vermehrte Auflage. Druck- 
papier. X Rthlr. 12 gr. 
Complett. 4 Rthlr. 

= =- Beide Theile auf Fein Grand Raifin Papier 

5 Rthlr. 8 gr. 
Diefe zehnte Ausgabe ift von Hn. Fuhrenkruger 
von neuem fehr fleifsig bearbeitet worden, hat 
befonders im zweyten Deutfch - Englifchen Theile 
wefentliche Verbefferungen und ítarke Vermeh- 
rungen erhalten, und zeichnet fich auch durch 
Druck und Papier vortheilhaft aus. 

Bernftein , J. G., chirurgifches Handwörterbuch zum 
Gebrauch angehender deutícher Vyundárzte. gr. g. 

2 Rihlr. 16 gr. 


Breyer, C. VP. F., Differtatio de Juftitia Aragonum | 


Fragmentum , complectens fuccinctam hujus magi- 
ftratus hifloriam ab anuo 1348. ufque ad annum 
1479- 8 maj geheftet. 3 gr. 
Heinrich von Feldheim, eder der Officier wie er fern 
folle. Ein Beytrag zur militärifchen Pädagogik, 
8- gehetter. 1 Rthlr. 8 gr. 
Gries, J. D.» Dißertatio inauguralis juridica : De lit- 
terarum Cambialium acceptaàtione. 4: geh. 4 gr. 
Meliins, G. S. A.» Marginalien und Regifter zu Kants 
metaphyfifchen Anfangsgründen der Eechtslehre. 

: gr. 8 I2 gr. 
Deffen encyklopädifches Wörterbuch der kritifchen 
Philofophie u. f- w. 3r Band gte Abtheilung. er. 8- 

} x Rthir. 8 gr. 

Schneider, J. G., Eclogae Phyficae. Vol IL; oder 
Anmerkungen und Erläuterungen über die Erlogas 
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= Phyficas, enthaltend Verbefferungen und Erklärungen 
des griechifchen Textes, Erklärungen und Ver- 
gleichungen der angeführten Lehrfätze und Verfuche, 
und mancherley literärifche Beyträge zur Gefchichte 
der Phyfik aus den Alten. Auf Schsbp. x Rthir. r2 gr. 
Auf Druckpapier, d i Rthir. 8 gr. 
Sprachmeifter, lateinifcher , oder wahrhaft elementa- 
ri(che und regelmäfsige Übungen in Lefen, Über- 
fetzen und Sprechen der lateinifchen Sprache. Für 
den allererílen Unterricht, befonders der beiden 
untern Claífen lat, Schulen. gr. 8. LO gr. 
Tellers, Dr. VV. A., Predigt am Fefte aller Zeugen 
und Märtyrer der Wahrheit. gr. 8. geh. 3 gr. 


Im Monat Junius erfcheint bey J. Decker in Bafel 
die neue, von dem Verfaffer ganz umgearbeitete, mif 
800 Verfen vermehrte, Ausgabe von: 

Les Jardins, poeme par Delile, 
in mehreren Formaten 4., 8., 12. und 1$- 


IL 


auf des Hn. Bergk zu Leipzig Anmerkungen zu der 
Revifion des peinlichen Rechts in der A. L. Z. (In &. 

Flugblatt des Jahrbuchs d. n. Lit. 38 Stück. 

Dafs Hr. Bergk, der (chon fo mancherley über 
die Criminalgefetzgebung gefchricben, der foger Bec- 
caria überfetzt, ja mit Anmerkungen und Abhandiungen 
verfehen hat, feinen Namen in einer Darftellung der 
Fortfchritte des Criminalrechts fuchte, das läfst fich 
begreifen. Aber er fand ihn nicht, und da merkte er 
nun, wie ebenfalls leicht zu begreifen, dafs der Verf. 
jener Darftellung, der Hn: B. nicht nannte, in der 
Literatur unwiffend feyn müfle. Date aber diefer Verf. 
fich keine Einficht in die VViffenfchaft des peinlichen 
Rechts errungen, dafs er (ich noch nicht auf den wif- 
fenfchaftlichen Standpunct des abzuhandelnäen Gegen- 
ftandes erhoben habe, diefes war diezweyte treffende 
Bemerkung, durch die fich Hr. B. für die Leiden jener 
Übergehung fchadlos hielj. Dafs er diefe Troftgvünde 
dem Publicum mittheilte, daran that er fehr unrecht, 
— fich feib nämlich, weil wohl noch nie ein gekränkter 
und erbitterter Autor fich felbft durch den Ausbruch 
feines Zorns fo tief verwundet hat, als Hr. B. durch 
jene Anmerkungen. Als Belege für unfre literarifche 
Ignoranz führt er Behauptungen auf, die ihm (Hn. 
Bergk) als Commentator Beccaria's eigenthümlich ange- 
hören follen; und wenn dies ift: fo find wir doppelt 
firaffallig, einmal weil wir das geiftige Eigenthums- 
recht des Erfinders verletzt, und dann, weil wir dem 
Publicum die grofse literarifche Merkwürdigkeit entza- 
gen hätten, dafs Hr. B. auch einmal einen eigzen Ger 
danken gehabt habe. Wir wollen aber zeigen: 

1) Dafs Hr. B. in demfelben Sátzchen die lächer- 
lichfte literarifehe Unkenntnifs bewei(st, worinm 
er uns der Unwiffenheit befchuldigt ; 

"ant dafs er die Blätter, gegen die er fchreibr, micht 


&ejefen hat; 
3) dafs 


Antwort 
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3) dafs ee die Sätze nicht einmal verfleht, die er 
Ach als Eigenthum vindicirt, 
Diefe Befchuldigungen werden durch folgendes docu- 
ineutirt. ` 1 
Er felbft will zuerft die Behauptung aufgeftellt 
haben, dafs unfre Criminaliften das äufsere Hecht mit 
der Moral verwechfelten, und wir follen behauptet 
haben, Hn. Feuerbach, komme zuerfít diefe Behauptung 
zu. In Hn. Bergks Beccaria II. Band kommt aller- 
dings jene Bemerkung vor, in langen Phrafen und in 
allerley Chrieen wird es hindeclamirt, dafs die Strafe 
nicht auf das Moralifche fich beziehe, dafs das Mora- 
lifche vor Gottes Richterfiuhl gehöre etc. Diefe Be- 
merkung aber, die Hr. B. fo erbaulich und herzrüh- 
gend darzuftellen wufste, war lange vor Hn. B. ge- 
macht worden, fie war auch fchon lange beffer gefagt 
und gedacht worden: — und diefe Bemerkung vindi- 
cirt er fich als fein Eigenthum ? Er würde fich aus 
8. 410 unfrer Darftellung feinen Irrthum haben beleh- 
ren kónnen, wenn die Gluth feines Zornes ihn nicht 
unterbrochen hätte. Hier heifst es: ** die Schriftlteller 
„über die Philofophie des Crimina'rechts , befonders 
„die Ausländer Filangieri, Servin und verichiedänen an- 
„Gere, hatten fchon (der moralifchen Freyheitstheorie) 
,entzegengefetzte Puncte angedeutet, mehrere Natur- 
„techtslehrer, und felbft Moraliften, hatten, wenn 
„auch ohne genaue Beftimmung der Grenze zwifchen 
„ beiden, von dem Unterjchied zwifchen der movalifchen 
„und der juridifchen Imputation gefprochen. Allein 
, die Criminaliften giengen auf dem einmal betretenen 
» Wege fort. Stubel hehauptete zwar fchon einen Unter- 
„Tchied zwifchen der moralifehen und der juridi(chen 
„Imputation etc." Aus diefer Stelle werde er zugleich 
gefehen haben, dafs wir nicht Hn. F. als den erften 
nannten, der diefe Bemerkung machte; wir geben als 
Factum an: dafs Hr. F. unter den Criminaliften zuer 
den Grund der juridifchen Imputation beftimmt aufzu- 
finden, die Theorie, nach welcher die Grófse der 
Strafbarkeit von der Gröfse der Freyheit abhängen foll, 
ausführlich zu widerlegen, und ein éiefer Theorie ge- 
radezu entgegengefetztes Syftem darzußellen und durch- 
zuführen verfucht habe. Wir möchtenihn wohl bitten, 
uns einen früheren Criminaliften zu nennen, dem das 
Feuerbachifche Syftem beyzulegen wäre. ^ Hat etwa 
Hr. D. über die Zurechmung der einzeinen Handlung 
zur Strafe irgendwo etwas gefagt ? Er hat von dem 
Maaisftab zwitchen Strafe und Verbrechen aller geredet, 
und da meynt er nun vielleicht, es fey das die richter- 
liche Zurechnung der Verbrechen, von der er geredet 
habe, und von der in unfrer Darftellung die Rede 
war. Wären aber auch diefe ver(chiedenen Dinge 
Eins: fo würde doch gegen Hn. B. Vindication fein 
Beecaria und Serrin und andere mit Recht. die Contra- 
vindication enftellen dürfen; da alies, was Hr. B. uber 
die Gröfse der Verbrechen fagt, ganz daffelbe und nur 
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mit andern Worten und einigen andern Nebenbeflim- 
mungen ift, was ihm fein Beccaria und and«re vorge- 
fagt haben. Man vergl. Bergks Beccaria II. Theil. 34, 
36, 59. Kurz in einem kleinen Sätzchen des Hn. B. 
liegen die Data für alle drey Beweisthemota. 

Eben fo erbaulich ift die zweyte Befchuldieung. 
Wir behaupteten, Hr. Feuerbach habe zuerfít als Cri- 
minalift die Behauptung aufgeftellt und ausführlich zu 
beweifen gefucht, dafs der Richter ein beftimmtes Straf- 
gefetz, wegen des erhöhten Grades der Strafbarkeit in 
concreto, nicht zu [chärfen und wegen des vervingerten 
Grades der Strafbarkeit, nicht zu mildern berechtigt fey. 
Hr. B. behauptet, ihm gehöre die Priorität der Be- 
hauptung zu, “dafs der Richter bey feinen Ausfprüchen 
„blofs an das Gefetz gebunden fey” und die Behaup- 
tung: “der Richter fey an den Buchftaben des Gefetzes 
„gebunden” folge ja fchon aus Kants Principien der 
Rechtslehre. — Wer wundert fich nicht r) dafs Hr. 
B. nicht einmal die Behauptung: der Richter fey an das 
Gefetz gebunden, oder gar: et fey an den Buchflaben 
des Gefetzes gebunden, mit der obigen Behauptung 
des Hn. F. für gleichbedeutend hält? Wer erftaunt 
nicht 2) wann er lieft, Aafs Hr. B. fich eine Behaup- 
tung vindicirt, Gie fchon Beccaria, der von ihm feibft 
überfetzte Beccaria, lang und breit behauptet hat? Pe 
erinnere fich doch an den $. IV. in Bece, VVerk, wo 
dem Richter fogar das Recht der Interpretation abge- 
fprochen, wo es ein gefährlicher Grundfatz genannt 
wird, den Sinn des Gefetzes zu Rethe zu ziehen, und 
wo Reccaria den Richter ausdrücklich auf den Buch, 
Daben des Gefetzes verweifst. — Date auch Hr, B. 
nicht einfieht, es fey ganz etwas anders, als Philofoph 
in einer Philofophie des peinlichen Rechts dem Richter 
ein gewifles Recht abfprechen, und ganz etwas anders 
als pofitiver Rechtsgelehrter in einer pofitiven "me. 
wiffenfchaft dem Richter etwas nicht zugeftehen, diefes 
kann niemanden wundern, der, wenn er auch fonft 
Hn. B. nicht kennt, nur die vorhinerzählten Facta 
erwogen hat, 

VVenn endlich Hr. B. glaubt, dafs Kants Rechts- 
lekre grofsen fowohl indirecten, als directen, Einflufg 
auf das Criminalrecht gehabt habe: fo geben wir ihm 
den indirecten Einflufs gar wok] zu. Wer die Princi- 
pien der Rechtsphilofophie aufklärt, und hier auf fein 
Publicum wirkt, der mufs auch für die Principien des 
Criminalrechts gewirkt haben. Allein die Behau A 
von dem directen Einfufs der Rantifchen Fe 
theorie können wir uns nur aus der Überzeugun 28 
lin. Bergk erklären: dafs fie auf ihn einen Sry 
directen EinAufs hatte, und aus der plücklichen va 
nung, dafs, da Er das Empfangene getreulich guest, 
gab, auch in dem Criminalrecht und "in dem crimina- 
liftifchen Publicum, davon die fichtlichen Wirkunger 
feyn müflsten- Y 


Der Verf, der Bevifion d. peist; Rechts, 
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Sonnabends den raren Junius 1801. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Ueberficht der franzófifchen Literatur 


der letzten drey Jahre. 
XIV. Dichterwerke, 
Y. Originale, 


Ar bisher angeführten Romane find, 
mehr oder weniger auf wahre Begebenheiten ge- 
gründet feyn, ganz auf den Chraakter der Franzofen 
berechnet, wie-er.vor der Revolution. war und jetzt 
wieder if; fie find entweder auf eine fanftere Rüh- 
rung oder auf Beluftigung angelegt. Denfelben Cha- 
rakter tragen die ubrigen Werke diefer Art, deren 
Stoff aus dem gemeinen Leben hergenommen ift, und 
deren Menge fich in den letzten jahren fo febr ver- 
mehrt hat, dats wir hier nur die bekannteften Schrift- 
Deler diefer Fächer aufführen können. Um keinen 
an feinen Verdieuften zu kränken, mögen hier zuerft 
die männlichen, und dann die vor ihnen in mehrern 
Rückfichten fich auszeichnenden weiblichen Schriftfteller 
in alphabetifcher Ordnung auf einander folgen. 


fie mögen 


Den Reihen eröffnet der fruchtbare Fr, Th. MI, 
de Bucularıd Adrnaxd, — der die Menge feiner Roma- 
ne und Erzählungen i709 durch eine neue Sammlung 
fogenannter Anecdoten: Les AViutinées nouvelles (3 V, 
12.) vermehrte, Ihn kennt auch das deutiche Pu. 
blicum zu gut, als dafs zur nähern Charakteriftik 
deffelben ein Wort beygefügt werden dürfte, — Der 
oft als Ueberfetze, englischer Romane auftretende P, 
L. le Bas (Lebas) lieferte auch 1799 ein paar 
Originale: Bonheur et Fertu und Antonie ou le crime et 
le remords, deren moralifcher Zweck fchon aus dem 
Titel erhellt; P. Bianchayg, ehedem ein fleifsiger 
Bearbeiter des Schäferromans, bezweckte auch bey 
mehrern feiner neueften Romane und Novellen: Felicie 


de Filmard (1797- 3 V. 12) Laurence de St, Beuve, 


(1798- 12.) und Les Enfans de la Nature (1800. 12.) 
Griiche Belehrung. Weniger läfst fich diefs von dem 
Parifer Buchhändler S. Boulard rühmen, defen 
neueftes Product: Enfans du bonheur (1798, $us») 
im Geíchmacke (einer deutfch uberfetzten ie et avant, 


de F. Fertamond gearbeitet if. F. T. Delbarrr der 
1799. Amelie de Beaufort ou l'Inconjtance fixée (3 V. 12.) 
und Cinobie ou la nouvelle Coelina (2 5172), 18090, 
aber Augufte et Jufline ou la Veuve artificieufe (2 V. 8.) 
lieferte, verfteht die Kunft, einfache und natürliche 
Begebenheiten durch gefuhlvolle Scenen intereffant zu 
machen. Desforges, ein ehemaliger Schaufpieler, 
der aus dem dramatifchen auf das romantifche Feld 
übergegangen ift, erzählte in Le Poéte ou Memoires d'un 
homme de Lettres écrits pav lui-meme, P. Maradan. 
1798. 4. V. 12 (12. Fr.) einen Theil feiner eigenen 
fehr romanhaften Schickfale, und gab dann 1799 meh- 
rere fehr abentheuervolle Romane heraus, wie fchon 
deren Titel zeigen: Eugene et Eugenie ou la Surprife 
‚coujugale, hiftoire de deux enfans d'une nuit d'erreur ct 
de leurs parens (4 V. $2) und Adelphine du Roftanges 
ou la mère qui ne fut point époufe.(2 V. 12.) Duma. 
niant, unter uns durch mehrere Schaufpiele und 
feine Anecdotes parifichnes bekannt, lieferte noch 1798 
ein paar neue Romane, deren einer bereits oben er- 
wähne ift. Von Ducray Duminil’s romantifchen 
Schriften, zum Theil mit befonderer Rückficht auf 
junge Lefer, gilt jetzt fchon ‚beynahe daffelbe, was 
wir oben bey Arnauld bernerkten; die Producte des 
Vf. toh Colotte und Fanfan, von Victor u. Le, find 
auch unter uns beliebt. — Nicht weniger vortheil. 
haft bekannt ift der Vf. des dreymal überfeizten Ro- 
mans: Suschens Ausiteuer (A, L. Z, 99. N. 1 17) der 
kürzlich das Publikum mit zwey neuen Romanen 
Friedrich u. Maria befchenkte, die in ihrer Neuheit 
nach Deutfchland verpflanzt wurden; fein bisher bey 
uns noch ungenannter Name ift Fiévée. Ein A. J. 
Gandi fcheint ein (ehr fleifsiger Schriftfteller in die- 
fem Fache werden zu wollen; in den zwey jahren 
1799 — 1800 lieferte er: Matilde ou la Foret perilleufe ; 
Celcfta ou le [rere denarurd; Floris, ou la Vengeance und 
Elisca ou les malheurs de la Vertu, Ruhrende und ko- 
mifche Unterhaltung wechfelt bey ihm. La Grave, 
der in feiner Sophie de Beauregard ou le véritable amour, 
in Zabeth, ou la victime de l'ambition und in Minuit ow 
les avantures de P. de Mirabon (alle drey 1798.) ücht 


frauzößfche Romane voll Intriguen und unerwarteter 
V Er. 
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Freigniffe geliefert hatte, ging nachher in le chateau 
d'dlvarino ou les efets de la vengeance 1799. 2 V. 12. 
(3 Fr.) zu der obgedachten düflern Gattung über. 
Ein eben fo fruchsbarer Schriftfteller ,„ als die vorher- 
gehenden ift H. Lemaire, wahrfcheinlich derfeibe, 
von dem wir den Gilblas fr. haben, ein noch fehr jun- 
ger Mann, der 1793 Rofine ou le pas dangereax; Vira 
ginie Bellemont; Melanie et Feiicite ou la difference 
des charactöres, 1799. La pauvre Rentiere; Hortenfe et 
Selincourt und 1800. Le Conferit ou le billet de loge- 
ment (alle in 12.) herausgab. Er arbeitet jetzt gröls- 
tentheils in d’Arnand’s Manier und nicht ohne Bevífall. 
J. Fr. Mimaut, Mitarbeiter an der neuen Romanen -Bi- 
bliothek, lieferte in feinem nouveau Faublas (1798) keine 
fchlechte Nachahmung des fo haufig aufgelegten F ouzet- 
Scheine Romans... eer ere ar er und Pierre J. Bapt, 
Nougaret bereicherten die Rumanen - Literatur durch 
mehrere in verfchiedenen Rückíchten ähnliche Pro- 
ducte; beiden fcheint Sittlichkeir nicht eben febr am 
Herzen zu liegen. Der Atciftenéte francois (1797.) des 
erftern (Vgl. A. L, Z. 98. N. 85.) erhielt einen Ge- 
fellfchafter an dem Antipode de Marmontel ou nouvelles 
fictions, rnfes d'amour, et efpiéglévies de U’Arift fr. 
(1380. 18.) eine Sammlung, deren Titel ja wohl hin- 
länglich den Charakter derfelben angiebt; letzterer lie- 
ferte in feinen Romanen und Erzählungen vorzüglich 
Parifer Ánecdoten, wie ehedem Peif de la Bretbime, 
als da find: Les jolis péches d'une marchande de mode, 
(1797. 3e Ed. 1799. 18.) Foiblefles d'une jolie femr:e 
en Memoires de Mad, Tillefranc. (1798. 1 V. 18.) 
und folgende ziemlich genau zufammenhàngende : D'az- 
eien et ie soureau Paris ou Anecdotes galantes et fecrettes 
propres ("peindre nos mocurs paflees et prejentes (1798. 
2 V. 18.) Les afluces et tromperies de Paris (1798. 3 
V. 18. deutfch 1798. 8.) Paris metamorphofe en Hi- 
ofze de €. Ragot pendant fon feiour dans cette ville 
eentrale de la Ra fr. (#799. 3 V. 18.) Les Dangers de 
in feduction et des faux pas de la beauté ou Avant, d'une 
Hiliagecife et de fon amant (1799 8.) die leider nur ali- 
zugetreüe Sittengemälde zum Theil nach leicht aufzu- 
&ndenden Originalen liefern. Der bereits in der geo- 
grapbifchen und hiftorifchen Ueberücht genannte Fr. 
Pages liefs feit 1790. neben jenen Arbeiten ein hal- 
bes Düzend Romane, zum Theil von mehrern Bänden, 
drucken, die fich aber nicht genug über das Mittelmä- 
fsige erheben , und zu wenig durch befoendere Charak- 
terzüge hervorítechen, als dafs wir hier eine nähere 
Angabe nörhig finden follten. Sehr vortheilliaft zeich- 
pet lich dagegen Pigault Lebrun, von dem bereits 
mehreres ins Deutfche überfetzt ift, trotz feiner Poly. 
graphie, vor vielen andern aus. Dem Enfant du Car- 
neral, wodurch,er feiren Ruhm als Erzähler gründete, 
'dipteu 1798 — 1800. les Barons de Felsheim, Hift. 
allemaa Qui weft pas tirée de l'allemand; Angélique et 
Jeanneton ; Mom once Thomas; Adele et d’Abligny; Mr. 
de Kinglin ox la prefeience; Théodore ox les Peruvicns; 
Metusko o: les Poiokois. Seine gefammelten Romane 
machen bereits 20 Duodezbandchen aus, und find zum 
Theil auch in les trentes juurs, ouvr. périgd, par P. E, 
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enthalten. Im feiner Darftellung hot er fich nach Pre. 
rojt u. le Sage gebildet, folglich noch Schriftftellern, 
die man in Frankreich immer noch gern liefet; feine 
Plane find einfach, die Begebenheiten natürlich; die 
Charaktere immer richtig nnd lebhaft gezeichnet und 
gut gehalten; und die Erzählung wird durch eine 
Menge komifcher Züge gehoben, die dem Lefer zum 
Lachen zwingen. Auch auf dem Theater kat er Glück 
gemacht, — ZBosnu lieferte, aufser den obigen Re- 
volutions- Romanen, verfchiedene andere, eben nicht 
fehr auf Beförderung der Sitlichkeit abzweckende, 
zum Theil ins Deutfche überfetzte Schriften diefer Art; 
als z, D. Les fix Nouvelles ox la Confefion de fix fem- 
mes galantes (1797, 2e Ed. 1798, deutfch. 1799. S. 
A. L. Z, 1800. N, 23) Gernance ou la force dos Paf- 
jions (1798.) La Laitiere de St. Ouin, fw. de Forino 
(1798) Calixta de Pormenthal Anecdote helv. (1799-) 
Je der Vf. der durch deutfche Uebertetzun- 
gen bekannten Avanturiev françois und Philofophe par- 
vens liefs 1799. noch Quatre Anecdotes recueillics (4. V. 
12.) drucken, die im vor, J. (1800.) zu Berlin 
deutfch erfchienen. — Les Daugers de l Intriguo, 
Rom., orig. par Jof. La Fate. (1800. 4 V. 12.) 
ift des Vf, von Negre comme il y en a peu vollkomnien 
würdig, 


Suire, 


Mehrere der hier genannten, (Blanchard, Fiévée; 
Lamare, Pigauit le Brun,) nebft verfchiedenen andern 
geben jetzt eine Nouvelle Dibliotkegre des Romans her- 
aus, die, wie die altern Sammlungen diefer Art, Aus- 
zuge älterer und neuerer franzófifcher und auslandi- 
icher Romane liefern; für ihren cuten Fortgang fchei- 
nen die Namen der fprachkundigen und gewandien 
Schrififleller zu bürgen. 


Unter den weiblichen Romanfchrififtellerinnen, 
die fich, wie die Engländerinnen, vor ihren Landsler- 
ten durch eine höhere Empfindfamkeit auszeichnen, 
trift man mehrere durch die Revolution um ihren Adel- 
fand gebrachte Damen; eine Citoyenne Lntraiguces, 
aus einem bekannten Gefchlechte; die ME der Ee, 
fina, nouvelle allemande 1799. 17> BR ehemalige 
Gräfin, Beazafert, die vorzüglich Im Schäferroma- 
ne niche ohne "Glück Arbeiter; eine Exgräfin Beanu- 
harmois, als Ueberfetzerin aus dem Tinglifchen; eine 
Gräfin Flanhu, deren Adele de Senanges zu Leipzig 
von ln. Huber, Emilie und Alphenfe aber in Hamburyr 
überfetzt erfchien ; die bekannte Gräiin Genlis, deren 
neuefte Arbeiten in diefem Fache während ihres Auf- 
enthalts in Deutfchland gedruckt wurden, und daher 
hier als bekannt vOrausgefetzt werden können, Ei- 
ne nicht weniger fleifsigeExgräfin ift (Charlotte Bour- 
non) Ivf allarme, die ihren 1795 in das grofse Pu- 
blicum entlaffenen trois Soeurs 1798 les trois Freres 
nachfendete, 1799 Théobald Leiwnour ou la maifon 
murce (3 V. 12.) Miraibaot chef des Brigands (3 V.) 
1800. les tems paffes ou les IMfalheurs de Mile de Mo** 
Emigree (3 V. 12.) herausgab. Sie fchreibt mit vie- 
kx Leichtigkeit, und angenehm genug, um immer auf 

Le- 
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Lefer rechnen zu dürfen. Noch gehört zu diefen 
Schriftfiellerinnen Mad. St. Jut, aus der Famille d’Or- 
mov, deren Werke durchlechateus ttoir'on les fonffren- 
ces de la jeune Ophelie 1799 vermehrt wurden, Hier- 
zu kommt noch die bisher unbekannt gebliebene Ver- 
fafferin der von ‚Meifsser und einem Ungenannten Hber- 
fetzten Romane: Ciaire d'4ibe u, Malvina, in deren 
Lob indeffen der ftrenge Kritiker in der Decade nicht 
einflimmt. é 

Des bisherige mig genug feyn, einen Begriff von 
den verfchiedenen: Ga:itungen der Romane zu geben, 
die gegenwärtig in Frankreich von Originalfchrififtel- 
lern am fleifsigften bearbeitet werden, Der Schäfer- 
roman, der noch kurz vorher an Blanchard, Mad, 
Beaufort und einigen andern glückliche Bearbeiter 
gefunden hatte, fcheint in den letzten Jahren beynahe 
gänzlich zu verfchwinden; und trotz dem Zeitintereffe 
für die orientalifche Literatur wurde die Gattung der 
arabifchen Erzäbiung nuc wenig bearbeitet, Doch ver- 
mehrte fie ein bis dahin unbekannt gebliebener Gelehr- 
ter Couillard, unter dem Namen Galland mit 
einer nosurclle Suite des Millie et une nuit, Contes avd- 
bes P., Maradan i799. 2 V. 12 (p Fr.) und der Vf. 
der PiHofophie de la Nature, und der Hijloire nouv, de 
tos: les penples u. f. We Isle de Sales, lieferte le 
Ficux de In Montagne. 1799. 4 V. 12. (73 Fr.) wor- 
in nur gute Charakter auftreten. Einige andere Schrif- 
ten dieier Art, die mehr der äufsern Form, als dem 
innern Charakter nach hierher gehören, und auch 
fonít wenig Auszeichnendes haben, bleiben hier un- 
erwahnt, 


(Die Fortfetzung felgt.) 


Il. Akademieen und gelehrte Gefell- 
fchaften. 


Berlin. 


Am 7 May hielt die Märkifch- ókonomifche Ge- 
fellfchaft ihre allgemeine Verfammlung unter der Dire- 
ction des Dn, Staatsminiflers von Yofs, Die Vorle- 
fungen waren folgende; 1) der Domkapitular v. Ro- 
chow über die Unentbehrlichkeit der Rechenkunft in 
der Landwirtkfchaft, 2) Ueber die Ausartung der 
Kartoffeln vom Pred, Siockmar in Südpreufsen (wurde 
im Auszuge Ver:efen), 3) Ueber die Veredlung der Kar- 
cofein durch den Saamen, vom D. Kteufelitz zu Plefs, 
4) Ueber Benutzung der Brennmaterialien bey Heizung 
der Oefen, nebfi Zeichnung und Modell vom Prof, 
Kluproth. 5) Ueber die Hinderniffe bey Aufhebung 
der Gemeinheiten von einem Ungenannten. 6) Ueber 
einen Vorfchlag, dem Mangel an Hopfenftangen abzu. 
helfen, v. Amtsrath Hubert in Zoffen. Dem Inhalt 
nach wurden folgende Abhandlungen angezeigt: Wie 
die Eichen zum gefchwinden Wachsthum zu bringen 
find? vom Pred. Germershaufen: über die Verhütung 
des Raupenírafses v. Baron v. Hofenberg zu Droffen; 


'nanzrath Drumarn in Berlin. — 
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über Abhelfung der Holzıkeuerung, v. Kaufm, Bror- 
midler in Berlin: Nachricht von Inoculation der 
Schaafpocken, v. Baron von Lever zu Plauen: über 
eine Methode, Runkelrübenfirup zu kochen, v. Ge- 
heimenr, v, PFerdeck; über den Gebrauch des Saamens 
von geranium gruinum zum I!ygromeier vom Pred. La- 
demann zu Uhrsleben; über Holzerfgarung nnd Wir- 
kung. des Sonnenlichtes auf die Vegetsbilien im Pilan- 
zenreiche vom Ref, Lindenthal in Rüftrin; ökoromi- 
fehe Bemerkungen vom Amtsinfpector Henfehke; über 
den Unterricht in Stadt-und Landlchulen v. Pred. 
Schlemuller in Berlin; Vorfchiäge zu einer Erntenaffe- 
curanz v. Infp. Schäfer in Lohburg; über die Nicht- 
fchädlichkeit des Streuhharkens v. Pred, ZJiichter zu 
Anhalt Pleffe; über Oclpreffen aus einheimilchen Saa- 
men v, Dir, Müizel; über Vertheilung der Hütungs- 
und \Veideplätze von Fifcher in Creilsheim; und über 
Anlegung gefchlagener Strafsen v. gebeimen Oberk. 
Auch wurden Mo- 
delle zu einer Siemafchine, einem Pfluge, einem holz» 
fparenden Rochofen, einem Bauernhau/e, defen Gie- 
belfeiten mit Stroh oder Rohr bekleitet find, 
toffelmafchine und Zeichnungen 
Stubenófen vorgezeigt, 


eine Er- 
von hojzlparenden 


Paris. 


Zu dem neulichen Befchluffe des National- Inflituts, 
das Wör:erbuch der Academie frangoife  umzuae- 
beiten, find noch folgende Verfügungen hinzu ge- 
kommen. In der dazu ernannten Commiffion prálidirt 
jedesmal dasjenige Mitglied des Inflituts, das in der 
allgemeinen Verfammlung präßdirt. Zum Vice - Prz. 
fidenten ift Donan, zu Secretairs find Delambre und An- 
drieux ernannt. Diefe letztgenannten und Domergue 
werden den Plan der Arbeit ausarbeiten: und dann 
die Mitglieder der ganzen Commiflion zufammenberu- 
fen. An die Stelle Hauy's, der die Ernennung abge- 
lehnt hat, ift Laplace getreten. 


Zufolge eines Confular - Befchluffes erhalten die Mit- 
glieder des National-Inftituts, nach einem von dem 
Inftitute gefchehenen Vorfchlage, ein befonderes Co- 
ftume. Das gröfsere befteht in Rock, Welte und Bein- 
kleidern von fchwarzer Farbe, mit einer durchweg 
gehenden dunkelgrünen Broderie von Olirenzweigen, 
und einem nach franzóüfifcher Art gekrámpten Hute; 
das kleinere hat blofs an dem Kragen u, an den Auf- 


. fchlágen Broderie. 


III, Entdeckungen und Erfindungen, 


Zu den Verfuchen, Papier aus Stroh zu verferti- 
gen (Vgl. IBl. 1801. N, 6.) gehört ein neuer von 
dem bereits durch feine Lederbereitung bekannten franz, 
Technologen Seguin, Mitglied des Inftituts, wovon in 
einer der letzten Sitzungen des National - Inftitats, Pro- 

ben 
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ben vorgelegt worden. Man kann auf diefs Papier, 
das etwas grau, aber der B'eiche empfänglich ift, 
ichreibeu, drucken, ja feibh in Kupfer ftechen, Aufei- 
nem der dem Infinite vorgelegten Blätter war Bonapartes 
br dite, auf zweyandern eine lange Ankündigung und 
ein Fragment aus einem Buche abgedruckt, 


Der Dr, Innoc, della Lena zu London, vormals 
L.eibarzt des fpanifchen Gefandten de las Cafas, will, 
einer befonders herausgegebenen Schrift zufolge, eine 
fixe phiogiftifche Erde entdeckt haben, die gegen 
alle Krankheiten, die fich möglicher weife heilen laffen, 
ein Univerfalmittel feyn, und bey  unheilbaren 
wenigitens die letzten Augenblicke des Lebens ver- 
laugern, und den Tod erleichtern foll, Schon 1784 
will er fie in Berlin Klaproth und Hermbflädt zur Un. 
terfuchung übergeben haben, (Vgl. Engl. Mifc. It. 


B. 2 Si. S. III — 13). 


IV Künkhe.. 


Wie fehr die Kunftliebhaberey gegenwärtig in 
Frankreich wieder zunehme, davon zeugt der Verkauf 
des Robitfchen Gemäldecabinets, der 700, ooo Fr. 
eintrug, und deffen vorzüglichfte Stücke in Frankreich 
bleiben. Ein Privatmann kaufte für 300,000 Livres, 
ein anderer bezahlte zwey kleine Gemälde von Moril- 


los mit 40,000 Franken, 


Der franzófifthe Minifter der innern Angelegen- 
heiten hat kürzlich ein Circular an die Präfecten erlaf- 
fen, worin er fie auffodert, ein Confeil von recht- 
fchaffenen und durch prakti(che Kenntniffe ausgezeich- 
neien Männern zu errichten, welehe die Frage beant- 
warten follen: wieimJ. 1789 der Zuftand derkünfte in 
den verfchiedenen Departementen befchaffen war ; welche 
Urfachen fich von den feitdem damit vorgegaugenen Ver- 
änderungen angeben lafen; und welche neue Arten 
von Indufrie eingeführt werden können? Diefe Be. 
merkungsuiollen dann, mit den Namen ihrer Verfaffer, 
dem Miuifter zugefendet werden, 


Unter den eingereichten Entwürfen zu einem 
Deukmale auf Defaix, hat die ernannte Jury, bette- 
hend aus 13 Mitgliedern des Comité der Subícription 
und aus eben fo vielen Rünftlern, dem Entwurf des 
Baumeifters Pezier den Preis, den Entwürfen des Bau. 
me,fters Vignon und des B. Grandjeau und Famin das 
Accellit, Medaillen von 500 u, 300 Fr, an Werthe zu 


erkannt, 


Seit kurzem ift auf der National- Colonne unweit 
der Tuilerien zu Paris die bronzirte Figur der Repu- 
blik aufgellellt worden. Sie Bechet aufrecht auf eine 
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mit einer vergoldeten Spitze verfehene Pi. ke geftützt, 
das Gefiche gegen die Tuilerien zu, in einer ealen und 
floizen Attitude, 


Der berühmte Componift Haydn hat bereits wie. 
der ein neues muäkalifches Stück, die vier Jahreszeiten 
geliefert, das in Wien mit vielem Beyfall'executirt worden 
ifl. Fürdiefes Werk fe wie für die Schöpfung erhielt 
er von der mufikaiifchen Gefellfchaft, die aus zwanzig 
Mitgliedern der angefehenften Familien beiteht, 500 
Ducaten; auch bezahit die Gefellichaft die Botten 
er erften Benifz- Aufführung und Liter dem Küuftler 
die Freyheit, über feine Handichrift nach Belieben zu 
verfügen, 


V. Todesfälle. 


Am ‚22 May flarb zu Grimma der Convector der 
dafigen Fürltenfchule; lir. M. Lleiarich Gottjried Rei- 
chard im 59 J. A, 


Den 28 ft. zu Rützen unweit Glogau der ehema', 
preufs. Grofscanzier und geheime Staats und. Juítiz- 
minifter Hr, Heinr, Calimir Graf v. Carmer auf Butzen, 
Berne u. f, w. im 81 J. f, A. Mehr als sojührige 
Staatsdienfle, die Einrichtung der ritterfchaftl, Credit- 
fyfteme, die Verbefferung der preutfifchen Gerichtsver- 
faffung und vorzüglich das unter feiner Mitwirkung 
und Aufficht.entftandene allgemeine Landrecht, an wel. 
chem er 15 Jahre raftios arbeitete, fichern feinem Na- 
men ein dankbares Andenken, 


VI. Beförderungen und Ehrenbezeugun- 
gen. 


Die theologifche Facuitit zu Halle hat dem In. 
Hauptpaftor Humòoach zu Hamburg bey Gelegenheit dar 
Ernennung deífelben zum Senior des Hambuvgfchen 
Minifteriums die theologifche Doctorwürde aus eigner 
Bewegung ertheilt, 


Der bisherige Ober- Bau - Departements - Affeflor 
und Profeffor Zitelmens in Berlin, ift zum Kriegs. 
Domänen- und Baurath in Stettin ernannt worden, und 
iit auch bereits dahin abgegangen. 


Die Gefellfehaft der Wiffenfchaften zu Kopen- 
hagen, hat den dafigen franzüffchen Minifter J. Fr, 
Bourgoing ; nebft den Mathematikern La Place, Me- 
‚chain und Delambre zu Mitgliedern aufgenommen, 


Hr. Prof. Vahl zu Kopenhagen ift zum Lector der 
Botanik bey der daßgen Univerfität ernannt wor. 


‚den. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Auslándifcher Nekrolog. 


Pierre Auguftiu CAnon de BEAUMARCHAIS, 
gef- zu Paris in der Nacht zum ı$ten May 1799. 


nter den in den letzteren Jahren geftorbenen franzó. 

fifchen Schriftftellern giebt es keinen, der neben 
IMarmontel im. Auslande fo bekannt wäre, als der Ver- 
faffer von Figaro's Hochzeit, und felbft der Held eines 
berühmten Dramas (Göthe's Clavigo) s den feine Schick- 
fale fowohl, als der Beyfall eines grofsen Pubiicums, 
auf eine ganz vorzügliche YVeife auszeichneten. Die 
Natur hatte ihn mit allem ausgeftattet, was zur Beför- 
derung der Entwürfe einer feurigen Einbildungskraft 
und der Ruhmbegierde beytragen konnte, Mit einem 
äufserft vortheilhaften Aeufsern verband er Geíchmack 
und mannichfaltige Talente, die durch eine forgfältige 
Erziehung ausgebildet worden. Als der Sohn eines Uhr- 
machers war die Kunft feines Vaters der erfte Erwerb- 
zweig, den er ergriff. Die Erfindung eines neuen Stofs- 
werks in der Uhr wiels ihm, zufolge eines der Akade- 


mie der WVilfenf:haften abgeftatteten Berichts, eine Stelle 
unter den vorzüglichften Kunftlern der Hauptftadt an. 


Noch vortheilhafter wirkte indeffen feine Liebhaberey 
für die Mufik, urd befonders für die Harfe, deren Me- 
chanismus er vervollkommnet hatte Seine mufikalifehen 
Talente verfchaften ihm Zutritt bey Hofe; die Töchter 
Ludwigs XV. nahmen ihn zum Lehrmeifter auf der 
Harfe an. Bald darauf erhielt er Antheil an den Fi- 
nanzgefchäften, Diefe Umftände waren der Anfang fei- 
nes Glücks, das von jetzt an grofse Fortfchritte machte. 
In diefe Zeit Cıy64) fällt feine Reife nach Spanien, die 
er in der Abficht unternahm, die Ehre einer feiner 
Schwefter in Madrid zu rächen, die der fonft fehr ver- 
theilhaft bekannte Glavigo auf eine graufame Art, ge. 
täufcht hatte. Uebrigens war diefe abentheuervoile Un- 
ternehmung nur ein kleiner Anfang feines an fonderba- 
ven Schickfalen reichen Lebens, Seine Unfälle fchienen 
indeffen immer. nur die Quelle eines neuen Glücks für ihn 
zu feyn. Er verior bald nach einander zwey Gattinnen; 
aber fie hatten ihm reichliches Vermögen zugebracht und 
ihn in dea Stand gefeizt, auf einen grofsen Fufs zu le- 
ben; er verlor einen Procefs wegen einer Geldfoderung ; 
abes diefer Verluft machte feinen Namen allgemein be- 


kannt und führte eine Menge von Umftönden herbey, 
die feinen Angelegenheiteu wieder awfhalfen. Während 
diefes Proceffes bekam er eine Ehrenfache mit einem 
Duc, die beiden Arreft zuzog. Baum war er aus diefem 
entlallen: fo liefs er der Frau eines Parlementsrachs 
(Götzmann) Geld zuítellen, um durch fie Audienz bey 
ihrem Gatten zu erhalten. Darüber entftand ein neuer 
Procefs, in welchem er die bekannten Memoiren heraus- 
gab, die feinen damals bereits durch zwey Theaterficke 
(Eugenie und les deux amis) erworbenen Ruhm noch 
mehr, felbft im Auslande, verbreiteten; fie find auch 
die Quelle von Góthe's Clavigo und der damals erfchie- 
nenen wahren Gefchichte des Clavigo, die Beaumarchais 
feinen Memoiren als Epifode beygefügt hatte. Diefe 
Memoiren ftellten ihn neben die berühmteften Sachwal- 
ter feiner Zeit, und der öffentliche Verweis, den er 
darüber vom Parlemente erhielt, machte feine Sache mur 
noch wichtiger. Er wurde als ein Verfolgter bstrachtet, 
und der Gegenftand allgemeiner Neugierde. Diefe Neu- 
gierde und das Intereffe, das feine Talente einflöfsten, 
verfchafften ihm die, Bekanntfchaft und dann die Liebe 
einer jungen Dame, die (ich einen fo talentrollen Mann zum 
Gatten wünfchte. Bey dem damaligen Exil des Par- 
lements wurde der obgedachte öffentliche Verweis zurück- 
genommen; fein verlorner Procefs begann von neuem, 
under gewann ihn. Von nun an lebte er in Ruhe bis zur 
Revolution; eine Periode, die er nützlichen Unterneh- 
mungen und fchriftftellerifchen Arbeiten widmete, Maure- 
pas und ;Vergennes brauchten ihn in einigen Staatsan- 
gelegenheiten. Er übernehm es, die Caife d’ Efcompte 
gegen die damaligen Vorurtheile in Schutz zu nehmen, 
und that es mit fo vielem Clücke, dafs die Anftalt err 
richtet werden konnte. Eben fo vertheidigte er den von 
einer Gefell(chaft gemachten Entwurf zu eiser Dampf. 
mafchine, wodurch Paris mit Wafer verforgt werden 
follte, fo wirkfam, dafs die Gefel!fchaft ihren Zweck 
erreichte, Zu gleicher Zeit erhielt er ein Dankfagungs. 
Schreiben von dem Handelsftande zu Lyou, wo mag 
feinen Entwurf zur Verforgung armer Weiber mit Glü- 
cke ausgeführt hatte. Ungleich gröfsern Ruhm aber er- 
warb ihm die Ünternehmung einer neuen vollitindigen 
Ausgabe von Voltaire's Werken. In diefer Abücht kauf- 
te er alle Handfchriften def'elben ; miethete fich das Fort 
Kehl am Rheine auf 738 Jahre; verfchafte fich Basker- 

(5) U villes 
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villefche Lettern; liefs ehemalige Papier-Manufakturen 
im Wasgau wieder errichten, in denen er durch Kunft- 
verfländige, die er nach Holland hatte reifen laffen, die 
holländifchen Proceduren einführen liefs; und brachte 
die beften Setzer und. Drucker aus Frankreich zufam- 
men. Es war eine Unternehmung von mehrern Millio- 
nen Livres. — Ein anderer Entwurf war auf die mit 
dem Mutterlande im Krieg verwickelten englifchen Co- 
lonieen in Nordamerica berechnet. Beaumarchais brach- 
te anfehnliche Fonds zufammen, baute Schiffe, fchickte 

ihnen Waffen, Lebensmitte und Menfchen. — Das 

durch diefe Unternehmungen erworbene Vermögen be- 

nutzte Beaumarchais zur Ausführung neuer Entwürfe. 

Er liefs zu Paris ein prächtiges Haus bauen, und war 

fpaterhin entfchloffen, in der Nähe defelben über die 

Seine eine Brücke anlegen zu laffen. Diefer Entwurf 

wurde aber durch die Revolution zeritört. Seine Reich- 

«hümer und Verbindungen mit Perfonen in höhern Stän- 
den machten ihn in den Augen der Revolutionairs ver- 

dächtig. Im Auguft 1792 wurde auf das Gerücht, dafs 

in feinem Keller Waffen verborgen wären, fein Haus 

vom Pöbel beftürmt, und er felhít entgieng der Wuth 

deflelben nur durch eine geheime Gartenthüre. Er ret- 

tete fich in das Haus eines Freundes, der gerade abwe- 

fend war: aber die Sicherheit, die er hier genols, war 

nur von kurzer Dauer, Noch in derfelben Nacht wurden 
in dem Haufe, in das er geflüchtet war, von der Poli- 
cey Unterfuchungen angeftell. Beaumarchais war je- 

doch giücklich genug, in einem Schranke unentdeckt zu 

bleiben, und mit einer fechsftündigen Angfl davon zu 

kommen. Einige Tage nachher aber war die Gefahr 

ernftlicher; er wurde verhaftet, und in die Abtey ge- 

brachte Aber auch hier rettete ihn fein glückliches 

Schickfal; er wurde am 29. Auguft, alfo wenige Tage 

vor den fchrecklichen September-Scenen, wieder entlaffen ; 

und da diefe einen fo ftarken Eindruck auf ihn machten; 

dafs er fich von Paris entfernte, gaben ihm die damali- 

gen Machthaber einen Auftrag nach England. Hier blieb 

er fo lange, bis er wieder nach Paris zurückkommen 

konnte, ohne feine T'reyheit oder fein Leben in Gefahr 

zu fetzen. Die Unfälle der Revolution baten fein Ver- 

mögen zerrüttet; aber er behielt feinen Muth und arbei- 

tete eben fehr eifrig an der Wiederherftellung- feines 

Wohlftandes, als er in der obgedachteu Nacht eines 

plötzlichen Todes ftarb. Erftaunt über fein langes Schla- 
fen näherte fich ein Bedienter feinem Bette, wo er ganz 
‚ruhig zu fchlummern fehien; der Bediente fuchte ihn 
zu ermuntern, aber er erwachte nicht mehr; ein Schlag- 

flufs hatte feinem thätigen Leben ein Ende gemacht. 

Seinen Charakter nat P. P. Gudin in der Leichenrede 

auf ihn gezeichnet, mit freundfchaftlicher Partheylich- 

keit zwar, doch fo, dafs andere Berichterftatter über 
ihn nicht widerfprechen. Er lobt an ihm aufser feinem 

vielfeitigen Genie, das fich mit gleicher Leichtigkeit der 

Schriftftellerey und den Gelchäften, der Politik und dem 

Handel anfchmiegte, feinen Muth unter der Monarchie, 

befonders gegen das Parlement, (der, wie er bemerkt, 

die Engländer fo in Erftaunen fetzte, dafs fie Briefe an 

ihn überfchrieben: Au Beaumarchais, den einzigen 

freyen Mann, den es in Frankreich giebt); die damit ver: 
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bündene VVahrheitsliebe, nach welcher er weder Gen 
Grofsen Schmeicheleyen fagte, noch in den Verdam. 
mungston allgemeiner Urtheile einßimmte, fondern fich 
vielmehr als den Advocaten der Abwefenden bewies; 
(ein Prädikat, das er fich mit Recht geben durfte;) fei- 
ne Bereitwilligkeit, die Talente anderer geltend zu ma- 
chen, und Jedermann, befonders aber dramatifchen 
Schriftftellern, guten Rath zu ertheilen; und die Ein. 
fachheit feiner Sitten, befonders als Hausvater. Er 
war von feinem Verwandten umgeben, denen er mit 
feinem Vermögen ein angenehmes Leben verfchafte; 
die Freunde feiner Jugend "waren auch fpáterhin feine 
Freunde geblieben; alle feine Bedienten waren in fei- 
nem Dienfte grau geworden; diefs find Thatfachen, 
die auch feine Neider und Feinde nicht läugnen. — 
Er felbít hat die beften Data zu feiner Biographie fo- 
wohl in den obgedachten, als auch zuletzt noch in 
den Mémoires à Lecointre de Verfailles, fon Dinon- 
ciateur ou mes fix époques (1793) gegeben. Seine im 
gelehrten Frankreich verzeichneten Schriften find hin- 
länglich bekannt, fo wie der Beyfall, den alle feine 
Theaterflücke erhielten, und noch erhalten. Die bei- 
den berühmteften > le mariage de Figaro und la mere 
coupable, fanden ihren Überfetzer an Hn. Huber, dem 
wir Deutfchen die Bekanntfchaft mit den beften thea- 
tralifchen Producten der Franzofen in dem neuern Jah: 
ren zu danken haben. 


Charles Albert Dx Movstiıem, 
Allocie des Nutional- Injlituts, und des Lycée des Arts, 
` gefi. d. 1. Mürz 1801, im S8. J. f. A. 

Zwey von Hrn. Huber in fein neues franzófifches 
Theater aufgenommene Lufltpiele — und die doppelt ins 
Deutfche überfetzten Lettres A Emilie fur la Mythologie, 
diefes franzöfifchen Schriftftellers machen ihn auch für 
uns intereffant. — Diefe Briefe waren es, die zuerft die 
Aufmerk(amkeit feiner Landsleute, befonders des weibli«» 
chen Theils derfelben, auf ihn zogen; und in der That 
waren lie ganz darauf berechnet, Glück bey den Damen 
zu machen, Die fleifsigen Leferinnen der poetifchen 
Producte litten Mangel an einem angenehm belehrenden 
Werke über die Mythologie; es kam alfo nur darauf 
an, den richtigen Ton zu treffen, um den Damen Ge 
fchmack au dem Studieren der l'abelgefchichte beyzubrin- 
gen. Diefen Ton traf De Moufier s die Einkleidung in 
Briefe erlaubte ihm eine gewiffe einnehmende Vertrau- 
lichkeit, und die Abwechsiung der Poefie und Profe ver- 
barg den Zweck der Belehrung. Diefe Briefe verfchaf- 
ten ihm daher den ausgebreitetften Beyfail bey feinen 
Mitbürgerinnen, und auch aufserhalb feinem Vaterlande, 
in England und in Deurfehiand, wurden fie überfetzt, — 
Ein zweites Product, Wodurch er fich vorzüglich be: 
kannt machte, ‚war fein Luftipiel: le Conciliateur, das 
man im 2ten Theile des obgedachten neuern franzófifchen 
Theater findet (verg: A. L, Z. 96. N. 239) ; ein Charakter, 
der ihm, wie (cin Biograph Campenon bemerkt, um fo leich- 
ter gelingen mufste, da er aus feinem Herzen gefchöpft 
war. Mehrere andere feiner dramatifchen Producte, unter 
welchen noch: les fenmes. in die ebengedachte Sammlung 
aufgenommen wurde (vergl. A. L. Z. 96. N. 395.) fonden 

eben- 
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ebenfalls Beyfall, Er verforgte damit mehrere Parifer 
Theater. Aufser den obengedachten gab er noch dem 


Theatre frangois: les trois fils und le Tolerant, beide in 5 
Acten; dem Theatre de la rue Feydeau: Alcefte à la Com- 
pague; le Divorce; la Toilette de Julie; L'amour filial; 
le Pari; und Agnes et Felix, ou les deux efpiègles; dem 
Theatre de la vue Favart: Conftance, Com, en 2.4. und der 
Opera: pelle et Campaspe. Auch hat er für eríteres 
Theater noch ein Luftfpiel in 5 Acten und aufserdem 
folgende Schriften hinterlaffen: Galerie dn 18 Siècle, 
wovon mehrere Fragmente in den öffentlichen Sitzungen 
des Inftituts vurgelefen wurden; Lettres à Emilie fur 
t Hifioire, einen Cours de Morale und la première année du 
mariage , Schriften, die alle, wie die Lettres fur la My- 
thologie, in Profa und Verfen abgefafst find, und ein 
Werk unter dem Titel: Les Confolations. 

Von feinen Lebensumflinden ift wenig zu fagen. 
Nach einigen Nachrichten war er ehedem Advocat, 
und fpärerhin einige Zeit Profeffor Lycée républicain, 
einer bekanntlich zum Unterrichte der Dileitanten be- 
ftimmten Anftalt. Als folcher hielt er Vorlefungen über 
die Moral, denen eines der eben genannten hinterlafle- 
nen Werke fein Dafeyn verdankt. Uebrigens fcheint er 
zum öffentlichen Vortrage nicht fehr geeignet gewefen 
zu feyn; denn von Jugend auf hatte er an einer Bruft- 
krankheit zu leiden, die von einem heftigén Falle auf 
der Schule herrührte, wobey er fich eine Ribbe zerbrach, 
Diefs Uebel mufste durch feine Arbeitfamkeit nur im- 
mer zunehmen. Auch fühlte er kurz vor feinem Tode 
das Bedürfntfs der Erholung fo fehr, dafs er (ich von 
Paris weg zu feiner Mutter nach Villers Cotterets begab, 
in der Hoffnung, dort wieder gefund zu werden. Diefe 
Hoffnung wurde aber nicht erfüllt; feine Kräfte nahmen 
zufehends ab, und er ftarb fehr bald in den Armen 
feiner Mutter. — Sein gefellfchaftlicher Charakter wird 
fehr gelobt; feine Schulgefährten Legouvé, Collin d'Har- 
leville, u. a. verlieren an ihm einen beftändigen Freund 
und die gelehrten Gefellfchaften, zu denen er gehörte, 
eiu Mitglied, das feinen Collegen durch Talente und 
Charakter Ehre machte. 


Antoine de Guillet vx Branc 
Profe[for an den Parifer Centralfchulen und Mitglied des 
National - Infüituts, gef. den 2 Jalius 1799. 


Wenn le Blanc unter uns weniger bekannt ift, als 
andere franzöffche Theaterfchriftfteller — denn die 
Überfetzung feines Albert I. (Leipzig 1775. 8) fcheint 
dies nicht bewirkt zu haben: fo waren es doch feine 
Theaterftücke, die einen flarken Anflrich von Philo- 
fophie haben, nebit der Üherfetzung des Lucrez, 
die ihm, nach der Einführüng der Conftitution im Jah- 
re 1795. eine Stelle in den pariter Centrälfchulen und 
` im Inftitute verfchaften, 

Le Bi. wurde zu Marfeille den 9 März 1730 ge- 
boren. Nachdem er feine eriten Studien zu Avignon 
geendigt hatte, trat er — IM fechszehnten Jahre — 
in die Congregation des Oratoriums, in welcher er, 
zehn Jahre hindurch, in verfchiedenen Coilegien, die 


, 
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Humaniora und die Rhetorik mit Beyfalle lehrte. 
Während diefer Zeit ftudierte er die alten und neuen 
Sprachen, die Gefchichte und andere Fächer der Lite- 
ratur, mit vielem Fleifse, und befchäftigte fich zu- 
gleich mit der Dichtkunft, in franzöfifcher und latei- 
nifcher Sprache. Ehe er noch Profefs that, änderten 
fich feine Gefinnungen in Rückficht des Klofterlebens ; 
er gab es ganz auf, und hieng nun von den Hülfsquel- 
len feines Genies und feiner literarifchen Thätigkeit ab. 
Er debutirte mit einem Romane Memoires du Comte de 
Guines, der aber fo wenig bekannt geworden zu feyn 
fcheint, als fein Luftfpiel: L’heurenx événément und 
einige Dramen, und arbeitete an dem damals mit vie- 
lem Beyfall gelefenen Journale, das unter dem Titel 
Confervatzur erfchien. Einige Zeit darauf, (in den 
fiebziger Jahren) erfchien fein Trauerfpiel Manco - Ca- 
pac, worin die natürliche Freyheit und der Zwang der 
Geletze einander entgegen geftellt werden, um die Ge- 
fahren der erften und die Nothwendigkeit der letztern 
zu zeigen. Diefs Trauerfpiel wurde mit vielem Ber: 
fall aufgenommen. Ein anderes, in Frankreich nicht 
weniger berühmtes, die Druiden, — über welches Males- 
herbes das Urtheil fällte, dafs, wenn alle dramatifchen 
Schriftfteller in diefer Gattung arbeiten wollten, das 
Theater mit Recht die Schule der Sittlichkeit, und vor- 
züglich das Trauerfpiel die Schule der Könige und 
Staatsmäuner feyn würde, — fand Widerfland von 
Seiten der Geiftlichkeit; es konnte nur eimigemal auf- 
geführt werden. Aus Verdrufs darüber gab er lange 
Zeit alle theatralifchen Arbeiten auf; und befchäftigte 
fich mit einer metrifchen Überfetzung des Lucrez, die 
1788. gedruckt, und 1791. zum zweytenmale aufge- 
legt wurde. In diefer fuchte er die Lücken feines 
Originals auszufüllen, und die Dunkelheiten defel- 
ben aufzuklären: in einer Einleitung wird das Syftem 
diefes Gedichtes im Zufammenhange dargeftellt. — 
Während der Revolution gerieth er in dürftige Umftän. 
de; doch fehlte es ihm nicht an Unterftützung vermö- 
gender Freunde. Einer derfelben verfchafte ihm, oh- 
ne fein Wiffen, eine Profeíffur bey den Centralfchulen 
und bald darauf wurde er Mitglied des Inftituts. Aber 
die Schularbeiten waren für die körperlichen Kräfte 
le Bl. zu fchwer; eine Bruftkrankheit nóthigte ihn fehr 
bald, feine Gefchäfte aufzugeben und bald darauf un- 
terlag er feinen Schmerzen, — Nicht ganz mit Un- 
rechte hat man ihm vorgeworfen, daís er bey feinen 
dichterifchen Arbeiten die letzte Feile nicht gebraucht 
habe; felbít fein Lobredner Maherault, der in der 
V.-iíammlung der Centralfchuien des Seine Departe- 
ments im October x795., fein Eloge verlas, gefteht 
diefen Fehler ein, der viele Kritiker fo ungerecht ge- 
gen ihn machte, dafs fie die gute Seite diefer Produc- 


te ganz überfahen, 6 
Ein Verzeichnifs derfelben findet man im gelehrten 


Frankreich; doch fehlt dort aufser dem oben erwähn. 
ten Romane noch feine letzte Arbeit, das Trauerfpiel 
Turquin ou la Royauté abolie, das 1794., wenn nicht 
gedruckt doch wenigftens aufgeführt wurde. 


Ver- 
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i1. Verordnungen die Literatur betreffend. 


Diein N. x. ertheilte Nachricht von dem durch Hayfer 
Panl I, zurückgenommenen Bücherverbote war, wenn 
nicht ganz, doch wenigílens nicht in jenem Umfange, 
gegründet. Die Ehre der völligen Aufhebung jenes 
Werbots und anderer damit zufammenhángenden Verfü- 
gungen, blieb dem itztregierenden Kayfer Alexander I. 
vorbehalten, der fich's wie Peter der Grofse, und Catha- 
rina II. zur Ehre rechnet Beichützer und Beförderer 
der VViffenfchaften zu feyn. Die in diefer Rückficht 
feit (einer Thronbefteigung täglich erwartete, bereits 
vom 31 März a. St. (zx April 1801) datirte Ukafe 
über dielen Gegenftand ift folgendes Inhalts: 

«Indem Wir unfere Vorforge auf den Nutzen un. 
ferer treuen Unterthanen erflrecken und ihnen alle 
mögliche Mittel zur Erweiterung nützlicher Wyiffen- 
fchaften und Hünfte zu ertheilen wünfchen : fo befeh. 
len Wir, das mittelft Ukafe vom I8 April 1800 er- 
laffene Verbot der Einfuhr aller Bucher und Mufika- 
Jien über die Grenze aufzuheben; ebenfalls die nach 
‚dem Befehl von 5 Junius 1800 verfiegelten Privat- 
PBuchdruckereyen zu entfiege!n, indem Wir fowohl die 
Einfuhr der ausländ'fchen Bücher, Journale und ane 
derer Schriften, als auch den Druck feibiger im Rei- 
che genau nach den Regeln, welche in der Ukafe von 
16 September 1796 feftgefetzt worden find, erlauben.” 

IM. Preife, 

Die twärkifche ökonomifche Gefellfchaft in Potsdam 
hatte auf eine einfache und wohlfeile Oelpreffe für den 
Landmann zwaszig Rthlr. ausgefetzt. Unter fünf Com- 
petenten, dle Modelle einfandten, hat das von Hrn. May, 
Heferendarius beym Manufactur und Kommerzcollegium 
in Berlin, eingefandte den Preis erhalten. 

Hr. Domceapitular von Zochow hat in der am 7. May 
gehaltenen Sitzung der märk. ökonom. Gefellfchaft in 
Potsdam einen Preis von fünf Triedrichsd’or für den 
Landwirth ausgefetzt, der ein bewährt gefundenes 
Mittel wider die Hungerblume, Witte efel in der 
Mark Brandenburg genannt, ( Draba verna L.) anzu- 
geben weifs. 


D. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 

Hr. von Kotzebue ift bey feiner erbetenen Eutlaffung 
von der Direction des deutfchen Hoftheaters zu St, Pe- 
tersburg zum Collegien - Rathe ernannt worden. Der 
bisher von ihm bekleidete Poften wird nicht wieder be- 
fetzt, das deutfche Theater kommt unter die General- 
direction der übrigen Theater. 

Hr. Prof. Schlegel ‚zu Kopenhagen, der fich erft 
kürzlich noch durch eine Schrift über die Handlung 
neutraler Nationen zur See fehr vortheilhaft bekannt ge- 
macht hat, it zum Deputirten in die dänifche Canzley 
ernannt worden, wird vorläufig aber noch ein Jahr bey 
der Univerfität bleiben. 
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V. Vermilchte Nachrichten. 


Den zuletzt mitgetheilten Nachrichten von Ägyp- 
ten zufolge, war eine Gefellfchaft der dafigen franzö- 
fifchen Gelehrten im Begriff, eine Reife nach den Ber- 
gen des Landes zu unternehmen. Diefe hat aber, zu- 
folge handfchriftlicher Nachrichten vom Februar d, J. 
aus Ägypten (in der Allg. Zeitsng), vorläufig wegen 
der Annäherung der Engländer nicht Dart finden kön- 
nan, die Reife nach dem Sinai ausgenommen, nach 


‚welcher jetzt Erläuterungen über die berühmten In- 


fchriften des von Pocock gefundenen und von Nie 
buhr verfehlten Berges, (der unter den Namen D/fcho- 
bel al Mlokkateb bekannt ift}, zu erwarten find. — Die 
Bücher - Naturalien - und Kunftfammlungen, fowohl des 
Inftituts als einzelner Liebhaber, find beträchtlich und 
koftbar. Vorzüglich vereinigt die Sammlung der orien- 
talifchen Handfchriften unter der Aufficht Coftaz's und. 
Pourier's alle vorher in den Öffentlichen Bücherfälen 
Keiro’s zerftreuten feltenen und wichtigen Werke. Nach 
der Convention von El Arifh waren fie bereits zu Alex- 
andrien eingefchifft, als Sir Sidney Smith, nach der Da- 
zwifchenkunft des Schreibens des Lord Keith, vor de- 
ren Abfendung warnte, da num die Päffe ungültig wa- 
ren. Die damals zu Alexandrien verfammelten Mir- 
glieder des Inflituts kehrten nun nach Kairo zurück, 
um ihre Arbeiten dort fortzufetzen. Das Refültat der- 
felben werden viele nützliche Belekrungen feyn. In- 
defen ind zwey Entdeckungen, die man hier und 
da fchon als gefchehen ankündigte, noch zu machen, 
nämlich die Entzifferung der Hieroglyphen und die Auf- 
findung der Refte des Jupiter Ammons Tempel; denn 
die gefundene Tafel giebt keinen hinreichenden Auf- 
fchlufs der Hieroglyphenfchriften; und ob die von 
Brown befchriebenen Ruinen die wirklichen Refte je- 
nes Tempels feyen, ift noch zu bezweifeln. 

Das bisher unter dem Titel: Decade égvptierne er- 
fchienene Journal, das unter dem Schutz des kürzlich 
nach ‚Europa zuruückgekehrten Exdeputirten Tallien 
angefangen wurde, hat feit deflen Abreife fein Ende 
erreicht. Der Courier d’Egypte wird aber noch fort- 
gefetzt. 


Der kürzlich aus feiner Cefangen(chaft aus Paler- 
mo nach Paris zurückgekehrte Naturforfcher Dolomien, 
hat bey der National-Bibliothek zu feiner Rechtferti- 
gung gegen die Vorwürfe von Verrächerey bey der 
franzöfifchen Eroberung von Malte das Original eines 
Schreibens niedergelegt, woyin der Ritter Miari, Ge- 
heimfchreiber des Grofsmeifters Hompefch ihn (Dolomi- 
eu, der ehedem Malthefer Ritter war) Aehend um fei. 
ne Verwendung in der mit Bonaparte zu erüfnenden 
Capitulutions Unterhandlung erfuchte, 
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Numero 113. 


m nenne 


Sonnabends den 13e Junius rigor 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


ie Monate Januar bis mit April vom Allgemeinen 
literarifchen Anzriger 1891, welche aus 66 Nu- 
mern und 14 Reylagen beftehen, enthaiten : (13) 
Correfpoudenz- Nachrichten aus St. Petersburg; Ehf- 
lands Licfand; Helmflädt; Bayern; Wien; Prags 
PI eimar; Zurich und von Reilenden. — Rechenfchaft 
über die vorläufige Literatur der Kulturgefchichte des 
verüloffanen XVII, Jahrhunderts. — L:.teratur und 
Buchhandel, am Schluffe des XVIII. Jahrhunderts, „— 
Über politifche ‚Zeirungen und Intelligenzblä:ser in 
Portuguli ; aufserhalb Europa und in den königlichen 
Preufsifekes Staaten, von von Schwarzkopf — Re- 
cendon des XIII. Bandes der Archaeologia uud der 
Panregrapü:a ds Erdm. Fry; von Dr. Anton. 
Reichstags - Literatur der Jahre 1799 und 1800. — 
Verfuch eines Beweifes, dafs Deutfchland wirklich 
Barden hatte, von K. T. Heinze. — Nachrichten von 
zu hofenden Werken. — C. F. Damberger; von Dr. 
Anton. — E. A. Efckhe, ein Plagiator ohne Gleichen. 
— 247 längere und kürzere vermifchte Auffärze; Be- 
merkungen; Anzeigen; Beautwortungen; Erklärungen ; 
Nachrichten; Bericht'gungen ; Auffoderungen; Anfra- 
gen; vermifchte Nachrichten u. f. w. von Panzer; 
„Seybold; Rühs; Piftorius; Köhler; Delius; Dietz; 
Fifcher; Lindner; Schlichthork ; Heinwaid ; Bouterwek; 
vo" Beut; Kiefkaber; Lenz; Bruns; Opiz; Kinder- 
ling; Alter; Schonijahn; Baader; Anton; Mertens; 
Schmidt; Behr; Hartieben; Bieter; Helfrecht; Meun- 
fel; Schmid, Z77iayda ; Niemeyer ; Bertram ; von Meer- 
mann; von Lünzej; Matthäi; Bufch; Matthiä; Hei- 
nemeyEr ; Zapf; Fald; Lieberkühn; Römer; Fiken- 
feher; Cramer; Seetzen; von Haller; Thiefs; Eber- 
hard; Fifcher ; Wedekind; Lange; Roth; Engelhardt ; 
von Heilevsbcvg ; Landes, Niz; Hardt; Bullmann und 
Ungen. — Die Beylagen enthalten über 200 Nach- 
richten und Anzeigen von Gelehrten und Buchhändlern 
merkautili(chen Inhalts. à 
Der Jahrgang des A. L. A. rgor koftet in allen 
Buchhandlungen und auf allen Poftamtern Deut(chlands 
in wöchentlicher Lieferung 4 Rthlr. 12 gr. und monat- 
Gch brofchirt 4 Bi, Sächl, — Die frühern Jahr- 


ginge 1796 bis mit 1800, in V Bänden, kofteg 
17 Rthlr. 8 gr. 


Leipzig. Roch und Comp. 


JMMagaz'm für die gefammte Mineralogie, Geogne- 
fie und mineralvgifche Erdbefchreibung. Verfafst 
von einer Gefell(chaft Gelehrten, und heraus- 
gegeben von Karl Erwft Adolph von Hof. K. 
Bandes zs uud 2s Heft. Mit 2 Kupfertafeln, 
Leipzig, bey Roch und Comp. got, gr. g. 
( Jedes Heft 20 gr.) 

Ishalt: I, Einleitung und Bemerkungen über das 
Studium und die Behandlungsart der Mineralogie, als 
Wiflenfchaft, nebft einer kurzen Überficht der wichtig- 
Den neuern Fortíchritte und des jetzigen Zuftandes der- 
felben, II, Überficht und Prüfung der wichtigften 
Bemerkungen von Faujas de St. Fond, über Gegen- 
ftáude der Mineralogie in England, Schottland und 
den Hebriden. III. Über eine merkwürdige Cryftal- 
lifation des fchwarzen Stangenfchöris, von von C. 
IV. Abhandiung über die Kräuter - Abdrücke im Schie- 
ferthon und Sandítein, der Steinkohlen - formationen. 
Vom HKammerherrn von Schlotheim. V. Beyträge zur 
nähern Kenntnifs éinzelner Foeíhlien. Von Demfelben. 
VI. Über-das Vorkommen einiger Ticanerze in Böhmen : 
von Dr. Beni, VIL Zerlegung des rothen Eifenrams, 
von Frau. Henry. VII. Verfuche mit Whinftene und 
Lava, von Sir James Hall. IX. Auszüge aus Andre 
Saint Sauveur's Voyage — — dans les isles et poffef- 
fions ci-devant Venittennes du Levant. X. J'auqwe- 
lins Analyfe des Gadolinits, und Eigenfchaften der 
neuen Erde, welche diefe Steinart enthalt. XI. Det, 
felben Zerlegung des Honigfteins. XII. Correfpondenz- 
Nachrichten. Auszüge aus Briefen von Kilaproth : 
Wiedemann; Voigt, XUI. Literatur. Anzeigen von 
19 deutfchen, 4 franzóüfchen und 3 englifchen mine, 
ralogifchen Schriften. XIV. Vorfälle und Verände- 
rungen, welche einzelne, jetzt lebende Gelehrte per- 
fönlich betreffen. XV. Todesfale von 13 Mineralogen. 
XVI. Allerley. 

IQ in allen Buchhandlungen zu haben. 
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Um dem Wunfche und der Anfrage mehrerer Lieb- 
haber zu entfprechen, welche fich jetzt noch auf die 
in unferm Verlage erfcheinenden Allg. geographifchen 
Ephemeriden abonniren, und doch gern diefe wichtige 
Zeitfchrift complet befitzen möchten, zeigen wir hier- 
mit an, dafs wir Allen, welche in das Abonnement 
der Allg. geogr. Ephemeviden, herausg. von Gajpari 
und Bertuch, von Anfang diefes Jahres an, eintreten 
wollen, jeden der 3 erften Jahrgänge von 1798. 1799 
und »y8oo mit fämmtlichen Kupfern und Karten um 
den fehr billigen Preis à 4 Rihlr. — alfo alle 3 
Jahrgänge für r2 Rthlr. Sáchf. gegen baäre Zahlung 
überiaffen wollen, wenn alle drey zufammen genommen 

^ werden. Wir fetzen den Termin bis Ende diefes 
Jahres; nachher tritt der Preis von 6 Rthir, für jeden 
Jahrgang wieder ein. Zugleich erinnern wir auch die 
Liebhaber daran, dafs fich die A. G. Ephemeriden an 
des Hn. ofr. von Zimmermarns Annalen der geogra- 
phifchen und flatiflifchen FFiffenfckaften anfchliefen, 
davon wir fchon vor einiger Zeit den ganzen Reft der 
Auflage käuflich an uns brachten. 

Von diefen Annalen erfchienen nicht mehr als an- 
derthalb Jahrgänge oder 18 Hefte, welche fonft 6 Rthir. 
kofteten, wir aber jetzt Liebhabern um 3 Rthlr. Sachf. 
erlaffen wollen, da mehrere Liebhaber des geogra- 
phifchen Studiums auch diefe wichtige Zeitfchrift zu 
befitzen wünfchten. 

Weimar, d. ı Jun. Igor. 
F. $. privil. Induftrie- Comptoir. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neues 
Gärtner-Lexi 
Von 
Friedrich Gottlieb Dietrich, 
Herzogl. VVeim. Hofgärtner. 

Es leugnet wohl niemand, dafs die Gärtnerey jetzt 
auf den höchften Stufen der Kultur fteht, befonders da 
fie nun von den alten aftzonomifchen Regeln und meh- 
zeren Gewohnheiten, die der Aberglaube hervorgebracht 
hat, befreyet und in eine fchönere, dem Gartenfrennde 
angenehmere Form übertragen worden ift. Um uns hie- 
von zu überzeugen, dürfen wir nur auf die Menge aus- 
Jändifcher Gewächfe fehen, welche man ehedem in Ge- 
wächshäufern pflegte, letzo aber an unfer Klima gewöhnt 
hat, und dadurch hat die Gärtnerey gewifs viel ge- 
wonnen. Eben fo wird auch niemand in Abrede feyn 
können, dafs diefe VViffenfchaft nicht noch viel mehr 
erweitert und vervollkommt werden kann, und diefes 
kanu nach meiner Überzeugung wohl am beften durch 
zweckmafsige Schriften gefchehen. Das Garten-Lexicon 
von Philip Miller ift bis daher immer noch das vor- 
züglichfle Gartenbuch gewefen, nach. welchem fich 
die mehreften Gartenliebhaber gerichtet haben. Auch 
it diefes Lexicon in literarifcher Hinficht fehr häufig 
benutzt worden, 

$o nützlich nun auch diefes Garten-Lexicon ift: 
fo bedarf es doch noch vieler Yerbefferungen und Ab- 
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änderungen der Weitläufigkeiten und allzuhäufigen 
Wiederholungen "ger Behandlungsmethoden, welche 
letztere groftentheils nur für Englands lima gefchrie- 
ben find, und wovon wir in unfern Gegenden nicht 
immer Gebrauch machen können. Überdies mangelt 
es auch diefem Werke und andern Gartenfchriften, die 
meiftens nichts als Comp lationen aus diefem Millerfchen 
Gärtner- Lexicon find, an Vollftändigkeit gar fehr, 
Denn es giebt noch eine Menge Gewächfe, die in 
afthetifcher und in ökonomifcher Hinficht in den Gärten 
gezogen zu werden verdienen, und die noch nicht in 
einem Gartenbuche zufammengetragen worden find. 
Es kann demnach ein jeder Gartenfreund einfehen, 
dafs es noch an einem Buche fehlt, in welchem alle 
fämmtliche Gewächfe und die nóthige Behandlung der- 
felben angeführt ift. 

Da ich mich nun feit vielen Jahren mit der Botanik 
befchäftiget und die Kultur unzahlizer Gewächfe prak- 
tifch kennen zu lernen die Gelegenheit gehabt habe; 
fo bin ich gefonnen, den Freunden der Gärtnerey ein 
volftáudiges Gartenbuch iu alphabetifcher Ordnung zu 
liefern, unà zwar unter dem Titel: Neues Gürtner- 
Lexícon, welches drun Gartenliebhaber von einem jeden 
Gewächs, das er in feinem Garten ziehen will, die 
leichteften und ficherften Behanalungsmethoden lehren 
foll Ich werde zwar hierbey das Millerfche Lexicon 
und noch einige gute Gartenbücher benutzen, jedoch 
nur in fofern die in denfelben angeführten Behandlungs- 
methoden in unferm Klina anwendbar find, heraus- 
ziehen und die übrigen WVeitlauftigkeiten forgfältig 
vermeiden. 

Aus wie vielen Banden das ganze Werk beftchen 
wird, kann ich vor der Hand noch nicht genau be- 
Ítimmen, weil die Maile der in dem{elben abzuhandeln» 
den Gezenítande fo gro's ift, und ich auch die Behand- 
lungsmethoden einiger fachkundigen Männer mit auf- 
nehmen will, Ein jeder Band foll in grofs Octav 24 
Alphabet ftark werden und die Bände folien fo bald 
als möglich aufeinander folgen, 

Weimar, im April 1801. 
Friedrich Gottlieb Dietrich. 


Dies neue Garten- Lexicon wird in unferm Verlage 
erfcheinen, und der Druck mit Anfang des nachften 
Winters angehen. Es wäre überflüfsig, zum Lobe des 
Werks etwas zu fagen, da Hn. Dietrichs frühere Ar- 
beiten bereits den Beweis geliefert haben, dafs er feine 
Kunft im ganzen Umfange kennt, und feine Schriften 
für praktifch nützlich anerkannt find. 

Bey einem Werke diefer Art wäre es eigentlich 
nicht nöthig, eine Pränumeratiom-auszufchreiben, da es 
unbezweifelt ift, dafs eine hinlängliche Anzahl Käufer 
die Herausgabe deffelben möglich mache, Um aber 
den Ankauf zu erleichtern, fchlagen wir für den erften 
Band ene Vorausbezahlung von 2 Rıhlr, 4 gr. Sächf, 
oder 4 B. Rheinifch Couraus vor, uud fetzen den 
nachherigen Preis auf 3 Rthir. eder 5 fl. 24 kr. hier- 

mit 
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mit feft. Diefe Pränumeration mufs aber an uns felbft 
franko eingefchickt werden, und Collecteurs von 5 
und mehreren Exemplaren erhalten noch uberdies ro 


pro Cent Provifion. 
Gebrüder Gädicke, 


in Weimar. 


en 


Neue Verlags - Bücher von Davamann in Züllichau. 

Jubilate - Meffe rgoy. 

Ein Roman mit Kupfern von Stölzel g. 
I Rthlr. 

Gallus, G. J., Gefchichte der Mark Brandenburg, für 
Freunde hiftorifcher Kunde. 2te vermehrte und ver- 

 beíferte Auflage. 4r Band. g. 23 gr. 

Inftruction für die leichten Truppen und die Officiere 
bey den Vorpoften, nach der Inftruction Friedrich 
JI. für die Cavallerie- Officiere, Aus dem Franz. 
überfetzt. gr. 8. TÓ gr. 

Nächftens erfcheint in meinem Verlege auch die 
Inftruction für die Cavallerie. 

Muzel, Dr. Ph. L., Vernet, oder über die nachíten 
Hindernife der Nützlichkeit des Predigtamtes in 
jetziger Zeit. gr. g. 20 gr. 

Sammlung von Gefängen zum Lobe Gottes und zur 
Ermunterung des Menfchen bey feinem Gange durch 
diefe Zeit, in einer zufammenhängenden Folge. Zur 
Beförderung einer vereinigten Andacht. Ganz umge- 
arbeitete Ausgabe, vermehrt mit einigen Gebeten u. 
f. w. Nebft einer Vorrede des Hn. Ober - Confifto- 
rialrath Dr. Teller, g. 8 gr. 

Verfuch einer Anweifung zur Logiftik, oder zur Be- 
rechnung des Raums und der Zeit taktifcher Stel- 
jungen und Bewegungen für angehende Ofliziere, 
von einem HKönigl. Preufsifchen Oflicier, mit einer 
WMupfextafel. gr. 8. x Rthlr, 


Carlo. 


In Commifion. 
Starke, S. F., Dankpredigt an dem Jubelfefte den r. 
Januar rSor. gr. 8. 3 er, 
Plegners, IP’. G., Säcular- Predigt am xr. Jan. 1801. 
g. (zum Beften der Armen.) netto 4 gr. 


Folgende philofophifche Schriften find bey uns 
erfchhenen, und in allen Buchhandlungen zu 
haben: f 

wenn. Trang. Krug, über den Zufammenhang der 

Wiffenfchaften unter fich und mit den höchfien 

Zwecken der Vernunft. Eine Vorlefung, gehalten 

beym Anfange eines encyklopädifchen Collegiums, 

Nebft einer Abhandlugg jiber den Begriff einer En- 

eyklopädie und einem kleinen die Vorlefung betref- 

fenden Anhange. 1795. g. 6 gr. 
Defen Briefe über die Perfectibilitàt der geoffenberten 
Religion. Als Prolegomena zu einer jeden pofitiven 
Religionslehre, die kunftig den Achern Gang einer 
feftgegründeten Wiflenfchaft wird gehen können. 
1795. 8 2 Rthlr. 
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Defen fiebzehnter und letzter Brief über die Perfectie 
bilitàt der geoffenbarten Religion an Alethophilus. 
Nebft einer Nachfchrift an das Publicum. 1796. 
8. I2 gr. 

Derfelbe über den Einflufs der Philofophie, fowohl 
überhaupt, als infonderheit der kritifchen, auf Sitt- 
lichkeit, Religion und Menfchenwohl. Eine Vore 
lefung, gehalten beym Anfange eines philofophifchen 
Kurfus. Nebft einer Abhandlung über den Begriff 
und die Theile der Philofophie. 1796. 8. 8 Ere 

Derfelbe über den wefentlichen Charakter der prak- 
tifchen Philofophie. Nebft zwey Abhandlungen über 
Vernunftgleuben und Herzensglauben, und über 
Orthodoxie und ITeterodoxie. 1796. 8. 6 gr. 

Deffen kleine philofophifche Schriften. 1796. 8. 1 Rthlr. 

Deffen Verfuch einer fyftematifchen Encyklopädie der 
VViffenfchaften, II. Theile. 1796 uud 1797. gr. 8. 

! i Rthlr. I2 gr. 

Derfelbe von der Überzeugung nach ihren verfchie- 
denen Arten und Graden, 1797. 8. 6 gr. 

Derfelbe Und er foll dein Herr feyn. x. Mot, III, x6. 
Ein Beytrag zur Berichtigung neuer Mifsverfländ- 
niffe, und zur Abfteilung alter Mifsbráuche. 1797. 
8. 6 gr. 

Derfelbe über das Verhältnifs der kritifchen Philofophie 
zur moralifchen, politifchen und religiófen Kultur 
des Menfchen, zur Beantwortung der Frage : Ob 
man nach den Grundfärzen jener Philefophie ein 
guter Menfch, ein guter Bürger und ein guter Chrift 
feyn könne? 1798. gr. 8. i Rthir. 

Defen Briefe über die Wiffenfchaftslehre. Nebft einee 
Abhandlung über die von derfelben verfuchte Be- 
ftimmung des religiófen Glaubens. 1800. 8. I2 gr- 

Defen Aphorismen zur Philofophie des Rechts. T. 
Band. x8oo. g. 16 gr. 

Leipzig. 
Roch und Comp. 


Bey uns und in allen Buchhandlungen Deutfch- 
lands find zu haben: 

Harl Ludw, PYoltmann’s Grundrifs der neuern Men- 
fchengefchichte. I. Theil. 1796. 8. ıögr. I, Theils 
erfte Hälfte. 2800. 8. 8 gr. 

Defen Grundrifs der ältern Menfchengefchichte. I. 
Theil. 1797. 8 y Rthlr. 8 gr. 

Defen kleine hifterifche Schriften. IJ. Theile. 1797- 
8. x Rthlr. 8 gr. 
Leipzig. 

Koch und Comp. 


IV. Antikritik. 


Der Rec. meines Buches : “Die ZZ'interabende am 
Kamin” hat in der Allg. Literafur - Zeitung ftatt einer 
Beurtheilung ein Gewäfch geliefert, “dafs wir uns 
kaum erinnern, je etwas elenderes pelefen zu haben.” 
Sie werden verzeihn, dafs ich mich unterftehe, Ihre 


eigne Worte zu gebrauchen; aber fie find völlig auf 
Ihre 
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Ihre Rec. anwendbar. Diefe Anklage, klingt hart, 
£chreiben Sie. Wirklich! Haben Sie das gefühit ? 
Aber nicht allein hart, fondern partheyifch , und. — 
wenn Sie es nicht übel nehmen — grob. — Die Scene, 
wo ein betrunkner oder fchläfriger Menfch fich des 
Abends in eine Kutfche fetzt, und feiner unbewuist, 
in eine andere Stadt gefahren wird, erwacht etc,, ift 
von Lafontaine und mehrern gefchildert worden, Noch 
kürzlich hat fich diefelbe Begebenheit in einer Stadt 
Thüringens zugetragen. Wenn jetzt ein Schriftfteller 
diefe Scene befchreibt, hat er nun Lafontaine benutzt, 
oder abgefchrieben ? Und wenn ip. meiner Gegend und 
unter meinen Bekannten fich eine Begebenheit ereignet, 
und von mir erzählt wird, die in dem Cirkel, wor'nnen 
Starcke lebt, fich auch zugetragen haben kann, ift hier 
an ein Plagiat zu denken? Weil in A fich eben cas 
ereignet, was in B vorgefallen ift, ergo — O 111 
YVo haben Sie denn Logik gehört? Die Perfonen, die 
in meinen Erzahlungen find gefchildert worden, leben 
noch, und haben die Schickfale fo erfahren, wie fie 
hier gezeichnet find. Namen, Örter, felbi Briefe, 
können jede Stunde noch vorgezeigt werden, Und was 
fagen Sie,, wenn ich verfichere,. dafs ich Starcks Ge- 
mälde aus dem häuslichen Leben abfichtlich nicht ge- 
lefen habe? — Aus der Vezfchiedenheit des Stils 
wollen Sie auch etwas fchliefsen. Aber bedenken Sie 
doch, dafs ich nur einzelne Scenen, und keinen Ro- 
man gefchziebeu heben. 1% denn Ihr Stil, — wenn 
Bie nämlich je etwas follten gefchrieben haben, — eben 
fos wenn Sie das Scheekliche einer Schlacht, und eben 
(o, wenn Sie das Glück zweyer fich innig licbenden 
Seelen fchildern ? Übrizens ift wohl kein Zweifel, 
dafs eine Anklage, wie die Ihrige, nicht anders, als 
fchändlich genannt werden kann, und vog einem, 
eben nicht guten Herzen, hinlängliche Beweife giebt. 
Da noch Grabesnacht die Erde bedeckte, erzahlt man, 
trieb. Lucifer fein, Werk im Finkern. Da aber die 
Strahlen der Sange hervorbrachen ‚ verfehwand deier 
Gefürchtete : denn Liche-konnte er nicht fshen. Sie 
kónnen doch Licht. vertragen ? 'Yreten. Sie alfo, dus 
Ihrer Nacht hervor, damit Sie kennen lernt 
Der Verfaffer. 


Antwort des Tecenfenten. 


Einem Schriftfteller, der fich fo vertheidigt, erft 
viel zu antworten, findet der Recenfent unter feiner 
Würde. Er wünfcht nichts, als dafs unpartheyifche 
„efer die in der Recenlion felbft deutlich bezeichneten 
Stücke mit den aus Starkens Gemälden ebenfalls citirten 
Auffitzen vergleichen mogen sı und er ift in feinem In- 
nerften überzeugt: dafs lig den Verf, der 7/interabsnde 
am Kamin dann nicht nur für einen Plagiarius, fondern 
mach feiner vorftehenden Schirm - und Schimpf- Rede 
auch für einen [chaamlofen Plagiarjus erkennen werden. 


oas cec 


Aber es ift doch wenigftens Charaktergemäfs, dafs man 
erft raubt, dann es abieugnet, ja wohl endiich gar auf 
diejenigen fchımpft, die andern Bıedern.ännern zurufen : 
«Kauft nicht von diefer gejtohinen Waare!" 


IV. Erklärung, 


Da die neue deutfche Bibliothek fich mit dem 
humanen Wunfche in Unkoften fetzt, das allgemeine 
Gerücht, welches mir die Fiugfchrift: £hrenpforte und 
Triumpkbegen fur den Theater-Prüfidenten von Kotzebue, 
zufehreibt, möchte zu meiner Ehre ungegründet feyn; 
fo will ich, um zu zeigen, dafs ich mich diefes Kunft- 
werses auf keine Weile fchame, fondern mir vielmehr 
etw s darauf zu Gute thue, hiedurch anzeigen, dafs 
ich allerdings Urheber defelben bin. Wer fich auf 
Stil in der Poefie verfteht, hat wohl nicht zweifelhaft 
darüber feyn können; auch war es nie meine Abficht, 
die Anonymität firenge zu behaupten, die mir nur mit 
zu der fcherzhaften Einkleidung zu gehören ichien, 
Dies reicht hin: denn ich habe etwas befl-res zu thun, 
als den verworenen Köpfen, die den Unterfchied 
zwifchen literarifcher Satire und Pafquill durchaus nicht 
bereien können, das Verflinduiís zu öffnen, oder 
denen die es nicht wollen, wo eigennützige Pint is 
(chaften fich einmifchen, das Gewiffen zu fchärfen. 
Lefer, die in keinem diefer beiden Falle, aber doch 
in die Orgien des Scherzes nicht genug eingeweiht find, 
um nicht hier und da Anftofs zu nehmen, verweife ich 
suf das, was ein Freund von mir im erften Stück der 
Zeitfehrift Kronos darüber fehr treffend geiagt hat. 
Unfireitig wird meine Schrift dadurch, dafs man fie 
mit übel verfehlceem Arger ein Paszuill fchilt, noch 
nicht dazu. Ich habe von der F*respjorte diefe Be- 
hauptung ver(chiedendich gedruckt geiefen, erinnre 
mich aber nicht, irgendwo auch rur Gen Schatten eines 
Grundes dafür angeführt gefunden zu haben. Sollte 
einiger Scharifinn zum Beweife diefer Befchuldigung 
aufgewendt werden, eine Unterhaltung, die ich von den 
kleinen Schreyern unfrer Literatur nicht zu hoffen habe, 
fo wird alsdaun die Widerlegung von einem meiner 
Freunde oder mir felbft nicht ausbleiben, 

A. W. Schlegel, 


Es ift in dem Ofter- Mefskataiog d, J. abermals 
ein Buch unter meinem Namen aufgeführt worden 
wovon ich nichts weils, namlich: Karl und ZY'ilhel- 
mine, oder die wifsbegierigen Kinder, Pegau, Günther. 
Buchhandlung. Ich laffe es dahin geitellt feyn, ob es 
abfichtliche Täufchung des Publicums, oder nur Ver- 
ivrung ift. 

Deffdu, d. 26 April get, 


C, P. Funke. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I Verordnung zur Beförderung der Li- 
teratur und Künfte. 


D: Regierung der cisalpinifchen Republik hat unterm 
o May folgende Verordnung gegen die Nachdrü- 
cke u, f. w. bekannt gemacht: 


«In Betracht, dafs die Produkte des Genies das 
fchätzbarfte und heiligfte Eigenthum find, befchliefst 
) Die Verfafler von Schrif. 
ten aller Art, die Componiften von Mußikalien,, die 
Maler und Zeichner, die Gemählde oder Zeichnungen 
in Kupfer ftechen laffen, follen ihr ganzes Leben hin- 
durch, das ausíchliefsliche Recht haben, ihre VVerke 
auf dem e:salpinifchen Gebiete zu verkaufen, verkau- 
fen zu laffen, zu vertheilen und deren Eigenthum ganz 
oder zum Theil abzutreten. 2) Die Erben oder die, 
desen die Schriftfteller und Künftler ihr Eigenthum 
abgetreten haben, follen daffelbe Recht noch zehn Jah- 
re nach dem Tode derfelben geniefseg. 3) Die com- 
petenten obrigkeitlichen Perfonen follen gehalten feyn, 
unverzüglich, und zum Vortheile der Schriftfteller und 
Hünftler, fo wie deren Erben oder der durch Abtretung 
in den Befitz ihres Rechts gekommenen Perfonen, alle oh- 
ne fórmiiche Erlaubnifs gedruckte Auflagen ihrer VVer- 
ke zu confisciren. 4) Alle Nachdrucker follen gehal- 
ten feyn, dem wahren Eigenthümer die Summe des 
Werths von 2eoo Exemplaren der Originalausgabe zu 
bezahlen. 5) Alle Verkäufer von Nachdrücken fol. 
len, ‚im Falle der Nachdrucker nicht bekannt ift, ge- 
halten feyn, dem wahren Eigenthumer die Summe 
des Werths von 400 Exemplaren der Originalausgabe 
zu bezahlen. 6) Jeder eigenmüchtige Herausgeber von 
edirten Schriften, Zeichnungen und Mufikalien cisal. 

inifcher Autoren, fol] zum Schadenerfatz gegen fie 
angehalten werden. 7) Den Schaufpielergefellfchaften 
wird verboten, irgend ein Srück eisa!pinifeher Auteren 
ohne ihre Erlaubnifs aufzuführen; die Übertreter die. 
fes Verböts follen gleichfalls zum Schadenerfatz an- 
gehalten werden. 8) Alie Bürger, die eine Schrift 
oder einen Kupferftich u. dgl. bekannt machen, follen 
gehalten feyn, zwey Exemplare davon an die National- 
Bibliothek abzuliefern, gegen Quittung von dem Biblio- 


thekar, ohne welche fie gegen die Nachdracker nicht 
follen in Schutz genommen werden dürfen. 


II. Univerfititen u. andere Lehranftalten, 
Göttin gen. 

Den roten May wurde dem Hn. Proconful und 
Stadtvoigt zu Randrus in Norwegen Suaebiornus Asgey- 
vus Stadfeld (in der Infel Island gebohren) die jurifti. 
fche Doctor-W ürde ertheilt. 

Dem 23. erhielt Hr. Ludw. Jul. Cafpar Mende aus 
Schwedifch Pommern, nach Vertheidigung feinerInaug. 
Diff: de exanthemate tutorio quod vulgo variolas vac. 
cinas dicunt Pays prima, quae vaccini morbi de- 
Jcriptionem exhibet, (3 Bog. 8) die medicinifche Do. 
ctor Würde, 

Das Pfingftprogramm von Hn. Dr. Stäudlin enthält: 
Prolufio, qua antiqua interpretatio loci Actor. II. y — 10. 
vindicatur. (2 B. 4.) 

. Die Frequenz der Univerütit, die 1800 in 
dem Semefter von Oftern bis Michaelis 638 betrug, 


hat fich feitdem'nur um g vermindert. Unter diefen 


waren: 
Theologen Oftern 125, Michaelis 123 — 
Juriften — 363 pe 358 — 
Medieiner — 106 eng Ioo — 
Philologen u. f. Ww. — 94 Es 99 — 
S ena, 


Am 3ten Junii erhielt der Lfniverfitäts Syndicus, 
Hr. Ludw. Chriftian Ferd. Asverus sus dem Weimarifchen, 
nae«hdem er feine Inaug. Differt, de competentia fori 
contractus rite determinanda, ohne Vorütz vertheidigt 
hatte, die jurfti(che Doctor-VVürde, Das Programm 
dazu vom Du, Hofrach Schraubert, als Decan der ju- 
riftifchen Facultät, handelt: de ratione cur circulo Sa- 
xofico fuperiori in camera imperiali manferit locus pen- 
ultimus. 


Paris 


Am x4 May beluchte der Oberconful Bonaparte 
ganz unerwartet das Collegium von St. Cyr, eine Abthei. 


(5 Y lung 


gi8 
lung des Prytonde français, worin bekanntlich Söhne 


von gebliebenen Vaterlande ier" erzogen woer- 
Het susgiamkelt, mit der er dort alles un- 


terfuchte, zeugt folgender Bericht: Bey feiner Ankunft 
fand er die Zöglinge im Speifefaale, und koflete von 
ihrer Nahrung; dann vnterfuchte er ihre Kleidungs- 
ftücke und befahl, dafs diejenigen, die nicht von ihren 
Eltern gehörig ausgeftattet werden konnten, auf öffent- 
liche Koften Upiform erhalten follten. “Es find 
Söhne der Braven, fagte er, die für die Republik ge- 
ftorben find: fie muffen ftreng erzogen werden und ar- 
beiten, aber auch gut behandelt werden.” Ferner un. 
terfuchte er das Local in Rückficht der Gefundheit; 
fpatzierte unter den Zöglingen auf dem Hofe herum, 
und fah ihren Spielen und landwirthfchaft!, Befchifii- 
gungen zu, durchlief denn ihre Schlaf- und &tudicr- 
ftaben, fragte nach der Methode des Unterrichts und 
examinirte felbft einige Zöglinge in der Mathematik. 
Vorzüglich war er in diefer Hinficht mit einem jungen 
Hinard von Clermontoife zufrieden, dem er eine baldi» 
ge Anfelung verfprach. Beym Abfchiede gab er dem 
Director Crouzet verfchiedene Befehle zur Verbeflerung 
der Anftalt und fagte zu den Zöglingen: ** Wir leben 
unter einer Regierung, unter der Arbeit, Talente und 
gutes Betragen zu allem führen.” 

Eben fo befuchte er am 23 deffelben Monats das 
eigentliche Prytanće français, und blieb dort zwey 
Stunden, um alles genau zu unterfuchen und die nöthi- 
gen Befehle zu zweckmäfsigen Verbeflerungen zu geben. 


UL Preife. 


Die Teylerfche theologifche Gefelifchaft zu Haar- 
lem hat bis auf den x Dec. got als Preisfrage aus- 
gefellt: 

«eine gehörig entwickelte und mit den beften Be- 
weifen uuterftützte Darftellung der Unverträglichkeit 
eines Nationalgottesdienfles, (infofern man darunter 
nichts anders ver&eht, als einen öffentlichen Gottes- 
dient, der nach einem befondern theologifchen Syfte- 
me eingerichtet, und, als wäre er von allen Mitgliedern 
der Gefellfchaft anerkannt, ausfchliefsungsweife von 
der öffentlichen Macht gefchützt, auch erforderlichen 
falls von der ganzen Gefellfchaft unterhalten wird) 
mit einer gehörigen Einrichtung aller bürgerlichen Ge- 
fellfchaften „ welche aus Mitzliedern von veríchiedener 
zeligiöfer Denkar: beftehen , und beforrders mit folchen, 
welche auf die Gleichheit der Rechte, als eine öf- 
fentlich und ausdrücklich” anerkannte Hauptbafis 
gegrändet find. 

Der Preis ift eine Medaille von 4co Gulden am 
Werth. 

Die Antworten, die hollàndi(ch, lateinifch, fran. 
zöfifch und englifch abgefafst feyn können, werden 
unter den gewöhnlichen Bedingungen an die Teylerfche 
Stiftung gefendet. 


Die Curatoren des Stolpifcken Iafituts, en der 
Univerhrät zu Leyden, haben folgende neue Preisfrage 
wusgefchrieben: 
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Quaeritur. auid Hiftoria reete tradita aut fcripta 
yacıat ad Ethicen, praecipue inter Gentes er Populos? 
Quae iilius, ut generi humano profit, rectae tradendae 
fcribendaeve fint leges? quae perperam traditae fcviptaeve 
damna, aut in perniciem focietatis humanae frequentes 
nimium noxae? Quae porro noxae exemplis demonftren. 
tur. 

Und wiederholt folgende 1798. aufgegebene, bisher 
aber unbeantwortet gebliebene, Preisfrage: 

uae fuerint eorum inter Antiquos tam Populos quam 
Philofopkos, qui animos corporis poft mortem [uperfi- 
tes crediderunt, feu opiniones, feu placita et fententiae 
de ulteriore animorum poft decefam perfectione? 

Die holländifch oder lateinifch abgefafsten Antwor- 
ten müffen vor dem x Jul. 1302. an den gegenwárti- 
gen Secretair des Legats, den Prof. Nic, Smallenburg 
eingefendet werden. 


Die freye ökonomifche Gefellfchaft zu St. Peters. 
burg hat für die Beantwortung der Frage: 

* Wie können Torfkohlen auf die leichtefte und 
vortheilhaftefte Art erhalten werden, ohne dazu we- 
der eiferne noch Backltein-Öfen zu gebrauchen, deren 
Errichtung für dea Landmann viel zu umftändlich ift ? " 
eine goldene Schaumünze baffimmt, zu deren Auspri. 
gung der Hr. Brigadier Graf Servan Fedorowitfch v, 
Tolftoy, Mitglied der Gefellfchaft, Zweyhundert Rubel 
ausgefetzt hat. Die-Antworten mufen vor dem 15 
Nov. d. J. in 8t. Petersburg eingetroffen feyn. 


Das Lycée zu Touloufe hat für d. 30 Germinal 
Joten Jahrs zwey Preife von 200 Livres oder ei- 
ner Medaille von gleichem Werthe ausgefetzt; den 
einen für ein Gedicht beliebigen Inhalts, von hundert 
bis zweyhundert Verfen, den andern für die Beant. 
wortung der Frage: welches find die beften Mittel, 
den Handel in Touloufe blühend zu machen? 


IV. Bücherverbote. 


Verzeichnifs der zu Wien im Monate März 
1801. mit höchfler Genehmigung verbotenen 
Bü her. . 

Agathina, ou la grofssffe myftérieufe. Nouv. edition, 
trad, de l'anglais de Fox par J. B, J. Bretone, 2 To- 
mes An IX. 1800. 8. 

Amours (les) et aventures de Sir Nigaudinet et de 
Codindine, par le Ci. F 4, Ciled. 2 Tomes à 
Paris 1800. 8- . 

Amours (les) de Pierre le long et de Blanche bazu. 
Paris An IV. 8- 

Anandrina, ou confeflions de Mile. Sapho. En Grece, 
1789. 8: 

Betragen (das) der franzöffchen, öfterreichifchen und 
rufsifchen Kriegsvölker in der Schweiz. Frankf. und 


Leipz. 1800. 8. 
Biblio- 
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Bibliotheque nouvelle des Romans par une fociété des 
gens de lettres, 3me Année. 3 Tomes à Paris An 
IX. 1800. 8. 

Erzählungen (lehrreiche) von Miguel de Cervantes, 
Obert, von D. 77. Soldaü. iter Band. Königsberg 
ISOI. Be 

Flemming (Robert) Schlüffel zur Apokalypfe in einer 
Rede, Gedruckt zu London 1701. Aus dem Engl, 
Stettin 1800. 8. 

Frankrefch im Jahr 18017. ytes Stück. Altona. g. 
Fürßinnen unglücklich durch Liebe; vom Verf. des 
Rinaldo Rinaldini. ıter Theil. Leipzig. 1801, g. 
Gemählde aus Peter Blaus Zauberlaterne. otes Bänd- 

chen. 1801. $. 

Genius des neunzehuten Jahrh. ıtes Stück ıgor. Al- 
toma. 9. 

Glamour (Mifs) ou les hommes dangereux, verfion li- 
bre de l'anglais par Theodor Pierre Bertin. 2 Tomes 
à Paris An IX. g. 

Godwi, oder das fteinerne Bild der Mutter. Ein ver. 
wildeter Roman von Maria. Bremen. xgor, g. 

llelvétiens (aux) fur leurs malheurs et les moyens de 
les terminer. Par le Cit. £ugufte JMonnier. May 
i800. 8. 

Journal litteraire et bibliographique. Janvier. ıso1. g. 
Kernbeifser (Romanus) eine Gefchichte, in welcher 
Meníchen handeln. x. 2ter Theil Halle rgor. g. 
Lehmann (H. L.) die fich frey wähnenden Schweizer, 

x. und 2ter Theil Leipz. 1799. 8. 

Plaifirs et peines, ou les travers d'une jolie femme 
trad. del'anglais. 2 Tomes à Paris An IX. g. 

Santa Maria, ou la Grofsefse myfterieufe, trad. de l'an- 
glais de Tox per Mad. Dufrenoy. 2 Tomes à Paris. 
An IX. 8. 7 

Schlegel (Frieärich) Florentin. Ein Roman. ıter Band. 
Lübeck und Leipzig 1900. 8- 

Semiramis. Ein romantifches Gemählde der Vorzeit. 
Vreyberg rgco. 8. 

Spiefs (Chr. H.) die ganze Familie, wie fie feyn foll, 
Ein Roman, wie er feyn kann. 1801. g. 

Teftament (das neue) zum Gebrauch für Bürger und 
Lanäfchulen; abgekürzt von M. J.C. I^olibeding. 
Berlin 1799. & 

Voyage dans les boudoirs de Pauline par L. F. V, B. C. 
à Paris 1800. g. 

\Wallfeld (die Familie) oder Freundfchaft, Liebe, Ver- 
ehrung In ihren mannichfaltigen Nüangen. ıter Th. 
Chemnitz 1509, g, 


Verzrichnifs der Bücher, welche ihres minder anflö- 
fsigen. Inhalts wegen mit erga ‚fehedam be- 
fchránk-t worden fing, 

Archenholz. Minerva. Januar poor, Hamb. 3. 

Bibliotheque frangaife redigée par Pougens Nro. 4 — 
8. Paris An IX. 8. 

Campe (J. H.) Bilderbüchlein, Oder die allgemeine 
Weltgefchichte in Bildern und Yerten, ıtes Dind. 
chen. Braunfchweig 1801. 8. 

Dictionnaire de la converfation de l'homme, ou d'Hy- 
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giene et d'éducation phyfique, par L. C. H. Mac- 
quart, 2 Tomes, à Paris An VII. 8. 

Flora. Deuifchlands Töchtern geweiht Nov. und Dec, 
Tübingen 1800. 8, 

Friedrich, Ein Roman aus dem Frenz. I. 2ter Theil, 
Berlin 1800. Or 

Get der neueften Philofophie. Febr. rgox. g. 

Journal (Hamburgifches) der Moden und Eieganz. Ja- 
nuar rSor. Jfamb. 4. 

Litterature (de la) confiderée dans fes rapports avec les 
inftitutions fociales par Mad. Stael Hol/ftein, 1800. g. 

Litteraturzeitung (Juriftifche) ater Jahrgang. tres Quar. 
tal. Januar xgor. Halle» 8. 

London und Paris Nro. 6. Weimar 1900. 8. 

Magazin, deutfcher, Nov. 1800. Altena. 8. 

Mercure de France Nro. XV. An IX. ıgor, 8. 

Paix (de la) de l'Europe et de fes bafes par J. Delisle 
de Sales. à Paris goo. 8. , 

Rambach (Fr.) vaterländifch - hiftorifches Tafchenbuch 
auf alle Tage des Jahres. Februar Igor. 8. 

Rathgeber (der) für alle Stände. 2ter Jahrg. ıotes St, 
Gotha ISoI. 8. 

Situation de la France et de l'Angleterre à la fin du 
Igme fiécle par Konvielle ainés 2 Tomes à Paris 
1800, 8. 

Spectateur du Nord, Janvier 180r. 8. 

Woltmarn Gefchichte und Politik. Eine Zeitfchrifc 


8tes Stück. 1800. B. 


V. Beförderungen, 


An die Stelle des verftorbenen de Z7’ind zu Middel- 
burg ift der durch verfchiedene Schriften über die Ent- 
bindungskunft bekannte A. von Solingen zum Profeflor 


g»dachter Kunft ernannt worden. 
Der bisherige ordentl. Prof. der Entbinduugskuntt 


und Chirurgie Meinardus Simon du Pui zu Leyäen ik zum 
ordentlichen Profeffor der Medicin; der jüngere Sandi- 
fort, feit einigen Jahren Profector, zum aufserordentli- 
chen Profcífor der Anatomie ebendafelbft ernannt worden. 


Die Hiftorienmaler Niedlich und Schumann in Der, 
lin find za Profefforen bey der Akademie der bildenden 
HRünfle daielbft ernannt worden. Der eríiere ift zu- 
gleich zum Mitgliede der Akademie erwählt, 

Der bisherige Lelirer em Schindlerfehen Wayfetı- 
haufe in Berlin, Hr. Chrifiian Z’iihelmHeinzelmarn, bekannt 
dureh einige Schriften das deutfche Sprachftudium be- 
treffend , ift zum Prediger auf dem Anite Salavredei und 
im Dorfe Riz ernannt wordez. 


VÍ. Vermifchte Nachrichten. 


Der Stadtphyficus Hr. Dr. Schobelt zu Strafsburg in der 
Ukermark hat dafelbft die Pockeninoculation mit gluck- 
lichem Erfolge vorgenominen. Der König von Preufsen 
hat 35 Eltern, die fich freywillig entfchloffen haben, 


ihren Kindern die Pocken einimpfen zu laffen, die 
gro 


619 
sräfsere HWuldigungsmedaille gefchenkt. Es find daher 
ach der eingereichten Defignation das D. Schobelt 35 
S:ück Medaillen von 1798 den ebeugedachten Eltern 
ausgetheilt worden. 


- 


Zu Ende d. J. 1800, oder zu Anfange d. J. 1801 
erfchien zu Leyden bey Honkoop: C. G. H uf eland 
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Pathologia, ad academicarum praelectionum ufum. ador. 
mata, et e germanico in latinum fermonem translata a 
J. van def Linden, J. U, D. etc. Amftelaed. g.- Pars I. 
Pathogenia. x, 16. d. Gewifs ein feltener Fall, dafs 
ein Rechtsgelehrter- der Über(etzer eines medicinifchen 
Werkes wird; doch im Auslande wohl weniger felten, 
dafs es ins Leteinifche übeffetzt wurde. 


gege 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Ankündigungen neuer Bücher. 


Folgende Romane kann man durch alle Buchhand- 
lungen Deutfchlands pfhalten:: 

Der Bauer am Hofe, oder Berthold's Abentheuer, Eine 
Arabeske von Peter Squenz. Mit 2 Titelkupfer von 
Er. Böhm. 89. brofch. I Rıhlr. 8 gr. 

Amalie Melford, oder Gefchichte einer Dame, die 
fich von dem Schlaraffentheater der groísen Welt 
hinter die Couliffen gezogen hat; von ihr felbft 
gefchrieben, Ein Spiegel für zartfühlende Mad. 
chen. Herausgegeben von Eduard S. 8. 16 gr. 

Das Geifterregiment, Kein Roman, keine wahre Ge- 
fchichte, am wenigíten eine Aliegorie, Von Jere- 
mias, nicht dem Propheten, fondern dem Farcen- 
fchreiber. Mit x Rupfer. g. x Rthir. 6 gr. 

Wanderungen und Schickfale des Pater Abilgard. Von 
Er. L. Lindner. 3 Bändch. 8. 2 Die, 9 gr. 


Karl Nehrlich’s zweihuudert Gulden-Pokal, 8. r2 gr. 
Deffen Schilly. 8. 12 gr. 
Verfuch in pfychologifchen. Romanen, g. IO gr. 
E. J. Wagner, das Ständchen, Ein Luftfpiel in vier 

Aufzügen. 8. 8 gr. 


Unter den literarif(chen Denkmälern des Alterthums, 
die fchon feit Jahrhunderten der Gegenftand aligemei- 
ner Bewunderung find, und es vielleicht noch Jahr- 
hunderte lang bleiben werden, behaupten die JZ/erke 
des Horaz, diefes fo feinen, gelehrten und philofophi- 
fchen Dichters der alten Römer, nach dem Urtheile 
jedes Kenners und competenten Richters, einen vor- 
züglichen Rang. Da ich nun fchon über 20 Jahre un- 
ter vielen andern griechifchen und römifchen Hlaliikern 
auch den Horaz als óffentlicher Lehrer erklärt und el- 
ne Reihe von Jahren hindurch meine ganze Mufe auf 
eine fchriftliche Bearbeitung deffelben verwandt habe: 
fo wage ich es jetzt, dem Publikum ein Werk anzu- 
bieten, womit ich ihm keinen unangenehmen Dienft 
zu erzeigen hoffe, und deffen Be(chaffenheit man aus 
einer kleinen Schrift näher kennen lernen kann, die 


ich auf 54 Seiten in 8. habe abdrucken lafen, und 
die in allen Buchhandlungen für 8 gr. unter folgendem 
Titel zu haben ift: 
Des Q. Horatius Flaccus Werke, metrifch über- 
fetzt und ausführlich erklärt v. C. F. Preifs. 
Eine Ankündigungs- und Probefchrift, Stettin 
IOI. 

Das ganze Werk wird aus ro Bänden in gréis 
Octav beflehen, und jeder Band a Alphabete Back 
feyn. Ich erfuche alle msine Freunde und Gönner, 
befonders die in der Probefchrift namentlich angeführte 
Gelehrten, fich die Beförderung meines Werks durch 
Bekanntmachung und Empfehlung deffelben gütigft an- 
gelegen feyn zu laffen, damit eine hinlängliche Anzahl 
von Subfcribenter zufammen komme, die einem Ver. 
leger Muth machen könne, den Verlag eines fo koft- 
fpieligen Werks zu übernehmen. Die Unuterfchrift 
wird jetzt gleich eröffnet und demit bis zum Abdruck 
des erten Bandes. Den Unterfchriftspreis kann ich 
jetzt noch nicht genau beflimmen, er wird aber aufs 
billigfte angefetzt werden, und die Zahlung deflelben 
gefchieht erft bey jeder Lieferung, Der Ladenpreis 
aber wird um ein Drittheil höher, als der Unter(chrifts- 
preis feyn. Jedem Sammler von Unterfchriften biete 
ich den annehmlichen Rabat, nämlich 25 pro C. an. 
Die Briefe bitte ich entweder poftfrei an mich felbft, 
oder durch Einfchlufs an. den Herrn Aaffke, Buch- 
händler in Stettin zu richten. 

Gefchrieben im May Igor. 
aP F. Preifs, 


Profeffor der Philologie am königl, 
Gymnafium zu Stettin, 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Durch die heut erfolgte Re(iznation des Dr. Höpf- 
ner ift die Stelle eines Catholifchen Arztes bey dem 
Haiferlichen und ReichsKammergerichte erledigt, Die 
Infteuction findet fich in Baldingers neuem Magazin für 
Ärzte rg B. 5 Stäck des Jahres 1796. ' 

Wezlar den I8teu May ıgo1. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht an das Publicum, Panzers Fauna Infectorum 
Germaniae betreffend. 


s find bereits zeken volle Jahre vorüber, feitdem 
E wir in unferm Verlage ein VVerk unternommen 
haben, deífen Plan und Ausführung den Beyfall aller 
derjenigen für fich hatte, welche \Verke diefer Art 
gehörig zu fchätzen wiffen, und wir haben, fo viel 
immer an uns liegen konnte, daffelbe, ohngeachtet der 
darauf verwendeten äufserft beträchlichen Koftep, bis- 
her mit einer Betriebfamkeit fo fortzufetzen gefucht, 
um auch von unferer Seite, den Liebhabern derfelben, 
nichts feruer zu wünfchen übrig zu laffen. 

Des Hn. D. Pauzers Faunae Inf. Germ. Init., oder 
Deutfchlands Infecten , haben wir nun bis zu dem 84ten 
Hefte, oder durch fieben Jahrgänge continuiret; wir 
haben diefes Werk, mitten unter den kriegerifchften 
Conjuncturen, folglich in einer Zeitperiode, die auch 
für unfre Gegend aufserft drückend und erfchwerend 
war, ununterbrochen feinen Gang fortfchreiten laffen, 
ohngsachtet bekanntlich Zeitereigniffe von der Art, 
ihren ganzen Einflufs auch auf folche Unternehmungen 
übergehen laffen. Durch diefe muthvolle Ausdauer 
und Aufopferung von unferer Seite, fuchten wir den 
Freunden und Liebhabern unfers Unternehmens, einen 
nur defto verflärktern Anlafs zu geben, daffelbe mit 
eben der Beharrichkeit zu untezftützen, wie folches 
auch in den erften Jahren wirklich gefchehen ift. Allein 
wir müífen es ganz unumwunden bekennen, dafs wir 
uns hierin gat fehr geirret haben, und gleich frey- 
müthig geltehen , dafs wir unfre Aufopferungen nicht 
mit der, wie Wir glauben dürfen, verdienten Unter- 
ftützung, erwiedert fehen, 

Auchift es uns keinesweges, durch die häufigen am 
uns eingegangenen Klagen der Hn, Abnehmer diefes 
Werkes, gegen diejenigen Hn. Buchhändler, von wel- 
chen fie daffelbe bezogen, entgangen, dafs fehr viele 
Hn. Buchhändler es hauptfächlich find, welche entwe- 
der, aus ganz unfchicklicher Nachläfsigkeit, oder aus 
blofsem Intereffe, weil Sie fich, durch den Ihnen zu- 
geftandenen Rabatt, nicht genug befriediget glauben, 


den Abfatz diefes Werks zuverläfsig erfchweren, und 
ge&iffentlich hindern. 

Durch diefe ganz unverdiente Beeinträchtigung 
finden wir uns aufserít gekränkt, und eben dadurch 
den Debit diefes Werkes fo fehr verringert, fo dafe 
wir uns gegenwärtig ganz in der Lage fühlen, nicht 
nur allen unfern Hochverehrten Freunden und Gönnern 
derfelben, hievon Nachricht zu geben, fondern auch 
verfickern zu müfien, dafs wir ganz aufser Stande find, 
unfer gemeinfchaftliches Unternehmen länger nech zu 
continuiren, wenn wir uns nicht für die Zukunft hin- 
länglich gedeckt und gefichert finden. Aus diefer Ur- 
fache, fehen wir uns genöthiget, diejenigen Hn. Ab- 
nehmer diefes Werks, welche daifelbe von Buchhand- 
luugen bezogen, die nicht nur die Herbeyfchaffung dee 
Exemplarien erfchweren, fondern auch den Preis der- 
felben eigenmáchtig erhóhen, und aus Chicane gegen 
uns, die Fort(etzung nicht lieferten, ergebenft zu er- 
{uchen, fich in das künftige gerade und directe ag 
uns zu wenden, um theils gewifs zu wiffen, auf welche 
Anzahl der Hn. Abnehmer wir ficher rechnen können, 
theils danach den Abfatz des Ganzen zu beftimmen. 
Wir müffen ferner die ergebeníte Bitte an alle unfere 
Freunde diefes VVerkes wagen, fich fämmtlich gegen 
uns zu erklären, ob es Ihnen gefällig, diefes unfer 
bisheriges Unternehmen mit Ihrer unterflützenden Ab- 
nahme zu beehren, wonach wir alsdann erft felbít be- 
flimmen können, ob wir durch eine erhöhete Anzahl 
der Liebhaber diefes Werkes, in dem Stand find, 
folches fortzufetzen, oder es in (einem Gange Gelbit 
unterbrochen zu fehen. 

Nürnberg, d. 28 May Igor. 
Karl Felfseckers Söhne. 


Zur Jubilate- Mefe ıgor ift in der Rafpefchen 
Buchhandlung in Nürnberg fertig geworden: 

Belidor’s, B., Handwörterbuch der Kriegswifenfchaf- 
ten, überfetzt von F. 77. Krazenftein, ganz umge- 
arbeitet von F. K. Schleicher, 1r Band, mit Kupf. 
gr. 8. i Rthlr. 
Ciceronis, IM. T., Cato major et Somnium Scipionis, in 
(GI 2% einem 
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einem hie und da berichtigten Texte, und durch 
Parallelftellen erläutert, von J. Z. Göz. 8. r Rthir. 

Donelli, H., Commentarii de jure civili, denuo recen- 
fuit atque edidit J. A. König, editio fexta. Vol. f. 
8 maj. I Rthlr. 4 gr. 

Dürrfchedel, T., liturgifche Auffätze in Erzählungen, 
Bemerkungen, Rathfchlägen und Formeln, ır Theil. 
8: 8 gre 

Nopitfch, C. C., Wegweifer für Fremde in Nürnberg, 
oder topographifche Befchreibung der Reichsítadt 
Nürnberg. 8. IO gr. 

Roemer, J. J., Flora europaea inchoata, c. tab. aen. 
pict. Fafc. VI. et VII. g maf. X Rthir. 16 gr. 

Schmieg, J., de febribus biliofis, earum indole, fim- 
plicitate, complicatione, anomalia et digreffione, 
unaque adjunctis morborum hiftoriis per plures 
annos collectis. 8. I2 gr. 

Späth, J. L., Handbuch der Forftwiffenfchaft, worin- 
nen der praktifche Betrieb der Waldungen, ihre 
möglichfte Erhaltung, Verbeflerung und cammerali- 
ftifche Benutzung abgehandelt wird, 1r Theil. gr. 8- 

iy Rthlr. 

Tiemann, JV. A., fyftematifche Eifenhüttenkunde, 
mit Anwendung der neuern chemifchen Theorie, mit 
Aupfern. gr. 8. 2 Rthlr. 16 gr. 

In Commi[fon. 

Bemerkungen, intereffante, über Göttingen, als Stadt 
und Univerfität betrachtet, Für Jünglinge, die dort 
Íludieren wollen, aber auch für andere zur Beleh- 
rung. $. Xo gr. 


Folgende phifologifche Schriften find bey uns und 
in allen Buchhandlungen zu haben : 

Georg Henrici, die Verfchwörung des (Cati!i«a geren 
die rómifche Republik. Ein Revolutions - Gemalde 
aus den fpütern rümifchen Ze ten. gr. 8. IÓ gr. 

Joa. Sever. Pater, animadverfiones in locos quosdam 
ex Mid ana Demofthenis oratione , Tacito p. Alisque. 
Eruditorum Judicio fubmittit. 8 maj. 3 er. 

Agofl. de Valenti, Übungen zum Uberfetzen aus dom 
Deutfchen ins Italienifche, mir untefgelegten P: rafen, 
Zum Gebrauch für höhere Schulen und Erziehungs- 
anftaiten. gr. 8g. 20 gr. 
Leipzig. 

Koch und Comp. 


m 


Reitemeiers allgemeines deuifches Gefetzbach, ans 
den unveründerten Materialien in Deutfchlond ent- 
worfen. Erker Band eríte Abtheilung, Bürger- 
recht. gr. 8. _ 1801. ` 

Dem fchon aus der Ankündigung diefes Werks be- 

kannten Plane gemäfs, enthält diefer Band von dem 
Recht des Bürgers in öffentlichen Verhältniffen, die 
Rechte "nd Pflichten gegen die Landesobrigkeit, als 
die Erlangung des Bürgerrechts mit der Unterwerfung 
unter die Landesobrigkeit und Unterordnung unter die 
Landescollegien (Tit. 3— 3.) Allgemeine Pflichten » 
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Achtung, Treue und Gehorfam gegen die Obrigkeit , 
insbefondere Gehorfam gegen die Gefetze (Tit. 4 — 6.) 
Pflichten und Rechte aus Gefetzen und Privilegien (Tit. 
7-— 19.) Folgen der gefetzwidrigeen Handlungen, 
Schutz der Freyheit, und des bürgerlichen Eigenthums 
gegen Gefahr und Beeinträchtigung (Tit. 11 — 16.) 
Obrigkeitliche Hülfe bey der Ausübung des Zwangs- 
rechts ( Tit. 17 — 20.) 

Die Pránumer?nten können gegenwärtig diefen erften 
Band bey ihren Behórden in Empfang nehmen, bey 
deffen Ablieferung zugleich auf den zweyten Band mit 
x Rthlr. Sächf. oder EZ Rthlr. 2 gr. Preufs. Courant 
pränumerirt wird. Diefer érfcheint in der Leipziger 
Michaelis - Meffe diefes Jabres. Wer jetzt auf den 
zweyten Band noch pränumerirt, erhält auch den erften 
für den Pränumerationspreis, fonft it der Ladenpreis 
i Rthlr. 12 gr. 

Frankfurt a. d. O., d. 26 May ıgor. 
Akademifche Buchhandlung. 


Dafs von dem in Paris erfchienenen Werk: Voyage 
en Afrique etc. par Degrandpre, 2 Bände g., ein der 
Sache vollkommen gewachfener Mann eine deutfche 
Überfetzung beforgt, welche als eine Fortfetzung der 
von uns herausgegebenen Magazins von Reifebefchrei- 
bungen in unferm Verlag er(cheinen wird; folches _ 
machen wir zur Vermeidung alier Concurrenz hier- 
durch bekannt. 


Berlin, d. 30 May gor, 
Die Vofsifche Buchhandlung. 


Von dem fo eben in Paris bey Buiffon in 2 Bänden 
mit einem befondern Atlas erfchienenen Werk: Voyage 
en Grèce, p. Sonnini, wird bey uns durch einen fach- 
kundigen Mann eine Überfetzung veranflaltet; welches 
wir daher, um alle Concurrenz zu vermeiden, hier- 
durch anzeigen. 

Berlin, d. 30 May rgor. 
Die Vofsifche Buchhandlung. 


Neue Verlags - Bücher von Heinrich Gerlach in 


Dresden. Ofter- Meffe 180E. 
Antwort an einen wegen Befchneidung feines Sohnes 


bekümmerten jüdifchen Haus- Vater, von einem 
humanen Theoiogen. 8 I gr. 
Beyträge z. Gefchichte d. Kieferraupe nach angefteilten 
Bemerkungen erfahruer fächf. Forftmünner, mit a 
illum. Kupf..gr- 8- 9 gr. 
Erdmann, D. C- 8.» merkwürdige Gewächfe der Ober- 
Sächf. Flora» 255 — 255 Heft, mit 6o naturlich 
getrockneten Pflanzen. Fol. 2 Rthir. 16 gr. 
netto 2 Rthlr. 

Der Gefelfchefter für die Jugend auf länd]. Spazier- 
gängen» mit 5g ill. Abbild. in Deutfchland einheimi- 
fcher Bäume u. Sträucher. 12, geb. 1 Rthlr. 16 gr. 
netto 1 Rthlr. 6 gr. 

Kamne- 


gl ` 2 E 


5" c - 
Kannegiefser, F. A., Aurickelflora, 3s und 4s Heft, 
mit 48 ausgemalten Aux,ckeln. gr. S. Meifsen. 
4 Rthlr. 16 er: 

netto 3 Rthlr; 

Himmel, C. G., kleines Gebetbuch für Stadt - und 
Landíchulen, 2te verma Aufl, g. 3 er. 

* Lespinafse, des Generals, Verfuch über die E:n- 
richtung der Artillerie, aus dem Franz. mit Aumer- 
kungen. gr. 8- x hthlr. 8 gr. 
Pöge, E. F., Über den Werth einer milden Stiftung, 
die für Alte und Schwache beftimmt ift. gr.g. zgr. 
Reifeabentheuer, herausgegeben v. Ch. A. Fifcher, ıs 
Bändchen mit z Kupf. 8- x Rthlr. 4 gr. 

> Julie Saint Albain, mie x Kupf. 8. x Rthlr. ger, 
Althing, Ch., Hannchens Hip - und Herzüge, 2s 
Bändchen. ra. geheft. x Rthle. 4 gr. 
Deffen Dofenftücke. 8. geheft. x Rthle. 8 gr 
Kojegarten, Ludw., Theob. Bianca del Giglio, eiue 
romant. Dichtung. 2 Theile mit 2 bunt, un? 2 Vig- 
netten. 8. 2 Rthlr. 

* Der Wiedererzähler, herausgegeben v. 77’. G, Becker, 
xs Bändchen. 8. I Kthlz. 8 gr- 

* Stick- und Zeichenbuch, botanifches, für Damen, 


mit I2 ilum. und ra fchwarzen Tafeln. Folio. 
2 Rthir. 16 gr. 


netto 2 Rthlr. 

* Ugolino Gherardesks, ein Trauerfpiel mit ı Buet, 
und 2 Vignetten. gr. 8. geheft. t Rthir. 12 er. 

* Wizani,J. F., der Landfchaftsmaler, m. 6 fchwarzen, 
6 colorirten und 2 Landfchaften in Aqua Tinta. 4. 

x Rihlr. 8 gr. 
netto 1 Rrhir. 
Die mit * bezeichneten, werden in einigen Wochen 


beenäigt. 


geheft. 


Jedem denkenden Lefer konn man folgende, in unferm 
Verlage erfchienene Schriften mit allem Rechte empfehlen : 
J. A. Bergk, die Kunft, Bücher zu lefen. Nebft Be- 
merkungen über Schriften und Schrifefteller. gr. g. 

I Rıh!r. 8 gr. 

Philofophie der Ehe, Ein Beytrag zur Philofopkie des 
Lebens für beide Gefchlechter. g. 22 gt. 
Verfuch über die Kunft gut und viel zu fchreiben, in 
vertrauten Briefen- eines Vaters an feinen Bohn auf 
der Univerfitat. | 8. IO gr. 

Leipzig. 
Roch und Comp. 
um 


Kurze Gefchichte ger franzöfifchen Revolution, ver- 
fafst von Cicero, Saltuflins , Livins, Velleius 
Paterculus, Tacitus, Suetorins, Cornelius Nepos, 

uintus Curtins, Aurelius Victor, Aulus Gellius, 
und andern. In lateinifcher Urfchrift und deut- 
fcher Überfetzung. 

Diefe kleine Schrift, die eim finnreicher, und im 

den clafsifchen Schriftftellern der Römer fehr bewan- 
derter Franzos zu Tage gefördert hat, mufs fich durch 
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die Namen der berühmten Gefchichtfchreiber, welche 
daran Theil haben, fehon von felbft empfehlen. Man 
wird erftaunen, wenn man aus dem Texte felbft erfehen 
wird, wie viel Theil jeder der genannten altrömifchen 
Schriftfteller an der lebendigen und wahrhaften Vor- 
ftellung diefer Revolutions- Gefchichte hat. Sie beträgt 
nur wenige Bogen, und wird nächftens an alle Bûch- 
handlungen verfendet werden. 


Dresden, d, 27 May 1801. 
Heinrich Gerlach. 


Hellas V'eilchet , von Herder gepflückt und inf einem 
Kranz gewunden von einem Freunde der gtiechi- 
fchen Mufe. z Rthlr, 4 gr. 

Die Anmuth der Herderfchen Überfetzung der kleinen 
griechifchen Gedichte, macht auf die Originale derfel- 
ben begierig. Der Wunfch, den geiftigen: Genufs bey 
der Vergleichung diefer mit dem deutfchen Gewande 
zu erhöhen, veramlaiste den Sammler zur Zufammen- 
ftellung beider, fo mühfam auch für ihn die Auflindung 
diefer zeriireuten Blumen war. 


Bey H. Gerlach in Dreeden ift erfchienen: 

L. Th. Kofegartens Sendfchreiben an Merckel, ein 
Anhang zur [da v. Plefsen. 8. I gr. 

Diefer Bogen foll nur dazu dienen, eine unpartheyi- 
fche Vergleichung switchen M's (ogenannter Beurthei- 
lung der Ida v. Plefsen und dem Buche felbft zu veran- 
lafen, Das Refultat wird fich von felbft ergeben. 


Ema. mg 


Über das Verbrechen, geheim zu feyn und defen 
Strafbarkeit. Ein philofophifch - juriftifcher Ver- 
fuch. Chemnitz, ıgor. 16 gr. 

Da noch kein Staat in Europa über diefes Verbre- 
chen, vor welchem einít Throne zitterten, etwas be- 
fiimmtes entíchieden hat: fo verdiente es um fo mehr 
eine forgfältige Prüfung, je gröfser die Verlegenheit 
des Richters ift, der darüber im vorkommenden Falle 
entfcheiden foll. Steht es auch in Deutfchland nicht 
fo furchtbar da: fo fchleicht es doch in Zwergsgeftale 
umher, die d ^n auch der Aufmerkfamkeit werth: ift. 


II, Bücher fo zu verkaufen; 


A 
Endesgefetzter, bietet eine beträchtliche Anzahl ge: 

Bundener, brofchirter und rober Bücher, die gröfsten- 
theils in duplo und in mehrerer Anzahl bey ihm vor- 
handen find, um einen mehr als zur Hälfte herabge- 
fetzten Ladenpreis zum Verkauf aus, und nimmt dar- 
auf föwohl im Einzelnen als im Ganzen eim Gebot an, 
Die rohen Bücher erítrecken fich faft über alle Fächer 
der Wiffenfchaften, vorzüglich über Ökonomie, Bau- 
kunft, Cammeralwiffenfchafs, Medicin und Chirurgie: - 
Theologie, Sprachkunde, Mathematik, Naturlehre u. 
LE Die gebundenen begreifen die neueften und vor- 
züglichfien Romane, Comüdien, Reifen, Gedichte, 

L.ebens« 


c 
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Lebensbe(chreibungen, Kinder- und Erziehungsfchrif- 
ten; ein Theil hiervon hat auf kurze Zeit zu einer 
Lefebibliothek gedient. Das mit den richtigen Laden- 
preifen verfehene Verzeichnifs, können Intereffenten 
auf Verlangen fogleich zur Einficht erhalten. Die des- 
falfipen Briefe werden franko erwartet, 

Altenburg, d. 4 Juni ı8or. 

Chriftian Friedrich Peterfen, 
Buchhändler, 


III. Naturalien fo zu verkaufen. 


Eine Naturalien - Sammlung, welche aus ır5 Stuck 
Erzítufen aller Art, 203 Stück Petrefecten, unter 
welchen mehrere felten, vielleicht einzig find, 44 
Stück merkwürdigen Steinen und Erden, einem eben 
fo gut aufgetragenen, als erhaltenen Herbario vivo von 
1900 Stück, 54 Stück ausländifchen Merkwürdisrkeiten 
aus dem Pflanzen - und Thierreiche, 19 Stück Corallen 
und Hornpflanzen, uad 690 Stück zum Theil fehr 
fchätzbaren Conchylien, auch noch einigen andern 
Seltenheiten beftehet, foll aus freyer Hand entweder 
überhaupt an denjenigen, der das befte Gebot darauf 
thut, oder auch Theilweife verkauft werden, und ift 
das Nähere von ihr zu erfahren, oder auch fie felbft 
zu befchen, bey dem General- Accis - Commillarius 
Nietzfche zu Biebra in Thüringen. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Meine Antwort auf Ha. Philaleths Rüge einer von mir 
ins Publicum gefchriebenen Unwahrheit betreffend in dem 
Intelligenzblatt der A. L. Z. No. 26. 

Miche um mich vor Hn, Prilaleth, fonderu vor dem 
Pablicum zu rechtfertigen, dem mich derfelbe als einen 
Lügner darzuftelien bemühet ift, finde ich für nóthig, 
folgendes zu erklären. In meiner Schrift, ein paar 
JV orte an meine Hu. Zuhörer, ift von einem Ent/chluffe 
der Demoif. Beder, Hebamme zu werden, gar nicht 
die Rede, fondern blofs davon, dafs fie Luf gezeigt 
habe, die Hebammenkunf zu erlernen, und entfchloffen 
feyn, und Luft zeigen, mufs doch fehr wohl urterfchie- 
den werden. Dafs die Demoif. A. wirklich Luft zur 
Erlernung der Hebammenkunft gezeigt habe, ift keine 
von mir erdichtete, fondern eine fich auf Wahrheit 
gründende Erzählung, Mein Vater, bey dem ich fie das 
erite Mal kennen lernte, in defen Haufe ich fie nach- 
her mehrere Male fah, und wegen ihrer vortrefllichen 
Geiflesbildung und ihres Verftandes, der (ch unge- 
wohnlich früh entwickelt hatte, öfters im Stillen be- 
wunderte, diefer war es eigentlich, gegen den fie als 
ein Mädchen von 7 — 8 Jahren in lateinifcher Sprache, 
welche fie damals fchon fehr fliefsend und elegant 
fprach, ihren VVuních äufserte. ` Zur Steuer der VVahr- 
heit lafe ich folgendes mir von meinem Vater ausge- 
ftelite Zeugnifs abdrucken ; 
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* Dafs Demoifelle Reder als ein 7 bis g jähriges 
Mäöchen, Tochter des verítorhenen Doctor Reders, 
meines unvergefslichen Freundes, gegen mich Endes- 
unterfchriebenen in folgenden lateinifchen Ausdrücken : 
“set ego artem obfletriciam, ut humanitati fainberrimam 
in tuit collegiis addifcere vellem" geäufsert habe, die 
Hebammenkunft zu. erlernen, kann ich der VVahrheig 
gemáfs bezeugen.” 

Würzburg, d. 17 May rzgor. 
Siebold fenior, 
Hofrath, Leibarzt und Profeffor. 

Mehr finde ich nicht nóthig, auf Hn. Philaleths 
Befchuldigung zu antworten. Dem Publicum überlaffe 
ich es, zu urtheilen, ob ich der Demoif. fi. einen Erte 
fchlufs untergefchoben habe, (wie fich Hr. Philaleth 
ausdrückt) und ob ich für einen Lügner gehalten zu 
werden verdiene. 

Vrürzburg, im May 1801. 
Dr. Elias Siebold, 
Profeflor u. Hofrath. 


Die neue privilegiete Geraifche Zeitung, oder frey- 
müthige Darflellung der Getchichte des Tages, welche ` 
feit Johanni 1800 herauskommt, wird auch künftig 
ununterbrochen ven Hn. Mag. Sörgel fortgefetzt. In 
mehrern gelehrten Blättern ift diefe Zeitung wegen einer 
vorurtheilsfreyen und kraftvollen Darftellung der Bege- 
benheiten des Tages als eine fehr unterhaltende und in- 
ftructive Lectüre empfohlen worden. Auch in Hinficht 
der Neuigkeiten wird jetzt alles mögliche gethan, um 
fie immer mehr zu vervollkommnen, und durch Cer- 
refpondenz aus dem Norden befonders die Lefer im 
Reiche zu befriedigen. Die dafigen Liebhaber wenden 
fich an das batter), Reichspoftamt zu Schleitz, und in 
Sachfen an die Kurfürftl. Zeitungs-Expedition in Leipzig. 
Der Preis iff vierteljàhrl nebft dem Flugblatt 21 gr. 
Sächf., oder 1 A. 36 kr. 

Gera, im Juny ı801. 
Gottl. Heinrich Illgenm. 


Die von mir angezeigte Verfteigerung von englifchen 
Büchern und Hupferflichen, welche den r5ten Juny 
in Hamburg flatt haben folie, ift auf den sten July 
verlegt, > 

Conítantin Geisweiler, 


aus London. 
V. Druckfehler 


in der Antwort an Hn. Bergk im Intelligenzblatt No. 110. 
S. 686 Z. 21 yY- U l. trüftende Datt treffende. S. 887 
Z., 19 v. o. nach: Darftellung uber, ebendafelbft Z. 
9 ft. aller Lk allerley, 


929 i NTELLIGEN ZBLATLT 


950 


der : 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
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Sonnabends den aov» Iunius 


LITERARISCHE 


I. Ausländifcher Nekrolog, 
Hcovace Sax, 
Bataillosschef beym franzöjifchen Ingenieur-Corps, Leh- 
ver an der polytechnifchen Schule und Mitglied des 
igyptifchen Inflituts, ee, bey der Belagerung von 
Acre im May 1799. 


HT Say, Bruder des Herauss. der Décade phi- 


lofoph., lit. et politigune, gehörte unter die thd- 
tigen Männer, die, durch Genie und Temperament 
untérftützt, alles mit rafoher Hand angreifen, und 
nicht zufrieden damit, im Dienfte des Vaterlandes 
Ruhm zu erwerben, auch auf der fchriftfkellerifchen 
Laufbahn zu glänzen fuchen. — Seine Epoche.be- 
ginzt mit der Revolution fe'bft. Bis dahin hatte, er 
fich mit dem Studium der Mathematik befehäftigt. Bi- 
ne öffentliche Auffoderung an die jungen Leute, die 
kunfü: als Ingenieurs möchten dienen wollen, ihre 
Tauglichkeit zur Aufnahme in eine lugenieurfchule 
prüfen zu lafen, reizte ihn, ch zu melden, und er 


K (fand vor dem flrengen J'andermende fo gut, dafs er 
ogleich angenommen wurde. Er kam auf die Schule 


in Metz, wurde aber kurze Zeit darauf ange- 
tell. Kaum hatte er indeflın bey der Belagerung 
von Luxemburg einen Anfang mit der Praxis gemacht: 
fo wurde er wieder nach Paris zurückberufen, um 
mit an der Orzanifation der pelytechnilchen Schule zu 
arbeiten. Späterhin trat er bey drfeiben an die Stelle 
des Generals d’Arcon als Lehrer der Befefligungskuuft, 
und lieferte als (o'cher in des Journal de l'école poly- 
technique eine Abhandlung über das Defilement der Fe- 
ftungswerke Oder denjenigen Theil der Befeftigungs- 
kunft, welcher die Regeln angizbt, die Feftungswerke, 
wie zufällig auch imma. due Terrain feyn mag, fo an. 
zulegen, dafs die Vertheid'ger derfelben, gegen den 
directen Strich der Kugeln des engre'fenden  Militairs 
gedeckt find. Nebenbey befchäftigte er fich aber auch 
mit den übrigen Theilen der Mathematik und andern 
VViffenfchaften, Wahrend dem er Monge s Grundfätze 
der Stereotomie und Lagrawge's analytifche Schriften 
fludierte, arbeitete er zugleich an einem VVerke über 
den menfchlichen Verfland, wovon er mehrere Bruch- 


I 8 rt, 


TE Er E 
NACHRICHTEN. 


ftücke hinterliefs, die von feinen ausmebreiteten For- 
fchungen über die allgemeine Sprschkunde u. f, w, 
zeugen, u id lieferte in die Annaies de Chemie (T. 23.) 
eine Befchreibung des von ihm erfundeneu VVerkzeugs 
zur Mefung der Gró'se der Körper, ohne fie in eine 
Flüfisrkeit zu tauchen ; und in feines Bruders Decade ein 
vollltanäi es Syftem der Metzorologie; eine ausfühzli. 
che ltecen'ion von Laplace's Aftronomie (Àn 4. N. 8o, 
82, 83): einen Artikel über die öffentlichen Prufuugen 
(Au 5. N. r4), fo wie eine Allegorie nach Art der 
Troslodytsn von Montesquien, worin er den verderb- 
lichen Einüufs der Vorurtheile auf das Schickfal der 
Menfchen darzuftellen fuchte. Auch war er der Ver. 
faffer des Artikels: Politique intérieure in diefem Jour- 
nale vom Nivofe des 4. bis zum Floreal des 5 Jahrs 
(May 1797). Um diefe Zeit gieng er einige Monate 
nach Metz, um dem B. Caioire bey der neuen Orga- 
nifatioa der Ingenieur Schule, auf der er ehedem ftu- 
dert hatte, behuü!Wich zu feyn. Von diefer Zeit an 
blieb er bey dem l'eftungsdepetc in Paris. Hier lernte. 
er den General Cafarelli Dufaiga kennen, und wurde 
der Chef feines Stabs, als diefer zum Befehlshaber 
des Ingenieurcorps bey der ägyptifchen Armee ernannt 
wurde. Bey dem Angriffe auf Alexandrien war Say 
einer der er(ton, die Sturm liefen und indie Stadt 
draugen; zur Belohnung diefer muthigen That ernannte 
Bonaparte ihn auf der Stelle zum Bataillons-Chef, —. 
Von Alexanörien begleitete er die Armee nach Cairo, 
war dann bey dem Corps, das Ibrahim Bey nach Sy- 
rien verfolgte, und erbaute das Fort Saléhiéh zur Ver- 
theidigung der Gränzen Àgy 'ptens nach Syrien. zu. — 
YVähresd der Befchäftigungen mit diefen Arbeiten wur- 
de zu Cairo das ägyptifche Inftitut errichtet, und Say 
zum Mitgliede deffelben erwahlt. Sobald er daher nach 
Cairo zurückgekommen war, verfertigte er für daffelbe 
verfchiedene Memoiren, die den Zweck hatten, das 
Schickfal diefer neuen Colonien zu verbeilern. — Die. 
fe friedlichen Erholungen waren aber nicht von langer 


Dauer; Say nahm mit Cafarelli Theil an der Expedi- 
tion nach Syrien. Beide erwartete hier der Tod, Vor 
Acre wurde e der rechte Arm abzefchoifen; doch 


wurde er ich vielleicht von der darauf erfolgten Amputa- 
tion erholt haben, wenn nicht die Betrübnifs über Cufarel- 
(6) A Ws 
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li's Tod, den eine bey derfelben Belagerung erhaltene 
Wunde nach fich zog, feine Genefung verhindert hätte. 


Jacques Antoine CREUzZE (dj ra Tovcene 

Mitglied des National-Inftituts und Erhaltungs-Senats, 

vorher mehrerer gefetzgebenden Verfammlungen, gefi. 
den 23 October 1800. 


Das Leben diefes Mannes giebt in mehrern Rück- 
fichten ein Seitenftück zu dem im IBI, gor N. 76. 
mitgetheilten Leben Baxdin’s, der, wie C. la T. nicht 
als Redner glänzte, doch immer vielen Theil an den 
Staatsgefchäften hatte, und die ganze Revolution hin- 
durch das Vertrauen feiner Mitbürger genofs. "Bo wie 
B. fieng Lat. mit der Advocatur an, verliefs aber die- 
fe Laufbahn, die ihm Ruhm und Reichthümer ver. 
fprach, fehr bald. Des Geldes bedurfte er nicht; er 
befafs mehr, als er brauchte. Einen Theil wendete 
er dazu an, fich die Stelle eines Licntenant général de 
Baillage von Chatellerand im jetzigen Departement Vi- 
enne, zu kaufen, in welcher ihm, neben feinen 
Amtsgefchäften, Mufse genug zum Studieren übrig 
blieb. Zu jener Zeit (1753) liefs er eine kleine Ab- 
handlung: de lumion de la vertu et de la fcience dans 
us Jurisconfulte drucken. Im Jahre 1789. wählte ihn 
der Difirict Chatellerand zum Deputirten in die con- 
fituirende Verfammlung. In diefer trat er aber 
nie als Redner auf; denn die gewöhnlichen Beweg- 
gründe, Ruhmbegierde und Partheyfucht, vermochten 
bey ihm nichts. — Während der Legislatur war er 
Mitglied des Caflattonstribunals. Zum Convente wur- 
de er wiederum von feinen Mitbürgern gewählt; und 
hier betrug“er ich — in den gefährlichen Zeiten, die 
Frankreich fo vieler guren Höpfe und rechtfchaffener 
Männer bezaubte — mit der Behutfamkeit, die ihn 
vom Anfange der Revolution an charakterifirte. Bis 
zu dem berühmten neunten Thermidor, der Epoche 
des Sturzes Robespierres und feiner Anhänger, fprach 
er in diefer Verfammlung nur einmel gegen die Ilin- 
derniffe, die man, :zur Verhütung des Mangels, dem 
freyen Getraidehandel in den Weg legte, und liefs dar- 
über eine kleine Schrift Grucken, die, fo wie feine 
Rede, wirkfam war; und trat dann wieder in die 
Verborgenheit zurück, die fich damais als der beite 
Schutz gegen die wüthenden Factionen bewährte, ehne 
fich jedoch durch Furcht vor ihnen leiten zu Jaflen. 
Ein Beweis gegen den móglichen Verdecht, dafs die- 
fer Beweggrund auf ihu gewirkt habe, ift der, dafs 
er die Tochter des von den blutgierigen Tyrannen 
Frankreichs fo fehr verfolgten Minifter Roland 2doptr- 
te. Nach jenem Tage aber, der die gedachten Tyran. 
nen flürzte, war er mehrmalen Mitglied der Regie- 
rungs-Committeen, erílsttete oft Berichte und machte 
Ordnungsmotionen. Zu diefen Gefchäften qualificir. 
ten ihn vorzüglich feine Kenntniffe in der Land- und 
Staatswirthfchaft. — Davou zeugt auch die Defeription 
topographique du Diftrict de Chatellerand dans le dépar- 
zement de Ficgue (1794. S) die ais das befte Werk 
gerühmt wird, das Frankreich in diefer Gettung be- 
fitzt; es enthält genaue Bemerkungen über den Boden 


und die Producte diefes Diftricts und über den Cha. 
rakter (einer Einwohner, Bey diefen Landsleuten ftzud 
er unausgefetzt im beften Credit. Ungeachtet daher 
auch in feinem Diftriete bey den Wahlen zum gefetz- 
gebenden Corps Trennungen Dart fanden: fo wurde er 
doch von beiden Wahlverfammlungen zum Mitgliede 
zu diefer neuen Gefetzgebung erwählt, in welche er 
als Mitglied des Raths der Alten trat. Nach der be. 
kannten Revolution im Brumaire wurde er zum Mit- 
gliede des Erhaltungs-Senats ernannt; ein Poen, def- 
fen Vortheile er nicht lange genofs. — Als Gelehrter 
war er. Mitglied der Landwirthtchaftsgefellfchaft zu 
Paris, in welcher er einen Bericht über den VVeipbau 
vorlas, und urfprungliches Mitglied des Naticral-In- 
ftituts, für welches er eine befonders gedruckte Ab. 
handlung de la Tolerance philofophique et de lIntoié- 
rance veligiewfe (1797.) fchrieb, worin er, in dem 
alle feine Auffätze charakterifirenden einfachen und 
eleganten Vortrage, zeigte, dafs alles Unglück der 
Revolution nicht den Philofophen, fondera den Anti- 
Philefophen zuzufchreiben fey. 

SÉ So wie er ein guter Fürger war: fo war er auch 
ein liebender Gatte und Vater und ein treuer Freund; 
kein geringes Lob in den bisher zurückgelegten Epo- 
chen der Revolution, die auf (o viele den verderblich- 
Den Einflufs auíserte. 


II. Univerfitàten u. andere Lehranftalten, 


Mitau. 
Die für Kur- Lief- Efth- und Finnland zu fif- 
tende Univerfität, die zuerft nach Dorpat, dann aber 
hieher beftimmt war, fol nun wirklich iu Dorpat, ais 


dem Mittelpunkte jener Landfchaften, angelegt werden. 


Moskau. ww 


Für die von der hiefigen Univerfität dem Raifer 
Alexander I. überfendeten Glückwünfche zu feiner 
Thronbefleigung hat der Monarch an den gehei- 
ren Rath und Director Turgernew ein befonderes 
Dankfagurgsfchreiben erlaffen. Zum künftigen 
Curator derfelben ift der wirkliche geheime Rath Mu. 
liowalenskoi mit 1375 Rubein Gehalt ernannt worden, 


H. Preile. 


Die Königl. Akademie der Infchriften, Gefehichte 
und Alterthümer zu Stockho!m Lat in Rückficht der 
eingegangenen Schriften auf die verfchiedenen Aufga- 
ben des vorigen Jahre folgendes bekannt gemacht. 

1) Die biftovifcke Aufgabe einer hiftoriich- kriti- 
fchen Abhandlung tiber die gedruckten oder ungedruck- 
ten Bücher und Schriften, die von Perfonen des königl. 
fchwedifchen Haufes verfertigt worden, ift ganz unbe- 
antwortet geblieben. 

2) Die Aufgabe im Fache der fremden Sprachen ei- 
fer e Vergleichung der Vorteile oder Nachtheile des 
17. und I8ten Jahrhunderts in llückücht des allge- 
meinen Wehls der Menfchheit iff zwar in zwey Schrif- 

ten 


ten, aber nicht befriedigend genug, bearbeitet worden; 
doch verdient der Vf. der zweyten unter dem Motto: 
Medium tenuere beati, Aufmuntrrung. 

3) Die im Fache der Alterthimer aufgegebene: 
* Unterfuchung über den Uríprung, die Befchaffenheit 
und den Eudzweck der Militair Expeditionen und der 
Seezüge der Schweden bis in die Mitte des zwölften 
Jahrhunderts" ik in einer Abh-ndlung fo gut aus- 
geführt worden, dafs die Akademie fid des Preifses 
würdig gefunden hat. Ihr Vf, ift Hr, Olav FV/adftrö’m, 
Vicarius der Kirche zu \Vermoö. 

4) Die im Fache der Infchriften und Devifen einge- 
fendeten (4) Entwürfe 1) zu einer lateinifchen Infchrift 
für die Börfe zu Stockholm; 2) zu Medaillen über 
die merkwürdigften im xg Jahrhunderte vorgefallenen 
Begebenheiten nach beliebiger Auswahl der Verfaifer 
wurden der ausgefetzten Preife nicht werth befunden. 

Die Akademie fetzt daher auf die Beantwortung 
der unter N. 1 und 2. angegebenen Tragen von neuem 
den Preis einer goldenen Medaille von 26 Ducaten, 
und für die unter N. 4. angeführten Entwürfe den 
Preis einer goldenen Medaille von I1% Ducaten und 
wünfchs für das hiftorifche Fach eine 

« Abhandlung über die Art , wie die fehwedifchen 
Könige vor der Thronbefteigung Guftav 4. gewählt und 
gekröat wurden.” Der Preis ift eine goidene Medaille 
von r5 Ducaten. 

Die Preisfchriften müffen vor dem ro Januar 1802 
an die Akademie eingefandt feyn. 


IV. Todesfälle, 


Den r4 März ft. zu Schil'ingsfürft der fürfll. ko- 
hen!oh. Schilipgsfueftifche Hofrath und Archivar Joh. 
Juf. Herwig, ehedem bifchöfl. würzzbu-z. Commerr'en- 
rath und Profeífor der fchónen Willenfchaften zu Würze 
burg und vor diefem evaneslifch lutherifcher Pfarrer zu 
Mainhard im Hohenlohifchen, 59 Jahr alt. 

Den 26 April zu Erfurt J. Q. Scheger, fürftl. ho- 
henloh. Ingenieur Major und Baudizector zu Erfurt. 
im 62 J. f. A. 

Den 3 May Ch. E Grohmann, Dr. d. Phil. und 
Superintendent zu Querfurt 73 J. alt. 

Den 15 wurde meuchelmörderifch getödter Fart Alex. 
Fanlwetter, Dr. d. R. und Confulent zu Nürnberg, 56 
d. alt. 


V. Beförderungen u, Ehrenbezeuzungen, 


Der vor einiger Zeit im gefetzgebenden Corps der 
Helvetifcehen Republik gefchehene Antrag, Hn, Hof. 
rath ZP ieland in Weimar das helvetifche Bürzerrecht 
"m ertheilen mS aDgenemmen worden. (Ein Sohn def- 
felben befindet fich feit einem halben Jahre in Bern 
und arbeitet in der Rauzley des Vollziehungsraths.) Aurz 
vorher hatten Ere Prof. Tralies zu Bern und Hr. Dr, 


Ebel, wie zu feiner Zeit gemeldet worden, das helvg- 
tifche Bürgerrecht erhalten, 


^ 

Hr. Hofrath JLeifewitz, geheimer Sekretair und 
Referent im Confeil zu Braunfchweig, ilt zum wirkli- 
chen geheimen Juflitzraih ernannt worden. 

Hr. M. Scheffler, bisher Conrector zu Wolfenbüt- 
tel, hat den Ruf als Rector des Martinsgymnafiums 
zu Braunfchweig erhalten. 

Hr. Collaborator JMeyerhoff it zum Rector der 
Schule zu Holzminden ernannt. 

Hr. K. If ilh. Boekmann, bisher Lieut. in Mark- 
gräf. Baden. Dienften, Vf. des Werks: über das Ver- 
halten des Phosphors in verfchiedenen Gasarten, ift 
von dem Markgrafen v. Baden zum zweyten Prof. der 
Phyfik an dem Gymnaßum zu Carlsruhe und zum zwey- 
ten Auffeher des fürfil. phyfikal Cabinets ernannt 
worden. 

Der bisherige Rathsadvocatt zu Efslingen Hr. H. 
v. Scheilhafs ift an des verfiorbenen Priefers Stelle zum 
Rathsconfulepten der BD, Augsburg gewählt worden. 


Hr. Jof. PPismayr, erfier Práfect des Lodzonifch- 
Rupertinifchen Erziehungsftifis zu Salzburg, hat von dem 
Hn, Fürfibifchof zu Freyfingen und Salzburg den Charak- 
ter eines wirklichen geil. Raths erhalten; auch ifi derfel- 
be von der Akademie der VViffenfchaften zu München 
zum Witgliede aufgenommen worden. 

Hr. Prof. Ortloff zu Erlangen hat von der dafigen 


philofophifchen Facultat das Decterdipiom erhalten. r 
Hr. Prediger Di agaitz zu Halle hat von dem König 


von Preufsen für fein ihm überfandtes erltes Heft der 
Ideen und Plane zur Verbeflerung der Polizey nnd Cri- 
minalanftalten, die Krönungs-Medaille mit den Bruft- 
bildern der fünf erften Könige von Preufsen, nebÉ einem 
fehr gnadigen Cabinetsfchreiben erhalten, 


V. Vermifchte Nachrichten, 


Zu Rathenow in der Mittelmark ift von den Pre- 
digern Dunher und PFagener eine optifche Indn[triean- 


, fait angelegt worden, wodurch Kinder von 8 bis 15 


Jahren aufser den Schulfunden befcháftigt werden, 
Die Unternehmer haben dazu eine zweckmabge Schleif- 
mafchine erfunden. ` 

Am r6 May wurde in Berlin das einhundertjdhrige 
Jubelfeft der etfen franzdüfchen Kirche auf demWer- 
der Qurch Vor. und Nachmittagsgottesdienfi gefeyert, 
Ber diefer Veranlaffong erfchien: Memoire hiflorique 
sour le Jubilé eentenuire de Is dédicace dn temple de 
pro célébvé le 16 Mai 1801, worin befonders 
die biographifchen Notizen von vormaligen Predigern 
bey diefer Kirche, unter andern ven Lenfant, Bcaw- 
[obre und Pellostier merkwürdig find 


LITE- 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Ulvichs von Hutten fünf Beden, wider den Herzog Ul- 
vich von ZT'irtenbevz , nebít (einem Briefe an Pirk- 
heimer. Aus dem Lateinifchen über(etzt und mit 
einer gedrängten Schilderung feines Lebens und fei- 
nes Zeitalters verfehen, von Magner, Chemnitz 
I1Bor. I Rthlt, 6 gr. 

Thatfachen und Reden charakterifiren dən Men. 
fchen genauer, als der Gefchichtichreiber es vermag. 

Daher ftellt der Über(etzer den Mann, der Deutich- 

lands Aufmerkfamkeit in fo hohem Grade erregt hat, 

in feiner eigentbümlichen Natur dar. Die beygefügte 

Schilderung feines Zeitalters giebt den Gefichtspunkt 

an, von welchen man den Vorfall und defen Einfufs 

kennen lernt, der eu diefen Reden Veranlafung gab, 


 —_—— 


An alle Konfiftorien und Schulauffeher unfers deutfchen 
Vaterlandes, 

Wir machen das Publikum, insbefondere aber die 
Konjjlovrien, Schulauffeher und Schullehrer Deutfchiands, 
auf die nahe Erfcheinuug einer Schrift aufmerkfam, 
die den Titel führt: 

Etwas zur Beherzigung für jeden, der fich dem 
Schulflaade widmen will, fur ditern und fur 
Staatenregierer, von BD. J. P. Philoteknos. Al- 
len Konfftorien gewidmet — 

und von der ein rühmlichft bekannter Erzieher und 
Erziehungsfchriftfteller, dem De ohne Namen des Ver- 
faffers zur Durchlicht gefandt wurde, urtheilt, er daís 
er noch nirgends ein fo ruhrendes Gemah!de des Schul- 
elendes gefunden habe, als auf diefen Blättern, und 
dafs das Ganze fo anziehend, fo unterhaltend fey, dafs 
jeder es gewifs bis ans Ende mit gleichem Interefle le- 
fen werde." 

Wir werden diefe Schrift fo bald ais möglich lie- 
ferm und einftweilen Probeu davon in unfern Sächji- 
fcheu Provinziaiblättern geben, worauf wir daher jeden, 
der die Wahrheit unferer Anzeige prüfen will, verweilen, 

Altenburg, im Jun. 180r. 
Rink und Schnuphafte. 


U. Verbefferungen, 


Es haben fich in den Roman Franz Betiabn meh- 
rere Druckfehler eingefchlichen, Folgende verdienen 
eine boftimmte Anzeige: 

S. 29. Z. 2. i. kindifchen. . 8, 34, Z. 27, UD. das, 
Les 8, 89. Z. 20. |. des Grundtexts Worte, die Lu- 
ther durch Gottlofen, geftsrben und Reicher überfezt hat. 
S. x13. Z. 11. l Stámgen. S. 114. Z. x7. D zwan- 
zig, l. Zwang. S. X119. Z. 10. [k. Präfent 1. Prefent 
$. 145. Z. x4, l, und die Mittel in meinen Handen. 


"hatte, l. war. 


A REG 


8. 146. Z.-26. ft. denen, 1, defen. 8. 151. Z. Q» 
l. Poftzug. 8. 190. Z. rg. l. Lockpfeifen. S, 196. 
Z. 20. ft defen, i, dem. S. 225. Z. 9 1. fchlum- 


mere, S. 227. Z. 3. l. ahnen. Ebend. Z. 26. ft. 
mehrere, l wahre. S. 241. Z. 2. ft. erforderlich, 
l. erfoderlich. 8. 242. 2. r4 fl. wäre, l war, 
S. 267. Z. r3. l feit einem Rampfe.. S. 275. Z. 4. 
ft, Es, 1. Er. S. 277. Z. 16. ft. Achtung, l. Ah- 
nung. 85. 280. Z' Ig. ft. um der, l| um die. S. 
283. Z. 13. l. Grundiäze über die To ung. S. 284. 
Z. 3. fl. Weisheit, l. W'eichheit, Evend Z. 5. |, 
aber die nicht. $. 291. Z. xx. ft. denen, l. den. 
S. 293. Z. x7. l Staatsverwaltung. | S, 293. Z. 4. 
fl. doch, 1. das, S. 297. Z. 8. ft. men(chliche Geif, 
l der Menfch. S. 297. Z. 19. l Übertreibung. S. 
300.: S. rg. ít, den, 1. diefen. $. 332. Z. rz. ft. 
8. 334. Z. 15. D. und Strafe, l. der 
Strafe. 8. 354. Z. or. ft. auf dem, l. am Altar. 
B. 374. Z. 19. l. abzurechnen haben. S: 384. Z. 
3. l. unterblieb, a. 415. Z. 9. ft. verftellen, i.ver- 
Dechen, 9. 417. Z. 24; ( Es, L Er. S. 427. Z. 
g. l. ift noch (ehr. S. 456. Z. 19. 1. Rattenplage. 
8. 439. Z. 13. fl. zwar. 1 gam S, ae di. vo. al 
keine gauz. S. 447. Z. 9. lt. Ges s. 459. 
Z. I. fi. tiefer, 1, fteifer. S. 462. Z. 6. ft. vorgelegte, 
1. angelegte. S. 463. Z. 2. ft. niedriges, l. widriges, 
5.464. Z. 19. l. nieht feiren, S. 465. Z. 6. ft. kreu. 
zigen, i. bekreuzen. 8. 479. Z. 23. L WMauetkilte. 
S. 489. Z. r6. l. von einer Kirche felten mehr. 8. 
488. Z. r. ft. Ungiücks, l. Unglaubens. Ebend. Z. 
2. ft. glänzen, 1. glänze, 


Ill. Vermifehte Anzeigen. 


An Hren. Profeffor und Bißkiesbekot Heufs in Göt- 
tingen, und Hrn. Bachh. Cotta in Tübingen. 

Langit fchon verfprach eine Leipziger Buchhand. 
lung ein Jiepertorium über ckademijche und gefelifchaft- 
liche Schriften von Hn. Profeflor Reufs in Göttingen, 
und nähere Erkundiguugen gaben das Resultat, dafs 
Hr. A. raios daran arbeite. er nun den Reich. 
thum der Göttingileten Bibliothek und Hn. Reujsrens 
grofse Kenntuifs der neuften Literatur aller Nationeh 
und feine pünktliche Genauigkeit kennt, mufste fich 
darüber freuen. Nun kündigt aber Hr, Bughhändler 
Cotta ein folches Werk im Namen einer Gefellfchafe 
in Wien an, Ein Freund der Literatur glaubt daher, 
Hn. Prof. H. zu einer Öffentlichen Erkläruug über feil 
ne Unternehmung aufodern und Un. Cotta auf diefe 
Arbeit aufmerkfam machen zu müffen.  Schwerlich 
dürfte jene Wiener Unternehmung (chon fo weit gedie- 
heníeyn, als die Göttinger, und es wäre vielleicht noch 
Zeit, eine hter mehr als in ähnlichen Fächern der Li- 
teratur nachtheilige Coilfion zu vermeiden, 


der 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero IIZ. 


Sonnabends den 20°% Junius gor. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher, 


I; allen Buchhandlungen ift zu heben : 

Ausfuhrliche Gefchichte der theoretifch - praktifchen 
Uhrmacherkanft, feit der älteften Art den Tag 
einzutheilen, bis an das Ende des achtzehnten 
Jahrhunderts. Von Johann Heinrich Moritz 
Poppe. Leipzig, bey Boch und Comp. 1801. 
gr. 8. 2 Rthlr. g gr. 

Inhalt : Y. Ältefte Art den Tag einzutheilen, und 
Erfindung der Sonuenuhren. II. Gebrauch der Son- 
nenuhren und der E ntheilung des Tages in Stunden 
bey verfchiedenen alten Völkern; ailmählige Vervoll- 
kommung der Kunft, Sonnenuhren zu verfertigen und 
zu gebrauchen bis auf unfere Zeiten. II. Ältelte Art 
die Nacht einzutheilen. Erfindung der Wafer - und 
Sanduhren und deren allmählige Vervollkommnung bis 
auf untere Zeiten. IV. Künflliche Wafferuhren, und 
andere künftliche Uhrwerke, die ihre Bewegung nicht 
fo, wie die gewöhnlichen Räderuhren, und gröfsten 
Theis auf eine feitfame Art erhalten. V. Erfindung 
d r’Räleruhren, durch Gewichte bewegt, und deren 
allmählige Verbe(ferung be in die Mitte des 17 Jahr- 
hunderts, VI. Erfindung der Taíchenuhren, der Tafel- 
und Stutzuhren. VII. Erfindung der Schnecke, des 
Pendels und der Spiralfeder. | VIII. WVeitere Fort- 
fchritte der theoretifch - praktifchen Uhrmucherkunft 
bis ans Ende des ı9 Jahrhunderts, IX. Künftliche 
Uhrwerke, X, Literatur der Uhrmacherkunft. 


Kritifcher V evfuch einer - fuftematifchen Anleitung‘ zu 
peinlichen WVertheidigungsfchriften, ır Theil, 
Chemnitz, Xgog, r Rth!r. 8 gr. 

Die Wiffenfchaft des peinlichen Rechts erhält durch 
diefe Schrift eine Erweiterung, die jeder denkende 
Rechtsgelehrte als Bedürfnifg erkennt, Wie fehr die 
neuern Revifionen im Criminaleechte, und die Unter- 
fuchungen über die Gründe der Strafbarkeit, auf das 
peinliche Vertheidigungsgefchäft EinAufs haben, und 
wie fehe die rechtliche Ordnung, Beftimmtheit und 
Bündigkeit deíffelben dadurch gewonnen hat, bedarf 


keines Deweifes. Es ift die Abüchr diefer Schrift, den 
Einfufs der kritifchen Theorien auf den praktifchen 
Gang der Vertheidigung zu würdigen, und diefe nach 
rechtlichen Gründen zu leiten. 


Nachricht von einigen fehr intereffanten Büchern, 
welche bey Oehmigke dem Jungen in Berlin, fo wie 
in allen Buchhandlungen Deurfchlands zu haben find: 
I. Der Ff’eltunfegler, | oder Reife durch alle fünf 

Theile der Erde mit vorzüglicher Hinficht auf ihre 
Bewohner, auf die Schönheiten der Natur und Kunft, 
zum Selbftunterricht der Jugend zweckmäfsig abge- 
fa(st von Schäfer, ( Ronigl. Pagenhefmeifter in Pots- 
dam) rr Band mit acht illuminirten Kupfern und 
einer Karte von Sotzmann. 4. Berlin, 18901. 
3 Rthir. 22 gr. 

Dieter fo eben erfchienene ste Band umfafst ganz 
Amerika, uud die dazu gewählten 8 Kupfertafeln in 4. 
Dellen Menfchen und Naturgegeuftáude des Landes dar; 
fie find von Meno Haas geftochen, und auf das fau- 
berfte ausgemait. De Karte ift von Amerika. Der 
Test ift durchgängig auf feines Schreibpapier in klein 4. 
gedruckt, und es it davon zugleich eine befondere 
franzöffche Überfetzung veranítalret worden. Jeder- 
mann wird fich beym eriten Anblick überzeugen, dafs 
keine Hoften und kein Flei(s gefpart worden ift, diefes 
Werk durch äufsere.gefallige Schönheit zu einem vor- 
züglichen Range zu erheben. Hiermit ftimmt der innere 
Werth defeibeu vollkommen überein. Dem bey Aus- 
arbeitung deifelben zum Grunde liegenden Plan nach 
foll-ein Werk geliefert werden, das zwifchen den ge- 
wöhnlichen geographifchen Lehrbüchern, und den weit- 
läuftigen, mit vielen trocknen Gegenftánden überladenen 
Handbüchern, in der Mitte Geht, welches das Interef- 
fantefte, das allgemein Nützliche, Belehrende und Un- 
terhaitung verfchaffende aus dem Gebiete des rohen und 
gebildeten Vólkerzuftandes , der Natur und Kunft unter 
allen Himmelsftricheny in einem zufammengedrängten 
Gemälde enthalten, und welches folglich zunächft für 
den jugendlichen Unterricht. fowohl, als zur Seibftbil- 
dung jedes Liebhzbers geeignet iff. Das Ganze foll 
mit 5 Bänden gefchlofien, und jede Meffe ein neuer 

(6) B Band 


Band geliefert werden. Auf den zweyten Band wird 


nun wiederum mit a Rthlr. 2c pr. pränumerirt. Diefe 

Pránum.ift jedoch nur bis Ende Septembers ıgor offer, 

nachher koltet auch der zweyte Band 3 Hithlr. 22 gr. 

2. Halle, J. $., Profeffor beym König], Cadetten-Corps 
in Berlin, Gifrpflanzen zur Verhütung trauriger Vor- 
falle in den Haushaltungen, 2 Bände, vierte gänz- 
lich wmgeärbeitete und Dark vermehrte Auflage mit 
XXIV. ilum. Kupfertafeln. gr. 8. Berlin, 1801. 
3 Rthir. 

Es vergeht wohl kein Jahr, dafs nicht eine Menge 
Men(chen, am mehrften aber Kinder, durch Nicht- oder 
Mifskenntnifs der Giftpfülanzen Opfer eines kläglichen 
Todes werden, und es wäre nothwendig, dafs diefes 
Werk in jeder Familie angefchaft würde, da hierin 
sicht allein. die treueften Abbildungen der Giftpflanzen 
geliefert, fondern auch alle Gegenmittel befchrieben 
worden find, um (ich bey Unglücksfállen fogleich helfen 
zu konnen. : 

3. Neue Bildergallerie fur junge Söhne und Töchter, 
zur angenehmen und nützlichen 
aus dem Reiche der Natur, Hunft, Sitten und des 
gemeinen Lebens. gr. 8. Berlin, 1801. 

Nach dem Urtheile der allgemeinen deutfchen Bi- 
bliothek, der Allg. Literatur- Zeitung, und mehrerer 
kritifehen Zeitungen ift diefes Werk als eine vorzüglich 
brauchbare, nützliche und angenehme Schrift für die 
Jugend anempfohlen worden, und darf mit Recht unter 
die beften bisher erfchienenen Kupferwerke für die 
Jugend fowohl in Abficht der Menge fchóuer Kupfer, 
als des wohlfeilen Preifes gezählt werden. Durch die 
glückliche Auswahlund mannichfaltige Abwechfelung der 
Gegenfände wird der wichtige Zweck erreicht, die 
Lernbegierde der Jugend unaufhörlich zu reitzen, ohne 
fie zu ermüden. Aus der Natur- und Völkerkunde, 
aus dem Gebiete der fchónen Künfte und Handwerke, 
aus dem moralifchen Leben des Menfchen ift immer 
das vorzüglichíte ausgehoben, und auf das enziehenäfte 
vorgetragen worden, fo dafs man es auch in diefer 
Rückficht als ein Mufter des guten Gefchmacks und 
Stils empfehlen kann. In diefen erften g Bänden find 
auf den 178 Kupfertafeln über 1200 der intereflanteften 
Gegenftánde abgebildet, Ein complettes Exemplar auf 
weifs Druckpapier mit fchwarzen Rupfern 17 Rthir, 
16 gr., mit illuminirten Kupfern 30 Rthir. Auf eng- 
lifch Schreibpapier mit ausgemalten Kupfern 37 Rthlr. 
23 gr. Es ift übrigens der Vollffändigkeit feiner natur- 
hiftorifchen, moralifehen und andern Auffätze wegen 
vorzüglich zu einem Familienbuche geeignet, und wird 
daher als das einzige Werk diefer Art in keiner Familie 
fehlen, die fieh durch eine kleine Ausgabe das Ver: 
gnügen zu erkaufen wünfcht, fichtbare Fortfchritte in 
der Veredlung, und in der Ausbildung der Vernunft und 
des Gefchmacks bey ihren Kindern wahrzunehmen. 

"e Hanne, Termini botanici, iconibus illufrati, oder 
botanifche Runftfprache durch Abbildungen erläutert, 
mit einer Vorrede von Dr. Hildenow, Vi. Hefte 
mit 30 iluminirten Kupfertafeln, gr. 4. Berlin, 
got, 9 Rebe, 


Selbfibefchäftigung * 


Einem jeden Freunde der Botanik, der nur einige 
Fortfchritte in dief«r Wiilenfchaft zu machen gedenkt, 
ift diefes Werk unentbehrlich, befonders da ihm hierin 
jedes Kunfiwort durch zweckmäfsig gewählte Beyfpiele 
aus der Natur und durch die fchönften Abbildungen 
erläutert wird, 

Es würde überflüfsig feyn, hier noch weiter etwas 
zur Empfehlung diefes Werkes hinzuzufügen, als den 
Schlufs der Vorrede des Hn. Profeffer ZFildenow, 
woraus die Liebhaber erfehen werden, was man für 
die Wiffenfchaft fich davon zu verfprechen het. 

„Das Studium der Terminologie, der Grundpfeiler 
» unfers botanifchen Wiflens, mufs mehr ausgebildet und 
» vollkommner gemacht werden. Längft fchon fehlte 
„es an einem Werke, was fich, ehne fich ftreng en 
„das allein zu binden, was wir fchoa wiffen, diefen 
,» Theil nach eigenen gemachten Erfahrungen abhandelt. 
„Der Verfaffer diefes Werks ent(pricht hierin meinen 
„Erwartungen; er bedarf von meiner Seite keiner Em- 
» pfehlung, da jeder unbefangene Lefer den Fleifs und 
» die Sorgfalt, womit er zu Werke gegangen, nicht ohne 
„ungerecht gegen Ihn zu feyn, verkennen wird. Kurz, 
» grundlicher und vollfiandiger hat bis jetzt noch keiner 
» die Terminologie behandelt, fo dafs fich die Wyiffen- 
» fchaft nicht wenig von ihm verfprechen kann. Es 
„freut mich diefes der Wahrheit gemäfs, hier öffent- 
„lich fagen zu können.” 

Berlin, 1799. 
C. L. Wildenow, 
Profeffor beym Collegio medico 
ch'rargico etc. etc. 

5. Euterpe, eine Sammlung mufikalifcher Lieder für 
junge Damen und Freunde der Dichrkunft und des 
Gefanges. Enthält X XIV. für das Fertepiano com- 
ponirte Lieder von Himmel, Hurka und andern der 
eren Meifter. Nur felten gönnt uns der Genius 
der Zeit folche gelungenen Werke, worin, wie in 
diefem, Dichtkunft und Tonkult alles befriedigend 
leiften, was Geift und Herz fodern, was den Kunk- 
kenner reizt und jeden Liebhaber entzückt. rigcr. 
2 Rthlr. 20 gr. 

6. Gallerie der Welt, in einer bildlichen und befchrei- 
benden Darftellung von merkwürdigen Ländern; 
von Völkern nach ihrem küperlichen, geiftigen und 
bürgerlichen Zuflände; von Thieren; von Natur- 
und Kunfterzeugniffen, von Aufichten Ger fchónen 
und erhabenen Natur; von alten und neuen Denk- 
malen, mit befländiger Rürkficht auf Beförderuug 
der Humanität und Aufklärung. Von J, D. F. Rumpf 
und G. FF. Bartholdy. 19 Hefte mit 40 Kupfer- 
tafeln in gr, 4. u. Karten. Berlin, got, Preife: auf 
Schreibpapier mit fchwer-en Kupfern 11 Rthir. 16 gr., 
auf Schreibpapier mit illuminirten Kupfern 19 Rthlr. 
14 gr., auf englifch ‚Papier mit geglätteten Kupfern 
23 Rthir. 8 EF i 
Der allgemeine Bevfall, den alle kritifche Blätter 

der Ausführung diefes Werks ertheilt haben, bürgt für 

feinen Werth. Es ift bis jetzt das Erfte und Einzige, 
worin die Aulicht eines Lendes und alles defen, was 
darin 


darin Leben und Dafeyn hat, fo vollfländig erfcheint, 
dafs es,einem jeden Lefer leicht wird, des Ganze mit 
einem Blick zu umfalfen, und zu eigenen Refultaten 
über die Erde und ihre Bewohner fortzugehen. Die 


bis jetzt herausgekommnen ro Hefte enthalten nebít 


einer Einleitung in- die mathematifche, phyfifche und 

Staatsgeographie, das óflliche und füdliche Afen und 

die ganze Infz]welt im gro(sen Ocean. In jeder Mefe 

wird eine Fortfetzang geliefert, 

7. Karl Müchiers, Kıriegesrath in Berlin, Gedichte, 
in 2 Bänden mit allegorifchen und landíchafrüichen 
Kupfern von Catel, Bolt und andern Meiftern, und 
einem Bande der von den beliebteften Tonkünftlern 
in Mufik gefetzten Lieder. 

Der Inhalt diefer Sammlung befteht aus Oden, 
Elegien, Liedern und andern kleinen Gedichten. Blū- 
hende Phantafie, zartes Gefühl für das Schöne und 
Edle, leichte Verfification und feltener VVohlklang des 
Rhythmus find die empfehlenden Eigenfcheften diefer 
Poefien, wovon ftatt aller weitern Auseinanderfetzung 
ihres äfterifchen Werths ohne- eine Auswahl folgende 
zwey zur Prebe ftehen mögen. 

Zum Anfange des Jahres, 

So fleuch dann hin, fleuch zu der fchwarzen Halle, 
die bald mit ew'ger Nacht dich deckt, 

bis dich dereinft, bis deine Brüder alle, 
des Richters Donner weckt. 

Fleuch, altes Jahr! — mit thránenreichen Schwingen 
beflüg’le deinen letzten Schritt; 

nimm allen Gram, nimm Seufzen, Händeringen , 
nimm alles Elend mit. 


Du aber komm, geleitet von den Händen 
der Hoffnung, neugebornes Jahr, 

um liebreich all’ die Erdeuneth zu enden, 
die unverfchuldet war. 

Komm, trockne nun verwaister Unfchuld Thränen, 
die hülflos ihre Hände ringt, 

und ftille mild verfolgter Liebe S;hnen, 
eh’ ihre Blüthe finkt. 

Zerbrich beherzt des Aberglaubens Betten 
und mach’ aus langer Sclaverey, 

um der Vernunft verkannten Werth zu retten, 
den Geift des Menfchen frey. 

Sey Rächerinn entweihter Menfchenrechte 
durch ungetrübter Wahrheit Glanz : 

nur dem Verdienft gieb Iohnend Würden, flechte 
der Tugend einen Kranz, 

Der Eintracht hold, wohlthätig wie die Sonne, 
thau’ Segen überall herab y | 

dem, der noch hofft, gieb tröftend Lebenswonne, 
Troftlofen bald ein Grab. 

Lob der weifsen Farbe. 

Zartes VVeifs, die Feyer meiner Lieder 
will ich dir aus voller Seele wein'n, 
möchte fie fo Heckenlos und rein, 


wie des königlichen Schwans Gefieder, 
wie der Schnee auf hohen Alpen feyn, 


Wohl dem Manne, der in feinem Herzen, 
heilge Unfchuld, deine Farbe trägt, 
wenn Verfolgung ihn in Ketten fchlagt, 

kann er noch mit diefen Betten fcherzen, 
weil ein Gott mit rechter Waage wägt. 


Wohl ihm, harret fein am Traualtare 
die Geliebte, wie der Friede mild, 
in ein weifses Brautgewand gehüllt, 

einen Lilienkranz im blonden Haare, 
ihrer engelreinen Seele Bild, 


Dafs des Vaters Tugenden nicht fterben, 
werden Kinder feiner Ene Gluck; 
wie der Mond den hohen Sonnenbliek , 
eines ungetrübten Abends Erben, 
Ílrahlen fie des Greifes Licht zurück. 


Er erbebt nicht an des Grabes Rande, 
denn er fühlet feines Herzens Werth; 
und der Tod, der feinen Köcher leert, 

wird ein Genius im Lichtgewande, 
der die Fackel láchelnd niederkehrt. 

Der Preis für beide Bände mit acht der fchönften 
Kupfer von Meno Haas und XXIV. in Kupfer gefto- 
chenen Mufikblättern ift nur 2 Rthlr. 16 gr., auf Velia 
Papier 5 Rthir. i 

Einen jeden Menfchen von zartem Gefühle wird 
diefe Ausgabe um fo weniger gereuen, da hierin fo 
manches dem Herzen wohlthuendes enthalten ift. 
Titulatur- und Addrefsbuch, neues Berlinifches, oder 

volíftindige Nachricht von den Titeln und Auffchrif- 

ten bey Vorítellungen an fämmtliche Dikafterien und 

Collegien, an einzelne hohe Perfonen, an Militär 

und Civilbeamten; ingleichen bey Anfehreiben, der 

Collegien an einander in den Preufs. Staaten, von 

einem Ranzeleyvoríteher, zte gänzlich umgearbeitete 

Dark verm. Aufl. gr. 8. Berlin. 22 gr. 

Voyageur, le, autour du monde, à l'fage de-la jeu- 
nefle par Schüfer, traduit de l’allemand par Mila. 

Tom. I, avec figures enluminees. 4. Berlin, 1801, 

2 Rthlr. 20 gr. 
Schmidt's Almanach für Verehrer der Natur, Freund- 

fchaft und Liebe, für's Jahr xgor, mit Kupfern , 

und Mufik. 8. I Rthlr. 20 gr. 
Daffelbe Buch mit iluminirten Kupfern, 9, 2 Big, 


In allen Buchhandlungen find zw haben: er 
Ausfprüche des reinen Herzens und der philofe- 
phirenden Vernunft über die der Menfchheit 
wichtigften Gegenflände. Zufammengetragen aus 
den Schriften älterer und neuerer Denker von 
J. H. VXyttenbach und J, A. Nevrohr. Zweyte 
vermehrte und vezbefferte Auflage. III. Bände, 

er. g 5 Rthlr. 

Diefe 3 Bände enthalten Ausfprüche über folgende 
Gegenllände ` Menfch; Sinnlichkeit; V eynunft; Be 
er 
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der Sittlichkeit ; moralifche Freyheit: Pflicht; Tugend; 
Handeln; Befimmung des Menfchen ; Erziehung ; Auf- 
klärungs FVahrheit ; Weisheit; ‚Höchfles Gut; Gott; 
Religion; Offenbarung; pV under ; Chriftenthum; Geift; 
Schwärmerey ; Fürft ; bürgerliche Freuheit ; Revolution ; 
Tod; Schön; Erhaben; Natur; Kunft; Liebe; Ehe; 
Freundfchaft; Genufs. — Befonders verdient diefes 
Werk die Aufmerklamkeit der Prediger, welchen diefe 
Blumenlefe des Trefflichfien jeder Art, diefes Hand- 
buch des Wahren, Guten und Schönen, diefes Evan- 
gelium von ewigen Wahrheiten, das gleichfam die 
goldnen und gefügelten Sprüche der Weifen und Denker 
jedes Zeitalters enthält, gewifs mehr Stoff und reich- 
haltigere Ideen zu ihren Religions - Vorträgen darbietet, 
als die gewöhnlichen Predigt- Entwürfe, 
Leipzig. 
Roch und Comp, 


— 


Zur Michaelis - Mefe 1801. erfcheint in meinem 
Verlag: — G. Chr. A. H. von Kamptz, Herzogl. Mek- 
lenburg. Hof- und Landgerichts - Affeflor zu Güftrow, 
Gefchichte und Darftellung des Präüfentations -Rechts zu 
den Alleforaten am Kaiferlichen und Jeichskammerge- 
richte — mit Urkunden. 

Göttingen , im Jun, I809F. 
Heinrich Dieterich. 


Folgende medicinifche Werke find bey uns erfchie- 
neu, uud in allen Buchhandlungen, zu haben: 
Dr. Robert Bree s praktifche Unterfuchung über krank- 
haftes Athemholen, befonders über das konvulfi- 
vifche Afthma, feine eigenthümlichen Urfachen und 
Heilanzeigen. Aus dem Euglíchen mit Anmerkungen 
überfetzt von K. F. A. S. 1800. gr. 8. I Rehlr. ger. 
Grundlage zu einer künftigen Zoonomie. Nebit einer 
Vorrede, von Hus Hofr. C. 77. Hufeland. 1798- 
gr. 8: + 16 gr. 
Dr. Franz, Wilh. CRL, Hunnius, Abhandlung über die 
Urfachen und Heilung der Ruhr und deren Compli- 
cationen. 1797. 8 16 gr. 
Dr. Chii. Rickmarn, 
fehens und der Hervorbringung der Muttermahle 
durch die Einbildungskraft. Zweyt® unveränderte 
Auflage. 1796. 8. I2 gr. 
Leipzig. | 
Roch und Comp. 


IL Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende gut conditionirte Bücher find für beyge- 
fetzte niedrige Preife zu verkaufen, bey dem Buch- 
binder Luther in Hannover. 

In Folio. 

Corpus juris civ. gloffat. 6 Tom. Lugd. 1604. 
Ldb. xo Athir, — Acta pac. Weflphal. publ. von 


von der Unwahrheit des Ver- 


Meyern. 7 Tom. Hannover, 1734. to Rthl. — 
Corpus juris civilis cum notis D. Gothofredi.et alior. ex 
editione Simonis van Leeuwen. Amfterdam, 1663 
Ldb. 5 Rthlr. — Gebauer Corpus juris civilis ac 
Göttingen, 1778 — 1794. 2 Bande complet. ro Rthir. 
— Bocklers Bau - und Wafferkunft mit Kupfern. 
Nürnberg, 1704. Frzb. 4 Rthlr. —  Hiltorifch- poli- 
tifch - geographifcher Atlas der ganzen Welt, oder 
vollftandiges g*ograph. krit. Lexicon, von A. bis Z 
13 Theile in faubern Pergb. Leipzig, 1750. I5 Sie, 
— Nordbergs Leben Karl des raten Königs in Schwe- 
den mit Kupfern. 2 Pergb. à X Rthle. — Topographia 
Sueviae, von Merian, mit vielen Kupfern. Pergb. 
3; Rıhlr. 
In Quarto. 

Allgemeine Welthiftorie, von einer Gefellfchaft Ge- 
lehrten in England, als rr bis 18r Band von Baum- 
garten, Tor bis 30 Band von Semler, 31r bis 43r 
durch eine Gefellfchaft von Gelehrten in Deutfchland. 
Halle, 1764., und 6 Theile Erläuterungsfchriften, zu- 
fammen in 49 Pergb. fehr fauber. 30 Rthlr. — Han- 
növerifches Magazin von Anfang deffen Entftehung als 
von 1739 bis 1799 incl. 5o Jahrgänge, für den höchft 
niedrigen Preis von 35 Rrhir, — Die Allg. Literatur- 
Zeitung vom Jahre 1787, 1788, 1789, 1795 und 
1796. für 1o Rthlr. — Befchreibung. der in Ze 1 nd 
angelegten fchiffbaren Kanäle von Hogreye, Manaover 
1780. 3 Rthlr. — Bibliotheque curieufe hiftorique dé 
critique, par D. Clement. 7 Tom. Hlbfrz. Göttingen 
1750. 7 Rthir. x2 gr. —  Braunfchweigfche geléhrte 
Beyträge mit den Anzeigen vom Jahre 1757 bis 1781. 
25 faubere Bände. zo Rthir. 

In Octavo, 

Oeuvres complettes de Voltaire ed, de Beaumarchais 
Gotha, 1789. 71 Hlbfrzb. neu und ganz complet. 45 
Rthle. — Die allgemeine deutfche Bibliothek von An- 
fange als 1 bis 118* Band und 32 Bände Anhang und 
Regifter, alle in faubern haiben Frzb. 40 Rthlr. — 
Naturfyftem aller bekannten in- und ausländifchen In- 
fecten, der Käfer, mit fauber illum. Kupfern. g Theile. 
broíchirt. Berlin, 1799. 25 Rthlr. Desgleichen der 
Schmetterlinge. 8 Theile. Ebendafelbtt. 35 Rthir. — 
Politifches Journal von Anfang als 1781 bis 1796 in 
32 faubern Papb. 16 Rıhir.. — Scharuhorft Militär, 
Journal mit Planen und Karten, x4 Hefte, g*nz neu. 
4 Rthlr. Defen Handbuch für Officiere mit vielen 
Planen und Karten. 3 Theile. Pech, 3 Rthlr, — Defen 
militätifches’Tafchenbuch zum Gebrauch im Felde, mit 
hupfern. Ste Auflage. 3 Rthlr. _ Allgemeine We! 
ge(chichte von Guthrie und Gray, Leipzig, 1 — I ^ 
in 26 halben Frzb. und 20 B, geheftet. 25 oed 
Allgemeines Magazin der Natur, Kunft und wife - 
fchaften, mit Rupfern. Leipzig, 1762. in 12 hälben 
Pech, 4 RIT. Campens Revifiun des "gefammten 
€ zi€üuogswefens. 26 Bände complet in 
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Numero II, 


de en \ 
Mittwochs den 24 Junius 1801. 
LITERARISCHE NACHRICHTEN. 
I, Franzöfifche Literatur ikre Bearbeiter zu fagen, wäre überflüfsig, da die 


der letzten drey Jalıre, 
XIV. Dichterwerke (Fortfetzung.) 


I. Originale. D 


n BRückfcht der dramatifchen Producte muffen wir 
I uns ebenfalls begnügen, nur fo viele beyzubringen, 
als zur, Kenntnifs der verhältnifsmäfsigen Bearbeitung 
der einzelnen Gattungen und etwa zur „allgemeinen 
Charakteriftik einiger  vorzüglichen Dichter diefes 
Tachs erfoderlich feyn dürfte, Das Verhältnifs der 
einzelnen Gattungen ift gegenwärtig, da der Franzo- 
fe wieder zu feinem natürlichen Charakter zuriickge- 
kehrt ift, wie vor der Revolution: Trazerfpiele und 
grofse Opern erfchienen felten; der Luffpicle, Ope- 
retten u. Vandeville Stücke aber fo viele, dafs fie wohl 
über dreyViertheile der dramatifchen Lit. ausmachen, Be- 
fonders haben fich in den neuern Jahren die Stücke in 
und mit Vaádevilles, dicfer den Tranzofen eigenen Gat- 
tung, unglaublich vermehrt. ` Diefs ift um fo leich- 
ter, da der Stoff entweder eine unbedeutende Intri- 
gue iítj oder von bekannten Vorfällen hergenommen 
wird, und öfters Dichter von verfchiedenen Talenten 
fich dabey brüderlich unterflützen. Ein Stück ver. 
drängt daher immer das andere; aber die fo nahe an 
die italiánifehen Improvifatori gränzenden, bey. dem 
Publikum einmal in Gunft ftehenden, Vaudevilledichter 
(ind wechfelsweife einzeln oder in Gefellfchaft immer 
diefelben und faft immer mit gleichem Beyfalle, Wenn 
geftern von der obgedachten Vaudeville- Gefellfchaft 
Barre mit Piis, Rage: und Desfontaines das 
Pubiikum unterhielt, fo thut er es heute in Gefell- 
fchaft von Bourgueil, Dupaty und Maurice, 
morgen tnun es Chazet und Dupatı,, Ein ander- 
mal treten neben diefen Mitgliedern einer gefchloffenen 
Gefellfchaft wieder Armand Gouffe und G. Du. 
val, Boully und Pain, Deschamps u. Desprez, 
Dejouy mit eben dicfem P, und mit Loz gchamps 
u. a. gemeinfchaftlich, Boullault, Ch ariemaga e, 
ü, a. einzeln auf, Mehr "ber diefe Dichtungsart und 


Liebhaber fich durch das Repertoire de Vaudevilles (Jena 
1800) davon saher unterrichten können, Indeffen müffen 
wir hier noch bemerken, dafs von den in Frankreich 
wieder fehr. Mode werdenden Parodieen beliebter Thea- 
terítüucke, fo wie von den allgemeinen Parodieen der gro. 
fsen Opern und des Trauerfpiels die mehreften V erfaífer 
unter diefen Dichtern zu fuchen find, 


Die eigentlichen Operetten, unter denen ver- 
fchiedene ebenfalls von mehrern, zum Theil fchon 
genannten, Verfaffern bearbeitet werden, ftellen wir 
hier mit den Luffpielen zufammen, die fich den Ope. 
retten durch eingemifchte Gefünge nähern, und mit je- 
nen häufig von denfelben Dichtern herrühren, Auch 
hier befchränken wir uns auf ein kurzes Ver. 
zeichnifs, Der unter uns durch den verítorbenen Jün- 
ger bekanntgewordene Fetter Jacob, oder Beffvoy 
de Reigny giebt bald Operetten mit eigner Mufik, 
bald Lufifpiele in Profa oder Verfen. Bouilln, der 
fen Roxffeau, Descartes und Abbe l'Epée ins Deutfche 
überfetzt wurden (letzteres Stück von Rotzebıe) hat 
fich neuerlich nicht ohne Glück in der Oper und im 
Vaudeville verluchte Charlemagne, einer der we. 
nigen, die auch in den traurigfien Zeiten der Revo- 
lution die Parifer durch Luftfpiele zu unterhalten fuch- 
te, gab noch 1799 neben einem Vaudeville- Stücke 
eine eigentliche Comödie: (Les oyagenrs, C. en 3.4, 
en vers, Collin d'Havieville, der durch feine er- 
fien T heaterftiücke feinenRuhm im In-und Auslande grün- 
dete, (childerte, da man bereits anfing, feine gänzliche Un- 
thätigkeit für das Theater zu beklagen,- die Verfüh- 
rer der gegenwärtigen Zeit in den Moeurs du jour ou 
l'école des jeunes femmes, C. en 5 A. en vers (1800. 


: 8.) ein Stück, das neben manchen Schwächen fehr 


viel Vollkommenheiten befitzt, Dorvigny, ein Ves 
teran, von dem auch das deutfche Publikum mehrere 
von Jüngern, Stephanie u, a. überfetzte Stücke kennt, 
lieferte auch in den letzten Jahren verfchiedene, die 
den frühern nicht nachílehen, Eben fe fleifsig fcheint 
Dervo für das Theater arbeiten zu wollen; feit 
1792 lieferte er acht Comödieen und Parodieen, — 

(6) C Du- 
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Dumaniant, defen Offene Fehde ti, (, w. auch auf 
deutfchen Schaubühnen mit Vergnügen gefehen wur- 
den, bereicherte noch kürzlich die Parifer Bühnen 
mit mehrern Luftfpielen, die aber noch ungedruckt 
zu feyn fcheinen, Alexander und George Duval ara 
beiteten wetteifernd, jener allein für dieComödie, die- 
fer vorzüglich für das Vaudeville. Von dem 1794 
guillotinirten Volksrepräfentanten Fabre d’Egluntine, 
defen Philint und Intrigue épiftol. Huber in feinem neuern 
franzölifchen Theater bearbeitete, wurde noch 1799. 
ein verfificirtes Luftfpiel in 54. Les Precepteurs gedruckt, 
das, vieler Tadler ungeachtet, die des Vie revolutio- 
naires Leben noch nicht vergeffen können, doch nicht 
ohne Beyfall blieb, (vgl. A. L. Z. 1800. N. 248), 
Goffe, defen Amans Vendéens oben erwähnt worden, 
gab 1799 — 1800. einige Luftfpiele heraus; Hoff. 
mann aus Nancy, feit langer Zeit im Paris eingebür- 
gert, und dort erft durch den Beyfall des Publicums 
gefchmeichelt, hatte 1799 den Verdrufs, fein neueftes 
Stück fallen zu fehlen, und gab es bald darauf unter dem 
Titel heraus: La Femme de 45 ans, Com. fifflée pour la 
premiere et derniére fois, dédiée aux — fiffleurs. 
Marfollier und Moenvel vermehrten die An- 
zahl ihrer Luftfpiele mit verfchiedenen neuern, Pain, 
der mit Bosilly und Dejouy und einzeln mehrere 
Vaudeville- Stücke lieferte,- trat auch 1799 mit einer 
Comódie (Appartement à lower) auf. Patrat, der 
Vf, mehrerer ächtkomifcher Stücke, bereicherte die 
Bühne mit verfchiedenen Originalen, und leiftete mit 
Jaufret dem Profe PF eifs bey feiner Bearbeitung 
Kotzebuifcher Stücke die nöthige Hülfe; fo wie Ri- 
gaud, einer der Ueberfetzer von Menfchenhafs und 
Reue, ebenfalls ein Originalftuck les deux Veuves, 
fchrieb, das mit Beyfall gegeben wurde. Picard, den 
das deutfche Publikum aus Huber’s neuern franzöfifchen 
heater kennt, vermehrte die Zahl feiner Stücke, ei- 
nige noch ungedruckte abgerechnet, 1999 durch ein 
kleineres Luftipiel: Les Foifins, und durch ein grófse- 
res: LD’entree dans le monde, und 1800. mit: les trois 
Maris, Com. en 5 A et en profe,  Pigault le 
Brun gefiel in feinen Luftfpielen nicht weniger, als 
in feinen Romanen. Pujoulx liefsinehrere noch un- 
gedruckte Operetten aufführen. Roger ift zwar ein 
Neuling, fcheint aber, feinem bisherigen Tleifse nach 
zu urtheilen , jihrlich wenigftens mir einem Stück von 
neuem den Beyfall des Publicums erringen zu wol- 
len. Die Gebrüder Seg"r, auch als Vaudevilledich- 
ter bekannt, ftehen als Theaterdichter auf keiner nie- 
drigen Stufe, ` Wahrfcheinlich erfehien aut Veranlat- 
fung des ältern, den wir oben als Vf. der Hifoire des 
priae, even, du vegne de Fréd, Guill, erwähnten: T'héa- 
tre. de l'Hovinitage de Catherine Il, Imperatrice de 
Rufe, compofe par cette Priucef'e, pav E, P. Segur 
etc. 1799 2 V. 9, das ältere Stücke von ihm aus 
der Zeit feines Aufenthalts in St, Petersburg enthalt: 
auch gab er in demfelben Jahre: Adele ou les Metumor- 
phofes, Com, heraus. Der jüngere nahm: nicht nur 
an mehrern Vaudevillen anderer Theil, fonde:n He- 
ferte auch ein eignes Stück diefer Art, fo wie St. El- 
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mont et P'erfevil ou le Danger d'un foupgon, Drame en 
5 A, et en vers libres (1798) und L'amant arbitre, Com. 
en 1 A. en vers(170g) Ein Sohn deserfern, Philippe S., 
ift hoch fehr jung als Theater - Dichter mit Beyfall 
aufgetreten, Einen neuen fleifsigen Dichter erhielt 
das Theater zn Sewrin, der ihm wechfelsweife Vau- 
devilieflücke, Operetten und Lufifpiele mit Gefängen 
giebt. 


Weit geringer war die Anzahl der Trauevfpiele 
und hiforifchen Dramen, deren das Parifer Publikum 
in der Schreckenszeit (o viele fehen mufste, dafs es 
keine neue verlangt, Ein J, B. Benoit Lamothe 
lieferte Laurent de Médicis, Acte her. en vers 199-124 
zu einer Zeit, da defer italiänifche T'ürft durch die 
ins Franzófifche überfetzte Biographie von neuem inte- 
reffaut geworden war. Bohaire, der 1792 mit feiner 
Tragoedie: Jefus Chrift ou la veritable Religion eben 
nicht die befte Aufnahme gefunden hatte, gab doch 
fpaterhin ee Tu nouvelle Heleife, Ein fonft 
ganz unbekannter Dichter Cicile, liefs 1798 Genevieve 
de Brabant, Trag. en 3 A. Gowjon de Beauvais 1799. 
Coriolan chez les Volsque Trag. en 3 A.eten vers, drucken. 
Diefchou durch frühere Schaufpiele berühmten Dichter 
Legouve, Luce und le Mercier traten von 
neuem als folche auf, Legonve’s Eıieocle, Trag. en 
5 4., das erft vor kurzem erfchien, hatte auf der Büh- 
ne Glück, fo wenig auch der Stoff dazu geeignet 
fcheint, nach welchem das Schickfal willkürlich eine 
ganze Familie mit allem Unglücke verfolgt; Perian- 
dve, Trag. en 5. 4, von Luce, dem Vf, der 1793 
erfchienenen Tragoedie: Mucius Scevola, defen ganzes 
Intereffe nur auf der Liebe zur Freyheit beruhet, fand 
nicht ganz ungetheilten Beyfall. Der letziged»chte E, 
le Mercier, der auch Vf. mehrerer Luftfpiele ift, 
veranflaltete 1798 eine neue Auflage feines Trauer- 
fpiels Agamemnon, und 1799 den Druck eines neu- 
en: Ophis, Trag. en 5 A., das, einiger Fehler ups 
geachtet, mit der den Talenten des Dichters gebührenden 
Achtung aufgenommen wurde. Vom jüngern Mlo n- 
vel erfchien: Junius ou les Prvofcrits, Drag en 5 A, 
1799. ein Stück, das zwar Spuren gen"g von dem ju- 
gendlichen Alter des Vf, verräth, aber doch von ei- 
ner fenrigen Einbildungskraft zeugt, die bey mehrerer 
Miüfsigung viel Gutes verfpricht. 

Von den in den letzten Jahren zuerft aufgeführ- 
ten tragifchen und heroifchen Opern ift, dem An- 
fcheine nach, noch keine gedruckt, 


I. Ueberfelzungen und Nuchahmungen, 


Ehe noch die deutfche Literatur fich zu der Hà. 
he hinaufgearbeitet hatte, dafs nicht blofs unfere ge- 
lehrten, fender] auch unfere bel'etriflifchen Schrif- 
ten die Vorurtheile der Ausländer gegen diefelbe, 
wenn nicht tilgte, doch wenigftens fo fehr milderte, 
dafs man ñe in nähere Betrachtung zu ziehen fich ent- 
fchlofs, waren die Franzofeiu bereits mit den romantifchen 
dramat. Erzeugniffen der, dem Genius der Sprache und 

des 
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des Charakters nach, mehr analogen Spanier und 
Icaliäner durch Ueberfetzungen und Nachahmungen be. 
kannt. Späterhin wufsten einige franzöfifchg Schrift- 
fteller einen Theil des Publicums für die Engländer 
zu gewinnen. Diefs bereitete allmählig den Weg zur 
Kenntnifs unferer Literatur; doch blieb diefe Kennt- 
aifs immer ziemlich unzufammenhängend , und erft in 
den letzten Jahren wurde fie etwas volllländiger; da 
ein Theil der franzöfifchen Autoren fich ernftüicher 
bemühte, die wiflenfchaftlichen Arbeiten unferer Ge- 
lehrten kernen zu lernen; ein anderer Theil aber 
durch Ueberfetzungen deutfcher Romane und Schau- 
Spiele ihr Publikum für deutfche Art und Kunft zu 
gewinnen fuchte, da hingegen die übrigen germani- 
fchen Nationen, ihrer Literatur nach, beynahe ganz 
unbekannt blieben. Unter den flavifchen Völkern 
waren es blofs RufslandsBewohner, von denen die 
Yranzofen durch ein paar Proben von Dichterwerken 
eine unvollkommene Idee erhielten, 


Sieht man auf die gegenwärtige Lage der Litera- 
tur der verfchiedenen Nationen: fo ergiebt fich fehr 
bald, dafs diejenigen, mit denen die Franzofen frühe. 
re Bekanutíchaft machten, bey ihrer Armut im belle- 
triftifehen Tache eben nicht fehr in Betracht kommen 
können, Zwar finden die Nachahmungen der ältern 
fpanifchen Romane, die le Suge einheimifch machte, 
immer noch ihre Liebhaber; da aber die neuefte Li- 
teratur der Spanier in diefem Facheziemlich verändert ift: 
fo ift von Ueberfetzungen jetzt nicht mehr die Rede, 
Unter allen ihren romantifchen Producten der neuen 
Zeit war keines; das ihre Aufmerkfamkeit erregte; 
unter den altern aber behauptet Donquixotte noch im- 
mer feine Stelle. So wie daher in Deutfchland neue 
Ueberfetzungen - deffelben erfcbienen, kam auch in 
Frankreich eine heraus, von der man fich viel ver- 
fprechen durfte, Date indeffen Florians Dollmet- 
fchung die Erwartung des Namens ihres Urhebers nicht 
ganz erfülle, ift in der A, L. Z, 1900. Ne 334. ge- 
zeigt worden, Eine für die Franzofen intereffanre Er- 
fcheinung war unter den neuern Dichttrwerken der 
Spanier eim Theaterfluck, das Cailhava überfetzt lie- 
ferte: La descente de Bonaparte en Egupte ou la Con- 
quéte d'Alexandrie; Ballet tragi- paniomime en 4, A, par 
Pufchal Brunei, repgref. en 1799. fuv le theatre pii- 
blic de Barcellone, je Jour de la St. Louis, fète de la 
Reine d'Efpagne (1800, $). Unter den übrigen neterfi 
Gedichten der Spanier finder man blofs die Elegiee 
eines Ungenannten, über den Tod einer Freundin, un- 
ter dem Titel: L’Apotheoge de Therejine, Poëme en 5 
Ch. P., Montardier. 1800. g, und Yriartes Lehr. 
gedicht über die Mulik von Grainville mit Anmerk, 
von Langlé (1800.) auf franzófifcheu Boden ver- 
pflanzt. 


Eben diefer Grainville hat fehr bedeutende 
Verdienfte um die Bekanntfchaft feiner Landsleute 
mit der neuern.italiänifchen Literatur. Durch ihn wa- 
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ren fie mit Metaflafto , Tanfillo, Chiari u. a. bekannt 
worden. Von Metaflafio hatte er verfchiedene klei. 
nere Gedichte feinem Roman poetique: Ismene et Tarfis 
beygefügt. Chiari machte er vielleicht zuerft feinen 
Landsleuten bekannt durch die Ueberfetzung der Avan- 
tures d'une. Sauvage écrites par elle même etc, (1799.) 
eines auch deutfch überfetzten Romans, und veranlafste 
dadurch wahrfcheinlich, dafs ein anderer Roman deffelben 
ven Lebrun To/fa unter dem Titel: La Terne à fa 
Lotterie ou les avantures d'unejeune Dame écrite par elle me- 
me etc. (1800) franzófifch bearbeitet wurde. Einarderer 
Fall war es mit Gr, Ueberfetzung von T'anfillo (17925); 
unbekannt mit derfelben gab der fleifsige Mercier de 
Compiegne, der nur allzufehr Jagd auf alles macht, 
was der Sinnlichkeit eines gewilfen Theils des Pubii- 
cums behagt, mit Hülfe eines Italiäners 1799 her- 
aus; Le Pandangeur ow le Jardin d'amour, poëme trad, 
de l'Iltal. etc, Die Ueberfetzung ift treuer, als fonft 
dergleichen Arbeiten der Tranzofen zu feyn pflegen. 
Ganz umgearbeitet dagegen ifl Je Sean enlevé, poëme 
imité de Tajloni pav Augufte Greuze de Leffert, (ei- 
nem neuen Ueberfetzter Juvenalis, y ein Werkchen wovon 
1798. eine 2te, 1800 aber eine 3te Auflage erfchien, 
das indeffen fein Glück wohl mehr der Bearbeitung 
und den bevsefügten übrigen Gedichten des Vf., als 
dem Stoffe des italiánifchen Gedichts verdankt, den 
man nicht fehr intereffant finden konnte, Neben die- 
fen fpátern Dichter der Italiäner werden die früher 
Claffüker nicht vergeffen. Mehrere FPranzofen wettei- 
ferten um den Kranz der glücklichen Dollmetfchung 
von Tajlo’s befreytem Jerufalem, wie diefs in Deutfch- 
land etwas fpäter der Fall war. Schon hatte unter den 
neuern franzófitchen Dichtern, der jetzige franzöfifche 
Conful Lebrun, der auch Homer's Hiade überfeizte, 
diefs Heldengedicht in einer Dollmetfchung geliefert, 
von deren Beyfalle mehrere Auflagen zeugen. 1795 
erfchien eine neue von demoben unter den Originaldich- 
tern erwähnten Baour Lormian, der vor kurzem 
auch um Of[faws Gedichte fich verdient machte; und 
diefer folgte im vorigen Jalıre eine freyere Bearbeitung 
von dem bisher nur als Profaiften bekannten Brutt, 
ker Clement: Jérufalem délivrée, Poéme imite dn Taf- 
fe. Pa Pefenne 1800 8. EE, 29 C.) die um 8 Ge- 
finge kürzer, übrigens aber mit vieler Sorgfallt ver- 
fiheirt ift, und nur wenig Stoff zum Tadeln giebt. Sehr in- 
tereffant mufste bey diefer Vorliebe für Taffo die Be- 
kantmachung eines Manuferipts diefes Dichters feyn, 
das der unglücklichen Epoche feines Lebens, der Ge- 
fangenfchaft in Ferrara, fein Dafeyn verdanken foll, 
und inltalien als,ächt bekannt gemacht wurde; es ent. 
hält melancholifche jener Lage angemeflene Betrachtun- 
gen. Franzölich erfchien es mit dem Original, un- 
ter dem Titel: Les veillées du Taffe, Mer. inédit 
mis au jour par Compagnoni et trad, de Italien 
par J, F, Mimant. P. Maradan 1800. 8. (3 Fr.) — 
Im Ganzen fcheint jedoch die Neigung für die italiä- 
nifche Literatur nicht eben fehr grofs zu feyn, und 


felbft die neueflen Zeitumftánde, die io manche 
Ita- 
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Italiiner nach Frankreich führten d hatten beynahe kei- 
nen L/nüutg weiter, als dafs einige wenige Parifer bey 
ihnen Nabrung für ihre Liebhaberey fuchtem, meh- 
rere aber fich an einigen Improvifatori beluftigten, un- 
ter denen Deh Gianni fo fehr auszeichnete, dafs der 
mit der Italiinifchen Sprache vertraute Blanvillain 
(der 1799 Apulejus Pfyche und Cupido italiänifch 
überfetzte), es der Mühe werth fand, einen improvi- 
Creten Gefang: deffelben : Jupiter und Leda, (1500.) 
franzöfifch zu bearbeiten. è 


( Die Fortfetzung foigt.) 


ir. Akademien und gelehrie Gefellfchaf- 
ten, 


Brüffel. 


Noch im vorigen Jahre ift hier eine Société de 
Legislation et Literature entftanden , die aus ehemali- 
gen Zöglingen der hiefigen Gentralfchule und einigen 
andern Einwohnern der Stadt befteht, Die Mitglie- 
der derfelben theilen fich in zwey befondere Claffen, 
deren eine fich mit der Moral und der Rechtswillen- 
fchaft in allen ihren Theilen, die andere aber mit al- 
len den Fächern befchäftiget, die man (in Frankreich) 
unter dem Namen Literatur zu begreifen pflegt, 


II, Erfindung, 


Anton Louvière in Paris, hat für eine Erfindung 
zum Notendrucke und zu gedruckten Papieren und 
Leinewand ein Patent auf 15 Jahre erhalten. 


IV. Künfie, 


Bey der diefsjährigen Gemälde - Ausftellung im 
Sommerfetthoufe zu London, die eben nicht viel In- 
tereffantes darbot, — da man den zur Einfendung 
angefetzten Termin fo ftreng beobachtete, dafs einige zu 
fpit überbrachte Gemälde von Lawrence u. f. w. zu- 
rückgewiefen wurden — zeichneten fich am meiften 
aus; die Skizze einer Himmelfahrt von dem Präfiden- 
ten der Maler - Akademie, Benj. Pip, für die Hof- 
kapelle zu Windfor, und der Carton zu einem Glasge- 
mälde auf den l'enftern der St, Pauls-#irche zu Bir- 
wingham, eine Bekehrung Pauls vorftellend, v, Ebendemi. 


Die Regierung zu Mailand hat dem berühmten 
Canova , Bildhauer zu Rom, die Verfertigung einer 
Statue Bonaparte’s aufgetragen, Ge auf dem Forum 
Bonaparte bey Mailand errichtet werden foll, 
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V. Todesfälle. 


Zu den bisher in den Todtenliften unerwähnt 
gebliebenen ausländifchen Gelehrten gehören noch 
folgende: 


Den ı7 März 1900. Dark zu Nizza Charles 
Griffet Labaume, Oberingenier des Depart. der 
Meeraipen, geb, zu Moulins 17559, Aufser der im gel. 
Frankreich von ihm angeführten Schrift hat man vou 
ihm: Daniel, trad, de l'Ziemand de Mofer 1737. 18. 
(Vgl. ALS 1921. IBi. N. 101, 8, 816.) 


Im Junius: Alexandre Cefar Chavannes, eriter Pro- 
feffer der Theologie zu Laufanne, im 7o J. f. A, Au- 
fser dem Effai fur Educ. in Erfch'ens gel. Frankreich 
(wo er unrichtig A. Cafimir Ch. heift) gab er 1771. 
Confeil- furi les études necefs. à ceux qui afpirent au St, 
Jliniflere Und 1738 eine Anthropologie ou Science gé- 
nerale de l'homme heraus, 


Im Dec, Sen. Jean Francois,  Profeífor der 
Mathematik u. Experimentalphyfik zu Taufanne' feit 
1776, der 1797 Discours academiques fuv differens fujets 
de Phufique et d' Hiftoire naturelle herausgab , einige 60 
Jahr alt, x 


Von Todesfällen holiändifeher Gelehrten find au» 
dem J. 1800 noch foigeude nachzutragen : 


Den 6 Febr, ft, zu Utrecht Peter Luchtmans, Gre 
dent), Profeífor der Medicin dafelbft, 


Den 30 May ft. zul'ranecker der Dr. Med. Georg 
Coopmans, Curator der dafigen Univerfuüt im g3 Ja 
feines Alters. 

Den 13 Jun. ft. zu Leyden der dafige Prof, der 
Theologie Aegidius Gilliffen im 88 J. f, A. 


VI. Ehrenbezeugungen, 


Se, Maj. der Kaifer hat den Hn, Obrifllieutenant 
Franz von Zach zu Gotha, blofs in Rückficht 
auf feine Gelehrfamkeit und feltene Kentnifle, aus dem 
Ungarifchen Adelftande In den erbländifchen Freyherrn- 
Stand erhoben. - 

Der bey der adelichen Infurrections- Armee com- 
mandirt gewefene Major des k. k. Bombardiercorps 
Hr. Baron von Fega hat von dem Erzherzog Johann 
Palatinus; ‚nach Ueberfendung einiger feiner literari- 
fchen Arbeiten, ein fehr aufmunterndes Belobungs- 
fchreiben erhalten, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero» IQ. 


Mittwochs den a4t» Junius r80.r. 


LITERARISCHE 


i Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 


Erlangen. 

ey Gelegenheit der Übergabe des Prorectorats von 

Hn. Hofr. Geiger an Hn. Hofr. Lojchge fchrieb 
Hr. Hofr. Harles als Programm: de Memorabilibus qui- 
busdam Bibliothecae Academiae Erlangenfis Com. 1l. 
(x Bog. fol.) 

Das Pfingfiprogram von Hn. Kirchenrath Seiler 
enthält: Apoftolorum fpes veniendi ad Chriftum in coelis 
verfantem, an et ad nos et ad omues pertineat homines 
qui vitam aeternam confequuntur, Sect. I, (2 Bog. 4.) 

Am 23 May wurden folgende zwey medicini(che 
Inaug. Differtationen vertheilt : 

1) Von Hn, G. Aug. Preufchen aus Carlsruhe: 
De Cupere efculento Linn. (3 Bog. gr. 8.) 

2) Von Hn. F. Aloys Pop aus Hir(chau in der 
Oberpfalz: De exfürpatione Luis venereae. (3 Bog. 
kl. 8.) 


Leipzig. 

Am 7. May hielt Hr. Heinrich DFolf von Gersdorf 
aus der Laufitz eine Rede zum Andenken der Stifterin 
des Schütz-Gersderfifchen Stipendii; Hr. Ordinar. Bau- 
er lud dazu in feinem Refponfo Jur. CXXI. de obliga- 
tione coloni in reflitwendo inventario (xo, S.) als Pro- 
gramm ein. 

Am i2. May vertheidigte Hr. M. Hieron. Gottlieb 
Kind Baccal. Juris und Advocat in Leipzig, zur Er. 
langung der juriftifchen Doctorwürde fein Specimen II 
de XI. Jufiniani edictis, worin Edictum V. VI. 
et VII. abgehandelt wird, (40 8.) Das Programm 
dazu von Hn. Ordinar, Bauer enthält Refponf. Jur, 
CXXI. ex obligatione laudemiali intelligi, confuetudine 
et pacto aeque, ac lege, vatiomi pole derogari, nebft 
Hn. D. Kinds Lebenslaufe (20. 8.) 

Am 24 May ais am y Píngílfeiertage wurde die 
gewöhnliche Rede in der Univerfitätskirche vom Hn, 
M. Tauberth gehalten, und hierzu vom Hn. D. Keit 
durch Commentat. XI. de doctoyibus veteris. ecclefiae 
culpa corruptae Per Platenicas fententias Theologiae li- 
berandis (14. 5.) eingeladen. 

Der Rector der hicfigen Thomasfchule Hr. M. Rof 


NACHRICHTEN 


hat bey Gelegenheit des feierlichen Abganges einiger 
Schüler ein Specimen obfervationum ad Ciceranis epifto. 
las ad familiares maiorem partem criticarum (20, 8. 4J 
herausgegeben, 


IL Künfte, 


Den 24. April wurden in der K, K, Akademie de 
bildenden Kunfte zu JT'ien die grü(seren fowohl als die 
kleineren Preife mit der bey diefer Gelegenheit gewóhn- 
lichen Feyerlichkeit vertheilet. Hr. Hofr. v. Sonrenfels, 
als befländiger Sekretär der Akademie, eröffnete diefel- 
be mit einer Rede, worin er in einem lebhaften Ge- 
mälde zuerft das allgemeine Beftreben fchilderte, dem 
durch einen langjährigen Krieg unterbrochenen Nazio- 
nal-Wohlftand wieder herzuftellen, und dann auf den 
befonderen Antheil übergieng, den die Akademie der 
Künfte nach dem ihr in den neuen Statuten vorgefteck- 
ten zweyfachen Zwecke: der Bildung auszeichneter 
#ünftller, und der Vervollkommung des HKunftfleifses, 
an diefer allgemeinen Thätigkeit zu nehmen, fich ver- 
pflichtet achte; und wie fie dagegen in dem forrgefetz- 
ten allerhöchften Schutze, in der Unterftützung des 
Adels und der vermögenden Klaffen, und in der ge- 
meinfchaftlichen Achtung ihrer Mitbürger den Lohn 
ihrer Bemühungen zu ärndten, hoffen könne, 


IH. Beförderungen, 


Die im J. 1799 zu Siena errichtete Academia ita. 
liana hat den Hn. Prof. Kant zu einem ihrer 20 aus. 
wärtigen Mitglieder gewählt. Der Graf Fargas mel- 
dete diefs dem Philofophen in einem franzöfifchen Brie- 
fe, worin es unter andern heifst: “L'académie italiex- 
xe s'étant propofe particulièrement de faire conmoitre à 
VItglie Votre fublime Philofophie —," 


Dem Hn. Hofrath D. Erwft Platner, Dechant der 
medicinifchen Facultät, ift durch ein Refcript vom' 18. 
May ıg01. eine aufserordentliche Profeffur der Philo- 
fophie conferirt worden. 

Hr. D. Har! Theodor Gytjahr, Pocent auf der 

m | hie. 
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figen Univerfität, ift zum Beyfitzer des Schóppenftuhls 
allhier beftätigt worden. 


Der König von Preufsen hat dem Maler Alex. Mac- 
co zur Aufmunterung eine Penfion von hundert Reichs- 
thaler angewiefen, bis er in der Folge auf eine vor- 
theilhafte Art angeitellt werden kann. 


IV. Vermifchte Nachrichten. | 


, 


Der Landgraf von H. Darmítadt hat durch feinen 
Hofmechanikus Hn; Fráüfer ein vortreffüiches r2 füfsiges 
Teletkop verfertigen lafen, defen Gefell eine fehr be- 
queme Einrichtung hat, und deffen Spiegel nach dem 
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Urtheile zweyer fachkundigen Männer, des Cabinets-Se- 
cretair Schleyermacher und des Kammerraths Schmidt, 
fehr gut find. Der Preis eines folchea Telefkops ift 
3000 Gulden. 


Das dem verftorbenen Käftner auf der Götting. Uni- 
verfitätsbibliorhek errichtete Denkmal hat folgende 
von dem Stifter vorgefchriebene Auffchrift: 

Rüftner, 
Dem Einzigen feiner Art 
Geboren den XXvr Sept. cio1occxrx. 
Geftorben deu xx Junius croroccc 
Errichtet von feinem Verehrer und Freunde 
Friedrich Auguft 
Herzog zu Braunfchweig Oels 


geg TT 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodiiche Schriften, 


Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts, der fich 
unmittelbar an den Genius der Zeit anfchliefst, wird 
nach demfelben Plan, in mönatlichen Heften von 6 
bis 7 Bogen, herausgegeben. 

Der Jahrgang von r2 Stücken koftet in allen Buch- 
handlungen, und auf deu Poftcomptoirs 4 Rthlr. 

Beyträge werden unter der Addreffe des Verlegers 
richtig an den Herausgeber gelangen; und auf Verlan- 
gen von ihm verhältnifsmäfsig honorirt. 

Das 5te Stück von gor enthält: I, An den May. 
II. Über den Bilder- Homer der Herren Tifchbein und 
Heyne. III. Homer und Virgil, eine Vergleichung. 
IV. Über die Anglomanie der Deutfchen, von dem 
Hn. Profeffor Lange. V. Verunglimpfende Neckerei 
eines franzöfifchen Schriftftellers, von dem Dn, Cano- 
nicus Meyer in Hamburg. VI. Über die Bepflanzung 
der Chaufseen. VII. Genius von England. VIII, Ge- 
nius von Frankreich. IX. Genius vom Dänemark. 
X. Genius von Nordamerika. XI. Genius von Genua. 


Von folgenden Journalen find für das Jahr ıgor. 
die Fortfetzungen wöchentlich und monatlich regelmä- 
fsig bey uns erfchienen, und auf allen Poftámtern, fo 
wie in allen Buchhandlungen zu haben: 

Allgemeiner litterarifcher Anzeiger, oder: Annalen der 
gefammten Literatur für die gefchwinde Bekanntma- 
chung verfchiedener Nachrichten aus dem Gebiete 
der Gelehrfamkeit und Bunft, Der VIte Band, oder 
die Monate Januar bis December xgoz, in wöchent- 
licher Sendung 4 Rthlr. 12 Gr. und monatlich bro- 
fchirt 4 Rthlr. 

(Die erften 5 Bünde, oder die Jahrgänge 1796 
bis mit 1800, koílen r7 Rthlr. 8 Gr.) i 

Journal für Fabrik, Manufaktur , Handlung und Mode. 
Mit natürlichen Zeugmuftern und illuminirten Ru- 
pfern. Band XX und XXI, oder die Monate Ja- 
nuar bis December 1801. 5 Rthir. 


(Ein kompletes Exemplar, die Jahrgänge 1791 
bis mit 1g00, ‘oder Band I bis mit XIX enthal- 
tend, koftet 42 Rthlr. r6 Gr.) 

Ökonomifche Hefte, oder Sammlung von Nachrichten, 
Erfahrungen und Beobachtungen fir den Stadt- und 
Landwirth. Band XVI. und XVır, oder die Mo- 
nate Januar bis December 1801. 3 Rthlr. 

(Die Jahrgänge 1792 bis mit 1800, in XV Bän- 
den, koften, nebít dem, zu den Jahrgangen 179a 
— 1797 gehörigen Regifter, 22 Rthlr. 11 gr.) 
Leipzig. 
Roch und Compagnie. 


Mifcellaneen hiftorifchen, flatiflifchen und ökonomifchen 
Inhalts, zur Kunde des deut/chen und angrünzenden 
Nordens, befonders der Herzogth. Schleswig und Holft. 
herausgegeben von Auguft Niemann Profefl. zu Kiel. 
2n Bandes 2s Stück. Altona bey Hammrich. 22 gr. 

Die Aktenftücke zu den merkwürdigen ókonomi. 
fchen Verbefferungen, welche, mit der Freylaf[ung der 

Leibeigenen, oder der Erlaflung ihrer Naturaldienfte, in 

Schleswig und Holft. verbunden waren, nehmen auch 

in diefem Stück den meiften Raum ein. Der Heraus. 

geber giebt eine hiftorifche Überfieht der Dänifchen, 
wie der Schleswig Holfteinfchen Verordnungen, die 

Pferdezucht betreffend, bis zu den neueften von 1795 

und 1798, welche nach ihrem ganzen Inhalte hier bey- ! 

gefügt find. _ Die Gefchichte diefer Gefetzgebung, ift 
ein lehrreiches Zeugnifs für den Werth und Vorzug 
der Gewerbfreyheit. Aufs®r diefen beiden Abfchnitten 
findet man hier die neueften Veränderungen in der in- 
neren Einrichtung einiger Dänifchen Landeskollegien 
befchrieben. Nachrichten von der Forfiverfaflung, von 

/der Kopffteuer in den Merzogthümern, von der Vered- 

lung der Schafzucht, von der Kopenhager Veterinär 

Schule. Hr. Paor Bolten liefert zu der mit Beyfall 

aufgenommenen, Schleswig Holfteinifche Buchdrucker- 

gefchichte, hier die Fortfetzung, und befchliefst fie 
mit einem Ánhange von den Buchdruckereyen in Altona. 
Bei- 


I 
Beide Bände koften in allen Buchhandlungen 3 
Rthir. 


Das 6te Stück von Berrin Leipziger Moden Mlega- 
zin ift erfchienen, mit 5 illum. Kupfern und enthält, 
No. I. Scenen aus Rofamunde, ein neues Schaufpielvon 
G-b-r. 2. Der Mayblumenftraufs an Rofalien voa 
Gruber. 3. Die Kunft fpazieren zu gehen von Schelle, 
4. Über das fchnelle Verblühen der jugendlichen Schün- 
heit in Leipzig. 5. Schreiben aus Mainz, Wien und 
Paris. 6. Erkläruug der Kupfertafeln; franzöfifch und 


deutfch. 
Induftrie- Comptoir in Leipzig. 


IT, Ankündigungen neuer Bücher. 


Erholungen. Herausgegeben von 77i. Gli. Becker. 

Leipzig bey Roch und Comp. 8. 

` Diefe, blos der Unterhaltung gewidmete, und be- 
reits ins feche Jahr beftehende periodifche Schrift, 
von welcher alle Vierieljahre regelmäfsig ein Bändchen 
erfcheint, ‘weicht von andern Schriften diefer Art dar- 
inn ab, dafs fie alles Politifche und VViffenfchaftliche 
ausfchliefst. Dafs es den Erholungen nie an guten Bey- 
trägen und daraus entítehendem Intereffe für die Lefer 
fehit, beweist fchon , mehrere Ungenannte ausgenom- 
men, die alphabetifche Folge der fich nennenden Mit- 
arbeiter, welche, zu den bereits erfchienenen 22 Bánd- 
chen, Beyträge geliefert haben. Adelung; Berghauer ; 
E. Bernard, geb. Gad; Bertrand; Bodmer; Böhlen- 
dorf; Fr. Brun, geb. Munter; Bürde; Demme; A. G. 
Eberhard; J. A. Eberhard; Eccard ; von Einem; Gar- 
ve; Gleim; Gräter; Gries; Grohmann (in Witten- 
berg); Haug; Jacobi; Junger; Harfchin; von Höpken ; 
von Kotzebue; liret[chmamn; von Kyaw; Langbein; 
Louife; Mahlmann; Manfo; Martyni- Laguna; Mata 
thifon; Meinert; Meifsners Sophie Mereau; Michae- 
lis; Muller; Nachtigall; von Nicolay; Nöller; von No- 
ftitz und Jänkendovf; Otmar; Ramler; Jean Paul; von 
Salis; Schink; A. IT. Schlegel; Klamer Schmidt; G. 
P. Schmidt; Schmiedtgen; Schneider; Sonnleithner ; 
Stampeel; Starke; von Steinheil; Kari Stille; Streit- 
hor: von Thummel; Tiedge; Vermehren; Vofs; Wei- 
Ire? Bermann ; Winkelmann. 

Jedes der, für die Jahre 1796 bis mit Igor er- 
fchienenen 4 Bändchen koftet x Rth!r, und alle 6 Jahr- 
gänge, oder 24 Bändchen, 24 Rthir. 

Ift in allen Buchhandlungen zu haben. 


Litterarifche Anzeige Pallas Reifen betreffend. 

Ich zeige hiermit dem Publico nochmals an: dafs 
der zweyte und letzte Band von Pallas nenen Reifen in 
die füdlichen Provinzen des Rufsifchen Reichs, beftimmt 
binnen dato und 2 Monaten ausgegeben wird, und 
erfuche zugleich die refp. Interefsenten, ihre Pränume- 
rationsfcheine an mich oder ihre Commifhonairs um 
diefe Zeit einzufenden. Ver von den Befitzerr des 
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ıften Bandes auf den zweyten bis jetzt noch nicht wirke 
lich pränumerirt hat, und nicht noch binnen Zeit von 
4 Wochen den Betrag der Pränumeration an 16 Rth!r. 
auf Engl. Druckp’p. und ar Rihlr. fachf. auf gegät. 
tet Velin frey einfendet, mufs fich alsdenn einen 
verhältnifsmäfsig erhöhten Preis gefallen lafen. Da 
der Herr Verfaffer im Herbfte des vorigen Jahres 
durch eine befondere Reife in noch verfchiedene 
Winkel der Krim manches gute Material gefammelt, 
und dadurch diefem, ohne dies fchon äufserft in- 
tereffanten Bande noch weit mehr Intereffe verfchafft 
hat: fo làfst fich leicht erachten, wie beträcht- 
lich auch der Koftenaufwand für den Verleger dadurch 
vermehrt worden feyn müfle, was bey Beftimmuug 
des Pränumerat. Preifes nicht vorher zu fehen war. 
Aufser 14 Vignetten, I2 Quartplatten und mehreren 
Infchriften und Münzen, die von dem alter/'Cherfones 
noch vorgefunden worden find, enthält diefer zweyte 
Band noch 13 grofse Profpecte in folio und 4 grofse 
Karten in Royal Format. Wie wichtig für den Ge. 
fchichts- Natur- und Alterthumsforfcher diefer Theil 
befonders fey, davon wird lch jeder Befitzer deffelben 
felbft überzeugen. Eine Urfache der Verfpätung ift 
die eben erwähnte Herbftreife in verfchiedene Gegen- 
den diefer Halbinfel; mehrere Nebenurfachen giebt 
der Herr Verfaffer in der Vorrede felbft an. Dafs da- 
her diefe Verfpätung nicht mir zur Laft gelegt werden 
könne, wie vielleicht Mancher glauben möchte, liegt 
am Tage. 


Leipzig den 6 Jun. Igor. 
Gottfried Martini d. Verleg. 


Die von mir vor einiger Zeit angekündigte Über- 
fetzung des neueften und vorzüglichften englifchen 
Handbuchs der Chirurgie von James Latta, von deren 
Herausgabe ich bis jetzt durch anderweitige Umftände 
zurück gehalten wurde, wird nunmehr im Verlage des 
Hn. Buchhändierg$chöne alhier baldigft erfcheinen und, 
wie ich hoffe, durch ihr längeres Ausbleiben viel gewon: 
nen haben, indem ich bemüht gewefen bin, in meinen 
beygefügten Anmerkungen dusienige, welches der Ver- 
faffer übergangen hat, forgfältig zu ergänzen, und zu 
diefem Behuf die neueften Verbefferungen der Chirur- 
gie beyzubringen, fo dafs ich mir fchmeicheln darf, 
es werde diefes Buch auch in Deutíchland unter den 
vollülándigften Handbüchern diefer Wiffenfchaft einen 
vorzüglichen Platz behaupten. 


Berlin in May 1801. 3 
D. F. R. Augulin. 


Da ich feit einiger Zeit und mit auffallend glückli- 
chem Erfolge mit Verfuchen über die Anwendung des ' 
Galvanismus in den paralytifchen Nervenkrankheiten 
befchäftigt bin; fo mache ich diefes zur Belebung An- 
derer für diefen Gegenítand bekannt und zeige zugleich 


an, dafs ich meine Vetfuche und ihren Erfolg e) 
ur- 
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kurzer Zeit in meiner Inaugural- Differtation befchrei- 
ben und mittheilea weräe. 
Jena den 13 Juny ıgor. 
C. H. E, Bifchof£, 
Stud. Med, aus Hannover, 


: UL Antikritik. 

Die Rüge der Fehler, deren die Überfetzung von 
Dallaways Jieife nach Confiantinopel in No. 82 der Allg. 
LI befchuldigt wird, liefert einen Beweis, welchen 
Mifsgrifen der Recenfenten die Schriftfteller ausgefezt 
find und wie traurig es ift, dafs der Credit der letz. 
tern fo oft von dem anmafsenden Urtheile erfterer ab. 
hängt. Dallaway fchreibt, in dem Haufe eines Tür- 
ken fey das Bild der Sonne vorgefiellt gewefen by la- 
minated radiations op a large fcale. Ich überfetze: 
durch breite Strahlen von polirtem Blech, Recenfent 
weifs nicht, was laminated heifst, verwandelt es in 
luminated, ein Wort, das in der englifchen Sprache 
nicht exiftirt, denn man fagt wohl luminous, illumina- 
ted, aber nicht Iuminated, überfetzt, um dem lacher- 
lichen Mi(sgriffe die Krone aufzufetzen, [cale durch 
Treppe, und verwandelt die laminated radiations on a 
large [cale in viele leuchtende Strah'en an einer breiten 
Treppe. Sein Triumph über den glücklich entdeckten 
Überfetzungsfehler bricht nun auf beleidigende Art aus, 
und er giebt fich das Anfehn eines infalliblen Richters, 
der mit gerechtem Unwillen einen unwiffenden , gern- 
witzigen Überfetzer züchtigt. Was foll man zu ei- 
nem folchen Benehmen fagen? Was von dem Urtheile 
eines Mannes halten, der, indem er einen andern höchft 
ungerecht eines Fehlers hefchuldigt, drey grobe Bewei- 
fe von gänzlicher Unwiffenheit in der englifchen Spra- 
che, noch dazu mit unerträglicher Anmaafsung ablegt? 
Drey Beweife; denn fcale heifst nicht eine Treppe; ta- 
minated heifst nicht leuchtend; wenn es aber fo hiefse, 
fo müfíste rays ftehn, nicht radiations, da nur das er- 
De Wort Lichtítrahlen, das zweyte aber künftliche 
Strahlen, einen Heiligenfchein u. f. w, bezeichnet und 
in der Optik gebraucht wird. Dieübrigen Urtheile 
des Recent. über jene Überfetzung mögen nach diefem 
gewürdert werden. Was bleibt aber dem Schriftftel. 
ler für ein Mittel übrig, fich gegen dergleighen Recen- 
fqpen zu Schützen ? 

Der Überfetzer. 


Antwort des Recenfenten. 

X. Im englifchen Original fteht, wie jeder p. 139. 
(in der Quartausg. von 1797.) nachfehen kann, lumi- 
nated, nicht laminated., 

2. Gerade wenn Strahien als laminated (d. h. mit 
Blech überzogen) befchrieben werden follten, hätte 
Dallaway rays fchreiben müffen. Radiations find Aus- 
firahlungen, die man luminated hell beleuchtet nur mahe 
len kann, — Laminated und illuminated find über- 
diss ganz verfchiedene Dinge. 
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3. Nicht einmal feine ‚eigene Überfetzung citiert 
der querulierende Überfetzer richtig. Er hat die 
Worte: radiations, on a large fcale (wie jeder, der 
das Unglück hat, feine unbrauchbare Arbeit zu befi. 
Gen, 9. 175. nachfehen kann) überfetzt: ziemlich 
lunge Strahlen, nicht wie er in der Antikritik will: 
breite Str. Überdies weifs jeder, dafs dergleichen 
grofse (lange oder breite) Strahlen rays of alarge fcale, 
nicht rad. on a large feale beisen müfsten, und dafs 
alsdann zwifchen radiations and on kein Comma ftehen 
könnte. 

4. Die Worte on a large fcale gchóren im Original 
zu reprefented. Sie können als Scherz bedeuten: die 
ganze Scnnenmalerey fey nach einem grofsen Maasflab 
vorgeftelit. Scale bedeutet nämlich eine Leiter, und 
daher auch einen durch Striche einzutheilenden Maas- 
flab. Die Leiter innerhalb eines Zimmers erklärte fich 
Rec. durch eine in ein höheres Steckwerk führende 
Communicationstreppe, die nach turkifcher Bauart 
leicht einer Leiter ähnlich feyn mochte. Vielleicht 
aber hat D, u large fcale fcherzend für a great fize ge- 
braucht. Einen Tadel gründete Rec, auf diefe Worte 
nicht, well fie im Original nicht beftimmt genug find. 

5. Endlich — warum fchweigt der Antikritikus 
über all die übrigen Belege von feinen Über(etzungs- 
fünden? Offenbar hätte Er befer gethan, eine auf 
notorifche Unwahrheiten und auf neue Beyfpieie von 
Unkenntnifs der Sprache gebaute Antikritik als eine 
blecherne Waffe zurückzubehalten, bey welcher felbft 
alles Polieren nichts nützt, 

Der Recenfent 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Bitte an das juviftifche Publicum. 

Noch immer ift meine Bitte um Einfendung neuer 
juriftifcher Disputationen und Programme zur Anzeige 
in der Bibliothek kleiner jurifiifcher Schriften nicht ganz 
erfült worden, Vielleicht trug die Beforgnifs, dafs 
diefe Bibliothek, wie mehrere andere juriftifche Zeit- 
fchriften, keinen Fortgang haben, und die Einfendungen 
vergeblich feyn könnten, das meifte hierzu bey, Ich 
verbinde daher mit der Verficherung, dafs diefe Zeit- 
fchrift ununterbrochen fortgefetzt werden wird, (wel. 
ches auch die jetzt erfolgte pünktliche Erfcheinung der 
einzelnen Hefte lehrt,) nochmals die Bitte, mich bey 
der Herausgabe derfelben mit Einfendung kleiner juri- 
fiifcher Schriften zu unterllützen. Mit dem gróísten 
Vergnügen werde ich die Bedingungeu erfüllen, unter 
welchen mir Freunde der juriftifchen Literatur diefe 
Unterftützung zufagen können. Bis mit Anfang 1802. 


werden noch alle Schriften vom J. 2799. mit aufge- 


nommen. ; 
Leipzig am 9 Mai äer, 
D, Carl Auguft Tittmann. 


der 


ALLGEM:LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 120. 


Mittwochs den 24n Junius ı801. 


` LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


Das 6te Stück vom Journal der Moden 1808, ift 
grfchienen, und enthält: 

Joetifche Bonbons fürs Modejournal, H. Über 

die Nützlichkeit und Nothwendigkelt des Selb- 
ftillens. III, Briefe ker FZien. Aweyter Brief. Die 
Zauberflöte auf dem Hoftheater. Haydn’s neuefte Com- 
pofitionen. Vigano’s Ballet. Kratters Sclave von Suri- 
nam, v. Lichtenjtein. IV. Mufik. Abt Vogler in Leip- 
zig. Prof. Chladui's Clavicyiinder. V. Theater. y. 
Neuefle Theaterkrife in Hamburg. .2. Theaternachrich- 
ten aus Paris. 3. Theatercorrefpondenz. Petersburg. 
Breslau. Altona. Weimar. 4. Über Ha. Collegienrath 
v. Kotzebue. VI. Modenachrichten und Neuigkeiten. 
x. Aus Lundon. Neuefte Hleidertrachten. und Modeli- 
2. Aus Paris. Promenade von Long - Champ. 
Moden. 3. Aus Brauv[chweig. Refchreibung einer Le- 
vantifchen Garderobe, 4. Aus Hamburg. Damen- und 
Herrnmode. 5. dus Frankfurt, Moden. Theaterwefen. 
6. 7. Schilderung der. Rufen auf ihrem Zuge durch 
Sachfen. Aus Getha. g: 4ss Leipzig. Meife. Moden. 
VIL. 24 meublement. Probe der Hölerfchen u. Catelfchen 
Öfen -Fabrik in Berlin. "VIII. Poriraits. IX. Erklä- 
rung der Kupfertafeln weiche liefern : Taf. 16. Zwey 
Büften junger Damen mit einer Halsfchnur von Ukrä- 
nifchen Früchten und in dem ncueiten Spencer. Taf. 
17. Eine Dame im neueften Walking- drefs mit einem 
rothen Schawltuche. Taf. 28. Zwey Mufterformen 
von eleganten Öfen. aus der Hóler- Catelfchen Fabrik 
in Berlin. 

Vyeimar, d. xo Jun. rgor. 

F. S. privil. Induftrie - Comptoir. 


I: 


£eratur. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Heifeäbentheuer. Henguegegeben von Chro. Fi[cher, 
xs Bändchen mit x Kupfer. 8. Dresden, bey 
Gerlach. ı Rthlr. 4 gr. 

Der Verleger will es den Lefern überlaffen, den 
eigentlichen Verfaffor diefes Werks zu errathem; in- 
defen darf er mit einiger Gewifsheit verfichern, dafs 
es allen Befitzern der bekannten Reife von Amflerdam 


nach Madrid und Cadiz unentbehrlich ift. Sie werden 
hier ein merkwürdiges Tragment aus der Biographie 
eines nicht unintereffanten Mannes finden, und feine 
zum Theil fehr fonderbare Schickfale nicht ohne Vergnü- 


gen und Antheil lefen. Das zweyte Bändchen ift unter 
der Preffe. 


Meine Verirrungen und meine Rückkehr, oder was 
vermag nicht ein edles VVeib ? 3 

Die liebevolle Duldfamkeit, mit welcher ein edleg 
Weib die Härte ihres Mannes erträgt, und deflen Ver- 
irrungen in die Rückkehr zur Pflicht umwandelt, ift 
für jeden Lefer von Gefühl von wohlthätigem Einfufle, 
da hier die Gefchichte foviel innre Wahrfcheinlichkeit 
enthält. 


A 


Pythagoras und feine Zeitgeno[fen. Ein dramatifches 
Gemälde der grauen Vorwelt, ır Theil. Chemnitz, 
bey G. Fr. Tefche, xgox. x Rthlr. 12 gr. 

Die Erfcheinung diefes dramatifchen Gemäldes der 

grauen Vorwelt, darf einer günftigen Aufnahme' ver- 
fichert feyn, da Inhalt und Darfteilung jede &ftheti(che 
Foderung befriedigen. 


Bey Beyer und Maring in Erfurt find in vergang- 
ner Offer - Mefe folgende neue Schriften er- 
fchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 

An die vorzüglichften Mächte Europens über den zu 
Lüneville abgefchloffenen Frieden. g. brofch. 5 gr. 

Beyer, J. R. G., Predigten über Sprüchwörter in Ver- 
bindung mit den Sonn- und Fefltagsevangelien, or 
Band, gr. 8. ı Rthir. 8 gr. 

(Der complette Jahrgang in 2 Bänden, koftet 
2 Rthlr. r6 gr.) 

Cantor, der luftige, oder neues Gefangbuch für frö- 
liche Gefellfchaften. Zweyte Dark vermehrte Auf. 
lage, mit Kupf. 8. bro(ch. 12 gr. 

Dalberg, F. H. von, die Aeolsharfe, ein allegorifcher 
Traum. 8. brofch. 8 gr. 

Kittel, J. Ch.» der angehende praktifche Organift, oder 
(6 E An- 


Anweifung zum zweckmäfsigen Gebrauch der Orgel, 
bey Gottesverehrungen in Beyfpielen, rte Abtheilung. 
gr. 4. brofch'rt. I Rthr. 8 gr. 

Pauliska, oder Denkwürdigkeiten einer polnifchen En:i- 
grantin, a. da Franz. 2r Theil. 8. I6 er. 

Beide Theile koten z Rthir. zo gt. 

Saint- Clair und Stephanie, oder das unbewohnte Ei- 
land. Aus dem Engl. des Parlementsredner Sheridan. 
$. mit ı Kupfer. Ig gt 

Über Deutfchlands Verluft und das dabey eintretende 
Eptfchàdigungsfy&em , in Bezug auf das Intereífe 
des gefammten Reichs und der übrigen Mächte Eu- 
ropens. Der hohen Reichsverfamml. in Regensb. 

- gewidmet. ate ftark verm. Aufl. 8. brofch. 7 gr. 

Wildenows, D. C. L. und 4. H. Homeyers, gekrönte 
Preisfchriften, über die v. d. HKurfürfti, Akad. nützl. 
Wiffenfchaften zu Erfurt aufgegeb. pomelogifchen 


Preisfragen. gr. 8. brofch. * xa gr. 
Auf Schreibpapier. I5 gr. 
Tableau des conjugaifon$ frangoifes, tant régulières 
qu'izrégulieres — oder vollftándig praktifche Anlei- 
tung, das Conjugiren in der franzöfif. Sprache auf 
eine leichtere und viel Zeit erfparendere Art zu er- 
lernen. (In Commiflion. ) 12 gr. 


Oehmigke junior in Berlin, neuefte Verlagsbücher 
zur Ofter- Meffe Igor, welche auch in allen 
andern .foliden Buchhandlungen zu bekommen 
find: 

G. IV. Bartholdy, Profeflor der Mathematik am Gym- 
nafium zu !Stettin, Anleitung zur mathemati(chen , 
phyfifchen und Staats-Geographie, ır Theil mit Kup- 
fern und Karten, Ate vermehrte und verbefferte Aufl. 
gr. 4. Berlin, ıg01. a Rıhir. 12 gr. 

Beide Bande 4 Rthlr. r2 gr. 

Chambon,. über Hinderkrankheiten; aus dem Franz. 
mit Anmerkungen von Dr. M. Becker, rr Band rte 
Abtheilung. gr. g. Berlin, ger, 12 gr. 

Gallerie der Welt, in einer bildlichen und befchreiben- 
den Darftellung von merkwürdigen Ländern, von 
Vólkerfchaften, Thieren, Nater- und Runfterzeug- 
niffen, 1r Band ır und 2r Heft. Zweyte völlig 
umgearbeitete und vermehrte Auflage, mit Rupfern 
und Karten, gr. 4. Berlin, 180x. mit fchwarzen 
Kupfern. 3 Rthir. 4 er, 

— — mit illuminirten Kupfern. 4 Rthir. 10 gr. 

— — auf englhích Papier mit geglätteten und ausge- 
malten Kupfern. E Rthlr. 3 gr. 

Derfeiben — 3r Band 1r Heft mit 4 Kupfern. gr. 4. 
Berlin, ısor. 1 Rtnlr. 4 gr. 

— -— Mit illuminirten Kupiern, x Rıhir. 22 gr. 

— — und auf englifch Papier mit geglätteten Kupfern. 

2 Rthlr. 8 gr. 

Gynäologie, oder über Beyfchlaf, Liebe und Genie, 
185 Bändchen mit illuminirten Kupfern. 8. Berlin, 
ECKE x Rthlr. 16 gr. 

Halle, J. $.» Giftpflanzen. Zur Verhütung trauriger 
Vorfälle in den Haushaltungen, 2 Bände. Vierte 


gänzlich umgearbeitete und ftark vermehrte Auflage 
mit 24 illuministen Kupfern, gr. 8. Berlin, 180r. 

3 Rthlr, 

Hayne, Termini botanici, iconibus illuftrati, oder bo- 
tanifche Kunftfprache durch Abbildungen erläutert, 
mit einer Vorrede von Dr. Wildenow. 5r und 6r 
Heft mit 10 illuminircen Kupfertafeln. gr. 4. Berlin, 


1801. 3 Rthlr. 
Magazin von Reifen für die Belehrung der Jugend, 3s 
Bändchen. Macartney Reife nach China mit 5 illu- 
minirten Kupfern. gr. g. Berlin, 1801. ı Rihlr. ger, 
mit fchwarzen Kupfern. I Rthlr. 
Marfchall, I., Be(chreibung der Landwirthfckaft in 
Yorkshire aus dem Englifchen überfetzt, von dem 
Grafen von Podewils auf Gufow. ar Band. gr. 8. 
Beriin, rigor. x Rthir. 
Naturfreund, der, in abwechfelnden und intereffanten 
Darftellungen aus der gemalten Welt, für wifsbe- 
gierige Kinder, dritte vermehrte Auflage mit ro illu- 
minirten Kupfern. gr. g. Berlin, rgor. gebunden. 

y Rthir. 12 gr. 

Romanenfreund, der, eine Sammlung von interellanten 
Erzählungen, aus dem Englifchen. 7r Band. 8. 
Berlin, 1801. 16 gr. 
Unnennbare, das, aus Julius von S*** Briefen. 8. 
Berlin, 1801. 16 gr. 
Voyageur, le, autour du monde, à l'ufage de la jeu- 
nefle par Schäfer, traduit de l'allemand par Mila, 
Tom. I, avec figures enluminees. 4. Berlin, zgor. 

a Rthlr. 20 gr. 

Weiberkenner, der, ein angenehmes Lefebuch fur die 
elegante Welt. g. Berlin, Igor. y Rıhlr. 8 gr. 
Weltumfegler, der, oder Reife durch alle fünf Theile 
der Erde mit vorzüglicher Hinfichr auf ihre Bewohner, 
auf die Schönheiten der Natur und Runft, zum Selbft- 
unterricht der Jugend zweckmäfsig abgefafst von 
Schäfer, Königlicher Pagenhofmeikter in Potsdam. 
zr Band mit 8 illuminirten Kupfern und einer Karte 
von Sotzmann. 4. Berlin, ıgor. 3 Rthlr. 22 gr. 
Werkftätte, die, der Erzeugung und Fortpflanzung des 
Menfchen, der Thiere und Pflanzen, in Beyfpielen. 
8. Berlin, ıg01. I Rthir. 8 gr- 


In allen Buchhandlungen ift zu heben: 
Erholungen. Herausgegeben von JZ/ilh, Gli. Becker. 
Viertes Bändchen. 1800. Leipzig, bey Hochund 
Comp. 8. (Preis r Rthir.) 

Inhalt: Die Philofophie und die Philofophen. Aus 
des Hn. de Moufier Briefen an Emilien über die Mytho- 
logie. Vom Domherrn und Landes- Älteften von Noftiz 
und Jünkendorf. Il. Philipp German, oder Liebe, 
Dank und Mitleid. (Befchlufs.) Von ZZ/eife. U. 
Kolon, Von A... IV. Die Frühjahre des Lebens. 
Ven J, G. D. Schmiedtgen. V. Dichterifche Nekro- 
logien. Von Äret/chmann. VI. Die Dichtkunft und 
das Hirn. Nach C, G. Gozzi: Von Haug. VII. Zwey 
Oden nach dem Horaz, Von Riemer Schmidt. VIII. 
Die nächtliche Schwimmerin. IX. Epigramme. Von 
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X. Bruchftücke aus den-Papie- 
des armen Flötenfpielers. 


E. A. IV. von Kyaw. 
ren Ferdinand Marner’s, 
(Befchlufs.) Von A. G Eberhard. XI. Lob des 
Winters. Von Ludwig PZeffelmann. XI. Jenny. Eine 
Emigranten-Gefchichte, Von Grohmann, in Wittenberg. 
XIII. Ein Tungufifches Volksmährchen. XV. (ro) 
Gedichte. Von L. Nóiler; Gleim; Louife; Selmar; 
Bóhlendovf ; von Einem; G. P. Schmidt und Fermehren. 
Erftes Bändchen. 1801. 8. (Preis x Rthlr. ) 
Inhalt» |, Cythere. Aus de Mouftier’s Lettres à 
Emilie. Von Adoph Noftitz und Jünkendorf. II. Das 
Zeitungsblast. Eine Erzählung. Von Kretfchmann. III. 
An meinen Stiefelknecht. 1796. Von Tiedge, IV. Hen- 
riette, Gräfin von Barnow. Von K. L. M. Müller. 
V. Gedichte. Von ...fch; K. A. Schneider; Meffer- 
Schmid; Grüter; Ludewig PZe[Jelmann; Louife; Ver- 
mehren. 
Zweytes Bändchen. 1901. 8. (Preis r Rthlr..) 
Inhalt: I. Der Tempel der Grazien. Nach de Mou- 
(äer, II. Henriette, Gräfin von Barnow. (Befchlufs.) 
Von K. L. M, Mütter, III. Epiftel an meinen Sohn 
Harl zu feinem Confirmationstage, der zugleich feyn 
ıöter Geburtstag ift. Den 20 April ıgoo. Von Fr. 
Brun, geb. Münter. IV. Das Gottesurtel. Eine Sage 
der Vorzeit. Von Äretfchmann. V. Hero und Lean- 
der. Nach dem Grafen von Treffan. Von Adolph Noflitz 
und Jünkendovf. VI. Mutter Anne und ihre Kinder. 
Von E. G. D. Schmiedtgen. VAI. Epigramme. Von 
Hawg. 
Ein aus 22 Bändchen beftehendes completes Exem- 
plar, oder die Jahrgänge 1796 bis mit r1goz. 23, 
kollet 22 Rthir, 


Leipzig, bey Hoch und Comp. find folgende Bücher 
in Commitlion zu haben: 

Mufen - Almanach von und für Ungarn, auf das Jahr 
1801r. Herausgegeben von order, 12. 34 ES, 
Friedr. Leop. Brunn, Grundrifs der Staatskunde des 
deutfchen Reichs in ihrem ganzen Wmfange, mit In- 
-begriff der fámmtlichen Preufsifchen und Ößterreichi- 
fchen Staaten, zte Abtheilung, gr. 8. 3 Rthir. 


Neue Verlags - Bücher von Friedrich Leopold Sup- 
prian in Leipzig. Ofter- Meffe xgor. 

Bergers, F. C., Handbuch der Pflanzenkenntnifs für 
Okonomen, Gartenliebhaber, Forftleute, Manufac- 
turiften und Apotheker, zur leichtern und vortheil- 
haftern Betreibung ihrer verfchiedenen Gefchäfte, 
gr. 8- x Rthlr. 16 gr. 

Bouvyers - Dermortievs , Unterfuchung über Taubftumme 
und das Mittel ihnen. das Gehör und die Sprache zu 
ver(chaffen, aus dem Franz, mit Anmerkungen über- 
fetzt, von D. Fr. H. Martens, mit ı Kupfer. g. 

x Rthlr. 

Definitiv - Friedens - Tractat zwifchen Sr, K. Majeftát, 
dem deutfchen Reiche und der franz, Republik, ge- 
fchloffen zu Lünevile am 9 Februar rgor, aus 


dem franz. Originale überfetzt, von R =g. K. K. 
R. g. Strafsburg. (In Commillion. ) 3 gr. 
Genieftreiche, älterer und neuerer Erzieher, oder wich- 
tige Beyträge zur Gefchichte der Pädagogik des vere 
floffenen rgten Jahrhunderts. 8. 1 Athlr. 8 gr. 
Herrmann, Fr., Gemälde von Oltindien in geograph., 
naturhift., religiófer, fittl., artifti(cher, merkantil. 
und poli. Hinficht. Ein Beytrag zur Länder- und 
Völkerkunde. Zweyter Band. gr. g. ı Rihlr. 16 gr. 
Thierfeld , M. J. F., tägliche Ermunterungen zu einem 
tugendhaften Verhalten nach der Sitteulehre Jefu; 
oder was ift der Menfch und was kanu er durch 
den Unterricht Jefu werden? Ein Erbauungs - Buch 
für alle Stände, nach Anleitung des Lehrbuchs* der 
Moral des Hn. Ober- Hofprediger D. Reinhards be: 
arbeitet. Zweyter Band. gr. g. I Rthlr. 4 gr. 
Schreibpapier. x Rthlr. 8 gr. 
(Der dritte Band erfcheint gleich nach Johannis. ) 


Bey C. G. Habenhorf in Leipzig ift er(chienen: 

P. A. F. von Munchhaufen’s umftändlicher Bericht von 
der auf dem Rittergute Steinburg vorgenommenen 
Aufhebung von Acker- Spann --und Hand- Frohn- 
dienften. Nebft einer Einleitung und 19 Beylagen. 
8. > Preis 21 gr. oder x fl. 34 kr. Rhein. 

Nuove Dizionario portatile italiano - tedefco e tede(co- 
italiano, compendiato da quello d'Alberti; arrichito 
di tutti i termini proprj delle fcienze e dell' arti, ed 
accrefciuto di molti articoli e della geografia. 2 
Theile in kl. 4. brofch, a Rth!r. oder 3 fl. 36 kr. 

Der Spion. Ein Roman, nach dem Franzófích.n. 2 
Theile mit einem Kupfer. Neue Ausgabe. g. ı Rthlr. 

16 gr. oder 3 fl. 

Le Livre de familte, ou journal des enfans, contenant 
des hiftoriettes morales et amu(antes, melees d'en- 
tretiens inftructifs fur tous les objets qui Jes frappent 
journellement dans la nature et dans la fociété, par 
M. Berguin. ` Deux eme édition, in-ı2. avec tig. 

I Rthlr. 4 gr. oder 2 f. 6 kr. 


Bey Paul Gotthelf Kummer in Leipzig find in letzter 
Ofter - Meffe erfchienen: 
Arnolds, L. G., einige Predigten und Ilomilien. gr. 8. 
IO gr. 
Brascadoro, Caef., Leidens- Gefchichte Pabft Pius des 
VI. Aus dem Letein. überfetzt, Mit deifen Bildnifs. 
gr. 8. Erfurt und Leipzig. 18 gr. 
Haupt- Begriffe vom Brandtwein, Brandtweinbrennen 
und Liqueurverfertigung. Nebit Regifter zur Kennt- 
nifs der Species hiezu. 8- .8 gr. 
Hofmeifter, die, ein Schaufpiel in 5 Acten, für Altern 
und Erzieher, von Fahre d’Eglantine. Frey überfetzt 
von Frau vos Kotzebue. 8. 12 gr. 
Kettners, Geo. Fried., Abbildung und Befchreibung 
eines durch Praxis vervollkommneten holzerfparenden 
Kochofens, wo mit dem vierten Theile Holz auszu* 


kommen. Mit einer Kupfertafel. g. 4 gr. 
Kotzebue, 


Kotzebue, Aug. von, neue Schanípiele, 5r. Band ‚mit 


Kupfern von Geyfer.. 8» i Rthir. 16 gr. 
"ir ehe, Bali. x Rthlz. r2 gr. 
— — das neue Jahrhundert. Eine Poífe in einem Act. 

8. ae 8 gr. 
T4 das Epigramm. Ein Luftfpiel in 4 Acten. 8. 18 gr. 
— — Lohn. der Wahrheit. Ein Schaufpiel in fünf 

Acten. ` 8- 14 gr. 
— ~ die kluge Frau im Walde. Ein Zauberfpiel in 

fünf Acten. 8. 16 gr. 
— -— die beiden BÉlingsberge. Ein Luftfpiel in vier 

Acten. 8. I4 gt. 
Pócile für fiudirende Jünglinge und ihre Führer. Erftes 

Bändchen. 8. LỌ gr. 
Schutz vor Nahrungsforgen, oder gründliche Anleitung 

zur Erhaltung und Vezbefferung des häuslichen Wohl- 

Landes. 8: 20 gr. 
Sieinecks, Chr. Gottfr., Fragmente aus den Beweifen 

für die Wahrheit, Würde und Wohlthätigkeit des 

iri ims. gr E: I2 gr. 
Vom leri Betrachtungen über die bibli- 
fechen VVeiffaguegen überhaupt, und befonders über 
die Ofenbarung Johannis, vom  Verfaífer der 

Briefe über-den proteftantifchen Lehrbegriff. gr..8. 

Bol, 20 gr. 


— 


Von der höchft intereffanten Reife: 

Voyage dans la kaute Penfylvanie, et dass l Etat 
de New- York par un Membre adoptif de la Na- 
ilon Oneida. Paris, 1901. 3 Tom. 

erfcheint zur nächfien Michaelis- Mefe eine deutíche 
Überfetzung mit Anmerkungen, Hupfern und Karte, 
von einem berühmten Gelehrten, in dem Verlage eiuer 
anfehnlichen Buchhandlung, welches zur Vermeidung 
der Colifionen hiermit angezeigt wird. 


Bey D. G. Liebeskind in Leipzig ift neu heraus- 
gekommen: 
Betrachtungen über die Natur, nicht nach Bonnet und 
Sander. 25 5 Bogen auf Schreibpapier ı Rrhlr. 4 gr. 
fehr intere£ant und angenehm. 


Folgende kaufmännifche Bücher find in unferm Ver- 
lage erfchienen, und durch alle Buchhandlungen 
zu erbalten: 

Journal fur Fabrik, Manufactur, Handlung und Mode. 
gr. 8. II Jahrgänge oder 2r Bände, 1791 bis mit 
1891. (Complet 47 Rthlr. 16 gr.) 

(Jeder Jahrgang befteht aus 2 Bänden, oder ra 
Monats - Stücken, und das Monats- Stück aus 
5 3 Bogen, ohne das Intelligenzblatt. Jedes diefer 

. monadichen Hefte iff mit 3 fchwarzen und colo- 


rirten Kupfertafeln verfehen, wovon die erfte 
zwey, auch mehrere natürliche Proben von neuen 
Manufactur - Artikeln, die andern aber Zeichnun- 
gen von Gegenftänden, die in die hunfte und Ge- 
werbe einfchlagen, wie auch die neueften Mode- 
trachten enthalten. ) 
Specialregeln zur bequ:men Berechnung der Waaren- 
preife und Münz- Arbitragen auf die vornehmften 


Plitze. Neu erfunden und berechnet von Andr, 
Hagner. 4. brofchirt, 3 Rihir. r2 gr. 
Leipzig. 


Roch und .Comp. 


DL Auction. 

Den 2oten Julius d. J, und den nächfifolgenden 
Tagen wird zu Köln am Rhein, die vom veritorbenen 
gelehrten geifHichen Herrn Errtzex, Exjefuiten, hinter- 
laffene Bibliothek beftehend in mehreren tautend feuber 
eingebundenen Büchern aus ellen wiffenfchaftlichen 
Fächern und in vielerley Sprachen; dann mehr als 
funfzehnhunder: Landkarten, viele taufend Kupferfliche, 
viele phyfikalifche und „mathematifche Infirumente und 
Runftíachen ven vorzüglicher Güte und Schönheit dem 
Meifibiethenden G£entlich verkauft werden, wovon 
das Verzeichnifs zu Köln bey Hm. Notarius Zanten 
No. 2135., und Buchhändler Schmitz No. x8ro. und 
zu Jena beym Hn. Hofcommiflär Fiedler zu haben ift. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Nachricht an das Publicum, die bey Vollmer er- 
fchienene wnrechtma/sige Ausgabe der phylifchen Geg- 
graphie von Im. Kant betreffend. 

Der Buchhändler Follmer hat in letzter Mefe unter 
meinem Namen eine phufifche Geographie, wie er felbft 
fagt, aus Collegienheften, herausgegeben, die ich wer 
der nach Materie, noch nach Form, für die meinige 
anerkenne. Die rechtmäfsige Herausgabe meiner phy- 
Bichen Geogrsphie, habe ich Hn. Dr. und Prof. Rinck 
übertragen. 

Zugleich infinuirt gedachter Vollmer, als fey die 
vom Hn. M. Jähfche herausgegebene Logik, nicht die 
meinige , und ohne meine Bewilligung erfchienen ; dem 
ich hiemit geradezu widerfpreche. Dagegen aber 
kenn ich weder die Logik noch die Mora] , ooch irgend 
eine andere Schrift, mit deren Herausgabe gedachter 
Vollmer drohet, für die meinige anerkennen, indem 
felbige bereits von mir Hn. M. Jühfche und Dr, Rinck 
übergeben fnd. 

Königsberg, d. 29 May 1goy. 
Imanuel] Kant, 
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Sonnabends den soten Junius 1801, 


ET rennen ` 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


DB?» Anton Doll, Buchhändler in Wien ift ganz neu 

zu haben: 

Streifzüge durch Iuneröftreich, Trieft, Venedig und 
einen Theil der Terra Ferma im Herbfte goe, Mit 
einem prächtigen Kupfer und einer Vignette, auf 
Schreibpapier, 8» ISOI. 16 ger. 
Wenn ein junger talentvoller Mann mit regem Siune 

für Naturfchönheiten und mit klarem Blicke für intere 
effante und wichtige Dinge Gegenden durchflreift, wel- 
che wegen ihrer Lage und Verbindung mit deu übrigen 
öftreichifehen Staaten wichtig, und wegen weniger 
Nachrichten bey weitem nicht bekannt genug find: fo 
dürften folche Darítellungea wohl für jede Gattung 
der Lefer fehe anziehend feyn — Diefes Intereíle 
dürfte fch vermehren, wenn unter dem angenehmen 
Gewande einer fchönen Darftellung mit dem Vergnu- 
gen zugleich unvermerkt nützliche und brauchbare 
Kenntnife in die Seele des Lefers dringen, und neue 
Anlichten über Politik, Statiftik und Nationaleigenhei- 
ten aus ächten und neuen Quellen gefchöpft, ihn mit 
einem intereffanten Theile unfers Vaterlands (wenn 
gleich in etwas weitern Sinne des Wortes) bekannt 
machen. — Der Antheil, den das Publikum an frem- 
den und für uns nicht fo intereflanten Reifen genom- 
men hat, láfst daher gewifs eine noch günftigere Auf- 
nahme für diefe vaterländifche hoffen. 

Iconologie, oder Ideen aus dem Gebiete der Leiden- 
fchaften und Allegorien, bildlich dargeftellt für 
Zeichner, Maler, Dichter, Gelehrte, Erzieher 
und l'reunde höherer Gefchmacksbildung. Mit 225 
Hupferflichen, und deut(ch- franzöfifch- und italieni- 
fchen Texte. quer 4. Wien 1801. Schön gebunden, 
auf Holländerpapier zo fl. auf Schweizerpapier 
i5 B. 

Frühe fchon, als fich kaum die Menfchen aus ih- 
ger eríten Rohheit entwickelten, Lildeten Be fich Alle- 
gorien und finnliche Derftellungen, welchen fie dann 
die VVirkuggen beyfchrieben, die fie auf eine andere 
Art nicht erklären konnten. So war die Sonne ihnen 
das Bild der Gottheit, well fie deren wohlthatige Wir- 
kungen fühlten, und im Sturme uud Nebel fahen Be 


den feindlichen Gott des Donners ind der Verwüftung 
auf den Wolken (chweben. 

Wenn man nun alles das fammelte, was von Alle« 
görien, Sinnfprüchen, und bildlicher Darftellung fchö- 
ner und lieblicher Ideen auf uns gekommen ift; wenn 
man dadurch neue Anfichten für den Dichter, dem 
Maler, Erzieher, und felbft eigentlichen Gelehrten 
öffnete: fo dürfte diefes höchfl nöthige Supplement zu 
jeder Aflhetik und Mythologie, für jeden Lefer, wel- 
cher fleh gerne denkend und nützlich unterhäk, eine 
hóchít angenehme Lektüre feyn; um fo mehr, weil 
fich auch zugleich durch die beygefügten Bemerkungen 
der Verítand des Lefers eben fo befchäftigt fehen, als 
feine Phantafie durch dis fchónen Kupfer neues Lebe 
erhalten wird. ' 


Neuefte Verlagsbücher der Stettinifchen Buchhand- 
lung in Ulm: 
Rurzgefalste Befchreibung der Reichsftadt Ulm, gr, g. 
à 5 gr. oder 20 kr. 
Burgdorfs, F. A. L, von, Abhandlung vom Umwer- 
fen oder Ausroden der Waldbäume, mit Zufätzen 
von D. C. FV.J. Gatterev, gr. 8. à 4 gr. oder ı5kr. 
Drais, Freyherern von, und Freyherrn von Z7'eiters- 
haufen Abhandlung vom Lerchenbaum, mit Anmer- 
kungen und Zufätzen von D. C. #7. J. Gatterer. 
Er. B. à 9 gr. od. 36 kr. 
Geographifch- ftatifti(ch- topographifches Lexicon vor 
Schwaben, verbeflerte und vermehrte Auflage, 2ter 
und letzter Band, mit einer Karte von Schwaben, 
gr. 8. à 2 Rthir. g gr. od. 3 fl. 30 kr, 
(Der rhe Band koftet 2 Rthlr. od, 3 fl.) 
Mofer's, WV. G. v. und C, V. J. Gatterer’s, Forftar- 
chiv zur Erweiterung der Forft- und Jagdwiffenfchaft 
und der Fort- und Jagdliteratur, 25r Band oder 
Gatterer’s Neues Forfítazchiv, gr Band, mit einer 
Kupfertafel, gr. 8. à x Rthlr. od. x fl. 30 kr. 
Schmidt's, M.-J., Gefchichte der Deutfchen, fortge- 
fetzt von Jof. Milbiller, ı5r Band, oder der S#u- 
ern Gefchichte ror Band, gr. 8. A x Rthir. oder 
x H. 30 kr. 
derfelben Neuern Gefchichte ror Band für 
die 
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Befitzer der Wiener Auflage, gr. 8. à x Rthir. od. 

^ rf ae kr. 

Reufs, A. J., deutfche Staatskanzley, Jahrgang 1799. 
ór Bd. a * a IÓ gr. od. x fl 
Nachricht vom Brande im Wirtemb. Schwarzwalde im 
Sommer 1800. gf. 8. à 3 gr. od. 12 kr. 
Daufcher's, A., Handbuch der Mufiklehre und vorzüg- 
lich der Querflöte, gr. 8. à I6 gr. od. x f. 


Handbuch fur das fuftematifche Studium der chrift- 
lichen Glaubenslehre, von D. Jakeb Chrifoph 
Rudolph Eckermann, ordentlichen Profeffor der 
Theologie zu Kiel. Erfter Band, Altona, verlegt 
von Johann Friedrich Hammrich, ıgor. 732 
S. gr. 8. ohue die Vorrede und Inhaltsan. 
zeige. £ 

Die neuen hellern Einfichten in alle VViffenfchaften 

können durch eine richtige Anwendung auf die chriftli- 
che Theologie überaus wohlthätig werden. Bie kön- 
nen es einleuchtend machen, dafs die ächte biblifche 
Religionslehre, gefchieden von der zufälligen Form 
und Einkleidung, die für das Bedürfuifs der erften Le- 
fer der Bibel berechnet ward, fich einem jeden, dem 
der Glaube an Gott an Wahrheit und Tugend heilig ift, 
durch fich felbft als Gottes Offenbarung beftätige. Sie 
können das Misverhältaifs aufheben, welches. bisher 
zwifchen der Form der chriftlichen Glaubenslehre und 
allen übrigen Wiffenfchaften beftand, da die erítere 
durch fo manche Verwechslung des VVefentlichen und 
Zufälligen, bey Taufenden unter unfern Zeitgenoffen 
ihre überzeugende Kraft verlor, weil De mit ihren 
übrigen Einfichten im Widerfpruch zu feyn fchien. 
So angewendet können fie neuen Eifer für wahres Chri- 
ftenthum befördern. Eine folche Anwendung des hel- 
leren Lichts wahrer Aufklärung wünfcht der Verfafler 
durch das oben angezeigte Handbuch chriftlichen Re- 
ligionslehrern zu erleichtern. Deswegen zeigt er, in- 
dem er das Dunkle und Streitige der Bibel aus dem 
Deutlichen und Gewiffen erklärt, dafsdas VVefentlicne 
einer jeden chriftlichen Glaubenslehre vollkommen mit 
dem übereinftimmt, was Gottes Stimme durch Ver- 
aunft und. Gewiffen uns lehrt und von uns fodert. 
In diefem erften Bande ift die Einleitung enthalten, 
welche in drey Abfchnitten von der Religion überhaupt, 
von der naturlichen Religion und von dergeoffenbarten 
Religion, ihren Erkenntnifsquellen, Eigenfchaften, Menn- 
zeichen und. zweckmáísigem Studium handelt. Der 
zweyte Band wird die biblifche Lehre von Gott, und 
von dem allgemeinen Verhältnifs Gottes zur Welt und 
zu uns Meníchen, als dem eríten Hauptrheile der 
Chriflichen Glaubenslehre enthalten, deren anderer 
Hauptiheil die Lehre von den befondern Veranfaltungen 
zur De(eeliguag der Meníchen, die Gott durch Jefum 
Chriftum gemacht hat, abhandeln wird. ` Io drey höch- 
ítens vier folehen Binden hofft der Verfaífer die ganze 
chrilliiche Giaubenslehre in der für Proteftantifche 
Religionslehrer allgemeinanwendbaren Vollítándigkeit, 
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‚die er fich zum Zwecke pefetzt hat, zu vollenden, 


und er wird in jeder Oftermeffe eiren liefern. 
Kiel den 4ten May xgor. 
J. C. R. Eckermann, 
Doctor und ordentlicher Profeffer 
s der Theologie. 
Der erfte Band koftet in allen Buchhandlungen 
2 Rthlr. x2 gr- 


mn eg: 


Ökonomifche Bücher, welche bey uns erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben find: 

Ökonomifche Hefte; oder Sammlung von Nachrichten, 
Erfahrungen und Beobachtungen fur den Stadt- und 
Landwirth. 8. xx Jahrgänge oder 17 Bände, 1792 
bis mit 1801. (Komplet nebft dem zum I. bis IX. 
Bande, oder den Jahrgängen 1792 bis 1797 gehö- 
rigen Regifter 25 Rthlr. 11 gr.) 

(Diefe nunmehr feit rr Jahren beftehende und 
mit fo vielem Beyfall aufgenommene ökonomifche 
Zeitfchrift verbreitet fich über alle nur irgend 
Intereffante Gegenflände der Haus- und Land- 
wirthfchaft komm; daher durch den fortdauern- 
den Beytritt fo vieler achtungswürdiger und be- 
rühmter ókonomifcher Schriftfteller der beabfich- 
tigten Vollkommenheit immer näher, und derjeni- 
ge, welcher fich über irgend einen ókonomifchen 
Gegenítand belehren will, wird fie nicht leicht 
ohne Erfüllung feines Wunfches aus den Händen 
legen. 

Gemeinnütziges Handbuch für Forf- und Jagdbediente 
der untern Hlaffen , infonderheit für Privat-Revierjä- 
ger. Von einem praktifchen Forftwirthe. 3 Abthei- 
lungen, welche von der Forftwiflenfchaft, den Vor- 
kenntniffen der Jagd- und von der wirkliehen Jagd 
handeln. Nebft einem Regifter. 8. (x Rthlr. 26 gr.) 

Bauern-Philofophie, oder Belehrungen uber mancherley 
Gegenflände des Aberglaubens und andere nützliche 
Kenntniffe. Vom Verfaffer des Buchs vom Aber- 
glauben. 3 Bändchen. 

Auch unter dem Titel: 

Snmmlung neuer Erfahrungen und Verfuche im Gebiete 
der Ökonomie, Manufakturen und Runfigartnerey. 
Nebf Vorfehlägen zur Verbejlerung devfeiben. Vom 
Verfaffer des Buchs vom Aberglauben. 3 Bändchen. 

(2 Rthlr. 16 er.) 
Leipzig. 
Roch und Comp. 


— 


Cooper's Letters on the Irish Nation gehören nach 
der Allgem. Literatur Zeitung 180r. No. 170. S. 574- 
uüter die wichtigften Schriften, die feit r8 Monaten 
über Irland erfchienen fnd, Die freymüthige Apelo- 
en for the Roman Catholins of Great Britain erweilt 
die Anfprüche. diefer Kirchenparthey auf gleiche politi- 
fche Rechte durch die Gefchichte ihres Betragens und 
noch mekr durch eine gereinigte und fur die Dogmen- 


gefchichte fehr merkwürdige Darftellung ihrer Glaubens- 
leh- 
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lehren. Die Vorzüglichkeit deier Schrift ift fchon 
1800 in der Allgem. Literatur - Zeitung S. 385. gezeigt 
worden. Beide Werke find wegen ihrer gemeinfchaft- 
lichen Beziehung auf die Union der brittifchen Reiche 
und auf die von diefer Union abhüngige V evbe[Jevung des 
Zuftandes der am An katholif[chen Unterthanen verei- 
nigt in unferm Verlag erfchienen, und im allen Buch- 
haudlungen unter dem Titel zu haben: 

Cooper's Briefe uber den meueften Zuflaud von Irr- 
land, seht einer apologetifchen Schilderung des 
Katholieismus in England. Flerausgeg. von H. 
E. G. Paulus, Prof. der Theologie zu Jena. 
440 S. ing. (Preifs x Rthlr. 8 gr.) 

Sie gewähren nicht nur dem auf die Ge(chichte des 

Tags aufmerkfamen Pélitiker einen reichen Stoff zu Be- 
trachtungen über die Zeichen der Zeit. Jeder, der 
fich für Aufklärung und Menfchenwohl intereflirt und 
die Gefchichte der Fortfchritte der europäifchen Bir: 
chenpartheyen auf dem VVege zu ihrer Vervollkomm- 
nung wifsbegierig achtet, wird in ihnen eine folide 
Geiftesnahrung finden. Für den Hiftoriker bleiben fie 
Quellen, gleich fchätzbar durch Freymüthigkeit wie 
durch Partheylofigkeir. 

Jena im Juny rgor. 

Akademifche Buchhandlung. 

x 
Ankündigung einer neuen Auflage des Erfen Theils der 
Schrift: Über die befle Art, die Jugend in der chriftli- 

chen Religion zu unterrichten, von C. L. Droyfen. 

Um gründlich über die Lehrart der chriftl. Religi- 

on zu fchreiben, hielt der jVerfaffer es nóthig, dem 
Lehrer, für welchen er fchrieb, auch den Stoff des 
Unterrichts in dem Buche kürzlich anzugeben, (welche 
Lehren dahin gehören, und welche nicht.) Damit nun 
diefer Lehríftoff beym Unterrichte felbft defto leichter, 
und ftatt eines einfachen gemein verftäudlichen Kate- 
chismuskönne gebraucht werden, fo wird man bey der 
neuen Aufl., das dem Lehrer über den Lehrftoff fonft 
gefagte, mittelft einiger kleinen Veränderungen und 
Zufätze, und durch einen befondern Druck zu dem 
Zwecke fo einzurichten fuchen, dafs es dadurch mehr 
in die Augen falle, was aus dem Buche der Jugend 
vorzutragen, zu erklären, und weiter anzuwenden fey; 
und da fchon der 2te Theil, das Elementarbuch, her- 
ausgegeben 1900, vornehmlich den erften Anfängern 
gewidmet ift: fo wird man in diefem Buche nicht blos 
Anfänger, fondern auch die noch etwas weiter und 
gründlicher zu belehrenden jungen Leute ins Auge faf- 
fen. — Alles abep, was die Lehrart betrift, 
was nicht zum eigentlichen Unterrichte gehört, nicht 
für den Schüler, fundern für den Lehrer und Er. 
zieher darin gefagt Mt, wird kleiner, enger, mit 
lateinifchen Lettern gedruckt, theils jedem Lehrftü- 
cke.in einzelnen kleinen Anmerkungen angehängt, 
theils in allgemeinen Betrachtungen den Buche 
zuletzt beygefügt, f0, daís das letztere auch in einem 
befondern kleinen Bande abgefondert werden kann; — 
zum Dienfte für angehende Ratecheten, verftändige 
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etwas gebildete Schullehrer, und für alle, welche zur 
Verbefferung des Religionsunterrichts für die Jugend 
mitrathen und mitwürken dürfen und wollen. Man 
wird fich dabey die möglichfte Kürze, die ohne Nach, 
theil der Deutlichkeit zu erreichen ift, zum Gefetze 
bleiben lafen; und dahin fehen, dafs das Gauze we- 
nigftens nicht fehr vergröfsert werde, Um d'et et- 
wanigen Veränderung willen wird das Buch nun sol- 
genden (oder einen ähnlichen) Titel erhalten: 
Lehrbuch zum Unterrichte in der chriftlichen Re- 
ligion für die Jugend, mit Winken und Erin- 
nerungen für ihre Lehrer, Erzieher und Freun- 
de.  Umgearbeitete Auflage des erten Theils 
von der Art etc," — So wie man hiemit eine 
nóch allgemeinere Brauchbarkeit beabfichtigt, fe wird 
man auf alle Weife fich bemühen, das Büchlein des 
bisher gehabten Beyfalls noch im mer würdiger zu 
machen. 
Leipzig den x3ten Juny 1801. 
Heinr. Gräff, 
als Verleger. 


Den Verehrern des verewigten Suhm’s, und dem 
deutfchen Einwohnern der dänifchen Stasten, welchen 
die Kenatnifs und das Studium ihrer vuterlindifchen 
Gefchichte am Herzen liegt, gebe ich hiemit die Nach, 
richt, dafs die fchon feit mehrern Jahren in dem Leip- 
ziger Mefskatalog verfprochene Verdeutfchung von 

P. F. Suhm Gefchichte von Dännemark. Leipzig 

bey Gräff. Erfter Band, 
welcher die beyden erften Zeiträume, nämlich (nach 
Suhm’s eigener Eintheilung in feinen kleinen Schriften) 
den dunkeln und den fabelhaften enthält, nun endlich 
in der Oftermefle 1802 zuverläflig erfcheinen, und 
dann mit dem Druck der folgenden Bände ununterbro- 
chen -wird fortgefahren werden. 

Ich könnte mir es nimmermehr vergeben, weng 
ich ein Vexfprechen, das ich dem verehrungswürdigen 
Verfafler felbft that, und wozu ich noch aus feinem 
eigenen Händen die nóthigen Hülfsmittel erhalten habe, 
nicht wirklich erfüllte; und ich glaubte mich hóchít 
undankbar an den ehrwürdigen Manen diefes grofsen 
Mannes zu verfündigen , wenn ich es nicht fo zu er- 
füllen fuchte, wie es ein klafhfches, und im hiftori- 
fchen Fache in feiner Art einziges VVerk verdient, uud 
die unvergefsliche Freundfchaft und Güte des Verewig- 
ten mir es noch überdiefs zur angenehmílen Privar- 
pflicht macht. 


SchwäbifchHalle den 6 Juny 1801. 
J. D. Grátet. 


Johann Cafpar Lavater. | Über ihn usd [eine 
Schriften. Mit Erinnerungen aus meiner Schwei- " 
zerreife im Sommer 1800. 

Diefe Schrift erfcheint in höchftens 3 wochen in 


meiner rlage, und ift dann in allen Buchhandlun- 
gen Sg mmen, Was man zu erwarten hat, mag 
fol. 


97$ 
foigendes Urtheil, welches einer un(rer berühmteften 
Männer, defen Name ich aus Befcheidenheit nicht 
nenne, von dem Manufcripte fállte, beweifen : 

„Wenn Sie mir das Werk in der Abficht mitge- 
„theilt haben, um ein Urtheil darüber auszufprechen ; 
„fo mufs ich Ihnen fagen, dafs es von einem verflän- 
„ digen fachkundigen und mit Lavaters fchriftftelleri- 
„fches und perlönlichen Charakter genau bekannten, 
„und auf gutem Mittelwege einhergehenden Verfafler 
„kerrührt. Die Expofitionen feiner Schrift, die weit 
„entfernt vom  Kleinlichem find,  ohnerachtet fie 
„wohl hia und wieder die Rafchheit der Schrift ftó- 
„ren, geben einen fehr lehrreichen Rückblick auf 
,, Lavater's öffentliche wichtige Epoche, als Schriftftel- 
„ler, und Taufend werden darin Aufhellung ihrer 
„ Ideen, Meynungen und Urtheile für und gegen Lava- 
„ter finden; auch fonft mancher Materie heller ins 
„Gelicht (ehen. Und was die Expofitionen feines per- 
„„fönlichen Charakters betrift, fo find fie, meiner Mey- 
„nung nach, der ich Lavuter auch genau kannte, 
» gröfstentheils fehe wahr, oft hóchít fein und nirgends 
,partheiifch, noch weniger in dem garftigen Tone der 
» Zeit, Die Schrift wird auch wegen der Schweitzer- 
.revolutionsgefchichte, zu welcher fie einen kleinen, 
„night unbedeutenden Beytzag liefert, und auch wegen 
, des rührenden Schluffes der letzten Worte Lavater’s, 
„in der Kirche viel Senfation machen.” 

„Meines Dafürhaltene verdient diefe Schrift ohne 


„allen Anftand ins Publikum zu kommen, und fie wird, 


, von der rechten Seite bekannt gemacht, ein nicht ge- 
4ringes Publikum £nden." 
$ $ * 
Ich werde diefes Denkmal eines unferer berühmte- 
Den Männer, des jüngft verfoflenen Jahrhunderts, mit 
aller der Eleganz, welche der Gegenftand heifcht, dem 
Publiko übergeben. ` Man kann feine Beftellungen auf 
Velin- und Schreibpapier machen, und der Erfüllung 
(einer Erwartung vergewiflert feyn. 
Leipzig im Juny 1807. 
Heinrich Gräff, 


Bey J. C. Hinrichs Buchhändler in Leipzig find fo 
eben folgende zwey Werke erfchienen: 

New english Grammar oder neue englifche Sprachlehre 
mit anwendbaren Regeln und Übungen in Meidinger- 
[cher Manier von J. Hardorff, 14 gr. auf beifer 

Papier ı8 gr. 
Diefe Sprachlehre ift mit zweckmäfsiger Kürze, 
nach dem Pian der in England allgemein gefchätztea 

Grammar von L. Murray entwerfen. Die erften An: 

fangsgründe der Sprache find durch Regeln mit deut(chen 

Übungen und der Syntax mit englifchen Anwendungen für 

beide Nationen zum Gebrauche eingerichtet, fo dafs der 

Lernende in den eigenthümlichen Geift der Sprache 

eindringe uud zum Nachdenken darüber geleitet wird. 
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Grammaire elementaire pour les Enfants: oder franzül- 
fche Sprachlehre für Kinder mit Regeln und Erläu- 
terunren durch leichte ihren Begriffen angemeflene 
Beyfpiele und Erzählungen und o illum, Kupfern, 
von Z. Beaurains- 16 gr. in gefchmackvollen Band 

18 gr. 

Die Methode des Verfaffers macht das Erlernen 
der franzöfifchen Sprache zm einer leichten Gedächtnifs- 
arbeit und befteht darinnen, dafs er unter jede Zeile der 

Thema, die er vorlegt, den deutfchen Text gefetzt hat, 

ohne die deutfche VVortfügung im geriugften zu ändern, 

und die deutfchen Worte durch Nummern auf die ih. 
nen correfpondirenden, aber durch die franzöfifcke Con- 
ftluction von ihnen entfernten, franzóü(chen Worte be- 
zogen werden. Da es dem erften Alter felten an Ge- 
dächtnifs fehlt: fo kann es, vermittelft diefer Thema in 
kurzer Zeit, und ohne wichtigern Studien Eintrag zu 
thun, die fchnellften Fortfchritte machen, wozu auch 
noch die artigen illuminirten Kupfer beytragen werden, 


VV. Jones Letters ox Electricity, London, 1800. 


erfcheinen nächftens ins Deutíche überfetzt, mit An- 
merkungen des Überfetzers, 


il. Neue Kupferftiche, 


Rupferfich- Anzeige von zwey neuen Blättern. 

Pafage des Troupes Rufes vevenant de France par 
Borna en Saxe au Mois de May. ı801. 2 Blatt fein 
ilum. 8 Zoil hoch 16 Zoll breit. Preifs 2 Rthlr. Hr. 
Geisler, der durch die Kupfer in Pallas Reifen fchon 
als ein guter Künftler fich bekannt gemacht, hat diefe 
beiden Blätter gezeichnet und radirt. Menner haben 
fie meifterhaft gefertigt befunden. Diefe Blätter find 
durch alle Bung- und Buchhandlungen zu erhalten; 
wie auch im 

Induftrie - Comptoir in Leipzig, 


HI. Verbefferungen, 


In meiner die letzte Oftermeffe erfchienenen Schrift: 
Beyträge zur Berichtigung der rechtlichen Girundfütze 
über den Erfatz und die Vertheilung der Kriegs[chäden, 
Nürnb. in der Steinfchen Buchhandlung, haben fich, 
nebít den am Ende derfelben verbefierten Druckfeh- 
lern, noch folgende bedeutende vorgefunden, die ich 
zu verbeífzrn bitte: Seite 3x. ind. Note Zeile 20. ftatt 
ihr euren |. fie ihren. 5.85 Se 14. (t. $. 13.1. $. X4. 
B- 97: Z. 20. ft. $. 1% und 14.1.9. 15. u. 16. S. 
132. Z. x6. ft. wilikunrliche Recht 1. wirkliche Recht. 
S. 162. Z. 5. ft. von l den. S. 172. Z. 3. ft. Por. 
würfe l. Vorwurfe» Š. 172. Z. 5. nach; entfernten, 
add. auszuweichesn. 9. 184. Z: S ft. würde l. wurde, 

Dr. E. A, Haus, 


5 der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
| Numero 122. 


Sonnabends den aaen Junius 180r. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften, 


Ankündigung einer PFeltchronik. 


Fu alle politifchen Zeitungen, fogrofs auch immer- 
hin unter uns Deutfchen ihre Anzahl ift, haben 
die Tendenz, immer nur das Neuefle zu liefern, uu- 
bekümmert, ob es auch das Bedeutendftle und das 
Wahre ift, und nachläfsig in der Torm des Vortrags. 
Gewifs ift daher ein Blatt noch dringende Foderung 
unferes Zeitgeiftes, das fich zum Zwecke fetzt, nur 
die wichtigen Erfcheinungen auf dem Schauplatze der 
Welt nicht blofs fo fchnell, fondern auch fo getreu als 
möglich, in einem rein - hiftorifchen Stil vorzutragen, 
"und zugleich nicht durch oberflächliches politifches 
Raifonnement, das aufser der Sphäre des Zeitungs- 
fchreibers liegt, fondern durch gefchichtliche und an- 
dere trefende Bemerkungen aufzuhelen, und weils, 
jede Berzebenheit in dasjenige Licht zu Dellen, in wel- 
chem De dem. VVeitbürger nothwendig erfcheinen mufs. 
Ein folches Blatt würde, zumal wenn es alles, was 
Stäat-und Menfchheit intereflirt, in das Auge fafste, 
nicht nur auf der einen Seite ein treflliches Mittel feyn, 
den Geift des Bürgers zu veredelen, und dem Menfchen 
überrsfchende Ausüchten zu verichaffen, fondern es 
würde zuch auf der andern Seite durch feine Form 
gefallen. 

Die Seidelifche Buchhandlung will nun ein Blatt, 
das die angedeuteten Eigenfchaften befitzt; herausgeben, 
fie hat fich zu dem Ende fchon in den Befitz- aller 
derjenigen Mittel gefetzt, welche erfoderlich find, 
wenn fie damit nicht nur ihre Abficht nicht verfehlen , 
fondern die Erwartung des Publicums, fo viel möglich, 
noch übertreffen, foll, Der vollftàndige Plan diefes 
Blattes ift folgender : 

D Inhalt. 

1) Alle politifchen bedeutenden Begebenheiten follen 
fo fchnell, als möglich, erzählt werden. Um aber 
bey Darftellung derfelben mit jener Treue zu Werke 
gehen zu können, von der vorzüglich die Güte 
eines Zeitungsblattes abhängt, wird man immer 
nur aus folchen Quellen fchöpfen, welche lauter 
und unverfalfckt find. 


2) Wird man fich in Darftellung der öffentlichen 


Ereigniffe etwa nicht blofs auf Europa einfchrän- 
ken; fondern über den ganzen Schauplatz der 
Welt verbreiten. Nur fo-kann der politifche Ge- 
fichtskreis der Lefer erweitert, und eiu Überblick 
über das Fortfchreiten des Ganzen, von dem der 
Glaube an die Menfchheit fo fehr abhängt, mög- 
lich gemacht werden, 


3) Begebenheiten ohne Einfufs follen in dem Blatte 


keinen Platz finden; fie find wie Alles, was den 
Verdacht, blofses Gerücht zu feyn, erregen mufs, 
von feinem Inhalte ausgefchloffen. Indem fo eine 
Menge unnützer und irreführender Artikel, wie 
man fie anderwärts fo häufig findet, gewiffenhaft 
hier zurückgewiefen wird: fo fell der dadurch 
gewonnene Platz 


4) dazu benutzt werden, eine eben fo angenehme, 


als bilfende Lecture zu verfchaffen, indem man 

a) die neueften Handelsverhiltniffe gedrängt, 
aber für den Kaufmann fowohl, als für den 
blofsen Beobachter befriedigend darkellt: 

b) nützliche Erfindungen und für den Staat vor- 
theilhafte Unternehmungen  Einzelner ge- 
fchwind und voliftändig bekannt macht; 

c) Anekdoten aus dem Leben grofser lebender 
Männer aus fichern Quellen gefchöpft, er- 
zahlt; 

d) Verftorbenen durch kleine, aber getreue Ge- 
mälde ihres Dafeyns und Wirkens in ihrem 
Rreife, ein Denkmal fetzt ; 

€) intereffante Skizzen eus Reifebefchreibungen 
und Schriften, welche die Menfchenkunde 
bereichern, liefert ; 

f) Schriften, deren Zweck ift, die Menfchheit 
zu veredeln, mit dem Geifte, den jener noth- 
wendig macht, kurz anzeigt und der Auf. 
merkfamkeit empfiehlt; ein Unternehmen, 
das bey der Anzahl der Schreibenden, 
durch die eine Auswahl fo fahr erfchwert 
wird, jedem nach Veredlung ftrebenden 
Manne im Volk und jedem Geichäftsmanne 
erwünlcht feyn muls, 
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So foll in diefem Blatte denn vereinigt werden, 
was fo oft getrennt ift, Buchflabe und Geift, und zu- 
gleich foll es nicht Einzelnen, es foll feiner Beftim- 
mung nach, Allen angehören. Dadurch wird dann 
auch 

II) feine innere Form beflimmt. 

Was nämlich den Vortrag betrifft; fo fell diefer 
eben fo weit von üppigen Auswüchfen und eckeler- 
weckender. Überladung, als von Kraftloügkeit und 
Mangel an Würde entfernt feyn. Einfach und doch 
edel fey hier unfer Wahlfpruch; denn nur durch ihn 
wird es möglich gemacht, Allen zu nützen. 

Damit das Äufsere nicht die Harmonie und Vol- 
lendung des Innern ftóre: fo wird man auch dafür for- 
gen, diefes gefällig zu machen. Das Blatt foll in 
Median 8. viermal in der Woche, und zwar jedesmal 
in halben Bogen unter dem, Titel: 

VW eltchronik, 

erfcheinen. Für Güte des Papiers, der Lettern und 
des Drucks, wird die Seidelifche Olficin die genauefte 
Sorge tragen. Bey dem grofsen Aufwande nun, wel- 
chen. diefes Blatt um der Quellen willen, aus denen 
fein Inhalt zu fchüpfen ift, dem Verleger verurfacht, 
ift es gewifs das Billigíte, wenn wir für den Jahrgang 
den Preis von 6 fl. Rhein. oder 3 Rthlr. 8 gr. Sächf. 
fodern, und als eine unerlafsliche Bedingung ein Abon- 
nement auf den ganzen Jahrgang feflfetzen. Schon mit 
dem erften Julius diefes Jahrs wird diefes intereilante 
Bian erfcheinen; es bittet alfo um fchleunige Sub- 
fcription 

Am 1 May 1801. 

die Seidelifche Kunft- und Buch- 
handlung zu Amberg und Sulzbach. 
$ 


Aufser der Seidelifchen Kunft- und Buchhandlung 
fejibft nehmen auch alie foliden Buchhandlungen und 
Poftamts - Zeitungs - Expeditionen Beflellungen an, die 
Hauptipedition hat die Regensburger - Oberpoftamts- 
Zeitungs- Expedition übernommen. 


IL Aukündigungen neuer Bücher. 


Ludwig Theoboul Kofegarten’s 
Poesieen. 
Neue verbeiferte und vermehrte Ausgabe. 

Seit mehreren Meffen fchon waren die drey Aus 
gaben meiner Peefisen, welche im Jahr 1798 erfchie- 
nen, gänzlich vergriffen, nicht früher aber, als bis 
jetzt, habe ich dazu geiangen können, die längft ge- 
foderte und verfprochne neue Revifion derfelben zu be- 
endigen. Aus Gelegenheit diefes Gefchäftes habe ich 
die fämmtlichen bis jetzt erfchienenen Recenfionen der 
Poeüen, foviel deren, in meiner Abgefchiedenheit mir 
nur immer haben bekannt werden mögen, forgfältig 
verglichen uni getreulich beherzigt. Dafs ich die VVei- 
fungen der Kunftrichter nicht unbenutzt gelaffen, wird 
fich zeigen. Man wird finden, dafs die Hälfte wenig- 
Rens der älteren Stücke (darunter manche der cor- 
zecteften und beliebteften; das ganze Elyfium, z. B. 
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faft alle Romanzen, und eine ganze Heeríchaar Odem ; 
Lieder und Elegien aus der Periode der fentimentalen 
Poefie) gänzlich geftrichen, dafs von den übrigen viele 
fo gut wie neu gefchrieben, alle aber verändert und 
hoffentlich verbeffert worden, Sollte gleichwohl auch 
in diefer neuen Redaction den Foderungen der Runft- 
kritik nicht überall Gegnüge geleiftet, follte vielmehr 
manche Stanze, manches Stück vielleicht ftehen ge- 
blieben feyn, was von einem und anderm ihrer VVort- 
führer mit dem Obelus bezeichnet wurde: fo gefchahe 
folches keinesweges aus einer eiteln Vorliebe ihres Ver- 
faífers; es gefchahe gemeiniglich in Fällen, wo die 
Ausfprüche der Kunftrichter einander diametri(ch ent- 
gegen itanden; wo mir demnach nichts anders übrig 
blieb (bey dem abermaligen Schwanken zumal aller 
äftherifchen Grundbegriffe, wovon zu wünfchen und 
zu hoffen Debt, dafs folches in eine defto tiefere und 
bleibendere Begründung übergehen möge) als dem Ur- 
theil des eigenen Sinnes zu folgen; was ich denn um 
fo zuverüchtlicher that, fo oft ich mich verfichert 
halten durfte, dafs folches mit dem Urtheil jener un- 
fichtbaren áfthetifchen Kirche, welche darum, weil fie 
die verfchwieguere und verfchämtere ift, im geringften 
nicht weniger Rückficht und Ehrerbietung verdient, 
als die äufsere, Écht- und horbare, auf das genauelie 
zufammentreffe. 
Altenkirchen, zu Ende des May Igor. 
Ludwig Iheoboul Kofegarten. 
* 
* * 

Die neue Ausgabe diefer Poefieen, welche nach 
wie vor die Nachfrage des Publicums erregen, wird 
zur Ofier- Mefe 1802 erícheinen. Da der Verfaffer 
die verworfenen älteren Stücke durch neue, zum Theil 
ungedruckte, erfetzte: fo wird fie zwar nicht flárker, 
doch aber auch nur um ein weniges fchwächer aus- 
fallen, als die von 2798. Gleich diefer wird fie in 
fechs Bücher vertheilt, und mit palfenden hifterifchen 
und allegorifchen Kupfern, auch einem neuen Portrait 
des Veríaífers verziert feyn. Für die Liebhaber von 
Prochtausgaben wird eine Anzahl Exemplare auf dem 
been Velin- und englifchem Druckpapier abgezogen; 
zur Nothwehr gegen die Nachdrucker aber auch zu- 
gleich eine möglichft wohlfeile Ausgabe veranftaltet wet- 
den. Für die Befitzer‘ der drey Ausgehen" 1798 
werden die Bereicherungen der neuen fowohl, als deren 
Verbefferungen, befonders, und zwar in folcher Form 
geliefert werden, dafs felbige füglich für einen driven 
Band der früheren Ausgabe werden gelten können. 
Auf diefe Weife hoffe ich allen nur erdenklichen Be- 
dürfniffen, Wünfchen und Foderungen entgegen zu 
kommen. s 

Für die neue Ausgabe ift der Pránumerationspreis 
auf Velinpapier, geglättet, nebft einem 12 Zoll hohen 
Portrait des Verfaffers von Lips, 2 Louisd'or. 

Auf englifchem Dzuckpapiere ebenfalls mit dem 
grofsen Portrait des Verfa(fers, r Louisd'or. 

Für den dritten Band zur erften Ausgabe gehórig, 
auf Velinpapier, geglättet, 4 Rthlr. Conv. Münze. 

Auf 
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Auf englifchem Druckpapier, geglättet, 3 Rthlr. 

Auf dergleichen, ungeglittet, 2 Rthlr. r2 gr. 

Bis zur Oler- Mefe 1802 fteht der Pränumera- 
tions- Termin auf. 

Wer die Mühe des Sammelns über fich nehmen 
will, erhalt auf 5 Exemplare das óte gratis. Briefe 
und Gelder erbittet man lich franco. 

Leipzig, im Juny xgor. 

Heinrich Graff. 
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Die neuefle Reife um die Welt, in den Jahren 
1790, 9I U. 92, von Etienne Marchand, Zwey 
Bande, mit einer Karte und Kupfertafel, 

Man weifs, wie viele Verfuche feit mehreren Jahre 
hunderten gemacht wurden, um ‘die noriweltliche 
Küfte von Amerika, und den Zufammenh»ug diefes 
Welttheils mit Europa renauer kennen zu lernen; man 
weifs aber auch, dafs alle diefe Verfuche zu keiner 
hinlänglichen Befriedigung der Wisbegierde führten. 
Die Entdeckungen gefchahen Stückweife, und in fehr 
getrennten Zeiträumen, Ein hundertjähriger Stillftand 
hatte den Erfolg der früheren Bemühungen in Vergef- 
fenheit gebracht, und man mufste von neuem entdecken, 
was man bereits entdeckt gehabt hatte, Erft gegen die 
Mitte des eben verfotüenen Jahrhunderts fuchte man 
die Spuren der alteren Unternehmungen wieder auf, 
und entdeckte endiich, dafs die alte und die neue Welt 
keinen Zufammenhaug gegen Norden mit einander 
haben, fondern dafs jedes fefte Land nur eine Infel iff. 

Ein grofser Schritt zur Vervollkommnung diefer 
Kenntaifs gefchah im Jahr 1789 durch La Peroufe, 
der eríle Franzofe, welcher fich mit Spaniens; Eng- 
Jangs und Holiands Seefahrern vereinigt hatte, um die 
Entdeckung jenes Theils der neuen Welt vollftárdig 
zu machen; aber den letzten Schritt that ein franzöfif. 
Handelshaus Baux, welches den Schiffs - Hauptmann 


Etienne Marchand, bald nach feiner Hückkunft von. 


Bengalen, zu einer ganz neuen Farth um die Welt im 
Jahr 1790 abfchickte. Diefe Reife, die zweyte, welche 
von Franzofen unternommen wurde, liefert eine Menge 
wichtiger Entdeckungen, und giebt fo viele neue Auf- 
fchlüffe über einen grofsen Theil des bisher noch immer 
nicherecht bekannt gewefenen nordweftlichen Amerika’s, 
dafs jeder deutiche Lefer mirs danken wird, wenn 
ich ihn in einer gut gerathenen Überfetzung mit, einem 
Werke bekannt mache, welches fo vielen Stoff zu lehr- 
reicher Unterhaltung giebt. Ich glaubte diefe Abficht 
vollkommen zu erreichen, wenn, ich die minder wich- 
tigen uid nur für gewifie Claffen von Letern brauch- 
baren Nachrichten wegliefse, und Eur dasjenige beybe- 
hielte, was für jeden, dem die Kenntnifs der Erde und 
ihrer auch noch fo entfernten Bewohner nicht gleich- 
gültig. ift, einen gewiflen Grad von Interefe haben 
muls. Diefe Überfetzung erfcheint in 2 Bänden, in 
eben dem Format, wie die im Jahr rgoo in meinem 
Verlag erfchienene Überfetzung von La Perunfens Reife, 
wovou fie gew.ßermaalsen eine Ergänzung it. Da der 
Druck bereits guten Fortgang hat: fo hoffe ich die 


Lefer bereits zu Ende Junii befriedigen zu können. 
Der Preis beider Bände ift 3 Rthir. 
Jubilate - Mefle ıgo1. 
Hinrichs, 
Buchhändler in Leipzig. 


Leipzig, bey Hoch und Comp. ift er(chienen, und 
in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu nabea: 

Joh. Glo. Imman, Breitkopf's, Beyträge zu einer Ge- 
fchichte der Schreibekunft, fo wie der Schóníchrei- 
bekunft, und der Kinder der Zeichenkunít, Bild- 
fchnitzerey, Malerey uud Mufaik, fowohl an den 
Decken und Fu(sbóden, als auch an den Wänden 
und Fenítern, nebit einer Gefchichte der Malerey 
in den Handfchriften u. f. w. Aus des Verfaflers 
Nachiaffe herausgegeben und mit einer Vorrede be- 
gleitet, von Joh. Ch, Friedr, Roch. 

Auch unter dem Tirel: 

J, G. J. Breithopj's Verfuch, den Urfprung der Spiej- 
karten, die fix des Eninenpapiers, und den 
Anfang. der liolafelteidekung 
fchen. ar; Theil, welcher co 
bekunit u. T, w. —— enthält, Er. 4. 


^ 


Büropa žu error- 
Hichre der Schrei- 
Druckpsnier, 

3 Rthir, 


Schreibpapier. 3 Rthir. 8 gr. 


An die Damen. 

So eben find bey uns fertig geworden: Neue Mufter 
zum Stricken, Sticken und Weben; enthaltend Devifen, 
Einfaffungen, Guirlanden, Blumen, Arabesken, Va- 
fen, Allegorien, Vignetten, Borduren, Spiegel, Stühle 
und Stubendecken; Mufter zu Sirick- und Tobacks- 
Beutel etc. entworfen und colerirt von Emilie Berrin 
und Jacques Savin, in queer Fol. in 4. Blatter. 3te 
Sammlung. Preis 3 Rıhlr. Diefe beiden Künftler, 
gaben im vorigen Jahre auch in unfrer Handlnng, eine 
Sammlung Stick- Mufter, zur bunten Stickerey, ber: 
aus. Diele Mufter haben foviel Beyfa!l gefunden, dafs 
wir in diefer Meffe, keine auf den Lager mehr vor- 
räthig haben. Obige Strick - Mufter find aber in allen 
Kunft- und Buckhandiungen zu haben. 

: Induftrie- Comptoir in Leipzig, 
am Marckt No. 171. 


Bey J. C. Hinrichs, Buchhändler in Leipzig, ift fo 
eben erfchienen, und in allen Ruchhandl. zu haben: 

Figaro’s Leben und jugendliche Abeuthener.. von J. 

Jiegnault PVarin, Verfaifer des Magdalenen 
Hirchhoffs etc, a Bände mit colorirten Kupiern. 
x Rthir. 16 gr. 

Man kennt den Helden, der feit Beaumarchais ewf 
der Schaubühne intereífant war, und man kenut den 
Verfaffer als den intereffantcíten Dartteller. Der Held 
erfcheint hier bald als Madchen, bald als Gufpenfl, 
als Böhmacke, Gefangner, Schriftfielier, Bedienter, 


Chirurg, unterzieht lich jeder Handthiesung, fpricht 
alle 


LES 
alle Sprachen, ift gut gebildet, luftig, glänzend, Sa- 
tyriker , Philofoph, Moralift, hängt überall den Man- 
tel nach dem Winde, und läuft unaufhórlich dem Glück 
nach, das ihm flets den Rücken kehrt. 


Sitten der Zeit in Karricaturen dargeftellt, als: 
1) Der Mufter - Reuter. 2) Der Moderne Elegant. 
ai Der Arzt. 4) Die Gelehrten. 5) Der Zoll- Ein- 
nehmer. 6) Der politifche Barbier. Gewifs werden 
Karrikaturen diefer Art, zu einer Zeit, wo folche Dar- 
Gellungen fehr beliebt find, dem Publicum fehr will- 
kommen feyn, da fie unter der Maske des Scherzes, 
auf die launigfte Weife, treffende Wahrheiten fagen. 
Näher detailliren laffen fie fich nicht, aber foviel ift 
wohl mit Gewifsheit vorauszufagen, dafs fie niemand 
unbefriedigt aus der Hand legen wird. Diefe Karri- 
caturen können übrigens als Supplement zu dem belieb- 
ten Karricaturenzeichner, von Bio, Grofse betrachtet 
in gr. 4- ilum. auf franz. Papier brofchirt. 


werden $ 
ünd in allen Kunft - und Buchhandlungen 


y Rthlr.; 


zu haben. 
m Comptoir in Leipzig > 
am Marckt No, 171» 
—— 
Von: 


F. Gaynett’s Annals of philofophy, natural hiflory, 
chemiflry etc. London, 1801. 
erfcheint in kurzem eine deutfche Überfetzung mit Zu- 
fätzen und Anmerkungen, 


car 03 


Anzeige für die Liebhaber des Nekrologs. 

Der neuefte Band von Schlichtegrolis Nekrolog , 
(auf das J. 1797, 27 Band, oder der zweyte Band 
des achten Jahres, Preis x Rthir.) ift zur Ofter-Meffe 
bey mir erfchienen, und enthält folgende Monumente 
achtungswürdiger deutfcher Männer : der kurfächf. 
Major v. Rex, ein rührendes Mufter von Zarter Gewiífen- 
haftigkeit und beftändiger Bearbeitung feiner felbft ; 
die beygefügten Auszüge aus feinem Tagebuche find 
wahre Selbfibekenntniffe , und wirken ficher auf jedes 
Gemüth. — Der kaiferl. Geh. Rath Graf von Hartig» 
der Stolz feines Vaterlandes Böhmen; die vom Prof. 
Cornova abgefafste und hier zuerft im Druck erfchei- 
nende Biographie ilt, wie man fehen wird, mehrerer 
Umftände wegen; ein wichtiges Actenftück zu nennen. 
— Der Hofr. Schulz in Mietau, dieier allzufrüh ver- 
ftorbene, mit Recht fo beliebte Schrififteller unfers 
Keitalters. — Benedict Stattler und Franz Noe, die 
beide fich den Ruhm grofser Wirkfamkeit, obgleich 
auf ganz verfchiedenen Wegen, erworben haben. — 
Der allgemein verehrte Dr. Lefs in Hannover, von 
treuer Hand gezeichnet. — Der Dichter Gotter in 


Gotha, ein Gemälde felsener Geiftesgaben und gefell- 
fchaftlicher Talente, mit ein:r Zugabe bisdaher unge- 
druckter lieblicher Poefien des unvergefslichen Dichters 

Der Darmftädter berühmte Jurit Höpfner, m 
durch die glücklich(te Verbreitung der Blatterimpfung 
und als Ökonom verdiente, fehr ausgezeichnete Pfarrer 
Frötfcher, und der Publicift Herchenhakn fullen den 
Abfchnitt der kürzern Biographien und den Nachtra 
— Zu Michaeli erfcheint unfehlbar der erfte Band des 
Nekrologs für 1798. Jeder, der einige Aufmerkfam- 
keit darauf richten will, wird finden, dafs ich als 
Verleger, in Bückfieht des Preifes alles thue, den An- 
kauf diefes gefehätzten vaterlándifchen Werkes für die 
Freunde ernfter und nützlicher Lectüre zu erleichtern. 

Gotha, im Jun. 180I. 

, Juftus Perthes. 


Neuefte Coftüm, oder Kleidung der Staatsbearhte 
der Republik Frankreich, nach dem Befehl des etfter 
Contul, Bonaparte; ftellt dar den Erften Conful, ii 
gu Figur in dem Staats- Coftüin, ferner die Mi- 
nifter , die Staats - Ráthe und ver(chiedene Secretärs 
in gr. 4. fein illum. auf franz. Papier brofchirt T. 
1 Rthlr. 
haben. 


l Preis 
Ift in allen Munt- und Buchhandlungen zu 


Induftrie - Comptoir in Leipzig 
am Märkte No, tor, : 


IL Vermifchte Anzeigen, 


Bey den Berlinfchen Stadtgeriohten ift die zum Nacke 
laffe des hiefslbft verftorbenen Buchhändlers Yofs E 
gehörige, allhier befindliche und bis jetzt ER 
Buchhandlung mit der gerichtlichen Taxe der 30,011 
Ethlr. 15 gr. — Theilungs halber und zwar "s E 
{talt fubhaftiret, dafs der Verkauf nach dem Zufinid 
gefchiehet, worin fich diefelbe zur Zeit der davon auf- 
genommenen und in Unferer Reg’ftratur näher TRE 
fehenden Taxe befunden hat, folglich diefelbe feit dem 
für Rechnung des künftigen Käufers geführt und die: 
fem zur Bedingung gemacht wird, dafs er fie mit Ge 
winn und Verluft in der Art übernehmen mufs, un: 
find termini licitationir auf den gten Oktober 1901 
den ııten Januar 1802, und den xót?n April 1802 
jedesmal Vormittags um ro Uhr auf dem Berlinifcher 
Rathhaufe in gewöhnlicher Gerichtsftube dergeftalt a 
gefetzt worden, dafs im letzten Termino, falls ni 3 
befondere vorkommende rechtliche Umftände ein T 
deres nothwendig machen, obengedachte Buchhandlun 
unfehlbar dem Meiftbietenden zugefchlagen und ES 
die etwa nachher einkommenden hóhern Gebote keine 
weitere Rückficht genommen werden foll. _ 

Berlin, d. 30 May 1$oz. 
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LITERARISCHE 


I. Ueberficht der franzófifchen Literatur 


der Leien drey Jahre, 


XIV, Dickserwerhke 
I], Veberfetzungsn vad Nachuhmungen, 
(Bejchluf:.) 


VV mehr Liebhaberey, als für die fpanifche und 
englifehe Literatur, bemerkt inan, ‘trotz dem Ge- 
fchrey der Kritiker, in den neuern Jahren Zur die eng- 
lifche und deutfche Literatur. Dafs jene früher herfchte, 
ift bereits oben erinnert worden, Schon von langen 
Z,eiren her hatten mehrere Frauzofen fehr viel aus den 
Englifchen überferzt, wiffeufchatiliche Werke fowohl 
als unterhaltende. Deionders -hatte fich unter dem 
Neueru der als Ueberfetzer zu feiner Zeit unter die 
trefllichften Schrittiteller gehörige, 1788 geftorbene, 
le Tournenv, bereits alle Mühe. gegeben, feinen 
J.andsisuten Gefchmack an feinen englifcheu Lieblings: 
autoren bevzubriugen,. Er harte fie mit Offan, Shake- 
[pero Yonng u. as dieman nur in Nachahmungen harte, 
durca ziemlich treuc U eberfetzungen bekannt gemacht: 
uud De waren micht ohne Einflufs geblieben. — Beton, 
ders d.chieten einige junge Mufenföhne Kriegsgefinge 
in Oflsaniicher Manier; 1797. gab Labaume, ein 
fie'fsiger Ueherlerzer aus dem Englifchen und Deut- 
[chen noch 4» ones d! O f flan et doquelques autres Bardes, 
p, f. defuite av Ojiunde Le Tounenr heraus und ganz 
kürzlich Ieiorte Baour Lormian, der fich bereits 
durch eine Veberfe zung von Taífo's befreyten Jerufa- 
lem u. dureh Original „Gedichte bekannt gemacht hat: 
Offiur, Poöfies Gulliques en vers françois. P., Didot 
d. à, 1800. 12, (15 Fr.) Da die Tranzofen .Offan, fo 
wie ie T, Un geliefert. hatte, etwas langweilig fanden: 
fo hat B. L. ihn hier und da abgekürzt, und awf die. 
fe Art für die Tranzofen ein Werkchen geliefert, das 
den alten Barden sielle.cht mehrals bisher nationalifiren 
wird. — Milton's verlornes Paradies wurde eben- 
falls in den letzıen Jahren von neuem bearbeitet: M es- 
neron d, do Mitglied des gefetzgebenden Corps, gab 
1799 €'ne neue Auflage feiner 1786 zuerft erfchiene- 
nen Ueberfetzung, die dzs Origins] treuer, als die 
Arbeit von Dapré de $t, ue wad mit mehr Wärme, 


NACHRICHTEN. 


als die Dollmetfchung des jängern Racine wiedergah, 
Die .Oeuvres choifies de Pope P., Louis 1800. KÉ e 
8. (7 Fr. 50 C.) enthalten die von Mad. Du Boccage, 
von Boisgelin, Colardeau, Delille, Duresnel, Fontanes, 
Miarmontelu. Turgot gelieferten Ueberfetzungen einzel- 
mer ‚Werke deffelben; auch erfchien' befonders 1800. 
"bey Laran: .Effai fur la-nature.et fur Phomme, imite de 
Pope, por Dalvy.de Longueville, ehemaligen 
‚Schiffscapitain, der, wie ‘der Titel fagt, blind 
ift. „Aeltere and neuere brittifche Dichter vereinigt 
die Sammlung: :Epifodes des Saifons de Thomfon 


lHermite de Parnell ct autres ‚Poöhes choifies tra- 
dnites des meilleurs Pob)tes arglois, impr. avec 


le texte. cöte. P., Defenne 1798. 8., fie ift zugleich 
als Chreftomathie für Anfänger zu brauchen. Deufel- 
ben Zweck beabfichtigten zugleich die Poößes de Gray, 
trad, en Zr. le texte vis a vis la Trad. P., Lemierre 
1799. 8. (3 Fr. 60 C.) die mit vieler Treue überfetzt 
find. Diefe im Verhältnilfe zu der Schwierigkeit des 
Unternehmens nicht kleine Lifte von Ueberfetzungen 
englifcher Gedichte der höhern Gattung zeugt von der 
hohen Achtung für die brittifchen .Claflüiker, Unter den 
Dichtern der neuern Zeiten waren es, ‘wenige Schau. 
fpieldichter abgerechnet. als z, B. Sheridan, von dem 
einige Stücke mit in die Oeuvres choifies des plus cele- 
bres Auteurs dramat, angi, (1799.21 V. 8.) aufgenom- 
men wurden, auifchliefsungsweife die Homenfchrei- 
ber, welche åen Lleifs der Yranzofen befehäftigten. 
Tier zeigte er fich fo emfig, dafs leicht die Hälfte der 
Romanen- Literatur der Franzofen aus Ueberfetzungen 
.englifcher Producte bcflehen möchte. Bo grofs aber 
auch fchon früher die Liebhbaberey für englifche Rema- 
ne war: fo bleibt es doch immer eine auffallende Et 
fcheinung, dafs — trotz: dem Charakter der Franzofe: 
der hóchflens nur durch beynahe wieder vergeffene Re 
volutionsleiden etwes umgeftimmt Ten konnte, di 
/düflern Remane der Engländer im neuelten Gefchm. 
cke, die Romane einer Hedcliffe und ihrer Nach 
ahmer, allmöhlich fo viele Liebhaber fanden, dafs die 
mehrften derfelben, zum The! von fehr guten Bearbei- 
tern, überfetzt wurden; der \ralian (8. A. L. Z. 98 
IBl, 290) zweymal von einer Murie Gay und vor 
And, Morellet, der auch wehrere Romane de 
(6) H Mri. 
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Mrs. Heg. Marie. Roche überfeizte, worin Breton 
und andere ihm folgter, Hier noch das Verzeichnifs 
der übrigen Romane der fruchtbaren Iladelife, die ins 
Franzöfifehe übergetragen worden. Les Moflres 
d’ Udolphe ER trad. fur la 3e Ed. P,, Maradan 1797. 
4 V. 12. Les Chateaux d’Athlin et de Dunbayne P. De- 
lalain 1797 2 V. 18. Julia ou les Souterraims du Cha- 
teau de Mazzini — P., Forges 1798. 2 V. 12. Auch 
wurde Lewis Mosk (S. A. L. Z. N. og. IBI. 291.) 
und zwar doppelt überfetzt: (P., Maradan 1797. 5 V. 
12. u, P., Favre 1798. 4 V. 18. und des Grafen JZ a l- 


pole's Caflle of Otranto, das als Vorlaufer jener 
Gattung fchon 1765. erfchien, und jetzt im Aus- 
lande wieder hervorgefücht wurde. - 

Von den mis den vorhergehenden in den Ueber. 
fichten- der englifehen Literatur im !Bl. 1798. N. 33. 
u. 1900. N. 158. angeführten Romanen diefer Gattung 
fanden die mehreften inre Üeberfetzer; the Napolitan 
an Lebas; Hubert de Seurae von Mrs, Mary Robin- 
Jon, ar 4. Cantwell, der noch mehrere andere Ro- 
mane diefer Art franzöfifch bearbeitete, Grasville Ab- 
bey an Ducos, Church of St. Siffrid an J. F. Ber- 
tun; DMuyftery of the black Tower by J, Palmer, 
an einem Ungen., ferner Mrs. Fox Agathina an 
Breton u. Mad. Dufresnou;: Dujeldorf or the 
fratricide — by A. M. Mackenzie an Delbarre; 
Margarita by Mrs. Hugill an Lebas; Edgar by 
DB. Sicklemore an Bertin u.a m. Eine ungleich 
gröfsere Menge noch. bleibt hier unberührt, die theils 
von denfelben Ueberfetzern, theils von andern ge- 
nannten und ‚ungenannten Franzofen bearbeitet wur- 
den, und mehrere Satiren veranlafsten, wie z. B. la 
nuit angloife cu les avantures jadis un peu extraordinaire, 
mais aujourdhui toutes fimpiss et communes de Mr. Da- 
Baud-— Fomancomme il y en a trop,trad. d, l'arabe en 
Jroquois etc, gar le H, P. Spectro Ruini, Moimeitalien 
P., Pougens 1799. 12. Doch lieferten eben diefe 
Seifsigen Arbeiter für das Publicum auch Ueberfetzun- 
gen englifcher Romane aus andern in jenen Weberfich- 
ten näher charakterifisien Gattungen. Dahin gehö- 
ren z, B. der Mrs. Bennet Beggar Girl ver Louife 
Brayer St.„Leon und einige audere Romane der- 
felben, der ehemaligen Mifs Barney, jetzigen Mrs. 
dArblay Georgina u. a. m, von verfchiedenen Be- 
arbeitern; der Dary Hay’s Victim of Prejudice; der 
Mrs, Helme Albert von Lefebure; der Mrs. Sophie 
Lee neuefte- Romane von Mih. Chrüftophe; der 
Mrs. Parfons Stanley von Breton, der Mrs. Chari. 
Smith Montalbert und | Young Philofopher von 
zwey Ungenannten ; der Mrs, ZFolfiouneerauft God. 
win Mary von Ducos, ferner Gumberland’s 
Arundel und Henry von Ebendemfelben; Godwins 
things as they are doppelt von Germ. Garnier und 
einem. Uugenannten; Hoeleroft’s Hugh Trevor von 
Cantwell, der dem Helden den Beynamen des engli- 
fchen Gilblas gab, fo wie Finigge's Peter Claus v. dem fran- 
zólifchen Ueberfetzer bey feinem Publikum als deutfcher 
Gilblas-eingeführt wurde; ‚Moore’s Edward von ei- 
nem Ungenannten; Pyests Family Secrets von, Mary 
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Gay; Surr’s Barnwell von J, F, Andres Hal. 
ker’s Cynthelia und Cephon von Lebas; und «ine 
Menge anderer Romane weniger bekannter oder ua. 
genannter Engländer oder Eingländerinnen, weiche ven 
Franzofen oder Pranzófinneu bearbeitet wurden, de 
mit jenen in eine Kategorie gehören. — Einige we: ' 
nige Ucserfetzer gingen in ältere Zeiten zurück, und 
lieferten Smullet’s Fathom und Goldf[mith's 
Vicar of FV’akefield, jenen zum erílen, diefen zum 


zweytenmale, 


Weit geringer war die Anzahl der aus dem Deut. 
[chen überfetzten Romane, und noch dazu waren es 
zum Theil unfcre Landsleute in Paris, oder franzöfi- 
fche entweder noch unter uns lebende oder bereits in 
ihr Vaterland zurückgekehrte Enigrasten; welche die- 
fe Ücberfetzungen unternahmen, wiewohl es gegenwät- 
tig in Frankreich feibft, die Elfaffer ungerechnet, meh- 
rere Schriftleiler giebt, die aus unferer Sprache fehr 
gut zu deilmetfehen verftehen, Ein charakteriftifcher 
Zug, der die von Franzofen unternommen.n Veberfe- 
tzungen aus dem Deutfchen ven den Ueberfetzungen 
unferer Landsleute unter[cheidet, ift der, dafs jene weit 
mehrere Veränderungen, und befonders flarke Verkür- 
zungen erleiden. Am wenigflen bedurken deren La- 
fontaine’s Tiomane; Klara Euploffís und $. Julien, 
welche die Tranzofen fo fehr in dem Charakter ihrer 
Nation gedichtet fanden, dafs befonders bey der Er- 
fcheinung des erftern, ungeachiet fich aueh ei Deut- 
fcher, der ehemalige Kieler Prof. Cramer, als Ueber- 
fetzer nannte, mehrere l'ranzofeu auf die Vermuthung 
kamen, dafs es wohl ein franzöfifches Original feyn 
konnte. Jene Veberfetizung erfchien bereits 1796 
— 97. Eetztere, von Lumarre im J. 1800. Eben 
deier Lamarrve lieferte fehr verändert und verkürzt, 
den bey uns jetzt beynahe vergeffenen Roman: Sophiens 
Reifen vou Memel nach Suchfen, (180c.) angeblich 
nach der 12ten Auflage; er befchränkte die 6 Bände 
des Originals auf drey, ohne jedoch der Gefchichte 
in Rückficht des Zwecks zu fchaden, ^ Ebenderfeibe 
Ueberfetzer lieferte auch zu gleicher Zeit den bekann. 
tenten Rinaldo Rinaldini franzölitch; aber er war nicht 
der einzige, den das Glück diefes Romans in feiner 
IHeimath aufmerkfam auf ihn machte; neben ihm wurde 
er auch von einem gewiifen D"perche überfetzt. 
Sein Inhalt pafst ganz zu den ebengedachten Werken 
der Engländer, die jetzt in Frankreich fo fehr Mode 
geworden find, Schon verher waren aus unferer Spra- 
che mehrere Beyträge dazu franzófifch geliefert wor- 
den, wie z. D. VVaiter von Montbarry, die Ritter vom 
Siebengebirge (von dem bekannten Baron Bock) und 
andere Romane aus den Zeiten der Kreuzzüge und des 
Vehmgeriehts. Eben fo wurden von Spiel enz Schriften 
einige v. M altióre u.a. ins Franzöfifche übergetragen. 
Wahrfcheinlich wurde auch mehr des fchauerlichen 
Inhalts, als der darin enthaltenen Wahrheiten wegen 
Klinger’s Fauft überfetzt, ungeachtet, das franzöfi- 
fehe Publikum dabey verfichert wurde, dafs die ftark 


gefagten Wahrheiten diefes Werks den Vf, zur Ano- 
nymi- 
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ıymität bewogen hitten, Diele Beyfpiele zeigen hin- 
linglich, dafs die franzóffchen "Ueberfetzer den Ge: 
fehmack ihres Publikums kannten, und von den Ro- 
manen, die in Deurfchland Glück machten, unterrichtet 
waren. Diefs(ehtman auch an den Ueberfetzuugen von 
Bosterweck's Donamar (1798) von Heinfe's 
Ardinghelio von /"Z^eitzienund Faye (1800 12.) den 
man befonders Kunfifreunden zu emptehlen fuchse, 
vielleicht aber ioch wirkfamer einer audern Claffe fren- 
zöfifcher Lefer empfohlen hätte, und Göthes Hi: 
helm Meifter, von dem gegenwärtig eine Ueberferzung 
in Cobleuz erfcheint. Gothe kennen die Iranzo- 
fen längft aus Deberfetzungen feines Werther, die kürz- 
lich noch durch eine neue, mach der letzten Auflage, 
vermehrt wurden. ` Augemeffener jedoch ihrem alten 
Charakter, als jene Producte von ganz eigener Art, wa- 
ren Bahrdts Alvaro und Ximenez, den ihr Urheber 
felbft aus «2m Tranzößfchen entlehnte, Junger's 
VE ühelmime, und Schulz’ens Moriz; (frühere Schrif- 
ten der letzten beiden hatte bereits Labaume fran- 
zöffch geliefert) und einige Erzählungen von Kor 
zebne, 


Auf diefe leitete, gerade fo wie in England, der 
Beyfall, den feine Theatırfk'cke fanden. Sein mehr- 
malen überietztes Stück: Menfchenkafs und Reue, das 
im Winter 1799 bald nach einander über 50 mal auf- 
geführt wurde, erregte, wie in England, die Eiter- 
fucht der Theater- Dichter der Nation, und zahlreiche 
Kritiken. Bey allem dem fuhr man fort, feine Stü-: 
cke zu überfetzen; der obgedachte Baron Bock lieferte 
als l'ortfetzung des erftgedachten le menfonge généreux, 
und der Prof, ZZ eifs zu Paris vereinigte fich 1799. 
mit Jauffret und Patrat zur Herausgabe eines 
Theatre de Kotzebue, deflen 1 — 2e. Lief. Mifan- 
ihropie et Repentir und les deu» Frères (die Verföh- 
nung) liefern, welches letzte fich bey der Vorftellung 
nur mit Mühe gegen die Cabale hielt, Nebenbey kün- 
digte La Afarteliére, der Vf. von Schillers Räu- 
bern, nach dem die von Junker und Friedel unternom- 
menen ähnlichen Sammlu:igen lange ohne Fortfetzer ge- 
blieben waren, ein neues Z’heutre allemand eu Recueil 
choifi des pieces qui ont paru avec fuccés depuis vingt ans 
fur les principaux theatres de U Allemagne au, worin 
Sehiller's,. Goin, Lefing’s, Kotzebue’s, | Ziegier's, 
Jjland's, Beie a a. ‚Verke franzófifch bearbeitet er- 
fcheinen follten, und gib bald darauf (1799) befon- 
ders Théatre de Sehiilev (ina B.) heraus, deffen 
Vorrede von dem Emhufiasmus des Vf, für unfere Li- 
teratur und von feiner Bekanntichaft mit FFielund, 
Iklopftock u. andern unferer Clafkker ` zeugt, Die 
zwey hier gedachten Bände enthalten: Fresko, abale 
u. Liebe und Don Carlos; Gar der Räuber, die der 


Vf. früher überfetzte, fügie er der Sammiung Z fcho k- } 


ke's Abällino bey. Von diefen drey Stücken wurde 
Don Carls auch von dem in andern Fächern rühm- 
lich bekannten Lezay überfetzt, — Dicfer En: 
thuflasmus für untere Schaufpieldichter hóhern Range 

fcheigt aber, gerade fo wie in England, auf sinc 
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kleinern Zirkel befchränkt zu feyn; auf dem Theas 
ter fanden fie bisher, zur Freude vieler franzólifeher 
Kritiker, weniger Beyfall; hier fcheint nur Horzebue 
Glück zu machen, 

Tür jene kleine Anzahl Auserwählter ift auch nur 
die Cramerfehe Bearbeitung Hervınanı’s ven Flop- 
fiock (1799); der sine lange im Lyece republicain vor- 
gelefene Einleitung vorausgeht. Sie war um fo nöthi- 
ger, da ein Gedicht diefer Art in Frankreich eine ganz 
neue Erfcheinung, und der Dichter nur durch eine 
fchwache Ueberfetzung feines Meffas und einiger Oder 
bekannt war, In wiefern übrigens die angekündigte 
Ueberfetzung des Mefias par une Dame allemande de 
Acad, des Arcades fous le nom d’ Elbanie (dem Fräu- 
lein TAerefe von Kutzrock, Canoniflin des Stifts Soefi) 
bey der gegenwärtigen Lage der Religion in Trank- 
seich ihr Glück machen werde, müjlen wir dahin 
geftelit feyn laffen, Ein mifslicher Umltand ift der, 
dafs die Franzofen in neuern Zeiten an Gedichte von 
diefem Umfange und diefer Tendenz wenig gewohnt 
find, Daher gab der obgedachte Labaume ftatt 
einer voliftandigen Ueberfetzung der Noachide nur 
Auszüge aus deren 7ten Geftuge unter dem Titel: 
Tableuux du Delage daprès Bodmer. P., Grefier t797. 
8. Uebrigens fiij ihnen feit den neuern Zeiten, wie wir 
bereits oben in der philoiogifchen Literatur (N. 15) 
gezeigt haben, auch neben Gefsner u, PPieland , die 
ehedem fait ausfchliefslich ihrem Gefchmacke zufagten, 
noch manche andere unferer metrifchen Dichter der 
hóhern Gattungen bekannt, und vorzügiich ftehen jetzt 
bey ihnen Göthe und Yo/s im Anfehen, Die von 
Bitauoé unternommene Ueberfetzung von Herrmann 
und Dorothea und die von einem Ungenannten herrüh- 
rende von Luife (beide 1800) haben, ungeachtet fie 
die Originale nicht auf die vollendefte Art wiederga- 
ben, doch vielen Beyfall erhalten, und Pernay’s 
neue Uebcrfetzung von Oberon (1799) fo wie die fpi- 


„ter herausgekemmene eines Ungenannten fcheinen, 


ungeachtet VV, mit erflerer gar nicht zufrieden feyn 
foll, den Beyfall, den des Dichters Agathon, Peregri- 
mus Proteus u. f. w. ihm erworben hatten, noch fefter 
zn gründen, ja feibft ihn wieder mit denen auszuföh- 
nen, die feinen Géóttergefprichen aus Partheyfucht ih. 
ren Beyfall verfagten, 


Aus dem bisherigen ergiebt fich, daís, wenn die 
franzoófifchen Ueberletzer weniger aus der Menge unfe- 
rer Romane wählten, als aus dem Englifchen, “und 
eben nicht immer die vorzüglichfien, dafür mehrere 
unferer belen jetzrlebenden Dichter in andern  Gat- 
tungen ihre Aufmerkfamkeit an fich zogen; ein Um- 
ftand, der von keiner geringen Bekanntfchaft mit unfe- 
rer Literatur zeugt, Die Hollündifche, Dünifche und 
Schwedifche kamen gar niche in Betracht; dagegen haben 
wir hier zum Befchluffe noch ein paar Deberfetzungen aus 
dem Ruflifchen anzuführen, die man jetzt wohl kaum 
erwartete, Der Choix des meilleurs morceaux de la Li- 
térature,uffe à dater de fa naifJance jusqu! au regne de 

=CaißterinelIl, en françois par M. L, Pappa < De: 
P ouw- 
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Peuto et gar le Cit, Gallet, Pa 1800.:8. (4 Fr.) 
enthält eine Ode über die Einnahme von Deuzig im J. 
1794. vor Trediakowsky, mehrere Oden an die 
Kaiferinnen Elifabeth und Catherine, wie auch an den 
Kaifer Paul T. damaligen »Grofsfürlten von Bufsland 
von Lomonofow und die Gefchichte des Aufruhrs 
der Strelitzen im J. 1632. ein heroifches Ged cht auf 
Perer den :Grofsen, Betrachtungen über das rühreude 
Luftfpiel nebit einem ‚Trauerfpiele und einem Luflfpie- 
je von Swmarocow. franzöllch .überfetzr. «— Schon 
früher hatte Mr, de Bouillers, wahrfcheinlich einer 
der vielen in Rufsland befindiichen.Emigrauten, durch 
Julie, Nouvelle trod, du Rufe de Mr. Karamzin. 
(Moscau. 1797. 8.) feinen Landsleuten gezeigt, dafs 
die Rufen an .diefem jungen Mame (dem "Vf, einer 
auch ins "Deutfche "überfetzten Reifebefchreibung) ei- 
nen ihrer Aufmerkfamkeit sicht  unwerthen ;Erzàáhier 
beltzen; und kurz vorher hatte Segur in dem obee- 
dachten Theatre de l'Hermitage de Catherine dI. ‚neben 
feinen auf diefem Theater gegebenen Stücken mehrere 
andere, zwar alle in franzößfcher-Sprache gefchriebe- 
ne, zum Theil aber von Ruffen herruhrende drama- 
tifche Arbeiten mitgetheilt, :Diefe Ruflem (ind die Gra- 
fen Sehnwalow und Straganoff,:nebft M omo- 
now der bekannte :Günftling «Catharinens, die felbft 
einige Stücke für diefs Theater lieferte, das aufserdem 
der kayferliche ‚Gefandte Cobernzel, der Prinz de 
Ligne u. a. mit Beyträgen bereicherten. 


II. Todesfälle. 


Zu Anfange des Junius ft, zu Paris der ehemal, 
Profeflior Jean Mathurin Mazeas, Vf. eines fiebenmal 
aufgelegten Lehrbuchs der Mathematik. Durch dis 
"Revolution hatte er alle feine Pirkiunite verloren; tein 
Bedienter unterhielt "he: Grey Jahre hindurch, bis ihm 
vor drey Jahren der damalige Minifter François (de 
Neufchateau) wie mehrera .andern dürftigen Gelehr- 
ten, eine Penfion verfchafte; M, zeg jährlich 1800 
Livres, 


Der N. 70. 8. 765 cunter den Verftorbenen auf. 
geführte Dichter, Freyherr Karl Aemil von der Lihe 
(nicht v. der Lüske) war aps einer hollfteinifchen Fa- 
milie, 1751 geboren, in frühern Janre Page bey der 
unglücklichen Königin Karoline Mathilde, und nach- 
her dänifcher Mammerherr, Fr kam ungefähr 1788 
nach Wien, wurde Aegierungsrath und k. k. Kam- 
merherr, nnd zog, nachdem er feine Aemter niederge- 
legt hatie, die er feinem Geifle nieht. entfprechend 
fand, einen jährlichen-Gnadengehalt von 1000 Gulden, 
Vgl. deutfcher Merkur, 1801, 5tes St.) 
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698. gemeldete Tod des Grafen 
Zudem, wis 
gehórt noch, 
in Berlin cir. 


Der "N.^85. S. 
Ant, de Rivaroi erfolgte den 11 April. 
man von ihm als Schriftfteller weifs, 
dats er auch ein leichter D rer war; 
culiren fehr artige Verfe von ibm, 


Die N. 99. 8. Sea, unter den hingerichreten 
neapolitanifchen Gelehrten genannte Fonfeca hiets mit 
ihrem ganzen Namen Eiconora Tonfeca Pimentel, | Sia 
‚war von portug:ef (chen Eltern zu Rom geboren, hatte 
‚eine gelehrte Erziehung geneßen, uud verftand i.atei- 
nifch und Griechifch. Schon vor dem Eis,marfche der 
"Eranzofen in Neapel war De ihrer politifchen Meynun- 
gen wegen verhafter gewefen; durch De befr^t, wurde 


fie die Herausgebe:in des Monitore Napoletuno, 


LL Deiösäerungen und Ehrenbezeu- 
gungen. 


Der Freyhere Therefius von 'Seckendorf, Vf. der 
Lebensbefehreibung des Feldmarfchalls Gr. v. Bechen, 
Zort, ift zum Kreisdirector in Apfpach, und Hr. J. 
Bernh. Fifcher, Vf. der Befchreibung des Burggrafiıh, 
Nürnberg unterhalb desGebirgs u. a. Schriften, bisher 
‚Kreiscommifar zu Crailsheim, it zum Oekonomie. 
:Commiffar im Fftih. Anfpach mit deii Charakter als 
Atammerrath angeltelit ‘worden, 

Dem Doctor Jordan in Göttingen hat die köniel. 
grofsbrite. Regierung den Titel eines Hofmedicus 
ertheilt. 

Hr. Hector Bey/chlag zu Nördlingen ift als Re- 
ctor des evangellichen 4Gyzanafiums nach Augsburg be- 
rufen worden. 


Der -durch mehrere 3uriftifche Schriften vou 
"Werth bekannte Vermeil zu Paris, ill von dem Evhal- 
tuugsfenate zum Mitgliede des Cafíationstribuna:s er- 


wahlt worden, 


In der Sitzung am 25 May wählte die Cleffe der 
phyfifehen und methemar. VViffenufchaften des National- 
Tnflituis an die Steile des verlierbenen Jacques Sylva- 
bel von Marfeile den Marine - Offeier Sepriasvilie: 
zum auswärtigen Mitgliede mit 223 ärimmen; Eidel 
hatte deren 192; Bernard t40, Unter diefen nicht. 
erwählten Afironomen hätte Yidal vorzüglich Zalande's 
Empfehlung für fich; er nennt ihn einen feltenen Beo- 
bachter, der allein mehr Becbachrungen des Merkur an. 
fteilte, als alle Áftronomen der Welt zufammengenom- 
‚men feit 2200 Jahren. Aufserdem waren noch Cha. 
brol zu Riom, Pictet zu Genf und der Sce- Ofhcier 
Quenot vorgeichlagen worden, 
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